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Ein neues Jahr betrat die Bühne, 

FE Das alte wich erfchhpft zuruͤct, 
Und ihren Lefern wuͤnſcht Sundine, 
Der Eitte folgend, Heil und Blhd. 





ER Die Befkattung. 
Eine Phantafie in ber Reujahrsnadt, 


Uns tönender Glocken metallenem Munde 

Erihallet vom Tode des Jahres die Kunde, 

Und Schemen beginnen, verftummet ber Klang, 
» Ami Leihengertft> den düftern Geſang. 


„Das tebensmäbe Jahr verichied, 

An feinem Sarkophage 

Erhebt das dumpfe GBeifterlieb, 

Die trübe Todtentlage. 
Verbei, wag ſpaͤt um Mitternacht 

alten pfgefitben wacht, 

u eh 

und, graut der Morgen, fliehet.”’ 


Stralfund, den 9. Januar 


Durchfahrt wie Wirbelwind die Luft, 

Schon bat ed zwölf gefhlagen, 

und kommt, vereint zur flilen Gruft 

Das alte Jahr zu tragen, 

‚Herbei, herbei! Die Fackeln vor, 

Die Bahre, Träger, hebt empor, 

Unb hinterm Sarge fehreite 

Gepaart das Brabgeleitet* 
Bas freien bie Dohlen, was kraͤchzen bie Raben, 
Das nächtlihe Dunkel burchflatternd? Sie haben, 
Geſchreckt von der Fackeln erglänzendem Schein, 
Verlaffen verwitterter Trümmer Geftein. 
Mit Sarg und mit Bahre betreten Phantome 
Die Gaffe zum mächtigbethürmeten Dome, 
Und feierlich wandelt dem Zuge voran 
Als Führer, ein alter doch rüftiger Mann. 


Die Schläfe umwehet von wenigen kocken, 
So weiß wie bes Schnees ſich wirbeinbe Kloden, 
Den Gürtel vom Barte berühret, erfcheint 
Der blühenden Schönen gefuͤrchteter Feind. 


Ihm mußte der Adler bie Fittiche leihen, 
Er eilet an Jahre bie Jahre zu reiben, 








Und beutet mit fenfebervaffneter Band 
Auf fluͤchtiger Stunde verrinnenden Sand. 


Ihn beugt nicht die Würde durchlebter Sonen, 
Mit ehernem Tritte zermalmet er Kronen, 
Und vor ihm verfinket, wie fallendes Laub, 
Die Größe gigantifher Staaten in Staub. 


Stil folgen dem Sarge verhüllte Geftaltenz 
Der ſchaurigen Wefen gefpenftiges Walten 
Gewahrek der Thürmer, ergriffen von Graus, 


Ihm fträuben die Haare des Hauptes fid kraus. 


Im Rofte bes Alters erhebt ſich fo finfter 
Bur moltigen ‚Höhe das riefige Muͤnſter; 
Dem nabenben Zuge, verfunten in keib, 
Eröffnet bie krachende Pforte fi weit. 


Wo fonft bie Gebete der Frommen erſchallen 
Und kirchliche Hymnen zur Orgel, durchwallen 
Die Scyemen, im Zrauergepränge, beflort, 
Den hohe Verehrung gebietenden Drt, 

Die Fürftin bes Himmels in zierlicher Blende 
Und ‚Heiligenbilder, umftehen bie Waͤnde; 
Das Schaubergemälde vom jüngften Gericht 
Ermahnet zur Buße den frevelnden Wicht. 


Behaͤnget in buntem Gemifche mit Fahnen 


Und Waffen, erobert vom Muthe der Ahnen, 
Erſtrecken den kuͤnſtlich geſchnoͤrkelten Knauf 
Zur Kuppel die ſtuͤtzenden Pfeiler hinauf. 


Für ewige Zeiten geftiftet, erhellen 
Vereinzelte Sampen Begräbnißkapelten, 
Und biäffer erfcheinet am fladernden Licht 
Der ſteinernen Ritter und Frauen Geficht, 


Zum Zobtengewölbe gefchiebener Jahre 
Gelanget bie geiftergeleitete Bahre; 

Sie laffen den Sarg in bie Tiefe hinab, 
Auf immer verfchlingt ihn das gierige Grab. 


Und wieder durchtönet, nebämpfet und leife, 
Wie Flüftern des Schilfes, die frühere Wi 
Den gotbifchen Zempel, unb ſchauerlich nur 
Durchſchwirrt ihn das Rädergetriebe ber Uhr: 


„Du bift zur Rube nun gebradt, 
Wo fteter Friede wohnet, 

Und Tod in grauenhafter Pracht 
Auf morfhen Särgen thronet; 
Wo nichts die feften Schläfer weckt, 
Gebädhtnißfteine Moos bedeckt, 
Umwogt von Moberbüften 

Aus eingeftüräten Gruͤften.“ — 


Berfloffen ift die kurze Zeit, 

Bon oben uns geftattet, 

Wenn mitternähtlih Dunkelheit 
Den Erdenkreis umfchattet, 

Dinweg! Den Morgen fhauen wir, 
Und heute wird die Meffe bier 


— 


Der Priefter bald beginnen, 

Hinweg, hinweg von binnen! 
Die Kadeln erlöfhen, die Geiſter zerftieben, 
Wie herbliher Nebel, vom Sturme vertrieben j 
Geſcheuchet vom Zageöverkünder, dem Bahn, 
Durchſauſen fie flüchtend die Iuftige Bahn, 


Shwanau. 





Die bier folgende Sage bat der gefchähte Bearbeiter und 
Mitiheiler im Schoof des romantifchen Wärmelands aufges 
funden und fie ift mach feiner Verficherung felbft im weitern 
Schweden noch fo unbefannt, daß unfer Blatt dorten vicl- 
leicht damit überrafchen wird, wo man fo treuen Sinn für 
das Vaterländfche begt. Es gereicht uns zum befondern Vers 
gnügen, durch die Güte unferes literärifchen Freundes fo fchbne 
als feltene Gaben aus dem Norden unfern Lefern barbieten zu 
fonnen, und wir dräden um fo dankbarer feine theure Hand, 
als folche ſchon das Meich des Gefchmads durch die „ſchwedi⸗ 
ſche Bolksharfe” jo werthvoll befchenkte, von ber wir bereits 
eine Probe in früheren Blättern gaben und damit fortfahren 
werden. Wie einft Macpberfon feine Schatten, fo liebt er mit 
angeerbtem flaldifchen Feuer das finnige Schwebenvoll, wor: 
unter er wohnt und wandelt, und labt feine verlangende Seele 
an dem fillverborgnen Runenquell ihrer heiligen Sagen, und 
dies nach feinem befcheidenen Ausdruck einzig deshalb, um fich 
die Weihe zu erringen, die Lieder der alten Edda zu verfichn, 
weil ibn die dänische Auslegung und Weberfehung derfelben 
nicht poetifch und etbologifch genug anfprechen. Nur unter 
einem gemütbvollen, der Sitte der Väter jo treu gebliebenen 
Bolte, verlohnt fich das Gefchdft des Suchen; und Samm- 
lens der innig und finnig gebegten Sagen, und ihr Auffinden 
(um mit den BBr. Grimm zu reden) reicht zumächft an jeme 
unfchuldige Luft der Kindheit, wann fie in Moos und Gebüfch 
ein brütendes Böglein auf feinem Neſie uͤberraſcht; es iſt auch 
bierbei ein leifes Aufheben der Blätter und behutſames Wegs 
biegen der Zweige, um das Volk nicht zu fibren und um ver« 
ſtoblen im die ſeltſam, aber befcheiden in fich gefchmiegte, nach 
Laub, Wiefengras und frifch gefallnem Regen riechende Natur 
blicten zu können. 

Wir wünfchen dem theuren Freund dieſe barmlofe Freude, 
und wiederholen unfere Bitte an ihn durch diefe Zeilen, baf 
er unfer dabei nicht vergefien möge, 

Die Redaction, 


Die Brautfrone 
Eine ſchwediſche Bolksfage, von J. 2. Studach. 


» Selten Kronenbraͤute (kronbrudar) mebr!« — &o 
feufzt der Alte im Schwedenlande, und ſchuͤttelt bedenk⸗ 
lich den Kopf, wenn er den Brautzug vom Berge ber, 
feiner Hütte vorüber, nach der meilenfernen Kirche reis 
ten fieht, die Braut in Mitte der Schaar, ftatt mit 
der goldglängenden Brautkrone, mit dem grimen Kranze 
geſchmuͤckt, welchen irre die Braujungfern jo kuͤuſtlich 


geflochten, als wollten fie bie Krone über dem Kranze 
vergeffen machen. So war's nicht, ald cr vor einem 
halben Jahrhundert noch Bräutigam ftand. Da freuten 
fi die Brautjungfern noch ſtillentzuͤckt, wie der Mors 
genftern Über dem Frühroth der kommenden Some, 
über der Ehre ihres Gefchlechtes, wenn der Brautzug 
zu Merde ſaß, und die reine Brautfrone ringsum ihr 
Stralengold freute vom Haupte der Braut und wie 
ein ſchuͤtzender Flammengurt umgab das verfchämte 
jungfeäuliche Antlig. Nicht ald wollten wir jagen, die 
metallene Krone waͤre den Bräuten zu ſchwer geworben, 
oder als Elagten wir, ein »laudator temporis acti«, 
über die Unbill der wankelmuͤthigen Zeit, ald hätte die 
gedankenlofe mit dem Gefchlechte auch die Sifte entführt, 
und jtatt der ungelenfen und gerichtigen Krone den ger 
fchmeidigen, den Haarſchmuck ſchonenden franz gewählt; 
oder ald wären Verhängniffe uͤber das freiheiteifernde 
Volk des eifenreichen Landes gezogen, in melden das 
fündige Schwert die Krone verwirkt, wie etwa da, als 
Vespaſians Zeit die Bräutigamöfrone, »welche da 
von Salzitein war — ſil berweiß — umd durchfichtig 
wie Bedolach« *), vom Haupte des ifraelitifchen Juͤng⸗ 
lings nahm, und Titus die Brautfrone, »welche da von 
Gold war und in Geftalt einer Stadt«, eine 
Mauerkrone, vom Haupte der jungfräulichen Braut 
Araels, 6 wohl Verhaͤngniß, und eiſern der 
gefinger. Wie mit dem erſten Tempel 
Urim und Tummim erloſch, und das Eiferwaffer ) 
fein Zeugnig mehr gab, weil das Herz des Mannes 
nicht mehr fchuldlos war; fo fiel mit dem zweiten Tem⸗ 
pel, im Scepter von Juda, dem Mehrer des Reiches, 
die Krone von Iſrael, weil die Tochter von Jakob den 
Bräutigam fehlug, und Über der Einbuße der Jungfraus 
ſchaft zur ſchuldigen Wittwe ward. So ift das Loos 
der Leiber die Type des geiftigen Schickſals. Seit da 
an geht Hebers Braut entblößten Hauptes, mr mit dem 
Jungfernkranz (Hinuma) geziert und begleitet von der 
gedoͤrrteu goldgelben Ähre ***), woribek laͤngſt die 
Weiſen im verkommenen Iſtael ſeufzen. — So iſt des 
Alten Klage nicht gemeint. Wie die Schwedenbraut 
vor tauſend Jahren, da fie noch kaum vom Klippenſtrand 
aus den purpurnen Morgenfaum des Ehriftenthums 
cutdeckte, jo trägt fie noch heute in Ehren dieſelbe 





8. Mischnah; tract. Sotah, e. ıx. m. 11. 
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Krone: um fo glängender, je höher das ſtralende Kreuz 
auf der Thurmfpige Aber den moosbewachſenen Götter: 
huͤgel in den fonmenflaren Ather ragt; guͤrtet ſich mit 
demjelben Brautgärtel, um fo ftärfer und mächtiger, 
je reiner der Jungfrau Herz durch die Lehre der Liebe 
ift ald das Gold im Kettengurt der Frigga um den als 
ten Upfalahof; und furchtbarer ſchreckt das Licht feiner 
Edelfteine, der Topas der Treue und der Smaragd ber 
unfiegbaren Hoffnung eines ewigen Bundes, die Hand des 
Frevlers, ald der Flammenreif der Gerda, der (geghrtes 
ten) Öötterbraut, oder der blaueBelt(mare baltieum), 
der ihre Felfenburg umgürtet: denn nur euer und 
Waffer dienten der ſtarken Jungfrau zur Wehr, der 
goldreichen Tochter im ſilberumkraͤnzten Gymersgard, 
wie der Edda Sfirnerlied lehrt. Und doch wird feltener 
im fFandifchen Lande die Krone geftehen, obgleich jede 
Braut fie zu tragen wohnfcht: weiß es das Volk doch 
heute noch, daß in der Krone das Gold das uralte 
Bild der Reinheit iſt, und Fluch oder Gegen im 
Golde wohnt, je nachdem Unfchuld zur Ehre oder 
Schuld zur Schmach es ſich aufgefeßt. Gold iſt Licht, 
und das Licht iſt heilig und brennt und ſengt, mo es 
nicht fruchten fann: darum fagen die fchmedifchen 
Bräute, »goldene Kronen drücden ſchwer«, wenn fie den 
Kranz fkatt der Krone tragen muͤſſen. 
(Die Fortfehung folgt.) 





Das Einhorn, 
Ein wirftid in Afien noch eriflivendes Thier. 

In den Berichten der Miffionaire in Siam vom Jahre 1827 
findet ſich folnende merkwuͤrdige Stelle über das Einhorn: 

„Mitten in diefen Gehblzen Cim Fuͤrſtenthum Queda) fchlie- 
fen wir auf Matten, die Über die Erde ausgebreitet wurden. 
Die Nächte find meiftens temperirt und unglaublich fchbn, be- 
fonders wenn der Mond fcheint. Das tiefe Stilfchweigen, 
das in diefen dichten, mit der Welt gleich alten Wäldern berrfcht, 
wird nur bisweilen unterbrochen durch den traurigen Ruf der 
Nachtvdgel oder durch das Geheul der wilden Thiere, der Ele— 
phanten zum Beiſpiel, der Büffel, der Rhinoceros, der Ein- 
borne :c., die man in großer Menge bier findet. Das Einhorn 
unterfcheidet fich von dem Rhinoccros oder Nashorn dadurch, 
daf cs fein Horn auf der Stirn und zwar im einer beinabe 
wagerechten Stellung trägt. Es ift ein fürchterliches und au- 
ferordentlich ſtarkes Thier. Sein Schrei iſt etwas gedebnt, doch 
wobllautend, bat viel Wehnlichkeit mit dem der großen Dog: 
gen, nur daß er viel flärfer if. Wir hörten dfter das Geheul 
diefer Thiere, und wenn fie gleich nicht febr weit von uns ent- 
fern zu fein fchienen, fo wagte es doch Niemand, ſich ihnen zu 


nähern, um fie in der Nähe zu betrachten.’ 


Neues Beld der Unterhaltung. 
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wir Armen voll Dant ge Sie herniederſchauen, 
Wie die Engel fill und vein 
Uns noch der Ihrigen Wohlfenn freun.“ 
Das Innere der Brunnenhalle war rings mit Blumenträn: 
Ein chmackvoll geniert und er enbringende Nymphe der Quelle 
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(Die Kortfesung folgt.) 





Eorrespondenz - Radhrichten. 

Aus der Umgegend von Greifswalb, Schluß Debr, 1832, 
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Allein den mag ich nicht. 

meinem Leben babe ich nicht von fo vielen Hochzeiten ge: 
a in biefem 5* und man kann N auch dieſer — 

ht als ein fruchtbares und geſegnetes betrachten. Hochbeſahrt 


Verantwortlicher Verleger: W. Hausſchildt. 
















Männer, bet ” —— Junge und alte Zungfern, alles freiet 
und läßt fi Eunterbunf durcheinander, und manches alle 
eig dee * m Siehe 6 enfbchtenbe Milben bekam. diefen 
Herbft einen Mann, Gonvenienz, biefe alte Rupp: 
terin, ift aber auch u Aa: * — weſen. 
Wir entbehren ſowohl eals re ev dir 
eben dadurch, unläugbar, Vortheile 
tin ce und andere Nationen ſich A 78 Eu ei en — * Lem 
haben, zum Berveife, die Briten ganze ungen junger a 
er Mädchen, ben —— *— — 
Sidney und Vandiemensland — um an Gegen 


zu werben, — Run, wir nn auch u * 

pfeffern unſere Fiſche und unſere en belommen keine 
eger und Mulatten, ſondern ein fee othhadige Männer; 

eben veißend ab und Hochzeiten von rauſchenden Luftba wage und 







Gedecken wechfeln mit einfamen ftillen Berbindungen 
nem Gericht Kartoffeln ab. & ift ein eigener IM: en In 
rafter des — une oft | — wenn es fein m 
ei 
diefer Gegend ift die eine dadurch merkwürdig, ba Be 
Mann die er. feiner Schweſter und m. —* 
Wie das waltet! Es iſt ibm 
über bie und bies ift fiher wieber fo ein 
— a rd atig 
rauen ſin en a’ on 
gainan, di n 









und * froh und gl n Tann. inter Be 
nicht eingefa fe pi = er Gevatter fand, ba * eine 3 
eltſamſten Ertr: 


e Stellen a Dache mei⸗ 
— er damit oben auf einer Leiter 
e 


um ben 
&e trat an we e 
Sachen u 
n ge : — u —— 
— I: 


In), ar Ba N nie net Die 

Kae wenn Michel und Aare ve Pu 

—* —— —— —— Aa tnall 
Rau: won fetter Bo it Samen dest auf 
Die Saft if eingericht ehe 
mat 'n biögen fenuerig fein; aber 

öne Enben — — und q 

cklinn von dem 
weißt aus 
bobm gehen 
ereuet.“ 








hy 


u mannig: 
r —— wei 
u tum noch ein geoß a anf dad 
ber, Was oft © u dazu, Erdmann. 
ung, daß es nicht gut ift lang’ auf dem “ 
tn Beau flink gefteiet bat niemand 
in iR fi ie auf 1 * Tee will, thu’ bie 

13 


mi 
u) acbreden, Eitser am 


— A 
und  Anflien Sfentlic; — — 


Ma Tabgehkabige, ‚uns: bie-Doi- 
und 
zeit iſt auch fchon geweſen. * 
Zur Nachricht. 


Der mit der Chiffte 9 eingeſandte Aufſatz »Vox popu- 


li, vox mundi« eignet fich nicht me in bie Sundin 
’ Das RE „ee und ——— 
—— Anzeigen zur Au darin 
—— —SE von ums en Kedacı — 

























Gedruckt bei W. Hausſchildt. 











sunnıne 


Uen-Dorpommersches Unterhaltungsblatt, in Verbindung mit Schweden. 





Siebenter 


Saohbrgang. 


Herausgegeben von. % Budsw nd WB Haxzsfchtlde. 


Die ftille Juelklapp. 


mwaren bie Straßen vom Kerzenfchein 
Boten eilten mit Gaben, 
AU überall ſtroͤnte der purpurne Wein, 
Das alte Jahr zu begraben ; 
Rur Einer ſaß düfter und traurig allein: 
Ihm brannt' Feine Kerze, ihm perite lein Wein. 


Die Seele voll Kummer, bas Haupt fo ſchwer, 
Umfing ihn das einfame Zimmer; 
Rach Ruhe fehnte fein Herze ſich ſehr, 
Doch kam ihm die Schlafenszeit nimmer; 
Da klopft' es leiſe zu dreimal an, 
Und die Thuͤr wird unfihtbar aufgethan. 


Ein Paͤckchen, fo zierlich als ſend' es die Braut, 
Rollt dem Grftaunten zu Füßen; 
Doc wie er auch um nad) dem Boten fchaut, 
Er kann keine Seele begrüßen; 
Das Pädden enthielt ein Hemde fo fein, 
Drei ſchwarze Kreupe gezeichnet barein. 

Und draußen fcharrt es — er blidt hinaus, 
und fiebt fein Bett aufaefchlagen ı 


— 








Stralfund, den 11. Yannar Bu 1833. 
— — — — —— 


Sein Ahnungstraum iſt auf einmal aus; 
Ein friſcher Bügel wird's fagen: 

Das Dembe ift fommen von Engels Band, 
Von ber Braut ba droben im Seelenland. 


+ rt; 





Die Brautfrone. 
(Bortfegung.) 

Wie es aber komme, daß der Weltlauf, melcher 
fonft jede großartige und bedeutfame Borfahrenfitte 
magifch in feine Schlangenringe zieht und unbemerft 
ihe die Seele ausfaugt, den Balg nur behaltend, um 
mit dem Gchemen der Wahrheit feine eigene Lüge zu 
deden, noch nicht vermochte diefe Brautfrone aus 
dem Sattel zu heben, fei es, fie durch die Mode her: 
abzuwuͤrdigen und dadurch der Gitte den Stachel zu 
nehmen, oder, um ihrer Satyre zu entgeben, fie bes 
ſtredits zu berauben, und nach Art heller Zeiten fie für 
dümmelnden Allefanz auszufchreien, oder um fie mit eis 
nem Streiche zu entleiben, fie des Geruchs der Möns 
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cherei zu befchuldigen, eine Waffe, die nie verfehlt, 
wenn fie Bären führen und fie auf Mohnköpfe trifft; — 
mie es fo komme, baf die Sitte noch unentheiligt im 
Lande lebt, das ift freilich bei den rafenden Berferkers 
zügen des neuen Willens gegen alten Glauben gar 
wunderfam. Der Dank aber gebürt einzig und allein 
dem Falkenauge des Volkes, feiner poetifchen Profa 
gegenhber der profaifchen Poefie der meltbärgerlichen 
Städterei. Darum gerade ift und das Volk fo lieb, 
weil 26 weder leichtgläubig noch Teichtfinnig ift, und 
nie an's Einreifen will, bevor ihm nicht Dach und 
Fach im neuen Bau geworden, aus Bedenklichkeit vom 
Regen in die Traufe zu kommen. Es will nicht laffen 
von feiner Eins und Anficht der Natur, von feinem 
Glauben an magifche Wirkung derfelben, von feinen 
aufgehäuften Schägen uralter lberlieferung, von dem 
Bersußtfein der Macht der Conjunktur des Sichtbaren 
ald Träger des Unfichtbaren, dem verfeffendften My: 
ftifer gleich, und von feiner Ahnung der fittlichen Würde 
alter Gebräuche. Seit manchem Jahr haben wir es 
im Stillen belaufcht und feinen Glauben und fein Wifs 
fen und aufgezeichnet und mehr Berftändnig im die 
hieroglyphiſchen Liederrunen des alten Norden bei ihm 
eingeholt ald uns fonft wo gemorden ift. Freilich ift 
das Einzelne bizarr, oft wie aus den Wolfen gefal: 
len, wie Phantafien ded Traumes am hellen Mittag, 
wie die Hälfte eines Orakelſpruchs einer zerbrochenen 
Borivtafel, im Munde des Volkes felbft ohne Bewußt⸗ 
fein eines verborgenen Zufammenhanges; aber gefam- 
melt, geſtalten fich die zerworfenen Bruchſtuͤcke zu einem 
runden Ganzen, wie die zerfchnittenen Welttheile der 
geographifchen Kinderlehre zu einer Weltfugel, oder die 
loſen Farbenftüde eines Kaleidoskods zum ſchoͤnenkicht⸗ 
bild. Die Kunſt zwar ift ſchwer, den verfcheuchten 
Kindern den Mund zu oͤffnen. Wittern fie nur leife 
die Rüge ihrer Einfalt, den Späher ihres Thuns und 
Treibens, fo bleibt mit fieben Siegeln ihr Sagenbuch 
verfchloffen. Es bedarf wahrlich der Mutterliebe, die 
im Geben die Gabe zuruͤck empfängt; wer- fie nicht 
mit Sagen zum Reben verlodt, und ein Kind unter 
Kindern wird, dem glückt es nimmer. Täglich wird es 
ſchwerer diefed Vertrauen des Volkes zu gewinnen, je 
bitterer die erfornen Lichtträger auf feinen alten Sauer; 
teig losgehen. Aus dem Schaffrath kriegen fie ihn bei 
Lebzeiten noch nicht, höchftens aus dem gedruckten Has 
fender, weil der ihr Kind und im Bereich ihrer Zucht: 
ruthe ift. Ich hoffe, die erlauchte Wiffenfchafts -Akade- 


mie wird mir diefe Anfpielung nicht übel nehmen; geftebt fie 
doch ein, daß felbft die Sonne Flecken habe. Zudem kann fie 
mic), zur Wiedervergeltung, den verfeffenen Alterthimler 
und Märchenfammier fchelten, der mitten im Tanzfaalder 
rührigen Zeit die Geigen vor lauter Tanzen nicht hört, 
und das Licht vor lauter Lampen nicht fieht. — In— 
deffen habt Ihr da drüben, jenſeits des blauen Skanda⸗ 
gürtels und weiter hinauf in die warmen Sonnenländer, 
die verborgenften Alpenthäler auf der rheinumſpuͤlten 
Granitinfel ausgenommen, keinen Begriff von dem gus 
ten Gedaͤchtniß des ffandifchen Volkes, der einfamen 
Amphibie, deren Leben lautlos zwiſchen See und Fich: 
tenwald fich theilt, des Waldhaͤuslers, der oft Wochen- 
lang fein anderes Geficht erblickt ald fein eigenes im 
Waffer, oder im blauen Auge feined Weibes und feiner 
Ebenbilder, weil Ihr im Vergleich mit ihm, wie die 
Ameifen durch einander faufen, und fo gefprächig ſeyd, 
daß hr vor lauter reden und hören Abends kaum wif: 
fet wovon Morgens die Sage ging. Das hat der 
Skande und der Chineſe gemein, daß beiden der Scherz 
fo wenig ſteht als der Ernſt dem Gallier, md auf 
gleiche Weife beider Leben auf uralter Naturanfchauung 
tourzelt, die in ihrem Garten einen reichen Sagenbaum 
getrieben, an dem ein Jahrhundert weniger abfchält als 
an den Ehauffpappeln ein Jahrzehend, und moran 
fih Jung und Alt erfreuen. Treibt auch die Haupt 


‚Stadt von Skandinavien, wie die Flügel ihrer Wind; 


mühlen, im Wind der Zeit herum, läuft im Schritt 
mit jebem Proteus von Europa, gucdt mit Berlin, Lons 
don und Paris zur Wetterfahne auf, und mwechfelt Ges 
finnung und den: fo merkt man ſolche Veränderung, 
außer den Stadtthoren, höchitend an den Wimpeln 
der Scifförheder und in den Gaftftuben der Heer 
ftraßen, die einfiedelnden Landfaffen ficht das gar nicht 
an. Wortfarg, fieht auch fo einer aus wie etwa in Süd: 
ländern ein mathematifches Genie im Wollrock. Kommt 
er einmal zue Sprache, fo ift es wie wenn ein Pors 
trait vergangener Jahrhunderte den Mund geöffnet, und 
unerwartet erfcheint der Gedanke wie ein Taucher aus 
der Tiefe, den du nicht nach der Perle haft fahren fehen. 
‘Die Fortſetzung folgt.) 





Gemwaltfame Einbrüche des Meeres im Verlaufe der 
zehn legten Jahrhunderte. 

Das Edinburger und philofonbifche Journal liefert nachficben: 

des Verzeichniß der auf einander folgenden gewaltſamen Ein— 

brüche des Meeres und derienigen Länder, welche dadurch im 


Berlaufe der sehn leyten Jahrhunderte verſchlungen worden. 

Achtes Jahrhundert. Das Meer reift einen großen 
Theil des zwifchen den Muͤndungen der Wefer, Elbe und Ei— 
der gelegenen Inſel Helgoland hinweg. 

Neuntes Fahrbhundert. Das Meer verurfacht ſchreck⸗ 
liche Veränderungen an den Ufern von Bretagne. Ganje 
Dörfer und Thäler werden verfchlungen. 

00 — 950. Schredliche Orcane verwüften die Lagunen 
von Venedig, und dadurch verfchwinden die Inſeln Aemiano 
und Gonftantiaco, deren die Älteren Chroniken gedenken. 

1044 — 1309. Gewaltige Einbrüche des baltijchen Mee— 
ces am ber Küfle von Pommern verurfachen unberechenbaren 
Schaden, und veranlaften die Vollsfage- von dem Untergange 
der Stadt Bineta, deren Exiſten; iedoch, der gewichtigen Au—⸗ 
toritdt Kant's und einiger anderen —— ungeachtet, im⸗ 
mer noch ein Problem iſt. 

1106, Malemacco, eine bedeutende Stadt in den Lagunen 
von Venedig, wird verfchlungen. Cine große Ueberſchwem⸗ 
mung bildet den Jahda⸗Buſen (an der Mündung der Weiler), 
ber feinen Namen von dem Kleinen Fluſſe bat,. welcher das 
ſchoͤne Land beipült hatte, das durch diefe Kataftrophe zer⸗ 
fidet wurde. 

1219, 17220, 1221, 1246, 1351. WReifende Fluthen tren- 
nen die Inſel Wieringen vom feflen Sande los, und berciien 
die gewaltfame Brefche vor, welche den Iſthmus durchbricht, 
der das nbrdliche Holland mit, dem Beirfe Staveren, wel- 
her heute einen Theil der Provinz Friesland ausmacht, ver 
bunden hatte. 

“1277, 1278, 1280 und 1297. Musgetretene Mreeresfluten 
uͤberſchwemmen den fruchtbaren Kanton Nelderland, yerfidren 
die Sadt Gorlum, nebſt funfsig andern Städten, Dörfern und 
Klbſtern, und bilden den See Deller an der Mündnng der 
Ems. Die Flüfe Tiem und Eſch, welche dieſes Land beſpuͤlt 
batten, verſchwanden um dieſe Zeit. 

1182. Der Iſthmus, welcher Friesland mit dem nöoͤrdli— 
hen Holland vereinigte, wird durch die Stürme durchbrochen, 
und fo entficht der Zuiderfee (Austrinus sinus). 

1200. Das Meer verfchlingt mehrere Kantone am wefl- 
lichen fer von Sc)leswig, und erroeitert bedeutend den Arm, 
welcher die Inſel Morditrand vom feiten Lande trennt. 

7300, 1500, 1600, 1649, Drei Biertheile der Inſel Hels 
goland werden verfchlungen. 

1300. Das Meer zerfiört die Stadt Liperum im Iſtrien. 

1305. Das Meer verfchlingt einen großen Theil der Inſel 
Rügen, und reift mehrere Dörfer hinweg von den Ufern von 
Ponmnern, 

1357, Vierzehn Dirfer verfhwinden auf der Infel Kad- 
zard in Zeeland. 

1421. Das Meer bricht in Berafawald ein, yerfibrt zwei 
und imanzig Dörfer und bildet den See Wiesbach, welcher von 
— * bis zur Inſel Dordrecht ſich ausdehnt. 

1475. Das Meer verfchlingt eine bedeutende Strecke Lan⸗ 
des an der Dründuns der Humber und gerſtbrt mehrere Dörfer. 

1510. Das baltiſche Meer bildet die weite und tiefe Bai 
ar Ku nabe bei Pillau in Preußen, 

— 1592. Die Stadt Kortgen auf der Inſel Nord: 
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Bercland wird verjchlungen, zugleich auch der dilliche Theil der 
Inſel Suͤd⸗Beveland, die Städte Borfelen und Remerswelden 
verſchwinden mit mehreren Dörfern. 

1570. Die Hälfte des Dorfes Schewening beim Hang 
wird durch einen Sturm yerfibrt. 

1625. Das Meer reift einen Theil der Halbinfel Darf 
in Pommern weg, umd bildet daraus die Inſel Zingft. 

164. Ein Einbruch des Meeres bedeckt gänzlich die In— 
fel Nordftrand, 1339 Häufer, Kicchen und Thürme werden jer- 
flört, 6428 Menſchen und 50000 Thiere geben zu Grunde, und 
von diefer vormals fo blühenden Inſel bleibt nichts uͤbrig als 
die drei Meinen Eilande Pelmoren, Nordſtrand und Duhmoor. 

1705 — 1746. Das Meer drängt die Ufer der Inſel Kab- 
sand um hundert Toifen zurüd. 

1726. Ein Sturm bilder die Salinen von Araja im ber 
columbifchen Provinz Cumana zu einem Meerbufen von meb⸗ 
reren Meilen. 

1770 — 1785. Die Inſel Helgoland wird von Stürmen 
sereiffen, cin Canal bildet ſich zwifchen deren hohem und nic- 
derem Theile, und macht daraus zwei Kleine Inſeln. 

1784. Ein gewaltiger Sturm bildet (nach M. Hof.) in 
Unterdgypten den See von Abulir. 

— 179, Neue Einbrüche des Meeres drängen die 
Ufer der Inſel Nordftrand moch enger zuſammen. 

1805. Das Meer jerſthrt die Ichten Reſte des alten Prio 

rats Grail in Schottland. 


„af Dich nicht verblüffen.” 
Diefes Sprichwort nannte mein Mentor felig das elfte Gebot, 
und ich babe es mir hinters Ohr gefchrieben — hab’ mid; all’ mein 
Lebtag nicht verbiäffen laffen und den Eſel in ber Loͤwenhaut, ben 
Wolf im Schafpelz erkannt umb ben Ochfen unverzagt bei ben 
Hörnern angegriffen, wenn ich fab, daß bas Rindvich es doch nun 
mal auf mic gemünzt hatte, 

D’rum werde id, denn auch nicht irre und ftusig, wenn mic 
ein gewiffer Jemand (der Name thut bier nichts zur Sache) für 
meinen Eifer, womit id) bie an unferer Küfte im legten Frühjahr 
erfhienenen Seeraben verfolgte und gleichzeitig von ihnen eine na: 
turbiftorifhe Kunde gab, derb und hoͤhniſch in No, 2M ber Berli: 
ner Boffifhen Zeitung zu wiſchen verfucht, und will fein Rarr feon, 
dem bochftolzierenden Herrn für theures Gelb in dem Blatte zu 
antworten, worin er feine Eier gelegt, ſondern ihm allenfalls bar: 
in einen einzeiligen Handweiſer fegen, und mic, übrigens der jung: 
fräufihen Sunbine bedienen, um ihm zu bienen, welde ja auch 
im lieben Deutfhland gehalten und gelefen, und ihm wohl infinuirt 
werden wird, wenn er aud die Augen zukniffe. 

Bier mögen die Sundinen-keſer in aller Seelenrube den Dieb 
tefen, welcher mir am Schluffe eines weitläuftigen Artikels, benam⸗ 
fet: „on norbifchen Wintervögeln,” ber erprefi deshalb verfaßt zu 
feyn feheint, um ſich den guten Schein zu geben und mir aus ber 
Weihrauchwolke der Gelehrſamkeit unvermerkt einen Kagenkopf-zu 
verreihen, ausgewiſcht wird; denn ich weiß wohl wo ber Wind 
herkommt, weiß wohl, baß es vielleicht eine Strafe ſeyn foll, weil 
die Redaction der Sunbine auf die überflüflige Weisheit eines gro: 
fen Nimrods nicht hörte, da wir bier in Pommern juft fo Aug 
waren als er, oder wir gewiffen Siebenſchlaͤſern vorgegriffen. 





„Die fhwarzen Rbarben (9) Gormorone (??) (Carbo) 
— einigen een in der Greifswalber Sundine ſogar zu 
Ghinefifchen Vöneln gemacht —— verdienen kaum erwähnt 
zu werben, denn fie Anden in den wafferreihen Gegenden 


immer von Zeit — data a * befonders feit een wa 
häufiger an ber Oder nach ihrem ganzen Lauf, —— 
böfe Fiſchtaͤuber, die man vertilgen muß, rd man —* 


wohl obne hölzerne —— mit —— werden. 
So, Gut. Danke für die Weisheit, Herr Kilweis, wo 

mit &ie Be —— aber ich denke auch mit nen 

fertig sumerben, mich fo hadıtrabend vom hohen Olymp nieber= 

fhmettern wollen. Beben Sie Acht, wie —— fluſcht.“ 
Pa haben Unrecht, wenn Sie bie ſechs Kanipe „Sundine” 

N —— "Einen Sol, — — ehr könnte er —— 
—* denn > ———— 
Blatt, das en 


„S ” 

e nd breit darau ruckt, 

er bie En ee 
en iedenen Zeitungen, 6 

nen Ann auf: nn —— 

haben er recht, wen 

Sineien Bögeln 


a nden in ben waſſerre 


G 
Zeit zu Beit an, ba wir hier und um unſere Infi 
fer haben, daß man ben 


was an b —— an IE SI ve Eiehe 
ü * — gern ausgeſtopft zu haben —* 
— die aber nicht fo mit der Kap 

3 Unreht, wenn fie der Meinung find, daß wir 


it 

n bei en wollen, und feinen > 

u neh ‚wenn wie ber Blinde 2. Zarbe re: 
und die gegionen von Kifhräubern und ihre 


in Afrika, 
allem Ernft) nicht len 
sin — RAR 


Fu Yen Iten Januar 1833. 
Zhbormwalb. 





Eorrespondenz » Radhrichten. 


Aus der Umgegenb von Grimmen, Januar 183, 

Meine lieben Yandsleute aus der Umgegend von Wolgaft und 

Greifswald wifien Ihnen, Herr Rebacteur, fo viel Neues zu er: 

len, daß ed mir ordentlich Argerlich geweſen ift, warum zei 
Niemand aus unferm Kreife über uns Landbewoͤhner etwas 
fchrieben hat, mas gedruct worden iſt. Wir haben doch aud) 

Kreisftabt, und iten und Kindtaufen und eifter 

und ug Beute er tee doch auch nicht Müger, als anderöwo; da 

Kukuk zugeben, wenn ſich nidıt ein Schrei: 

* laſſen. Und ſehen Sie, wenn ich es 

* te, made ich mich ſelber dran, und ſetze hieruͤber: 


— Herr Redacteur! und am Schluſſe: Ihr ergebenfter 


Berantwortlicher Verleger: W. Hausfchildt. 


Ie 


2 und die Gorrespondeng= Nachricht iſt fertig. Vaga win: 


ner, paga ta 
echt. v. 3. fuhr ich mit den Meinigen nah Grim: 


Am 31. 
men zum Solvefter: Ball, denn es hatte in der dreimal Loͤſchpa ⸗ 


piernen geftanden, daß daſelbſt eine Kan eit für Der: 
ften unse folle, Ber — an . die nen 
poren zu probiven, alten hatte, 
und mein ‚Hausicher ich f A a u = Kita nes Gchalts 
I Meine Al —— eg Bag . Yus nr 
Schn ‚um er erjchtenen wir 
erft zieml eig auf dem Tanzboden, n m wir unfer 
Entrẽe bei der Kaffe erlegt hatten, wo es ziemlich ftürmifd ber: 
ging, Denn der Stadtſchorn nfeger mit feinem € ngte 
—— und berief ſich —— er Re ein Dienft: 
nd ſey daher eine Herrfhaft und ex auf ber 
haft, einmal Ihr Sun —*— Der arls 
— inn des dienſtthuenden ließ ihn aber ab» 
va 


daß man ihn kaum mit dem Säbel burdihauen Eonnte, allein 

Saale felbft trat meiner Frau ein junger Una! auf den Fuß, 
we kein Wort darüber zur fondern, al⸗ 
id ihn zue Rede flellte, erwicderte, fein — ———— ie 
auch wohl auf den un e gar nichts dabei, m 

num wohl, —* es ein Pf t fen, en x —* daß 
der Sohn vom Hauſe ber 
Appetit bei mir. einftellte, wollte — zu fen * laſſen, 


allein die aufwartenden Dien waren alle auf dem Zany: 
lage befehäftigt, befonders war der Pachter „... VON anansnnsnenne 
Fehr lant gegen —* a Ag u Bien ‚iefen 2% > 
(21 e bie aber 

Zabe | Kan wieder zur der Braten: 


Obgleich ftämmi N Eee Fe * — wollte doch 

be m und mic junge da in Ben! ja 
einer äußerte im Gotillon Kicz nu eig bu vor in 

be Bucht en, e ſ. ei “lm 12 ubr fangen —* 

bei einem kafe Wei body waren die Sti —* 

und es ging, wie —3 vom Goncert in Schöppenft —* er⸗ 


zählt, 
— N deht le, 
Wenn cm be Bart Ar an to — 


ne —— die Birne an Rn —— Fern oͤren, —— 
un t ms 

I, Sie Tale Bi ‚ Bro: 

Ku id ben — 6 tn bare Ion Dan bee; um will 
min Dam’ dat nicht o ift ber nie an en. 


Weil mir nun unter Gen pin nben bie Sache nicht 


en, 

— Nachbar GE..... lcher fonſt die Seele einer ga 
ellſchaft zu ſeyn ef ‚er br ein (big und ftill faß, fo machte ich 
mid) b —— Mein Hauslehrer mir dabei 
vielvon den in Halle, —* * — Koh mein’ 
Fine fagt’ er, wo man gelbt hätte Bee & an: 
—— ſeyn, und 20 Gelee, a daß bie Taͤnzer 
in en 

Se u weil fie bei daß fie mit "anftknbigen 


E haben = sm Ball in een 
nigstöchtern won 


| und * iefeln waren auch bier einträchtiglich fe 
rack und feibenen © und warum follte auch der Pachter 
eines Bauerhofes —— er A gut feine 14 Sgr. erlegen koͤnnen, 


i 
re ao fo vorlieb. Ich bin Ihr ergebenfter 





(Hierbei das „‚Literatur- und ntelligenyblatt No. 1. ) 
Gedruckt bi W. Hausichildt. 


Beilage zur Sundine. 





Literatur- und Intelligenz-Blatt 


für 


Neu - 
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V 








Literatur. 


In der Buchhandlung 
fund, alte MR 
Haufe) find neu angefommen: 

Anleitung die weiße Seife zu bereiten. Als Anhang: 
Ueber die Talglicht» und Stärke: Babrifarion. Bon 
Tancrd, MSgr. 

46 Rezepte zur Anfertigung verfchiedener Liqueure, vor 
—* auf kaltem Wege. 5 Ser, 

Ueber dad Anlehn der Königl. Preuß. Seehandlung. 
Bon Lewald. 5 Ser. 

Teutſche rg oder Syſtemati Lehrbuch der 
edem Gebildeten nöthigen Kemit . Bon Stem 
er. 2Bde. 4Thlr. 15 Gar. 

Bibliographifches Lericon der geſammten Piteratur der 
Griechen 8 Römer. In — L. u. 2, Abth. Gries 
hen. Bon Hoffmann. 2Thlr. 


De Afonlet —— Ueberſetzt von Droy ſen. 2Thle. 


Bericht des Herrn Couſin fiber den Zuſtand des oͤffent⸗ 
lichen Unterrichts in einigen Ländern Deutfchlands und 
bejonders in Preußen. Bon Kröger. 1.u. 2. Ab; 
theilung. 2 Thlr. 21 Sgr. 6 pf. 

Hiftorifche Darftellungen aus der Gefchichte der neuern 

eit. Bon Wahsmuth. Z3Thle. 5Thlr. 5 Sgr. 

Das Wort in feiner organifchen Verwandlung. Bon 
Beer. 1Thlr. 0 Sgr. 


Der Bayer in Griechenland, Bon Ad. v. Schaden. 
15 Ser. 


Allgemeine Biologie der Pflanzen, von A ardh. Aus 
dem Samen. Iberthr, Be Ereslisn Greifswald, 
2 Thle. 15 Sgr. 

Handbuch der Entomologie von Hermann Burmeifter. 
Ice Bd. Allgemeine Entomologie. 4 Thlr. 20 Ser. 

Poetifche Werke von Köchy. Ir Thl. 1 Thlr. 


Commentarius grammaticus criticus in Vetus Te- 
ntum, in udsum Gymnasiorum et Acade- 


m adornatus. Sceripsit Maurer. Fasci- | 


culus prim. 2 Thlr. 7 Gar, 6 pf. 


JJ 


orpommern und KRü 


von W. Hausſchildt (Stral: 
arkt im vormaligen Müggenburgichen 


gen 


— — 





Guſtav Adolph, hiſt. Drama, von Foͤrſter. 1 Thlr. 
8 von Polen, von Graf von Bothmer. 2B 
gr. 


Eugene Aram. A Tale. By the Author of Pı 
ham, Devereux ete, In three Vol. 2 Thlr. 


Allgemeined Lefebuch zur Erwerbung und Bewahru 


der igften Kenntniſſe für Stadt und 2a 
—— fuͤr le und Haus. Von Michael D 
age in Heidelberg. 2 Thle. 22 Ser. 6 pf. 


Neues Engl. Leſebuch für Anfänger nebſt engl. »deutic 
har dfifchen Wörterbuch; von Neumann. Berli 

gr. . 

Syſtematiſche Entwichelung der Abhängigkeit geomer 
cher Gejftalten von einander; von Jacob Steine 
Berlin. 2 Thlr. 

Grundlinien der pharmacentifhen Chemie. Für den 
ften Unterricht entworfen von Haͤnle. Karlörul 
2 Thlr. 15 Sgr. 


In den Jahren 1829—31 erfchienen in Commifiion t 
Unterzeichneten: 


Ammon, 8. W. Ueber die Verbefferung und Ve 
eblung der Landes» Pferdezucht durch Landgeſtuͤt 
Anftalten mit befonderer Ruͤckſicht auf Bayer 
3 Thle. gr. 8. 4 Thlr. 15 Sgr. od. fl.8. 6 &r. 

Wo dies Werk beurtheilt wurde — und dies gefchab in d 
meiften fritifchen Blättern — iſt daffelbe nach feinem wahr 
Werthe empfohlen und anerlannt worden aus welch einem r 
chen Schatze von Erfahrung ber geachtete Herr Verfaſſer ba) 
gefchdoft bat. Alle aute Buchhandlungen liefern es auf R 
ftellung vollſtaͤndig oder im einzelnen Theilen, fo wie die 15 
als Anhang erfchienenen : 


Bemerkungen über den Mugen der landesherrlich 
Hofs und Stammgeftüre, und Wettrennen na 
englifcher Art. gr. 8. geh. 12Sgr. 

Riegel und Wieffner in Nürnberg. 








EIEORE LO! ng 


An der Schentihen Kunfibandlung in Brann 
ſchweig if erſchienen und durch alle ſolide Kunſt- und 
Buchhandlungen (in Sttalſund bei ®. Hausfchildt) zu ber 
ichen: 

Eine Kolge von 16 Harganfite nach der Natur 
gemalt von W. $ z md aufs fchönite lithogra⸗ 
bt Wal Mi EN 

Subf. Preis Für die g Bölge 8 Thlr. 
’ einzelne — 20 Sar. 
Da diefe Anfichten neben einer ſehr aetreuen Darfichung 
jener ſchoͤnen Gegenden audy Anfpruch auf Kunfiwertb ma- 
chen dürfen, fo Abnnen folche mit Recht dem Publilum ems 
vfoblen werben. 

Auch iſt in obiger KRunfibandiung ſtets Alles was neuere 
und ältere Kupferficherfunft, Sitograpbie, a. ſ. w. geleitet, 
in anfehnlicher Auswahl zu baben, 





Die Firfterne find feine Sonnen. Eine, allen denken: 

* ie der Matur aufgeftellte Hypotheſe; von 

Dampel, Echter det Marbematit und 

—5 Mit ner Figures Tafel. Breslau. 
Verlag von Eduard Pelz. 1832. 5. VIIL 58. 
Das Univerfum ift eine unbegrämite, porbfe arrte Ur 

wei, genen ng en deren Ss 35, Diamanı 
ein wanim 

en Zellen eines —52 ber, we en vom, 


v 
e umdeingl ee 


nde ge⸗ 
nhten Po en onnenfvfleme, in 
einem Ran obledume deren) dejien Durchme 7 wobl eine 
eilen a ma AL ct ne — .. 
ndum einfchliekende Ur⸗ 
"keide ift en tiefer Thäler, und Gebirge von ver: 
nee Höbe und Gef Bee RE ie —— der — hinzuge⸗ 
tommene, und ff von dem Gentrum 
des Hoblraumes aus ſchwacher — wirkte, und ne 
wirft. Die Spigen diefer Urcis Gebirge werfen num als 
—— das von ihnen aufgenommene Licht der Sonnen: 
fen unter verichiedenen Winkeln * iedenfarbig und 
flaexud unaufbbrlich zuruc umd die — bisher für —AI 
gehalteuen Sonnen — oder die fe enannten — Wi 
cur — weil fie unbeweglich auf der Urkryna⸗ 
ihren — als Glanzpunkte, oder Fir 


en. — inungen am ſogenanuten es 
mel, — wo — — (Felle, 


Werüfe 


ſene S 
lern — ct DI au Den 2 


fen, Nebelfterne se. ıc, ären fih biedurch aanı —9 
natürlich —* bobchſt ein von ſich ſelbni. Die Ki n 
find olat lich ri {ih von A, Kinn. Di Ei ebenen 


Son chen de — eg älterer wg —— 
aſſini, en, Euler, Lambert, Bode u, ar 
in —* Hinſicht ſind Ar als phantafiereicher und voctifcher 
Aufihwung, und jagen dem einigen competenten Richter in 
dieſer Sa Br — dem geſunden Verftande — nicht: zur, 
Dief der Inhalt in nuce diefer kleinen gehaftreichen 
Schrift*) . Philofopben ‚Naturforfcher, Marhematiler ,Aftrono- 





*) Zu baben für 10 Sr. bei W. Hausfdilbt, 


u 223913 


— — 


en! auf! 


= etwwn Unhalt —— * — 





en u. Scfahet betreffende —— 


———— it dem 1 Te A; Lo üble; 





Fonds-, Geld- und Wechfel - Eourfe. 


Berlin, den 5. Januar, 
Preufi Courant, 





. c 
Staars-Schuldichein für 100 Thlr. | 4 | 8j22]6f 93] 7I6 
——— Sch.» 50 = — | 52i1—| I 51/15 
eiipr. Pramdbrife = 100 = 4 | 97) 3/9] 96/ 18/9 
Ofipreuf, = - 10 = 4 | 9s| 7I6] 97/15 
omm. -» I) =» 4 J104| 7\6]103|22|6 
ur el. Neumdet, dito = 10 - 4 105 1113} 104/2613 
et che —— - 10 = 4 — f105| 76 
Feed ».100 » 1 — Insl2o} his! 5 
on 7 Folge werden wir auszugsweiſe auch den Ham: 
burger Cours geben.) 
Stralfund, dem, Januar. 
Für 100 — Hamb Beo. 2 Mon. dato 152 Thle, Pr. zer: A 
Sur. 6p 


dito 
iedeichsder: dag Stüd 5 Thlr. 
reuf. Courant 2 Monat dato 99 Gr. 
8 Tage dato pari. 
( (Weitere Notirungen find nicht vorgelommen.) 


—— dato 1533 T J— 
20 Ser. 





Getraide. Preife und Preife einiger anderer 
Lebensbeduͤrfniſſe. 


Stralfund, den istuinı 
Mailen, 128 —— pr. Schill. 1Th1.14 big IThl. 15 Sar. 

125 —177p 0—1s DB» 
Nonsen, der Scheel 1Epfe. Dis 1 en we 
Roggen, der € r. 
ans 2 vilig Gert, ei & effel 21 wo bis 22 Sar. pf. 

ierjeilige 
Hafer, der ER 156 x. 6pf. bi wi R en 
Erbien, — bir. — bir. 
Malı, bie Laſt zu * — 42 
= — engehbe, ber Se fl. % Ir. zẽ "sis 3Thlr. 28er. 
r. 
Ger Kanyen, _ r.22 De. bis4 The. 4Sgr. 
Karto 54 s 9 Gar. 
Butter, Das fund 6. Sur. 6 pf. bis 7 Sur. 
Eier, die Stiege 7 Sur. 
Perfonalia. 

Se. Majeſtaͤt der Kbnig baben den bei Allerhoͤchſtihren Ge⸗ 
ſand haften zu St. P . und Konpantinnnd angeich 
Be egationg= — — * von Galen und von 
I Brajfier de St. Simon, den Character als Legationsrath 


— ertheilen und die Darüber 
Inn erblchfleigenhändie zu vollziehen 


rige 
ild 
—— childberg, er 


Zur Chronik des Tages. 


Die wangere Frau eines herumziehenden uppenfpie- 
lers — ung, AR 8 Tagen auf dan Wege + Grim⸗ 
MER, eine Viertelmeile von Granzburg im der { 
lies von Beburtsichmerzen überrafcht und da fr nicht 
konnte, * war F rg en Kt 
ersulegen, mo fie au obne Weitere außer ber 
Mannes, entbunden wurde. Einige Einwohner aus ranzbur 
ges Famen, fanden diefe armen Seute in ihrer bülfs 
loſen Sue und waren fogleich b forgt, daß die Wöchnerin mit 
nach der Stadt gefchafft wurde. Mutter und Kind 
wohl und bat ihnen ie rauhe Luft nicht geichadet. 


Ungluͤcksfaͤlle, Verbrechen ic. 


In Stralfund. Am öten d. des Morgens brannte das 
dicht vor den JD belegene Bliefe ſche Badehaus ab. 

m ransburger Rreile 
Zagdähner Da 
i ſich 


todt im Wege liegend efunden, feine Kieve unter dem Kopfe. 
bt) heinlich ie er ehon angetrunfen von Stralfund zurüd- 
& + bat fi Miüdigteits balber niedergelegt und einen 

auf bekommen, RER 

Am Zifen Debr, Vormittags 11 Uhr brach im einem Ka— 
then von 4 Wohnungen zu ehrendpagen Feuer aus, und 
brannte derjelve ab, — Entitanden ift das Feuer wahrſcheinlich 
—* oe braten, wobei nicht die gehbrige Vorficht beobach- 


Berger Rreife, n der Macht vom 9. auf den 
10, Ar find Auf dem Yen * bei Garz vermittelt Ein- 
bruchs eine Menge Kleidungsiäcde und nr geſtohlen. Der 
ter iR ermittelt, arretirt und wird dem Gerichte übergeben 
« . (Heber die Art der Ermittelung in dem nächtien ‚‚Pi= 
teraturs und Ameeligenyblate ein Mebreres .) 
* De — Ne Br. 9. in co (get An 2. B} 
. Megen en Unfugs zur gefänglichen Haft achra 
worden, erhängte fich im Sefängni je am Fenfter itter, mittel 
Umfhlingung feines Healstuches; er in aber vom olizei-Mäch- 
ter M., indem Schterer das Tuch durchriffen,, wicder zum Le⸗ 
ben gebracht. 


In Sttalſund vom 1. bie 9, Jan. angefommene Fremde, 
 Geor Metnett, Handl. Be, aus Strasburg a, R, 
u 


dr. Köder, Handi Gommid, a an Hr. Kauf: 
12; », aus fennep. 2 iebel, dL, vu 
fender, — Dr, Sieferane —— aus tthoff ; 


und find diefelben bereits wieder abgerciũ. 





Vom 1,5i8 9. Januar ſind in Stralfund 


Getauft: 

G St. Nicolai, Joach. Zac, Breefe, ehemal, 
Sordat, 713. Alterefh, — Schumaders Zilfamp &, 10 re 
S. Marien, Im Razarerh, Zifehergel Schmidt, MI.— 8, Ja: 


f 5 





en Beftals ; 
BEE gs 





5) Privat - Dienftfuchenden jeder Art, forest —— 


cobi, Des Seefah 18 Peters Witiwe 84 9. Alteroſchw. 
söumad. Erle oe ne, 
pler, 72%. Atergfi 


d. 
meinde, Geffri kembfe v, b, Div. 


Privat: Anzeigen 


oheriche Wiederho des d die © nder Zei⸗ 

t I 23. Amtsblattes 

Fahre Io am Keinen gebrachten * * 
Planes 


Des, Yermöge „ Dbrigteit 
A mi Iormifen Ind @Genchmbalken per Shin oc, 


chen Regierung am 3ten Mai 1819, 
Commiffions:, Speditions- 


und 
Rahmeifungs - Comtoirs 
von dem Kaufmann Anderffen in Stralfund. 
—, 


Das Comtoir procurire: 


T) gegen aunchmliche S eit, und fo, daf die Dei inal= Do- 

8 vorher 33 — —— 
vorgelegt werden mifien, Gapitalien ‚von belichiger Größe, 
au Fond c Geldgefchäfte dr eine billige Provilion, 
wie dergleichen allgemein Kblich if, und nach den befon- 
dern Umfländen näher determinirt. 


Es übernimmt auch: 


2) den Kauf und Berfauf von Gütern Häufern, Gärten und 
fehe jomohl 


anderen Beſthungen, auch, einbeimi { 
tige Grundverpea gen, nicht weniger wird das Comtoir 
ic mi Hdufer-, 

de, zu allen 
uten Mietbswohnun 


3 ;, Imgleichen die Beſo ung alles — 
weiteren Reife Nöthige, zu Walken, und zu Lande. Au 


tiofen, Kaufmanns = % 
dien je 


Nicht minder aber erbietet das Comtoir ſich: 


4) zu Speditions⸗ Geſchaͤften, ſowohl su Waſſer als zu Lande. 


Es erdffnet: 


als ausiwärtigen, die Aus scht zu baldiger um 
Giger Berforgung, jedoch muüfen jedesmal die fich ammelden- 
den Subjerte Perfonen von gutem Character und Auffüb- 
rung, umd daber im Stande feon, daß fie auf 5 
Zeugniſſe ibreg vorherigen Betragens und ihrer Gejchid- 
fichfeit aufweifen fennen, weil nur unter diefer Bedingung 
allein Rüdficht auf fie genommen werde dürfte. 





Es beichäftigt fich ferner: 
DE BRASS En San kr 
bung eines —— en 
_ ae en, befanders A Deconomi« 
ſchen und Fe rare Beihäften N; 


der in das Gommercefach einfchlagenden Cor⸗ 


7) die Führen 
, —— ſolche, bie fie ſelbſt zu leiten wicht geneigt 


8) en es die — der —— in die Hey 


—8 — en Zeitungsb Rt —*534 — 
n * ichen 
te —* er gie 3 Provifion —* men; * 
9) wird das Comtoir in d t ni 
hügli übe Gommene ‚ie Kae ul I * 
vom In⸗ und Ausland und voll * 


Aller orale Inc A Dt — zu — 


Der: = d jener Vorlommenheit es auf ei 
” * —* von Che * —— — * 
—— Fe ergle rdert werden, fo wird daſſelbe 
ſich auch bierin q wen Maden ı verbind 


21) Di das An Be a nur Auftrage ge fchriftlich oder 
—— 2: * Fe ehe Safer ——— die re 
{ iche Vollmacht, zu ma- 


* = Sa * wie es über alle und 

les voll 

Kar ala hr dag hung is Si 
"Das Comtoir 

vr wird, bie — und — au 


Diefen Gef — 
14) yore das Comtoir ſich So Addreſſe: 
An das 
a ae Spedition: 


enommen, jeden Ta 
— von 3 bis 9 


N u Eomtoir, 
Semlowerfirafe Mr. 179. in Stralfund. 
Briefe werden vortofrel erbeten. 





Dre RE 


* 
+ 


Dies find im —— die Punkte, die deu Zwed des 
Comtoirs ausmachen. 


zn das Gomtoir fich 


mn erg nr Ag han bie möutäfe 8 Flak 


In erhalten 3 


Um den Wuͤnſchen eines hochgeehrten Publikums 
ſo wie vieler meiner ſchaͤtzbaren Handlungsfreunde 
und Goͤnner zu begegnen, habe ich von jetzt an in 
meinem Tuchgeſchaͤft die Einrichtung getroffen, daß 
jeder mich mit ſeinem guͤtigen Zutrauen Beehrende 

ohne Vorſchlag zu feſten und billigſten 


Preiſen 
bedient wird, um auf dieſe Weiſe bei vorzuͤglich gu; 
ter Waare um fo reeller und wohlfeiler feyn zu 
fönnen. Stralfund, im Januar 1633. 
Ernst Billich. 
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| Polterabends:Dihtung. 
(Glaube, Eiche, Hoffnung treten umfchlungen auf.) 


Glaube Drei ige Schweſtern kommen in dies Haus gegangen. 
’ Zwar fchredt ihre Ohr des lauten Feſtes Klang, 
Es treibt Gewuͤhl nur Blut auf die verfchämten 
ä Mangen, 
Doch 409 uns ber ein flarker Hergensdrang: 
So gebt denn Raum fie uns, auf wenige Minuten. 
Steht etwas fern, wir find von bidder Mer. 
Doch wir getrbften uns: bei Redlichen und Guten 
Bleibt auch die Freude re in, und felöft der Jubel zart. 
Hier wird gepoltert. Nein! das fen wir nicht 
mollen, ' 
Die Liebe poltert nic, fie giebt ſich Leife Fund, 
Il Im larmenden Gerduſch lann fie nicht glanzen wollen, 
S o warm der Bufen Elopft, fo zittert doch der Mund, 
Die Liebe eifert nicht, fie trägt, fie dulder alles, 
Sie ſtammt aus Himmelsflur/ führt Erdenrche nicht. 
In ihrem Reich bedarf es nicht des Worterſchalles, 
Da was die Seele füllt, ſchon durch das Auge foricht. | Liebe. 
Hoffnung. Hoffnung, Hoffnung immergrön! Hoffnung. 
Laß ums deine Kränze bluͤhn! Glaube. 


klebe. 
= Glaube. 


I— — 





Stralſund, den 16, Januar 


— 





Jahrgang. 








Mm. Hausihilde 


— 








En 


Henn wir trauen, wen wir hoffen, 

Steht der ganze Simmel ofen. 

Dort hängt unfer Eebenstranz 

In dem emgen Aetherglanz. 

Nein! er wird fich nicht verdunfeln, 

Wo die hellen Sterne funteln. 

Neim! cr wird ſich micht entblättern 

In der Atmosphare Wettern 

Was dir auch die Stunde bringt, 

Wie das Rad fich rollt und fchwingt, 

Kannft du Hoffen, liches Her, 

Loſt fich jeder Erdenſchmern 

Wird das Leben dir zum Scher. 

Eines iſt Noth für den Waller im Staube, 

Mehr noch als Liche, alg Hoffnung ibm Motb: 

Das iſt der Glaube, der beifige Glaube, 

Der ung befelige im Leben um) Tod — 

Und wenn ung Zweifel drücdt, und wenn uns. 
Kummer brobt, 

Ein klares Aetherblau, ein warmes Sonuenroth. 

Die Liebe macht zum Goldvallaft die Hütte, 

Die Hoffnung mahlt auch dürre Fluren grün, 

Der Glaube führt zum Simmel unfre Schritte, 


10 


Alle. O wohl der Bruft, wo unfre Blumen blähn. 
Liebe. hr Lieben, lebt nach alter Bicderfitte. 
Hoffnung. Seyd immer heiter, wohlgemuth und kuͤhn. 
Glaube. Schnurgrade wandelt auf der feflen Mitte, 
Alle. Da glänzt das Glüd, wo unſre Fadeln gluͤhn. 

So ſchweben wir unfchlungen 

Umber von Pol zu Pol. 

Erwägt was wir gefungen! 

Lebt wohl! — Lebt wohl! — Lebt wohl ! 

(Eine Pilgerin tritt hervor.) 


Eine Pilgerin aus fernen Landen 

Lehnt ſich fill auf ihren Wanderſtab, 
Hat fchon lange Iaufchend da geſtanden 
Und bewundert, was fich bier begab. 

Ya, das waren bimmlifche Gebilde, 

Die ſo eben unferm Blick entichrocht, 
Mie anf weiten irbifchen GBefilde, 

Wohl fein Viertes zu dem Klecblatt lebt. 


Aber hört auch mild auf meine Worte, _ 
Und gebentt es, daß der Himmel lohnt. 

Spät am Abend naht’ ich diefer Pforte, 

Wo die helle, fchöne Freude wohnt. 

Muͤd' und matt von angefirengtem Wandern 
Fleh' ich um ein Obdach für die Nacht. 
Nehmt mich freundlich auf, fo wie die Andern! 
Sprecht: dein Bettchen ift auch dir gemacht. 


Dominus vobiscum! fann ich ſtammeln, 
Weiß auch manchen andern fchönen Spruch. 
Aber laßt mich erft die Kräfte fammeln, 
Denn zu vilgern iR Fein Bogelflug. 
Morgen will ich gerne dann erzählen, 
Was ih Schönes an dem Jordan ſah. 
Heute laft mich ruhn im diefen Sälen: 
Ubi bene, ibi patria, 

Lappe, 


* 





Die Brautfrone. 
(Bortfehung. ) 

Wie es mir aber zu Muthe iſt, wenn ich in Mitt: 
ſommers Nächten, den lichten und doch feierftillen, wie 
Sonntags Morgengrauen auf hohen Warten, den Kahn 
dem leifen Windhauch überlaffe und nad) den Sternen 
fuche, die einft den Anaben und den Juͤngling zur felben 
Sommerzeit, wann von Berg zu Berg ein Lied dem andern 
ruft und tie ein Glockenton aus unbefannter Höhe nieder 
fingt ind Thal, mit Ahndungen überfchätteten auf dem 
BWallenfee der Alpen, und fie nicht am Himmel finde, 
und dann, vom Hügel ber, aus dem Forenwald, ein 
einfamer fFandifcher Jüngling, der nach den Pferden 
auf entlegener Weide fucht, mit feinem Nichfenlied die 
Vögel met, und mich um die Zeit der Mitternacht 


betehgt,—da8 ift nicht weh noch wohl, nicht Freud noch Leid, 
ein Etwas, das durch jede Ader zieht und Durch alle Lebenägeis 
fter fchleicht, fliegen möchte und nicht fann und mit dem 
Odem feines Plügelfchlages die Seele ftillt wie Del 
das Feuer. Sein Lied ift doch Fein Alpenlied, das 
mit der Lerche in dem Lüften ſchwebt, verräth die Ju—⸗ 
gend nicht, und gleichet mehr der Klage, daß doc) 
der Enkel nicht mitgezogen in’d neue Heim, ins 
Wunderland, das feine Ahnen aufgefucht; fo leife iſt 
fein Hagend Lied, ald wäre der Yüngling bange, dag 
Nichs und Elf ihn zuͤrnend hören möchten, an die er 
denkt ald hätt’ er geftern fie noch gefehen. Mir ift es 
dann ald wäre wahrer. die alte Sage vom Zug in’s 
Alpenland *), das einft die Skanden ſich erworben, und 
febe rings umher mie auf mein erſtes Ahnenland, in das 
ich, in's Schattenbild der Alpen, ein fpäter Enfel zus 
ruͤckgekehrt, und ſtimme traulicher in des Juͤnglings 
Lied, das ich am Ton wie einen alten Freund erkenne, 
weil ich ſeine Lieder alle laͤngſt ihm abgelauſcht und 
wie auf meinen Fingern habe. Iſt es die Natur des 
Landes, die mich zu ſeinen Sagenliedern ſo unwider⸗ 
ſtehlich hingezogen? Die Natur wirkt maͤchtig auf den 
Menſchen; iſt er ja doch in ſie gekleidet. Sie beherrſcht 
ben Leib und zieht die Seele wie dad Eiſen der Mag, 
net, nur der, Geift ift ihe nicht unterthan. Darum ift 
er derfelbe, hinter allen Formen, wie verfchieden auch 
die Phyfiognomien der Voͤlker und des Lebens find, 
weil er auf eigenem, auf feinem Grunde fteht. Aber 
anders blickt der ftille Nord mit dem blauen Auge in 
die Welt ald der laute Shd, der im Spiel mit der 
Luft ihre gefährlichen Früchte pfluͤckt an den Hecken der 
Gegenwart, und gefangen in ihrem Labyrinth, über der 
traubenwinkenden Rebenlaube Eingang und Ausgang, 
über dem Tage das Jahr vergißt. Und diefer Blick 
ift es, welcher Länder und Leute mehr unterfcheidet als 
dad Angeficht. Er verräth des Menfchen geheimften 
Schag, nach dem bedeutfamen Sprichwort, wie ber 
Blick, fo der Mann, nimlich von jener Einficht vers 
fanden, nach welcher ſich Die Ausficht richtet. — Die 
Sage des Mittags hat kurge Beine und wenig Schat- 
ten, die Mitternacht dagegen iſt riefenbaft in ihren 
fleifchlofen Schemen, fat nur Schatten, an denen 
man nichts ald die Augen begreift. Aber durch diefe 
kryſtallhellen Sterne binducch blickt man in eine Welt 

) &, De colonia Sueeorum in Helvetiam de- 


ducta dissertatio, praesid. E. &. Geijer. Up- 
saliae 1828, 





voll wunderbaren Reichthums, welcher hinter aller Ars 
muth liegt. ft der Tag auch kurz und beſchwerdevoll, 
trägt das Jahr keine Roſen im Krane, fo hat deſto 
mehr Diamanten die Nacht und fegnende Runen. Wie 
felten ift das Lied im Norden, welches die Schwinge 
der Jugend trägt und in Fröhlichkeit endet! ‚Alle Sa 
gen find nur die Sage olme Ende. Der Tod fühnt 
nicht, die Geburt loͤſet nicht, Über dem Horte figt ſich 


wund der alte Drache. Kindtaufe und Begräbnig find’ 


nur tie Morgen und Abend im collenden Ringe des 
Örlogs (der Goldfühne), der an einem blutcothen 
Mittag hängt, welcher uͤber dem Scheitel alles ficht- 
baren Lebens das Schwert ohme Griff und Scheide 
trägt, den „Miſteltein“, der Balders Herz durchbohrte. 
Jedoch haben Geburt und Tod ihre eigenen Denkzeis 
hen unter dem Bolke, weiffagende und deutende Sym⸗ 
bofe, welche ald Wegweifer und Kontrofleure, und nicht 
felten ald Dolmetfcher, die wandernde Sage begleiten, 
wie dad Morgens und Abendroth Zeit und Wetter ver 
künden. Was ureinjt Glaube und Sitte war, hat ihm 
auch heute noch Sinn und Bedeutung; was längft im 
fchmuden Garten der Kunſt nnd Wiffenfchaft als Un 
gegiefer ausgehudelt, ber filberne Spaden ald Unfraut 
ausgegraben, die emfige Hand ald Fluch der farben: 
reichen Arabesken vom quadrirten Saale weggebannt, 
wad da längft verdorrt, ausgeworfen und vergeffen, 
das hat die Hütte und die Pflugfchar noch verfchont, 
und mancher Stengel gruͤnt und blüht im Walde noch, 
ein Schag dem Jäger, der die Wurzel kennt. Sind 
auch die Götterlichter entſchwunden, ſpaͤt, mit der fans 
gen Macht ded Nords, fo liegt vor diefer der graue 
Morgennebel ald Than noch in dem Wald und glängt 
im bebren Licht der Sonne durch die Zweige, feiernd 
bie lang erfehnte Verflärung; und jene Weisheit, die 
einſt im mächtlichen Dome ging und bie Schrift ber 
Sterne las und tiefe Näthfel an die Felſenwaͤnde ſchrieb, 
bat ihren Schleier nur gelüftet, ihre Signaturen im 
Sonnenſchein zu deuten. — 
(Die Fortfegung folgt.) 





Menes Feld ber Unterhaltung. 
(Bortfegung.) 
Mus Dribura. 
ESchluß.) 


um 9 uhr fand ſſich eine Deputation der Stadt Driburg 
Auͤckwuͤnſchend ein; bald darauf fattete eine, aus den anmwefenden 
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erung, Bi@ser 2 Krone a „„{nbem es 
aje 
nd 2r 


Mein Herr Oberjägermeifter von Sierstorpff! 
lb * Fr „x worben —* im kuͤnftigen Po das 
e Beſte vo nen einge en 
—2 efeiert wird, —— ich bavon en bie —5* 
laſſung, Ihnen durch Verleihung des 1 
= Te 2 —E offene zu 
12 
Theil werd la Si erbei die Inſigni 
—— — 


iefe, auch 
1 ter 
rieb — — — 


ihrer ausgezeichneten Wohlthaͤtigkeit geprieſene Gaͤttin des Gefei— 
erten den —* von Driburg * febn 


ken: Inftitut verpflegten Kranken feſtlich gefpeifets fondern auch 
t Stabt —— in rm anderen Gebäude 
ewirthet und bie bankbare Froͤhlichkeit diefer für den Augenblid 
erg n Menfdyen gab fi durch mandyen lauten Ausruf kund, 
i6 nah 2 Uhr das Signal zur Mittagätafel gegeben wurbe, 
welche mit ben anmwefenden Kurgäften die viele zum Weite gekom— 
menen Auswärtigen vereinte, fo baß ber geräumige Saal kaum 
SEE Zafl Bersfßte bie Seitefte Bröptißtet 
r te die heiterſte 1 ; ber von bem 
Oberpräfidenten von ide Exc. auf bas Wohl Sr. Majer 
ät ausgebrachte Zoaft wurde von dem lauten Qubelrufe ber An: 
wefenden und bem Donner ber Kanonen von ben naben — 
begleitet, worauf dem er ZJubilar von bem zeitigen Präfi: 
benten ber Brunnen: — Herrn Dicht von Ban: 
ftein, ein, bie Gefühle und Wünfche der Anmefenden finnreic 
ausfprehender Toa angebracht, mit uflasmus von Allen auf: 
eg und vom bonnernden Na ber Berge begleitet 
mwurbe. 

Die Hoffnungen bed Morgens erfüllten fih im ben beitren 
Sonnenbliden, welche dem feltenen Feſte jegt zu Theil geworben 
waren, und —— ben mannigfaltigen Pose Gruppen Rad: 
mittags den Genuß im Freien und in der Brunnen: Allee, wo bie 

drängten Kreife ber Landleute mit lauſchendem Ohre bas geübte 
Drufitchor umftanden. Alle bei ber Mittagstafel Gegenwaͤrtigen 
waren fon während berfelben von dem Dberjägermeifter von 
Gierstorpff zum Ball und Souper eingeladen, und fanden ſich 
mit einbrehender Dämmerung ein, während ber ganze ort fü 
im Schimmer einer glängenden Ilumination verklaͤrte. Stattlich 
peanigte uoleich der Eingang ber Brunnenballe, deren Inneres 
mit gewählten Zransparenten im bunten Karbenfpiele bie peu 
beinde Quelle umgab und in glänzenden Infchriften die fo vielfach 
ſchon ausgefprochenen bankbaren Wünfhe erneuert. Wogend 
drängten fich flets von neuem bie Maffen der Schauenden in bas 
er ber unerfhöpflich fpendenden Rymphe, deren koͤſtlicher 

ryſtall in ſtets erneuten Eibationen bie wiederhoite Veranlaſſung 





*) Kür Preußen: Hr. Graf Igenplig d. Xelt. Kür Hannover: 
. zum: oftdirector Rudloff. a ‚Holland: Hr. 
aron de la Gour, Für Braunfgweig: Dr, Generalstieute: 

—* von Herzberg und Dr. Gammer: Dräfident von 
ulom, 


* 
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u dem Lebehoch gab, weiches dem Gruͤnder biefed Tempels ber 
Br bheit, fine trftigen Gattin, und mehreren um bas Ge 
i men verdienten Anweſenden gebracht wurde. 

Einfach aber Höchft anſprechend hatte fih ein Meines XZrand- 
parent ifolirt ins Zreie geftellt mit folgender Infhrift: „Dem 
Gründer und Wollender der Heilanftalt zu Driburg, ber aufrid- 
tenden Stühe der Bebrängten im Rotbjahre 1830 Bater be 
Armen: m von Sierstorpff „Beil Segen! *) 

Die beiterfte Laune des aaftfreien, en Jubilare, fü 
wie die auvorfommende Freundlichkeit umdb A ameeit feiner 
trefflihen, allgemein verehrten Gattin verfi allen Zwang 

‚we ben beiteren Tag beſchloß und bie 
Stunde der Mitternacht ertönte noch von bem lauten herzlichen 
welches bet beitere Gteid Sr. Majeftät dem gelieb: 


und ließ al 


die feltne ft ohne allen Mißlung und Th 


menden ein urüd, 
kn 


gekrönt , wozu bie von ber Kün and 
welt, eines unfer Kurgäfte aus Nymwegen, 9 U gemalten 
ecorationen nicht wenig beitrugen, 


— 


5 v. S. Braunſchweig zuruͤckkehtte, wies 
F * ——— A Pe zum af von Roggen an, 


Correspondenz-Nachrichten. 


Stralſund, den 8. Jan. 1833. 
unſer Publi⸗ 


age: 
neuen er Pofaunenfhall einer, mit einer 
Summe von — 11 Namen — dem —— 
und der Sundine beigefügten, Ankuͤnd gung hat ben feften 
der Theater: Committee vom 15. December v. I Öffentlich ange: 
igt, und fomit aller Ungewißheit ein Ende gemadt. Das zu er: 
Grande eater foll demzufolge, — an dem Plage des alten hätte 
es ſich der ſtaunenden abe auch nicht mit gehöriger Oftenta: 
tion gezeiget, — unjern Alten Markt verzieren, und wirb wahr: 
fheinlih dem dort neuerdings im Geſchmacke des Mittelalters auf: 
geführten Gebäude ehrenvo ur Seite ftchen, e unfer ehr⸗ 
wuͤrdiges Rathaus, möge bie altergraue Metropolitane in ihrer 
einfahen Erhabenheit, wenn ber Mufentempel in feiner bödften 
Vollendung, als neugebornes Kind, diefen alten Riefen der Bau: 
Eunft gegenüber fteht, mit vormwurfslofem Blicke auf ihn herab: 
fhauen! Mögen Apoll und die neun Pierinnen von bes Diym: 
po8 Höhen auf unfere vielumfaffende Unternehmung fegnenb und 
gnäbio erabläheln, und, vor allem, möge Plutus feine goldenen 
ben eröffnen, damit unfere Theater: Mäcene ihren preiswürdi- 
gen guten Willen durd die That bewähren können. 
x enn, unter den Aufpicien vieler, theils wirllich zunftmäfi: 
x, theils bloß dilettirender, Bau: er, nad allen vorauszu: 
(enden Debatten, ber Berg endlich gebähren, und bie Maus zum 
rfhein kommen wird, ober, deutlicher gefagt, wenn nad zahl: 
er Meffungen, — bie Menfur eines zugekauften Heinen Grund: 
faben wir, ungelogen, zwanzi ahı nehmen, während, nad) 
unferm Dafürhalten, eine einzige Meſſund, richtig vollführt, ne 
nügt hätte, — und nad) eben fo unzähligen 3 ngen, Bufammen: 
fünften und Hin: und Herreden, ber herrliche, mit affenden Em: 
blemen und Inſchriften im Lapidarftyle, — eine Aufsa e für un: 
fere Geuie's, — verzierte Torſo des Theaterhens daſtehen wird, 
fo fehlen noch ſommtliche, nicht minder zu berüctfichtigende Interna. 
Sind auch biefe, bis hinauf zum unbebeutendften Bläschen im Pa: 
rabiefe, mit Umficht und Sorge für Zweckmaͤßigkeſt und Bequem: 
lichkeit, bereitet, fo ſteht noch das Wichtigfte von Allem, die Bühne 


als ein Gerippe da, entblößt von ber fo n en Umbüllung btı 
Mafcinerie, Decoration u. ſ. wm, und, ur ie — * 
macht, leer von, dem würdigen Hauſe würbigen Mimen. Es iſt 


Berantwortliher Verleger: W. Hausfchildt. 


eſchluß 


— dem zu errichtenden Tempel * 
erſtes Opfer fangen kan bing merben, fo fel 

ſich auch bie ——— der Koh vs FA u 
haus: Warme zu 

Sinnes, tuͤchti 
ſchmackt und I 
Arroganz, an beffen 
In _diefen Jahren werben, fobald n 
—— u unfere Stadt mit hrer Anwefenbeit beglüct, wir 
une n 
von einem rößngeiftigen Herrn Recenfen 
öbu 


alls zur Erh en wirb, Iſt 
bas nte golde 
e Seren Xctionaird unfe 


fortbeftehen 


— Bau reden und wirken, und geſtor⸗ 
, verborben, verſetzt, ober in anderer Art vom Schickſale erei: 
tet, und wir armen nfchenkinder Eönnen nur die Lehre jenes 
weifen Königes beberzigen, daß „auf bar Welt Alles eitel iſt.“ 
Mehrere Theaterfreunde, 


* ſtat fe EN ben 9. Da 
ve inen bie fen gänzlich verlaffen zu 
aben: Schon feit einem Monat Fein Concert, feit Jahren ch 
ter, Bälle nur fpärtih und wenig beſucht. Die Ei e 
haben ſich * und nur nad) vielen Schwierigkeiten ſoll es 
bem um bie muſi all he Bildung des Greifswalder Publikums fo 
verdienten Herrn 8, [Xuch er ſcheint vom Publikum mit Unbanf 
belohnt zu fenn, da er uns fchon feit Jahren nicht mehr mit ben 
Dratorien eines Haydn ze. — gelungen ſeyn, unter mehre: 
ren jungen Damen ein Rränzchen zu bilden, weldes als ber 
legte Nacdhall jener frühen Wereine, bald vielleicht auch verfhol: 
fen ſeyn wird. Ueberhaupt fcheinen wir ber Küfte zu nahe zu ſeyn; 
jene See: Nebel verſcheuchen die zarten Schweltem: Terpſichore 
I. — Spivefter weninfteng] dem Bachus gewichen 8 
en; Melpomene und Thalia uns gänzlich verlaſſen zu haben. 
tehre wieder, bolde Zerpfichore! ton pranat ein neuer Tempel 
u beinem NRubmez Hunderte beiner Priefterinnen harren nur 
iner, erwarten nur Deine Ankunft, um mit verboppeltem Ei 
Deinem Xltare zu hulbigen ; faſt alle DMufenföhne , denen bu beim 
Scheiden bein zornentbranntes Antlit zeigteft, erwarten nur — 
die Lampen aus Berlin, bie von einem Poſttag zum andern fom: 
men follen, und nod immer nicht kommen. Ia diefe Yampen find 
es, welche die Einweihung bed vom Hrn. D, neu erbauten Saales 
noch immer verzögern, alle Welt galoppirt, nur mit jenen geht 
es noch immer den alten Schlenbrian — fie fommen immer noch 
nicht. Das Weitere biervon daher, wenn jene angelangt jeyn 
werden, Schließlich muß ic Ihnen, v. H. R., noch anzeigen, daß 
jegt wieder von dem Erbaͤuen eines Schauſpielhauſes die Rebe 
iſtz nur über die unbebeutenben Se n: „Woher das Gelb‘ und 
„wo ber Plap’’ ift man noch nich Rt einig. Cinige meinen fogar 
es würde außerhalb der Ringmanern erbaut werden ; dies ſcheint jedoch 
nur eine Sottife zu ſeyn. Gewiß würde man, falls überhaupt 
noch ein Theaterbau zu Stande küme, — mit vollem Rechte 
jenen Bären, der mit Ketten von den Mufen in ihren Zempei 
gegogen wird, zur Devife gem: der den Greifswalbern bann bas 
wäre, was er einft ben Berlinern war. Phi. 


Das zmeite „Liter, u. Intel,» Blatt/ erſcheint am Freitag 
Morgen. Anzeigen aller Art zur Aufnahme darin werden bis Don: 
nerftag Mittag von mir in meinem Laden entgegen genommen, H. 


Gedruckt bei W. Hausſchildt. 
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Siebenter Jabhrgang. 


Herausgegeben von F. v. Sukow um W. Hausfhilde, 
MA Stralfund, den 18, Januar 1833. 


Der Winter | Dir werde wohl! führ ich es flets aufs neue, 

AN - — —* —— pi 4 begrüßt. ⸗ 
I em feine en fan zu mir neigen, 

Den ran iu ee — — Muß Freudigkeit fo rein der Bruſt entfieigen. 
Und dennoch möcht ic) gerne ihn befingen, Fa, mag es draußen fürmen, mag verfagen 
Da er vom großen Beber ung verlichn. Das Scidfal mir des dußern Woblſeyns Glanz; 
Der fhidt die Trauer, doch die Greud’ nicht minder, Ic fühP in ihm mich Höher fets getragen, 
Füpet Über Eis und Blumen feine Kinder, Denn es umfängt * * * — 
Richt immer lann die Früplingsfonne gluhen | sap! mehr als Bluthen genftände, 
Uns, die wir noch rs eng verwandt; Die freundlich zieren ſeine weißen Eände. 
Durch) Nacht und Sturm uns gütig zu erziehen, Es find die Bilder meiner fernen Lieben, — 
Trägt ſelbſt Natur ein Faltes Grabgewand. Die ungertrennlich mir zur Seite flche. 
Erforden find die anmuthsvollen Sluren, Sie find bei jedem Wechſel mir geblichen, 
Doch nicht der Gottheit Lich und Güte Spuren. Vol fühen Troſtes, mild —— pet 
Den falten Freund Benn theure Sonnen meinem 8 entfhmwunden — 
Er freift ja nur Ai — an, Laß an dem Abendroth mich HH gefunden! 
Dringt nicht ins Hüttchen, das mich aufgenommen ; Ob ernft auch mahnt des Winters fühles Weben 
Wiche im die Wruß, die Battvertraum erbeile. An ſchone Tage, die er ums geraubt, — 
D ttante Greiflatt, bieib mir bis am Ziefe, An Schikjals- Wechſel, den wir nicht verfichen; 
Gehe nicht am dem Ied’fchen Wechfeifpiele: DU — 
Die werde ! d ensweibe, D, biefe Himmelsfunten, fie erheben 
Ya der er Pie rn mich umfchlteßt ; 864 n Staub, zu Gatt, ber fie gegeben! 


—— 


WERE 
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Warm. und Ealt aus Einem Munde; 


Das lobt man nicht; und doch war ed ganz unver 
ſchuldeter Weife, ald Veit daruͤber die Suppe verlor. 

Es war ſchon rauhe Jahreszeit, Veit hatte einen 
weiten Gang gemacht und näherte fih nun gegen 


dt Wolgaft, wo er zu Haufe gehörte, Da fah er 


Warts vom Wege in einem. der vielen Thäler des 


ta 


ei von der. Seite des Eifaberged her, der guten 


Berges ein Feuer brennen, welches feine Neugier reizte. 


Als er näher fam, erblickte er eine Höhle in dem Berge, 


* Miene zeigte. 
" nicht, mein Sohn, ich thue Dir nichts zu Leide. Komm 


die ihm ganz fremb mar, fo oft er auch mit anderen 
Knaben diefe Gegend durchfkreift hatte. Ju biefer 
Höhle brannte dad Feuer und zwar, was ihn Wunder 
nahm, ganz ohme Holz oder Torf, Er hätte ſich gerne 
gewaͤrmt, wußte aber nicht, ob er fich wohl binan ma, 
gen dürfte. Im diefer Verlegenheit ftaud er fill, bielt 
feine zehn Fingerfpigen zum Munde und fing an auf 
allen Kräften darauf zu hauchen und zu blafen. — 
Was machft Du da, Veit? erſcholl unvermutbet 
eine Stimme, und warum hauchit Du fo. auf. deine 
Fingerfpigen? Ohne aufzufchauen: antwortete Veit 
ſchnippiſch: Das ließe fich doch wohl begreifen: ich 
blaſe auf meine Fingerfpigen, um. fie zu erwaͤrmen, 
weil fie mie vor Kälte ganz erſtarrt find. — Als er die Aus 
gen auffchlug, um den vermeinten Bekannten zu jehen, 
der ihm angeredet. hatte, ftand im Eingange der Höhle 
ein alter alter Mann mit fünf Köpfen, von denen wenigftens 
drei die Augen lächelnd auf ihn gerichtet hatten: Veit 


war fehr fberrafcht, aber doch eigentlich nicht erfchros " 


en, weil der alte Herr eine fo freundliche gutherzige 
Der Greid tief ihm zu: Fuͤrchte Dich 


nur dreift näher und waͤtme Dich. an meinem Feuer. — 
Veit that es und Jener fagte weiters Seit. bundert 
Yahren habe ich mit feinem Menſchen gefprochen, und 
Du follft mir allerlei erzählen, wie es jegt auf der Erde 
auöfieht, denn ich komme nur felten heraus, — Seit 
hundert Fahren? wiederholte Veit mit Verwunderung. 
Das ift eine lange Zeit herz dann ſeyd Ihr ja wohl noch 
älter als die alte rau, welche ehemals unter einem 
Schwibbogen der Schloßbräde, in einer Fleinen ſelbſt⸗ 
gemachten Hütte, ganz allein und von allen Menfchen 
abgefondert gelebt hat. Mein Vater bat fie noch gefes 
ben und erzaͤhlt oft von ihr. — Ich habe fie gekannt, 
eben fo mie den fteinalten blinden Konſtabler, der noch 
immer feine Kanonen abzufeuern wußte, Aber mit eus 


"wenn ich- meine 





* 





ren ſogenannten alteu Leuten mußt Du Weſen meiner 
Art gar nicht vergleichen; denn ich zähle die Jahre nicht 
und fterbe nicht früher, als bis diefer ganze Erdball 
untergeht. — Wer feyd Ihr denn eigentlich, alter freund» 
ficher Here? fragte Beil. — Ich bin der Baromit, 
war die Antwort, den die Wolgafter ehemald als den 
Friedensgott verehrten und den der Bifchof vor 700 
Jahren abfegte. Du haft ja wohl davon gehört? — 
Ach mein! fagte der einfältige Weit, ich bin noch jung, 
fomme wenig aus und höre nicht viel Neues. — Der 
Greis Lächelte: Steht es fo mit Dir, mein armer 
Yunge, fo werde ich nicht viel von Die erfahren. — 
Veit fragte weiter; Wohnt Ihr denn mun bier in der 
Höhle? Ich bin fo oft auf dem Eifenberge herumge⸗ 
laufen und habe fie nie gefehen. — Das will ich wohl 
glauben, denn die Thuͤre iſt nicht anders offen, als 
fo Als ich aus der Stadt 
eichen mußte, ‚ich meinen MWohnfig unter dieſem 
ge. Von hieraus hab’ ſch unteriedifche Gänge nad) 
mehreren Orten, z. B. nach dem Schioßberge zu Garz 
anf der JIuſel Ruͤgen / wo ich auth binen Tempel hatte. 
Aber ſage mir, iſt jetzt Frieden auf der Erde? ich bin 
lange nicht oben geweſen. — Ich denke wohl, verſetzte 
Veit; wenigſtens ſind in Wolgaſt keine Franzoſen mehr. 
— Ich habe immer-den- Frieden · geliebt fuhr der · Alte 
fott, und alles Blutvergießen gehaßt. Meine Kollegen, 
der Herowit, der Swantewit, der Triglaf und wie fie 
fonft hießen, waren graufam und blutduͤrſtig. Es war 
Zeit: fie abzufchaffen, und ich habe mich um ihr weiteres 
Schickſal nicht bekuͤmmert. Ich aber war wohlgefinnt 
gegen das menfchliche Gefchlecht und wuͤnſchte feine 
Ausbildung und Veredlung. Wahrheit und Treue, Zur 
verlag auf's Wort, Fleiß und Sparfanfeit, das waren 
die Eigenfchaften, die ich beguͤnſtigte. Ich haffe nichts 
fo ſehr, als ein falfches, binterliftiges, zweizuͤngiges 
Betragen, — Aber, alter. Herr, he habt doch -felbit 
fünf Köpfe, alfo auch wohl fuͤnf Zungen. — Meine 
vielen Köpfe habe ich nicht um der Zungen willen, fons 
dern der Augen und Obren wegen,” Denn ich war auch 
der Vorſteher des Handels, und der Kaufmann muß 
feine Augen und Ohren auf allen Seiten und hberhaupt 
alle feine fünf Sinne immer. beifammen haben. Aber ich 
fehe Du zitterft noch vor Froſt, bift auch wohl humgrig 
und durftig von der Reife, -- Da: fleht eine warme 
Suppe am Feuer; nimm ohme Umſtaͤnde den Topf an 
ben Mund, einen Löffel halt' ich mir nicht, und wage 
einen herzhaften Schluck, er wird dir gut thun und- dich 
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inen. folchen 
I hu 


Topf 
in 


in die 
Schlund, verbrennen fol. — it ei! rief der 
al auf einmal, und. fchürtelte alle fünf 


um fie zu ermirmen? Du kannſt alfo warm und 
falt aus Einem Munde blafen? Steht es fo im der 
Welt? Das iſt die Falfchheit und Doppefzängigfeit, 
die mich immer an den Menfchenkindern fo fehr verdrof: 
fen dat. Nun mag ich Dich nicht mehr Teiden, Fort 
mit Diet - BanT, — tl 33743 

Veit mußte aicht wie ihm gefthah, und als er ſich 
befann, war. Topf und Suppe, Greis und Höhle ver: 





ſchwunden. Lappe. 
Neue Entdeckung fiber Guſtab Adolfs Landung auf 
deutſchem Boden. 


In deu meifien der Scheiftchen, Die im vorigen Jahre als Vor 
9 auf die wuͤrdige feier des Todestages jenes nordiichen 
Ölaubenspeiden erfhienen find; wird mudı der Candung deifel- 
ben auf deutſchem Boden gedacht, Dei Einfender dieſes lie- 
gen zwei jener Schriften vor, im welchen dieſer Begebenheit 
alfo gedacht wird: 1) „An 24, Juni 1630 landete Guſtav 
Mdolph auf Rügen. 2) ‚‚Diefe Landung (dem24. Juni 1630) 
geſchahe — auf der Inſel Rügen, theils an der fo- 
—3 vor Reiben, d.b. den mit hohen (sic) Gras- 
du edeck le na 

he: —* = hen bedeckten Heinen Inſeln an 
Lunge Nachricht findet ſich in Philippi's 
bet Tod, Guftay Mdolphs ic. Peinj. 1832. 8. ©. 10,; 
bie iſt eine biſtoriſch + geographifche Entdedung 
von Dr. €. ©. Möfler (Diaconus in Merfebirg) in feiner 
Sceft: Erinnerungen an Gufiav Mdoloh. Merich. 1832, 8. 


m — 





S. 53. — Daß beide Nachrichten grundfalich find, brau 
nicht mehr erwiefen zu werden, feitdem die Nachſchrift 
den „ungedrudten Briefen Wallenſteins und Gufl. Mol] 
Cberams von Dr. Zober) erjchienen. Ebenſo braucht E 
Tender wohl nicht auf das Pächerfiche der Nachricht des Her 
Diaconus in Merfeburg aufmertfam zu machen; mur mic 
ex: germ, willen, woher derfelbe zu „ber Fleinen Reiden’”. 
lommen und: zu der fuperfeinen Erklärung ‚d. be 1” Wal 
ſcheinlich bat der Here Verfaſſer den boben Graswut 
mit. freier felbftichäpferiicher Autorfraft umter feinem Hm 
wuchſe bervortreiben laſſen. Nun, vieleicht entdeden der H 
Hiftorieus dort noch mehrere Inſeln: — 





Unerſchrockenhein. 


Im Jabre 1527 wurden vier ſchwarze Offiiere zu Porte ı 

Prince unter der Beſchuldigung verhaftet, fie hätten eine Be 

fchwbrung angegettelt, den Präfidenten meuchlings zu ermord: 

und alle Europder von der Inſel Hapti zu vertreiben. Die 

Beſchuldigung laugneten fie, geſtanden aber, daß fie di 

Wunſch hegten, die Regierung zu Ändern ‚und alle Verbindur 

mit Frankreich abzubrechen. — Ein SKriegsgericht, verurtbeil 

fie zum Tode, Sie gingen nach dem Hineichtungsplahe, ba 

an einer alten Drauer, ohne die miindeile innere Bewegun 

Ms fie ihn erreicht hatten, ‚blieben fle mod. aefchlofien, abı 
der Polizelwaͤchter zog ſich zurüc, während das zur Erccutio 

beauftragte Detaſchement mit fichtlichem Widerfirchen vor 
rüdte, Als das Commando» Wort ausgefprochen war, began 
das Feuern, ber anſtatt daß die Schredensfeene durch cin 
ſweimal gut gerichtete Salven hätte beendigt ſeyn follen 
muften. dieſelben fo oft wicderhoit werden daß man fie bärt 
mit einem Sreudenfchießen vergleichen Annen. — Ucher hun 
dert Schüffe mußten fallen, che die Execution beendigt war 
Als diefe anging, wollten ſich die vier Verureheilten die Nuger 
nicht verbinden laſſen, nahmen Ihre Hüte ab und riefen ihren 
Henlern zu: Fuͤrchtet nichts/! — Die erſte Salve vermunder, 
den Eapitain Francois, der auf: dem linken Flügel fand, mu 
lelcht; durch die zweite ſtuͤrzte er, Doch lebte er noch. Michel 
wurde au verſchledenen Stellen durch den Leib gefchoffen umd 
batte beide Arme gerfchmestert, che er fiel. Lieutenam Lion 
fiel zunaͤch ſt, machdem er ſchwer verwundet worden. Während 
diefer empbrenden Seene fand der Sergeant Lion Eyurchoife 
auf dem rechten 7 — rauchte ganz ruhig feine Cigarre und 
ruͤhrte weder ein Glied noch. verzog eine Miche. Eine Kugel 
durch ben Leib brachte ihn zum Gallen, und als cr die Erde 
Gerübrte, warf er die Eigarre vom fich und blies gar gemäch- 
lid) den Dampf aus dan Munde, Das ferernde Commando 
avancirte alsdann, fehte die Mündungen der Gewehre auf die 
Körper der Ungluͤcklichen umd enderc-ibre Leiden, ‚ indem es fie 
buchſtaͤblich in Städen ſchoß. Sie träumten micht, weder von 
fünftiger Unfterblichtett, noch, daf jemals ihrer Standbaftigteit 
und ihres Muths, der einen ‚Mönter geehrt haben würde, Er 

wähnung gefcheben fbnnte. | (»Notes« don Madennic. ) 
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Correspondenz⸗Nachrichten. 


Grimmen, ben 15, Januar 1833. 
Die Corres Na aus der Umgegend unferer Stabt 
— 


Ken a, — 
mag —— mit der ihr eigenthum 
———— BEA N MOL — 


€ ——— —e— durch den 


bie Sufunfe feinen Piap Darin 
r einen arin 
— — 

n der 
ob ur ktenti Hecke er felbit, 
die Regeln bes (n ande 





Ferne 

Dem are Sunipn beftimmter Perf 
n 

voctluhdt, nit vchihekten Haken, 





Grimmen, den 15. Januar 1839, 


bei 
Schon wieder. — nicht, 
zu Ai m Kl m EI es nt Be 
babe, glaube ih, in ein geftochen, fo 


u. So 2 ge nicht 2 
immer angte mir 
ich — mie pa it hen jungfräuli: 


Le elb uken und oͤf⸗ 
— a EB 


— Was i — ber 
—— los, wie "u * La, nn ed ja nur 
a * 


itti ie ein gefeiertes li⸗ 

— aim God ni ale Ange, wine an De un 
r. Herren 

en vom u men. nicht, — — 


€ 


& 
ER 
* 
5 


J 
ze 
ige: 
Bu 
söge 


ba bi 
er ‚Mutter ü n und im vollen 
voo'3 fehlt, — bei der Aufwartung, 
Baftgebert in. — 
um meiner tanzenden 
‘ 


nei hg eng Berge 
gen erhöhen und e im 
* em Bottom 


Fi 
Se 


erwähnen un itigt wiffen, deren t 
Fe LEE 
wo 
Ihr ergebenfter 





Bater Weiffe’s filbernes ABE. 
Kür junge Frauenzimmer. 
Auf Tugend gründet euer Gluͤck. 
Bezaubert mehr durch als Bi 


uch verfeinre euch, 

D i t kein Mädchen weich. 
——— —— ge 
a 
& t in bie Kt mm zu feyn, 

be d eifrig nad, > 

a 
—— 


Traut em einer Mannsperfon, 
Und w fi als 


a — font gebe ibe ibm Gewalt! 
Zantippen werbet mermebr, 
Zankt einft ald Frauen nicht gar fehr. 

(Hierbei das „Literaturr umd Intelligenzblatt Mo. 2.) 


Verantwortlicher Verleger: W. Hausichildt. Gerndt bi W. Hausſchildt. 


Beilage zur Sundine. 


Citeratur⸗ und Intelligenz-Blait 
für 
Neu - Vorpommern und Rüger 
273. Stcalfund, den 18. Im 















den 18, 2 183; 





„ea er 





Literatur, 

In der Buchhandlung von W. Hausfchildt (Stral⸗ 
fund, alte Markt im vormalignMüggenbu tgfchen 
Haufe) fipd neu angefommen: 

Lehrbuch der reinen Elementar » Mathematif, Heraus; 
gegeben von Dr. Krande, Flensburg. 1 Thlr, 
Anleitung zur geſchmackvollen und eleganten Verferti⸗ 
ung aller Arten Papparbeiten. Yus dem Franzöfi- 

hen von Reifchner, Jlmenau. 1 Thlr, 


Dom Digue 1. Ufurpatne bes Portugieſiſchen Thro⸗ 


amburg. 2 


Die Spaltung Eu in_ztvei feindfeli Res 
glonen. 7A * pf. MO: 


und des naͤchſten ferungen von f F nd 
für gan Dee wichtigen Nationafwerfen: ie 

1 maglnal-Anfihten der vornehmfien Stab 

eutfchland, ihrer wichtigfien Dome, Ki 


en und jonftiaen Baudentmädler alter um 
neuer Zeit, nach 


wig Lange, Architeet und eichner, in Stahl aciiocı: 


von Ern Rauch, Kupferficche im DBerein mit Kaı 
Rauch und andern Mi & ern, mit einer art 


ſtiſch pbiſchen Beichreibung begleitet von D 

2) REN bornchmfien Städte in Deutſch 

land, im Verein m mehreren deuiſchen Gelehrte 

ann ken Pan ua dr für bie erke Folg 
i 

iu folgendem beifpiellos wo Ifeilen : 

8 Diejer Hefte vo A Lo Oe 


b —* — 
Inen es flatt, che — 





enthaltend die getrene 
bildliche Darftellung und Beſchreibung 
des 


e 
Schenswertheiten und Mertwürdigfien der Matur und Kunſt 
in der alten 


namentlich der fchönften und 
berühmtefien Städte, der berrlichiten Denfmäler der Bau- 
* Ag alter und neuer Zeit, der bewundertfien Gegenden 


der angeftaunten Wundermwerfe der Natur 
in allen Welttpeilen k 


In Querfolio, 


Der Lottwohlfeil⸗ Subferiptionspreis für dieſes belehrende 
Prachtiwert in nur 7 Sor. für ide ele ir Monats 
ieferumg von 3bigq berrlichen Stablftichen mit dem mätbie 
Ferien ne 11.10 Ken. das elfte rat it. Beellun- 
[4 uchbandlum von W. aus Udt am 
alten 5 in & h i 
" 


b gift 
ausgelegt find. Be fen zur 


Bonds, Geld- und Wechfel - Gourfe, 
Berlin, den 12, Januar. 











ur. Reumdit. dito 
Be fe — :» 10 =» 
Stralfund, dem 16. Januar. 
ne Ayers SERIE Dec. 
De a Da ir 


_ d 
(Beitere “— AR vorgefommien.) 





Wichtige literariſche Anzeige. 
Gens Pd. Dans: Ye lee I tk [u H 
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Getraide:Preife und Preife einiger anderer 
— — 


Stralfund, den 
Bahen, —— * wit. i n bis gras 2 Sar. 


390 * — Re Ten —* sv. 


Der Sch el 16 Sar. bis 17 


et be rediger Krüger in Glam⸗ 
ei als mangdiäer Ok Dber - Pred * — * — 


entur Arnswald 1 Conrad num 
* Bun: Dinfomus eetor au 


t Kan Kami d el 
* er im — Pereira Sen um menslien 


1. Maieftät haben die ons Dee Landes- 
Ei ‚Sue —— ‚2 Kant sa * 
538 







F * —— |. a. Br eihem, Kits 


n 6 8 nr u ernchnen geru 
——— — a 


Bur Chronik des Tages. 
wi d t t 
e fchon dfter in —* BBlnteen, fo 64 Au 


1 72 40 big 42 
ron aut, K we Ei 2 Iute bis 3THl.2 Sgr. 
Du Be 2 Ar bie Thle. Ser. 
nd 880. b 
Eier, *. ee iu e 
Heu, der Ger. 92 * — S der Etr. 12 Sgr. 
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fe — Ein a ah on en — 
Stine, er ah ge — 28 — —— — ae Ar — 


Patent an re * icje man —— Stube” 3* —* 
die Stelle des denen — — '6- Haufe in der Senmls 
Darff, zu men, der fecien Ccadt ne — und es werden dot r 


ehe t 
ee sr 
an Air At der Emenpficge —* eilien nen 


ine er * 5 u ae meld „in "der © Schnläube der 
J feit uar jeden Mit« 
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4 ef —— um Math ge A —S zu 

Dis s'rhn A id Muicfidt haben Allergnddigfi gerubt, den, bis- 


ir ’ 
—— ni Avpellationss | ta —— en befommen und * nicht alle * 
Se ie —— u köln —2 enn n Bern, Ei auch dem 5 4, nu ge 
er. vu Bern Sn der baben dem Rafiehan Richter im | men ie, des Mittags von und der r 
loſſe erlin den Mothen Adler» Orden vierter Klaſſe zu Arbeiten an der Ehauffee von bier und von 
eiben clam =. & wohl nachſten Ta» 
Se. 2 — ber König haben dem Unteroffizier Herrmann | gen wirklich ; Herr Bau» Inſpector Neubaus und 
des Sen ge —— ments das Allgemeine Ehrenzeichen Herr Bau⸗ Conducrene Klüber f a diefem Zwede bier an⸗ 
zu u gerußt. gelommen. Wie es beißt wird bier ch vor der Stadt. be- 


—— werden — Pak act von der Franfen- Bor: 
wiichen Haus und Kan 16 Rip venberges durch, dann 
ber die — in der Greifswalder, 


rechts auf der * nd von dort in gerader 


Bene 
—— Steinen und ea A —— 


lich denen * $ 3 . 
Er — wie * am — —— Be” 


Der D. ode, Stenzler iſt " auferordentlichen 
Ber der „oNfepbiichen Fafultdt der Univerfität zu 


N ge Eli baben dem Geheimen Ober- Tri- 


kunals- De von Grolmann den Schwarzen Adler— 
Orden zu —R— geru 


aben d i 
————— 


en⸗ 
ee Charaft s 
en die besfällfigen Patente für Bieheiben —— 


Unglüdsfälle, Verbrechen ı. 

onmmiffarius und Notarius ’ 

witwer,w —* —* in age 34 zum das Fer \ r Nacht vom Hten zum 10tem — mn 

Yen,ım zu den; feines Beohnfiges in Woll⸗ —* a su Comwall Kir beden — 
en haben den Beten, — Pe Er Br r3 

k — Be * Rothen Ad⸗ Ti hab ER — 5 und ermittelte zur neun 

354 — — er — einge — Che der — — entände her Di dort 


Sa Ye one „aber uide in werten, * 


o l / daß die Braut 


— Men TR iu Dir gen En 
an De eg ve gen ee de u dort eine Hausre⸗ 
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—— Kichhe eh — Bılar Lilfoms Em: Er arrer 
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vifton mit Zupiehung der De ab, konnte and ncben jedoch jedoch 
ern fand ASK, gr #4 

weit F ——— er Er 

daß der Dieb, machbem ara * 












Mittheilung meiner für das und Brauen r 
Bichet e —— ae en 33 
wen meine Methode nicht 
* mende Er [4 breit, ein ber das Braugeic 
nur € Ipermagen ‚ bei der et wefenrth 
Vortheife, welche gewodhrt, bi haft mit b # 
t von fich en mw d J das 
mahfen beim AT, Diehl fah een Kbrn 


chm Zucker rd, jo gl 
das 
1) de ic ce 


2 —— er — demfelb cte Bier ein 
H — En uch, one — 






Inte Ing‘ 


Bali loten Kl mann 6 ubr u in einer Kathen⸗ 
zur — ——— * 

wurde/ daß mr das dh abbrannte, 

In Stralſund vom 10, bis 16. Yan. angefommene Fremde. 


— lie 3. —— au übel. Hr. Handt. om: 


Vom 10.5is 16. Yanuar 1 find in 
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" gr a ee Bier 8 een — 
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—R tun * a RER Dal Bi eh 
e — eim Bei 
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stnurt: LEE Tu He Des Shen wegtenen Courant beyt — Malymethor 
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offow iſchers Kraft 2. Bei der Mi: 
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ni St. Ricolai, Des verftorb, Gold und 


er Witte 62 I. Alters Pit pr Malies aber laſſen 


fd = huge am de — wo man es unpermifch: 
allein verbraut, und nur da fanıı man hr wie leicht es fd 


arien. Der Maurergefelfe — mit m ie viel a giebt. Es Übert das in den 
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Lied, 
Ihlummern « 

em nicht gefällt auf Erden, — Bellenfhaufeln mug ihn wiegen, 
Dem nicht graue Schollen freun, Und der Sturm das Schlaflied ſeyn. 
Der muß Augs ein Seemann In: beiten mi 
Um im Paradies zu ſeyn. Aber wenn in be Nächten 

Still er auf dem Dede weilt, 
als et — Und zur Linken und zur Rechten 
Meere lebt, 

Bo ber © Frofialine & * fer Mondbeftrahft die Welle eilt 


Aus des Grundes Tiefe hebt, 


am die Segel ai en. 
An 8 Maſten bach —— 
Durch das Brauſen weißer Wogen, 
des Seemanne Kerngeſang. 
Wie die Mine ſch in ſchnellen 
Kreiſen vor — ae 
& au tampt auf Riefenmellen 


Dann erweicht die eifenfefte 
Bruſt, die Wog und Wind nicht bricht 
Und zur blauen Himmelsfete 
Hebt er fein verffärt Geſicht. 

Andacht muß, m See 
Elementen trogt er f 
Weil nicht Fleinfich 
Seinen Blig 










unſer Schif / und theilt das Meer. — nen 
Mamcher bebt auf fichrem Thurme, Fuͤhlt er ich u 
ber Wind fein Kleid erfaßt. Und beberricht dag weite 1) 
art hat, wer im Gturme — 


Auf dem Maſitorb nicht erblaßt. 





Die Brautkrone. 

(Bortfeßung.) — 
Einſt machten alle Feſte die Jahrestunde um 
das Mittfommerfeft, jenen Mittag der Schöpfung, 
der Höhe, von welchet Hödur, blind mie des 
Bären Brut, mit Lokys Schalkenhand den Kims 
melöwagen dem Gleichgewicht enthebend im bie 
Tiefe rollte. Da fchloffen die Götter ihren Bund! 
War er nicht die Eheweihe am Tage Thor's? Der 
Dormmerdtag, dem heute noch das Scanbavolf zur Hoch: 
zeit wähle? An jenem Tage follte der verfchulbete, pla⸗ 
sietacifhe Goldring durch die Flammenfühne in die Uns 
— terwelt wandern, um als ewiger, lichter, wiedergebor⸗ 
ner HAamnelsring auf's neue an die Götter zu gelangen, 
Darum ift in ber „:cmanifchen Sprache Ehe, alt 
deutfh Ewe (fides); altſtand. æ ſoviel ald ewig, ae- 
vum. Balder’ und Nanna's Ehelager betteten die 
Goͤtter in die Flammen, auf da die Natur untergehe 
und der Geift erftche, der ai Mdserufen ift das Licht: 
kleid zu tragen, in welchen der Bund in's Emige ge 
feiert merben Tann : dem Fleiſch und Blut können Sort 
nicht ſehen. Was raunte Othin dem tobten Balder in's 
Ohr, als er ihn dem Blammenbeite Abergab! War 
e8 nicht der Eid, der im Gold ded Ringes wohnt, dan 
er in die Flammen warf, mit der Mine des Gehen: 
niffes (Aur), daß zerfließe das Metall, der Ring erft 
ſich ausgebäre zur lichten Siegeskrone? TI; |" Lce, 
welche heute noch der Mufti in's Ohr dem todten Sul: 
tan auf dem Leichenbette raunt; nach welcher heute noch 
des Hindu Weib ſich in die Flamme ſtuͤrzt, die! ihren 
todten Mann verzehrt, und wie ed einft auch bei dın 
Wenden Sitte war, nach dem Briefe des h. Bonifacin 
an ben on England: »Venedi tam mag... 
»zelo fhatrimonii amorem mutaum serrant, ut 


»mulier, viro proprio mortuo, vivene recuset, et 
»laudabilis mulier — qnae 
ria manu aibi mortem yüt-in una 


a virosuo,« — die f 

been umgefehrt, * 
e (Ehe,) gefangen 
b alljährlich an jenem 













© Yagdra®! 
ME den xı on 


dem Mittſommers⸗ 
en Dimmel lohet, fo 
er, in die Gluth; | 
Aebt 
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die Wette in die Höhe, geziert mit den Symbolen der 
alten Lehre, des Apfels, des Ringes, ded Guͤrtels, der 
Hähnenfeder, der Krone u. f. m., den Bundeözeichen 
Himmels. und der Erde, und felten ift ed nicht, daß 
man noch heute auf einen Alten ftößt im Volk, der 
über alle_ das udch Antwort fteht, wenn er den feftlis 
den Baum errichtet, und. Zahlen und Dinge nennt, 
gleich einem Kabbaliften, 

Ehtte fo das Alterthum die Che, fo ehrte es 
nicht minder, ja viel höher noch die Jungfrauſchaft, fo 
daß der anonyme Berfaffer einer hier in Stodholm, 
im Frühling dieſes Jahres herausgekontmmen Schrift"), 
welche mie ein Gangfteig queräber das Feldrevier der 
fchwedifchen Litteratur erfcheint, fagen konnte: »Unfere 
Sagenwelt giebt der Jungfraufchaft Zwoͤlffmannskraft 
(im Hüftengärtel), eine magifche Macht, welche mir 
wieder durch Magie kann uͤberwunden werden, doch 
gleichwohl nicht ohne Zuftimmung ihres Willens fich 
überwinden zu laffen; eine Macht, welche Berge 
fpaltet, dem Ozean gebietet, alle Sprachen der Men 
ſchen und alle Stimmen der Thiere verfteht, ale Krank⸗ 
beiten heilen, in die Zukunft fchauen kann, Geſtirn und 
Götter bezwingt, und ſelbſt die Unterwelt zur Rede 
ftölltä Gilt das zwar von der Jungfraufchaft beider 
Geſchlechter überhaupt, wie dam Egypten und maͤnn⸗ 

und * weibliche Sfinren überliefert, die untere 


Haͤlfte Loͤwe, die obere bald Jüngling bald Jungfrau 


und der Orient den Loͤwen im Zodiaf ſtets mit dem 
\jungfräufichen Gürtel, fo: weiſet ded Nordens alter 
"Glauben an die furchtbare Heiligkeit jenes Eides, welcher 
über dem Symbola des weiblichen Geheimniffes (membri 
muliebris) geſchworen ward, — eine Sitte der Ver⸗ 
-idigung, twelche noch heute insgeheim betrieben wird — 
deutlich genug auf die Idee des jungfräulichen Weibes 
und feine hohe Würde. Und verſchwendet ded armen 
Volkes Heldenlied nicht allen Reichthum feiner Liebe an 
die Schilderung der Jungfrau, Nicht hoch genug fann 
es ihren Saal, »högan Lofts Sal«, det Jungfernbauer, 
| »jungfrubnr«, was noch früher auch »myrgua« hieß, 
ir die fonnenreinen Lüfte jtellen, fie vor den Erdenduͤn⸗ 
ſten zu bewahren. Da ruht der Bau des Hügeld auf 
Mauern von Granit, welche der fchügende Flammen⸗ 
gurt umtingt, aus deſſen Mitte hoch hinan der Pfeiler 


*) — Eileen; ee - — zwei 
und fiebenz eofopbi efen Aber egens ' 
! waͤrtigen hand der Wiſſenſchaft und Politik, mit 

Anmerkunaor. 
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beroen aus ben Cirtkus eren G in die Fl 

no ia uch —E— — vr —— —E 
—*5. die are bheiten, 

vorigen Trompeten: — —— 


ſtrebt, auf dem der Frauenſaal im Spiel der Winde 
tanzt, tie es ur manches Eddalied, beſonders das raͤth⸗ 
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die reine Braut errungen werden, muß * und Roß Se de an Er —* —— 
erſt den Freierweg, den Flammenring beſtehen, eh ihm audi w der eben fo — jet mur wieder n 
die Schildburg ie abmen von Trompeten und - und Kan 

—— folgt.) — welchen note gegenwärtig gern dem de berlaft 
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brachten ihre kindlichen 


Die anweſenden 


ür; BEL, = 
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ge = — der Derr Yaftor Schul 
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en Synode an 
reg in die Side mi prälubirte bie 
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Sc & ge 
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eitung bed Orgel angeſtimmt wurde. was e⸗ 
ar hielt —*— wuͤrdige — erg ag 
i na 
6 bad — Yen En or dem dem X * Ent. 
6ten je betrat der Herr Paftor Piper zu Damgar- 
ten bie rt und bielt über die Zertesworte 1 Theilal. Cap. 2, 
2. 13.19, 20, vor einer fehr za —* Berſammlun 
eine der —8 dieſes Feſtes angemeffene, Jeden ergr 
Predigt. Rach berfelben wurden die 3 gr Bar bed ges 
unge 
Der hrte ig vn e onfiftoriat : unb Schulrath Dr. und 
Ritter —— betrat hierauf den Altar und es un der Ju: 
bilar vor ben ti grei Rede 



























der Binde aufs neue 
gnet. fämmtliche anmwefende Herrn 
ger bei Ginfeonung die Hände auf bas fülbergraue 
pair des Jubilare —— 
Der S2jährige Ju! — im Diberhaare wenn ‚gras innigft 
— en und ergriffen, fi in Ä, ich doch noch ſtark genug, den 
; Air zu en, fprah ein ftiges herzliches Dantgebet und 
ind vor bem Aare aus dem Altar mit bem 
den 
Hierauf Ber das geiſtliche a —— danlet Alle Bott” 
en Beendigung ber allgemein geliebte Herr Re: 
— Br * 5 — el = anz 
nrebe zu Folge a 
Sufianien. be s ihm von bes Könige M 
tens her iafe 
die en ‚auh 2 feri —— 


Er — Fort rd 
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jerzierte Bibel unter einer 


unter Begleitung ber 
dibradıten alle Anwe: 
Degenwirtigen Gattin, 
lichften und innigften | 


Berleger: WB. Hausfchildt. 


Des Mittags 2 Uhr war im Liliefhen Bafthofe zur Ehre 
unb page des Jubel ——* ein frohes —— angeorbnet, 
woran ber Jubilar, feine aditungswerthe —— Kinder, Schwie⸗ 


ne und * A ei bie hochve I Gommiffas 
35 a ee von&obdenftierna, 
mehrere — * kenn, ie die anweſenden Heren Prediger, 
ber Magiftrat, bie —— ber. Buͤrgerſchaft, die Honorar 
tioren * ſonſtige angefehene Bürger ber Stadt und auewärtige 
aud ber Re —— — Nitter 

Sller zu Stralfund befand, Antheil n e Xafel bes 


ftand aus 110 Gouverts und war vollftändig Gefest und ber Spei« 
fefaal_ ber Würde diefes Feſtes angemeffen geihmadvoll becorirt. 
Der Jubelgreis wurde von den AN verordneten Com⸗ 
miſſarien zur Tafel geführt; Zuerft € berfelbe auf das ftete 
Wohl unfers Bochperehrten, achten 8 fommen & nig® und 
ganbesvaters einen breima vaft aus und weihete 
— den ihm von der hieſigen ei —— mit Rheimvein 
—— Pocal ein. Mon ber 9 der Bi A biefer 
ft —* Glaͤſerklang und Bediei tung * mit allgemei⸗ 
nem lauten Jubel auf das Herzl 
Der dirigirende rechtsgelehrte —— zur Ausbringung 
ber Geſundheiten aufi —* brachte hierauf auf das fernere 
ſtete Wohl des € rd igen Lubilars und und beffen geadhteter Bas 
mitie ein breimaliges von allen —* mit lautem Jubel er⸗ 
wiedertes Lebeh o ch aus. Hierauf wurde, unter Muſik und Glaͤ⸗ 
ſerllang auf das ſtete Wohl ek Woee Hoheit, unſers all⸗ 
age —— der Kronprinzeffin, ber fämmtlidhen —* 
en un effinnen und hoben Anverwandten bes Köniat, 
2 der eleert, danaͤchſt auf das eig 6 ber hoben 
gt he fonftigen hohen Staatöbehörben, der —* kLandes get 
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Fon geadeten Bamilien, bed Herrn Landrathe, Majors und Rite 
obenftjerna A einzelnen Gefunbheiten mit Lauten 
an und innigfter berzlihfler Freude ausgebracht und von ber 
ganze — fo erwiebert, — Der Jubilar trank hierauf auf 
as Bob des —— der —— und gefammten 
—— tadt und wuchs efer Toaſt von allen An- 
mit allgemeiner ** aufgenommen. 
— Geſundheiten an. = 8 Wohl ber —* erg f See 
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Gedrudt bei W. Hausifhilbt. 
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Sahbtgang. 
ow und W. Hausfhiidt, 


Serausgegeben von F. v. Sud 
AR 6, Stralfund, ben 235. Januar 1833. 


Mein Liebhen in Pommern, 


dus J dort ** in der Welt 
en aufgeſpannt 
Hab’ and, ein Biebchen mir erwahlt 
Im fetten Pommeriand. 
Mein Liebchen iſt nicht blond, nach braun, 
Von Wang’ und Lippe bleich, 
Doch glänzend iſt es anzufchau 
Dbgleich nicht ſchon noch reich. 
Schnerweiß it feine zarte Haut, 
Sein Auge von Kryflall, ; 
und der zız tief in diefes fchaut, 
Den bringt es leicht zu Gall. 
Sleichwohl ifl's Liebchen älter noch 
Als Nordens Frauen find, 
Und dabei ungetreuer doch 
Als das frivolfte Kind, 
Und wieder iſts ein guter Trovf, 
Der weder meint noch lacht, 
" Do fchldge's mir noch ein Loch Im Kopf 
Rehm’ ich mich micht im Acht. 


nn — 


Und wieder: HAnnt' ich es nur free, 


Es fagte weder Ya noch Mein 
Und ſtiftete mie Zank. 


Und fragt’ Ihr wie mein Liebchen bei’ 
Im fetten Pommerland? 
So fag’ ih Euch, es iſt bas Eis 

Am Fühlen Oſtſeeſtrand. 


Bon De zu De, von Grund zu Grund 
Spannt fih Aquamarin 

Und bauet Über Wick und Sund 
Kroftallne Bröden bin. 


Drauf regt ſich's wie ein Mädenfhwarm 
Boll Thätigfeit und Luft, 

Und von des Winters Oed' und Harm 
Erholt ich jede Bruft. — 


Wie le ſich's auf dem Eisfchuh wiegt 
Hin auf dem glatten Plan! 
Wie rafch fih's in dem Schlitten fliegt 
Auf fviegelheller Bahn! 
Auch mancher ſchoͤne Mädchenfuß 
Feinaufgeſchuͤrzt zum Tanz 
Drüdt ſcheu ihm auf den leichten Kuß 
Im Mittagsfonnenglanz. 
Und Alles lebt und Alles ſtrebt 
Auf der lafurnen Spur, 
Bis Abend feine Mebel webt 
And heimruft von der Flur. 
Drum Lob’ ich mir das ſchoͤne Eid 
Am kühlen Dftfeeftrand, 
Und hab’ es, wie nun Jeder weiß, 
Zur Dame mir ernannt. 
Fr. v. Sch. 





Der Sturm. 


Es war waͤhrend der zweiten Belagerung der Veſte 
Stralſund, als von Ludwigsburg aus mehrere ſtark⸗ 
armirte Boͤte ſich gegen den Palmer⸗Ort hinzuwenden 
ſchienen. Das heiterſte Wetter beguͤnſtigte die Fahrt, 
und bie ſchwediſchen Kanonier⸗Schaluppen achteten mes 
nig auf die und anſcheinend nicht gefährlichen Boie; bie 
mehrere Flintenfchäffe von der feindlichen Selte uns 
zeigten, es fen ernftlich gemeint, Raſch gingen die Ka— 
nonenböte den Feinde entgegen, der nach einigen Kanonen⸗ 
ſchuͤſſen eiligft ummwandte, und nad) Ludwigsburg zuruck⸗ 
kehrte, Unter dem Schuge der dort aufgeworfenen Bat- 
terie waren die Böte gelandet, und wir wurden mit eis 
nem mörberifchen Kartätfchen» euer begrüßt; mas je 
doc) nicht verhinderte, durch umfere 24pfünder und Ca— 
ronaden die Bruſtwehr gänzlich zu demoliren; unfere 
Schaluppen waren fo mahe heram gerubert, daß von 
dem Kleingervehrfener der Feinde mehrere der Unfern 
erfchoffen und verwundet wurden; eine Schaluppe rus 
derte hart gegen das zumächft liegende feindliche Boot; 
die Batterie war zerftört, und mur Gemehrfeuer kam 
und entgegen. Jetzt Frachten unfere Kanonen, und das 
erfte Boot fchien finfen zu wollen. Es wollten fih Mehr 
rere der Feinde duch Schwimmen retten, Mehrere uns 
ſerer Tapfern fprangen in die Fluch, umd holten unter 
dem anhaltenden Gersehrfeuer der anderen Bdte Ei— 
nige der Keinde zu und, und da erfuhren wir, daß wir 
es mit den Mariniers der Hatferlichen Garde zu thun 
gehabt hatten, Died war der Löte Auguſt 1907, an 


welchen Tage diefe Männer das Wiegenfeit ihres Hetrn 
durch eine Landung auf Rügen batten verherrlichen wol⸗ 
len. Doch dies ſollte an dieſem Tage noch nicht ſeyn! 
Es find gewiß ſeht viele derſelben geblieben und eben 
foviele in den Fluthen umgefommen. Die verhängniß- 
volle Nacht, in welcher nach Uebergabe der Beftung ber 
Daͤnholm erftärmt ward, in welcher die Elemente mit 
dem mörderifchen Feuer beider ftreitenden Theile wett⸗ 
eiferten, rief auch und wieder, unter Sturm, Donner 
und Blitz auf das Meer. Don Minute zu Minute 
ward der Kanonendonner von der Seite Stralfunds 
ftäcker, eben fo oft zuckte der Blig vom Himmel, und 
in Strömen goß der Regen; ein furchtbarer Sturm er; 
bob fih aus S. W. und mit diefem ruderten unfere 
Menfchenverderber dem muthmaßlich von diefer Seite 
aus fich auch nahenden Feinde entgegen. Dunfel um 
und ber, und fehrseigend mie das Grab, war Alles; 
nur die Kanoniere mit ihren brennenden Lunten, die 
Soldaten das gefpannte Gewehr im Arme, und das 
EommandosWort der Offiziere, erfrifchten in Etwas 
dies verhaͤngnißvolle Düftere, Mit, einemmale kamen 
einige Flintenfchäffe von der linken Seite zu und her 
über; „Umgelegt” erfcholl das Commando» Wort, und 
raſch gerudert; „Feuer“ das ziveite, und in Sturm 
und Graus famen wir auf eine mit 34 Mann befegte 
Schaluppe zu, die zum Necognoseiren auögefandt war, 
Die ganze Mannfchaft ergab fich fofort und ward in 
ein anderes Kanonenboot gebracht, da der Offizier ers 
fahren hatte, es feyen noch mehrere armirte feindliche 
Böte und entgegen. Es ward nach allen. Richtungen 
bingerudert; Signalichäffe riefen die beiden: andern Kas 
nonens Schaluppen zu und; ein umausgefegted Feuer 
nach allen Richtungen der Pommerſchen Hüfte ward 
unterhalten; was wohl die Urfache feyn mag, daß der 
Feind auf dem Waſſer fi) nicht mehr zeigte. Der 
Trommelſchlag auf dem Feſtlande ließ jedoch verneh⸗ 
men, daß man vorbereitet ſey auf unfere Ankunft. Wir 
hatten auf unferem Fahrzeuge zwei Tobte und vier Vers 
wundete; es ward fill fortgerudert, und. endlich ber 
gruͤßte nach diefer furchtbaren Wetternacht uns der erfte 
Lichtftrahl des neuen Tages. Wir lagen eine Kanonen 
ſchußweite vom Feſtlande, durchnäßt bis auf die Haut, 
Alle; beide andere Kanonenböte wurden tmweitergefandt ; 
das größte was den Kampf bejtanden hatte, blicb an 
felbiger Stelle Tiegen, wo wir und befanden; ed warb 
Tag, die Soldaten hatten fich erfrifcht, und der taps 
fere Eommandenr der Galliotte rauchte ruhig feine 


23 


Pfeife, als von ber Landſeite ſechs Kanonenfugeln um 
in's Waſſer fchlugen; beantwortete diefe Be; 
durch unſer ſchweres Caliber aber bergeftalt, 
bag ber Feind ruhig blieb, obgleich wir noch etwas 
näher ruberfen und eine Stunde ftille Tagen. 
Nach Vereinigung. mit den beiden andern Schaluppen 
kehrten wir zum Palmer» Ort zurüc., 

Unter den 
Dffisiere, von welchen zwei bedeutend verwundet waren. 


Der eine, über funfjig Jahre alt, war Eapitain, der 


andere, eim fchöner junger Dann, Pieutenant. Der 


Wunderzt beforgte foviel thunlich den erften Verband, 


und bie Verwundeten, zwoͤlf an der Zahl, wurden in 
den nahe gelegenen Pachthof M. 
gebracht, — 3woͤlf Tage nachher 
bie Verwundeten wieder, von welchen vier geftorben 
toren; beide Dfficiere Iebten. Der Ältere blickte ftier 
vor ſich hin, der jüngere fah heiter aus dem glänzenden 
Augenpaare zu und Befuchenden von feinem Schmer; 
zenslager empor; er ſchien ohnerachtet feiner Schmerzen 
fich hier wohl zu fühlen. Der commandirende Dffi 
verkündete jedoch Beiden, dag auf höherem Befehle fie 


in das Spital nach B. gebracht werden follten, Jamais! 
cette transport 


tar bie Antwort des jungen Ariegers, 
"Weroit la mort de deux personnes. Der Alte faß ruhig 
in feinem Bette, und wir glaubten, 
fion ihm gelte; doch dies Problem loͤſete ſich anders; 
ein ſchoͤnes junges biondgelocktes Mädchen flürzte in’s 
Sommer und auf den jungen Offizier zu; Sie 
von bier? war die Frage; die Antwort: 
pas! Dies erregte nathrlich unfere Verwunderung, daf 
ein 
fih bediente, Doch dies follte noch beffer kommen. 
Dos funge Mädchen erfläcte dem commandirenden Of⸗ 
fsier, es wuͤrde nimmer den Werwundeten verlaffen, 
welchen es biöher gepflegt und verbunden hätte; da es 
am Ärztlicher Hülfe feither gemangelt habe. Es mußte 
ſedoch der Befehl von Dben herab vollfuͤhrt werben, 
und der brave junge Mann ward in das Dauptlazareth 
nach B. gebracht. Die Stellung des Darſtellers die; 
ſes Falles mar derzeit don der Art, daß er die Lazarethe 
zu inſpiciren Hatte; und fo traf er auch) auf gedachten 

en; die Wunden follten beffer feyn ald man es 
erwarten Fonnte. Die Wundärzte, welche ihn behandeln 
folften, erklärten, der Rranfe ließe fih von Niemand 
anderem verbinden, als von feinem Bedienten; und bie; 
fer mache bie Sache fo gut, daß ich mit der Behand, 
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gefangenen Franzofen befanden ſich vier 


zur weiteren Pflege 
fah der Negts. Arzt 


gier 


daß diefe Exclama⸗ 


follen fort 
Je n’irais 


kriegsgefangener Offizier eines ſolchen Ausdruckes 


lung zuftieden ſeyn wuͤrde. Wer die damaligen ſchwe⸗ 
diſchen Lazarethe kennt, mo Werg ſtatt Charpie in 
Schuß⸗ und Hiebwunden gelegt ward, — nicht aus 
Schuld der dirigirenden Aerzte, — aus ſchnoͤdem Geld; 
geiz der Intendantur; mer vertraut ift mit allen den 
Riederträchtigkeiten, welche in der Adminiſtration vorgin: 
gen, wird fich nicht verwundern, daß in der Eonferenz 
und nad) dem erften Beſprechen ich zuerft an den jun: 
gen Franzofen dachte, Ein junger deutſcher Wundarzt 
führte mich zu ihm, Blaß und ſehr abgefallen, den 
Arm in der Binde, eine Krhefe unter dem gefunden 
Arme wollte er von feinem Bette ſich aufrichten, als 
er mich erkannte; ein freundliches Entgegenkommen ver 
binderte dies; die Erfundigungen nad) dem Befinden 
des Kranken wurden freundlich aufgenommen und der 
Wunfch feine Wunden zu fehen ebenfo gewährt, Aber 
mm frat ein Fleiner junger Mann herbei, welcher be; 
bauptete: Er wiſſe allein mit dem Verbande umgugeben, 
dem ich auf feine deutſch ausgefprochene Weifung in's 
Geficht ſah, und fiche da! 8 war das herrliche Maͤd⸗ 
hen vom Pachterhofe N., was in männlicher Kleidung 
dem Unglüdlichen als hülfreicher Freund gefolgt war. 
Es giebt der Romane fo viele, im welchen weibliche 
Heldenthaten diefer Art gerähmt und gerügt werden; 
in dieſem Falle bedarf es wenigſtens des Leßteren nicht; 
bad Erftere waͤre anzunehmen, wenn nicht die imere 
Reinheit diefes weiblichen Weſens, und das frommm 
kindliche Gemüth, es fo Har machten, daß nur Men: 
fehenliebe — man möchte es Kindlichkeit nennen, — 
fie zu diefem, in unferem Baterlande noch nie geſehe⸗ 
henen Schritte brachten. Einer Franzdfinn, oder aud) 
einer Suͤd⸗ Deutfchen, frauen wir dieſe Herzbaftigkeit 
wohl zu, aber einer Ruͤgianerinn diefen Muth nicht, 
einen fremden, und dazu fchönen Krieger auf eine folche 
Weife zu unterftügen, ſich dem böfen Leumund der 
Welt auszufegen, und ohne Makel herauszugeben aus 
der Pflicht der barmherzigen Schweſtern. Das Schid: 
fal hat über Beide längft entfchieden; der Krieger liegt 
in den Eiögefilden Rußlands; das Mädchen, fehber 
noch als diefer, ftarb aus Gram Über den Berluft ib: 
rer Aeltern. Ein Schreiben furz vor ihrem Tode an 
den Schreiber diefes bat noch um die Abgabe eins 
Blättchens an den, vielleicht an der Berefina, Geblich: 
nen, wo nebft ihm, viele taufend Heldenherzen zu 
Grunde gingen. Möge diefe vaterländiiche Gefchichte, 
welche feit 1807 fich orientiert, in Prem Blatte theil: 
nebmende Leſer finden, welche Wahrheit lieben. 12. 
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Dan Hab’ ich des ſtillen Wunfches | 
ſelbſt in — *— geleſen. 
Wa⸗ ſchau'ſt Du finfter, biſt fille und bleich Julnacht, Ibfche die Lichter nur aus — 
Die hellen Blicte gefenter? i &r dard — und rubt fchon im finferen Hanf 
Macht Dich die heilige Weihmacht nicht reich? | et as 
Gott, der Deiner gedentet > 
Ob außen auch fehlet das blendende Licht — : 
Es mangelt der gläubigen Seele doch nicht. Die Brautfrone, 
= z. — droben im ſeligen Land (Fortſetzung.) 
at rei Kreuze geſendet? 
Laß deuten die Gchrift Dir von liebender Hand, nern fingt der Vogel im Sigurdslieb: 
Die neues Beben Dir fpendet: Le dort if tabnen 
D glaube und Hoffe und Liebe tren, 2. a Königs Tochter, 
er 6 
Hat Dich das Herz ſtill ahnend erfannt, Ich weiß die Maid, ß ; 
Bo die Erinnerung waltet; Die fchbmfte weit, Tor Saal auf hohem 
&o werde von Dir mir ein Zeichen gefandt, und reich an Gold, Sindafels iR, 
jener Strahl nicht erfaltet, glädt’s die nur. vom Gurt der Glammen 
Der safch fih entzündet, wo Reinheit wohnt 2 ganz umfangen: 
Und Güte dem pilgernden Frembling Lohnt, "sufe geben bie rafchen Reden 
9 lob gluthrothe Steige; den reichen bauten 
Doch fehmeigt die Nire am baftifchen Dieer, bem Waller weifet aus nicht dunklem 
Se bifi Du’g Rimmer geweien — den Meg fein Looe: Meereslicht (Bold). 


* 
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Es ift wahrlich zu verwundern, daß bie englifchen 
Archäologen noch nicht anzugeben wiſſen, wie jene ſchot⸗ 

" tifchen Trhmmer der verglafeten hohen Steinmälle, mit 
dem fehottifchen Eifenerz zu einer unverwuͤſtlichen Maffe 
gefittet, aufgefommen find, da doch die ſchottiſchen wie 
die ſtandinabiſchen Lieder der feuergeguͤrteten Frauen⸗ 
thärme gedenken. Warum aber die fuͤrſtliche Jungfrau, 
zur Zeit der Freierei, im hohen Brauenthurme faß, der 
in Korm einer Windmühle, nach Fjoͤlswinnsmal, aus 
den Mauern ſich erhob, und daß diefer Frauenfaal zu 
diefer Zeit mit Feuern rings umgürtet worden, woher 
die Benennung Keuerburg, Eldborg, Elburga 
in den nordifchen Sagen, das geſchah nicht ſowohl des 
Schutzes wegen, ald vielmehr im Geifte der altreligiöfen 
Symbolik, nach welcher ja felbft die Welt denfelben 
Gürtel, die flammenden Mauern, hatte, »flamantia 
moenia mundi« (Lucretius), die Welt, Eybele mit 
der Mauerfrone (muraligue caput summum coro- 
na), des Himmels Braut, nach jener Anfchauung, daß 
alles Sichtbare im Stande der Empfängnig zum Uns 
fichtbaren fey. So war Dfjenfchids Burg, Vardjem- 
guerd, das quadrirte Ver, ftralend im Lichtring, die 
Welt, Ver-old, im Kleinen. Wäre es hier an feis 
ner Stelle, fo könnte leicht: nachgewieſen werden, daß 
die Ortönamen Magdeburg, Marburg, Mörs: 
burg, Merfeburg ı., den fFandinavifchen Myr- 
berg, Myrby, Mörby etc., auf gleiche Weiſe 
wie das Ältere Fand. Myrqua*) dem angelfächfifchen 
Märingaburg entipreche, und warum den Griechen 
myrica gleichbedeutend mit amphipolis fen, ver: 
folgte man die Sprachmythe in den Wörtern mauer, 
mur, mpr, mar, mdr, mär, d. h. warum Jungs 
frau und Licht, Roß und Waffer im indosgermanis 
ſchen Sprachftamm diefelben Namen haben. Das Weib 
ift das wahrfte Bild unferes gefammten planetarifchen 
Dafeynsd, und in bemfelben hat auch die mythiſche My: 
ftit das Sichtbare vorzüglich aufgefaßt, und den Erden: 
ftand in der Hülle des weiblichen Zeitlaufs dargeftellt, 
das Allgemeine in das Befondere Übergetragen, und das 
Befondere im Allgemeinen erfannt. So fommen in 
Schilderung des Brautftandes viele myſtiſche, dahin 
gielende Ausdrüce vor, und zwar immer diefelben for 
De Kamen fd Die Steht, Weide beat Neuberg 
beißt, ehemals m Der ©, Ekström, Mörkös Beskrif- 


e. — Dieſer Namen iſt w weil 
— re 


wohl in den mythiſchen Liedern der aͤlteren Edda, als 
in den Heldenliedern der Sage; der Freierweg beſon⸗ 
derd hat feine noch unerflärten Namen, wie »urig 
fjöll, urgar brautir, graenar brautir«, 
welche an »lux feminina, udae ignes« des 
Apulejus mahnen, tworäber Fjoͤlwinnsmal und Skir⸗ 
nisfde der Edda, jenes in feiner Nätbfellehre, dieſes in 
feiner Magie, den meiften Aufihluß geben. Aber ge 
tade diefe beiden Lieder find bisher noch am geöbften miß⸗ 
verftanden worden, fo zwar, daß man in Fjoͤlwinns⸗ 


mal allgemeinhin eine allegorifche Schilderung zu ent 


decken glaubte, twelche der Anftand näher zu bezeichnen 
verbietet, und Skirnisfoͤr buchftäblich zu einer Winds, 
braut berabfanf, wie es zulegt noch ein Dr, Legis, 
in deffen Weberfegung aus dem Dänifchen, nah Fin 
Magnufen, den Teutfchen aufgebunden hat. Freilich 
muß man befennen, daß es nicht Leicht der Voralten 
Glauben zu entziffern; aber vor folchen Mißgriffen bes 
wahrt doch ein klafterlanges Senkblei ſchon den Fors 
fcher, zudem, wie möchte man daran verzweifeln, da 
jener Glaube noch immer jung im Wolfe lebt, mit veis 
chen Commentaren, der Glaubensdämpfer ungeachtet, 
welche die Zeit ald Schröpftöpfe unermüder an feine 
Brüfte fegt: mur muß man da fein Wort vernehmen, 
fonft nackt man taube Nüffe. 

Was unfern Gegenftand betrifft, fo gibt ed zwar 
kein Güctelfener und feine Brauenftuben auf Somiens 
huͤgeln mehr, in welchen Bräute, Fraft der Jungfrau, 
ſchaft, Drafelfpräche geben und Gnaden fpenden für 
die Siechen; doch thut das heute noch der Brautring, 
wenn die ihm trägt noch reine Jungfrau iſt. Keine beis 
lige Neunzahl der Brautgefpielen gibt es mehr rings 
um die Braut, die ihr dad Braurfleid wirken, indeß fie 
ihnen die Runen der Zukunft verfündet, gleich einem 
Sterbenden, der am Scheideweg des Lebens Gefichte 
fieht; doch wird die Braut auch heute nicht die Hand 
an's Brautkleid legen und es bereiten helfen, fondern 
nur Wache halten, daß Feine Nadel, das Omen ber Uns 
fruchtbarfeit, bei der Arbeit abgebrochen werde, und 
merken auf alle Zeichen, aus denen fie eigene und fremde 
Zukunft fehaue, und frachten, daß fie indeß den Braͤu— 
tigam durch ihren Ring gewahre, danıit fie der Jung: 
frau Macht im Mutterftande ald Segen wiederfände. 
Man follte glauben, vernimmt man was Alles doc) fo 
wichtig ift am Hochzeitötage felbft, am Himmel und 
auf Erden, als wäre das Vor und Nach mur feinet- 
wegen da, als hätte das Leben nur im ihm Gericht 





Maaß. Weiß auch das Volk der Skauda 
Kunde im Brautſchmuck eine Braut, 
ihm fein Tagwerk aus der Hand, und jeder 

auszufpähen, ob Krone oder Kranz am 
hren iſt es nicht, fonft gilt es Thür 
Haufe Sturm, und Schimpf und 
dee Braut; die alten Kinder wollen wiſſen, ob 
oder Unfchuld fie zum Traualtar geleite, Lügen 
nichts, etwa die Krone ſtatt des Kranzes tra⸗ 
Augen fehen fcharf, und jedes züchtige Maͤgd⸗ 
in der Nachbarfchaft ift betheiliget dabei, die etwa 
im Braurftand ift, oder ihm entgegen fieht: denn 
8 kann ja felbft am fie zuerft die Neihe kommen, ſich 
zu ſchmuͤcken mit der Kirchfpielöfrone, und alles ver; 


i 
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haͤngte Ungluͤck uͤbernaͤhme fie, wenn fie die unverſoͤhnte 


Krone truͤge, die falſch auf dem Haupte einer Luͤgnerin 
Ergibt es ſich daher, daß die Kronenbraut 
nicht Jungfrau war, ſo iſt die Krone der Gemeinde, 


von einem Kaiſer geſchenkt, auf dem Rathhauſe hatten, 
worin die „Kronenbräute” ſich zur Schau ausſtellten, — 
entheiligt, und fo lange hängt der Fluch an der Krone, 
bis fie verfühnet worden. Wie möchte ſich aber vor fo 
wachen Argusaugen eine folche Braut verbergen, da ihre 

entweder ſchon ruchbar ift, oder ed bald werden 
kann? Wie könnte fie in alle Fälle rechnen auf das 
Geheimniß, den Verluft ihrer Unſchuld, da keine Macht 
fie vor ſich felber ſchuͤtzt, in jener Feierftunde, wo alles 
was mit ihr in Berührung kommt, ihe zum Berräther 
wird, zum Gotteögericht, von der mächtigen, unter die 
Thuͤtſchwelle des Brauthaufes von Pruͤferhand verſteck⸗ 


ten Hahnenfeder, vom Metall im Brautſchuh, vom 


Pferdewiehern im Brautzug, bis zur Krone felbft auf 
Ihrem Haupt am Traualtar? Gleichwie die Scham; 
tbthe über das Angeſicht einer Jungfrau flieht, fo läuft 
ein grauer Nebelduft uͤber das Spiegelgold der Krone, 
unſichtbat vom Eifingenrächer angeblafen, fobald cin 
ſchuldiges Haupt ſie traͤgt. 

(Die Fortſetzung folgt.) 





Eorrespondenz ⸗Nachrichten. 


! Grelföwald, den 22, Januar 1833, 
Sehr Vieles ift in neuerer Zeit zur Werfhönerung unferer 
Stadt veranftaltet: worden aber unter diefem Bielen ift wohl 
Etwas von höherem Intereffe für das größere Publi: 
als der Neubau bes Herrn Otte: Es befand ſich nämlich 


ey. nur Ein, unb xw ein ia meuexer Seit erba 
Ei Herrn En Bet, mläer 2 Saales 
gentlichen Sinne des Worts nur große } 
doc), als auf Actien gebaut und von ber Seſoutte ber ed 


ndye von benjelben nur aus agen I 
großen Saale des Herrn E, Etwas wußten. Ein wa 


enswertbes, zugleih aber auch mit eben fo viel ‚as! 
barzlichteit unternommenes mit vielen Schwierigkeiten und gro 
Koften au es Unternehmen war ed, wenn ‚Derr Otte 


entjchloß, in feinem ganz neu zu erbauenden Haufe einen S 
einzurichten, welder nit nur mit dem Enpelf en wetteif 
könne, fondern wo möglich denfelben noch überträfe. Dank 
ibm und dem kuͤnſtleriſchen Baumeifter, welche das herrliche @ 
fo meifterhaft vollbradht haben. Obne uns auf eine weitiäuft 
Detaillirung des Webrigen einzulaffen, tbun wir nur bes Ema 
und ber anliegenden Piecen näherer Erwähnung, und bemen 
zunaͤchſt, daß derfelbe nicht nur volllommen die Breite bed E 
gelfhen habe, fondern auch in bie Länge nod an 6 Fuß dadu 
gewinne, baf die Defen, welche bort in ben Saal hineingebe 
find, bier gaͤnzlich verfchwinden. Was aber das Innere und | 
Umgebungen anbetrifft, kann jener mit biefem nicht wetteifer 
Der Saal des Derm ©. gebt dur 2 Stockwerke und iſt a 
Anratben fachverftändiger Männer und namentlich bes Deren M 
ſikdirector Abel, aud nad eigener Anfhauung großer Säle 
Berlin, nur mit einer ganz Beinen Hohlkehle verfeben, wodur 
die Muͤſik, wie aud) die Erfahrung ſchon gelehrt hat, fehr bedeuten 
an ibrem 7 gewinnt, und, was befonders erfreulich ift, d 
übermäßige * ſowie, was ſonſt in dieſer Hinſicht beſchwerli 
fallen koͤnnte, faſt gaͤnzlich vermieden wird, Ferner find im Saa 
bes Herrn O. zwei kogen angebracht und geſchmackvoll verzier 
die eine für die Herrn Muſici, die andere für reſp. Zuſchaue 
Unmittelbar an den Saal feibft dr m >» Nebenzimmer, da 
eine beftimmt durd feine fpieituöfen etränfe bie Lebensgeifter 3 
erfrifhen, das andere ben brennenden Durft erquickuich zu töfche 
durch Thee, Kaffe und was man fonft verlangen möge; auferber 
aber noch ein durch feine Länge nicht unbebeutender Saal, beffen Zwer 
e6 ift, den ermübdeten Tänzer, nachdem er durch würzige Speife 
den mabnenben Hunger verjcheucht hat, aufs frifche zu beleben un 

ermuntern, fi wieder in das bunte Getümmel zu taucher 

ann find no im britten Stockwerke zwel geräumige Amme 
zur Bequemlichkeit der Gäfte eingerichtet, 

Diefen feinen Saal weihte Herr DO, ben 21 d. M. durch cı 
nen für Bü immten Ball ein, ju welchem indeffgn den He 
noratioren der Zutritt nicht, verfagt ſehn follte, und wirklich fa 
Referent Einige von folhen, welde ausfclieplih auf biefes Pra 
bicat Anfpruc machen, dort, vielleicht um ihre Neugier # befrie 
bigen, vielleicht um zu berichten, mas ba vorainge. e gan; 
Geſeliſchaft beitand ungefähr aus 400 Perfonen (denn nad be 
Ausfage des Herrn O. felbft waren bis gegen Abend 350 Billet 
verkauft worden), meiftens jungen lebensluftigen Bürgern, 31 
denen fi eine verhättnißmäßig geringe Zahl von Mufenföhnen 
Gymnaſiaſten und Dandlungsdienern geſellte. Was aber Greife 
wald an Schönheit und Liebenswürbigkeit unter ben Damen be 
zweiten Standes erfhaffen bat, ſah man bier im flrahlendeı 
Kranze verfammelt, jo daß Referent, wenn er zuvor nur mod) cı 
wähnt, daß Alles, was Eleganz und Gefhmad zur Erhöhung de 
natürlichen Schönbeit beitragen können, bier in verſchwenderiſche 
Pracht entfaltet worden ſey, wohl mit Recht glauben darf, da 
Manches jungen Freiers «Ders, duch des Bott Fupido Pfeil ſchel 
miſch verwundet, eine blutende Wunde mit nach Haufe netrageı 
babe. Iſt doch Referent felbft nicht ungeräbrt geblieben bein 
Anblide fo mancher Grazien-eftält, weiche ihm leichten Schritten 
im wirbelnden Galoppe vorüberflog, Der Altermann K. war c® 
welcher den Ball mit feiner Gemahlin auf eine entfpredende Weil 
mit einer Polonaife eröffnete. Ihm -folgte in langer Reibe bi 
bunte —* der lieblichen Tänzer und Tanzerinnen, welche fid 
auf eine ſo decente Weiſe ergögte, daß Referent verſichern kann 
faft noch nie auf eine fo erfreuliche Heiterkeit und Froh 
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finn mit Ruhe unb Würde gepaart erblickt zu haben, ein Umftand, 
welcher dem Heren Sirthe um fo angenehmer feyn muß, je oft: 
licher im Publilo bie Stimmung geherrſcht hatte, es möchten 
fi unangenehme Scenen wegen Bufamntentreffens mebrerer Stände 
ereignen, von welchen neulich fogar ein Refource: Ball der ‚Hono: 
ratioren nicht verfehont geblieben wäre. Doc hieran war nicht 
der entferntefte Gedanke, vielmehr bemühte fih Jeder nad feinen 
Kräften, es in Höflichkeit, Gefälligkeit und Zuvorfommenheit dem 
Anderen zuvorzuthun, und haben wir nicht bas Mindefte, was 
den Anftand aud nur im Geringften beleidigen könnte, erblidt, 
wenn man nicht den zu weiten, bad Auge beleibigenben Ausfchnitt 
der Kleider einiger weniger Damen ausnehmen will, was man 
jedoch wohl überall antreffen mag. So war bie Gefellfhaft un: 
unterbrochen faft bis an ben hellen Morgen froh beifammen, und 
ſchon fehr fpät war es, ald ben Referenten Gott Morpheus fanft 
in feine Arme ſchlang. 

Die Beleuhtung des Saales hätte noch beffer ſeyn 
koͤnnen als fie war, doch konnte man zufrieden feyn, und barf man 
bem Wirthe wohl keine Nachlaͤſſigkeit vorwerfen, indem er, wie er: 
zählt wird, trog aller angewandten Mühe feine eigene Lampen 
aus der Fabrik bes „Herrn Seine zu Berlin nicht zur rechten 
hat —— en. = mußte 4 2 ger 8 Sun 
madıen, unb auf anderweitige Weife zu en n. Die 
za. und Getränte waren lobenswerth und bie BRUfE vorteeft 
id, nur aus boppeltem Grunde etwas ſchwach; erftlich, weil das 
vorne bicht verbaute Orcheſter die Toͤne der Inftrumente zuruͤck⸗ 
bielt, itenö, weil man ftatt zwölf Köpfe ber Herrn Mufid 
* * —— * ſey di =. * es * —— 
ehr ſchwer ſeyn, bie ganze Racht ununterbrochen zu muficiren, um 
reichte ihre geringe Anzahl doch zur Genäge hin Aller Herzen zu 
erfreuen, wie ed felbft die Fremden aus Stralfund und anberen 
Städten bezeugten. 


Greifswald, ben 23. Januar 1833, 


Ich hatte unferm Staͤdtchen in meinem legten Schreiben doch 
beinahe Unrecht gethan wenn ich fagte bie Mufen wären bier er: 
ſtorben. Wir m das Verfäumte 2= jegt ziemlich wieder 
nachgeholt; Ball, Einweihung der Kirche und wiederum ein Ball 
— Alles folgte fo —— auf einander, daß ich kaum ſo viel Zeit 
eruͤbrigen konnte, Ihnen hiervon Bericht abzuſtatten. Doc waͤh⸗ 
renb ich 5 ſchreibe ruft man mich ſchon wieder zu einem neuen 
Genuſſe; id) muß daher eilen. Am och voriger Woche war 
bier ource:Ball, wo jedoch wieberum, gegen Erwarten der — 
mehr Taͤnzer ald Zänzerinnen waren. Der äwed deffelben wurde 
vollfommen erreicht: Frohſinn mahlte fih in ben Bliden Aller, 
und wenn bier und ba auch eine Zänzerin ihres mittelmäßigen 
Zunjers — ein wenig ſchmollte, fo derwiſchte ſich dieſes doch 
bald wieber, Vorzüglich ient nod bie Einfachheit bes Kopfpu: 
tes ug Damen bemerkt zu werden; und in Betreff biefer hatte 
Referent Gelegenheit —— Gefpräh anzuhören, weiches E 
einige Leſerinnen dieſes Blattes nicht ohne Antereffe fi n möchte. 
Wie heißt jene Dame im — Heide” fragte ein bem Anſcheine nad) 
fremder feinen Rachbar, der im Anfchauen biefer verloren 
ſchien, „fo oft ih fie anſehe glaube ih den Hauptcharakter in 
Glaurens Fraueninfel vermirtliht zu fehen.” „Das Aeußere, 
erwieberte jener, entſpricht Glaurens Ideale zwar febr, doch —” 
ee fiel das Orchefter mit ganzer Stärke ein und das Weitere bie: 
es nee * ging für. mich verloren I! — 


er ben Ball im Saale des Hrn, O. babe ich noch nichts 

Geber) — ich ſelbſt er — et 

er!) mi k en rvon ein Mei h 
Ar DE ler 


is ba 


Aus Stralfund, im Januar 1833. 


ve gute Stabt trägt ben eigenthämlichen Character, daß 
fie vr aim Alten bängt, And das Reue unb Gute fhwer darin 
auftommen können. [) 


—— b 


Dem Künftler bagegen blüht bier nur ein fümmerli offaun 
bluͤmchen. Die En Sn gr wenig —— keine He 
tig von ibm, und bie mittlere e allein kann doch nicht Alles 


em 
In unfern Mauern buch eigenen ir um 
tuͤchtigen Gelliften gereift, bewies er durch bie —— eine 
Concerts — bie hier beiläufig gefagt immer fehr ſchwierig ift und 
bem Künfkter oft ſchon im Beginnen fein Project verleidet, — ba 
es ihm an Gefhmad und Beurtheilung in feinem Kunftfache 
neöweges mangelt, Die Ausführung war im Ganzen zu loben, 
und das Yublicum, wenngleich nicht —* hlreich, gab oð feine 
Bufriebenheit etlatant zu erfennen, uffallend war bierbei, baß 
bie zweite Abtheilung bei weitem kuͤnſtleriſcher und beffer auöger 

rt wurbe, als bie erfte; doch muß, um biefes Greigniß zu ers 

ären, bemerft werben, daß bie Zemperatur des Goncertfaald 
wirklich Anfangs etwas zu niebrig war, und biefem Uebel erft in 
der Bolge, durch die anmwefenden Zuhörer, vielleicht auch d 
Deren Glauffens — heißen 
en wurde. 5 

m Zriple » Concert von Maurer 


n ren⸗M eintreten läßt, — ein Gon ‚ was unter 
Rombergs nblung felbft ve Ref. als testis de auditu der 
Wahrheit gemäß bezeugen mu 


allgemein furore madıte, — g 
iche Rechte daran hatten, brüb i z we 4 * em⸗ 
— 6 . blaſend, ſo wie 
be Herr Lemſer bie ſchoͤnen ruſſiſchen 

nen In 





Druckffehler. 


Im 6ten Stuͤck, Seite 24, Spalte a, Zeile 14 von oben, ift: 
„womit, anftatt „wofuͤr er feinen Schilling betommt, zu lefen. 





Fur Nahridt. Das Meferat über bie Einweihung ber 
Kirche zu Greifswalb habeg wir mit Dank entgegen rg 
und werben es für die folgende Nummer benugen, Red. 





Verantwortlicher Verleger: W. Hausſchildt. 


Gedrudt bei W. Hausſchildt. 
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Siebenter Jahrgang. 
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Blaͤtter aus dem Nachlaſſe einer Fruͤhverſtorbenen 
Es wandelt und mechfett ſich alles tm Beben: (Fortfehung.) 
—— —* die — ——— A (8. Rr. 50, der vorjäprigen Gunbine,) 
Menſ⸗ dchelnd und we | 
Er boffet und fürchtet mit gagendem Sinn. Zange habe ich nichts niebergefchrieben über mein Leben 
er zu mühen die ſtůchtigen Stunden, 


Raum i ‚d i ; 
© find fe im Strome der Zeiten entfchwunden. ©s ift ja etwas Alteh, dafl die Wenfchen — 


F am wenigſten von ſich hören Saffen, wenn fie am gluͤck 

wandelt und wechſelt ſich alles im Leben! ‚ | lichten find. Darum ſiehts auch, wenn man bejchaus 

Meihte yaennen ung einen Bükz kan Treiben der Welt wirft fo trau 
ichts Bleibendes hat uns die Erde gegeben, 2 Di i : . ini 

anaamindet dahin mas fo Ielich erfept, .; ; | Tig darin qus. Die Zufriedenheit verbirgt fie) in ihrem 

Die Mfttichkem Freuden, die feligiien' Bonner - Heinen Beſitzthum, waͤhtend Rost und Prahlerei ſich auf 

Sind ſchneller als Rebel und Düfte jerronnen, "| den Marke ſtellen, die, eine um, Misleiden, die andere 

Es wandelt und wechſelt fich alles im Reben! um ung zu errege. 

Doc wenn in dem Eindlich frommen Gemürh, Karl entfaltet täglich mehr alle herrlichen Eigen, 

—— mit heiligem, ſtillem Beftreben, ſchaften feiner Seele, er gibt ſich mir ganz hin, und 

‚D — ea 5* macht mich ſtolz, indem er ein ungebährliches Gewicht 

faiger Ahnung den ——— * auf mein,, wenn auch noch ſo ſchůchtern auoge ſprochenes 

a er ee Urteil legt. Und doch thut mir das, ſo mohl, ‚Bin 

IyaTTı BET? MIT: LE TH EC Fu Po Pre ich ‚vielleicht, eiteh darauf ?  Lieher möchte ich darin ein 
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Zeichen grenzenlofer Liebe fehen, ber wir Mädchen ein 
wenig Berbiendung zu unferm Gunften fo gerne verzeihn, 

Etwas beunruhigt mich in Karls Eharafter. Die 
Religion ſcheint mir bei ihm faft nur in Momenten der 
Ruͤhrung oder Begeifterung vorhanden, und nicht auf 
fefter innerer Weberzeugung zu beruhen. Die fogenann; 
ten Grundſaͤtze, welche wir gewohnt find zur Norm uns 
ferer Handlungen zu machen, verfpottet er bei jeder 
Gelegenheit, und nennt fie leere Schattenbilder des Ber, 
ſtandes. Karl ift zu geiftreich und gewandt, ald daß 
ich ihn twiderlegen könnte, und obgleich mir nicht Alles 
genügt, mas er darüber fagt, fo muß ich Ihm doch oft 
zugeftehen, daß er Recht habe. 

Grundfäge, ertviederte er mir geftern, auf meine 
Frage warum er fie nicht liebe, find öfter der Panzer, 
worunter ſich egoiftifche Abfichten verbergen, ald der 
abgeftochene Weg zum Guten; Öfter ein prangended 
Schaugericht, ald Fräftige Nahrung der Seele. Ein 
Menfch, der aus Geiz dem Bettler den Almofen vers 
weigert, wird fich zu rechtfertigen fuchen mit dem Grund» 
faß, die. Faulheit nicht durch Gefchenke zu beguͤmſtigen. 
Der Andere wird mangelnde Empfindung und Herz 
lofigkeit dadurch vor der Welt zu verbergen ftreben, daß 
er fich ftetd ald einen Mann von ſtrengen Grundfägen 
zu erkennen gibt. Er tft, abgefehen von der meichlichen 
Empfindelei, ein zweiter Tartuff. Und wenn die Grunds 
füge alle aus der reinften Quelle entfprängen, was wuͤr⸗ 
den fie nuͤtzen? Ein böfer Menſch ift unfähig unges 
beuchelt gute Grundfäge zu faffen, ein Teichtfinniger fie 
zu halten, und dem wahrhaft Edlen fagt das Herz, die 
Stimme Gottes, in jedem Lebensmoment, das ift das 
Mechte, dad mußt Du thun. Ihn würden fie nachtheis 
fig befchrähfen; denn jede That hat ihr Befonderes und 
der Grundfaß, der immer allgemein iſt, wuͤrde für die 
eine zu viel, fuͤt die andere zu wenig und für feine ges 
rade genug, oder gerade dad Mechte fagen. Der Hands 
fangen, für die gar feine Grundfäge ausreichen, gedenfe 
ich hier nicht einmal: — Ich wußte nichts zu erwiedern, 
und mein gutmuͤthiget Karl endigte meine Verlegenheit 
mit einem zaͤrtlichen Ruffe, den ich- beffer als feine Epis 
ftel beantworten fonnte. Wären doch 'alle Gertirer ſo 
rolerant geweſen, als mir es find, rief er fröhlich aus, 
wieviel weniger Blut wäre gefloffen, wieviel elhtüiher 
die Menfchheit geweſen! — 

Auf folche Weife endigen alle unfere kleinen Sri 
tigfeiten, wenn man fie‘ fo nennen kaun, und befeftigen 
unſere Meigung immer mehr, Dem Bater Täßt Abrigens 


Karl ſolche Auselnanderfegungen nicht hören, indem ex 
beffen unbeugfame Weberzeugung in Glaubensfachen kennt, 
und fürchten müßte mit ihm zufammen zu gerathen, 

Jeden Nachmittag kommt der Geliebte zu und aus 
der Stadt. Am häufigften allein, aber zuweilen auch 
mit einigen Freunden. Das find auch wohl kluge und 
angenehme Leute, aber wenn ich fie fo mit meinem ' 
Karl vergleiche, kommen fie mir doch gar Armlich im 
Geift und Gemuͤth vor, Wie glüdlich bin ich doch ihm 
zu befigen, gerade Ihn, den Trefflichften, welchen ich 
kenne. Grenzenlos elend wuͤrd' ich mich fühlen, tmenn 
ich ihm gleichgältig gegen mich fähe, und arm vielleicht 
mein ganzes Leben lang, waͤre ich nie mit ihm zufams 
men getroffen. 

Was mich befonders freut, iſt, daß die Eltern 
durch Karl einen neuen Duell der Lebenserfrifchung 
empfangen haben. Schon ift die Mutter beforgt eine 
Wirthſchaft für und zu etabliren und mit allem Nöthi- 
gen auszuftatten. Kinder, fagt fie oft mit richtiger 
Miene, Ihr glaubt zum NHeirathen gehdre nichts wei⸗ 
ter, ald einander lieb haben. Das ift fo ein ungluͤck⸗ 
licher Jugendfehler; ich hab's auch nicht beffer gemacht, 
Run bin ich mit Gottes Huͤlfe Älter, und alfo auch kluͤ⸗ 
ger geworden. ch weiß mas zum Heirathen nöthig 
ift, und das ift außer der Piche gar vielerlei, mas ſich 

J mit Schnaͤbeln und Schmaßen herbeiſchaffen läßt. 
Da müffen die Thaler Hingen, und die Hände fich ruͤh⸗ 
ren. Laßt mich nur machen, ich will ſchon für Euch 
forgen, nur müßt ihe Euch ‚fein fäuberlich Zeit laffen, 
und nicht in die Ehe hinein jagen tollen, ald hättet 
Ihr einen Poftzug von Vieren vorgefpannt. 

Wir gaben der lieben Alten zu ihrer Freude in 
Allem recht, und werden, obgleich Karl oft mit Sehn⸗ 
fucht für eine nahe Verbindung fpricht, noch wohl eine 
Zeit lang geduldig harren. Fühlen mir uns doch auch 
fo glüdlich in unferem jeßigen Verhaͤltniß, daß es mir 
fcheint, wir konnten nicht glüclicher werden durch ein 
andered; inniger kann es unmöglich werden als das jegige. 

Mit dem Bater lebt Karl in einem eigenen anzie⸗ 
benden Umgange. Gorgfältig vermeidet er, demfelben 
feine geiftige Ueberlegenheit fühlen zu laſſen, und gleitet 
leicht und gewandt Über jede Memungsverfchiedenheit 
hinweg. Ohne zu fchmeicheln hebt er mie unabfichtlich 
gerade das im Gefpräche hervor, worin. des Greifes 
eigenthümliche Bildung fich am vortheilbafteften geltend 


machen kann. . Seine Schtwächen belächelt er nie, feine 


wahrhaft großen und edlen Eigenfchaften finden immer 


> 
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bei ihm. Des Baters ganzes Seyn wird 
in Karld Gegenwart gehoben, und darum fühlt fich je⸗ 
ner auch wie magifch zn diefem bingezogen. Der Ges 
ſichtskreis des ehrwuͤrdigen Pfarrherrn erweitert fich da: 
bei fichtlich. Früher kümmerte er fich faſt gar nicht um 
dad, was außer feinem Kreiſe gefchab, jegt lieſt er mit 
Aufmerkfamkeit die Zeitungen, und fieht ed fogar gerne, 
wenn Karl, nicht weniger zu Haufe in der Theologie, 
als in feinem Wache, der Mechtöriffenfchaft, ihm mit 
den neuften Erfcheinungen der erfteren befannt macht. Seit 
langer Zeit hatte der Vater Feine Buͤcher gekauft, und 
faſt nur die Bibel allein geleſen; jegt erweitert er feine 
alterthuͤmliche Bibliothek beträchtlich, und freut fich dop⸗ 
pelt feines anfehnlichen Bermögens, das ihn in den Stand 
—* reichlich für ſich ſelbſt forgen zu koͤnnen, ohne feine 





Correspondenz⸗Nachricht en. 


Gi ee en 

ner 
Hauptliche, bie kn ng m mehr als ker die — East 
er wenigen X erft Borhang, ber ber 
Kirche verbarg, und flaunend betrachten wi das ſcho — 
das bu fee Ginfadpett die eigen ve Dre 3. 


—*22* in ae 


von bene 
b 
SEN vie Sat hönen Gebäudes beim 


geöffnet werben, 
befegt, un —* 4 
Kommenden 4 ſeiner Karte ſein Rech 
an dem Da 2 In all er es nicht wie eine 
meiner Rachbarinnen und 1 wwens end auf eine ba Duit 
nicht eben angemeffene Weife geltend machen wollte. 
in kurzes Sieb von ber njen Gemeinde 9 getan male 

den Anfang der Feierlichkeit, dei di die Drgel ſchwieg, bis fie nad 
ee A A 
(eos leifen aber bis zum en wadfenden Tönen erflang. 
voller runder Zon dur alle Regifter entfpriht den Erwar: 
tungen, bie man erg Erbauer begte ; nur gt daß 
ihre — für die fo geräumige "FE nicht —*— genug iſt. Rad 
vollendet: er Eiturgie, deren erfter * geſun⸗ 
gen wurde, und bem Hauptliede — der bie Kanzel, 
der auf die Bitte des Magiftrate von Gtettin geeitt mit 
u! kräftiger Stimme, bie Worte des — Johan⸗ 
tt ift ein Geiſt, und die ihn anbeten, muͤſſen ibn im Geift 

An 3 rheit anbeten!“ den Herzen feiner Zubörer tief 

mit ber Weihe der Kirche, und dem Lobe 

u Biene und he es Baumei Gewiß flummt jeder, ber 
—— —— —* — he 

nfa in e Eigen en zen, 

des Einzelnen; mus it zu bedauern, daß die Kanſel fall zu 


en 


— * 


Ein it. Auch die Orgel hätte bei 


sößeren Breite, 
onie bed * —8* = 


uf ber Mei 
DE mit ze und Gefühl a 
Lob erwal 


Er Sen ete über die MRufi 
—* 55 8 in der Rüderinnerk . 
ehm —— wie ſollte nicht Idee 


genblide feines Lebens erinnern! Beiterer E 
0 fehr der Feier des a angemeffen, war der Charakter 
Gantate, bie fon im Sommer von unferm gen Drga 
componirt, gewiß ben beffern Oratorien an bie Seite gefeht 
werden verdient, Beſonders gelungen mödte man die Zuge I 
erften Ghore nennen, bie uns an Saydus —* rwerk erinner 
Dank ihm für dieſe Arbeit, Dank ihm für die Mühe, die uns a 
ngenen Sonntage einen folhen Genuß brachte! Wahrlich, 
te nicht leicht feyn in fo ungünftiger Jahreszeit ein Gänge 
—* von 60 Perſonen zuſammenzubringen, es mochte nicht Leit 
feyn fie alle für die gelungene Ausführung vorzubereiten. Konn 
err 2, fih doch kaum einer unbebeutenden Hlifteiftung, namen 
ch zu den Proben, von einem Manne erfreuen, ber Ft begi 
a die Muſi I ſeyn ſchien, und bem an ber böberen geh 
ges gelegen 4 mußte, — Die nicht ganz gelungene 
— bes erſten Theils der Liturgie, wo namentlich der Baß Außer 
nt und nicht immer ben Noten zu folgen fdhien, ma 
1 eine Wirkung der ungünftigen Jahreszeit fen, da e 
em * 2 tfänger, wie ich nachher erfuhr, erft zemlich ſpe 
2 bie —* hatten * koͤnnen. Auch bie Gantat 
wuͤrde durch dm etwas ftärkeren Baß in ben Ghoräle 
und Ghören gewonnen haben. Kräftiger ertönte bdiefer hi 
den Solopartbieen, im herrlichen Gegenfage zu ber liebliche 
Stimme der Sopranfängerinn, deren Zalent am Sonntage zum 
erften Male in Greifswald Iffen tlich anerfannt werben konntt 
Bei der trefflidhen Altjängerinn hatten wir auch bier wieder Gele 
ben ungelänftelten Bortrag und die Mare fchöne Stimm 
E undern, und vielleicht bliebe dem gefpannten Zuhörer be 
ausgezeichneten Sängerinnen nur, bei jener mehr Lebendigkeit 
bei dieſer mehr Wärme, zu wuͤnſchen übrig, Das Ganze gewam 
außerorbentlid durch bie Begleitung auf der Orgel, und ber ae 
ehrte Dichter fühlte fc ſicher reichlih belohnt, fein Gedicht in fi 
fhönen Zönen wieder zu erkennen, 
wiß von Dielen getheilter 


Der Einfender fließt mit dem 

Kt 6 Dir Dakine Das ala Ben 

nes n un 1 
ir die Doffnung 12 wieder eines folden 





Greifswald, ben B. Januar 1833. 


langes Schmadten nad muſitk Genuffe entſcha 
a nt ‚Herr Mm dem geftrigen nnement = Goncerti 
durch die Äußerft KR7 Aufführung ber tief gebaditen Sim 
adte | Beraten et, und cin (60 nes Bei a nie GRAN bei ge 
au — ne eifpie ab, wie v ge 
Su f folgte übfche Dichtung an Bebli 
au 7 tberrn von Zedli 
serie oil wahrhaft originell und geifterhaf) 
für vet —* componirt von Reukomm; nur koͤnnt 
man die Tonmalerei (im Trommelſchlag, und Trompetenton x. 
etwas zu grell finden. Der vortragende Hert —— batte ſid 
ſeit Iabren vom öffentlichen Solo: Geſang zurüdgezonenz; mar 
der Grund Befi ‚ fo müffen wir ihm _frei En dal 
er — —— bei der —— ——— als im — 5 oncerte Be 
fe neneben hat, daß man in der fonft Löbliden 
aud zu weit geben kann; benn rc re 
ung er " brav, daß wir ihm bitten möchten, fein 
nm jegt un öfteres Auftreten wieder gut zu ma 
Du Gleis fenft fo klatſchluſtigen Pubutumt 
= — nice m Hit — 2 Worten 
denn Klatfchereien 


wabr find, 
——— die Violine aus Jeſſonda, vol 


genbeiten 
— 


aber wer weif 
beim folgen 
vohr felbfi 


mmen 
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——— vo nicht, dies ſchwerſte aller 

(in, Bit Bin te ie ber a. de Abel —* on 
eifters —* bin ſonſt * d folder Potpourris, 

in benen oft bie —— Sachen ſo —2 ——— e: 


ftellt werben, daß man allen 533 en 9 vermißt 
aber ie t —— r bie —— ee 
nem — — 
oncerts erö ei ein für Een Biolinen, Bi 


reg und 2 —— don Kallbrenner, eine freundlich anſpre⸗ 

—— praͤcis und kraftvoll vorgetragen, nd wir es 

gen Str nftfinnigen geehrten Dilettantin gewohnt find. Was 

beim folgenden Fagottconcerte — —* ke 

vr e Künftter, der e6 vortrug, felb t n Sub 
9 Rondo für 2 = von en von 


jungen Herrn Abel und Herrn Glave gleich brav vorgetragen, 


—— r. 





be re gie me. ir Bo en ch F u 

wi ena en n 
—* —— Sjöborg, der unrichtig als un ae 
biefer —— bezeichnet worden, noch — 
zu —— geglaub 


ich es zu sahne a ure, bas —* und auswaͤrtige Publikum, 
—* st ütig gefinnt, ohne Grund zum Urhe— 
ber —— ——— undine begonnenen, Relation über den 

jr —* ‚in feiner vorgefaßten Mei: 
nung Sen —— * & beunrub bigen zu müffenz fo 
veranlaßt mich doch im — —— Intereſſe und bie Ruͤck⸗ 
auf den großen Kreis meiner Bogen — —— * a. 
emit enen aus 


r geſchloſſen er: 
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ei fehe unüberlegt—sim ei 
‚wenn er wirklich ebenfalls 2. in fü 
— zu machen und zu begeifern * 


erden cn Benin “ 
Ber Grubert Na Ba —— 
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a meine am 
Re blinblings, wie elle 
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Verantwortlicher Verleger: W. Hausfchildt. 


Gern erfüllen wir hiemit bas ®: Seren Rector 
Sjdborg in Grimmen, indem wir en bezeugen, ba 
er nicht unfer Referent „aus der Nähe von Grimmen 
war und überhaupt feit Jahren nichts für unfere * 





Es laͤßt uns die Sundine ſehn, 
Wie Grimmer ſchlechten Spaß verſtehn; 
Und kriegen ſie den Klütenftapper 
Van väga vinnar, väga fapper, 
&o geht es ihm erbaͤrmlich ſchlimm. 
Bert, ſtraf ibn nicht in deinem Grimm! 
W. 8. 
Hiemit nun ein für allemal Über biefen Gegenſtand Punttum. 
D. Red, 





Schul » fitteratur, 


Herr Profeffor Dr. Hafenbalg würbe gewiß ben Freunden 
bes Schulwefens einen Gefallen erzeigen, wenn er bie Hauptge— 
danken feines anziehendben Programms: Cavendum ne gramma- 
tica disciplina in inferioribus gymnaseorum classibus nimia 
silvescat, in der Mutterfpradye mitteilte: nicht in einer eigentli- 
hen Meberfegung, fonbern in einer neu erwogenen Behandlung 
bes wichtigen Gegenftandes, und In einer gebrärgten Darlegung 
ber Refultate fuͤr Jedermann. 





Raͤthſel. 


Das gefaͤhrlichſte von allen 
Giften nennet diefes Wort; 
Denn es reift mit mädt’gem Zauber 
Wunderbar den Menfchen fort, 
Spiegelt ihm bie ſchoͤnſten Freuden, 
Ein bequemes Leben vor; 
Es beraufchte ſchon fo mandyen, 
Daß er die Vernunft verlor, 
Häufig ſchlaͤgt ed auf die Augen, 
Macht den Menſchen völlig blind, 
Und er muß fi gängeln laffen 
Wie ein ungezognes Kind. 
An ber Eebensblüthe deſſen, * 
Der dies Gift zur Heilung wählt, 
Frißt eb, auch ſich ſelbſt verzebrend, 
Bis es ihm zu Tode quält. 
Das gefährlihfte von allen 
Giften madıt dies Wörtchen Kar. 
Holde Leferinn, erſchrick nicht! 
Du bringft es dem Manne bar. 





(Hierbei das „Riteratur» und ntelligenzblatt No. 4.) 
Gedruckt bei W. Hausfchildt. 


Beilage ur Sundine. 
—— ——— 
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: Ba: - * — Bf ro Be — au 
ie achte Auflage 
In der Buchhandlung von B. Hausſchildt (Stral⸗ .des 
Sau — Converfations - Lexikons 
Der Sreitnecht, Hiftor. Roman von Storch. 3 Be. in 24 Lieferungen zu 20 Sgr. 
r, 


N . 2 Das ganze Merk wird don mehr als wamig deutſchen 
Galanterieh und Picbes-Gefchichten Auguft des Stars Gelcheten die fämmtlich in der Citeratur und 2 «A aftbod 
fen, Königs von Polen und —— * ſen. —— find, grün Hd 14 ——— — * —— — 
i, dens 7 * A uand) genommen, da a angelhafte dur inſe Mitte 
— Selani euhal er en 1 g 1 { gr neuer Artikel und Fortführung der früher aufgenommenen bis 
— Novellen. 18 Boch, euhaldenss | auf dic neuefie Zeit ergänzt, das Ungebörige ausgefchieden und 
L, 


Plan zur Anlegung einer Eiſenbahn 5633 Hannover, am Neufern wird fie mit der fichenten übereinttimmen. Zwei 
Braunſchweig und den freien Han eeftädten. Braun⸗ pfang zu bezahlen Hl. Die Lieferung foftet auf weißem Diud- 
ſchweig. 20 or. papier 20 = gu Autom 1 Zeetvapier 1 Zolr. = auf 

Beobachtungen über die e tbemifche Brechruht und ihre | “rttafeinem Belimapier ı Thlr. Sur. Fede d—G Wachen 

h : ericheint eine Picferung; die erfte im Februgr d. %, 
Deilart. us den Berichten der Wiener Yerzie | IS B. u, eee —E 
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Die Brautfrone. 
urn (Bortfehung. ) 
Die Güpne fo entweihter ‚Krone gefchieht, in tiefdeu 
tender Weisheit Endlich, gewahrſt du der Alten Sinn, 
Eindifch,-hörft du den neuen Wig, duch ein — Muts 
terfhmwein, auf melches die Hand einer unbefcholtes 
nen Ehefrau die Arone ftellt, und durch den Mund 
bed Kronenringes hindurch in die Lüfte fpuckt; eim Thier, 
das einft in hohen Ehren ftand, ald ed noch der Frucht⸗ 
barfeit, des Lebens, Cybele's und Frigga's Sinnbild 
mar, worauf ber Aulgaltꝰ in allen Huͤtten Schwedens 
sa Weihnachten noch anſpielt, Freyer' s Zeichen, des 
Braͤutigams der Gerda, das Planetenbild jenes himm⸗ 
liſchen Ebers, der 432,000 „Einheeren“ täglich in 
Walhalla zuc Wiedergeburt verhilft, bis Ragnarauf 
eingeht, der Göttertag des Weltgerichted. Kennt denn 
noch heute der Skande einen zärtlicheren Namen für das 
Geliebte ald »Gris« (erfel)? Lächle nur, du teutfcher 
Leſer, ob der Einfalt diefed Volles; die Klugen thun’s 





1833 


ſchon leicht gemacht, fo leicht, daß fie nun felber in’ 
Gedränge kommen, und kaum mehr wiſſen, wo fi 
Bräute fangen follen, an denen ſich ihr Herz erfreue 
Run flagen fie des Unheils überlaut den Branntwei 
an. Gewiß, er ift an Vielem Schuld, und ich moͤcht 
bad Facit der Seelen nicht auf meinem Debet haber 


tie Der, welcher die feit einem halben Yahrhunder 
immer fleigender touchernde Seuche dem Volke eingı 
ſchenkt. Wenn doch die rücifche Kanne von den Gela 
gen, welche Tod und Geburt, und ihren Mittler, de 
Hochzeitötag begleiten, fern geblieben wäre! Wird Brau 
und Bräutigam in rechter Faſſung dem Ehebett nahen 


‚wenn der Branntwein dad A und O der Hochzeit iſt 


Kinder zahlen der Väter Schulden! — Run jammert’ 
den Alterthuͤmler, wenn er alted Korn und neue 
Kraut zu einem fauren Brei ſich gatten, die fiimvollen un 
ſtillmahnenden Gebräuche mit Unfinn enden ſieht. Ex 
empla’ monstrant: Wenn der Traualtar das Heilig 
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vollbracht, fo tritt die Hochzeitichaar in feierlicher Stile 
die Heimfahrt an, fih wohl vorfehend , daß Niemand 
weder rechtd noch links vom Zuge weiche, die gerade 
Bahn verlaffend in's Krumme biege, noch auf dem 
Hochzeitswege einen Augenblick verweile, jeder wahrfam 
auf alle geflügelten und ungeflügelten Zeichen, ein Das 
eufper fie deutend nach angeftammter Regel. Erblickt 
der Zug den Hochzeitshof von ferne, flugs jagen die 
Vorreiter, den Vorfprung zu gewinnen, bin, und kuͤn⸗ 
digen die Ankunft an, und vernehmen da im Hauſe 
Willtomm und Zahl der Gildentage, welche durchgegeſ⸗ 
fen und ducchgetrunfen werden follen in Freud’ und 
Frieden, Naum vernommen, ſieht der feierwallende 
Hocyzeitäzug die Reiter nieder, und hört Willlommen 
und Tagrecht aus ihrem Botenmunbe, der ihn berebt 
unter das angelweite Hofthor bringt. — Den Einzug 
in den Gaben weiht vorerft der Branntwein ein, anftatt 
des fügen Methes, der Willfommungstrunf, cin volles 
Glas »Sup« (Suff) genannt, von »supa« faufen, 
weil bier nach eingebornem Sprachrecht faufen ehrlich, 
‚trinken (dricka) unehrlich iſt, alfo befoffen wohl, 
betrunken übel klingt, ein philologiſches Argument 
permüthlich, daß die Zeit das Böfe Übertünft und 
hlechte Namen fhmude Rahmen friegen, bis die ro— 
then Nafen für Adelsmale gelten. Wenn dann die 
" Brant, gleich nachdem fie dem zufunftuollen Pferd ent: 
ftiegen Aber fein hellglaͤnzendes Gebiß geſchritten, das 
ihe ein Burſche vor die Füße bingelegt, und fie 
heimlich nachgefehen, ob ihr oder ihres Gatten Pferd 
topfhängend den erften Tod verfünde, oder Beiden lau; 
-geß Leben, und dann ihre Brautringshand zuodrberft 
felbft den Sattelgurt gelöfet, auf daß ihre nichts von 
alle dem Unheil widerfahre, das etwa Meid oder ein 
falfehgervordener Freund bei offener Thür des Kirchen: 
tages ihr wuͤnſchend angethan, weshalb fie auch ihr 
Pferd nicht unberitten ließ und unverwahrt den Sattel, 
fo fang fie unter dem Brautthronhimmel, dem fchnee: 
weißen Baldachin, »Pellen« genannt, bei der Trauung 
weilte und aufmerffam bedachte, wie fie fich heilreich 
wenden moͤge, vom Altar gehend, um mit dem Gang 
der Sonne am Himmel, von Oſt nach Weſt dem Herde 
zu begegnen, weil Somne und Roß der Ehe alte Zeichen 
find, feit Freyers Mär den feuerumzaͤunten Gymersga⸗ 
den der Gerda uͤberſprungen; — wenn dann die Braut 
in's Haus getreten, und ihr ber Mütter Aelteſte im die 
Thür entgegen gefommen und wohlbedacht vor allen 
Dingen den erften Brautbli auf „geundfeften Stein⸗ 


hingewieſen *), Glück und Treue dauernd zu beſchwoͤren; 
— mern dann die Kuͤchenſchau voruͤber, alle Geſchirre 
berfihrt, der Kuchen aus dem Ofen genommen und er 
felbander mit dem Bräutigam auf Einem Teller gegeflen 
if, damit die Eintracht feitzubinden, oder das Sup⸗ 
pengericht mit einem Löffel nur, mas fie in Geftrifland 
»supa sämja« heißen; wenn dann felbander die Runde 
in die Stälfe abgethan, wo Braut und Bräutigam 
mit keuſchen Händen, auf denen noch der Traufegen 
ruht, das Vieh bewirthet, und drei Haare dem Schwanz 
der Kuh entriſſen, zu Schug und Trug gegen Bahr 
und Moth in Seuchentagen, Allmofen ned ausgetheilt 
und andere Dinge mehr vollbracht, die reine und ge⸗ 
weihte Hände wollen: dann erft fammeln alle Säfte ſich 
um die ftuhllofe Bizetafel, den Branntweinstiſch,“ 
den Vorläufer der Bank und Stuhl umringten Gilden; 
fcheibe, und nehmen ftehend, wie die Israeliten bei 
ihrem Auszug aus Egypten, den fogenannten »Appe- 
tits-Sup,« feit Die werderbliche Sitte von Dben nieder 
allgemein geworden; das Volk im Wahne ftcht dadurch 
die drei Haupttifche feines Lebens vornehmer - heraus 
zu fireichen, ein uͤberfluͤſſiges Reizungsmittel für den 
Dorfmagen, das Übrigens jeden Ungewohnten täubt, 
nach meiner eigenen Erfahrung, und ihm die Eßluſt 
‚nimmt ftatt fie zu geben, ein Beweis wie fehr _der 
Brammtnsein die fehlappen Magen der Vornehmen fi) 
erobert. Indeſſen verbirgt insgeheim eine leutſelige 
Hand, Streit und Keif zu mehren und den Gäften den 
lieben Frieden zu erhalten, unter die umftublte Hochs 
zeitötafel ein Schwalbenneftz und hat man fich geſetzt, 
der Pastor loei obenan, fo folgen die Gerichte von 
Alters angeſtammt, aber ebenfo auf jedes als Interim 
der junge, Schild und Ahnen - loſe »Sup,« der Butter 
Sup, der Schinken; Sup, der Fiſch⸗Sup, der Kohl⸗ 
Sup, der Braten⸗ Sup, der Wurft:Sup und fchlich- 
lich der Kaͤſekuchen ⸗ Sup. Daß ja die Braut nichts 
ungefoftet laſſe, damit fie Künftig nie küftern nach dem 
Unerlaubten, nicht nafchhaft werde, ihre nie mas mangle 
in Kuͤch und Keller! — So geht es zwei, drei Tage, 
oft eine volle Woche, her bei Tiſch, den ‚„Meuner” und 
den „Sechſer,“ und wie bie Supe der Zwiſchen⸗ 









































*) Als die aus dem Grab beſchworne Groa ihrem Sohne 
9 Heileseumen verkündet hatte, ſchloß fie ſo (f. Grongal- 
dur, Str, 15): 

‚Auf grundfeftem Stein 
fand ich innert der Thür, 
während ich dir bie Weihlieber fang.’ 
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zeiten alle heißen, abgerechnet, bis an legter Schmaufes | Beben. ließ, ein bre glanzt 
aid zum legten Mal die Kanne in die Munde geht Me — ER a — 


und alle Glaͤſer fuͤllt zum feierlichen » »Ilustruskal,« dem ollte 
Fe ‚aufs Wohlergehen des jungen Weibes, Jeder 
Einzelne am der Tafehrunde nimmt fein Glas in die 
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—* Hand, und trinkt es für feine Rechnung zu es * tage Ru ee 
guter Lebt dem Dochzeitöpaare zu, indeß der Brautfuͤh⸗ — ge Ei, * * den Namen 
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fand zugehtacht. „Jungvater” und „‚Jungmufter, wie Ba a ce Amiht 3 El 
Pi jeßt beißt, ermwiedern Alles fr jedem dan: —8 ie = den ua den zu. 


‚init dem Glaſe. IR Sie dann Flug und unberüct; 
ten Sinnes, fo nippt fie wohl am Glafe nur; doch Er 
nicht jo Teichten Kaufs davon, und wenn er 
‚noch nicht den Boden fucht, fo hat er feſte Beine 
und wird im Kraft das Regiment des Hauſes fuͤhren. 
(Die Fortſehung folgt.) 
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AR 10. . Straffund, den 8, Februar 


Nacht = Epaziergan 
über den ar TE Beffen Inſel 
am 20ften Januar 1833. 
An M..a. 
Hs ich von Deiner Augen milden Lichte 
Hinaustrat im das weite freie Feld, 
Und mir der Sterne lichliche Geſichte 
Gar wunderbar den nacht'gen Pfad erhellt, 
Da lag vor mir die fchöne Winter- Welt, 
ie fie fhon oft im Zauber der Gedichte 
Bon nord ſchen Sängern, meinen Beift umfchmebte, 
Wenn er im Traume rein, verflärter Ichte. 
Und fehlte Luna auch dem Zauber - Bilde, 
Die ja fo fchbn die Winters Macht beicht, 
Wenn fie des Aetbers ruhige Gchilde 
Mit ihrer Strahlen lichtem Gold durchwebt; 
Dem fehlt fie nicht, den ſolch ein Bild umſchwebt, 
Wie Deines lich und fhön, vol Engel- Milde, 
Und der aus folchen fernenklaren Augen 
Wohl reinfies Himmels + Licht vermag zu faugen, 


Banz willenlos fühlt ich mich fortgesogen 
Durch s weiße Feld, big su des Secs Rand, 








Jahrgang. 


usſchildt. 






Der ja im Sommer feine blauen Wogen, 

Sanft fofend, um die kleine Inſel wand, 

Die er ieht fefi mit eiſſgen Ketten band, — 

Ah: fo ward wohl bie Jungfrau oft betrogen, 
Wenn fie zu leicht des Juͤnglings Schwüren traue, 
Und nicht zuvor in’s inn re Herz ihm fchante. 


So lange noch in Frühlings Bluͤthen⸗ Prangen 
Die Inſel fi) mit Gras und Blumen fhmüdt, 
Wird fie vom Wellen Arm des Sees umfangen, 
Wie eine Braut an feine Bruſt gebrüdt, 

Doch, wenn ihr Schmuck fich num der Senfe bhdr, 
Umd well die Blätter ihres Baumes bangen, 

Wenn ihre Reize nun der Zeit erliegen, 

Muß fie fich ſtill in feine Feſſeln fchmiegen. 

Did) fann und wird dies Winter-Bild nicht fchreten, 
Die, reinfte Schönheit, Seelen - Anmutb, siert, 

Sie weiß ſtets neues Lebens» @läd zu weden, 
Wenn auch die Zeit den Fugend» Reiz entführt, 
Die ihre Allgewalt an Dir verliert, 

Die fie auf Außenfchein nur mag erfireden. _ 

Du fürchte nicht wen einft die Loden bleichen, 
Unfterblich Aut kann Feine Zeit erreichen. 
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Blätter aus dem Nachlaſſe einer Fruͤhverſtorbenen. 
(Beſchluß.) 


Nichts iſt reizender als die Art, wie wir die ſchoͤnen 
Sommerabende zuſammen verleben. Das Dorf liegt 
maleriſch. Von friſchgruͤnen Wieſen umgeben ſieht 
man auf der einen Seite die nahe Stadt mit ihren ro⸗ 
then Dächern, auf der andern ben breiten Fluß mit 
zahlreichen Maften bedeckt. In diefen Umgebungen 
machen wir, fo bald die Sonne niedrig fleht, und es 
kühl geworden ift, Spaziergänge. Unfere Wanderung 


ift, fo lange fie durch dad Dorf geht, Tangfam. Faft |. 


bei jedem Bauerhäuschen ficht der Vater ftill, und 
plaubert ein menig mit feinen Eingepfarrten. Selten 
geht er Einem, ohne einige Worte mit ihm zu fprechen, 
nie-ohme freundlichen Gruß vorüber. Dies herzliche 
Benehmen und fein mufterhaftes Lebensbeifpiel haben 
ihm denn auch die Liebe mb Achtung feiner Gemeinde 
im höchften Grade erworben. — Endlich konmen wit 
heraus in das Freie. Karl weiß daun immer eine bes 
foudere Schönheit, ein befonderes Wunder der Matur, 
das und Andern nicht fogleich auffiel, hervorzuheben, und 
gerade immer folche, welche fi unferer Stimmung am 
ſchnellſten anfchließt, und fie am angenehmften beherrfcht. 
Wiemunberbar, fprach er neulich, ald die Abenddaͤm⸗ 
merung und mit heiligem Schauer durchdrang, ift doch 
Tag, Abend, Nacht und Morgen, dem Wachen, Ent⸗ 
fhlummern, Träumen und Wiederermachen der Men; 
ſchen Ahnlih. Die Helle des Tages, feine Hare Ber 
leuchtung aller Dinge, find fie nicht dem gleich, der im 
vollen Bewußtſeyn feiner und der Welt handelt. Aber 
gegenwaͤrtig iſt es Abend und halb dunkel, Das Ger 
fühl unferer Stärfe meicht einer feeligen Muͤdigkeit, 
einer geiftigen Dämmerung. Die Thatkraft des Lebens 
ſcheint uns fo ferne geruͤckt wie die dort untergegangene 
Sonne, Wir fehnen und nach einem Etwas, nad) ei: 
ner unbekannten Welt. Darüber eutfchlummern wir; 
and es wird Nacht. Wir träumen. Geftalten, den gläns 
gender Sternen gleich, gehen vor unferer Seele voruͤ⸗ 
ber, zuweilen ungewiß und verfchtwimmend, gleich dem 
Streifen der Milchftraße, zumeilen fo bellglängend und 
wunderbar deutlich, ald wäre und ein Heer von Fir 
fernen Millionen mal näher geruͤckt; zuweilen gefpen- 
fterifch, grauenhaft und erfchreckend, gleich dem Kome⸗ 
ten mit feinem bluthrothen Schweif, und dann wieder 
felig beruhigend, wie ein mild beleuchtender Mond- 
ſtrahl. Endlich wirft die Morgenfonne ihren Schein 


in unfer Schlafgimmer; wie ertwachen, und find wieder 
in der wirklichen Welt; mir können und wieder unter: 
fcheiden und frennen von dem was außer uns iſt. 

Lat und daraus den Schluß ziehen, begann der 
Vater, daß jede Tagszeit eigentlich einen befonderen 
Zuftand für den Menfchen mit fich führt. Jetzt ift es 
ganz Abend geworden und wie unfer lieber Karl fagt, 
iſt dieſer einzig und allein für das Entfchlummern ges 
macht. Gehen mir darum zu Haufe und zur Ruhe. 
Die Natur duldet nicht ohne Nachtheil eine Störung 
ihrer Gefege. 

Hierin kann ic Yhnen nur halb Mecht geben, ſo 
nahm Karl den Faden der Unterhaltung wieder auf. 
Zwar kann fich der Menſch nicht ganz losreifen von 
den Feſſeln, welche die Natur um fein finnliches Wefen 
gefchlungen hat, allein fein freier Geift lehrt ihn fie gu 
bekämpfen, ja felbft im gersiffer Beziehung zu beherrfchen. 

Durchidiefen Streit hat der Menfch die hohe Stellung 
gewonnen, welche. er- allem Erfchaffenen gegenhber eins 
nimmt. - Ja man kann noch weiter gehen und behaup- 
ten, feine Abroeichungen von den urſpruͤnglichen Gefegen 
der Matur ſey der Entitehung jeder Kunft im Allgemei⸗ 
nen and Befonderen gu verdanfen. 

Hier mifchte ſich Werner, ein junger Theolog und 
Freund Karld, der ihn mit zu und gebracht ‚hatte, in's 


Geſpraͤch. Die Kunft, begann diefer, ift keine, Folge der 


Abweichungen von den Gefegen der Natur, ſondern nichts 
ald eine bloße Nachbildung der Legteren, und je mehr 
fie ſich von diefer entfernt, je weniger ift fie werth. 
Ich ſchaͤtze die Kunſt überhaupt fo hoch nicht, fie müßte 
denn verwendet werden auf das bloß Nuͤtzliche. Wo 
die Kunft blühete, waren die Menfchen von je her vers 
weichlicht und die Religion ducch Berfinnlichung ernie⸗ 
drigt. Darum iſt ihr dad reine Ehriftenthum auch 
nicht bold, und nur in Zeiten der Verbiendung, mo 
der Geift Jeſu verfannt, und gemalte Heilige angeber 
tet wurden, gelang es ihe fich ausjubreiten, und das 
gewiß nicht zum Gegen der Menfchheit. Die Kunft 
der Gegenwart hat keine Wurzel im Volke gefaßt und 
kann als Beſitzthum Einzelner nicht ald allgemein gut 
beteachtet werden, und uͤberdem entnimmt fie ihren 
Stoff fat allein aus der Vorzeit. 

Mein Werner ift ein Menfch, entgegnete Karl, 
leichter zu widerlegen, als zu überzeugen. Er eifert ges 
gen die Kunſt, und ift doch ihr Feidenfchaftlicher Freund, 
nur mag er fie, wohl ans falfch empfundener Demuth 
nicht, wenn fie ihm im Werfen der Menichbeit vor die 
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Stume tritt. Er ſucht ſich die ſchoͤnſten Gegenden aus | Bis daß dir lageſt da in deinem Blue, 
und bewundert die Natur, er hört das Schlagen der is überwunden nicht. - 
Rachtigallen umd das Raufchen des Meeres — er bes ne nen. Shwebens Ehes, 
wundert die Natur — mohlgefälfig meilt fein Blick Dod wo du leuchteteft vor deinem Deere, 
auf den edel» und jtark gewachienen Mann, auf das Berweilt noch gern der Sinn. 
Apple und weich geformte Weib — er bewundert die Bo ein Gedanke fliegt auf freien Schwingen 

atur. Der Gute täufcht fich felbft, denn was er * —* mmelsfonnenflur; 
ran. h er. zu * a —— Kor Fra = Hr a lange Mingen, 

ubig und ſpoͤttiſch, Werner! ” 

denn eigentlich Kunf? Ich cine make Abbildung De en kempel noch von ihm erfchalen, 















der ganzen Natur, fondern nur de8 Schönen darin. 
Und nannte ich vorhin die Aunft eine Abm ei: 
— den Geſetzen der Natur, tweil in diefer, wi⸗ 
im dad Gute und das Böfe, das Schöne 
und das Gemeine meben einander liegen; in jener aber 
gefornt, nach einem beſtimmten Willen, das Schöne 
allein ausgeprägt if. — 

Wenn Du die Ratur aber im Einzelnen betrachteft und 
alles Gemeine darin fliehft, oder es überfiehft, dann 
bufdigft Du eigentlich der Kunft, denn Du fuchft das 
Schöne allein, und. genießft es, ohne von feinem Gegen; 
theil zen zu werden, 

Serner enfgegnete noch einige unbedeutende Worte 
und das rach war zu Ende, denn eben hatten wir 
wieder erreicht. — — 
einmal habe ich überlefen, was ich eben 
—* Ich habe we * —— — *— 
Karl dies ſaͤhe, ſollte er wohl aus⸗ 
lachen über N —346 mit der ich feine philofophl, 
hen Unterbaltungen nachichreibe. Er gewiß nicht, aber 
feinem andern möcht ich dies jeigen. 
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merke Sie haben ein wenig geträumt in ber Stubni 
find —X elafen, he nicht Mer Erna, di a Seesen 
aufrüttelte; ich aber weiß weder von einer Berfammlung vom 
einem Zauberer, Gute Kst Ihtafen Sie recht wohl. — ba: 
Darum auch Einwohner beider F Be ar a —— hi 
bieher — um ihnen feine Kunft zu offenbaren, und aus | jest habe ich fie nicht zu ergrübeln vermocht. ’ 


Verantwortlicher Verleger: W. Hausfchildt. Bebrudt bei W. Sausihildt. 
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Nen-Dorpommersches Unterhaltungsblatt, in derbindung mit Schweden 


Jahrgang. 


Herausgegeben von F. v. Sudom und W. Hausſchilbt. 





Frauenliebe. 


Auf Dünen am heimiſchen Oſtſeeſtrand 
Schon lange die harrende Gattin fand 
Und ſchaute hinaus in die Wogen. 
Sie harret des Gatten feit Mondenfrifi, 
° Der faſt vom Altare gefchieden iſt, 
In fernere Welten gejogen. 


‚Die Stürme erbraufen, hoch wallt ihr Gewand — 
tragen die Wogen zum fandiger Strand?... 
Sie flcht es und ſtuͤrzt in die Brandung. 
Er Hs, der Erfehnte! — Sie hebt ihn empor, 
Sie trodnet fein Antlihz, fie Laufcht mit dem Obr, 
Sie trägt ihm durch Sturm md Verfandung. 


. Sie trägt ihn zum wärmenden Lager allein, 
Verſchlichet tief innen die fbhrende Pein, 
Und reibet und hauchet und fireichelt. 
Wohl Hält fie den Starren fo herzlich im Arm, 
Wohl trbpfelt zur Bruß ihm die Zähre fo warıı — 
Starr bleibt er, wie lieb fie auch fireichelt! 
Da waſchet fie ſelber in Thränen ihn rein, 
Da leget fie felber in’s Betrchen ihn ein, 








Und ſchmuͤct ihn mit feitlichene Kleide. — 
Feht fommen die Träger — das Leichengeprͤng — 
Site Höret gar ſtille die Feiergefäng’, 

Steht lieblich in bräutlicher Seide. 


— bie Glogen verhalten . . . mit Trauer im Blid 
Kehrt langſam das Leichengefolge zuräct 
Und. fuchet die fchmerplich Gebeugte. 
Sie-figt, wo der Leichnam des Gatten gerubt: 
Ihr Antlig umſtrahlt's wie von himmliſcher Blutb, 


Ihr Auge fuͤr immer ſich neigte: TD. W 





Wie der Stralfunder Muͤller Herman Goiſe 


umgebracht worden *). 


Im Jahre 1458 Sonntags vor Jacobi (23. Yuli 
ward ermwärget ein Bürger von Stralfund mit Namen 





* Hochdeutfche Hebertraguna aus einer niederdeutichen Stral 


fündtfchen Ghromtf_in der von Mohnike und Zober 
berausgegebenem ns Ghronif ‘job 
Berdmannsıc. ©. 206-209. Diejes Wert, 30 Hogen 
gr. 8. mit 2 Steindrücen, wird im Faufe Diefes Monats 
ausgegeben werden. 
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Hermann Goife, ein Müller. Die Thäter waren 
Matthias Lippe und Marcus Voet; aud waren 
bieran und fiber Nicolaus Hagedorn, Richter, Ber 
tram von Lüber und Magnus Krakow, alle Bürs 
ger und Eimwohner zum Sunde. Diefer Mord aber 
und ale Umftände trugen fich alfo zu: Wie der bier 
vorbenannte Müller mit feiner Grau und feinem Sohne 
aus dem Greifswald kam, kam er unterweges ungefähr 
an diefe Herren und Junker, unter welchen Matthias 
Lippe und Marcus Voet diefen armen Mann überfielen, 
und banden ihn erftlich bei dem Halle an dem Leiters 
baum, darnächit das eine Bein auch defgleichen und 
ließen ihm alfo mit dem andern Beine bei dem Wagen 
herſchleppen; und haben alfo mit dem armen Manne ohne 
Zroeifel eine Scherzerei treiben wollen. (Die Herren wollen 
gemeiniglich Thoren bei fich haben; mer es aber nicht 
feiden will — dem der muß vorhanden ſeyn — fo 
müffen’® die geringften leiden; denn wo der Zaun am 
niedeigften, da will man gemeiniglich. über). Dieſer 
Scherz aber war zu grob und gerieth nicht allzuwohl; 
denn diefer gute Mann mußte fein Leben hierbei laffen, 
Wie fie nun merften, dag dem Dinge zu viel geſchehen 
und der Scherz zu grob angefangen war, hätten fie es 
wohl beffer gefeben, aber es mar zu ſpaͤt; erdachten 
derhalben diefen Rath: Sie führten ihn alfo todt fammt 
feiner Frau und feinem Sohne mit nach dem Sunde 
in die Stadt vor des Vogtes Herrn Nicolas Hagedornd 
Haus; da ward er verflagt als ein Straßenräuber und 
Mörder, der auf kaiſerlicher freier Straße fie hätte ers 
morden sollen, wodurch fie zur Gegenwehr bewogen 
worden und ibn darüber erfchlagen hätten. Auf folche 
Anklagen wurde der todte Körper famme dem Sohne 
und der Frau in die Buͤttelei geſetzt; — welches fich 
doch nicht gehörte und dem fchwerinfchen Rechte entges 
gen war. Solches gefchah Alles darum, dag Herr Ris 
colas Hagedom Vogt war; derfelbe würde den Erſchla⸗ 
genen ohne alle Einrede verurtheilen laffen und den an- 
dern Mördern den Ruͤcken ſtaͤrken. Bald hernach am 
Abend Jacobi des Morgens früh ging Herr Nicolas 
Hagedorn nach gewöhnlicher Weife in die Gerichts: 
figung, und die beiden vorbenannten — Lippe und Voet 
— flagten den Todten an, ‚wie er in der faiferlichen freien 
Landſtraße mit Schneide und Spige und mit Schärfe 
fie hätte ermorden wollen,“ ward derhalben der Todte 
mit der Frau md dem Sohne vord Recht geftellt md 
durch den Auwald — wie 13 ermeldet — befchuldigt 
und endlich darnach mit Mecht geurtheilet? „daß der 


todte Körper mebit der Ftau und dem Sohne keines 
Auwalds genießen; fondern den Bann leiden ſollten.“ 

Solche Unbilligkeit konnte unfer Herr Gott nicht 
feiden; erweckte derhalben etliche Bürger und eröffnete 
ihnen ihre Herzen und Sinne, daß fie ſolche Büberei 
vermerkten und mit der Frau ein Mitleiden trugen und 
fich auch endlich ihrer anmahmen und fie mit allem Fuge 
und Rechte vertraten. Denn fie fehöpften einen fonder- 
lichen Argwohn hieraus, daß diefer Todte follte gerich- 
tet und verurtheilt werden mach luͤbiſchem Rechte, da doc) 
ſolcher Mord umter ſchwerinſchem Rechte fich zugetragen 
und begeben hätte *). Sprachen derbalben alfo: „Da 
Matthias Lippe den Todten brächte aus dem ſchwerin⸗ 
ſchen Rechte vor den Vogt in das luͤbeckiſche — mels 
ches rider die Weife und Gewohnheit diefer Stadt wäre 
— fo könnten fie wol bei fich ermeffen und abnehmen, 
daß die Sache im Grunde fo richtig nicht ſeyn wuͤrde; 
fondern. dag Matthias Lippe mit feinen Mithelfern diefen 
gegentoÄrtigen Hermann Goife vom Leben zum Tode 
gebracht hätte, und dieweil hier fcheinbare That vorhan- 
den, fo follte er feines Auwaldes genießen.’ 

Auf folche Gegenvorftellung wurde Matthias Lippe 
auch ergriffen und gefänglich verwahret bei ſechs Tage, 
fo fange bis er durch Fürbitte eines ehrbaren Rathes 
und feiner Verwandten frei kam und mit den Verwand⸗ 
ten des Todten verjöhnt und vertragen wurde. Der 
Bertrag aber der Söhne war auf diefe Form, wie fol 
get, als: I) „ſollte Matthias Lippe den Todten beftatten 
laffen aus feinem eigenen Haufe in aller Herrlichkeit und 
Pracht mit 300 Männern und Frauen; 2) follte cr 
eine ewige Meffe jährlich von acht Wochen zu &. Ku 
tharinen beftätigen; 3) follte er auch etliche Wallfahrs 
ten mit Prieftern, die nach den heiligen Stätten reifeten, 
ausrichten, ald: nach &. Jacob, nah Rom, nach Eins 
fiedeln, nad S. Enewald und auch zu Wilsnack, zum 
Golm und zu Kenz. Zum 4. follte er auch eine fteinerne 
Wange machen laffen von 12 Fuß Höhe; darein follte 
gehauen ſeyn eim Crucifix mit ded Todten Namen, 
und follte diefer Stein gefeßet feyn vor dem Greifds 
wald auf der Stätte, da der oft gemeldete Goife cr 
mordet war. Zum 5. und leßten follte er auch des Er; 
fchlagenen Frau geben 1000 Mark ſundiſch; davon ers 
bob fie fofort 400, wie diefer Vertrag geſchah, die ans 
dern 600 follte fie empfangen auf nächftfolgenden Weih⸗ 

*) Das Schöffen oder Schwerinifche Recht galt auferbalb 


Stralfunds Ringmanern; inn b elben aber das Iü- 
bifche 5* * 
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Tauz-Assemblee, 
am 22. Februar, als am Petri-Tage, für die 
Mitglieder der Ressource und die von Ihnen ein- 


‚ zuführenden Fremden, Abends 6 Uhr, 


im Ressourcehause. 
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Dem Sänger Arcona's. 


So lange noch Arcona's Wr, umſchlungen 
gegen aus blauen —— ragen, 

g auf Rügen Chriſten · Herzen ſchlagen 
Berwelkt der Lorbeer nicht, den Dur errungen. 
Es iſt Dir Großes, Herrliches gelungen; 

Du haft der Liebe Sehnen, fromm Entfagen, 

Du haft ung Kraft und Muth, und gldubig Wagen, 
Im fhönen Bild zum Ruhm des Herrn gefungen. 
Bas lann wohl rührender zum Herzen fprechen, 

Ws, wenn der beige Glaube Sieg gewinnt, 

Und Licbende dem Sieger Blumen brechen? 

Bo Blaube ſich und Liebe treu verbinden, 

Da wird gewiß der reinen Unfchuld Kind 

Des Sängers Stirn mit Immergruͤn umwinden 





Die Brautkrone. 
(Fortſchung.) 
Der goldene Strahlenting des aufgebrannten Ehebetts, 
den Othin einſt der Unterwelt verliehen, zum Unterpfand 


Stralfund, den 20. Februar 


1833 


der Wiedergebutt, er muß empor, wenn die Welt in 
unfruchtbaren Arm des Riefen lie t; doch kann er mn 
in Kraft der zungfraufchaft, von einer Elfenbraut, durc: 
welche er hinab gekommen, wieder herauf gefördert werden, 


cht rafet Ru und Troll und Trude 
= Rieſens at, treiben Seid *), 

ehrt die Zucht bis feiendem Fluche 
pi Zün a das Wolf erlicat, 

rt um erbe 

Doc ängfiet ber Unbold 

Beiangefu Hnigs —— — * 
Kinder um. mwühlt auch am Walle 


der Metterjot: b 
der Flammengurt freit 
von Frevlers Han 

— runenreiche 


Im Walde wühlt 
der Wind im Haar — 
wie iR der Jungfrau 


Sieh Pe ! edenbraut, 

ndin bebet 

ber Hund in's Meer, ze fomn . * 
Wonne die Wölkn auf Tb 
im Weibfaf trinkt. Ippe 


em 4 
Des Rechtes ruͤhmt wo im ber Balte 
der Re fh: , den ER * 
die aonaen jagt der Agr in bie Auen 
der ot in's Gau, nach Hefern r 
*) Seid in der alte Namen der, fchon in der orbinifchen Mer 
"Haken verlucten, magifchen 34 


kam von den fernen Elfenroths Hallen der Elfinge 
an, und fah der Jungfrau Sormenburg ein Eyland in 
der Wüfte ftehen, umfchlungen vom Flammenſchweif 


des Drachen, der deö reinen Hottes Wache hielt. Gel | 


lender der Hahn von der Höhe, Lichter ſtrahlte 


die in’s Thal, r jagte das Kies 
fenthum, und und Wetter fchlugen an ob Schwibs 
bog Nähe. Kein anderes Geleite hatte er, das feiner 
Faͤhrte folgte, als eine Schwalbenfchaar, deren Sprache 
er veritand, 
Und Regwinn Meiters wödlf kann der Kuͤnſte 
Roß genannt es Kampen Schwert 
den % aus allen das e 


im Sing beitand; „dem n be y 

nicht —* die Mare — der & und ken fi 
su veitäh verficht ; 

unb-wehtend und wagend 

auf Werbung geht. 


Den_ficheren Scher Es blinkt das blante 
De role Blut dich an — 
bis der Wolfen Winfel ſichũ im 

die Webrbufe —79 — den Schlangemahn, 

was Fiſch und Fal den rings mit rothen 


ierfuf lebt, 


und 
in Luft der Lüfte 


Runen geſtidt 
aus t ** Tiefe 
des T blickt ? 
ies Schwert umſchirmet 
n 


3 die Scheide 

was mabnend Mimer nie Ale der Zürner 
im Meergeund dedt fein zudend Licht, 
was Ki dort Augelt und fern ſchon faͤhrdet 
der Elfen Haus: der Flammen Stahl, 
das mittert ber uend der Dränger 
dem Weigand aus, gleich Donners Strafl. 


So ausgerhftet ſah der Elfinge aus wuͤſtem Thal zur 
Scildburg auf, und wiehernd ftand das gefichtefundige 
Roß am lohenden Jungfernberg. Da redte die Kaͤmpen⸗ 
band den Runfenfpender, der Wunden haut und heilt, 
in die rafenden Lüfte auf, und Wind und Wetter ſchwieg. 
Drei Vögel kamen, fegten fich auf den blanfen Stahl 
und fangen: 


Der Erfe Der gerigle 
Mer auf der Wer lebend mit en 
den —— —32 und Liften ringt: ‘ 
unten in Hallen der Habn auf der Hbhe 
die Krone fich gut; das Heil ihm first; 
bolt fich der Rede fürft du die K mofe 
en Sue 
wingt e 
Ham Brncige das Bold, r Ei te 

ne Dritte 
Bold 
— 


erre der 
und Rieſe nicht: 





wen nur bolb 
der 


* 
dem der Bern 
Du EI ne na 


und häft was Leben noch im Sterber auf, daß er das 
Erdenlicht nicht laſſen kann, wenn eine feiner Federn 
ımter im Siechbett ift; das Zeichen 


H 
einft auf Kaͤmpfers Helm, wodurch gefiegt worden und 
offenbar, daß aller Kampf dem Lichte gelten fole. Darum 
fingt das Hahnenlob - das alte Lied; Saga weiß, daß 
fo lang der n.auf Mimabaums Zweigen figt, die 
eiferne den Lole und Mara, 
die Drachenmutter, nach — —* G6 der, der 
en 


„Lichtfichel”’, nur ſtrebt, olf zu entbinden vom 
Schoße der Hel. Darum geht noch heute die Hahnen⸗ 
feder ald ein Giegeszeichen, wenn die Sonne in Othin's 


(Jupiter Hammon), des ſchneeweißen Widders ‚Lichts 
beim’ tritt, im Fruͤhlicht des rollenden Jahres, durch 
das fFandifche Land von Pur Hand, auf allen Gafs 
fen das frobe Spiel der »Fastlagsris« im Hahnenge⸗ 
—— den Sieg des Lichtes anzudeuten, womit die 

atur geſegnet wird. — Wie das ſtille Meer der Spies 
— des Sternenhimmels iſt, und du im dunkeltiefen 

runde die Hoͤhe wieder ſiehſt, die Zahl und Zeiten 
und der Menſchen Schickſal in die Runde ſchreibt, ſo 
ſchattet das Sichtbare ein Unſichtbares ab; ſo iſt die 
Natur das Auge, wodurch du in den Himmel ölickſt 
und dad Reich der Geifter ahneft. Yahrtaufende ſchon 
fteht der Hahn ein Wächter auf den Höhen, auf der 
goldenen Wipfelfrone Pggdraſils, dem Mormenbaum, 
jur Hut des verhängnißvollen Apfelzweiges, der das 
eben der Natur bedingt; ſchon ehe Europa das Mors 
gs des Ehriftenthums fah, fo winkte er aus den 
eüften nieder. Iſt die Geifterfonne auch aufgegangen, 
jo fteht er doch im feinem hehren Amte noch und blickt 


ein Seher von dem Kirchengiebel, nur mit dem Unters 


schied, daß feine Wipfelfrone der alten Jrmenfäule die 
Wurzel von dem Baumes ward, auf dem er jegt thront, 


nn 
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Licht der Sonuen —— und trinkt er reinere Luͤfte 
dieſem hoͤhern Wipfel, bernimmt ein ſchoͤneres Lied 
bl rei; fo hört er jchärfer und 


a 
in Zarmung vor 
t, in welcher 
eten um 
Apfelrei * m von * 
Licht des Friedens, wo es keiner 
F = Aber — * 
r Wipfel im y ti 
acht. Darum ** —* — 
een” in den Lüft fang, Bi 
ola *) auch den „rußrothen Hahn? 96 
Finger en hörte. „Wißt ihr auch oder was?” 


SE —— den Hah (Gall) 


a gellt? Iſt es der Hahn 
int — ey * En 
o fich doch Gellers * 
gewahren —— 
aufgeſtiegen, * ſchon der Blitz d 


Mn 
214.43 


i 
Ef 
ss 
Et 


gaasagzaz 
Helene 





*) &. Sämunds Edda, 1. c. Wolagefiht, Str. 45 ©. 39. 
(Der Beſchluß folgt.) 





Eorrespondenz- Nachrichten. 

Wismar, den 26, Ianuar 1839. 
Das alte Jahr mit allen feinen Befürdtungen und Xengften 
ft ver pegangen, und mit den meiften feiner Propbezeibungen 
nben geworben. Das neue hält uns wieder den trägeri 
— was irn ————— 
wollen, was ibm bie kurzen 
—e— vielleicht verbittern könnte. Wir find zufrieden zu wiſt 
fen, daß der größte Meifter und Herrfcer aller Berricher die Ber: 
5 der Könige und Wölker lenket wie —— * den to⸗ 
Bellen des brauſenden von. —*— eber und 
dem geftrengen Deren d — bei defs 
fen Gegenwart uns fonft I ‚Der; im Leibe je erftarren drohte, 
diefem Jabre ebenfalls zufrieden ſeyn, denn er be 
bis ee ne 0 gli ch, daß man feinen Odem obne 
Jens noch im Brad ertragen könnte, Nur 
ebel, ber und das freundliche, erquickende 
ne | unb —— und unleidlichen 


2 
87 


—* 


3 
= 
5 
g3? 
—— 


& 
Tg 
gg” 
3 


abiwedifeinben X Thauwetter ift 

—* u — "Em Bewohner ber nabeliegenben 

— nn aus Stabt, fammt fei: 
der 


| 


a8 
ir: 


—— eier Zn — Klagelied ein: 
äuerft die un — Mer — — 2* 
I 
— can ih, ar m. —— man muß 
aoch fhlimmer, die fhnappen einander fogar das Wrob vor ber 


a —— — — 


Die ri i — 
aſe —1238 t bat Rare Lichte 
ung Rn 4 De nice a ee —* tüchtig 

und fetten Schöpf em Def ii tm 

r tes u 

a = Der ht, ee mp af der utu 

— in —* 30. ka u st — 
then, die um —— — 


wir am Ende > Lichts beraubt werden, und im — 


pen, das ift doch gar zu arg! Ze Ser 
— 


von Neuem in die Lehre, und bie beträ 


it werben, Das reine t ift und Rot 

— * a de — groͤßert, aber 5 
Alles in feiner n Geftalt ſehen nein, 4x pe 
auch nicht gut. * ewiſſer Grad Dü muß u 
wohl flets umbüllen, wenn wir, nad ber Schrift, ein su 
Leben führen wollen: Zu heller Sonnen blendet, u 
wollten wir Alles im ma i — ———— 
ſere ganze Ratur verwandelt werben, fonft —— wir mand 


bewunderte und angeftaunte Held * 
n, und tauſend andere * 
vortamen 


e mebr verzehren, als fie r Bi 
reifen len das Hat ift, davon —*8 der Brof 
einen Untergebenen den ee * Geblen 
et von ber flackernden Kerze, weiche ber age im feinem nut 
müthigen Ba 7 feinen Zrup anzünden ließ, ftürzen fie in bi 
ihnen von Juffuf Paſcha geftellte Kalle, und —find nit mehr. uf 
fuf Paſcha verfteht es beffer, was dem Leuten gut ifts er drang 
und drücdt die armen Zürken, baß —* ‚Hören und gr ver 
geht, und wird das Licht wieber ausbla damit fie huͤbſch ir 
der Finfterniß und bei ihren alten angeerbten Gewohnbeiten biei 
ben, fonft ift Nichts mit ihnen anzufangen. — Wie Alles, fo if 
auc das Licht der Beränderung unterworfen, und muß zummeiler 
eine —— Wanderung antreten, Ber Jahren wurbe et 
von Dften nach Weſten gebracht, und ba jept Wiele * elben üben 
ra zu fey af A d wird es von ben Leutchen, die dem Sul 

nlich zu FA} fe eilen, wieder an ſeinen alten Stamm: 
* or url ae geführt werben. Wir Eönnen dann ein Weildhen im 
figen. Run, während der Zeit werben unfere beuticher 
en fi) wohl gebeffert haben, * f —— müffen wii 
uns wohl mit Mondſchein und Rordlicht be 
Dbgleih wir noch nicht große Luft — auf dem neuen Got: 
zer unfere Wohnung =R immer zu nehmen, fo freut es - 
daß endlid nach vielen Berathungen der 1. März d. I. al 
ve it —33 iſt, wo Jeder ohne Ausnahme (in eelänem, 
entweber au 58* ſeiner Genoſſen oder zu Wagen, aus 
der Er en muß. Das Fahren ift einem biefi, aumann 
als dem "Mindeflforbernden überlaffen, und bie kn rbenden in 
4 Klaffen getbeilt, wovon bie erfte 4.Rtble., bie zweite 3, die 
dritte I Rtbir. 2 Si. und bie vierte 1 Thlr. bezahlt, davon aber 
der Fubrmann nur ein Drittei und bie Bottesader: Gommifli on 
zwei Drittel erhält. Den Gewerken, welche bisher freie Tracht 
unter fih gehabt haben, pri es se Diefelbe auch ferner zu benugen. 
nod) ei Gluͤckwun 


Zum fch über * zu⸗ 
—— G der lieben * ine, 
; Greifswald, den 13, Kebruar 1833. 
Die Senken In Das am 11., einmal 


wieber Kind — je —* u ben Kindern zu 3* 38 
Kinderball zu u umn vor An 
des Balles dag | u —2 —* 


ich zu der —— tam, — tte ag —S um die 


—6 in 
Iv tan mit fei 








52 
verdient indem er den B ihre Winter: Veritas simplex oratio. 
nase ein ge ed Ca era. Da en a — —* 1 —— —— 
uverft i 65 * e ſei e erreffource — 


eö 
Hm. inen in der Tten „AP ber Sun: + — batte im Saale des Glauffı 
—* —— —— noch viel weniger iin bietjährigen — 5—— nur * im Ban für 
aber würde ich oebüMae Baal me LE etheienben ber | ei 
Beiden, der nur ’ ) 
Schwäherfcha verdoͤch M der Saal! wochen 

2* —* 

e 


r örte | mi ah 
e den Saal, und wohin man 5— 7 *— denen man wohiwollend den Zutritt geftattet hatte 
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traten 3Ge⸗ 
weh mat Gruppen Dinsten | unbefeutlet ooer Wiheckimmnt veriefen bit 
erfteren wurde — ng ee Ein lieblicher Kran) von — * unter ——— 
wen ich an das Lieblice 65 ——— ve 
—— 
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Fl 
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gt 
2 


* 
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»2 
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A 
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E teffliher Bilho ———— 1a Beier Dre Schi iden 
im. e h anzorbnung ausge wurb 
ertuftigten ſich le Kinder nod | den —— — — angeorbnet zu ſeyn ſchien. 
bis 12 Uhr an gewöhnlichen Zänzen und auch hiebei be id mit Richts ftörte die Deiterkeit des w —3 
® , und im Stillen, wie nachher in Wor: | fen durch die gefhmadvolle Beleuchtung des ‚ fo wie der 
ve * — — Dank barg —— — und die 8 befonders guter Qualität gegebenen Er⸗ 
gewiß mit mir theilt. ſicher ungen nicht wen tru 
8 daß bie Mädden durchgangis a Getränte und ‚erfige Begenftände der Reftauration 
tanzen, worin id) eine | waren vorjugsweife gut, und wurben, ba berfelbe für hinreichende 
igung über meine eigenen [hwaden Zanzanlagen fand, weil | Bedienung geforgt hatte, pünktlih und freundlich gereiht; nur 
denn doch das Ungelenke wohl von Adam auf uns geerbt feyn muß, | gewahrte Referent mit Bedauern, baf gegen Morgen einige von 
Denn er konnte nicht bis zum Apfel hinauf fpringen, und | den Gäften, welhe von dem fo ſchoͤn bereiteten verlangten 
feiner Ungelentigkeit —* wir daher, was wir Männer aus genöthigt waren ihren Appetit mit — —* x weil 


F) r 
t, i inem aufwar: | & BRe & icht den 
ran Eee | — 
verſto e, un u = freun wie 
ag gan 9 „WBebank mi’ erwieberte, Kaum hatte bieten — — An Ordnung, woburd ſich derfelbe fo 
& 


barbiers?) id unter ihmen, fi mit fÄhönen Even: Töchtern zur | mer möchte es wagen hieran zu zweifeln, weil daran das Inter: 

—— reiheten, a in fo ungebeurer Anzahl, daß an eine | effe des Ganzen fo wie des einzelnen ital ces geßnüpft ifl, 
dnung gar nicht zu denken war und Alles fo verwirrt zuging, 8 

wie weiland auf den Landtagen des Baterlandes biefes Zanzes. 
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Doch der deutihe W 2 — ebenfalls 7 trauriges Bild res kogogryph. 
urjprün ein großer, - 
—— alt in 39, oh a 2 Heinen Partieen, und auch da: en 2 ⸗ 
rin ging es nicht ſehr gejeglih zu. Ich war jo —— die allge⸗ Ekellen Die das Ganze 
meine deutfche Verwirrung zu meinem und meiner Dame — = 6 bar. 
benugen und zu tanzen, warn ich Luft , ober meine huͤbſche 5 underlieblich 
in mie zufläfterte: „Ru man! trieb ich's denn bie zu Du eins ber Zeichen, 


leibt nicht Ealt, noch warm. 


gear! drei nen lints_zum Haufe Wer es ift, den nen 
en un mise et, a6 6 * ee ei fi “ Be Ich Ay icbe arm. 

i em ‚Hofe nd, Die \ 
Befifk fa 10 gli wieer, — Rinm mod En, und feranbth 
———— 3 ac mn Bali 


uft’ges Grün zurüd, 


Beridtigun In Rr. 10. der Sunbine ©. 40, Sp, a. 
3, 18. v. u. flatt hurme“ L Throne.“ 


Berantworrtlicher Verleger: W. Hausſchildt. Gedrudt bei W. Hausichildt. 
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M 14. Stralfund, der 2. Februar 1833. 
Weil zur reiten Zeit das Büden 
Das Büden. Er fo frevelhaft vergißt. 
Düsen muß man fich im Leben, Nimmer wird es bier auf Erben 
Weil man * nicht vorwaͤrts lann; Ohne Buͤcken etwas werden, 
Wem das Buͤcken nicht gegeben, 
— Der —* ger — le RR yon a na 
mmer grade geh'n und ſtehen 
Heißt fein eig'nes Blüd verfchen. ee 
Sollte fich bee Menfch nicht buͤcken, Mag das Büden etwas frommen. 
Woru gab ihm die Natur Doch zum Kriechen fol's nicht fommen. 
Einen fo geichmeld'gen Rüden? E. W. 
Oder —* — nur? 
Wahre er muͤſſen 
Damen bitten wilfen. Zodesangft und Geifteögegenwart. 
Buͤcken iſt ia fo natürlich! Auf feinen Reifen kam 3. nach dern romantiſchen G. 
ei Ber 2. —* = verſtebt und ſtieg in einem —— Gaſthauſe ab. Bei Tiſche 
ch zu büden fein man rd kam das Gefpräch auf fchöne Gegenden, und fo erfuhr 
— — — 
usſicht as nahe Gebirge ſehr maleriſch ſey. Um 
Helfen oft zu Wunderdingen. ſich dieſen Anblick zu verſchaffen, beftieg er gleich nach 
Manchem will es gar nicht glüden, aufgehobener Tafel, nicht ohne Anftrengung, den ger 
Ob er noch fo tuͤchtig if, nannten hohen Thum, amd wurde nicht allein von der 
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entzückenden Ausficht, fondern auch duch den Anblick 
einer koloffalen männlichen Geftalt überrafcht, die feine 
Anweſenheit nicht zu beachten fchien und ‚ weit 
über das Geländer der Gallerie gelehnt, ſtarr in bie 
Tiefe fah. 3., welcher den Fremden nach feinen Yeus 
feren für den Thurmwaͤchter bielt, mahete ſich ihm nach 
einiger Zeit ganz arglos und beruͤhrte feine Schulter, 
um einige Fragen am ihm zu richten. Da fuhr aber 
auf einmal der Rieſe bligfchnell in die Höhe, fah ans 
fänglich mit vorgeftredtem Haupte und ftarren er 
aus denen ſich Wahnſinn fund gab, auf den erblei 

den $., ergriff diefen mit beiden Händen an der Bruft 


und z09 ihn tohthend mit den Worten an das Geläns 
en, rdenwurm! — Spring felbft oder ich werfe Dich 
inab.’ 


unbefchreiblichen Angft an den gen richtete, 
es auch feine Ynftrengungen fih von ihm zu bes 
ach und nach verließen ihn Kräfte. Er 

wurde endlich vom Boden — r das Geländer 
tiffen und ſchwebte, mit einer ig ‚noch den Wahn 
Knien am Arm fefthaltend, über der fchauerlichen 
efe, In dieſer fürchterlichen Lage durchfuhr ein Ge— 


feftem 
ALS der Wahnfinnige diefe Worte vernahm, wur⸗ 
den feine Züge milder, und 3., welcher den Eindruck 
wahrgenommen, fuhr fort: „Ja reich — reich follen Sie 
werden wie eim Fuͤrſt, wie ein —— — dafuͤr buͤrge 
ich mit meinem Leben.“ Dies entfchicd. 3 wurde em⸗ 
por und über das Geländer gezogen, ſtand wieder, je 
doch noch immer feftgehalten, vor feinem ſchrecklichen 
Gegner und begann fogleich fein Geheimniß in folgen: 
der Art zu enthällen. „Sie verlangen, mein Derr, 
* ich von dieſem Thurme hinunter ſpringen ſoll. Dies 
iſt durchaus feine Kunſt und Jeder kann es mit Lebenö⸗ 
gefahr; allein ich will Ihnen ein Kunftftäck lehren, durch 
welches Sie unendlich viele Werten, befonders im reis 
hen England, geroinnen, mithin An ungemein reich 
erden koͤnnen, und died Kunftftäck ift: von der Erde 
nach jedem Gegenjtande ohme Gefabr empor zu fprin 
en, der höher wie diefer Thurm, böher auch wie die 
Brain feyn kann. ich wahr rede, beweiſt 
nen ſchon der Menfchenmaffe, welche dort unten auf 
dem Markt fteht und den Sprung bewundert, der mi 
in Ihre Nähe brachte; dann aber Ehnnen Ihnen at 
die verfehiedenen Zeitungen meine Ausfage beftärigen, 
dag ich in Rom mit einem Satz auf die * 
in us: anf die Siegesjäule, in London auf die Pauls: 
fir und in Bien auf den Stephansthurm gefprungen 
bin, und daß ich allein in London durch den ermähns 
ten Sprung GO Hl. Sterling durch Werten gewann. 


Um Ihnen aber den ee ga Beweis e⸗ 
ben, mache ich mich bei Verluſt meines großen R 
gens verbindlich, von jener Ede am Markt zu Ihnen 
empor zu fpringen. Wollen Sie dies? 

Während 8 dieſen Vortrag mit feſtem ruhigen 
Tone hielt, ſah er die Züge feines Gegners immer hei⸗ 
terer und freundlicher werden; ald er aber die gewon⸗ 
nenen 60000 K Sterling erwähnte, da verwandelte IR 
vollends die frühere Wuth des Wahnfinnigen in fo 
Freude, —— nicht allein losließ, Ebern diefen 
auch flehen bat: ja den Sprung recht bald zu thun, 
dann ihn aber feine Kunft fogleich zu lehren. 

3. ſich nicht zweimal Eile anfpornen. 
Raſch wie ein Pfeil [hoß er die Treppe hinunter, und 
erreichte unaufgehalten den Markt, wo aber bie ers 

dpften Kräfte ihn fo verließen, daß er zu Boden fanf. 
er Anblick eines wohlgefleideten Mannes in dieſem 
Zuftande ve elte bald eine große Anzahl Menfchen, 
und unter dieſen auch — Polizei / Diener. Als Z. 
dieſen letzteren ſein ſchreckliches Abentheuer mitgetheilt 
tte, wurde der Thurm von einer hinlaͤnglichen Bryant 
ewaffneter Männer erftiegen und der eifrig im die Tiefe 
fehende Wahnfinnige leicht überrafcht und feftgenommen. 

3. brachte noch während feines kurzen Aufenthaltes 
in ©. in Erfahrung, daß der Wahnfinmige, tmelcher 
ſchon feit einigen Tagen aus einer Kranfenanftalt vers 
mißt worden war, früher ein fehr wohlhabender Kaufs 
mann gemefen, durch den Krieg aber verarmt und fpäterr 
hin mwahnfinnig geworden fey. E 

Stralſund. v. A. 





Ueber die Anlegung von Armen-Gaͤrten in den Umge— 
bungen unferer Stadt. 


Mehrere Städte im Großherzogthum Holftein haben eine 
Einrichtung getroffen, die der Nachahmung wertb, und vie» 
leicht für feine Stadt fo geeignet tft, wie für die unſrige. — 
Einfender diefes erlaubt fih Einiges davon hier mitzutheilen 
und zur Nachahmung aufjufordern, 

Es haben diefe Städte, namentlich die Heine Stadt Prech, 
von der Commuͤne⸗Weide pafliche Ländereien abgenommen und 
folche zu Armen- Gärten eingerichtet, d. b. fie haben folchen 
Bewohnern, die Unterſtuͤzung bedürfen, eine Strede Landes 
angewiefen,, um dort ibre Beduͤrfniſſe an Gemüfe und Garten⸗ 
gewaͤchſen, welche fie zu ihrer Haushaltung gebrauchen, zu 
bauen, Welch el meites Feld bietet fih uns dar, bies Bei- 
ſpiel für unfere Commüne anwenden. Die Gemeinde-Meide, 
welche in Wiefen und Aderland beficht, bat in der Umgebung 
der Stadt eine ſolche Ausdehnung, daf ſie ohne Zweifel zwec⸗ 
mäßiger benutzt werden kaun; dies iſt auch eine befannte An⸗ 
ficht, indem diefer Gegenfland einer Commiſſion von Seiten 
Eines HohEdlen Raths und der, Bürgerfchaft zur Prüfung 
übertragen, die mit Zugiehung bfonomifcher Beiflände Vor: 
fchläge zur befferen Benugung der Gemeinde-Weide machen fol. 

Da diefe Berathungen vieleicht noch nicht beendigt find, 


N 


— 
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fo mag diefer Vorſchlag, ähnliche Einrichtungen bier wie im 
Holfiein zu treffen, nicht umangebracht ſeyn, wenn der Pan 
zwed maͤßig und ausführbar gefunden wird, woran ich micht 
zweifle. Unſerer umfaſſenden lobenswertben Arınen -Anflalt, 
die bei dem finfenden Wohlſtand umferer Stadt immer - eine 
Beihälfe und Opfer verlangt, wuͤrde dies genoifi eine erwünfchte 
Quelle von Hülfsmitteln fegn. 

Ein großer Theil unferer Armen beſteht aus zahlreichen 
Familien, die nicht Mittel haben füch ihren Unterhalt zu erwer⸗ 
ben, und fichende oder augenblickliche Unterftähung der Nemen- 
vlege in Auſpruch nehmen. Vielen würde gebalfen, wenn 
Ipnen ein Stuͤck Land angewiefen würde, worauf. fie ihre 
Bintereinrichtung am Gemüfe fich feloft bauten; fie fuchten 
dies in den Freiſtunden mit ihrem Kindern gu bemerffielligen, 
Diefe Huͤlfe würde oft erfpießlicher feyn als eine Unterftügung 
as Gelb, umd würde auch die Armenpilege manches dadurch er» 
ſparen. Freilich würde diefer Vorſchiag nicht bei jedem Indi⸗ 
viduum ammendbar ſeyn, doch würde die siwefimäige Bertheilung 
bon der Armenvorficher nicht ſchwer werben, da fie mit 
unfäglicher Mühe die Verhältniffe und Bedürfniffe jedes Ein- 


Ein Theil diefes Aders Mnnte dem Arbeitshaufe zugetheilt 
werden, das wenigitens dasjenige, was für Rechnung der An⸗ 
Ralt an Gemuͤſe und Kartoffeln angelauft wird, felbfi bauen 
Pinnte, wodurch es ſchon eine bedeutende Musgabe erfparte, 
wenn namentlich auch die wohlthaͤtige Armen - Speife» Anftalt 
biemit verforgt würde, Einen andern Theil gebe man dem 
Baifenhaufe, Würde es nicht zugleich ein mohlthätiges Wert 
feon, wenn man den Kindern Gelegenheit gäbe, fi im Freien 
zu bewegen? Würden fie micht die ihren Kräften angemeffene 
Beihdftigung als eine Erholung anfchen? Würde man micht 
die ſchoͤnen Tage der Jugend, die für andere Kinder frob und 
beiter vorüberflichen, auch diefen unglüdlichen Geſchoͤpfen er- 
beitern, wenn fie in den Freiftunden unter gehdriger Aufficht 
nach dem Garten hinaus zdgen, und unter Feobfinn und Scher- 
ven den Boden bebauten und pflanpten? Würden fie nicht am 
Thätigfeit gewöhnt? Würde die freie Luft micht wohlthaͤt ig 
‚auf ihren Körper einwirlen? Dam gebe ihnen Heine Blumen- 

die fie zw ihrer Freude und Luft anbaueten; ohne Dpfer 
würde dies bewirkt werden Annen, da ſich gewiß auch wohl: 
Gartenliebhaber biefür intereſſiren wuͤrden, die zu dies 

fem me gern einige Sämereien fvendeten. 

Daß auch Fleine Kräfte zu größeren Unternehmungen ver- 
wandt werden Fannen, bewies noch in neuerer Zeit der Lega⸗ 
tions» Rath Fald in Weimar, welcher das Inſtitut für ver- 
wahrloſte Kinder mit Huͤlfe derfelden aufführen ließ; warum 
folten auch unfere Waifenkinder nicht einen Gemüfegarten 
erbauen innen?! — . 

Man wird vieleicht einwenden, daß hiedurch die Nahrung 
unferer Vorflädter gefißrt wird; diefe haben aber fo viele Mit⸗ 
tel ihre Einkünfte zu verbeifern, daß der geringe Abſatz, der 
Ihnen durch diefe Einrichtung entzogen wird, auch mit den 
Erjengnifien Fein Handel getrieben werden foll, nicht in An⸗ 
Rung gebracht werden dürfte, und kann es diberhaupt ein 
nd ſeyn, eine gute Einrichtung zu verhindern? 

Noch ein Umſtand darf micht umermäht bleiben: die naͤch⸗ 


ſten Umgehungen unſerer Vorſtaͤdte, namentlich vor dem Teil 
feer- und Franken⸗Thor, haben etwas ſehr Oedes umd inf 
tes; bie befuchteften Landſtraßen führen über umeultivirtes Land 
betrachten mir vor dem Granfen» Thor die ausgegrabene 
Lehmgruben, ben fogenannten Köppenberg, wie wuͤñ und un 
freundlich ſehen ſie aus! Ein bebautes Feld, und wenn 
auch nur Kartoffeln trägt, laͤßt doch einen angenehmen Ein 
druck zurüd, als kahles Weideland. Dieſe Heinen Gaͤrte 
längs der Landſtraßen würden dem Auge Abwechfelung ge 
währen umd dazu beitragen, diefem Uebeiftande abyubelfen. 
Möchte diefer Borfchlag, der vieleicht zu Feiner paſſendere 
Zeit gemacht werden konnte, da bei Anlegung der neuen Chauffe 
die abgegrabene Erde zur Anlegung diefer Gärten benukt wer 
den dürfte, weiter geprüft und verfolgt werden. 7 


























Eorrespondenz- Nachrichten. 


. —n bei Stralfund, dem 15. Kebruar 18%), 
Zumeilen mahe ih mir wirklich Gedanten barüber, daß ıd 


es denn auch Erhebliches von bier aus berichten? Goncerte, 
Bälle, ereien, Goncert:Bälle (eine Be 

und bung neuerer Zeit) kennen wit bier nicht, wenigitend 
nicht in ber Xrt und in dem inne, wie bie lieben tabtleute ei 
verfteben. Und zu fchreiben, wie bie Wurft gerathen, ‚wie wir 
mit dem Futter, d, h. für's Wieh, —** u. ſa w. das hieße doch 
offenbar das himmeiblaue Gewand der Sundine mit Dinte better: 
fen, ftatt daß es unfere — erheiſcht, daſſelbe mit einigen, wenn 
auch nicht ganz aͤchten, Blumen zu garniven, und—mas allerdings 
eirte ſchwere Aufgabe iſt — eine Derle in das Diadem ber holden 
Jungfrau zu fl Das Landleben bietet zwar von der einen 
Seite die hoͤchſte Poeſie, fetbft im Winter, aber von ber andern 
die niebrigfte Profa dar, Der Landmann ift fo au fagen halb 
Thier, halb Engel. Welche Seite foll ich num auffaſſen J bie por: 
Ki: gr „Det jinge wol, aber bet geht nid,” Die pro: 
faifhe, thieriſche? „Det gebt jar nid,” muß ich beides zu 
verfchmelzen fuchen N baraus entfleht und befteht denn auch 

t. —⸗ 


ſi 
die —— 

6 gehört zu Erheiterungen, wie ich fhon früher zu 
erkennen gegeben, zuweilen ben Kreis meiner benachbarten Bauers: 
leute zu n und bei ihnen einige Stunden zu verweilen. Mir 
ift ftets wohl im ihrer Mitte, Da berrfcht jene rofenfarbene Be: 
En wie hr: ———— 

wie ber smorgen bie en Bluren, 
vergißt man feine Gebanten rn Grillen, feine Eoraen und Pla: 
gen, man ift frei und frob und lernt es einfehen, wie wenig ber 
Wenſch bedarf, um heiter zu ſeyn, wenn nidt feine Sinne durch 
verfeinerte Genüffe abgeflumpft ‚find, Zmeimaf im Ja ve, im 
— —— 

maßt eingelaben, ine jo! 9 14 (4 ı on 
m verfie rieben, Dept alfo etwa 


9 
' f 
annten Faftel: Abend, welcher zuweilen ſchon kurz nad Reujabr 
Peainat, — aber * der u Mode ftattfand, Er 
dauert gewoͤhnlich acht Zage hindurch. An den erften Tagen des ſchon 
don ben Urgroßvatern herſtammenden Feſtes verſammein ſich die 
Bauern des Nachmittags mit am Grauen in dem Haufe deifen, 
änner fpielen eine Parthie Sole, 
die Frauen trinken Kaffe. Gegen neun Uhr Abends verfügen fich 
Alle wieber zu e. Dies find bie fogenannten flillen Zage, 
und bazu wird Zein Fremder eingeladen. Vom Donnerftage an 
aber bis Montag beginnt jeden Nachmittag um Uhr ber 
7 ſich alle jungen — ——— —— In —— — 
t fehlt es nicht an hoben und niebrigen 1 
ala Da wird denn mancher pi a f 
manche intereffante Wurft verzehrt, und an Flüffigkeiten jeglicher 
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Art ift niemals Mangel, An einem folden Tage fepte —* mich, 
der erhaltenen Einladung zufolge, mit meiner roßen an Beinen 
ten, um, wie ber — rg 
üct, ben Garneval zu verberri ‚Hell Bhngen 
Pferden 


wi en wurden, 
cr — & —* ich mir je gen Empfang mit voller 


Mufil_verbeten x ts in © be, baß meine 
— durch «sum en Drom: 


1 feiertichft 2 ntgegen Trompete 
bern ben: 
—* mia auf, —3 ihr —— * 


und daß die = Kiarinette ihr manchen — bei⸗ 
ihr a. Ruf auf u. Spiele ſtehe. Wäre bie Barmonie, welche 
man den Mufitan 


nommen, 


dedrud find ar — angenehmer, * u 
II Dhrafen, "Bee —* — * fogenannten * 


Se sen na —— 
koͤnnen und aje v8 —— a —— 
— 


Bid * W. Skott 


der Ordnung, in = liebenswürbigften Einfachheit unb Ge: 
Es wurbe —— ein unten, [Ba rn 
er. — mit den —— une und Pr“ Kinder te der 


Mi 
— Strahlen ſchwindet jede wie —— hinweg. 


Daher rathe ich Jebem, der Andere genau beobachten und kennen 
lernen ai, ihm in feoben Au en nabe zu — Auch ber 
nur bis neun uhr, wo bann He ill zu Hauſe 


— O d 
—— legen un Au den beute — 2 


% von irg 
gm ung vo an wäre, und jeder, 
balten 
bas Pa: 


rglich darauf, daß alles BER er b 
twas abe ei — 
pier gebt zu 88 —* * ine 





Beridhtigungen. 
Greifswald, den her ebruar 1833. 
In 7 U. der Sumbine (Stralfund, den Februar 1833.) 


ft ein Bericht über die — „Ainferer St. Rikolai: Kirche 
eingeführt, worin es unter anberm 
»Die Gefänge für die —— wie für die auf dem Or: 
„geidhor dlichen Sänger und Sängerinnen waren eigens 
Bi ae gebichtet und von dem Hrn, Prof. Lithander 


en Irrthum in biefem Referat ber W 
beit rn dabin zu Pen, Daß wohl bie 2 —— 


Verantwortlicher Verleger: W. Haus ſchildt. 


aufgeführte Gantate vom Hrn, 8. in Muſik gefent, war, bie Ge: 
änge der Gemeinde bagegen nad susipen. * gewoͤhnlichſten und 
— * ————— gel en wurde 

In berfe Nummer ber Sundine Reit ein Bericht über 
bas vom Prof. Lithander —— oncert in Grei —— 
am 8. Februar, wobei Unterzeichneter ſich folgender Anme 
erwberen kann. — Daß eine Se militärifhee * 

t in der Natur 
certe ausg militärifege 
nd,” muß Un 

gefunden; daß 
* und en barmonifhen Ben 
Nox Bearbeitung der Themata, 
e 3. Haydn fo eigene che 
Fate und ae Ba im vollen hervortritt, 
faft allgemein a und von Kennern und Laien viel Beis 
f erhalten hat, — Wahr ift es allerdings, daß bie Wirkung 
einer Sinfonie immer etwas dadurch verliert, wenn fie nicht im 
— e, der Reihefolge ber nn nad, gegeben wird; 
— ade — e nicht vergeſſen werben, daß in dieſem Goncerte, 
Geſang- Rummern wegen, die doch hier bie —* waren, 
— nicht gut moͤglich war. 
Wenn es dem Deren Referenten — — — r erwuͤn 
daß „bie Sängerinn befer er bei Stimme gewefen wäre,” Bird 
freifich ein umftand, über den ſich gar nicht ftreiten . aber 
wahr ift es doch, daß es dem Unterzeichneten und vielen andern 
Zuhörern fo vorgefommen ift, als wenn eine Sängerinn gar 
niet beffer bei Stimme feyn fönnte. 

Auch gegen den geäußerten Wunſch, daß bie Sängerinn „aenan 
1 — —— wie Weber geſchrieben“, laͤßt fh 

&o fann Unterzeichneter 5. B. ichern, daß Behr 
feibft (u (unter deffen. perfönlicher Leitung er das Glüd” gehabt, den 
veifhüg aufführen zu fehen) es ben Golo: Sängern und Gän- 

gerinnen gar * verar * wenn ſie paſ u ende em: 
gen angebracht haben. ift aud bekannt, daß vernünfti 

iften im allgemeinen * vortragenden Ste Sagen un es * 

entaliſten das Recht gerne — 
in paſſenden Verzierungen zu bew wenn ei es y'yjpr 
nen!), ohne 2. darum ben —— En ma Ahren eige⸗ 
nen hmack über den bes Komponiſten * wollen. 

Freilich toͤmmt bier wieder alles auf die — nungen über 
———— —*8* — it vielen Perfi 

e ugung mi onen von 
Kenntnif und Geſchmok, da erserungen, weiche Fräulein 
—— Br - —— t bat, ſowohl a 
m Sharakter ompo! eg gem Einkiange ftehen, al 
fie vorzäglid ausgeführt wurden. * 

Schreiber diefes, der wirklich auch die Abſicht hatte, einen 
Beri ber rg Goncert an bie Rebaction ber Eundine 
einzufenden, hat ſich durch Leſung des erwähnten Artikels biefer 
Zeitung — gegen welden fo mandes n Mi su erinnern 
wäre, und beffen 5 Tendenz Birke t war, das all 
gemein anerkannte Verdienſt einer Sängerinn öffentlich ſchmaͤlern 
kr wollen — veranlaft gefunden, ee auf diefe minder ——— 

rt darüber auszuſſ — und fü mit der Bemerkung, 
partbeiifche Wahrheitsliebe —— ———— 
Kate — — — r zu feiner Beurtheilung — er feon 
in 





Auf einen wanfelmäthigen Bräutigam. 
Sonſt ſaß Kopf Dir und Ders auf recht er — doch — 


os, 
Seit Du dieſes verſchenkt, — iſt Dir A jener nereüt! 





(Hierbei das „Literatur = umd \ntelligengblatt No. 7. 
Gedruckt bi W. Hausfchildt. 


tuͤrlich verfchieden ausfallen muͤſſen. 
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Reumann, Fursgefafite englifche s;opracpleie für An⸗ 


fänger. Berlin, 1833, 


Bibliothek des i Rechtes i afifcher Mas 
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Schultze, 
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Schultze, die Ko 

BL — Ehendafel * 
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: buch. zu dem Atlas von Preußen, 5.Biefer. 5 Age 
iebenhaar, die orthopaͤdi Gebr des menfchs 
lichen Kbrpers, De — ſo 

er KrantSeiten des Unterleibes, Stuttgart, 
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Benicen, Kom’s. Staats, und Arie efchichte; vor 
lic für den ietftand, höhere ne — 
anſtalten und ymnaſien. Merſeburg. 3Thle. 2 


Hl, Salmigondis, oder Novelliftifche bunte Reihe des 
Yuslandes- Leipzig. 6 Hfte, u 

von Gersdorf, Ritter lian mit dem goldenen me 
und die ſchoͤne — 2Thle. — > 
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langen. 
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fichmerzen, ihre Entftehung und Heiz 
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Muſikalien. 

Muͤller, erſter tmeifter im Clavier/ ober Pi ch 
pi. 2 Meißen. If 1525 Pianoforte⸗ 

Häufer, Terpfichore oder Mufeum der meueften Mode: 
tänze. Fünfter Jahrgang. 6 Hefte, Meißen. IRA 

Otto, fe Gefänge für eine Soprans, Alts, Tenor: 
oder Baß⸗ Stimme mit Begleitung des Pianoforte 
oder der Guitarre, Leipzig. 155 

Schreiber, höhere Drgelfchufe, ala egung des Hand 
buchs des —— 18 Dee Ge Ey 

F. Berr et A, Fessy, Fantaisie pour Piano et Cla- 
Fe sur des motifs de La Muette de Portici. 


Dotzauer, 25 Lecons pour le Violoncelle ac- 
compagnes d’un second Violoncelle. 27 Son 6 nf 

Rummel, Sourenir Militaire (Denkt du daran.) 
Variations brillantes & quafre mains pour le 

iano, 1A: 10. Ar 

Ruckgaber, Variations sur 
pour le Pianoforte. 0.Ar 

Herz, Les trois Graces pour lePiano. 3.Hfte, 2A. 

Küffner, Potpourri pour Guitarre, Flüte ou Vio- 
lon et Alto sur des motifs de l'opera Fra Dia- 
volo. 1.4 

Kalkbrenner, Rondo brillant pour lePiano, 20. 4x 

32 Variations de Mayseder pour le Piano. 


un theme original 


Hünten, Divertissement de Mayseder pourlePiano. 
15 Apr 


Almenräder, des Hauſes legte Stunde, mit Pianos 
forte» Begleitung. 1545. 

Panıy, Wilingerbalt, für Männer» Ehor-Stimmen, Ter 
not⸗Solo und Drchefter » Begleitung. 2 Ruf 

Panny, der Herbft am Rhein, Ehor»Gefang und Or⸗ 
heiter, 20 5« 

Heufer, mufifalifches Lexicon. 2Thle. Meifen. ZU 

Fanny, Eavatine für Tenor;Solo mit Begleitung des 
Drchefters. 20 A 
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Getraide-Preiſe und Preife einiger Be 


Lebensbeduͤrfniſſe. 


Stratfund, den 20. Februar, 
BWaigen, ae: fanbis vr. Schfil. a: HARTE ment. 


Ban a — 9*— — —* 
* a = 5 ur San —8* 


bi 
Bu 1 ah me 


Er Ei ru Mr 


Kartoffeln 

Butter, das Pfund 5Sar,, bien 7 en 

Eier, die Stiege 6 Gyr. bis 6 —— A 

Heu, der Err. — Sgt. — Stroh, der Ctr. — Sur. 
Greifswald; den 16. Februar. 

Waizen, der amn 1 TO. 5Sge.—okis1 Til. MO: —M. 





Moggen, " ” 

Ze Gerſte, — — — ——— — — —* 

dei. @ertke, a: 8 
r a BE EEE ie 7 6ür 

bien, an a 
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Roſtock, den 16. Februar; ! er Dber-Tpier» Arzt Halb W b 
ale der Scheel op, —X Di Me Megium br eng Beinden) bung — 100: 
r — — De 3 u. ü 
a eriie — 2m. - U. t 2 i I 
Helene, Ti 3* a 2 x der von * ED m v ——— — 
Mu Ma in |” _ m — a 
: » Der Dilchef Beben, v. Seen ein OR 
Perfonatia, — — 
N -.. den 8 2 ES — 
———— har 
Con ıfantini 1 Desonomus re uf 
5* mit der ® — die, 
1 ben) a: | 
ei efiät der König haben dem in 


Deffautichen n Dienften —— San 


u en 
— su Hoyerswerda; u. KH 


en; und 
eier Seel D, Bi: Sur — 






BE #88 
ei 


Mus # Au ulins 
—* ement be "Die: 


des td R tendarius. 6 

N Jul Ko a char Ka F — 
a — 

—RT —— ng j | 

Gerich alderburger, a ainier, Landehu⸗ 

2 und Gtriegauer Kreiies — AR; eines wednoctes 









* Ge el Hr u un 
ee. Eee ten diät J 


Di —9 auf. a in di 
Be Arm —— — in — 
— —J— — aut raten 
| Er, a mc ae { n ac r 13 

— * — a Be —5* 


ee 
Dias hai bei eh dem Vormundf 
Ser de dee um Te Pe — 


Br A ar Bd auge Sn ka Eile Kr a: “ fi a Fin 


RE en noch "die (büterunlg mirzutPeien: Aap ni 


a —— ig —* einem D. Dee — Te Fa amacı 
h worden und da onomiſche inn, 
ib + Fanerfchen Sums- 26 Kö: ut 1° aueh a chricht: ie ee au —— ind, 
iu —— und — — ca 
u vo 
Se. —6 en t abe — Men 


—— glücliche Der —* ellt babe unter weldhen 
F Daß km Schweidnißer SEE dm Geiömamn | © 


— 
an me au 
fer m 






nder Y amte verdien ; Ueber einen 
8 — Getreide m —— Ic a * dieſes ge 


Papier — —— ſodann Strob Feuer 

em vierter ae umd em Dber; ' in ar macht in, 5* con dl t tjel 

der Hereichaft elkkerafe, Kos EN ei er & —* überfi — — ven alt geld a Baer, 
leiden gerubt, > Pulver und N arch e une ia dl — —— 
6 De: nigs Mareftät baben cubf: * don & amweoht NR rifen 
Hofrath we a Sen su Carol dt deh * Ir "als F und pr —— —* dbrlichen en Natt Re een Kübel, 


N. oder doch außer —— große Ode mit che zu grobent 
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f aus Roggen⸗Stroh vorrathig gu halten, um ſich dei» 
Kin F Unterdrüdung des Fa 4 die Dertlichtei — 
9 ‚su bedienen. 
I Hera, bei Jauer in Schlefi ion. nt Febr; 1833. 


Kodnigl. —— Hera. a. D. 


Auferordentlide®. 


aut ne baten — ne 
bi a Fluge mit ſolcher Kraft eingefoßen, —* iur 













mer „ 1.M.— ©; Ber Der Otubmahermiit, en Albrt 
Gramm mit Iafr. ct. Kdler zu Reu:Strelif 3. 


——— — gen 






Für die Tiſchler⸗, —— — und —A— 
ie Maurer-, Zimmer: Tipfer = — 
Ye ? — ttags 9 Uhr 





gr Chronik des za ei 
} € 










—“ rdie Pie der —————— — 
PR je jn Sen Ark a mpburger — die ° ef des Holges, der Bretter, ni 
ud ls, mie dm Diele RL wohl in - die ücenung der übrigen Meinen Ma- a 


ie Bedingungen, Panen 8 Tage vor dem. Termin eben⸗ 
J ‘ein — werd 
alfund, den 13, Februar 1833. 
* * Ein bier im Orte srte combiriomirt babender, fich icht aus- 
wärts ender, mit guten Teftimonien verjebener Hand s 
5*8* * ——— andlung wünfcht bier oder andern Or⸗ 


tes an 
—8* nenn u. Rw.:Eomtoir, Sem1f.179. 


u nächlien Trinicatis fann ich einige taufend Thaler gegen 
ae Sicherheit — Abnocat ierenbor 


Mein vr von allen 2. = wediichen Brettern, er 
ten und Balfunen —“ lichſt billigen — 
Ra us, De lnchäffende 
Zum bevorft en mr » Termine werden Da — 
4%; — 500 A Preuß. Cour. DR as 


nit — in 19 12. der Sundine beiliegenden 
attes 17 6. 5 ir das Ist ven zu 
en betreffend 


a 


d 
envod Da nid yanc 
der Uinfunbe ber ee die erfi n Dali, ermirkcht 8 


feine Kronen gebüb ice Serhrigung, da dem Werbienfie 
— ——— Verbrechen ı. 


Be Si vum. — Im, a —— — 
dort 


5 —— inwo —* * alder t 
= da I eh —2 — I AReBEEIRUG. il. 1 BRaBIAMRE En, Je _ Be 
$ bedediten. — Meine Ankunft zeige ich b biemit ergebenft an, und erfuche 
x — Die — — zu u Bat N alle Soerfchaften, te ige —— — ebürfen, ihre Be 
es nu, & 5 veranigß im meinem Logis: br. Hrn Bhöd d abyngeben. 
a er uf en ER: bie Keden Ta bean 12 Bee 2 Str ra gu Ball an 
* —ãä — e zu Lepelew EẽEtralſund den 20. Ri ruar 1 
Y abgetrannt i TE A Jacobſon, Zahn · Oberateur. 
Er — Grei — Ken, Nachrichten von 1765 ab, wo⸗ 
malfnboom 1.5620. 8 von, » da ‚477 9 d mit 1807 von dem Kam- 
Se: En Ne non. de An ee 8; | mertat 6 a (1er berausg gegeben wo wochen, 
; pr End. b ri — — Nachmrifung bei N. 





emp end, he * —— 
— und | Boeratenr FroR Jar on aus Reu: Budo 
mer san. eine: Landherr- 


Br einem, im de ber — Gegenden der eu ae 
f at als en * —* ey m ni e Vergütung u, ver⸗ 
(aa / { — ed 


©. — — * Aue ommen auf 2 sieeran dic dar Er 
rien: ®. : nommen e n 

Der Job. Euren DE en |, (Ein ausmeubse —— RR 

—— ©. Marien: Des Stifts : Baumftr Gefurht Eh 2 fi worth Ta IE —— au — Ken 

Mitte, 81 ; = ee —— zandt Zee Ti die ve öl Gaben Abe Arsrunfe zu ertbeilen. 


621. 
Alters ——— Schuld S., 9 W. Brſtkr — 
S. —5 Beate, Brinkmann 65 8, "Sala ne Bir 
träger Klätt S Der Frieder. Bollmahn unehel, T. 8. — 
Bei der — ßereRiche zum Deinipen ern Des vor: 

ädtifch. Müller Wepner T. 10 J. Schwindſu — Bei der Mi: 
lit.- emeinbei.o Musquetier N d. 8 


Negts. Joh. Kelle — 
Be inbigt: a ce Koh. She HR d Mews, 


ie @ute haben nabeie MET 3 I — 
—— ſch „Eine Se Beier Ita — befcheib * 
ber eäbrt man. in der Bu —— von ®. Hausi.hildt. 
Tanz-Assemblece, 
am 2. Februar, als am Petri- Tage, für die 


— Mitglieder der Ressource und die von Ihnen ein- 
Br en Ge ah * —— hy —— — en = zuführenden Fremden, Abends 6 Uhr, 


a. Om: . Meg. Joach. Miü 
ger. Xhierarjt Job. P. Baus I Sof, Strift, Maria Som: im Ressourcehause. 


« 


Sal. — 7 
— 





sunnpıne 


Siebenter Sahrgong 


Herausgegeben von F. v. Sudom und WM. Hausfhilbt. 


















AM 15. Stralfund, den 26. Februar 





Yuf den Tod Kranker Brüder Leiden Linder 





7 Er Grerlteng 2. : 007° Der Betrübten bangen Schmerz! — 
des Minifters, Grafen von Wölffradt, ee ee 
geftorben zu Wergen den’ Idten Januar 1833. 
N : h Der Engel. 
Stimmen im Elyfium. f Don den Tugenden, im denen 
Duet bei’ge Feierlicder, ; Strahlt der Chriſt find fie die Zier. 
Einer unf'rer Erbenbrüder 
- Zxat in unfern (efgen Zweites Blatt, Der Rubm. 
Kreis, Mit Flammenzögen ſchrieb ich ſeinen Namen 
Ein Engel, (vor ihm das Buch des Lebens aufgefälagen.). | Kein im der MWeltgefchichte heilig Buch. 
\ Du haft vollendet — ſey gegruͤßt Sell ſtrahlt fein Ruhm — glorreicher Ahnen 
Uns in der Sel’gen Schaar! ‚Der Ichte Gproß des Namens Glam er trug 
Du fchledeft fanft vom mir gekuͤßt, Ein balb Jahrhundert durch Europas Lande, 
BWarft Freund uns immerdar, Ein ſtarker Hort im ſchwer bewegter Zeit. 
Ein Seliger, wie wir, bör num Ein hoher deutſcher Fürft Lich ihm zum Pfande 
Wie im des Lebens Buch Der feltnen Treu, die Lieb im Freud und Peid. 
Veryeichnet it Dein irdiſch Thun, Der Engel. 
‚29 Di6) gum Himmel trug. i Du warf als Menſch und Staatsmann groß, 
Erſtes Blatt. Wohlthun und Menfchenliche , Dein Wohlthun und Dein Ruhm firapit bei; 
Menſchenelend zu vermindern Doc laß ums ſehn des Lebens Blatt, 
Drängte ibm fein edles Herz, Das unfer Aller Leben fchrieb. 
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Drittes Blatt. Die Religlon. 
Sein ren —* Fa Pfad 
2. ich, mir we 

Sein Bmnus Ram fi 1a, und er bat 
d Müb. 
n en ie ibn 
en —— n; 
Mit * Sinn 
— zu ie ir lehn. 
die * ier set 
t von Erdentan aetrübt, 


— za 


ng ch Deinen cn Diener u ab 

Wie 

Sind ſeine Son A vorm Grab, 
Mit denen beim 


- Preis 
er H ae, — 
Gewi * 
Selig, die im vr “ y 


i re 
und a folgen na 


Die Brauffrone. 


(Beichluf.) 

Wohl verftand Schwibdag, was die Vögel ihm ges 
fungen, und er daß er am Biele war. Es galt 
den Kampf mit ‚und mit Lift, und was noch 
mehr als diefe, mit fü ch ſelber, dem Kranz u — —*— 
um die Krone zu gewinnen, weil dieſe 
Fi pflüdt. Denn die Krone, die ibm das Fied 

ER hatte. noch fein —— Auge je geſehen, 
ein Verſtan u ſegnen und — 
—— ; nur) der Herrſchaft 
—3 das mußten alle: Ad Im Dom der Tiefe 
ſchloß des Bar Dad) fie ein, und barg fie vor dem 
Sonnenlicht a hing Ne in der fpiegelbellen Halle 
am fmaragdenen Gewölbe und diente ftatt der Sonne 
Bergkönigs Reich, da trank der greife Herricher ihre 
Strahlen, und wu: das —* en ar in ihrem 
roſenrothen Miederfi pe ich ‚fein Bild ihn 
rings aus fee, en Gr Äte und em Wahne 
der * ließ; da —* er durch die 
noch unge Ai te des Tones 


nd des Lichtes, 
der —— un ‚ bie ihrem R 


G. K. 





—n ee 


ing entftrömte, 
durch Räume feines rot 2 und zwang, 
—* a * in le * Wie der Traum 
Wurzel dem Wipfel gleicht, fo ging 
. — — der Edelſteine a ftatt der 
Sterne auf und nicber, und der Meta 
am Nornenſtuhl ver —* was kuͤnftig ſey. 
konnte er des 8 Sprüche Tefen, * Fin Loos 
in der Hand der Iumgfean iege, Träumen in’s 
—— ſich erfülfe, feine Wurzel” zum MWipfel werde, 
wenn fie 


denn n 


8 feine Königin die Krone träge, und ein | tragen, der Zeugeftrahl von * oder unten den 


Gefchlecht ihm mohrde, umter ihm doch mit der 
a —— * iu ine —* er Koͤnig, weil ſie 


ſein Hau en wird, Uners 
—— —— am Zenitbe feines ro⸗ 

—— durch ihre Strah⸗ 
u = — 


die — aut ſich zu erwerben, 
woh 
di Fe Sempfiinen den Kämpen 





Todes 
——— den — die Mitternacht m herr 
der Meiter 
ud — * Die er ‚nicht 
H It d een 
FI 


— dreimal 35 drohte ” nedcn Grunde 


H TS: er r 
($ 
hd —* = 5— —* Se Na 5 — 
c 
tind den — ” EIG Inbenb umlagert 


Be — luftige Sa 


ob der ——— Dee —— Kepbahns 


Fi, Seal 


hört er vom no Goldkamms Lied, das malnend 
ig ° * — * ruft; da ſieht er die Jungfrau auf 
—* wie ve Morgenftern in der ro⸗ 


* f) Fu die Braut ihn an? Es 
um das 
mt fich der fundige Funken 


ht Schwerts Runenreif, 
darum lichterlober det den Hort umfängt, 


der 3 Silberlied aus der Tiefe ſchwebt, und hoch 
in den Lüften. die Elfenj R Fa, weil-die Jungfrau 
das gethan und der. Gurt ſich will ir 


ben. Wer af vor Bergtönige Seal die 

nin jegt? Will die Krone das 84 im — 

mit dem Könige heilen? Ihr allein gehört die dunkele 

That, fi fi e allein hat oben die Runen gelefen. — Hängt 
ht alles-ab davon, wer ſich das reine Licht im 

Kronengold erringe, und. mit dem Licht-die Kraft des 

Tond im fingenden Metalle, die Harmonie des jöößpfes 

rifchen Lautes, zu Fönnen und zu fennen, die 

Zeiten Reigen arzuführen —2 und zu we cent 

Jetzt liegt ed daran, ob el oder Wipfel ir 

o 
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b di der S d d 
ee —A un ee “ie Br ha 
erwerbe, in deren Schoß der Stab fich birgt, —* 
den Ring um alle Elemente zieht und alle Herrfchaft 


- Das. ech der Elfinge im ar ron und hebt 


Een ge ran droht, vice 
als follte 28 Hahnenroth das Abendrorh der 

—* ſzynz ſieht bimmelan wachſen auf Flammenflügeln 

daß in's Unerreichbare die Frauen⸗ 

zu verkommen wir * Pe nr dem 

weichen, a ter enſchwert, 

druͤckt den —— in die Augen nieder, und in 

= Gefahr trägt den vertranenden Reiter das ges 

Di Rof, ob fiebenmal der Tod an das Herz 

ne Be gluthrothe Steige erflommen ift und 

Freier * diamantenen Thor der Schild— 

hu, —— melde der Zwerge eilf aus gm d ges 

2 308 

Fr menlobe, und feit, der weigt 

343— chwert der ersbruͤnſte rußrotben Haba, 


pe — 2 t der Elfingenſtahl das Flammenmetter 
Shum des Ders zwingt er nicht. Den 
fin Be nur der von der Höh’ in Schlaf. 


Darum fichft du &- ‚ Eafft vor feinen Yugen 
etzt der © Berg entzwei, auf geflügeltem 
euner durch die Lüfte reiten zur rofigen Mu, fährt die 

— im fmaragdenen Haus hinunter zur Hochzeit 

Ihn rührt das Lied der Tiefe nicht, das jauch- 

Ken ame empor die Hönigin begeht, Nur den Gürtel der 


efleder trägt er ald Lohn der Ent: 
— 






‚ bie * ra fi) zu hohlen, 


107 Ba 
—— —32 


e en ein. 
fe rotbe En tar! 


D gem eige das teine Bold, 
ige fentind, a. 


Ban HI Ha gel * 


Saure len HE = 


Er En en Cd u het Kronbraut aus. 
fa oben Ind SEE ht. 
— der Er im * —* 









s blig Bali din u fo Klar! re 


Und Elfenrorbs Licht dritt 1 
Sande — — —— 
et der Recke zur rofigen Au — 


— reitet 


Da fommt mit dem Widder der Elfin 
und führet den 2 ee auf Ber es fa 
— bliht die rothe Krone fo Far! 


et licht za 7 re - 
e zur oe 
mie 


Köwancn au — 
HR he die rothe Wen 


le i ntelried, 
— A cn dec vi: 
— reitet der Rede jur 


denn kommt dir das Bold aus * tiefen Schacht, 
wird lang di übe 
BEE DI — 


Er bat nicht ve und dem mn geglaubt 
daß Sieg * der Krone be u nafeau $ Haupt: 
— reitet der R 
5 
umfange den 
Wie Ar 

oben * De tguͤrtel ohn 
zn am = 8 —— £ bi J 
— — ine Ede ur „roigen 


Der Selina 


* Als das Weib: 


Sie donnert der Ber Pen entzwei —? 
—— * ſeiner — er e 
Rede zur rofigen Au — 
cm Bahnen —— aus —I 
ni era It nidyt mid 

Be 2 die rothe Krone fo Br 
Da ſchwehet die Braut aus dunklem Thor, 
aus n lichen Mund in's Licht — 
— reitet der Rede zur 25 — 


* A Waar 
= ri a nfelicha: 
die rotbe Krone 2 flar! 


EI Was erblüh'n. 
el zum Go) 
Wie bliht die rorbe kant fo Klar! 

MWirft bliyen, du rothe Goldkrone flar, 

vom 5* aupte immerdar, 

— N * zur roſigen Au — 
—— der Hahn 
und ich und wehren dem Zahn. 
— bliht die Nur Krone fo Klar! 


emenbaft webt nenblei 
o Inu Fee SI Beau anf au — — 
Ber unten —* a . Weich 
(dent nn oc oben im Lei e — —2* 
e bliht Die rothe Krone fo Hl 
Doch waltet und wirket die Puh ſo ar 
zum Golde den Apfel im —— Zebr 


— —538 des 36 Funaf u trau'n 
und w n {4 
(0 MR ch fein Base 


Wie blitzt die rotbe Krone fo tlar! 

xblidſt bu im Gold a ein nicht, 
5 —— d den Hat im Planen icht, 
Mede zur ri igen Au — 


nn En 
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verwandelte fih bie Scene. Die bunte Men der Damen ver: 


die endem Haar und fürftlihem Haupt 
ft ubt fieß ihre Site; zahlreiche Diener waren befchäftigt, ſchleunigſt ben 
bindernden G 


bald 
Berg $ Tomte die Krone raubt. 
Wie blitt die rorhe Krone (0 Klar! 












Eorreöpondeng Nachrichten. 

Umgegend von toig, den 18. Februar 1833. 
Wenn fi einmal die Gelegenheit darbietet, ſich herausreißen 
zu koͤnnen aus bem drian des alltäglichen Febens, fo ift dies 
gewöhntih um fo mehr erfreulich, je jeltener bie Sonnenblide 


—* er zu a mirde mit ne fonaife er 
x Dr, . 6. ſehr kun au 
Galsppadenfluge fi ie Vorab die Bus: 


leichten 
un ung vorüber ſchweben. war beiter geftimmt, froh 


d vergnügt, und auch in dem weiteren Bort des Balles 

de find, wel die matte DE 6 ei m... gange 

ee de warm dran au mir BAR cr: | ige Das allgemeine Merunägen ct. Dem ——— 

RE RE EI 
in einem re el a nur enma . are A ⸗ 

ung —— Freudenfeft enblic, follte angeftellt werben, Lange wurde fehe bald — — —— bes Hrn. W. 

EEG pl ee Ten rg; | nd chen min dr gg, Mi, m Ama 

ver e aktion dieſe 
— bis denn endlich der 10 Febr. uns daffelbe in voller Bio: I ei 4 jur Genüge aus. Der Br. 


nen 
verbient die präcife 
bie —— ln € — ee ua & 2 wlan 
Grabe müffen wir auch von dem Hrn, Gaſtwirth B. Iobend be: 
merken, daß derfelbe ſowohl durch die Güte feiner —3 
als auch buch p Aufmwartung die Zufriedenhel ik 
zu erwerben wußte, ch vor Allen gebührt dem Hrn. W. ber 
wobhlgemeintefte Dant, da wir in ihm den Urheber. dieſes Freuden⸗ 
von müffen, Möchte er uns öfter einen ſoichen Genuß 
—* — N * — —* ee * unſer einſames 
um in demn trau ⸗ 
nige heitere Stunden zu verleben. ” be x g 


Stralfund, ben 23. Februar 1833. 
Acht N 
a 


tie ven follte. e bei trübem Wetter, bod mit frober 
daune gelangten wir glüdlic dort an, wo doppelter Genuß uns für 
die Unannehmiichkeiten ber den Bu en A ibigen tonnte, Die 
etwanigen zum Balle e ichen Zurüftungen waren balb ge: 
heben, und wir traten in ben vom Erwartungsvollen ſchon ge: 
al ein. Neugierig mufterten wir die Reihen ber dort 
den Damen, und wohl manches Mal ruhten mit innigem 
Wohlgefallen unfere Blicke auf den einnehmenden Zügen eines 
unafräulichen Antliges, Doch nur zu bald wurde unfere Aufmerk⸗ 
'amleit auf etwas Anderes gelenkt, Das Goncert begann. Den 
nfang beffelben machte eine Duverture von Schneider, deren Aus: 
ng — wenn gleid von feinem vollftändigen Orcheſter — bod) 
e Bufriebenbeit eines Publitums, das nicht ugroße Anforbe: 
rungen macht, verbienen konnte. Hierauf trug us der Derr St. ©. 
aus Greifswald die Ballade von Löwe: „was finget und klinget 26, 
mit Begleitung bes Piano durch den ‚Hrn. W. vor. Hätte der 
Hr. Dilettant mit mebr uth und Lebendigkeit sefungen, o würbe 
auch diefe wirklich originelle Gompofition mebr Eindrud auf die 
Zubörer gemadıt haben, da ja doc, die darauf folgenden nur ein: 
fahen Wariationen für die Flöte, —— vom Hrn. Stud. X. 
und mit ber Guitarre begleitet vom tu 
gen Bo —— Sobann traten Hr. E. — 
un rc. * 









Wie bereit, ker de Arie 
u“ m e ver r 
Adtgrofi — fouft een, 

ter 


Wir wollen in’s 


iterer Stimmung wieder aufge: 
zu ‚mit einigen Liedern für vier Männerftim: 
men auf. Um nun nicht zu ſehr in's Detail au geben, wollen 
wir das breimalige * dieſer Herren zuſammenfaſſen, und 
nur im Allgemeinen die B ausfprehen, baß wir wohl 
gewünfcht hätten, ed wäre infichtlih der Stärke a Pen 
wifchen ben Tenor⸗ und sftimmen bagemefen. ; dies als 
efondere Rüge hervorheben zu wollen, das re ferne von uns! 
Das lehte ihrer Lieber wurbe ja mit dem gebührenden Beifalle 
belohnt, und überdies glauben wir dem Wunſch, öfter ein fo ein: 
eübtes Quartett hören zu Können, im Namen bes ganzen Pu: 
(ikums ausfpreden zu dürfen. ferner wurde ein Mozart'jches 
Gladier: Concert, v dig arrangirt, von Frl. D. und Hrn. W. 
vorgetragen. Wenn audı Biebei im —— Einiges zu wum⸗ 
ie Leiſtungen der jungen 


uͤber den — Sr 
die 
wie 


in % er 











ftellung verb 


528 Lichte erſchenen wären, bätte nicht der sr. W. dem 
Von Bo 


orte: Pedal zu nahe geſeſſen. Es folgte ein Bioloncell: Goncert, 
Bush au 2 —— H. = D. Dant biefem * 
w e 


3 \ t e Bott uns Leben und Ge 
funbheit verleibet, bie ß . Borftellung nit tunen, 
und hernach nicht verfebhlen, Wahrnehmu mit Frei: 
mutb und Unpartheilichkeit aus zuſprechen. g B. E. 


—— — tr ae 
nicht minder als die erfte zur Bufriebenbeit ———— 3 — Logegryvpe Sy Nr. 13. der Sundine. 


Verantwortlicher Berleger: W. Hausichildt. Gebrudt bei W. Hausſchildt. 
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Ueu-Dorpommersches Unterhaltungsblatt, in Verbindung mit Schweden. 


Siebenter 


Jahrgang. 


Herausgegeben von Ev. Suckow und ®. Hausſchildt. f 
A? 16, Stralfund, den 1. Maͤrʒ 1833. 


Bariationen 
Über einen alten Wahlſpruch. 
» à dieu mon äme, 


ma vie au roi, 
© mon coeur aux dames, 
Vhonneur pour moi. 
Mein Glaube fieh fe, wie auch im Gehirn 
Mir das Hier und Dort ſich geflaltet ; 
Ich bete nicht mit gebeugter Stirn, 
Richt beuchelnd die Hände gefaltet; 
Wie der Adler Über den Wolfen feeift, 
Streb’ auf nach den Sternen mein freier Geiſt. 


Mein Leben der guten Sache ich weiß’ 
Wie fie auch beige mit Namen, 
Weil’ Farbe auch ihre Fahne fey, 
u Boher ihre Streiter auch Yamen; 
Das Rechte nur enthamınt meinen Muth, 

Im ehrlichen Streit mur wag ich mein Blut. 
Mein Herz verichlief? ich der argen Welt 
Und laſſe mich d verfennen, 
Der einmal den Griff nach der Mofe verfehlt, 


—— — — 


Scheut ſich am der Neſſel zu brennen; 
Dem ſeltnen Freunde, der ſeltnen Frau 
Nur liege mein innerſter Kern zur Schau, 


Und buͤßt ich auch alle Büter ein 
Im ſeltſam verworrenen Leben, 
Die Ehre bewahrt” ich mir heil und rein — 
Bie die Narren auc, deuten mein Streben — 
Sie bede, geh’ ich einft ein zur Ruh’, 
Wie des Helden Schild, meine Leiche zu. 

Fr. v. Sch. 


Tod des Ghurfürften Ludwig IV. 


An die prächtige alte Ruine des Heidelberger Schloſ⸗ 
ſes knuͤpfen fich eine Reihe der anziehendften Sa en, die 
dem ftaunenden For? vn diefes — Gebäudes 
reichen geiftigen Stoff gewähren. Cine derjelben, welche 
mir vor allen ftets aufagke, mag bier ihren Platz finden. 

Ehurfürft Ludwig IV., deffen Charakter fein Zeitz 
alter mit dem Namen des Sanftmuͤthigen ehrte, 
wurde nach einer frommen friedlichen Regierung durch 
frühen Tod im Jahre 1449 dem Baterlande entriffen. 
Ein oͤdes Gemäuer, cine zertruͤmmerte Wenbeltreppe im 








ihre boshaften 
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er ra ger 


| thifchen Gewölbe führen uns die fehauerliche 


feines fchnellen Todes vor Augen, umd gerne mag fie 
der Freund alterthümlicher zuge bier hören. 

Pfalzgraf Friedrich, des Ehurfürften geliebter Bru⸗ 
der, war zum großen Manne gereift, und von ihm felbit 
zum Regierungsgehülfen erhoben, Vergoͤttert vom Volle, 
deffen Kechte er muthig befchügte,, war er gehaßt von 
kleinen Torannen, die in ihm ihren Untergang abnten. 
Da lebten zwei mächtige Grafen, Vaſallen des Pfaͤlzi⸗ 
{chen Hofes, die —— und hart den armen Un⸗ 
terthan drückten, und eiferfüchtig uͤber die Macht ihres 

errn an der Größe feines Stammes mit verwegnem 
Hochmuthe hinaufftrebten. Wilhelm und Jacob von 
Lizelftein, fo bießen dieſe Beinde der Mube, hatten 
ſchon oft verfucht den ihmen gefährlichen Volksfreund zu 
zen. Bon —— wachſamen Freunden wurden 
nichläge zerſtoͤrt, fie ſelbſt durch die 
Waffen des jungen Helden gedemüthigt, befiegt, unter: 
worfen: da Ichwuren fie, ſich furchtbar an dem verhaß- 
ten Pfalzgrafen zu rächen. ı Noch trieb, fo erzählt uns 
fere Quelle *), die heilige Vehm im Verborgenen ihe 
gräuliches Wefen; auch Friedrichs Feinde waren Glies 
der dieſes fchrectlichen Gerichts, und galten. bei dem— 
felben fuͤr tapfere, umüberroindliche Mitter, Vor ihm 
ward nun ber Pfalzgraf der Ketzerei und verübter Un; 
gerechtigfeit gegen die Grafen von Lüzelftein befchuldigt, 
und fie felbjt Elagten ibm eine® geheimen Bundes mit 
boͤſen Geiftern an, welche feine Waffen wergifteten, und 
ihm im Kampfe eine unuͤberwindliche Stärfe verlieben. 
Das Behmgericht faßte den Entfchluß, den Pringen nach 
feinen m zu richten; doch ſchwer war ihm beis 
ufommen, der ftets für das Wohl des Staates ber 
Koi von wachfamen Rreunden umgeben war. Die 
xſchwornen glaubten daher, alle Mittel wagen zu 
müffen, den gefährlichen Mann zu vernichten, und ih: 
ven Zweck am ficherften durch Hülfe drohender Blend: 
werfe durch den Churfürften felbft zu erreichen, der 
ſanftmuͤthig und ſchwach dem Geifte des Zeitalters un: 
terlag, nach ihrer Meinung auch felbft eine ernjte Züch- 
tigung verdiene, da er mit Liebe und Treue feines Bru: 
ders Größe beſchuͤtzte. 

Unter den Rrauen des Hofes befand fich auch Eleo— 
nore, eine Schweſter der Grafen, die ehemals durch 
verführerifche Reije den jungen — blendete. Auf 
verrätheriichen Schritten entdet und nun von dem 
Pralggrofen verachtet, barrte fie nun fchon fange auf 
den günftigen Zeitpunkt, den nach Rache zu füh: 
len. Erwuͤnſcht Fam ihr daher Die Nachricht, die fie 
zur Leitung des ganzen Verſchwoͤrungsplans beſtimmie. 

Jegt Eindigten fich zwei fremde Nitter an dem 
Hofe des Ehurfürften an. ie erfehienen täglich in 
verſchwenderiſcher Pracht und brachten dem Fürften auf 


9 Regie der Siegreiche, Ch der Pfals, der Marl: 
urel des Mittelalters, treu nach d i 
3Bhe. mit Aupf, Yeinslg 1796. der Saite EIER 


eine fo einfchmeichelnde E ihre Dmidigungen bar, 
daf A Ludwig durch die Anmefenheit diefer Fremden 
gen glaubte, und diefe Ehre mit und Gun 
ezeugungen erwiederte. Friedrich achtete nicht auf die 
eitlen Geftalten-ded Hofes; der Staat und die Wiffen- 
ſchaften umgaben fein thätiges Leben. Doc Kemnat, 
ah alter Lehrer, fein Rathgeber und wachſamer Freund 
erkte nicht allein heimliche Zuſammenkuͤnfte zwifchen 
der Gräfin von Lüzeljtein und den Rittern, ſondern 
erfpähte auch, daß der wegen feiner Raͤnke in's Gefäng- 
niß verftoßene, ehemalige Beichtvater des Ehurfürften 
in dem Klofter am Buße des Berges frei herum 
—— * die —* in * a der Nacht = 
ihm Unterredungen hielten. Er te den r 
auf dieſe hoͤchſt verdaͤchtigen Umſtaͤnde aan zu 
machen, und es gelang ibm, ihn zu —— daß er 
zwei feiner treuſten Freunde, einen Gemmingen und 
— zu feinen ſteten Begleitern ſich wählte, 

Die Nacht der Entſcheidung war nahe. Mit Lud⸗ 
wigs Gemach auf das Genauſte befannt, gluͤckte es 
den Berfchwornen, in die damit verbundenen Zimmet 
vermöge ihrer Werkzeuge zu en. Der Ehurfürft 
lag in forglofer Ruhe, und fi den füßen Schlaf 
des guten, wohlwollenden H - In einiger En 
fernung von feinem Lager erte ein Länpchen, das 
mit falbem Scheine das Dunkel gothifher Winkel ers 
hellte. Tiefe Stille berrfchte auf der Burg, mur zu: 
weilen unterbrochen von dem Krächzen der Nachtvdgel, 
und dem Raͤuſpern der Wachen, welche auf dem Wart- 
tbürmchen am Feuer durch ſtuͤndliche Looſung die Sis 
cherbeit der Burg verfündeten. 

Als die Seylofglode die zwölfte Stunde tönte, 
da plöglich erfchien Eleonore ald Jungfrau Maria vers 
Eleidet, den Deilgenfchein um dad Haupt, und ftand in 
einiger Entfernung vor dem Bette des ruhenden Kürjten. 
„Ludwig! Ludwig! Ludwig!” fchallte die bellklingende 
weibliche Stimme. Der gute Eburfürft * im Tau⸗ 
mel des Schlafes ſeinem Weibe; er glaubte, 
von Savoyen, feine treue Gemahlin zu hoͤren. „Em 
wache, Ehurfürft, rief jegt die Geftalt, und blicke mich 
an!”,. Ludwig erblidte die Erfcheinung beim matten 
Schimmer der Lampe, „Gott im Himmel} wer bift 
Du? fchrie er mit bebender Stimme. „Fuͤrchte Dich 
nicht, mein Sohn, die Mutter des Ewigen kommt, Ser 
gen Deinem Haufe und Heil Deiner Seele zu bringen.” 

er Ehurfürft fchauderte zufammen; er faltete beide 
Hände, und ward von dem fchlauen Geſpenſte beinabe 
zur Verzweiflung gebracht, das in taufendfältigen Schlan⸗ 
genzägen feinen theuern Bruder als einen Abtrlumigen 
von der Kirche, ald einen Deuchler und Verſchwoͤrer 
gegen fein Leben barftellte. 

Beſchluß folgt.) 





Unter den mancherlei Klagen, welche über den Geiſt und die 
uebel unfers Reitalters geführte werden, kann dicienige über 


— 
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die ſogenannte tief bewegte Zeit deſſelben, billig oben am fichen | find mm diefe fünftlichen Hulfemittel der Induſtrie fo wie nicht 
und mit Grund laut werden; aber follte man nicht dabei ex | wenlger der Gewirnfucht bisher wenig vorgeflommen.. Man 
wägen, daß aus den mehr oder weniger für die jctzige Genera- | bat der Hände - Arbeit bei unferem Wderban den Vorzug vor 
tion unglüdlichen Theorien und Meinungs-Streit über Staats- | dem Gebrauch der Maſchinen gegeben, zumal die in fruͤheren 
Gormen und Reformen, durch Vernunft und Erfahrung geläus | Zeiten 4.8. mit Dreſch⸗ Maſchinen hin und wieder ange 
serte und bewährte Mefultate für Die Machtelt bervorgeben | ſtellten Werfuche bei der ehemaligen Mangelpaftigkeit derfelben 
werden, wie es ja vom scher nicht anders in der Welt gerveien, | micht dazu aufmuntern konnten; Allein da diefe Maſchinen Art 
als daf das Gute nur auf Koſten der Gegenwart errungen | fich feit Kurzem vervollfommnet und daher die Spekulation un: 
worden, wobel freilich die erperimentirende uud tämpfende | fercs Landmaͤnnes m fo mehr vege gemacht hat, als auch bei 
Menfchheit der leidende Theil if, die vom Tummelplap ent» | dem ichigen, im Vergleich mit älteren Zeiten, fo fehr verviel- 
fernt Lebenden als Zuſchauer am beiten daran find, die fo wie | fachten landwirtbfchaftlichen Betriebe, der Mangel an Arbei- 
wir bier im glüdlichen Norden, auf gute und weiſe Inftktutionen | tern, befonders auf Rügen, und in Folge deffen auch eine Stei- 
geftügt, genuͤgſam umd zufrieden mit unferem Loofe, dem Hin» | gerung des Tagelohns füblbar geworden, fo ‚find. feit weniger 
weſen des Jrrwahns im Süden und Welten im slöclicher | als einem Yabre an 30 bis 40 Drefch » Mafchinen bier im 
Ruhe zuſehen. Lande eingeführt und Im Gange gekommen, welche ihren Zweck 
Eine andere Art vom Mebel, welche man in umferen Ta; | erfüllen und die gedachten Mängel für den Fortgang der land⸗ 
gen beklagen Hört, möchte man, wenn auch mit Unrecht, | Fichen Wetrichfamfeit befeitigen.. Freilich werden biedurch eine 
dem Erſindungs⸗Geiſt zur Part legen, welcher fich im allen | Anzahl Arbeiter für den Betrieb der Korn» Drefche entbehrlic, 
Zweigen der Gewerbe wunderthätig geduffert hat. Erfindungen | gemacht, aber der leichtere umd wohlfeilere Zugang gu arbeiten: 
ohne Zahl haben durch Mafchinen mancherlei Art die menfch> | den Händen ermuntert zu mancherlei. Verbefferungen und un— 
lichen Kräfte vermehrt, aber leider auch bis zu dem Grade ges | ternehmungen , die-jonft vernachlaͤſſigt oder unterbfichen wären. 
—— dadurch z. B. im Fabriten- Wefen einestheilg ein Au ur — nn 3 —5 * —* an 
eberluß von uften jumegegebracht worden, der aus Man- | diefer er jon mod) gebrau n nen-eten, au 
ya ————— men da, wo fie nicht Roth thun, oder. aber ihren müßlichen Bedarf 
binaus, welcher in Kriegs » und contagieufen Zeiten noch mehr 
in die Augen tritt, ausgedehnt werden wird, als das Beduͤrfniß 
der Händes Arbeit für den Aderbau ohnehin fo: überwiegend 
it, daf man auch ‚kei den gefeglichen und moraliſchen Ver- 
i en der ihre Arbeiter in Mabrung zu 
fegen und zu erhalten, den DBeforgnifien don ‚Solgen, 
die ein® Webertreibung hierin haben tinnte, nicht Raum geben 
darf, vielmehr wird unfere Provinz, mach wie vor zu den 
glüdlicyeren, ſich durch Aderbau, d. b. Hände» Arbeit, erinäh- 
renden Ländern gezählt werden, die zwar ohne Reichthum, 
aber auch ohne einen Haufen Bertelvolf und ArmensTaren ihre 
Bevblferung gluͤcklich machen, 

















2* Menſchen der Roth und dem Elende vreisgege⸗ 

z entweder jur Widerſpenfligkeit und Aufruhr ober zur Aus 
wanderung gereist und gezwungen werben. 

Dies iſt das Schidfal derjenigen Länder infonderheit, wo 
große und zahlreiche Fabriten im Gange find, wenn fie mit 
Naſchinen betrieben werden, dadurch arbeitsfähige Menſchen 
Überflüffig und brodlos machen, auch aus fremden Weittheilen ein- 
geführteStoffe, zumNachepeil einheimifcher Landesprodufte, verar- 
beiten, und diefe durch ihre Wohlfeilbeit, wenn auch bei ge- 
Finger —— dem Verbrauche aufzwingen. Dies 
gilt vor allen von den Baummollen-Waaren, welche die Leine 
and, die ehemals mehr als jept zu Kleiderftoffen verbraucht 
ward, bei Seite geſchoben haben. Diefes Uebel muf man 
leider auch in unferm Bande faft in allen Ständen wahrnehmen, 
wo der Lutus und die 'grofie Woblfeilbeit, der Baummollen: 

+ zum Nachtheil umferer Flachsproduktion und Weber, 
den Verbrauch auch der guten eigengemachten Leinewand zu 
Klett en, die man noch vor nicht gar langer Zeit bei 
un? zu drucken und dadurch ein gefälliges Ausfehen zu geben 
veriand, fo auffallend vermindert hat. Es wäre daher zur 

gerung der Gelderportation für Baumwolle und zum 

beil der Ackerbau treibenden Pänder zu wuͤnſchen, daf 
die Fabrifanten dahin gebracht werden fonnten, die Leinewand 
ſo wie die Baummwollen- Zeuge zu druden; freilich möchte ſel⸗ 
bige alsdann etwas tbeurer im Antauf werden, aber fie ik doch 
auch dauerhafter umd daher fo wohl dieferhalb von vorghgliche- 
Fem Werthe als auch weil die Fabritation der Peinewand viel 
mehr Menfchen beſchaftigt und ernährt als die der Baumwolle, 
weiche mit Maſchinen bereichen wird. In unferm Ländchen 





Correspondenz⸗Rachrichten. 


Aus der Gegend von- Grimmen, den IL. Februar 1833, 

Es war 6 Uhr. Die Probierftriche des Gontrebaffes und ab 
gebrochene Accorde, auf Flöten und Giarinetteh angegeben, erfchoffen 
auf dem Saale des Grimmer Rathbaufes und mahnten, zu den Obren 
ber in ben Gafthöfen zahlreich verfanmelten Ballgäfte gelangt, diefe, 
daß es Zeit fei, fi zu masliren, Auch, Referent ermangelte nicht, 
ben lo@enden Zönen geborfam, fein Zberfpteögeficht mit einer huͤbſchen 
Larve mit barbarifhem Scwmurrbart zu verzieren und erreichte mit Eil⸗ 
fchritten.die fonft der Themis geweib'te St 0; bie,er grata vice in 
Ballen der Erato verwandelt fand, um einer der Erften zu fein und 
das allmählige Anwachfen des Mastennetümmels beobadıten zu konnen. 

Schon waren die Wänderingsumber von ehrwuͤrdigen Watronen 
und jüngeren und jungen Damen eingenommen; die als die Krone des 
Ganzen in fhönem Kranze fid, gemifcht hatten, aber leider mebr ober 
minder masfirt, bem Pre Ark Auge ihre Reize entzogen, Dierfonnte 
allein bie Hoffnung tröften, daß dies nicht immer währen werbe, welche 
allein demfonft faben Maslenball Sntereffe verleiht, A 

Immer mebr füllte —* Saal und in buntem Getuͤmmel echte: 
nen holde Gärtnerinnen, Bäuerinnen und wobibefäyleppte Damen ber 
Borweltz Tarken, Juden u. Dogartbfche Bilderin komiſche m Wirrwart. 
‚Hier ſchreitet ein antiker Schulmeiftergoliath mit Buch und Rutbe ein: 
ber und theilt Lehren der Weicbeit ang, dort beginnt ein ausgelaffener 
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J nge.. Vor Allen aber ſtrahlt in ſtolzer Mojeftät Wort, es ift um fee: und wie müf 
— if 7— * man eber für einen Sohn bes Mars als pur Io si dergleichen ru ei im & nehmen, Das 
für einen Veleklhen Krummfta —35 — halten möchte, Wie diefer | Terzett aus dem fferträger . — äußerft anſpre 
unter den männlichen Masten, fo ftrahlt ald das mon p/us ultra weib: * und gewinnt —5— noch durch ne mit I 
lidyer Mastenfhöndeit ein 2 Mädchen vom Sande, das wie | der Dper. Sicherheit es lobenswerthen 
das Schillerf — enswerthe Gaben ertheilt. We: Peg ve Dodge Sn, —* den Sopran 
aupt m die Maſſe der Gharaktermasten und bie durchaus ge⸗ aber die Stimme ift *5 
djmadvollen Goftüme den Ball unftreitig zu einem brillanten asten: ke und Ne lat ae ee des ch Befkken ift fhon Früher rühmt Sr 
all, und Referent, ber ın tevenMasferaden in Berlin beiwohnte,muß | gedacht, — ma ch zu Anfang bed Terzetts ein Takt: 
eftehen, daß der ige Mastenballihm eben das Intereffe eingeflößt 2. — fepn, wenn 
dat, was er ben 2* der Refidenzftadt abgewinnen konnte —— el fo *8 geweſen wäre, ben er allzus 
Ein wunderlides same väßt plöglich fidh hören und mit ſchal⸗ ur am Xume zu [- Das ange x Piano: 
(enden Tambourin’s bahnt eine Zigeunergefellihaft einen Beg je ne $ SRendefsfohn Fr et durch 
durch das — und führt eine , wenn auch ni t voltäthlm: 6 Beimort, w eldyet i ** mit vollem * te ſelb 
fiche,doch allg UgemeinenBeifal eind — auf, Nudhder darauf | geben, — * u weil es b 


A — en Died 2, un Opminie u namı 


dient des 
von S jungen Polinnen u Mazuredt verbient wegen Sale —— 
re en ** — — eier 


Tanzes der jun * eine ——— Erwähnung. 
* ed Beo in tungen, die Referent bis 9 uhr machte, 


* einige allgemeine mn in — — und die verhaßten Hüt: ref it e Meifter. Das Rondo für Oboe * uud mei ia 
ten finfen, und, wie aus — Ar orgenroth: und Pim: —** überflüffi 
melsa; urfa vbige — in bie Lüfte —* eben, fo prangen | gann mit a * ncerte von & —— einer g vollen 
jent aa ort dem Zaufc Legionen fhöner Gefihter, zu denen | aud) gemüthlichen & ion, die Hr. Kupnite mi ausg FJ 
BSuce der erſtaunten Zänger fliegen, wie Bienen zu ber Blume — r — und —— Di au - ne a Amen un 
het Frühlings. onft e vortrug. rd au 
Und - eht der Ball erft an. Im fittigen deutſchen Walzer dre: | dann te umfo unter ben * ie 
fich jegt fhönere Paare und bald im fröhlichen Länder ; bie faufende | feltene Tugend befiet; die Beiheben it, die ngere un fen 
ppade in —* * — aͤß —— wiewohl fie ber am we — t übel kieiden möchte. D ——— 
nig ifen Südlände N ald dem dhardt dringen in's den: wie bie &i * eines Kindes im 
tälteren —28 8 no bie Perle  Brangoife ma macht den Ueber: —* fand ich aber nichts Gameigrefäet und vermißte im dten bad Jos 
gang zum finnrei ask durch feine ng ar re Zou: | dein. Sie wurden rein und (vorgetragen, und beſonders 
ven und durch bie enen zarten Bügungen ba vortheilhaft zei fi Baf und XIt aus. Den Schluß machte die 
* Gefühle begün Duverture zum adıtstraum von &. Menbelsfohn:Bartholdy, 
Referent a * Stunden verlebt hat, wirb ber deſer er: | barod wie ber Traum felbft und daher originell ; unter ben Blafeinftru: 
„der 24 i befriebigt BON, von —* ging; doch * ihm, wie | menten war bie Stimmung nicht * befte. —. 
öhnlich kei reude ganz ungeträbt iſt, ai uch hier ein {ld duch ft, Beben. 
gem n — ** ftand eben in einer ———— inber er die Federn leſe ich in der undine einige — meinem vo⸗ 
und zwar unter ber, vielverjpre den Firma: 


ti oncert:Berichte um 

2 —S— ——— en‘, N ek bes zn. unbebinge, bie 
in en Hinter. rund ex fein Ideal in nen gei in eewels ichtigere ſey dd von ber n zu Ur 

$ —* —— — Gürtel verwandelt erblickte, un ae —** Mer —* 


bem —*23 & ald 
worin bie ——— eiebe und Sehnſucht athmenden ——— 
e 


Worte chtig 
Berihtigung a been vielmehr die von ber * —— —— 
nicht fehlten, als pl lich der Rarrenftab des Arlequin au über die geehrte S ängerin au beruhen laſſen, bas 
ten tanzte und er, m tfch feine Schritte weiter tenfend, in ber Rach⸗ nöden Verdacht, als ſpraͤche partheii ifche Uns 
tigall einen brei dultrigen Dufaren in rother Uniform erkannte, aus | wahrheit, noch me eye beftätigt glaube; aber wecanf ſich fein vie 
deffen liebreigendem Munde jene Silbertöne erſchollen. Sapienti sat. gründet möchte en Hexen be Berfchiedenheit der 

Zum Sobe des Herrn Wirthe muß Referent fagen, daß die mög: | nung! weil er fih het: $ e anders denen, ols er, 
Hichft * Einrichtungen ſowohl in Hinficht des kotale his der Bewir: | und weilifmund „Bielen“ bie weg 23 er mirunb,‚Bie: 
Fe A en waren, und baf Herr Pafedag bie vorjüglihften | ten.” Denn dad Wörtchen kann ich auch Eu ne dabucd) et: 

Run —* auch 


Fer 
2 
IN, 
FE 
37 


etränke zu liefern bemüht war, Möge devhr,Wirtb,dburh | was entfcpeiben zu können, was am Ende die — 
8 vorzügli Gelingen biefes feines erften Masteradenverfuint er: | nicht kann. —— ja dreiſt erzaͤhlen hätte das Glüd ges 
muntert, im fommenden Winter denfelben erneuern. .S. habt, den 1 Breifchg bers — zu ſehen, 





——— — — — — 
3 bo wozu n au and mir bie mai es 
„Srefeman, ben 22. Sehen MR Uns beieifen fann. Sebe wiltühriheBergerung minde: 


Man hat mir den Vorwurf daß berflüffi 
canon bem Gompenifen —S 2" nahe geizten ey” (0; Es et 9 er —— den wenn 


muß daher am eine fr sen, IM r. ©. fih in Zutunft durch dad Erſcheinen meiner Berichte nicht 
hc: im Be en —— Be, 8 bi — ertigung ie fine Alm! eße, damit er und Bieten 
be ee inder feon fol, und bie duraus nie Bild einer Idee, bod audh eine reube hätten, ürbe feine Anmerkungen — 
n kann, gar ar en en Besie u ef run an ander d ——— — — 
iſt der Uivoda au 
Eh oe aa he en 1 in | Te Di — 





— eg beaann das dritte Abonnement: Concert bed ſten on en Mangels an Raum ber SpenterdBeeht ns nöd): 
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si BEER i F Die fchlanten Säulen tragen — 
Liebesbilder. Ein hohes San erchor, 








1. a —— —— Liebchen, 
Al — n ihrer nbeit t. 
55 —— * u Sie irret Fein Verlangen 
Das find die jungen Rofen —8 In des Gebetes Pflicht, 
Von Deinem Fruͤhlingsbild. are Denn ihren Bufen füllet 
Es fchließen ihre Knospen Mein eitel Bidniß nicht. 
Biel taufend Träume ein, Was meine Andacht beiligt, 
Die Haft Du wach gefüffet I nur — ein Rücht'ger Schmen, 
Mit Deinem Frühlingsfchein. a. ich —* —— —— 
Nun drängen fie und ſtrehen f * 
De ee lang, u | Tod des Churfürften Ludwig IV. 
24 einem Lieberfrang, (Beſchluß.) 
> une des mächtigen Blendwerks wollte 
dwigs Herz von dem geliebten Bruder nicht meichen. 
%, ie „MU — rief die. Geftalt, Du zweifelft an der 
In einem großen Dome | Wahrheit meiner Worte? — fo mifle: m: deinem 
Boll Orgelbraus und Sang, _ | Schloffe im Gemache deines, ruchlofen Bruders habe 
Da fichn drei fchlanfe Säulen, » : ich beim Einzuge bier in der Burg den Höllenfärften 
Biel Menfchenarme lang. getroffen, Die plögliche Erfcheinung im NKreife meiner 
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bimmlifchen Schaaren hat ihm die Macht zu fliehen 
enommen. er fich zu meinen Füßen und 
biegt an die Erde gefettet, meiner firengen hle zu 


harten. — Erfcheine, hoͤlliſches Wefen! Löwe, der im 
inftern umberfchleicht! Nach den Seelen hungernder 
rache, vom Gifte der Sünden gemährt! Ewigverfluch⸗ 

ter, erſcheine!“ — 

Fuͤrchterlich raſſelte ed jetzt in dem Nebengemache, 
als ob ein Löwe feine mächtigen Ketten zerbraͤche; 
knarrend oͤffnete fich jet die Thäre, wie vom Sturm 
winde aus den Angeln gehoben; ein fchauerliches, dums 
pfes Gebrälle, gleich dem des Löwen, mann cd im 
oͤden Waldgebirge von den Felſen zuruͤckhallt, und ſchon 
aus meiter Gem das Ohr des Wandererd mit Entſe⸗ 
ge file, Fündigte die Ankunft des Ungeheuers an. 

ruͤllend ftürgte fich endlich der Beichtwater, ald Satan 

verfleidet, herein und fiel mit Heulen vor den Füßen 
der Moariengeftalt ſich frümmend nieder, die den einen 
Fuß auf das ſchwarze Drachenhaupt aufftemmte, Der 
Ehurfürft zitterte an allen Gliedern; Entjegen ſtraͤubte 
fein Haar; er rang feine Hände und fiel auf das An⸗ 
geficht nieder. Furchtbar lieh nun das See feine 
drohenden Blendmwerfe fpielen, bis es dem bedauernds 
würdigen Fürften in einen Zuftand der Verrüfung ges 
bracht, und vom ihm das Berfprechen zur Ablieferung 
feines Bruders erzmungen hatte. 

Der Ehurfürft ſank bemußtlos zu Boden, und das 
Pärchen benugte diefen Angenblif, aus dem Schlaf: 
gemache zu verſchwinden; allein ſchnell traten nun die 


eiden Ritter ein, - in je, mit feuerflammenden 
Sternen befeßte Räftungen gehuͤllt, mit bligenden Dol⸗ 
hen in ihren Sie fchreften den am Boden 


liegenden Ludwig empor, kündigten ſich als Abgefandte 
des heiligen Vehmgerichted an, und forderten die Aus- 
lieferung feines Bruders vom ihm. Gie mußten ihre 
Worte mit buͤbiſcher Schönheit an die erfte Erfcheinung 
zu Inhpfen, und zwangen den Fürften, fie zur Thuͤre 
des pfalzgräflichen Kabinets zu begleiten, 

Anzwifchen war der Mönch fchon früher an dieſe 
Thuͤre gefchlichen; er horchte: Fein Laut unterbrach die 
tiefe Stille; er wurde dreifter, und Öffnete leife mit 
feinem Dietriche die Thuͤre, um fich vollends von der 
Sicherheit zu überzeugen, Aeugſtlich blickt” er umber, 
und fieht den Palzgrafen in fanfter .Rube auf feinem 
Lager hingeſtreckt. Schon will er ſich der Freude fiber 
den gelungenen Anichlag überlaffen, über den wehrlo— 
fen Gene, der ſchlafend gebunden und leicht nun von 
den Rittern entfernt werden könne; ald er Bewegungen 
in einer Ede ded Zimmers wahrnimmt. Gemmingen, 
der in einiger Entfernung von des Pfalzgrafen Lager 
erwacht war, wurde anfangs von dem fehredlichen An: 
bliefe einer Teufelöerfcheinung befroffen; doch al& er 
das heimliche Froblocen und das flille Murmeln des 
Angftlichen Bäfewichtö bemerkt hatte, da kehrte im Blitze 


fein’ Selbſtverirauen ihm wieder, und in fühner Kaf- 
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fern Winkel hervor. Der fchlaue Mönch erkannte den 
Nitter, und fuchte ſchnell gefaßt ihn mit Huͤlfe feiner 
Teufelömaste zu ſchrecken, um dem Betäubten den Dolch 
fogleich in die unvermahrte Bruft zu ftoßen. Gemmin- 
gen ſah den Dolh, und in diefem Augenblicke mar 
ihm die Maske nicht mehr ſchrecklich; er sc den Mörs 
der und ſtuͤrzte ihm mächtig zu Boden. brüflte der 
Beichtvater, und wollte fich wieder ermannen, ald ein 
furchtbarer Hieb den Kopf von dem Rumpfe ihn frennte, 
und Gemmingen mit lauter Stimme „ſtirb Berräther‘‘ 
ausrief. Der Pfalzgraf fuhr empor, und Geifpizbeim, 
der in der Nähe deffelben geruht hatte, fprang eben 


falld mit gezogenem Schwerte herbei. Verraͤtherei! 
Mord! fe! fchrien Alle in milder Berwirrung 
zufammen. 


Der Ehurfürft war eben mit den Rittern auf dem 
Wege zu Friedrichs Zimmern. Die Ritter hörten fremde 
timmen; fie glaubten fich verrathen und den ganzen 
Anichlag entdeckt. Sie wichen daher plöglich von der 
Seite des Ehurfürften, und fthrzten 19 fliehend die 
Wendeltreppe des Schloſſes binab. er balbentfechte 
Ludwig bewegte ſich mechaniſch nach der Thüre des ges 
liebten Bruders fort, und ald die Ritter den bleichen 
Fürften mit der Lampe in den Händen erblicten, ſtan— 
den fie unbeweglich wie Säulen und blickten verftört 
durcheinander. Der Ehurfürft ſank endlich, vom Ue—⸗ 
bermaaße des Schredens erdruͤckt, ohnmaͤchtig, einem 
Todten gleich, nieder, und der fchauervolle Anblick brachte 
Alles in die größte Verwirrung. Man rief den Arzt, 
Kemnat und Andere famen, und fchauerten alle vor 
dem entfeßlichen Anblike zufammen. Man. mar jetzt 
allein um den fieberfranfen Ludwig befchäftigt, und 
brachte ihm endlich wieder zu fich; man erquidte, berus 
bigte ihn, und gewann gegen Morgen fo viel Über ihn, 
daß er fich des mächtlichen Worfalls erinnerte. Man 
fragte, man erklärte, und dad ganze Bubenſtuͤck ents 
büllte ih. Man forfchte nach den Fremden und er- 
fuhr, fie hätten ſchon fehr frühe die Stadt verlaffen. 
Man fandte zur Gräfin von Luͤzelſtein; allein auch fie 
war entflohen. Der Churfuͤrſt war ſich wieder gegen, 
waͤrtig und fah den boshaften Betrug deutlich ein. Er 
ichägte feinen verfolgten und verlaͤumdeten Bruder noch 
höher, allein der Borfall hatte heftig fein ganzes Wefen ers 
tiffen, und Kemmat theilte dem Pralzgrafen feine bangen 
jorgniffe mit. Ste gingen in Erfüllung. Die Bol 
gen des außerordentlihen Schreckens untergruben Lud⸗ 
wigs Gefundheit, und beichleunigten fein Ende, das 
nur allzubald erfolgte. 





Zur Beberzigung für Weichlinge. 
Es if bedanernswerrh, daf es, beionderd in Städten, fo viele 
Leute giebt, welche mar fuͤglich Licht +, Iuft- und waſſerſcheu 
nennen konnte. Sie flichen ſowohl den Sonnenſchein als den 
Regen; fie verſtopfen fih Mund, Mafe und Obren, und be- 


fung trat er mit gegogenem Schwerdte aus ſeinem dits | dedten forgfältig jedes Schweißlbchchen mit Wolle vor der fri- 
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ſchen Luft; fie teinken weder frifches kaltes Waſſer, noch rei- 
nigen fie ihren Körper damit; fie effen fein Obſt, es ſey denn 
durdy die Tortur des Feuers feiner edlem’ erquidenden Säfte 
beraubt; fie machen fich auch nie im Freien flarfe Bewegung. 
Dies gefchicht alles aus Furcht, daf fie Kopffchmerzen bekom⸗ 
men, fich den Magen fchrodchen und verderben, fich erfälten 
und allmufehr erhigen möchten. Hingegen ſihen unfere Leutchen 
ganze Tage lang zur Seite eines fengend beißen Dfens; fie 
bewohnen Jahr aus, Jahr ein kalte feuchte Zimmer, wo fein 
erquickender Sonnenitrabl binein dringen fann und wo mohl 
der Schimmel alle vier Wände gieret; fie trinken Wein, Brannts 
wein, Bier, Kaffee, Chocolade, Thee, Punfh u. f. w.; fie 
eſſen durch Harfe Gewürze, Suͤßigkeiten und Säuren piquant 
gemachte Speiien; fie werden von Peidenfchaften ſtark bewe— 
get, To daß es bei ihmen immer braufet, Hierbei befürchten 
fie aber durchaus micht, daß fie ſich erfälten, erbißen, den 
Magen verderben und Kopfichmerzen befommen möchten. Sie 
glauben vielmehr, fich bei allen diefem recht gütlich zu thun. 
— D ihr Verfehrten! — - Damit ihr euch aber befchren, und 
nicht länger luft⸗, licht- und warferfcheu feyn moͤget, fo fage 
ich euch, daß gerade das, was ihr licher, eurer Geſundheit 
ſchr zuträglic) if, daß aber alles basienige, woran ihr euch zu 
laben meint, eure Geſundheit zerfldret. Ich rathe cuch daber, 
ihr Weichlinge, wenn euch anders eure Befundheit lich if und 
ihr micht länger im einem fort kraͤnkeln und empfindeln wollet, 
macht euch tüchtig Bewegung in der freien Luft, und fcheuet 
bierbei weder Sonnenfchein, noch Regen und Kälte, trinkt 
fleißig friſches kaltes Waſſer und reinigt euren Körper fleifig 
mit frifchem Falten Waſſer. Auf der andern Geite vermeidet 
aber alle piquanten Speifen und alle Hihe erregenden Getränte, 
als Wein, Branntwein, Bier, Punſch, Kaffee, Tbee u. d. 9. m. 
Auf diefem Wege, auf feinem andern, werdet ihr eine bauer 
bafte Geſundheit begründen, daß ihr der menfchlichen Geſell⸗ 
fchaft binfort wahrhaft mügen möget, wovon euch bisher eure 
Kräntlichleit und Umpäßlichteit, die ihr euch durch eure ver 
lehrte Lebensweiſe ſelbſt zugezogen babe, verhindert hat. 


Dixi et salvavi animam, 


Jetzt mögen bier noch einige Beiſpiele Play finden von 
Licht >, Luft⸗ und Wafferfchenen, mit denen ich mich erinnere, 
In Berüprung gefommen zu feon. 

In einer- Gefelichaft, worin ich mich befand, warb cine 
vornehme Dame ohnmachtig. Ich lich fogleich eine Schuͤſſel 
mit frifchem Falten Waſſer herbei holen, und wuſch der Dame 


Gchicht und Schläfe damit. Die Dame fam bieräber ſogleich 


zu ſich felbit, beklagte fic aber laut über die unfchidliche Be— 
bandlung mit Zaltem Waſſer. Es waren ibr nämlich einige 
Tropfen Waſſer bis zur Hersgrube hinunter geträufelt. Dies 
fand fie fo umerbörr, daf fie (chem erſt vom Tode ermedt 
durch das labende Waſſer) fortwährend jogar von grober Be— 
bandlung forach. — Ich machte cine Humme Verbenugung und 
verlich Die Geſellſchaft. 

Im vorigen Sommer hatte ich Gelegenheit mit einem iur: 
gen Herrn eine Kleine Reife zu machen. Ich beſtellte deshalb 
in der Stadt G., wo wir uns befanden, für uns Beide einen 
Reiſewagen, aber einen offenen, weil ich im Sommer mur 
notbgedrungen im einem bededten Wagen führe. „Der War 


gen fuhr vor; — fogleich fing mein Metfegefährter (ein gar 
feines Herrchen) an, fich über das Fubrwert zu beflagen, daß 
es nämlich fein verdedter Wagen ſey. Er mufte jedoch 
mit mir den offenen Wagen befleigen und wir verliehen die 
Stadt. — Es flieg im Suͤdweſten ein Gewitter auf, was ich 
fogleih, mein Gefaͤhrter aber erſt gewahr ward, als es ums 
gegenüber fchon gang in die Höhe geftiegen war nnd durch 
Donnern laut wurde. Mein Begleiter ward hierdurch wohl 
beforgt, glaubte aber noch immer, da der Gewitterregen an uns 
vorüber geben werde. Diesmal follten wir aber derb ausgewa⸗ 
fchen werden. Schon fielen einige ftarfe Tropfen Regen auf 
unfere Köpfe, woruͤbher mein junger Mann auffer Faſſung fam. 
Vollends verlor er aber die Befinnung, als es immer flärfer 
regnen ward und endlich anfing zu gießen (mie man wohl fagt). 
Er erlaubte ſich ſogar harte Aeuferungen gegen mich, indem 
er mich einen leichtfinnigen Mann fchalt, der fich aus feiner 
Geſundheit nichts mache. Ich fagte nichts, dachte aber deſto 
mehr, umd fühlte mich durch dem berrlichen Regen recht er- 
quict. Durchnäßt bis auf die Haut erreichten wir ein Wirths⸗ 
baus, mo mein Gefäbrter von mir fchied und fich einen be- 
deckten Wagen zur Weiterreife nahm. 
(Schluß folgt.) 


Nuͤhliche Einrichtungen. . 

m Mobrenlande, wo der wohlthaͤtige Gebrauch beitebt, 
* R in ſeinen Derm ensumftänden unverfhuldet Zurüd: 
gelommene, wenn er jur Mbwendung von Schaden und Nach⸗ 
therf für feine Gläubiger zur rechten Zeit von fÄinen Ber 
haltniſſen die Anzeige machte, zu feinem anderweitigen Fort: 
fommern den Umſtanden mach cine angemeliene difentitchhe Ans 
fellung zu erhalten pflegt, baden die böslichen umd verrüg 

ihen Banqueroutrirer (der bösliche Wangnerautt ſo 
dort ſtart im nge fenn,) auf eine gleiche * * 


gemacht und um bife An nachgejucht. 
Ihrem Wunfche fo viel thunlich u willfahren iſt belieut wor⸗ 
den, vorerſt den Pranger einzuführen, dandcit aber durch un⸗ 
verweilte Errichtung von Zuchehäujern den Supplifanten ein 
dauerndes Unterfommen zu fichern. Ems 








Eorrsspondenz -Nachrichten. 
Bon Rügen, 
Angeführt ſeyn will die Welt, 
Kun fo eilt, fie anzufübren. 

Der Zeufel ſpukt nicht bloß in Grimmen, wie von dort ge: 
meldet wird, er treibt auch anderwaͤrts in menfchlihem Gewande 
noch immer fein Unweſen. Auf Rügen treibt ein Schwarzkuͤnſtler, 
dem ſchon vor längerer Zeit, aber ganz heimlich, der Öffentliche 
Glaube abgefprochen ift, feine wohlgeübten Infernal: Künfte; une 
ter Vorfpiegelungen und Yodungen aller Art weiß er ſich in bas 
Bertrauen einfältiger Leute mit ftammelnder Zunge einen 
fine Bar gleih dem Chamäleon, in alle Farben und Geftalten, 

it niemals feine Berfprehungen, deren Reis ſogleich durch 
Geld aufgewogen werden muß, und weiß ſich ſtets, wenn ſchon 
alle Anftaiten getroffen find, feinen Betrug aufzudecken und ibn 
durch Öffentlichen Bannfprud) in fein finfteres Reich zu verweifen, 
fo zu winben, daß er für den unfduldiaften und unfhäblichften al: 
ter Zeufel erllärt und von aller Schul freigefprochen wird, Res 
Ir könnte bier Unternehmungen aller Art, als Speculatione: 

eifen bie über die Grenze, Gelderbebungen obne Auftrag, bar: 
über cingeleitete Unterfuchungen, fogar eirlige nicht ganz fanfte Be: 
gegnungen unter vier Mugen anfübren, wenn dadurch ber Zweck 
biefer allgemeinen Warnung gefördert würde, 
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rdings hat dieſer arze ein Mittel eutdecktt, auch den 
——* 2* —* Bent wieberherzuftellen, welches 
ibm nach allen bisherigen Erfahrungen wahrſcheinlich gelingen wird, 
ienti sat! 
* ZTrau' niöt dem Böfen, 
Dider Firniß decket 


Seume. 
2. 


Bergen, den 24. Februar 183, 

Dem Schneegeftöber — habe ich mich hinter dem 
warmen Ofen verſchanzt, und erlaube mir Ihnen einige Rachrich⸗ 
ten aus unferer lieben Stadt mitzutheilen; ſchon längft hatte id) 
mir dies vorgenommen, weiß aud) er Entſchuldigung; 
denn viele Gefhäfte auf mir laften, fo müßte dennod 
immer fo viel Zeit übrig 63 und die Vergnügungen vorzuſchü⸗ 
wäre reiner Unfinn, ba Bergen deren zu ** darbietet. Da 
Einige wären noch die Gafino’s, aber ach! die fallen zu erbärm: 
ũch aus, die junge Welt fheint wider biefelben einen Bund ge: 
fehloffen zu haben. Obgleich ich eigentlich nicht zu bdiefem Bunde 
‚ und mir gerne frohe Stunden bereite, bin id dennoch erft 
einmal auf dem Zanzplage gewefen, und war froh bemfelben wie: 
der ben ehren zu können: benn es gefhahen bier ent: 
iche Dinge, bie zu beſchreiben meine Feder zu ſchwach iſt. Eine 
— iſt ed fhon, wenn durch Zaͤnkereien zweier Herren ein fo 


allertiebftes nügen geftört wird, aber, wenn fih fo etwas an 
au ereignet, bad geht dod über alle 
58 der Eat een hiervon, ich möchte nicht gerne 


mit. Semanbem zufammen ger 


DOrbnung und Bequemlichkeit — wurde auch 
gutes ett 6 wi rig in Anfp 
nahmen. ca em gun; ) dieles angenehmen 834 richteten 


Was mir beſonders fer in die Augen fiel, war ber 


Br... 


Stralfund, den 25, Februar 1833, 
D fest Vertrauen 
In Beiten beffern Gluͤcks, wo feberleicht 
Euch duͤnken würde, was Ihr ſchwer Dritten, 
yron. 
Schon waren wir im Begriff, unferm Entſchluſſe, der geftern 
angekündigten zweiten Borfte ung den erften Theaterbefuch zu ge: 
währen, untreu Zu Berlen. Der Sonntag, im lieben chland 
nicht, nach der fe der Britten, im andädtiger, beſchauilcher 


BDerantwortlicher Verleger: W. Hausſchildt. 


Stille, fonbern, m man ben lieben Gott —— zu ba: 
ben glaubt, am liebſten fo neräufchvoll, ald möglich, 8* t 
machte Miene, auch uns unter das Embargo ſocialer Verhaͤltniſſe 
zu legen, in bunter. Manmnigfaltigkeit ſtreckten gefellige Cirkel die 
Polypen· Arme nad) uns aus, Da gewahrten wir auf ber Thea: 
ter: Affihe, als ernfte — — unſern Vorſatz, und zugleich 
als bedauerlichen Rachhall vom Vacuo des € ater : Äben: 
des, die dringende Bitte der Mitglieder um zahlreichen Zuſpruch. 
In ebler Befnaion auf raufhendere Fteuden wandelten wir ba: 
r um bie aterftunbe zu green unfdeinbarem, verachteten 

pel. Bom Plafond ftrablte, ftatt bes im ver enen Krübjabre 
durch loſe Berächter der Mufen, welche bas tragende Seil in ſcha⸗ 
benfrobem Muthwillen durchſchnitten, von ber pelhöbe herab: 
eftürzten, und, den Schluß des ater: Vergnuͤgens mit Ent: 
—* bezeichnend, zu Truͤmmern gegangenen Kronleuchters, ein 
anderer —— an einen Dir 32* Kragen 
mer von eblem erinnernb, und zu beffen vie mit 
Pfandredyt befchwerten, Relicten sehlrig, Beim een —— 
— ung wieder aufgegangenen Geſtirnes erblickten wir mit Ber: 
anügen ein mwohlbefegtes Haus, unb in dem neuen Vorhange, wenn 
wir nicht irren, ebenfalls einen alten Betannten, ben Bintergrund 
einer Garten: Decoration. Auch ber Titel des erften Stüdes „Ga: 
briele“ führte und auf eine Reminiscenz, naͤmlich ber fhönen Etelle 
aus Thümmels berrliher, wenn gleich am Screibepulte erleb: 
ter, Reife in bie mittäglichen Provinzen Frankreichs: 

„Wenn ‚Heinrich in dem Arm ber fhönen Gabriele 

„Rad, einer eblen That ber Liebe Lohn genießt u. f. wm.” 
Dean wird diefelbe um fo natürlicher finden, ba das Stüd, nad 
ber Angabe des Bettels, bie Rachbildung eines von zwei franzöfi: 
Ei utoren gefchaffenen Stoffes ift, von benen ber eine, wegen 
einer dramatifähen F arkeit, Wielen, ber andere aber nur We: 
nigen befannt zu feyn bie Ehre bat. Gaftelli’s Gabriele, an 
decenter Gentimentalität bie berät Gabriele d’Etrdes Sein: 
rich IV. weit überftrablend, ift auch vom Pfeil des fchelmifchen 
Gottes früb genug getroffen, und verſchmaͤht es nicht, ſich ſowohl 
ald Repräfentantin der allmädıtigen Gottheit, — bie Liebe ift be: 


Eanntlid blind, — als auch als günftige Protectorin fremder Pic: 
besnoth au jeden. Müffen wir gleich, zur Steuer der Wahrheit 
und zur 


nde unfers, von bem Beitgefhmade fo Ar, abwei⸗ 
chenden, Geſchmackes, bekennen, daß wir vor allen cken, die 
ben Ramen „Dramg“ an ber Stirne tragen, Er im Boraus 
einen Schauer empfinden, und ift gewiß man aufmerkfame 
Bufhauer unferer Meinung, daß auch Gaftelli’s holde Gabriele 
an mander langen und langweiligen Rebe, unb mancher allzuge: 
behnten Scene laborirt, fo geben wir doch bie aufridtige 8 
rung, daß biefe Borftellung für und keineswegs unintereffant ge: 
wefen ift, und wir biefelbe recht gerne geſehen haben. Dies war 
auch der Fall bei dem Kotzebue ſchen Luftfpiele „der grade Weg 
der befte‘‘, weldes, fo befannt eö auch ift, und fo flark die Kar: 
ben in bemfelben, wie häufig in ben, oft an die Poffe 
Luſtſpielen des beliebten, fo fruchtbaren, bis jest n 
erfegten Verfaſſers, ug rn find, fih immer noch auf bem 
Repertoir ber größeften Bühnen erhält. Die Darftellung beider 
— ** fanden wir befriedigend, und in einem recht guten Enfem: 
te gegeben, und wer vielleicht ber Meinung feyn te, baß bei 
ber zweiten in mander Scene etiwas outrirt worden, der mag daran 
benfen, daß wahrlich unfere trübe Beit ber Erheiterung nur all: 
zubebürftig ift, und daß ber muntern, —— Muſe ein Drama, 
als ernſte Vorgaͤngerin, vorhergegangen. Uebrigens fand bas hier 
fchon langſt vortheilhaft bekannte vielfeitige Talent eines gefchägten 
Scyaufpielerd auch an biefem Abende durch Hervorrufen gerechte 
Anerkennung, und wir können nicht unterlaffen zu bemerken, baf 
wir mit Vergnügen die Erfcheinung eines neuen, bier noch nicht 
re Mitgliedes erblicdten, welches mit einer angenehmen Ge: 
alt ein biegfames, wohlklingendes Organ und ein dei es, jorg: 
fältiged Spiel verbindet, A €. 6. 
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durch Keinen 


Gedrudt bei W. Hausſchildt. 


u — 





Siebenter Jahrgang. 


Herausgegeben von F. v. Suckow und W. Haueſchildt. 
AR 18, Stralfund, den 8, März 1833. : 
Liebesbilder. 


Und wenn Dein Liebes Herjchen 





= a ee 
2 r ’ren 
⸗ ds, dürft’ ich — Inien, Biel Schhries noch gefagt. 
u (4 
Ä Und fegen in Deine Hände Doch Biebes und Verlichtes, 
Mein wundes Haupt hinein! ne —— 
An noch geredet, 
— —— 
Und weinen — wie ein Kindlein Du aber, liches Mädchen 
An Deinen Schoß gefchmiegt! —— mir nun Be micht, 
Ju Deinen weichen Händen Und hält mohl gar für fpbttifch, 
Auf Deinem flilen Scherf — r Bas meine Zunge foricht. 
Bir ware da mein Frieden, Warn't num die Gouvernante 
Bie meine Luft fo groß! Bor mir Dich obendrein, 
Wie ſollt'ñ Du da von Herzen 
2 Nicht bang und fprdde feun? 
Dur fiebes füßes Mädchen, Darüber geht verloren 
Trau’ft meinen Reden nicht, So manche fchöne Zeit, 
Weil auch an andre Schbnen Die wir verkoſen follten 


Ich fhöne Worte richt, In Lich’ und Geligkelt. 


Da ——— — — 
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Wird es num nachſtens Brühling, 
und bluͤhet Alles neu, 
Und bin dann nicht dein Buble — 
Ich ſterb' — bei meiner Tran! 
Die Nacht in der polnifchen Herberge. 
Gine wahre Begebenheit. 
Noch bebten Polens Wälder von dem Durchzug der 


unzählbaren Beuerfchlände, die Napoleon nach Rußland 
führte, um den nordifchen Eoloß zu erſchuͤttern und das 
unbefiegte Albion in einem fernen Welitheil anzugreifen. 
Es war das Jahr 1812, 

Zu Herbfte diefed Jahres trabte ein Reiter auf 
dem Wege von P. na R. Sein Mantel flatterte, 
vom Winde gepeitfcht, um feine Schultern, und feine 
finftern Locken um das kühme, unverkennbar polnifche 
Geficht. Große Schneeflocden fielen in Maffe vom bes 
soßlkten Himmel und raubten, ba fie, der Richtung des 
Windes folgend, in das Geſicht des Reiters ſchlugen, 
diefem faſt alle Ausſicht auf den ſchwerzuerkennenden 
Weg. Deſſenungeachtet ſpornte er ſeinen Polacken zu 
noch raſcherem Mitte an, als wolle er dem Wind und 
dem Wetter Trog bieten. 

SEs war der Sohn eined polnifchen Staroften aus 
der Umgegend von R. Er hatte zu Göttingen feine 
Studien vollendet und eilte nun, von Sporn der Sehn⸗ 
fucht getrieben, in feine Heimath zuruͤck, um nach mehr 
jähriger Abweſenheit feinen geliebten Bater zu umarmen, 

er dunkler wurde der Wald und der Himmel 
und Immer fehneller der Trab ded Poladen, der den 
fpornenden Wunfch feines Herrn verjtand, dor Einbruch 
der Ra eine Herberge zu erreichen. Mitten im Dun: 
kei ded Waldes holte der Meiter zu feinem Erftaunen 
denn er glaubte nicht, daß außer ihm im dieſen uns 
wirthbaren Gegenden noch eine menfchliche Seele 
reife,) einen Wagen ein, der nur Tangfam durch den 
Schnee ſich fortbewegte. Roch mehr aber ſtieg ſeine 
Berwunderung, als er näher kam und er auf dem War 
gen zwei Damen erblickte. Seine Theilnahme war im 
höchiten Grade erregt und er erfundigte fich, melche 
Noihwendigkeit die Reifenden Breinge, in einer fo rauhen 

a in den unwegſamen Wäldern Polens zu reis 
on. Gr erfuhr von der Älteren Dame, daß fie bereits 
die weite Meife von Frankreich her gemacht, und daß 
fie in Geſellſchaft ihrer Tochter ihrem Gemahl nachreife, 
der als Dbrift bei der Armee Napoleons ftehe, die vor 
Kurzem nach Rußland ct . Der junge Pole 
konnte fich nicht enthalten, die Entfehfoffenbeit der Dame 
u betvundern, der er aber feinen Beifall nicht verfogte. 

r machte mun bie Franzdfinnen aufmerkſam auf die Ger 
fahren ihrer Meife, die ihnen nicht nur von den vielen 
in Polens Wäldern baufenden Raubthieren, fondern auch 
von Mäubern drobten, die nicht felten in dieſen Wild: 
niffen Reifende beraubt hätten, und erbot fich, fo lange 
ihr Weg derſelbe bleibe, ihr Befchäger zu feyn, da er 
aus Vorficht Waffen bei fich führe. 


eiffenes Strohdach der Schnee ungeftdrt eindrang und 
deren zerbrochene Benfterfcheiben dem pfeifenden Winde 
den Durchzug uͤberall geſtatteten. Gern hätten fie eime 
















nicht zu bemerken, antwortete faum auf die Beogen des 
Polen und entfernte fi) alsbald, Eine alte ufwärs 
terin, die hierauf erfchien, nahm Anftand, die Reiſen⸗ 


für fo 
Kammer, mit Speifen könne fie gar nicht dienen u. ſ. w.; 
fie wolle den Herrſchaften cathen, noch eine Meile weis 
ter zu ceifen, mo fie eine beffere Herberge anfceffen 
würden. Allein, bei dieſem Metter noch eine Meile 
zu reifen, ſchien unmöglich; zudem waren die Pferde ers 
müde; fie kuͤndigten ber Hlten daher an, daß ſie blei⸗ 
ben und-fich mit dem Schlechteften begnügen wuͤrden. 

Den beiden Damen wurde hierauf eine Kammer ange⸗ 


| 

wieſen, * an die Wohnſtube des Wirths graͤnzte; der 
junge Pole aber mußte ſich mit einem Heulager auf 
em Hausboden 1, gen, zu welchem eine kleine Thhr 
an der einen Giebelfeite des Haufes führte, 
Sey es, daß das fehlechte Lager und das tobende 

enug, der Pole konnte nicht einfchlafen, mie ehr er 
dh auch nach einem fcharfen Ei nach Sch 


ſtrahl geblendet wurde, der durch eine Ritze des Bodens 
hm  entgegenfchimmerte ; zugleich hörte er fläfternde 
Stimmen und feife Fußtritte, Er fuhr auf, um Zuuge 

eines geäßlichen Auftritts zu werden. Durd) bie e 
des Fußbodens bemerkte er, mie mehrere Kerle, 
dem, mit einer Laterne vorangehenden Wirthe geführt" 
das Schlafjimmer der beiden Franzdfinnen — 4 
re 









wie diefe im Schlaf überfallen und auf eine fi e 
—* er Mefferftiche ermordet wutden. Er hörte 
ihe Todesröcheln und auch ihn überfiel Todes angſt als 
der Wirth zu den Wuͤtherichen fagte: den beten Vogel 
fangen wir oben, Schon wollte er durch die Zufe ent: 
fpringen und, von Der Dunkelheit begünftigt, ſich im 
Walde verbergen, als er bereits die Mörder nahen 
hörte. Schon fegen fie die Leiter an, Ey dringen fie 
ein mit gezücktem Mordmeffer, da ergreift er feine Waf- 
fen und mit der Kraft der Verzweiflung die Thhr, Die 
die Luße verfchließt. Der auf der Leiter ſtehende Kerl 
verfucht, fie —— fällt aber in demjelben Augen⸗ 
blick, von der Kugel des Polen dur bohet. Doch dies 
—— die Blutgierigen nicht; ein Zweiter befteigt die 
eiter und ernenert den DVerfuch, bie Thür zu Öffnen; 
die zweite Piftole des Polen fender ihm ihr toͤd iches 
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Blei in die Bruft und brüllend ftürzt er zuruͤck. Run 
will Reiner von der Räuberfchaar mehr hinauf, da ber 
fteigt der Anführer der Bande, Aluchend und die Feig— 
beit feiner Gefellen verfpottend, die Leiter, indem er 
ruft: ewig wird er, nicht geladene —— haben; wir 
wollen ey wohl erwifchen. Sein fräftiger Arm 
reißt die r halb offen, da füllt der Saͤbel des Pos 
fen furchtbar nieder und trennt die verbrecherifche Kauft 
vom Arme. Jener jehrze zuruͤck, und bald hört der 
Pole, wie die Morbgefellen, ihren Anführer fortfchlep- 
pend, fich entfernen, 

In beftändiger Todesangft, denn jeden Augenblick 
konnten ja neue Mörderhaufen anruͤcken, und ſtets die 
Tote fefthaltend, durchwachte der Pole eine fchredliche 
Nacht. Als er es endlich bei grauendem Morgen wagt, 
bervorzufommen, fällt fein Blick zuerft auf die zurück 
zu. Hand des Mäuberhauptmanns, an der ein 

ing fchimmert, Neuer Schreden! Der Stein des 
—— ſeinen eigenen Namen. Gewiß haben 
die chten einen feiner Verwandten, ja vielleicht ſei⸗ 
nen eigenen Vater beraubt, ermordet! — Jede Ges 
wu vermehrt * das * — ihn — er 

‚ tele von Furien gepeitſcht, hinweg von dieſem 
Drte des Schreckens. . 

Unaufbaltfam, ald fäße die Schaar der vorigen 

Nacht ihm im Nacken, jagt er dahin durch das Dik- 

t der Wälder; fein Klepper droht, unter ihm binzu- 
finfen; feben muß er den geliebten Vater, ibn gefund 
in feine Arme fchließen, oder ihm rächen, feinen Tod 
furchtbar rächen an ruchlofen Mörden. Schon blickt 
das Dad) feines Vaterhauſes hervor aus den alten Linz 
ben, die, jeßt entblättert, ed umgeben, doc) die fro- 
ben Gefuͤhle, die fonft beim Anblick der Heimath ihn 
durchdrangen, find feinem Bufen fremd. Er tritt ale 
bald in den Borhof der Staroftei und feine erfte Brage 
üft mach feinem Vater. Seltſam genug vermehren die 

r, obgleich er fi) ald Sohn des = zu er⸗ 
kennen giebt, ibm den Eingang, indem fte fagen, ber 
Staroft ſey todtkrank und laffe niemanden vor fich, und 
nur mit erzwingt er_fich den Eingang zum Zim⸗ 
mer des kranken Vaters. Er eilt auf ihn zu, er will 
ihn im feine Arme fließen, allein der Vater winkt ihm 
mit Geberden der Verzweiflung, zuruͤckzubleiben. Der 
Sohn ſteht wie erftarrt, — da fällt fein Auge auf den 
blutigen Arnwerband des Vaters, und er fieht, daß bie 

d ihm fehlt. Sogleich denft er an die Hand bes 

uberhauptmanns und an den Ring, und jchredlich 
tagt es vor feinen Bliden. 

feinem Innerſten vernichtet, (der Vater war 
Mörder und Räuberhauptmann, er Mörder des Pas 
tets,) ftürgte der Pole fort; er fuchte und fand deu Tod 
in der Schlacht bei Reipzig. 


J. ©. 
.. P.8. Um fih das Raͤuberhandwerk des polnt- 
ſchen Edelmanns zu erflären, muß man wiſſen, daß es 
allerdings Verruchte diefer Urt gegeben hat, die, vers 


armt, hierdurch ſich ein —— Leben *8 
ten und des Machts im Einverſtaͤndniſſe mit den Ga 
wirthen Meifende beraubten, während fie bei Tage ih 
Schandthaten mit der Larve der Heuchelei bedeckte 
ja es fcheint felbft, als ob der rauhen Natur * 
Gegenden, die die Bewohner auf Ertragung von 
bequemlichkeiten aller Art anweiſt, der Sinn manch 
aus dem Hefen ihrer Bewohner entſpricht und als ı 
manche derfelben bloß aus roher Mordluft, . je 
weil fie aus Mangel an Befchäftigung Langeweile quä 
zur fchauderhaften Abmwechfelung ſich im Blute Reifeı 
der fättigen und den Schlaf ermorden ten. 





Zur Beherzigung für Weichlinge. 
Gb6Leſchluß.) 


Mit einer alten Matrone mußte Ich einmal in Begleitun 
ihrer Kinder einen Spaziergang machen. Ich fchlug vor ar 
dag freie Feld .zu geben, um den zu biefer Zeit blühende 
Roggen zu befehen. Mein Borfchlag ging durch, Wir verlie 
fen das Haus und die Matrone nahm, weil der Himmel be 
wölft war, feinen Sonnenfchirm mit fi. — Bei Betrach 
tung der Wunder der Natur gerieten wie eine ziemliche Stred 
in das freie Feld hinein, bei immer noch bedecktem Himmel. Au 
einmal verliehen aber die Wolfen die gemblbte Dede, fo daß di 
Sonnenfirahlen frei auf uns wirlen lonnten (es war gegcı 
4 Uhr). Hierhber aber fam meine Matrone außer Faſſung, be 
Hagte theils fich ſelbſt, theils ihre Kinder, und war untrbillid 
darüber, dag fie keinen Sonnenfchirm mit fich genommen 
‚Mein, (fagte fie endlich) alles kann ich vertragen, aber Feim 
Sonnenhitze, pfui: wir haben die alte Sonne auch gerade in 
Geſicht, wenn man doch auch rüdwärts geben gelernt hätte.‘ 
(Wir waren nämlich über den Schreden bes Sonnenjchein: 
zum Umlehren nach Haufe bewogen worden, und bier mußten 
wir nach Welten geben.) — Dies ift, meine Lefer, eine Frau, 
weldye gange Tage beim Fewerbeerd aushalten kann und fid 
bier nicht Über Hite beklagt. Was die Einbildung nicht thut 

Das einzige Tbchterlein einer vornehmen Dame klagt 
über Unpaͤßlichteit. Es ward eim Arzt berbeigeholt. Dieſer 
welcher wohl wußte, wo es ibm faß, verfchrieb dem Fraͤuleit 
feine Mebisin, fondern verordnete ihm nur, daß es fich tdalid 
tuͤchtig Bewegung in freier Luft machen, und dabei fleißie 
feifches Brunnenwaſſer trinken möchte — ‚Wenn der Arzt wel: 
ter nichts weiß, Ciprach die Mutter) fo bedanre ich ihn, mir 
feiner Gelchrfamfeit muß es ſchwach beflellt fern. Mein Kind, 
du kannſt ohnehin die Luft micht vertragen — das wuͤrde mai 
Schönes werden. Und dann weiß ich micht, wie ein Arzt fo um: 
vernünftig ſeyn Tann, daß er einem Kranten kaltes Waſſer ver, 
ordnet.” — Es ward ein anderer Arzt genommen, welcher ba: 
Fraͤulein auf eime gelchrte Weife behandelte, welcher theur« 
Medieamente verfchrieb, und fo das Fräulein mac einem hal⸗ 
ben Jabre auf die Bahre brachte. 

Noch viele dergleichen Beifpiele Linmte ich anführen, wenn 
es bier der Raum geflattete. Mögen diefe wenigen That ſachen 
aber alle die Pächerlichkeiten zeigen, welche Leute von jo 
gang verfchrten Anfichten und Meinungen an fih haben. — 
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dieſen ufſatz ſchllehe, wünfche ich noch, 
die Lufts, Licht um 
ee re 


Correspondenz-Nachrichten. 
Aus der Umgegend von Greifswald, Schluß Febr. 1833, 





’ 
Endlich haben die lieben — es erfannt, daß 
fie den Be (ja man möchte bie Pfl a auf fih haben, 
mittelft * lieben Sundine mit en zu unter: 


halten, Sie haben - einige Beit —* recht fleißig orfäichen 
und wir haben 3 den Erzaͤhlungen von —— der St. 
83— von dem * Ichen Saal und dgl. mit Freuden 
Es iſt —— daß wir Laien auf dem Lande 
Kunftfpradhe verfteben, fonft wollten wir 
die hrten Ki un aus Greifswald bitten, uns aus 
— Gebiet der Deufen auch dies ober jenes zu erzählen. Kun fo 
mpffinnig find wir doch aud nit und es m chte viellei 
nidt fo gar — ſeyn, jene Dinge für unfern Gaumen genieß: 


** hochgeehrteſte Redaltion, ſo wollte 


in —— ehe fegen und das Schreiben An: 
hr: * — beſſer n; aber ba bekomme ich 


— be folgenben Im: 
— 5 die Frau Pay 8* ihrer Tochter, 


— Ge ic Saas ia ac ‚yum Befuch 
—— Die = weiß viele Cfhen und Geſchichten aus alten 
fingt * trillert und ki klimpert 


unten 
Tochter, auf. Sie war eine mittelmäfige sin t und 
tte ſchier das nfeben ber Mamfell —— auf vo —— 
gnette vom Bubig. Statt * 
aber © auf * Sopha, ihre . Hand auf bem 
der elben, ihre te auf einer Guitarrez 
ſtatt der Attribute lagen Y- Stridjeug unb ein Roman zu ihren 


Bil, Es fehlte faft an nichts als an ein Born des Meberfluf: 
fe, Defe waren inbef in der Kante ihres s angebracht, 
ie ‚Herr Wirth feinen fein gewappne: 

u Knafır Ohne) —— ſchmauchte, daß Suschen, ſo wie 
wir alle, in badömwolten einge mwurben, fo di eblte weiter 
nichts als si Dan mit feinen iffen und bie Stadt Straf: 
zur im Ru nn 2 Ih 1, Suschen erft für eine Berline: 


N —* Anfertigung der 

Fre A 2 u war a n 
* war ein * aber r : hübfehes und babei aufge: 
medtes » Bor aller Lecture das Drama liebend, las 
fie jest den „Rebbod,” von bue, hielt benfelben für fein Mei: 
—* und * —* es gerne fü wenn —— hochgroͤ 2 Peitſche 


mmel auf dem Theater berumfpri 
u. Ne daß bie Zuſchauer dieſe ſchoͤne ni 
*. tſchen. — „A MH sn ift alles Quark mit dem jegigen Thea: 
ter,” fagte bie ‚in meiner Jugend wurden geiftliche 
Komödbien aufg 7 1 m und Goa; das war eine Pracht! 
ber Baum bes Lebens er bes za fand mitten auf bem 
Theater und Adam und Eva ohne alle Bekleidung unter demſel⸗ 


Berantroortlicher Verleger: W. Hansfchildt. 


Hi 


Und die Schlange Ei d den Schauplap unb 
Ei ih, um ben Baum ee pe! 
pen in Ketten und Bangen ( anden), 


— Die alte Dame fang rd m es = 
Eike bes begleitete das e mit ihrer Guita Suschen 


ſaß 

da mit einem ernſten und ſagte — verwei⸗ 

ſend: „Mama, und ber wollte ſich bald tobt Lachen, 

gap Kann Dir diefe Art Komödien fo lächerlich vortommen’ agte 
len noch * Kim Lubwig . Beiten, neben 

vn An ; auf dem T Fer Eon NR Ehe 

De Gebe e 


BE mid winkte mit meinem Stu 

ber zu u ide, ‚ecke m r jest noch mehr —— a en; 
es elte aber ein Wagen vor bie Thür ba, es war mein 
Rachbar, ber mic rief mit ihm = Sau in zu — 2 „in 
ee ee Beludens ale —— und a 
bei * Zeit zu Hauſe wieder an. 


Stral ** ben 4. März; 1833, 
Luftigen Gefäd’ 
Am Spinnmweb’, hänget ber — 


ſt od. 

a plögliches Hinderniß bie = 
eigene Z:heater : Borftellung igen Sonntag. 
Heren, und fein getreuer R ‚, ber blaue 
—* een —* der —— Danaiden-Faſſe ber Theater: 
mn Bang die ergie giebigften Auch, fanden wir unfere Be: 

ng geft benb duch 7 hun ne Haus beft 

Das eufffpiel: ri tigam ?” von ber Frau 
von Weiffenthburn, (na vr 2 machte den Anfang. 
Bm der Ehre ber guten ehemaligen i dame 
re deren ** ſo — Bůh⸗ 
nd eine „ ne”, eine „Gatharina von ‚ einen 
— Ge ernannte“ „etbaflen, —- im Geringten zu nahe 





—*2 beigelegte . te on 

Adel —— * * 13 A A ab — ji wollen, — nur für 
phantafti wo Jeder, ber 
einen an 


digen Rod, — end unb "yefonbers Dasje: 


Pr —* 
* Exwr Gnaden“ heißt, wo 7 Hat Och {d Bi er: Ka: 
zu hoben Geſchlechtern tamms 
— und Wappen des — 
becorirt werben, hat auch an 
ihre Zauberkraft ne "Bm 
Luftf; . ber Frage zeigt uns Dina! Seiten 
Sban de Sherorfeifhaft," — er 
oder „Ne egeſellſchaft,“ einem en eg 
Barmmwaffer: Geſellſchaften ber feinen Zirkel unferer —* get 
biefem im rn des beiteren Komus munter bewe 
Um ben Scheffel der 5 Aufzlige ge voll zu m —— 
ter denen ſich ein Publikum nicht ing pe giebt, welches 
doch aud Etwas für fein Geld haben will, folgten noch Koge 
bues luſtige Unglüdtiche. 

In beiden Stüden wirb bie Geißel über menſchliche Thorheit 
dungen, und wir fönnen von beiden Repräfentationen nur 
agen, daß fie unfern Anfprüden gemügten, und ihrem Zwecke, 

auf das Bwergfell der Zuſchauer mit draftifcher Erfehütterung zu 
ige entſprachen. 
xſteller bes jovialen, geift: und gemuͤthvollen Langers 
in der Elm, und bes albernen, gedenhaften Kammerberrn von 
a in ber zweiten Vorftellung würde auch bieämal bie 
bre des end zu heil, | en wenn es bei anbern 
Chaufpielen eine € eine Seltenheit ift gerufen zu werben, — * bei 
ihm eine Seltenheit nicht gerufen zu werden. 


(Hierbei das „Literatur⸗ und Intelligenzblatt No. 9. 
Gebrudt bi W. Hausſchildt. 


Beilage zur Sundine. 


Literatur- und Intelligenz-Blatt 
für 
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| 0 | Can deli de a aa 

Literatur. Stadt: —— —— 15 De 

In der Buchhandlung von W. Hausfhildt (Stral; | Thaer, —— einer Ausmittelung des Rein » Ertrag, 
fund, alte Markt im vormaligen Mäggenburgfchen | Berlin. Ode 


Haufe) find neu angefommen: Louis, franzoͤſiſches Leſebuch. ei al —** 

Breunglas Berlin, wie es iſt — und trinkt. Is Hft. ſtummen Blinden und 4 f 

„Edenfteher”“ 754 68 sogthum Baden, Dffenburg. 11534 3.8 
Sederholm, die Erld ſun ; ein Gedicht in zwoͤlf Ge: Schlüffel zur Turnfunft. Für Eltern. und Lehri 

en. Berlin, 200 Stuttgart, 59. ' 

Jacobs, Demoſthenes Rede für die Krone, 2p5. 2695= 3.8 | Collection de contes et abröges historiques por 

—  Demofthenes Staatsreden, nebft der Rede für l’öducation des enfans, Prem, 

die Krone. - Reipzig. 3A 15 I5r sicme livr, Munie. 75 6 pf 
Rambach,; ' der heilige Gefang der Deutſchen Zr Th, 

Altona, 2m 


Koch, ‚Antonini, liberälis transformationum cor 
Plan, freimärhige Blätter über Theologie und Kirchen; 
thum. —— de 


series. Lipsiae. 2.A%e 15.r 
Fakiliat liber arabicns, ed, Freytag. Parts pri 
at. Ur Bd. 16 Hft. Preis für 6 Hfte, Ba — 
— —— 
Muͤnch, die chriſtliche Lehre. Ebend, 115 3.8 


Bonnae, 
a Hirte Betrachtungen und Gebete, Torgau. 














Ehetius, d ber Ehirurgie. Ir Bo. 1 l 
—E tg für 28%. Pr hy 
Jugendfchriften. 
Sellen, neue moraliſche Erzählungen, —— 32 
mil; l i Gefchichten. Ö 
—— Ce A lFranʒ 
Bifcher, deutfcher Jugendgarten, 1 — 33 Bdch. 225« 6. 
S lungen eines Großvaters aus der baier. 
ſchen Gere 2.Hfte. Be “ 
Gruber, Maiblümehen. 269“ 38 | 
Bei A. Räder In Berlin IB 16 ih) aſſchienen und 
in Siam bei EAN ch und in —* 
Loͤfflerſchen Buchhandlung zu. haben: 
De Ed Nante im Verhoͤr. P 
a ee oe" * 


"die Freiſtaaten von Nord = Anterika, Heidel⸗ 
*8 


Schneller, das Jahr 1831, Stuttgart. - 15 Kf 
Gefchichte der legt Inifi volufion 
*. a ——S— 2 ” 
i tutionelle Staͤndeverſammlung des Köni 
* —— was — * ihr gehofft = 
erwartet? Peipzig. 7er 6.8 
a , feemde Blumen. — En 
Sammlung auserlefener Yen um Ge⸗ 
brauche prafti A 16 Bd, 18 Sehe. } 
Ko 1 1527 SER en 
nd, die chriftliche Lehre, in Den iprächen aus dem 
d den de ter, 
en a, Con Krk 
Sederholm, evangelifcyer ſatechismus. Berk. 725 6.4 
ABE mid Zee Kir Öffensfiche und Privat - Schu, 
len. Leipzig. 5 


Handel,.u, Schiffahrt betreffende Nachrichten, 

Stralfund. Die Nachrichten aus den Dfffechäfen Tau 
34 und die Ruff San nah ——— md 
verichiffen werden, fo Hl fdı Cdife au feine Beachten zu reche 
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9 & darf — von bier nach ein 
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bei der Ann 


London. (Kortfi n4) Im = ps find Sal 1 * 

d ie; a 
— Tempus ud 
und 


Snbieituen er . lee 
A —** ermindert 3— der 
sen England mi mit * KR: aka mit mit dem abe de 


Holz⸗ —B 


nen, daß wenn aut 


er Importen ee — ae 
nn ——* 
cem Total für 
Ernen der Privi- 
legten der — Sen, Kan, ha 
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a ati a — * — Sabre m —— — 
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Veranlafung 
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Ei un Knien 


& cu —* at 
ei Fe 

Seen auch bat man ne nie acc m a 

—— on > eo u. und dem Au en des 

Landes einungen aber wollen die ar- 

Kr 1 der Compagnie beibe- 

——— ri u late * —— 

e 

Kipa beiden ienan > une zu berbtichtiarn: 1 alerbinae.h 

anz freier Handel, um fter und vdlli 

— * on ee eu nie vollto e Afpmilcung der 
ct fern möchten, die Trennung 

m End ung a — nn viele Einrichtuns 


Eu — 
a Mae a, ne die Te gerkechtem Nach⸗ 
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— En —* * € ja —— 
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an obne —— uni ohne 

— Bau 
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——— und. unumfehrntte h der alle Euro- 
ien. Diele Gewalt ift um fo ge da 
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adrad und Bombay Grumdfiite eigen 
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Schiffs - Lifte 
Abgegangene Schiffe 


Aus Stralfund: 26. Febr. Gapt. Burmeister, ze 
Friedrie elt nad) ber mit Gerfte. — Gapt. 
Schiff die —A— 2 Ehlert, 2 Gebrüder. 
nad Da — Gapt. Grönwald, 
Damm mit rat, — 2. März. Gapt. Hensche 
Sail die ülfe, nad ber Rorbfee mit Getreide, — 3. März 


Gapt. Suhlb: Schiff 2 Gebrüder, desgl. — Gapt, Bee 
J erg, u, h) 


4 Mir. Gapt. rer Male, Sa Juli na 
fee mit Walken. — Gapt, 
e mit Getreide, — Gapt. Maria Louise, beögl, 
März ns * ernten SH Al Eriedeich nah der 

Dftfee mit — 
* Rudol — _ 


— Gapt. Schumacher, p 
Gapt, Schultz, ung Arte upi — oo — 6. Mär. Gapt. 
der, Schiff Gustav ach der Dftfee mit 
Aus Wolgaft: 19, * 2 Weifs, Schiff Emanuel, 
Lüber mit Spiritus. — Gapt. Wüsten) ‚ Schiff Friede- 
rica, nad der Nordfee mit Roggen. — — Schün- 
mann, Schiff Louis & es beögl, — Gapt. tz, Schiff 


Carl, nach ber Rordfee mit Waizen. 
Angelommene Schiffe. 


In ei: Kr BR Gapt. Zander, Schiff Johauna 


An auswärtigen Häfen angelommene Schiffe. 


Gapt. C, M. Hansen, Schiff Diana, ift am 14, Gebr. von 
St. Ubes mit Salz in Bergen angelommen, 


— — 





"Fra Yanuar et Rus, — bein nn am 

en Xanuard v chabte 

son 9 Delgem —— Künfiler. 
Einnabm 

Bon 1 ebenen Looſen ri 16 faut 


mungglißen vertan: In Berlin 8, Bergen 13. Dem 
min 62. Kranzburg 3. Greitenait 357 r 


Bel —J Gary 12. Stettin 6. Stralſund 149. 
u 3238 677 Roofe 15 Sgr. Pr, am. 338 Rthlr. 15 Sgr. »pf. 
Infen KREIDE —— F ed age 
Rthlr. MSgr.3Pf. . +». +» „3 u da 
Summe ——— AH u Ivbn 
Ausgabe 
füeı de RE. or, " EREhr. Sr. of: 
22 ito on 3. u Nr. Du en 
” 2 “4 r.d. u. Nr, 10. . 1200 „ — & 2, 
. dito TREE 4 „un —n 
- Dructölt EB 
» Drudfo 
gu nebft ine, Bee 4 * * 
Inferat n —— Zei “ Mr 
tu er und biefigen 
n en — h ss, An 6% 
LIE — 0 „ 5, Un 


Latus  SEIRtH.BESgr. Apf. 


Balz: — Gap 


35 


’ | ee 

Für die Pohnbedienten bier u. in Staale INH. 26 Sar. apf, 
fund, Auflicht, Aufbängen, Ein» 
und Auspaden 16. IC 


Noftod, den 2, Mir. 
Waigen, der Scheffel 30,f. bis 46 P. 
R ee 


















let 
Ne DR 21 & P — — 
Grmparlage, Kitten, Schrauben, 4 pn . z ; 7 ——— — 3 are a . 
» den Weifentnaben und Guam: ° 7 >” 9” Eekfen De 
EEE AEE Es Il» Wu, —y E 
— des Protstolld -  — „ 21 y —, erfonalia, 


‚Des Königs Maiefidt haben dem Kaufmann Joha 
riedreich Lbjch zu Bresiau dem Charakter eines Komm 
ensRatbs beizulegen und das darüber ausgefertigte Patı 


t 
es Königs Maiefldt haben ei Dber-Appellationggerich 
Rath Ryll zu Pofen den Charakter als Geheimer Fuflige Re 


beisulegen gerubt. j 
St. Dinjekidt der König um dem beim Stants» Schi 
t 


Summe Ausgabe Pr.Cour. 311 Rthlr. 1 Sgr. 4 pf. 
Bon den vorfiebenden Gemälden wurden cwonnen Nr. 2. 


reptow. Die erje ‚Qu 
Beldge find jederzeit ; 
Gre femalh, ———— — 


Fonds⸗, Geld- und Wechſel⸗Courſe. 
Berlin, den 5. Mi } 


iener Schüß das Allgemei 


aben dem Forſter Müde 
Lindhorſt, Regierungs- Bezir otsdam, das Allgemeine Ehre 
zeichen au verleiben geruit. 
Des Königs Maschdt haben den Kammergerichts Aſſeſſ 
Sethe zum Juſturath ber dem Land» und tadtgericht ı 
Magdeburg Allergnädigft gu ernennen gerubt, 


Ma der genie 





Staats-Cchu 4 | 94/ 7j6f 93]: 
„ — = f ortgeichtes fpectelles Verzeichni 

3 m s 4 5 3 5 der von Or. — dem RAR am Kemungs- und Orden: 
Oflpreuf. duo s 10 s 4 | lııla] i26sla iie verliehenen Orden und Ehrenzeichen. , 
—— v « 10 = 4 Jıosi—! I _!_ 8. Den Be rc dter Klafie: 

ur-u.Neumdek. dito » 100 = lios —| ortfehung. — 
ER Pfandbriefe = 100 - i ——| fıosizje | „IM der Major auf. Dient. umd Landrarh des Kreiie 

i ’ Dels, v. Prittwiß ; 101) der ath und Bürgermeifter Sol 
Sri * ne — huslıs| Ins|— in Grip, 102) der Bär nd er Auguſtini in Dppeln; 103 


Stralfund, ben 6. Mär. 
Für 100 Türe. Hans. vo Tage dato an Ir. 5 
EEE Eye ser on 
“au in at .3 . e 
ne — 8 Zune dato vari. — 


Getraide- Preife und Preife einiger anderer 
Lebensbedürfniffe. 


der Regierungs- und Medisinal-Ratb D. Kbloin in Stettin 
* der Dircktor der Straf und Berferungs- Anjtalt zu Nau 
ardt, Burchbardt; 105) der R .» Biee- Präfident v. Porber 
n —— 106) der um bpter in Bünde; 107) de 
Sandwehr-Eirutenant und Biürgermeiiier Mühl in Rüthen 
106) der Fuftiz - Kommifftong- Rath und Bürgermeifter Bufd 
in Prenzlau; 109) der Hofratb Falkenberg in Berlin; 110) de: 
Stadtgerichts-Seeretair way A in Porsdam ; 111) der Mia: 


Stralfund, den 6. Märy. ber» Bürgermeifler Türd in Erfurdt; 115) der Kommer- 
Waijen, 127—1 ndig. pr. Schffl. LEHL.12 bis 1 THL. 14 Sr. —* at al u Trier; 116) der Gtadtratd Birkenfiod 
— Ae-Bepfindi. — In 10—1 u 12 » = a er $ men ta Trier, 


a der Sche Br Meızke sem "m 

Ei: SE er Scheffei 2 Sr. bis Ser. 

2, der Cehefel 16 5 
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bie Laſt zu 72 & 
—* der en 


Esfens; 118) der Dber- Bürgermeiiter Buß 7 — 
arienwerder; 


fient Frbrr v. Sedendorf in Sicanig; 122) 
der (Seh. Reg.- Rath beim Minifterium des Innern und ber 


ch Binan- Dat Duesberg in Berlin; 126) der Geh. Zur 





— Z  32hle 22 6ar. bioa Thir Sr, Kath u., De —— * ang iu ã ai, RR y- 
0n5= Senats» Praͤſiden ch. Ma m erden, 
ie Sen SSHr. Spt bis 6 Gar. 6pf su bin; 128) der Cunbgerichts- Yedfhent Denen Dakar 
Han, der Er. — Car. — Gtrob, der Ctr. — Gar. (Ok Bertfegung felgt.) 
i d x R 
Batıen, medi ſun ——————— Zur Chronik des Tages. 


Zell Beet, 2] J 


— | 3 der Nacıt vom 23. auf den 24. December 1832 wurde 
eil.Berfte, — | 2 = — —— — — 21 or 
= 2404: 


dusler Ya Lonwig, B ifes, eine Partbi 
Wälche achten, moson Derfeike DR Age Seas har 
tiontrten Bendarmen Paffom in Kenntnig fehte, Nach taftlo: 
fer Nachforſchung Fam derfelbe am 6. Fanwar v. F. sn Gehin 
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dem Dieb auf die Spur, welcher fid edoch heimlich von * *1348 ortirt. Bel Partheien find die rise ſehr billig, beim 
















fernt dnfelb mertev erfauf tritt eine am emeflene € 

—— m Äberane \0n er ah —— eh itTlons.,Op- unn.- Kann ebemit: 179. 
ic 

A enitung dic u ge gegeben, v Eine Wohnung für ER —“ und Stuben» Kam- 


an 

d gerdumi oben bei 
ae v8 Rn. Sc nidt, Badenthor. 
Zei Stuben mit ae fe entweder zufanmen oder 
getrennt zu vermietben H 

n dem Haufe am —— Litt. No. 315 rd zoei 

ander gehende freundliche Zimmer, N als 
1 | Benni oder am eime einzelne Perjon zu Sfern zu 


anertannt werden. 
nalüdsfälle, Berbsehit ic. 
Am ruar d. J. u * Re Po fehl Posi 


Ye =. vun, Pferde —— —* Mann — ſe ha * 


dem Graͤnzgraben 
—F Behr 55 und Eangench z Ja 


— * de ee —** 12 Toht 


VermiebeN. Geha e 
—— ton, & —— ine mit dem beften —— ne ee Eine 
Camsen, — m — den Graben Ye Be Kinn aaanen a nonaan 5 
e in nf * Bra oder er; ee Lande sum IR. eu d. 
—* —* d. —43— a Wopnb ——* ee ju me den. Mäbere Nach ertbeilt die Buchda 
ins Bon nk nee 6 tal ab. — Die Ent — atart des Feuers Hausichildt. 
noch '| von 8* u * Hr re gelten 9 —— 
InStralſund vom bis d. Maͤrz angelommene 6 ur Sera — a han Eabncb u und jur © Pin 
t 
Hr. Kaufm, de la Barre aus ã * 3* mäfitges —— für Verpflegung N 9* ter, 


a — Hi Refiectirende erfahren $ 
re una von 2. Hausfchl ildt. — 

en junges Mädchen wünfcht in einem aehliheten gan 
auf — Sein beim Unterricht einiger Kinder, 


Bom 38. Kebruar bis 5, März find in Stralfund 

Getauft: S. Nicolai, Des Conditor Hrn. 3.6. 6. Mönd 
x. Des Sattler I. B. Ambrofius I. — &, Marien: Des Tage: 
töhner I. 6. Kröger ©, * Joh. ge re &.— ©&. Ju 
cobi: Des Keinfl Des Haus — Ley: 
tauf 8. Des —** 55 © — Bei der Mi: 
tit.:@emeinde: Des Pionier —*85 — 

‚Geftorben: St, Nicolai: Der SGanbtungbbertifene RT gr 
G. Lönnies, 3 I. Erkätt, Der Schlähteralterm 
—— ©, Marien: Des tour ttwe 5: 


en, da n von beengenden Müdii 
® E al er 3. Hausfaildt an RE ve 
ben n Be Aueh r —— 


Stralſund, im 
Dom 1. April an — das — und Fntelige —F— 


P. Bauer 2384 Sommer 4 3. M Blatt zur Sundine wöchentlich —— nämlich am Mittwo 

unb en STE Eggert mit Yafı * * und Betitage jeder Woche, ericheinen und r den 

Louife Jachtmann Bürger und en a — darin aufgenommenen De n auch die den Sund pajlırten 

Spallholz mit Ig K Joh. Maria re 3a: | Schiffe, welche bier im der 2 38 ag gehören, jo wie 

cobi: Der Bürger und — Bene mit | bie Sinfunft und den gegen und aus vn. —* 
. Joh. Maria Drberft 3 2 h. ‚Deinr, 


Brain 
wird a re de n dem Blatte Rey uch 
—— Besiehung eine größere Ausdehnun 


u 
“ es dem ich die geebrten Lefer zum neuen Abonnement a 
die Sundine und das mit ihr verbundene Literatur - 


telligeng» Blatt ergebenft einlade und ihnen die Mittbeilu 
a ‚ da Die Said derfelben bis Reg fih a * 


J 
Rit mit Anna . Martens »2 m. — 3 Zander, Haus: 
d- er m, 
ei ber MiliteGemeinde: Der Hautboift beim In * 
Regt. A. W. Langer mit Anna Maria verwittw. Schröder 3. 1. 


wirt! gen Häfen und [5 den in 


— Anzeigen. 
i ber I rt 
— nie © er ii men 
meinen Gbnnern 
ir — si — F e "nad, un a 


en, 
— — Ion zu u ce 8 Be n * 
dent wird, um a bei vorzüg Hirn guter 
% Br um fo reeller und N ſeyn zu konnen. 
Stralfund, den 8. Mid, 
Ernst Billich, Fährfir. 17 78. 


—— 
Berliner Saamen Niederlage. ES. aber nur De 


— den 7. Mär 
ransvort find wir nunme it d 
ten en en,auc Erbfen und Sp der: vo eh EI * 


at, zeige ich ſagleich an, d Quartals 
bat, ige, bi HR de “ Stadt —— wie vor 17 
worhr das Blatt —— ar aus gebracht wird; au 
L 2 aber inel. Porto vierichahrlich = 6-7. a entrichten 


durch diefe meue Einrichtu nun d 

geben das al bau H zu 36 
tionen von Privat⸗A augen su benußen und ex —— 
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Siebenter Jahrgang. 
Herausgegeben von $. v. Sudow und W. Hausfhilbt. 











AR 19, Stralfund, den 13. März 1833. 
Späte Erwiderung. O nein, Du junge, warme 
5 Treufeele, felber arme, 
Ganbine, 1598, Mr. 1. Bereingelte, o nein! 
} Man lebt in Profa; lerne: 
—* Bere Beer Der Dichter glänzt nur ferne, 
! f 
Mein ſtilles Leben Iennt, Dabam PAR —— 
Den Gruß der Liebe bringet, Drum laß die Nacht verfchrinden, 
Mir Schmeichelworte finget, Man fucht ja, um zu finden; 
Doch nicht den Namen nennt? - Beut ofen mir die Hand! 
eig) Mr. ich * i — — Meng: 
er mir das Haupt umfpinne 
Mit A Straben Glany, So fey nur mir gelannt. Lappe. 
Das tiefſte Herz mir rege : ' 
Em weine Eriee Iege i —— en — — relchbeladenen Mu · 
En. ARE IN: fehelfehtichen, anf welchem Du Dich Deinen Befeen darfchf, 
Barum Dich mir verhehlen? neue Ladung zuführe, die vielleicht Du felbft, vielleicht auch 
Das Herz mir heimlich fehlen? nur manche Deiner reſpektiven Leſer alte verlegene Waare nen- 
Wähnft Du, ich fen fo reich, nen möchten. Ich muß mich aber gegen einen ſolchen Bor- 
Um fchmerzlos zu vermiſſen? wurf verwahren. Denn, wenn gleid die Waare alt zu nen« 
Es gelte mir, zu wiffen, men iſt, mach der Zeit, welche den Stoff dazu lieferte, fo ii 


Ber wo mich liebe, gleich? fie doch neu, da dieſer Stoff erſt jetzt verarbeitet worden iſt. — 
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Zwar iſt derfelbe ſchon lange nicht mehr Mode; aber ich halte | 


mein liebes Sundinchen, trob dem daß fie zum weiblichen Ge- 
ichlechte aehbrt, doch nicht für eine Modendrrin, wenn fie gleich 
in der neuſten Zeit fich zu viel mit Bällen und dergleichen 
Modetborbeiten befafit, und fich daven oft aberwigige Dinar, 
oft aber auch ein Wort zu feiner Zeit vorichwmagen läßt, jon- 
dern für eine Jungfrau von altem pommerjchen Schroot und 
Korne, die den Werth ihrer Kleidung mehr in einem guten 
und tüchtigen, wenn gleich veralteten Stoffe fucht, als in dem 
flitrigen, leichten Mobdetand, — Ohne Metaphern. Dreine 
Mittbeilungen baben ihren Urſprung im einer Zeit, die fo 
thatenreich fie auch war, doc von Manchem gerne vergefien 
werden möchte. — und daher fürchte ich auch, damit eben 
Fein grofies Gluͤck zu machen. 

Die Gründe, warum man biefe große Epoche gerne von 
der Tafel der Geſchichte wegldfchen möchte, liegen zum Theil 
in der Frivolitdt unferer Zeit, und des jeht lebenden Ge— 
ichlechts, welches die große Frage um den zweckmaͤßigen Beſatz 
eines Ballkleides, oder die Golgraturen einer Sängerin mehr 
in Feuer ſetzt, als die Meine, wenn gleich weltgefchichtliche 
Holländische Frage. — Doch das foll mich nicht abhalten meine 
Erfahrungen aus diefer Zeit Dir mitzutbeilen, und da Du 
(ein Gefchlechtsfehler) doch eim bischen plauderhaft biſt, fo 
wirft Dir fie auch wohl weiter erzählen, zu Nutz und From— 
men derer, die fich daran eradgen, Fräftigen, aͤrgern und fchd> 
men wollen. Uebrigens ſey verfichert, daß ich Dir nur Wahr: 
beit, ſelbſt erlebte Thatfachen erzähle, wie fie mir mein Ge- 
dächtnifi (mein Tagebuch ging verloren) wiedergiebt; demm ich 
würde es für eine Todtſuͤnde halten, in meinen Jahren ( fruͤ— 
ber geſchah es wohl dfter einmal) etwas aufjubinden. Nun 
sur Sache. — Doch bald hätte ich es vergeffen mich ber freunds 
lichen Sundine zu empfehlen, und dies gefchehe denn hiemit im 
befier Form. 


Krieges =Abentheuer eined Pommerfchen 
Freiwilligen. 


Am 2ten Mai des Jahres 1813 Morgens 5 Uhr vers 
ließ unter luſtigem Hörmerfhal und abmechfelnden 
Hampfesliedern, eine Schaar von 200 und einigen juns 
en, moblgekleideten und bewaffneten Friegesluftigen 
euten, unter der eines kriegserfahrnen, ges 
präften Anführers die Reſidenz Berlin. - Dahin hatten 
fie fich aus verfchiedenen Provinzen, befonders aus Pom⸗ 
mern begeben, um hier in den Waffen gebt zu werz 
den, und ſich denmächit dem: beruͤhmten Kegimente Col⸗ 
berg anzufchliefen; unter ilmen befand 8 Schreiber 
dieſes. — Heiter frohen Muthes waren alle! (eine neu⸗ 
modiſche Zeitung wuͤrde fagen „vom beſten Geifte be— 
ſeelt.“) Luſtig ging ed fort auf der Straße nach Pots— 
dam. Bald aber fing ſchon Mancher an, die Riemen 
des Torniſters zu ruͤcken, ber die des Tragend unge 
wohnten Achſeln schmerzhaft fchmürte, und nach und 
nach fanden fich verdroſſene, trübfeelige Gefichter, die 
nur dann und warn durch ein Witzwort erheitert wurs 
den. Berftummt twaren die fröhlichen Kriegsgeſaͤnge, 


und wenn auch zumeilen einer ein Lied mit vom Staube 


heiſerer Keble anftimmte, er ſchwieg bald wieder, da 


Niemand einftimmte. 


Der Marfch ging noch leidlich bis Porsdam. Am 
zweiten Tage (nach allen Erfahrun ie ſchwerſte) 
waren wohl viele eher geneigt umzukehren oder liegen 
zu bleiben, als weiter zu geben; nicht als ob die Kam— 
— in ihrer Bruft erloſchen wäre; nein! nur die 
Örperliche Kraft war in den fo jungen *) und ber 
Kriegsmühen ungermohnten Leuten ermattet. och die 
moralijche Kraft fiegte, die Gewohnheit half uͤberwin⸗ 
den. — Am vierten Tage ging der Marfch gut und es 
geb wenig Bußfranfe,. — — So maren wir auf dem 

ege zum Deere nach Fichtenfee, einem Dorfe ein und 
eine halbe Meile links ruͤckwaͤrts von Mühlberg an 
der Elbe (bekannt durch die Schlacht im Schmalkal⸗ 
difchen Kriege) angefommen. Es war am 10ten Mai. 
Hier war und ein Raſttag beftimmt, deffen wir uns 
berzlichft erfreuten. Am Alten reinigten wir Waffen 
und Kleider, und maren Mittags eben im * iff in 
die dampfenden Schuͤſſeln einzuhauen, als ploͤtzſich ein 
Eilbote von Muͤhlberg die Schreckens-Nachricht brachte: 
Die Franzoſen ſetzen in hellen Haufen bei Muͤhlberg 
über die Elbe. — Hier galt Eile! Koͤnigsbruͤck mar 
unſre Beftimmung, und die Feinde fonnten ed, ohne zu 
eilen, eher erreichen, ald wir. Uns fam es hart an, 
die dampfenden Schhffeln zu verlaffen, und hungrigen 
Magens aufjubrechen, ohne zu wiſſen, welchem Schick⸗ 
fale wir entgegen gingen! Nur der Führer und etwa 
12 unter uns fannten den Krieg aus eigner Erfahrung; 
mehr Offiziere hatten wir noch nicht, und unfte Ober: 
jäger aus — Mitte gewaͤhlt waren ohne alle Kriegs⸗ 
rund autlos und raſch ging es vorwaͤrts. Mod) 
vor Abend hatten wir Großenhayn ohne Unfall (ed wa— 
ren 4 Meilen) erreicht. Die Einwohner lieferten Er: 
frifchungen auf den Markt, und hier ſtaͤrkten wir und 
auf dem harten Steinpflajter gelagert. Gerne hätten 
wir einige Stunden gerubt; aber ein Pulk Kofaden 
agte flüchtigen Hufes durch die Stadt, und auch ohne 
bren Zuruf: stopoi Branzus komm — mußten wir doc) 
die Nähe der Gefahr, da fie, wie bekannt, immer die 
legten vor dem Feinde her waren. Wir marfchirten 
die Macht hindurch, und mancher (auch ich) feste ſchla—⸗ 
fend mechanifch einen Fuß vor den andern, bis er an 
den Vordermann anftoßend ermachte. — Des Morgens 
um 4 Uhr erreichten wir Koͤnigsbruͤck, und glaubten nun 
nach einem Marfche von 8 Meilen ohne Naft geborgen 
* ſeyn, zumal wir noch die Wachtfeuer vor der Stadt 
trennen faben, welche wir für preußifche hielten. — 
Doch leider war das Heer noch weiter zurück gewichen, 
und an ausruhen nicht zu denken. Da dic Natur ihre 


*) Das Detachement beftand aus Studenten, Kaufdienern, 
——— Ockonomen, und nur wenigen Handiwerfern. 
Die wenigfien hatten das 20ite Jahr erreicht, ia es waren 
155 und Löiährige Knaben darunter, 
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forderte, und uns Mube und Erfriſchung noth⸗ 
* war, erbielten wir Quartier, holen bis Mit: 
tag raften, und dann noch dem Deere bis Game zwei 
und cine halbe Meile weiter folgen. Kaum jedoch hat; 
fen wir ein wenig genoffen, und uns bequem gemacht 
— in Pantoffeln, hatte aber doch die Vorficht e⸗ 
‚ meine Sachen marſchfertig zu paden) ald 2 Rei: 
ter in grüner Uniform, den Karabiner über den Kopf 
der * geſtreckt, mit geſpanntem Hahne langſam 
die Straße von Großenhayn herauf ritten, Freudig 
rief — aus: Preußifche Jäger zu M erde! Der Sohn 
des , cin ausgetretener fächfifcher Soldat, kannte 
feine Leute beffer und fagte: Nein, es A franzöftfche 
Chaſſeurs. flog mit meiner Büchfe auf die 
öflur, da famen f au ie die Straße herabges 
und erſt als ich auf fie abgedrüct hatte, fand 

— a Sie mom Büd ugdec. 
r die Thür, d en au on die ur 
= binter mir ber, I u Reiter ſtuͤrmten zum 


den Häufern und ihren Vorfprüngen uns deckend, und 
er gab fogleich die Flucht, Wir efreiten mehrere Na: 
meraden, auch einen Ehraffier und Kofaken, und führten, 
nachdem mir zu unfrer ——— erfahren hatten, daß 
12 der Unſtigen mit dem Pulverfarren (chen vor uns 
fih aus einem anderen Thore nach Camenz gel 
hätten, noch eine Menge beladener Se: en 
im Teiumphe, und fiegreich zu unfern Brüdern zurhe, 
So hatten wir dem nun unfer Probeftüf abgelegt, 
und wahrlich en ſchlecht. — Befonders muß ich noch 
eines Zuges erwaͤhnen, der wohl aufbewahrt zu werden 
verdient, 

Ein Kamerad, feines früheren Gewerbes ein Ya; 

er, 16 Jahre alt, war unter und. — Er greift einen 
Keiter an, und er, der fonft feiner Kugel auf Wild ge: 
wiß war, fehlt. Der Feind Iprengt auf ihn am, er üft 
verloren, wenn Geifteögegenwart ihm nicht rettet, Er 
gteift ſchnell zur Patrontasche, hut ald wenn er ladet, 
und ſtatt zu flichen, geht ec mit dem eifernen Ladſtocke 
im Laufe auf den ge los. Diefer getäufcht, ent: 
flieht, und jeßt erſt tritt Dewiß, fo hieß der Fäger, 
in ein Haus und ladet mwirflich. 

Wir fegten nun unfern Marfch fort, und troß der 
in einem Wege zurückgelegten acht und cine halbe Meile 
hatte der gluͤckliche Erfolg unfres Angriffs uns alle fo 
eraltirt, daß mir ganz friſch darauf fos marfchirten. 
Rachmittags begegnete und eine Abtheilung vaterlindi: 
ſcher Reiter, die auf den Bericht eines Kameraden, 
welcher auf einem Pferde des Pulverfarcens nach Ca⸗ 
menz gefprenge war, uns zur Hülfe eilte und wir füblten 
uns dadurch um fo mehr erubigt, als wir jenfeit eines 
Fluͤßchens einen ftarfen Haufen Feinde mit uns auf 

leicher Höhe marfchiren, und ihre Gewehre in der 

onne drohend herüber bligen fahen. — Um I Uhr 
famen wir in Camenz an. Dee mar das Hauptquar; 
tier eben im Begriffe nach Baugen aufzubrechen. Hier 
ſollten wir, nachdem wir II Meilen in 24 Stunden 
urhcgelegt hatten (unerhdrt von jungen Soldaten), 
—* finden. — Aber unfere Medauer follte noch eine 
härtere Prüfung ausftehen. — Alle Truppen braden 
auf, wir mußten weiter, weiter noch 3 Meilen bis Bau: 
en! Wie mir dahin gefommen, tie #8 ging, daß un: 
& Füße nicht unter und kufatenunbraden, weiß Gort 
allein, der in dem Schwachen mächtig iſt. Dalb be; 
wußtlos legte ich m meine Perfon den Weg zurüd, 
Bor Baugen angelangt, es war Mitternacht, erreichten 
wenige das Lager. Die mehrſten blieben auf der Heer: 
firaße liegen. Mir und einigen andern gelang es, uns 
in die Stadt ichleppen und für Geld ums Nacht: 
quartier und Pflege zu verfchaffen. Wahrlich wir be; 
durften ihrer. Es if ein unerhortes Beifptel in der 
Kriegegefchichte, dag eine Schaar 14 Meilen etwa in 36 
Stunden zu Buße zurhcklegt. Zu Pferde -ift es faft 
unmöglich, dem Thiere fehlt die moralifche Kraft, Die 
allein war es, die ums erhielt, denn die phyſiſche 
war gebrochen. — 0,—..— 





















ten ſchon ſchmetternd die Hörner und aus allen Hu- 
fern ferbmten die Kameraden herbei. Schnell waren 
IE geordnet, und im Sturmfchritt eilten wir dem Gas 
—— zu. Auch wohl nicht einer unter ums 
var, nicht bange das Herz ſchlug, ala es hinter 
und Fnallte und Karabiner: Kugeln über ung binpfiffen. 
Bir liefen uns —— in a Flucht jo wenig als 
in unferer Ordnung jtßren, bis wir, unverfolgt vom 
5 eine * re e vor der Stadt ein — 

| erreichten. er waren wir vor der Meiferei 
im Schuge, und jchöpften fri Athem. Wir ftell- 
ten und auf, und da fand es ih, daß nicht bloß 20 
Mann, fondern auch unjer Pulverkarren fehlte, — Es 


ward Kriegsrarh gehalten. Der Hauptmann, ein ans 
erkannt en Ktiegdmannı, ſtimmite für 


den Wann nad Camenz, indem er mit 
9, wenige u befreien, uns vieleicht 

hr, vorftellend: daß wir ohne unfere 
elformen, dem Heere unnig wären. 















Rech 6 Angreifenden fenen mur der 
Vortrab einer feren ‚Amel und er von fuͤr die 
unpeiffe 
auf. nicht am die ſtrenge Subordination ae: 
wöhnt, zn uns ag nicht P wg ange 
nition und die auf dem Yulverkarr be 1, dem 
= ſchiedenen Ealiber u jeden hp —— 
und Kug 
er Hauptmann gab nach, nicht ohne fichtliche Freude 


e unfern Muth; er erlaubte aber nur 50 Freiwilligen 
ad, und den Berfuch die Vermig- 





aptegein, traten mir den Ruͤckmarſch unter An: 
— en ——— — — 

a e zum crfienmale vor dem Feinde.) 
wir griffen die 50 Mann etwa ftarken Feinde an, an | 
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außgejeichnete Gelehrte aebbrt am meiſten unfrer Provinz 
an, obaleidy er in Stodbolm geboren war. Wr oß in 
Straljund feine Schulbildung und ſtudirte 3* 


if n 
NRubme legte, der Ihn im nad, Berlin 
gerne faben ieir ihn, Me | * 4 — ns 








—5 = —— erlangen.“ 
en Barmber a 
u kart i5.%8. ” 

Im vorigen Jahre geſchah in dieſen Blaͤttern eines edlen 
Greifes Erwaͤhnung, deſſen bitteres Schidfal wohl das waͤrmſte 
Mitleid verdient. Doppelt arm und unglüdlich it gewißlich 
der gu nennen, welcher in unverfchuldeter Dürftigfeit fein 
Auge nicht einmal an Gottes fchöner Natur meiden lann und in 
ersiger Nacht fein einfames Leben vertrauert. Wer lonnte fonft 
wohl gemeint ſeyn, als unfer tiefgebeugte erblindete redliche Mit- 
bürger, der Hr. Mabler Pbonit? Obgleich Einfender diefes 
nicht weifi, in wie fern feim treuer Sachmalt glüdlich in feis 
nem Bemühn für ibn geweien it, fo weiß er doch, daß 
Moth ihn In diefem Augenblick drückt, und bittet fuͤhlende Her⸗ 
gen um ein Scherflein für den Armen. Sein liebevoller Sohn 
bat mit emfigem Kunfifleif wei Landſchaften gemabit, die mit 
golden Rahmen verziert einen Platz verdienen möchten, und 
die Erlaubnig erhalten, folche zum Beſten feines unglüdlichen 
Vaters verloofen zu dürfen. An obige Worte Jeſu Chrifti fanft 
erinnernd, hofft Füriprecher auf einen gefegneten Erfolg, und 
wird die desfallfige Mitfive keinem Mildthaͤtigen voruͤbergehn. 


rd. 
Rudolphf dicini ri 
Sad; wir — ws pen 


eine Heine Sammlung von Jugendgedichten us 
Grip 1798, Seine Ye uns warf 3 er er 





eundlicher Erinn ber 
Stralfund, im Märy 1933. r- ins ea wir Toast in Fr Er ——— 8 
a ee N ES a 
; iften. N ift, verlamtet m mer nichts. Er if wo 
Ercerpte — Schriften auch fchom für verfchollen zu achten fo wie die Poeſic Hages 


meifter’s, deren nur wenige gleichzeitige Freunde no 
meißeHh, ge gleichzeitige & a 





In den Jahren 1809 bis 1806 machte der Schottländer 
pomas Mac Gill — in taufmänniicher Ab⸗ 
ht, eine Reife burch die Türfei, deren Beichreibung er iu 
ondon in2 Bänden drucken Kuh denn es reitet micht leicht 

and, der nicht meint, „er konn 


smus fagt. ö 
om Städt en Albeſſar in Anadoli (oder Arar, wie es 
die Offenbarun 
Bill folgende Ane \ 
Vers, von Müdigkeit und Schla überwältigt, band fein ‘Pferd 
nicht weit von einem Kaffehaufe, das dan türtifches Wacht- 
v 
8 











„Bere und Sclave” benamjet, Dei Kerft 
erften Date unfere Bühne. Ibm fülgte Sean o 
führung.” Feſt und mwoblbegränder. i it 
des Verfaffers unter Deutichlands erfher 

Stüd der Frage fein anerkanntes Meifterftü 

aud; in die Bemerkung nicht einftimmen, die vir unlängft irgendwo 
gelefen zu baben uns entfinnen: „daß bie Juͤnger ſchen Stüde 
für unſere Zeit nicht mehr paſſen,“ und halten fie vielmehr nur 
ee eine mißgünftige Ausgeburt unferd jebes Verdienft befchmigen: 
en Zeitalters, 

Die Darflellung beider Stuͤcke befriedigte das Publikum. Man 
vernahm auch den gemöhntiden Bervorruf, — doch diesmal nur 
von Stimmen tonangebender Kinder, — als wenn fih ber Gr: 
ſchmack bei uns in der Kindheit befaͤnde!! 

Nachdem bas — bes erſten Abonnements und vor⸗ 


v | ⁊ 

—2 des ann wegen des Diebfiabls. Der Prins 

war über die — IHN des Kaufmannsdieners ersürnt, 
: ie 


mwärelt 7’ 

Warum Hätte ich mich fürchten. follen in bem Lande, 
das Karosman Dyiu Kal ‚unter freiem Himmel au fchla- 
fen? erwiederte der Fluge Die er, R 

Da befahl ihm ber Für fich den naͤchſten Abend wieder 
unter demfelben Baum im Felde nieder zu legen umd zu al: 
mn, wo er beftoblen worden war. Es ae ab. Umd als der 
Ionen ben andern Morgen —— und die Augen aufſchlug, 
ing eim todter Menich an dem Baume über ihm, und das 
4 mit der kofibaren Bürde ſtand neben ihm, wie es gewe— 
fen war, ehe «8 ihm geſtohlen worden. 


übergefahren, foll, nach der Beltungs:Annonce, die wieder ange: 
feifchte Theaierluſt durch eine Fortfegung deffeiben = unbeftimmte 
Beit noch ferner Nahrung und iebigung finden. n es wahr 
ift, daß, wie wir erfahren, ein erpabener Weförderer bes Schönen 
—— in ſeinen gekommene Decorations und Gaderobe⸗ 
———— ——7— 
at, ſo wir von cenz die 
Bor kurzem farb zu Berlin der Geh, inalratb Dr. | Refultate und das fermifche Aufhlühen unferer Bühne ewärtigen. 
Karl Asmund Rudolpbi. Diefer vortrefliche Kopf und Rn n 18. G. 2 


Verantwortlicher Verleger: W. Hansfchildt. Gedrudt bei W. Hausſchildt. 
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Uen-Dorpommersches Unterhaltungsblatt, in Derbindung mit Schweden 


Siebenter 


Jahrgang. 


Herausgegeben von F. v. Suchow und W. Hausſchildt. 


M W. 
(Die Kedaction bedauert, ben ben Rummern 17. und 18. diefer 
Blaͤtter eröffneten Kranz ber Bbenblihrr” Hahaltın u möffen.) 


Das Beilden. 
Rad dem Italleniſchen des Bertola. 


—28* —— ſtill und beſcheiden, 
Dich wedt der fruͤ ie Lenz, Bluͤmlein der Haiden! 
Lebſt fo verborgen nur, aber von Weiten 


. Muß uns dein füßer Duft mo bu..bifi deuten. 
Belichen, du liebliches, Ang irre 
Sen du das Ebenbild aller Jungfrauen! 


Benz wir zu pfläden dich Bluͤmlein ergehen, 
Oft dann yertretem dich, ch’ wir dich feben, 

- Birgft ungeachtet du unterm gemeinen 
Unfraut bie Blätter, die garten, dic feinen. 
Bellen, du Ttebliches, fittfam zu ſchauen, 
Sry du das Ebenbild aller Fungfrauen! 


Benn laue Früpkingstuft fchmelchelnder wehet, 
Und ſtolzer Blumen Schaar — erfichet; 
Denn Duft und Farbenpracht alles entziidten, 


——————— 


Stralfund, den 15. März 


1833. 


Stehn du, und lockeſt nicht, baf wir dich pflͤden. 
VBeilchen, du liebliches, fittfam zu ſchauen, 
S“ bu das Ebenbild aller Sungfeauen! 





— Die frohe Botſchaft. 
eden der alte Ulrich, di 

re am 7 —* nn arg Elm Bring 

— 2* ungefähr 500 


net — ni lag. —— war A — 
ie —— ee y ge kuflig 
der ftillen @a Erin pläticherten, gar nicht am 


beißen wollten, fo — freute ſich vielmehr des —* 
Abends. e war wie ein eo toßer Spiegel anzus 
(hauen, worin unfer herrlicher Alter ruhi I eigene 
Geftalt, vor der er nicht, wie m 6 ewicht, zur 
ruͤckſchaudern durfte, erblickte. Kein Blatt bewegte is 
den re duftenden Elfen. Die ganze Natur 
fi in a giachöee Tube neriunien en zu ſeyn. — „ 
clich iſt — * — 5 ſagte der Sy bei 
heit von 
jufrieben ve ländlichen 


Kon, „der in 
hren — — 0 u 
fommen gluͤcklich würde ich 


Flur erfreuen fanın, Bo 
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ed aber nicht Ir fagen. — „Ach! wenn der Brief doch 
von meinem lieben Heinrich wäre,” dachte Margarethe; 
aber auch fie wagte ed nicht, diefen ihren Wunſch laut 
werden zu laffen. 
Bater und T erreichten unterdeffen die Hütte, 
wo der Bote dem Alten den Brief überreichte, 3 
— ri 


mich fuͤhlen, wenn mit ein Wunſch gewaͤhrt wäre. — 
Aber, Heinrich, Du wirft wohl nie zucheftehren,‘” — 
Eine Thräne rollte jegt über die rungelichte — * 
ter Uirichs Er hoffte ſchon lange vergebens auf —* 

r uns 














über Heinrich, Verlobten feiner einzigen T 
* — vor vier Jahren hatte dieſet, welche 
erm guten Ulrich eine Stüge im Alter ſeyn follte, dem 

des Baterlands folgend, mit in den Krieg ieben 
müffen. Seit dieſer Zeit hatte man n niemals Nach⸗ 
richt von ihm erhalten. ‚Was konnte Vater Ulrich gi 
anders glauben, aid daß Heinrich, der feine Braut ſo 
innig liebte, todt ſey. — . } 

Stil faß Margarethe, die Tochter Ulrichs, ihr 
Spinne: vor fih habend, vor der Thür der Hütte 
auf einer £, welche eine Linde, die ber Vater in 
feiner Jugend mit eigenen — epflanzt hatte, be: 
fi — ftill und infichgefehrt ſaß das ſchoͤne Maͤd⸗ 
chen da, als wolle fie die Stille, welche diefen Abend 
in der Natur berrfchte, nachahmen, Die Sonne wollte 
fi ſchon hinter den jenfeitd des Serd majeſtaͤtiſch ſich 
emporhebenden Kiefern verbergen „, und noch 
ihre letzten Strahlen ver ten die ses des 
Sees. „Schon wieder, liebe Som will dich 
derabſchieden,“ ſagte Margarethe, „und wieder nicht 
hat dein Tag mir etwas von meinem Heinrich verküns 
det. Ach! eine feindliche Kugel hat ihn gewiß ſchon 
fange geiddtet; ſonſt hätten wir wohl Nachricht von 
ihm erhalten. — Nun benetzte ihre bluͤhenden Wangen 
ein Thranenſtrom, worin ſich die letzten Strahlen der 
ſcheidenden Sonne ſpiegelten. Es war anzu ehn, als 
mern Goidperlen tiber das die Fuͤlle der eſundheit 
verfündende Roth der Wangen hinabrollten. Bald ſollte 
aber. bie Trauer des guten Mädchens in Freude 
verwandelt werden. 

Mafchen Schrittd kam ein Poſtbote die Anhöhe 
herangegangen. Margarethe erblickte — nicht 
eher, als bis er ihr ſchon ziemlich nahe gekommen war 
und fein „guten Abend’ hören Lich. ‚5 habe bier 
einen Brief an den Buͤdner Gottfried Ulrich ab- 
zugeben,” fagte der Bote, aus feinem Taͤſchchen einen 
rothgefiegelten Brief bervorholend, „Der tft mein Va— 
ter,” errsiberte Margarethe, — „ich werde ihn Ialeich 
rufen; nehmt unterdeffen Plag auf diefer Bank.” Mit 
diefen Worten eilte das gute Mädchen dem Ger zu, 
um den Vater aufzufachen, Sie fand denfelben ar Ei 
ner Pieblingaftärte, die Angelſchnur im Waffer hin und 
her merfend. „Noch Fein Auge babe ich heute Abend 
gefangen, liebe Margarethe,” begann der Alte, indem 
er ſich nach feiner Tochter umblickte, „die Rifche wollen 


— den — Bid — ner Gott — fried — Ul 

auf — der — Mol — len — dor — fer — Hai — 
de, buchitabirte diefer, „alſo wirklich an mich.‘ — Alle 
drei beraten die Hütte, mo Margarethe in einem Fleis 
nen aber Außerft reinlichen Zimmer Kamin-Feuer an: 
machte, wobei der Alte ſich niederfegte und Brief 
mit beffommener Bruft erbrach. „Ach wäre er doc) 
von meinem Heinrich,’ dachte Margarethe noch einmal, 
und betrachtete aufmerkfam den im fiefften Buchftabi- 
ten begriffenen Vater. 


Der Brief war wirklich von Heinrich und folgen; 


Inhalts: 
> Seltebter Vater, und inmigft geliebte Braut! 
Daß ich niemals, waͤhrend meines Aufenthalts in 
Krantreich, auf meine an gerichteten Briefe Ant: 
wort befommen habe, laͤß 2 vermuthen, daß diefe 
gar wicht. an Euch-gefommen find. est befinde ich 
mich wieder auf deutichem Boden, und bin alfo se 
wiß, daß Ihr doch diefen Brief erhalten werdet. Yu, 
fiebe Margarethe, magſt ſchon untröftlich fiber mic) 
gewefen fen, weil Du wohl gar nichtd von mir etz 
fahren haſt. — Ich halte mich jet in der Stadt A. 
auf, wo ich, weil jegt der Krieg beendigt ift, binnen 
- 14 Tagen, als Hauptmann der 2ten Compagnie bes 
“26ften Infanterie- Regiments, von meinen Go 
Abfchied nehmen werde. Dann werde ic) eiligft zu 
Euch kommen, um Dich, innigſt Geliebte, in meine 
Arme zu fchließen. Zufrieden will ich dann wieder 
Eure Hüte, die die Ränfe und Schliche der Welt 
nicht Fennt, mit Euch bewohnen, wo und dann, 
theuerfte Margarethe, das beiligfte Band auf ewig 
verbinden ſoll.“ ‚hi 
„Lebt wohl. unterdeffen.” 


„Euer 
Euch herzlich liebender Sohn und 
Bräutigam 4 
Heinrich Kraft.” 

„Laß uns den: allguͤtigen Vater preifen, der hoc) 
über den Sternen thronet. und die Schickſale der Men; 
fchen lenkt,“ fagte der gute Water Ulrich) ; kniete nieder 
und betete. Neben ibm fniete Margarethe. Beider Yu: 
gen waren naß von Freudenthränen, und felbft dem 
Poftboten, dem Ueberbringer der frohen Botſchaft, der 
noch Augenzeuge diefer rührenden Scene war, fief eine 
Träne über das Geficht. Rt 


den 





Eorrespondenz » Rahrichten., 


’ s 3, bei Greiföwalb, im Maͤ 1833, 
„Solfte er wohl von Heinrich feyn,‘ dachte cr, wagte | So eben erfebe ich aus Ar 1b. ve lieben Sundine bie Re: 


| 


cenfion des Loiger Goncerts und Balles, und bemerfe mit Staus 
n an felbi brere Muſe "8 , 
—— 
n 3 bie 
alfo, wie daraus. orgeht, nicht überall fo —— und 
), aber zugleich emporend wie: fok 
De a ——— der gu Anclam fatt fand, 
der war, Einer der dortigen GEntrepreneure, ber fi) gem 
— machen moͤchte, ob er es i t ober burch feine Handlungs 
bie 5 
alfo Fam vor einiger Zeit zu einem Balle n reifswald herü⸗ 


b bei ber Gelegenheit außer ve 


? 
ABE 
} 


| 


535; 
5 
& 
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Ba Be in 
Khan als, naddem e an ber 7 


i — ertegt, und hadhfe | Be den r ſchoͤnen 


men ibnen 

ben habenden Entr: x verweigert wird, mit dem uten 

es trop der Öffentlichen sale eine gefchloffene Geſell 
nicht a 


da eı Gefährten attet 

wurbe, und ' fie deshalb — la Re 
obne tens Tempel betreten, 

» der fchlechten 
erfüllt ben. 


ee 
‚in ihrer Fradıt vo n ta en gingen, un 
von ihnen eitpeitfchen hatten, * für 


Sem Publfum mine) — ——— dies der Grund 


k —* re Morgen flatteten die Deren Studirenden benen, 
vielem langen Suchen en 
der Über ausgleichen mol, Kr a ing auf dem 
ce ausgleidyen woi er es aber ab, unb liefen 
berslich bebauernb und bemikleibend, In; 


en pe d hie dee hen 3 

en, r 
waß fih wohl der gebhte Munl Man Publikums nicht — 
war, 1 cher Greeffe vermutete; 


man a nb vorher 
BESTER 


‚ bie da anders und von ihnen 
j GR 





Etralfund, den I, März 1833, 
Pergite anime forti ! 
Zage gegebene gg ud: 
chon 


bieömal der uns 

bie dürftigen Bien eines 
und n iron Butter nel afte * 

efer koſtlhe Gen ben 

Belfentpurnfhen@uter&ternhen ne — — wir bad —— 


— —— 










aͤchſte Sale ax dam 
n n 
and dann auch am 9 Febr, ftatt, und 2 — fie 


, pp an ber Kaffe! 
T ⸗ 
Zutritt von dem fie eingela: 
at g 


en, 
fie nicht zugelaffen werden 
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Atlas arnevals, 
tte Redoute aber, — haben bereits bi 
äbrten des bie Farbe der 

genommen, 
ng iſt alfo auf Freitag den 15. b, 1 
ten, zu en, und danaͤe 
9 au Denn u 
in unfern Berichten ger 
ein’ freies nicht Rücfiht ein 


J 


’ Der de wir 

Rusen und Be a 

nidyt aber m Ga de Sunft, Pe Ben —* —5* 
vtheil eines Freibillets. Schon jehren 


alle ter: Direktionen 
ber an biefer, —— fosan —— a 





Stralſund, ben 15, Mär; 1833, 


Am Montage, ben 11. b,, flörte den Schlummer unferer mu 
fifalifhen Angelegenheiten Dr. Amabeus Abel, ein Schue 
Spobr’s, mit einem „großen. (?) Bolal- und, Inftrumentat: Gon: 
certe” „mit hoher obrigkeitlicher Eriaubniß” auf eine recht anne: 
nehme Weiſe. Obgleich biefes Goncert von unferer Zeitung längfl 
für ben vorhergegangenen Freitag angekündigt und onnabends 
nad diefem Freitag als für jenen Mon durch eine Miffive arofı 
firt war; fo bezweifelten wir dennoch ehr das Zuſtandekommen 
biefes harmoniſchen Feſtes, nachdem wir im Laufe diefes Winters 
ein halbes Dusendb Miffiven für Gafinos, Baile und Goncerte ver: 
geblich —— —* Eine Miſſive für ein Mittagseffen da: 
gegen erſcheint ber Geſchichte unferes Öffentlichen Bebens nee 
immer als ein glaubwürbiges Dokument, und fo wä 
wir auf unfere : Affembfden, von eine mit drei Taͤnze 
rinnen um 9 igte, und auf unfere Goncerte, von denen Im 
vorl mehr en im ‚ als im Saale felbft ſaßen, 
mrüdbliden — fo märe es beinahe zu fürditen, dafl wir mit un. 
an Öffentlichen Bergnügungen in ein Gentrahfations-Spftem bin: 
ein ae bas Effen allein, als juste milieu, ver 

en . 


Daf bei uns bie Kuͤnſte eben nicht im Gedeiben find, bafür 


fe &o 1 wie B 
Kant? aber ber Aefige hunpe Kr 


ce es, wenn 


M bei * Ram * 
iebt anches, was en ' 
2 A Dre Mangel an muftkallfcen Zalenten allein, 
meldher unfere Goncerte fo eintönig macht, fo wollten wir uns nod) 
eher befcheiben Laffens aber fo find uns fo mandıe Privat: Kräfte, 
ſowohl im Wolat: als im Inftrumental: Fade, und beiderlei Gr 
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ja bekannt, welche einen offenbaren Raub am fich felbft und | die Seele zu Ken. doch pie feine — 2 voruͤbergehen zu 


iiſcha eben, da fie ihr Pfund ver: wo mit Ihrem fchönen Talente ver: 

fdyarren und fe M ee fie falten, welches weber Pr Ente, 6 a * ben jungen —* Geltift * 

von ber heil, noch von dem Wucerpatente verboten wird, | aufzumuntern, ierigen, im Angeficht der 

ber da ift die leibige beinatmlefigket, das Abfondern der Go: | Menge auch unda —* für den Kenner fo ne 

I Sn Bear N a tun ai | ann, el at ol, ene wae wethe 
i en — n, n once r einige te 

1} —— —F die Raſe ——— Gefiht zu tragen?" | Gäfte ausgenommen, jur N ol ” 


Und ift’s eine Bant, fann man ihr's aud am Ende verargen, 
wenn fie fi dabin ftellt, mo ihr, fie zu fehen, nur 

nige ein daraus machen würden? Und was noch? wenn 
da. ein — ann füme, unb wendete ihr bad Notenblatt um, 
be 





£öunt $ andern Zuges mi {echt in den Ruf kommen An die Feldgrille. 

af mit — heimlich verlobt? D, weldes Deer von Rüd: Frei nach Anakreon. 

ang 3 Mena 8 Mal Nr Oper; Bsp — D tu giädfefige Heime, die du a A baten Baummipfn wie 
Yo, von Raimondi, mit Eindlic reinem un Exäftigem Sopran, * ein König bean und durch ein weni kt beine 

und erinnerte und wieder, wie ein jungfräulidhes Lieber herabſchriſt Dein 5 alles alles, Re bu erfchau 
ach verfhönt wird im Dienfte der Diufen. auf den Fluzen, all was die wechfelnde Stunde bringt. Du bi 

8 — daß ihre fon im im erften G ftüd etwas um: die Gün im der Fre —* feiner dic, beſchadigt; du bi 

forte. Stimme für das zweite: „ber an ea , von Weetho: | verehrt ung und Profetin des Sommers, Es lie 


i ber: Käl { . ben bi Pe bie n; Föbus —2 er liebt ab on den 
a Dr m ma. Dei | Ya, Bagen — All na — I ch 
Kg ea rd wie —— — —— faſt den —S biſt du — 
kung, bie Ouverture zu „Gmont“ von von Beethoven, durch unfer 
fletö cxattes und vom apellmeifter Bifher tre eleitetes 
Drdefter wirklih con furore irt wurde, U 2. ging 


* 












vor Gefang Bun: Goncert für Violine von Spohr, vorgetragen Ber bat Recht? 
— ir jaffen. Br. Amab. aber ir — Hoͤrner verlleh Dir, o Mond, die Ratur. us ſcheineſt Du 
chwach ebaut, um eine 
Geltung vg — Snftruments ihm noch Ale germanifhen Bei, Römtingen Gift Du ein Weib, 


— ber Spob * Schule bemerkten wir Blickſt als — —— er rg "4, 


14 
it Du fo Gase eipähft? — Weil Du dem Mechfel 
Fe 





ug —— e feines Faches — st 


Alled, was athmet und blüht, Dir lebt es, beglückende Sonnet 
—J der — a nntniffe —— Tage 
* 


Weiblicher Milde allein huiston’s —— 


4 der ſich oͤffentli unerlaͤßliche Bedingung ik. Doch Romanifher Stamm — in u Br ber 9 dem — 
Bir wollen m behaupten, en der Goncertant Keigt vor dem Glanze fein Haupt, mn Di p — — 
feinen erg ge ie lee aßt hatte, aber bemerken 


Yufgef aßte ihm wenigſtens nicht treu wieber: 
zugeben je an hen —* ‚AR 2. wie in 8,, einem Potpourri 
von —— Ei —— des ——— erfen: 
fobend aber mäüffen wir bes dritten Satzes 

bg Aa allegro) erwähnen, worin ber Meifter, der 

im Tas — * — lehrte, in kuͤhnen und doch zartgehalte: 


er — * Goncertgeber auf dem ianoforte, wel: 
ches er zu „19 4,, einem Potpourri brillant von Gzerny über die 
befannte Polonoife aus Fauſt von Spohr, wählte Hier 
ben ogen zu innen, daß die Gompofition ganz im 





Silbenräthfel. 


Meine 7 giebt die Sonne 
Freundlich unf'rer Erbenwelt, 
Und das Xuge ds eber Schönen, 
—— ihr Gluthblick auf dich fällt, 
ch füllt mit namenlofer Wonne, 


—* zweite Silbe trennet 

Dnder durch der Macht, 

Aber nimmer * 

Biel ein — wir den Schluß: fo bat 
I uns je ein Spiel einen —— Abend verſchafft 

und läßt uns hoffen, daß wir en en Jahren, wenn er von 

« erkraͤfti Fa ar ftärter und wärmer 


geworben feyn wird, von ihm als ) ginem — Kuͤnſtler hören 
werden. 


Ende % können wi t 

‚aha — ner SD Goncert Areni 
unb un ve ode unfern ——— en ae helhahne on an dies 
fem Abende, zu fagen, und fowoh der Heblichen gerinn ed auf 


EEE Re VE — 
Verantwortlicher Verleger: W. Hausſchildt. Gedrudt bei W. Hausſchildt. 


Der Britannen ftolge BR 
Die der Norden und ber Süben fennet. 


Date das Ganze bu ergründen, 
e nur an eine Stadt, 
bie erfte f Bann 
SR Die ſchon bezaube 
Auch die legte wirft oa A Ihr finden, 
Zulius Schul; 


—— — 
(Hierbei das „Literatur⸗ und Intelligenblatt No. 10. 





Beilage zur Sundine, 
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Di efet Höhe nötige Bud) enthält: einen, vom Jahr 18 


A der ern Pr — in — lin⸗ bi Er du — Kalender, mit den eintretenden Werte 


burg ift erfi —— und bei W. Hausſchildt (Stral; 
fund, alte Markt) zu haben: 

— —— non = das Kalend — Bon bi 
A, — an den Mancten und * Monden. - 


enderrehnung. — D 
a Kalender. — Bon * — — u 


berfelben Buchhandlun; erfchienen ferner um 
darauf —* en — An dire Sähemats —* vs — —— ER RW 
rofch. 


en orfehun 
| — Unſterbuchteit 


und —S 
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Wahrheit, Fugen, Geduld, 


Freundſchaft, Zufriedenheit , Vertrauen, 
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herausgegeben 5 A. Morgenftern. 


FFIR. er t Ken welde Über obige Gegen: 


In der Ernft’ (pen Bud Buchhandlung in Quedlin⸗ 
RS 8* Haben — 


Natur der Dümmelstörper 


laͤ b rkl des Wichti — 
een — om, * biz Amtsre den 
amung und der erfunde, nebft einem neuen ei £ 
hundertjährigen Kalender, — — Beerdigungen, 


bearbeitet von ©. 4. Schumann. 


Mit vier lithographirten Zafeln. 
ee 2 el 


Zweite ve Au 20 
FÜ eig ihr — — 15 Trau⸗ 





38 










Handel u. Schiffahrt betreffende Nachrichten. 
rer —2* 


toret betrieben werde 255 fo find die Kofien der Gempes: 
nie in Canton d ie Bd vertgenee den Ar- 


—* Ber uneb ch a 2* ro Cent 
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Fa, das glaub‘ ich wohl — ihr lieben, 
Kleinen Bliederbäfche dort — 

Ihr flcht fchon fo reifeluftig 
Ausfaffirt an eurem Drt! 


Ih — muß mic noch 

Auf der alten Stelle müh'n, 

Werde nimmer euch zu Folge 

In die ſchoͤne Heimath zieh'n! 
„Mann, wir bitten! Reiſeluſtig — 
Sagt Du, tbäten wir da fich'n? 
Ei, das fehlt noch, daß wir dächten, 
Fe von Ort und Stel? su geh’n.” 


D, ihr mitleidloſen Büfche, 
gar noch meiner Qual! 
Zieht ihr denn nicht allzuſammen 
In den ſchonen Früßlingsjaal? 
Werdet unter Bluͤthenlelchen, 
und ohne Zahl, 


Lieber Mann — es ſollt uns ſchmerjen/ 
Benn wir Dich gefräntet garı 

Aber wir mißfannten roirflich, 

Wie es recht gemeinet mar, 


Kreilich! geh'n wir auf die Reiſe 

In die ſchon⸗ Fröplingsich — — 
Und — daß Dir kein Fruͤhling lachelt, 
Thut uns im der Seele leid!⸗ 


Aber, wenn Du recht betrͤbet 
Kehr’ mitunter bei ung eim!.' m, 
Unfre Blätter al’ und Blüthen 
Son Dir germ zu Dienften fen "+ 





2. 


Odrt Bevattern, um zu fprechen 
In des Mannes Redeweiſ: 
Beld, ein unbarmheryges Wetter 
Haben wir auf unfrer Mei”! 


Beſſer wär's, wenn wir geblieben 


Hatt von allem Schnee befreft. 


Sah't ihr wohl im grauen Mantel 
Dort den Mann voräbergeh'n? 
"Heute ſchien er gar nicht Willens, 
uns nur irgend anzuſeh n. 


Möchte wohl, daß er ums licher 
Seinen alten Mantel lich’, 
Daß es nicht fo arg in unf’re 
Grünlichen Torniſter ſchnie!⸗ 


— 





Die Leiche. 
Eine tragi⸗ komiſche Scene, 
Die goldenen Burſchenjahre waren voruͤber. Ich nenne 
ſie nicht golden, weil mir etwa in ihnen eine reichliche 
Portion dieſes edelſten Metalles zu Gebote geſtanden 
haͤtte. Ach! es ging zuweilen ſchmal genug her, und 
ich mußte oft all mein bischen Witz zuſammennehmen, 
um den Herm Papa immer auf eine neue und pikante 
Weife zu überzeugen, daß der Mufenfohn ohne Geld 
das bedauernsmerthefte Gefhöpf ſey und eine nicht 


minder traurige Figur fpiele, als ein Rath obme Kopf, 
ein Eantor ohme Gtmne, Ya einige meiner Gläubis 
ger, welche nichts weniger als gläubig, fondern ftets 
ungläubiger wurden, hätten mich einmal faft zu etwas 
Hohem, d. h. auf den Earcer, gebracht, wenn ich nicht 
in meiner Herzensangſt auf den Yon Gedanken gefom: 
men wäre, meinem Alten eine Abfchrift des klaſſiſchen 
: „Gelder muß der Bater ſchicken, wenn der 
Sohn ſtudiren fol’ — zuzufenden. Mit umgehender 
— * empfing " den glänzenden Beweis von der guten 
irkung jenes Liedes, und ich drückte vor Freuden den 
alten Briefträger an die Bruft, daß er laut auffchrie. 
Golden nenne ich die —— in uneigentlich⸗ 
eigentlicher Bedeutung. Sie find unſtreitig die gluͤck⸗ 
lichſten und koͤnnen mit Recht die Poeſie des Lebens 
enannt werden. In ihnen haͤngt der Himmel nie vol⸗ 
er Wolken, ſondern — voller Geigen, durch welche, 
wie durch Aeolsharfen, melodiſch der Bephir fäufelt, 
und das junge Herz träumt den ſchoͤnſten Traum, der 
ihm bienieden vergbnnt ift, und deffen Erinnerung uns 
mie ein freundlich Tächelnder Stern durch das ganze 
Leben begleitet. Noch fpät, wenn den Scheitel ſchon 
erne Haare deden, blidt man, wie ich von alten 
eunden weiß, mit Flopfender Bruft auf jene früheren 
e zuruͤck, mo die Freude und ihre buftigen Kraͤnze 
reichte. Doch wohin geratbe ich? Alfo zur Sache. 
Der alademiſche Eurfus war vollendet. Hofmei⸗ 
fee werden! rief die Nothwendigkeit mir mit gebieten: 
der Stimme * Mir bangte vor dieſem Fegefeuer, 
wodurch der er. go r den mel ded Amts 
u reinigen und zu befähigen fucht. Denn ich war von 
atur etwas bidde und fühlte, daß mir jene Gefchmeis 
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amilie g 
Beni gi me, ln d, welcher 
ine Mariage ſofort ein ſchoͤnes Amt erhalten 
te —— — ihm kommen, wenn ich 
Luft hätte, in dortiger Ge eine — 2 


In wenigen 
Bad dc im Eine * reiche und liebenswuͤrdige 


anfommen wuͤrde, mit j 
in Beräbrung zu 
wo — a Be freundlichen 
au von M., unfere e zu machen, 
wurde mein Freund zu einem Kranken gerufen. Wir 
hatten und melden laffen, und da ich einmal in Wichs 
war, berebete er mich, allein zu fahren, indem er vers 
fprach, mir bald nachzufolgen. Mit geheimem Beben 
trat ich die Reiſe an. Unterwegs übte ich mir einige 
wohl fiylifiete Redensarten ein, fo daß der alte Hut 
ſcher, in der Meinung, ich fpreche mit ihm, fich dfters 
umſah, und die Frage an mich richtete: Was beliebt? 
Als er beim Vorfahren vor dem prachtvollen Haufe 
eine zu kühne Schwenkung machte und zu kurz umbog, 
brach der Deichfel. Fieberfroſt fuhr durch alle meine 
Glieder, denn ich hielt died im meiner Angft für ein 
böfes Omen. Eine fpignafige Kammerzofe nahm mic) 
ju meinem Schreden entgegen. In holder Verwirrung 
te ich einige meiner fchönen Redensarten los. 
Mädchen lächelte und bat mich, ihr zu folgen. 
ich meine Vatermoͤrder in Pofitur fegte, den Baden 
bart ftrich u. ſ. mw. folgte ich ihr die blank polirte Trep 
hinauf, mebr als einmal in Gefahr auszugleiten. Stille 
Seufzer fchlichen über meine kippen. Nachdem fie mich) 
durch zwei prachtvolle Zimmer geführt hatte, dffnete fie 
leife ein drittes, fchob mich lächelnd hinein und machte 
die Thuͤre hinter mir zu. Ich verfuchte einen tiefen Buͤck⸗ 
ling zu ma und wollte eben meine Anrede beginnen, 
als ih — ob zu meiner Freude oder zu meinem Schres 
den weiß ich nicht mehr — bemerfte, daß niemand mei 
ter im Zimmer war. Mach einigen peinlichen Minuten, 
während welcher ich ſtill harrend da jtand, wollte ich 
mic) wieder entfernen und hatte ſchon die Thhr in ber 
d, als ich aus einem anftoßenden Zimmer, 
büre halb geöffnet war, einen ſchweren Seufzet 
vernahm. + horchte und huftete ein wenig. „ur 
bier herein!” flötete faum vernehmbar eine melodifche 
Stimme. Krampfhaft fafte ich Muth und Hut und 
näherte mich der offenen Thuͤre. „Rur näher!” wieder⸗ 
bolte die Stimme. Auf einem rofafarbenen Divan faß 
Frau von N., das niedliche Haupt auf der Linken ges 


‚ in der Mechten ei t welchem 
— er Kae ——cc 


— 
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Tränen abtrocknete. Ein Schmerz drüuͤckt 

in ihrem sangen WBefen es ich beim aid 
fagte, weiß ich nicht mehr genau; wur fo viel erinnere 
ih mich, daß i um 


dlichkeit; welche mi d 

bu — und —— — 
jagte, Plag zu nehmen. Sie 

as auf meinem Antlige die innigfte Theilnahme. 
ee ge, dem zum —— 
eine Frau, un e eine ſchoͤne 
Thränen. Ein folcher Anblick war zu ergreis 
* * Pan in — —— * u 
e. Im Begriffe, diefe au en, entfiel mi 
— Fußboden bis 


einftürzte, im der Meinung, c& fü 
ein Unfall begegnet. Zum 6 
ie gnädige 


Frau wies fie ſchweigend zurück. Diefe lächerliche Scene 
Io Eur : ame gar rm sg er 
ntichuldigungen verbringen wollte, fiel fie mir, als 
böre fie mi * nicht, in die Rede und ſagte mit 
gebämpfter Stimme und neuen Thränen: Ach! ich 
babe heute einen recht großen Berluft gehabt. Meine 
gu, meine liebe füße Fanny ift geftorben.” ,,,,Yhre 
any?” fragte ich mit der ganzen Theilmahme meis 
nes ER, — „Ja, denken Sie ſich, es war feine 
—— „„Wie alt waren die Verftorbene 7" — 


„®raufames 


Ku, ich feufzte; fie wein 


ber, nur mit ihrem Schmerze ig 
ob Fanny das einzige Faͤulein Tochter fen, 


mei feben. D, Ce mn I res 

ehen. t t 
— KH n Sir — 30. fig ir 

anjtoßen — te, 

die grünen feidenen Bee Berka Herbgeafen na 
—— — wi ea 3 —* einzelne —— 

er immer. Frau von N. 
108 eine Gardine 3 
als ich num meine er in einem mir gerade 
gegenüber ftehenden Spiegel erblickte md ſogleich wahr: 





nahm, daß mein nach damaliger Sitte ang 
enge anfchließendes Beinkleid bei jenem — * — 8 
einen —— Riß auf dem ten Knie 
hatte. kam mir vor, ols ob die Some 
abfichtlich beleuchtete. Doc; mein Genius verki mich 
nicht. Ich fuchte die Flaffende Wunde duch das Bors 
balten meines Hutes zu verftechen, welches mir auch & 
gut gelang, daß die e nichts davon bemerkte. Es 
lieb mir feine Zeit übrig, die Größe meines Ungemachs 
zu empfinden und darüber Reflerionen —— denn 
au von N. trat an das im einer fche ſtehende 
immelbett, zog die karmoiſinrothen Umhänge uruͤck, 
nahm leiſe ein weißes Tuch von der fi beiche und 
blickte mich mit einer fo herzjerreißenden Wehmuth an, 
daß es mir duch alle Nerven zuckte Darauf fagte fie 
ſchluchzend: „Sehen Sie bier meine Fanny, edler 
Mann.” Ich trat näher, blickte auf das Bett, blickte 
auf Frau von N., faßte nach meinem Kopfe, um zu 
fühlen, ob ich ihn noch hätte, ob ich machte oder träumte 
tieb mir die Yugen, trat noch etwas näher, buͤckte mi 
und ſah ganz deutlih — einen todten Mops. Weiß 
der Himmel, wie ich dazu Fam, daß ich laut auflachte. 
Die nun folgende Scene läßt fich nicht ; fer 
nigftend iſt meine Feder zu ſchwach dazu, Der Lefer 
mag fie ſich alfo nach Gutdinfen ausmalen oder, 
wenn er Dazu nicht Luft hat, es machen mie ich, nam: 
lih davon laufen. Wie ich durch die Zimmer, die 
Treppe hinunter und auf den Hof gelangt bin, weiß ich 
nicht mehr, Zum Gluͤcke hatte der Kusicher fich einen 
anderen Wagen geliehen und in zwei Minuten jagten 
hrmann meinte, ich ſey fo voller 


wir davon. Mein 
—— über das Gelingen meines Befuches, beffen 
weck ihm nicht unbefannt war, daß ich den Augenblid 


nicht erwarten koͤnne, wo ich- feinem Herrn, meinem 
Freunde, begegnete. Deshalb peitichte er tüchtig an 
und rief cinigemal Hurrab, Mein Freund Ärgerte fich, 


als ich ihm meine Kata erzählte, und ich nicht teniger, 
Doch zulegt mußten wir berzlich lachen. blieb noch 
einen Tag dorf und Fehrte dam zurück. Bald fand ich 


als Hauslehrer cin anderes Engagement und durch dafs 
felbe das Gluͤck meines ee 





* 
* . 


Neuerdings hat ein Grundberr feinem Paͤchter folgende 
sontractlich nicht begründete Normen als Rechtsregeln vorge 
fchrieben , welche bei ibrer Curiofität die Frage erregen, wie 
fie mit dem gemeinen Rechte der geldutertiten Compofitiom der 
gefunden Vernunft fich vereinigen laſſen: 

I) der Pächter, welcher ſich freiwillig einer Curatel unter- 
wirft, bört eo ipso auf, Pächter zur ſeyn. 

2) der Pachtvorſchuß, welchen der Verpächter mit Pacht: 
sinfen compenfirt bat, muß, felbft dann, wenn die Bebin- 
gung der Wicdereinzablung bei der Compenfation nicht ge⸗ 
ſtellt iſt, wieder eingezahlt werden; widrigenfalis ih das 
Padggverbäitnig ipso jure erlofchen. 


8 


ugeſtandniſſe, welche ber Werpächter nicht am Bedingun⸗ 
”. enyarl Hat, Fhnmen im der Folge an Bedingungen 
und zuruͤckgenommen werben. 
Wer diefe Frage folgerecht Ihfet, erreicht gewiß mindeſtens 
einen Ehrenpreis. 





Correspondenz ⸗Rachrichten. 
Greifswald, im März 1833, 
en oe en SS Fr Winden fon Tan und mag, 
r w r 
wir nicht den Genuß, vu rn Darftellungen 


eblen uns * nur die 
rt —— Bee " ellen 


ber de gi Karte, mit b uns ber 
net 7*8 — — Direktor, - u 


Ueber un Bälle nicht viel 
wie bie Bälle Tre — —* — a * 


Pr , daß bier für — — wird, 


— — aber, deren Ausführung in Ruͤckſicht auf bie 
Umftände und und Berhältniffe mit Recht verbient glänzend genannt 
werben, find ben refp, zahlreichen kefern der freundlichen Sumbine, 
Dee Dep anes unferes theuren Pommerlandes, bereits durch bie ver: 
—3253* —— und unpartheii Berichte des renten 
—5 — x. auf) befannt, Et bleibt mir 
nichts — in dieſer Beyiehung zu fagen übrig, als in 
erg 80 nzuflimmen und vn. . thä: 
— in den Üseifhen © Goncerten für ben 
durch Bern u a Leiſtungen im Reid, der 
dii en, 
MD wirt in feinen großartigen Be: 


d bi en & 
—— —— — — 


De , 
wieder —* bitteres Compliment made, wie .— in feinem 
über bad Ste Abonnement Goncert ber Fa ä.. 


Befonbersd lobenb mag per das 5 —** beö Iten 
Abonnement: Concertes, wodurch uns der Genuß wurde, eine 
2 zu a Dean ai Den Bau Duverture zum 
—— traum nn che erwähnt wer: 

Abel in feinen —— Goncerten ein 
en = — ae mit = —* 


en 

dies bei ben großen Alena —— a Wenn 
dem übrigens fo ift, wie bie Leipz. Allgemeine —2 Zeitung 
Berichtet daß e X. bad Beet Ar bier Beethoven * 
Sinfonieen zur m ben, fo müffen wir jeh 
bebauern, I, uns berfelbe in den —2 diesjährigen Bin: 
ter = Goncerten —* ai Dal den Genuß, biefe großartigen Schoͤ— 
pfungen zu bösen, verihaffte. 

Wie ich höre, Kin uns ber Herr Amabäus Abel näde 
8 ein Goncert geben, = — er 14 Tr — 

r ad un im 

Bora auf die en diefes aufblühenden Kün 

en. 


Verantwortlicher Verleger: W. Hausſchildt. 


Möchte dad) —* r talentvolle junge Dann es auch fernerhin 
e eifrigftes Beftreben ſeyn laffen, in einer Kunft, in ber er. mit 
f) ge und feltenen Zalenten begabt if, feine glüdk 
lic, und glänzend angetretene Laufbahn zu verfolgen und wir wer: 
den und dann nicht in unfern Erwartungen getaͤuſcht fehen und 
ihn bereinft als einen ausgezeichneten Künftier bewundern koͤnnen; 
mag er ſich beftändig zurufen: „Uebung macht ben Meifter,‘‘ Möchte 
er auch bie ibm angeborne Er cheidenheit fernerhin beibehalten, ſich 
durch Nidyts Blenden Taffen und Bierin nicht bem Beifpiele fo vieler 
mel eitier) Künftier folgen und immer bedenken, daß Ber 
heidenbeit jedem Werbtenfte einen noch weit hoͤhern We ders 
leiht, Eitelkeit und Anmaßung aber jeden Glanz verbunfelt, 

Schließlich bringe ich noch die 775 Nachricht von ber 
Genefung beö verbienftvollen Herrn D. Schmidt und mit ihr 
zugleich auch bie Hoffnung, baß ber laͤngſt, abei immer vergebens 
erwartete (Haͤndelſche) Meffias nun in der Aufführung bald erfchet 
nen bürfte, Sincerug. 





Nicht nur von Grimmen aus, und Bergen, 
Kann man berichten von bem Argen, 
Den wir mit un gr ben Zeufel nennen, 
Weil wir ihn nur als —* reiber kennen. — 
weiß noch er ya ee lu. 
ver u viel? zu um 
In Kader Ken n unb Sch ben Gotet 24: Tempel — 

* iſt doch wohl ein wu nderlid, Erempel? — 

Im Schaafpelz eingehällt, und unter'm Doktor: Hute 
Auf Beute lau'rt, > fcech, mit kühnem Muthe, 
un Ze zum: An} 2* weiß zu fagen, 


n Mann eir au 
Er ſchickt die Frau zu biefem frechen Sünder; * 


ng ter das W 
—— Mi len 
beim, traut bem Orakel: ’ 
und Se si ber ei He. Bel bie Schuld zu geben? 
Trifft fie nicht mehr die Beit in der wir leben? — 15. 





Charade. 
ee. 
gain, der le 
Ken mit Di: em 3 —* Tri 
5 m r hd Immer 
an ya femml dlies wi 
‚als ih mit dem Ganzen, 


di, 1— erhell und rein, 
eiden erſten tanzen 
fhneeigweißen kein, 


Spread: zu flei 
und nl achtend meiner 
aubte - bas Ganze mir, 
d mit ben erften beiden, 
ordert 4 den Raub zurück; 
recht; Fonnt id; ihn da vermeiben 
Seinen freundlich milden Bi? 
Alles half nicht, bat ich, droht’ ih; — 
e die Mutter immer fehelt, — 
Endlich einen Kuß ihm bot ich 
Für den Raub als Löfegeld, 





Auflbſung des Silbenraͤthſels im vorigen Sid. 
Stralfunb. 


Gedruckt bi W. Hausſchildt. 





me 


ee — 


sund — 


Neu-Dorpommersches Mnterhaltungsblatt, in Derbindung mit Schweden. 
ne 


Siebenter Jahrgang. 
Herausgegeben von F. v. Sudow und W. Hausſchildt. 


NR 29, Stralfund, den 2, März 1833. 








* Zu dieser Zeit waren 


Geftern Morgen um 6 Uhr mard der Grundfiein zu |  General- Gouverneur von Neu-Vorpommern 
unferm neuen Schaufpielyaufe gelegt. Wegen der Kuͤrze Mare Fürst zu Pursus 

der Zeit geben wir heute nur die ſchrift der Kupfer Regierungs-Präsident LEOPOLD von Ronr 
platte, die nebft den jegt courfirenden Münzen in den Festungs- Commandant 


kein gelegt worden, und ein zur Beier des Tages | C, H.A.E. vox BoRSTELLE SL ; 
verfaßtes vi t; werden und in der naͤchſten Sundine eneral - Lieutenan 


' Bürgermeister 
aber ausführlicher darüber auslaffen. 5 ® 
Auf dee fecplatte flanden machftehende Worte: Dav.LucasKünt un CARL GEORG Scnwixe. 
Im Jahre MDCCCXXXKIT. am XXI. März 


unter der Regierung 








. Am Tage 
von einer Action Gesellschaft neuen © 9 nt Ibaufes 
mit Unterstützung der Commune | am 2ifen März 1833, 
Schanspielhause in Stralsund Aus jener Zeit, die Iängft verfchnwand 
der Grundstein gelegt Im Strom ungahl ger Tage, 
Hera, Gorrı. — des. Mıcs. Lüsxe. ee ee EIER 


nn — 





Wie einft durch Orpheus wunderbar 
ebendig warb der Steine Schaar. 


Da fah man munter überall , 
Bei feinem Spiel und Singen 
Fit friſchem Schwung und freiem Schall 
Die Steine wandern und fpringen; 
Sie rollten bin, fie rollten ber 
Als ob's ein Spiel der Lüfte wär”. 


und dieſes alte Wunder lam 
Im lieben Pommerlande, 
Wie man aus ſichrer Hand vernahm, 
Jeht wieder neu zu Stande. 
Die Steine follen überall 
Sich regen und rollen mit Tautem Schall. 


Sie wollen plbislich ſich befrei'in 
Aus ihrer alten Lage, 
—* fielen ſich in lange Reih'n, 
6 man fie fein zerfchlage 
Und dann zu Fuß und mit Gefvann 
Auf ihnen fahren und. wandern lann. 


Und ſchon im tiefen Meeresfchoof 
Gängt’s mächtig am zu wuͤhlen, 
Dort reißen fich die Steine los 
And wollen ſich höher fühlen; 

Bald tauchen aus der Fluth fie auf 
Und geben den Schiffen neuen Lauf. — 


Wie nun der Steine träges Reich 
So neuen Schwung gewonnen, 
Hat man vereinten Mutb’s zugleich 
Eln feltfam Werk begonnen: 
Da einen Stein als 
Man in die Erde gefdet bat. 


An wuͤſter Stätte fieht man nun - 
Heut’ feit der Morgenfunde 
Wie einen Kern ihn friedlich ruhn 
Im aufgegrabtten Grunde; 
Und bald — o Wunder! — wird's gefchehn, 
Daß wir ihn feimen und wachſen ſehn. 


und emfig wird ſich nach und nach 
Die ſchoͤne Form entfalten, 
Mit Säulenrand und Blaͤtterdach 
Ein heit'rer Bau gefalten; 


Doc, mas den ſchoͤnſten Schmud ihm ſchafft 


Iſt — daß er waͤchſt durch vereinte Kraft. 


Er bringe freud'gen Lebensmuth 
Nach wohl vollbrachtem Tage, 
Und dem, der treu das Seine thut, 
Genug nach Muͤh' und Page; 
Er fchaffe feifche, volle Gunft 
Der oft verfannten Mufenkunf. 


Und wen wir fehen Stein an Stein 
Allmaͤhlig höher dringen, 


\ 


Laßt hoffen uns, daf im Verein 
Noch Behres lann gelingen. — 
Hoch lebe Feder, der heute fpricht : 
Der erfle Stein fey der lebte nicht: 


Lieber Herr Redacteur! 

Der biebei erfolgenden Aufſaͤtze Verfaſſer iſt ein armer, 
jetzt verflorbener Beamte, Er litt am einer neuen Krankpeit: 
der Mondfchen. Doc) hat er bereits früher Beiträge zur Sun⸗ 
dine unter dem Titel: Nachrichten aus dem alten Pommerlande, 
geliefert; die gegenwärtige Erzählung follte, als Nachricht aus 
dem neuen Pommerlande , denfelben nachfolgen, als der Tod 
ibm überrafchte. Sie it, mern gleich fehr wahrſcheinlich uur 
Ausgeburt feines kranken Gehirns, doch gewiß intereffant und 
befonders den Herrn Aerzten zur näheren Kenntniß diefer neuen 
Krankheit fehr wichtig. Wollen Ste dies Manufeript alfo ab» 
drucken laſſen, fo ift nbthig zu bemerfen, dag zur Hebung der 
in . Wi. ausgefehten Preife gar keine Hoffnung fen, indem Verfaſ⸗ 
fer außer feinen täglichen Kleidungstüden und einem teichlichen 
Borrathe abgetragener Stiefeln nichts binterlaffen bat. Die 
zulcht erwähnten Lebensregeln bebauerte er noch kurz vor fc 
nem Ende an Jemand verlichen zu haben, ber fie nicht zu⸗ 
rüdgegeben, und auf defien Perſon er ſich nicht befinnen 
konnte, wie es wohl häufig mit möglichen und vie gelefenen 
Büchern zu geben pflegt. pen ; 

Der Einfenber. 


I. Der abnehmende Mond. 
Nichts ift der Gefundheit zutraͤglichet ald ein Spaziers 




















gang im Freien... Geift- und Leib ſchwelgen habei--in 
enuß. Bisweilen werden fie aber auch uneind. Dem 
während der Leib ſich Schritt vor Schritt vorwaͤtts bes 
wegt, will ber bald rück» bald feitnärte auswei⸗ 


chen, und bleibt, wie ein feinen Herrn begleitender Hund, 
| felten_auf — Wege. 
Ich glaube, eines Freitags auf einem Spajier⸗ 
ge war er ſehr weit von meinem Leibe entfernt, denn 
efannte, die mir begegneten, ſchuͤttelten bedenklich den 
Kopf, und gingen mir ohne Erwähnung der Ta Seit 
aus dem Wege. Als ich endlich aus meinen Traͤume⸗ 
Meien wieder zurhcffam, merkte ich wohl, daß auch ber 
| Leib beffer gethan hätte, wieder —— ſtatt grade⸗ 
aus zu gehen; denn es war ſpaͤt Abends, und ich bes 
ge. mich weit von Haufe, am Rande eines duͤſtern 
Eannenwaldes, und mein Inneres durchbebte ein Schauer, 
als VBorahnung einer nahen, fchredhaften Begebenheit. 
Siche da! plöglich erfchien meinen Blicken der 
Bater des Schreckens, der Mond, und zwar ber abs 
I nehmende Mond in eigner Perfon. — Wer den gras 
| lichen Mond, feinen Einfluß auf bie todte und le de 
Natur, und feine Bemhhungen, denfelben immer meht 
—— kennt, der wird begreifen, daß mir nichts 
tetlichet ſeyn kounte, als grade ſeine perjdnliche 
Erfcheinung. Ich war außer mir und gab mich vers 


foren! — 
s nahete fich auch fein Gefolge. Kahle Gla⸗ 


87 


von allen Größen gaben feinen Schein zurück, hohle 
ga h de Zähne und, foteit die Kleidung fie 
— — klapp — se em & 


e 
iges del über das andere aus 
u — bis ich endlich — med 


ben buͤßen; meinſt Du es aber redli ſo fleige zum 
Da deffen durch meine 5—— wi le ex 

Ih wollte mich nun eben d ungern dem Herrn 
abnehmenden Monde, als Dem os ergeben, und 
glaubte mich dem erfteren durch die ig entziehen zu 
E bon g ei 












luͤcklich in’s 


Te a im nächften Teiche erfäur 
erhörte nicht ausplauderft, im n 
fen, wie es die Herthapriefter zu machen gi mit 
den Sclaven, die ihren Dpferdienft Pa en hatten, 
Ja! Du abnehmender Mond oder Möndin! fehrie ich, 
am Ende bift Du Hertha oder Diana, die mich durch 
Deinen Diener jegt gepadt hat; aber dennoch folk Du 
feine Gewalt über mich haben, freiwillig ergebe ich 
mich nicht, eher will ich fterben. Aber Areanus hine 
or, sanotaque ignorantia, fagt Tacitus, und 
gewiß Fannte der Mond fehr wohl den Sinn diefer ins 
haltsſchweren Worte, und ich zitterte am anzen Leibe, 
rend meiner Deklamationen, meiner tandhaftig- 
und bald darauf eintretenden klaſſiſchen Bangigfeit 
mußte ich durch daffelbe Loch, was alle paffirt hatten, 
zur allgemeinen Beluftigung aller Anmefenden nolens 
volens £riechen, Mider arten fügte man mic fein 
Leides weiter zu. 
Hierauf —* der ahnehmende Mond, jedoch in 
etwas fanfterer Weile: Schicke Did) in die ageszeit, 
wolle nicht mehr ſehen, als mein Schein um 


einem Gerhfte 
ce 
und i d d⸗ 
gegen Ge nee; arauf Mi er 
pe 


Die ſtertanz dauert Stunden; i 
lonnte alio meine Beratungen liege darhıber = 


mir Dank dafür eine Boritellun ihrer Opferfefte 
Seat nähen, um jelbige in den Nachrichten ae 
alte rland recht genau befchreiben ‚gu können. 

en war mir nicht erinnerlich, daß Wenden den ab; 
nehmenden Mond verehrt, und diefer fi hinwiederum 
fo m. ‚gegen fie bezeigt habe! — 

d Dachte ich am die Heren, die hier im 
ten Jahrhundert —* — halber — 
werden mußten, und glaubte, daß die n nicht ver: 
brannten nun ihren Blocköbers bielten. — Daum glaubte 
ich wieder pre zu feben, die Rip duch die Strah⸗ 

ifchen Berufe ftärften, — 
Zulegt dachte ich gar den thrkifchen Halbmond — der 


— ſehr im Abnehmen ift — vor mir zu | helfen, auch nach drei Wochen nieder bei Euch feyn, und 
wie ihm feine geheimen Anhänger unter uns nd unter allgemeinen Bravorufen, indem er auch 
ihre: 9 darbringen, — feine Anhänger mit dem Schleier der Nacht bededkte. 


‚Mit Mühe gelangte ich zum Holjwärter. Er fragte, 


Haufe fahren wolle, Dan bitte ſchon auf mich ge 
wartet. Ih folle nur getroſt don ed werde ſchon beſ⸗ 
fer mit mir werden. — Kein 

verrückt bielt, da er mich an einem fo einfamen Drte 
zur Machtzeit ohne irgend eine begreifliche Urfache fand. 
— Indeſſen wollte i ‚ihm diefen Gedanken benehmen, 


— en, ee * Keen rein, fehr 
ordentlich und ohne alle Gendarmerie zu, 
So tie die Seftalten die zn des Geräftes Sera 
a taren, legten fie ein Stud Geld in eine 
( und trennten fich von denjenigen, die die 
PR, Sem Papier dem Monde, der, mie 
ſagen eine Liſte davon drucken laffen will, 
Jetzt alle ihre Namen abg eben; alle ftan- 





den bew und alle fo tie abnebmende 
ugen auf mich gerichtet. Lehterer 
ur den Mund und bewegte die Lippen, und obgleich 
en Ton, micht die geringjte egung der Luft 
durcy’8 Gehör vernahm: erklan feine Stimme in me 
Ga a Mi 
4 n eliger ⸗ 
fit und zu Verrarh, fo folft Du daffır mir Le⸗ 


den Bekannten, die, wie ich glaube, zufällig bier waren, 
nach Haufe, wo ich noch orwürfe über meinen langen 
Spaziergang anzuhören hatte, und vor dem Spiegel 
fand, daß ich keineswegs die Jungmühle paffier, viel: 
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* I Befteigung —* —— —n br che | dee 

im te, und von ber rohen e un 

ner des —— einige Beulen an den Armen empfan⸗ 
en hatt 

Ri Diefe Begebenheit iſt feitdem ber einzige Gegen 

ftand meines Rachventens geweſen; ich kann darüber 

aber nicht in’d Klare fommen. Ich fege deshalb fol 
ende Preife aus: 

1000 “f für den, der mir angiebt, wie der abnehmende 
en für den mir — zut Verant⸗ 
ae zu ziehen und u bejtrafen 

— ‚eQrält Dez. Die —— —— 
be der Ducchgefrochenen verichafft, welches der 
nebmende Mond drucken laffen wollte. — 

1000 KL. erhält auch der, wer mir den befagten Baum 
beim — zeigt, damit ich ihm abhauen laf- 


Wer mir — ſagt, ob an andern Orten dem abneh⸗ 
menden Monde eben ſolche Altaͤre errichtet find, bes 
köümmt deffen — Lebensregeln, die mir durch 
einen einen ſi cheren Kanal zugefloſſen ſind. 


9— am BIER RR — — **** 2 


de 
—— gleich einem Hr, ein unterstand dat * 


— den 11, März; 1839, 
Bieber gen, aͤrz 


Herr R 
Rehmen Se mirt nic, ibel, det id mir de Erlobniß nehme, 


Se ald en, Ihn’'n unbekannter Menfhe, um wat zu bitten. 





ben 
als die jro) —— det ſe 
ſticht ſehen kann; un fone 
Sande: ene hemſche Bremſe. De 
jewiß, bier zu Sande 3 fe rar; abers id 

«li eſſen, fe verkrauchen ich 

ve oh buht, weil fe, wie fe in ihren Uffas 
ben Diwen jefest,” um von dba ihr Pam 


m Sch &% rag nehmen &e mir 
meine Dreiftigkeit 2 det = btei 
Arendt, 


an Redaction bezeugt He ve dem Arndt, daß er ber 
Ein —* des mit Br. unterzeichneten Referats aus Bergen nicht 
gem 





dt. 
am, den. 18. März 1889. 
£ Ehre der Wahrheit muß auf ben Auffap in AM. der 


Eunine erwibert werben: 
Der am 19, v. M. in Anclam urn age a Ball war kein 
öffentlicher, vielmehr waren dazu diejenigen Perfonen, deren Theil: 


nahme gewänfdt wurde, mittelft Gincnaice fpeciell aufgeforbert 


ve Ein — geftellt, ln rg ift Be Einrihtun ce 
= Br unb Teigi ur 8 eit a 


A Be tur; vor dem 
— des weg a unb es da: 
‚ fogleih * irn he bien zu Binnen. Es ig 

x einer ber —— in gr 
ee —* en 

— nicht mehr > 5 
up ee & berfelben aͤußerte 

— un an ziel 2 men, —— ihm erwidert warb: 


ein Ein! 8 andere 
— —— ‚Herrn, Vie Tania e ein Yeder Bund 


finden, ma 

9 iben vorftehend — ahme am 
EST 
Ben u (0b 9 dien 
Ang Rdn Kir Ta 1a n x 
n ’ = 
überall, namentlich bei dem ſchoͤnen gehe nit g 
—8 unter der am Ball den ven bie: 


aenchm con würden, de — she 
‚ben 

den , weil db (2 
u age ng ha ga han 


— 

— 

3 
„2853 
A 
PERS 


— 


—— ea 


Stubirenden, ftatt ſich er ber 


Strafe zu — * Tide Sitte 
Beurer ee 
ren 

nen —2 RN Be ' 


5* d — u de 
u A de —— een ji a = 
einführen laffen, ber 
A ohne ie der ent erſt am *— ER 
F 


4 


übernommen. 

Keine biefer durch bie emeine x ein 
dir Eden st Te che, a “ 
ei e En 

efer Darftellun —— 


—— “ 
Studirenden F dur - ni 
dat tediglich als Bertreter der 






mit ben übrigen Entrepreneurs AK — 
— iſt durch bie ein er nn Ku 


geboten, von 


pc —* —— an jeder Der Werenlaflung biefe — 


Feoa Mangels an Raum ber Theaterbericht im nääften 


— —— —— — — — — — 
(Hierbei das „Literatur⸗ und Intelligenzblatt No. II. 
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Kae kan aha ie legt Sp 

Baterländifge eiteratur. m * Worte 8* über ui difche F dere 

1. Bericht über die am 15. Juni — sta Ber Ma ne (06 —5 A ng ’ Die Bla — 
fundene achte Generai Versammlun er / € Heberlieferungen 
Gesellschaft für Pommersche Geschichte und 15: som Yafange Se Beh — S 


Alterthumskunde, Nebst einem V erzeichniss | den Worten der wellen * webten Sprache. Eine der an 
der Miele der der —— Stettim, en - ausführli An ah 1677 (& Belagerunge a0) 
1832, gr. 8. X u. 38 S. Geheftet, 5.95« d ie 
2, x; Belagerungen Stettins feit dem Anfange —— du Berl, Bien 38 — F ae 5 Dart 
In Senke Jahrhunderts, Zur Beier des fuͤnf⸗ „So die —8* A eit ihren en Tara amen Bang fort, 
—— — von einem Mitgliede Man um ar te den gingefchlo lofienen £öiwen 


drängte d aͤrts 
Bu Gefchichte, und Engerfätte, 6 Sielbenen y- * a, Dan 


— dhmer]. Stet— it den Appr Die Gontrescarpe, dort im d 
832, gr. 8, no 125 ©. 109%. Mit rien, von dat rk Ha unemal, D * 
I a unterlagen en e de oiten ’ 
—* sch 1205 6.4 Miniren und Sthrmen Furcht ober Mitleid, n sen, 





Sen Inge Bra, nicht P& Ka de vor vernehmen Ch 
en Ingenieu m Qua ifter-Pientenants v. Ble- 
—— man dur (de en Bike ueb fendorf, welcher Dftober mit einer Druststentugel 
1824 ins Geben gerufe A a "Begründer derfelben Ti —* 3 * fiel, bemmte die tätigen Fortfchritte 
33 5 n wi Ber — Dber- 
nf gedrudten „De Ehurfürft indeſſen war bei den Grinen in dem 
A rl een End den —* t Ye tudien“ hat | mwohlverfebenen engen und empfing bin er wieder die vor- 
2 von ihren Befirebungen A als auch von a oten feiner Aliirten und !Sreunde, Am 22. & Seytem: 
‚mas fie bisher erreicht bat, ech haft a abgelegt. Die | ber, ald Morgens die Nachricht eingetroffen, daf die Dänen 
1830 — 1832 fehlen noch; flatt ihrer ift alg | Rügen ge & nommen, erſchien Abends im Lager mit dem Daäni. 
ufer und einfiweiliger Stellvertreter ber oben unter Ch EIER en —* der Fuͤhrer der Hollan diſchen Hfſiit, 
® Pape romp. Am folgenden Zug F Dr * 
e Kar e mit dem falvenweife 
—— a end —— Hr dt aus dem Geſchuͤte auf die Stadt Deck. So famen am 1 
Y— She Chronif Kanboms, die im | Nov. Gefandte des Kaifers und des Kb igs von Polen. Ab: 
abres au ——— in der — * eordnete von Danzig waren ſchon früber angelangt. Am 20, 
ec. wurde im Lager gar eine a ee londticaft 
— Protector der Gefeicaft "iR St in Öffentlicher Audlenz ingen. D rfürft jaß auf ci 
* — Berker © Eecellen nem roth fammetnen mit er bordirten Seſſel, we 8* auf 
ent umd SKitter b. alatcre , der — einer um 2Stufen erböbten und mit fchbnen Türkif n un 
er he die Gefellichaft an „orrespondirender it- | pichen belegten Bühne ftand. — Hebrigens muß dem 
len 4 ori — denen J —9 — 11 | fen vor dieſer Stadt die Gefahr bisweilen doch em Habe 
v iſt, was in einem Liche ftcht: dat 
der Be der | don einer Kugel, die über fein Haupt binfube, ihm ,,,,die 
Luft — Hute ſauſete.“ # 
Ein rag —* Sitte * Stettiner iſt es, Bon dem Heldenmuthe pommerfcher Bürge er bei eben der- 
sum Andenten an ibre felben 867 Stetting (welches damals befanntiich noch 
— im u Sabre 1813. Micht nur jede | unter fchmwebifcher Hoheit fand) zeugt unter andern rolaenber, 
von den — 1806 oder 1807) eroberte und ihnen im) aus Hy „Bommerifchen Wafentlänger entlehnter, 
den ven 1813 und 1814 wieder entrifene | (&. 5 en 25. Nov. vernahm man von zwei aus Gtett 
Deut te den Abzug dieſer Land» und Yeutepla- —* Rohrſchuͤßen, wie fie mic genuafem befchreiben 
: fr u & ‚sondern auch jede andere Stadt bätte Pnnten die ausdauernde Harfnddigfeit er Bürgerfchaft, welche 
d Indestinber am der eier eines folchen Dent- | bereits ju folcher Desveration gefommen wäre, dat fie weder 
ages einen erwerlichen Boltsfeht tag. — Der Herr Berf. vor- | Gramaten, Kanonenfugeln, noch einige Gefaht fcheuten, fon- 
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dern Tag und Racht auf den MWällen lägen, und Bde ud * 


mehr um ibre und Kinder befümmterten. 
—— d den Wall gelaufen kam, und 
rem Herrn die Zeit achte, dah Fine Grangte —J38 
Haus gefallen, und iM die Kram und zwei Kinder get 

; tonnte ihn dieh nicht bewegen, ben Mal zu verlaffen, 
ondern er fagte zu der Dienerin: fie möchte mur dafür forgen, 

fie unter die Erde fäme; und blieb nach wie vor a a 
nem oe! oboleich man u Ipm die Erlaubniß gegeben. hatte, 


* * Ein durch folche und ähnliche 
2 nen. folche 


bar Pet nicht u cu —— wer⸗ 
Arch die von A je cab “Tann ver durd) 
n * nt — v ab be 


—— ud m — a Be * 
freundlichit em! 





A der —— (eben Buchhandlung in Quedlin⸗ 
Fi *8 bei W. Hausiwildt (Stral- 
24 ac) zu — 


— 


—— Rathgeber 
Frauen und, Koͤchinn en, 
216 er —— 
zum Trocknen, un und Aufbewahren aller Gartenfrüchte, 
um Räudern, a —— J 


38 Butter unb 
warmen Anke und ber —— saß er — verſchiedener 


8 brot. rei 15 05 


Die beiten 
Volksarzneimittel 
gegen alle Srantheuen 


sn. Schnupfen, Brten, ra enſchwaͤche, Magenfäure, 
Sat — Siarrhoe, 9 ——— —** traͤger 
ng, Gicht und —— Eng ruſti ut inbr 
hteimun — Grie⸗ —— rmer, 
— Kolik, Wafferfuht, Scro eikranfpeiten, 
tn ein; ee — —— Taubheit, | 
Berstlopfen, —— at. | 





— — 





Die vor zůglichſten Mittel zur Vertreibung der 
uͤhner augen, 
= Mutiermähler, und Fußſchwielen, 


dlichen Base zu über: 
ii hie) ch fen der N 
PABRIR. Mae De a ge amectmäßlg J a Se der 
einer Anwe 


erfrorne Kin ie E  Froftbeulen zu "heilen. 
Vierte verbeſſ. Aufl. 8. brofch. 10 * 


— —— 


Handel u. Schiffahrt betreffende Nachrichten. 


gi Meta us aus Swinemände vom Iäten d. M._9 t 
der Strom im dic und en des wieder eingetretenen 
wetters * Be * am Lebbinger Berge if das Ha af 


— RE SE 
— a — Mad 

iſt im Sau — — Dionate < ein * 
beladen das 5 — —* * Bot aaa 
ausgelaufen. — find zw ee mie 


$ 
angen, und von dort Mi fen mit Yale Ane 
en, u on ausgelaufen, wovo 
And eine mit — beladen waren. 


wieder 





Schiffs: tilte 


Abgegangene he 


Won Stralfund: 16, ac A —— önrog, Stil Fe I 
tuna, fegeit nad) der Nordfee mit Ge — Gapt. Gank Tode, 
Lena, beögl. — Gapt. Schulz, {Concordia ; de a 
fee mit Ballaſt. — Suhr, &d Smolensk 


Bon Greifswald: 14. Kebr. Saht. Suss, Ar Eiche, 
nach Bergen mit Betraid:. -— 2 März. Gapt. Pertiet, Seh 
hie Cheslotte, nach ber — mit Getraibe, — * od 
Sein Preciosa, desgl. — 4. März. Gapt. Kraeft 
Deiphin, nad der Oftjee mit Ballaft. — 5. März. Sapt. > 
ur za die * ‚mphe, nach der Norbfee anit Getraide.— 
Gapt. Kra Siyiff die neue Unternehmung, nad) ber © 
a — ——— Völeker, Schiff Louise, deögl, — 9, März. 
Direire, BE ff Dorothea, nad der Morbfee mit Sehe. 
* Vorbrodt, u —8 Holland mit Getraide. 
— Gapt. Beckmann, arl Emil, nad Bergen mit Be: 
—— — Gapt. N Baia ie 2 —— Norge Ham: 
burg mit Getraide. — 14. März. Gapt. Mohr, SF Carl 
retha, desgl. — 12. März. Eapt. Beckmann, 
nach Memel mir Ballaſt. — 16, März. Ga —— 
Elise, nad ber Oſtſee mit Balaft. — 18. Mär. Gapt. He 
Schiff S. Daniel, nad) Memet mit Ballaft. 
Angelommene Schiffe. 
Au Greifswald: 6. März Gapt. Melehert, Schiff die 2 
Gebrüder, son Kiel mit Ballalt. — Capt. Mohr. Schiff Mar 
garetha, von Rendsburg desgl. 





Fonds-, Geld- und N * 


Berlin, den 19. März 
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Stnars-Schuldfcheine, ine, für 100 Thie. | 861 
Scheined. Scch. =» 50 51,22 
Mefior. Pfandbriefe = A 1135 
Dfipreuß. —* oo 4192 
ee dito : 10 4 11051 — 
Band: 3 | | ij 
ndbriefe = 
vn ——  Inslıs 





m Straffund, ven 20. Mir. 
100 Thlr. Hanıb. Be0.65 Tage dato 151 Ir, 22 &gr.6pf. 
Dit a Tage Bato 1SL Thlr, 22@gr.6uf 
——— das Grüd 5 Thle. 2 Sır, 
x 100 Thlr. auf Berlin 2 Monat dato 99 Thlr. 3 Ser. Opf. 
— — B Tage dato parı, 


Getraide- Preife und Preife einiger anderer 
Lebenöbedürfniffe. 
Gtralfund, den ®, Mär. 
Waizen/ — Dr. Shffl. LEI. 1 bis 1ZOL 15 Cr. 


— 1014 — 


N — 1 — 
Maly, die Laſt zu 72 & * 
Bu Biken, der Schi. 3Thlr. 22. Sr. bis 4Thle.8 Sr. 
2 2 Thlr. 4Sgr. bis? Thlr, Wr. 
upen, _ 3Tplr. 22 Car. bis4 Thlr. 3 Gr. 


Kartoffeln, — 1TbE 8 8, 
era IE 5 Ex Set. 6 pi. big 6 cr. 6prf. 
Sur. 6pf. 
Heu, der Er. * Sr — Sirog, der Gtr, — Ser. 
+ Greifswald, den 16. Mir. 
Malen, der Edfn Ten, 5 pri PL. 15 Sgr. — pf. 
Moggen, 1 nn 


Zeil Werike gr. ae Re 
Aeil.Berite, a - Ka ae NE 
Sale, A I 

’ — I» Eee en 


Roſtock, den 16. Didrz. 
Waigen, der Scheitel 8 £. bis 2 ff, 
R "N; — Zi» - 21. 


5 ie, — DU» - 21» 
dell, eriie, — 15 + - 19 » 
afer, J 16 - 19 
tbien, — 3047⸗ 


Perſonalia. 
* ige Maieftät haben den Kriminal Richter R ich- 


te An > — ——— era —— un 

arlan zu Braunsberg, fo mie den 
Land= und Stadt- Richter Schentel u Raflenburg in Oft: 
is = su Juftig- Rärben zu ernennen gerubt. 

Land- und Gtadirichter Wilmans if sum Dis 
reftor des Land» umd Gtadt- Gerichts zu Hattingen ernannt 
Der —55* Kammergerichts-Mfeffor Auguſi Theodor 

ert ii zum 6 .Rommiparis bei dem biefigen Kb- 

| — dem bei der Schleufe 
€ u 
Dber am Be Ims-Kanal angefiellten & Ar 
h — Braunih das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen 
x. Kbnigl. Maieät Haben den bisherigen Bandes ichts- 
gel 8* bei ——— 


lemann H * 
u ernennen n 
5 Mi She ur m 1. = ſeſſor Mofi 





N 
, und den Gerichts Ammann Pau 





beim f 
Dafelbfi, zu Sandaerichts- Kätben su ernennen; dem Dber-gan- 
desgerichts 2 — Renate Rt dh ju Gogau dage⸗ 


ach den Eharakter als Hofrath zu ertheilen, 


— 
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SEraEH EIN Seen Seen Grabe Kr Be 
€ illerie = ade den Rothen te 
Orden vierter Klaffe zu verleihen sek. ü 


——. 


Seife zur Pille, mit Mebl t ben. 
ol Nimm B—— Kalomel 2 Dntchn., 


mache es mit Sci ille, 

sn Eintrag. ti me an 
A * ‚N € € 

su: Ölurberls 10 Erb. (oder Alocpulv, anderthalb £rb.), auf 


! Talappenwurzelpulv. 4 Pth., und Bitterfalz 
ALth., Übergiehe es" mit 1 fochenden } laſſe es 
A Se Breuer been Ei Ka Bar 

einjugeben. 
e ber: Rimm gef onen Seinfamnen und Gamillen von 
fcdem 3 &tb., doche es 10 Minuten mit 2 Kannen —I durch: 
—6 Kochſalz (oder Seife) 4 Lth., Leindl 8 Ath.— zn 


Bei Abmattumg durch übertriehene Anregung: 

Mifche in eine Kanne rorben Weins 2 erh. Ho Yin) 
12h. Zimmtpulver, ich es auf dreimal ein, — der übergiehe 
ein paar Hände vol Chamillen und ifraut mit os 
hendem Waſſer 3 Kannen, Lafie c$ eine balbe Stunde auf der 
beten SR Heben, — durchgefeibt, Mlındlich den dritten Theil 
zu geben, 

ugen mitfel gegen die sergihievenen Hugenleiden: 

Loͤſe leider und weißen Bitriol von jedem ein halbes 
Duton, A halbes Pfd. Waller, einen Schwamm einge 
a täglich mehrmals mäßig entzündet Augen damit zu 
feuchten, 


Oder: Loſe Maumpulv. 7 Ontchn. in reinem Waſſer 1 
Kanne, fee Kampbergeift 1 Erb. gu; wie im vorigen. 
Dder; Lbfe weißen Bitriol anderthalb ntchn, in 10 8b. 
Waffer, vinfele damit_trübe Flede auf der Hornbaut, 2 
Dder: Man lafe aus einem Cie das Weihe auslaufen 
und tbue fiat deffelben Küchenfalz hinein, das Gelbe damit 
sufammenrübrend. Man verichmiere num die 5 
verbreune das ganze Ei (mit Schale und Inbalt) über eimem 
Roblfeuer im einem Tiegel zu Pulver, das, durch einen feinen 
Flor durchaeficht, eine rk ar in das franfe Auge geblafen 
—— —2* inigemal cinwas Kam 
n Mondblindbeit täglich einigemal eiwas Kam- 
—* mit oder ohne Warfcmverdünnung ins Auge zu 


pber 
tröpfeln, : 

Berdünne Brauntwein 4 Lth., mir Waſſer cin achtel Quaer, 
oft Überguichlagen (bei Augenjchwäche). 

Treibende Mittel bei upangen, die Blah⸗ 

5 u ldbfoli 

Hebergiefie Schafga 
schenden Wajlers, Iafe es eine halbe Stunde ziehen; > 
gejeibt vnarient —— Eßloffel, täglich auf drei- 
ma (4 c ° 
Anisfamen 3LLd., Ubergieße es mit Tochendem Mailer andert. 
Pen SOME nach I Stunde durchaefeibt, zugeſetzt Schwefel: 
tber € 


Blutbarnen. Nimm präpar, Aufterſchal., armenlic. 
Bolus und Salpeter von jedem 6 Orb. , gepulverte Tormentill: 
nurzel 8 Lth./ miſche 8 gut, täglich davon jmeimal 1 Eslbffel 
voll aufs Futter zu freuen. s e 

der; Kocde Schwarzwurz, grob gepulpert 4 Lth., im drei 
— Waſſer, auf zwei Reſt; täglich eine ſoiche Portion zu 
geben, , 


Brand. 
Innerlich zu geben: Nimm Enzian und Eichen wut 


Saat auf 


n jedem 6 Lth., den 48, Dura 
—95 ein, She nun h; F —*5 en , — 


rg falt: — — 82th. 
auf anderthalb 

dä 
Az etc ie. 5 viertel DR, 
miſ⸗ Kae Pr ne Kammern tdali viermal ı Böibhel nn Le 


andertba A 

d en. 
m a; wies rat die Gefhwuld unte Be g, 
um fie zu ve en: —— *8 —** 
Ehe —* b., reibe es * deli F in die 


J — —— * in Äther. Lavendeldls Lih., fche 


dann zu — 
— 1 Hand voll Scyier- 
Ba" Yan, Per “Sitmist, m ' 


ser Sa erh.) 
(WB Ei frac und und ollen hs auch die Mecepte > 
dv der Schafe, der Hun 
he Gi ıc. folge Den —* sa 





nat Ehronit des Tages. 


1. October 1832 * der Gendarme Buchholz 
—— der Landraͤthlichen engine den Auftrag, einen 
utbus verübten afdiebiiabl zu ermitteln, und te 
elbe auch us diefem F KR die * 
und arretirte dieſelben 
Diebe am 1. November 1832 


uchbol —* eht den 1 di 6 
E: ah . — er * febte — we Eh * Er 
werden ac, ei bolte diejelben auch g 
ch be reetirum widerjch * fi 
oc) mit Slre des be ber — * 
en Paquete —* unterſucht und bierin 6 
und einige andere Kleinigkeiten vorgefunden, welche Sa— 


Sad m 


wie es 3 nachmals bei der Unt * ergeben 
dem am 31. October 1832 ſtattgehabten —i te zu argen 
geroyiı waren. In Folge der Unter un. er 4 
2 5 Verfonen bei dieſem Dat. D 
noch ey aetohl egenine rel 
Die Die erwarten RA Eirafe und iſt das 
—— Sum — * arftdieben_ge= 


ert. — Aus Sn fagten 2. t es fich, daß ein Dieb 


a 3 en er en der Buestmpechenke 
amaarte 
de la Bud * en an den Blattern erfranft, 


Unglüdsfälle, Verbrechen x. 


13. März 1833 Techlin ein Maͤd 
18 zabıen beim eier Ir Danach ertrunfen, 


In Stralſund vom 13. bis 19. März angekommene Fremde. 
dl.⸗Reilſend. Aug. Richard aus G 

Mei Be ilh. Bra — aus —S a 

Halenfon aus Amfterbam; Hr, Kau 


pen; Hr, Kaufm. Gabemwolg ans Stettin; dr. Kaufm, Berd. Lie: 


——— Di, Dit 


ren aus Eupen; 2 — * 
ea find in ——— 


nnies — *3 4 Des 
nr, Des Ackersm. Boy auf —— 
A, —— un Guy de 

! —* unteroff. — —* —55* 
eint, — S. Ja: 


2.83 
= 
= 


co 


* 
2 
" 
* 
* 
24 

20 
Ei 


i: Der Za 
us Joh. en 2 uw} 
ieh, ——— * re R 3“ 
- & Ben 
r, 


ai Sr. 
ilitalir= — 2* 
— A. W. Langer mit Anna Ma: 


—* 


er 
EG 
3 
* 
5 
& 
y5 


ria verwittw, Schröder » 





Privat» Anzeigen 
Haudverkauf in . der GSeeftädte Neu Bor: 


mmernd. 
weife zur ern en Abe ak dns 3 
lan be Eee Ri och fortwd 


Ze —* — = auch it Buchfiaben, 
gl. Re Ir Graveur, 

Semlowerfra € Litt. A. „171683, 

Eine Wohnung von etwa 6 Zimmern wird 5 a 

aefucht ; nähere Auskunft erbält a von Herrn Hau sfchtldt 


ale gie milie wünfcht zu O i 
ie ar0 Riafe Des Oymınapume ceif wir I Roh 


M y’ en on die fehr annchmbaren Bedi 

näberen Aufichlug der Mil, *8* ——— I 

Ein junges Mädchen wün 

auf dem Bande —*828 t D- —* nder, dm — 

Schreiben, Rechnen und Religion an — zu gehen, — 

wenn es gewuͤnſcht wird in der Bram di PL Spree 

dem Forie- Piano die U —* 

—— fi AR un gen — 5— * 
ndliche um i . 

I Ein 2 —* lann fie pol e —— 4 


da % te nicht vom beengenden MRüdfichten 56 
Buchhandl 
3* Dash er WeHausſchildt will die u De „oe 


Stralfund,, in n schen. 1833, 


—r — m — — 















Bei der Gründung deö neuen Schaufpielhaufes, 
Stralfund, am Ziften Maͤrz 1833, 
On alloit oublier les filles de me&moire 
rer — — 
— — 
ji Racine. 
Bdte nahen dir mit Heifigem Gefühle, 
d Sorafalt ſey der Grund gelegt, 
Erfiche freudig zum Vollendungsziele, 
Du Tempel des Noll, der alles Schöne beat! 


- 
= 
5 


or. 
Der Camdnen frohe Schaar sicht ein; | 
Kränzt mit Rof und Mirth' die Stirn der bebren, 
uns fröhlich feyn! 


F 
ich wir erſonnen, 
Der Erhab'nen Schup und Schirm herab, 


Fön und W. Hausfhite 
Stralfund, den 27. | 








7% 





—— 2 Fee 
De — — 

hr 1 

‚1% 
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Ueu-Dorpommersches Unterhaltungsblatt, in Derbindung mit Schweden 
fe 


Siebenter 
Heransgrgeben wor 5» Su 


Jahrgang. 






 Gträlfund, Die zu Ehren HRS begannen, 
Preis fey dem, der Deinem Ruhm ſich gab! 


Ber mit den Gbttern treu und recht es meinet, 
Umd feines Werkes beil gen Ernfies dentt, 


‚künftige Geſchlechter Tobenb es erheben, 
— uns, ihr Huldabttinnen af! 
Laßt unfern Bau zum Ziele fröhlich ſtreben, 
Des Schönen und. des Gurten Ehrenmal! 


Chor. 
Laſſet das Panier der friedlichen Gambnen 
Ausgebreitet zu dem Werke feyn, 
Denn es gilt dem Guten und dem Schönen, 
Mog es einft auch jedes Aug erfreum! 








Am Kar 


Balle beimohnt 


geführt r 


d ihre Häßlichkeit, ihre Albernbeit bel 
—— ae Stat Otto von Ho 


—— und Otto per inunter in die Arme feines 
fenfreundes, des Langen 


Eine Erzählung nad) aufgegebenen Worten, 


lsbade in Böhmen tar eine Geſellſchaft jus 
helnder, junger Leute im Saale des beten Gaſthofes 
verfammelt. er überließ fich „der lauten Freude. 
Man war in der Erinnerung mit dem, 

verlebten, de befchäftigt. des Mädchen, die dem 


ten, die langſam, ungefähr 10 Schritte entfernt, immer 
unfern Freunden voraus wanderten, die Aufmerkfamteit 
unferd Guftavs auf ſich und er fragte dem Freund : 
„wie man diefe Gragien » eftalten nenne?” Dito ers 
wiederte: „mie man fie nennt? Ach! ihr Name Elingt 
mue ganz einfach: Amalie und uife von Lindau. Gie 
find die Töchter eines Bönmifchen Landedelmannd ; weis 
Rn — en von —* 85 ee, 
nichts zu fagen; aber von ihrer nbeit, ihrer Tugend, 

; keit Ainmte ich Die 


Die Wiedergefundene. 








e, ward dem e wieder vor⸗ 


ihre Reize, ihre Liebent zͤrdi betvundert, 


fanmen; fpäterhin befuchten fie zu gleicher Zeit die Unis | nur der kranken Schwefter. Die bier amefenden 

verfitäten Erfurt und , und endlich durchreifetem | mer all ationen buldigen ihr, ſo oft es ihnen ders 
fie, auf Koften des veicheren anz Deutichland, nnt $ ie Holde zu fehen; aber Luife hat nur ein 
die Schweiz und einen Theil 8; dann ab erz geliebte Kranke und ihre eignen Phan⸗ 


Staates und Guftav zu feinem alten Hheim au % Gut, 

deffen Güte er feine Erziehung verdankte; aber wie ganz 

anders hatte der arme Guftav ſich Defen Dheim ge 
8 


einen. liebevollen, freundlichen Mann zu finden und — 
er fand einen zänfifchen, mürcifchen Geizhals BE 


ab — en. 
Demungeachten aber vergaß das edle, danfbare Du 
h 


es ihm fterd am Beften, den Mürrifchen doch nach und 
nach mehr zu befänftigen: und feinen Winfchen geneigter 


machen. — 
Htto fchrieb von Wien aus an Guſtavn er würde 


diefes 
feinen 


der zu ſehen. Es koftere viele Mühe, des Oheims Er⸗ 
laubniß zu diefer Neife zu erhalten; do Guſtav ſchmei⸗ 
chelte, bat, verſprach die möglichfte Sparſamteit und 
fo gelang es ihm am Ende, auf einige Wochen wenig: 
itens, Urlaub zu erhalten. 

Lange lagen die Freunde ſich einander in den Ars 
men, ihre Zunge ſchwieg; aber die funfelnden Augen 
vedeten laut von der gegenfeitigen Freude des Wieder: 
ſehens. Otto zog nun den Angekommenen in das Haus 
und nach einer, ſchnell —— Erfriſchung ſchlen⸗ 
derten Beide Arm in bi 
ichönen Juni⸗Abends und ihres n 
geitört zu genietzen. Bald zogen wei weibliche Geſtal⸗ 


t „u 
nn he IR fo, fuͤr ihre Phantafien? 











'’Hrto. „Ya, etwas anders kann ed nicht feyn, was 
oft das Mädchen jo plöglich erfchättert! Gewiß, Gu⸗ 
ſtav, ein entfernter, geliebter egenftand beichäftigt 
ihre Phantaſie, es märe font unmöglich, gegen ale 
i ‚ber ihe aus. fo vielen Derzen 9 eut 
wird, fo durchaus unempfindlich zu bleiben; und femme 
ich doch auch dies Hinſtatten auf einen Fleck, dies 
Öftere Huffahren tie aus einem tiefen Traume, leh 
Du mich) doc) alle diefe Symptome auf unſtet Melt 
tennen, als Du die fdöne Unbekannte aus Dfen nicht 
wieder vergeffen Eonnteft. Jetzt aber, hoffe ich, wird 
diefe Arankheit meines Guſtavs vorhber ſeyn, gänzlid) 


vorüber, nicht, wahr ? | 
Guftav blickte ibm, wehmuͤthig laͤch elnd, in’ Auge: 


it m 
er mehr noch zu bilden zum Nutzen de 


ab! Er 


„Was Dw Krantheit nannteft, theurer Freund, iſt vor⸗ 
über; aber das Audenken an jen⸗ himmlische ⸗ 
nung wird nie, erldjchen. Es fteht zu feſt bier!” fegte 
er verfichernd hinzu und legte bie Hand auf's Det; 
Hrto, ‚Nun, num, bielteft Du die Erſcheinung aud) 
fo lange feft, fo wette ich: morgen wird fie durch da 
Bild der holdfeligen Luife verdränge! Doch — MO 
blieben die Mädchen? Wir hätten es ſchon diefen Abend 
verfuchen können, und ihnen zu naͤhern.“ 
Guftan. „Ste gingen dort rechts in das freund» 
liche Häuschen, wo das Kind an der Thuͤre ſteht; Die 
rößte der zarten Geſtalten Füßte dad Kind im Bor: 
bergeben auf die Stine.” \ 5 
Drto. „Wahrhaftig! Du baft ſchon jede „ihrer Be 
wegungen bemerft! Ja, ich fage es immer! diefe Luiſe 


iſt eine Zauberin’ —ı 
GFortſetzung folgt. ‚ 


bjahr das Karlabad befuchen und wuͤnſche 
uftav nach zweijähriger Trennung endlich wies 


rm den Klug hinab, um des 


eteinanderfennd utts 


no | 


u. Eonfustfet und Eriminalrecht. 
(AP 1, fd. vorige Nummer d, d, Bund.) 


Ich habe entdert, daf * den großen Welt⸗ 






weten gone «tier def —— er ſchon —— en IF 
—— und mein Br denn oral 
er er ‚mi —— und in ſei⸗ 
* —— ——— 
auf dem —— an —* = 
— ci, Sit 
ihm ausgebe? — ch erfeine Eiern. 
ei Ni, al dc Me ee 
hu ge anden —— en ont —— 
J nn de aus diefem * und nit, 
Safer ſch. werde alſo andere 
man ‚Ann follte, daß man dc * en ale m 
* en Zeiten nicht auf f der Spike eines Garten: 


fiher aufbernah 
— —— Sa inefen 5* nn dem 
als * feine —53 = —— keinen — fanden, 


— —* in fo nic man 
nen * laſſen; wo 


en, 


Se at 
Eee. nam Bagger * 


— 


ve ur: den — F Che 
Baer zu yore und e Ark diefem ans 


Sarhbe "und ere de it 
dur 


— — t auf 
— t den uͤ 
& =: * Gem 
Di 
— 4 fa eine IE 


— pfunden werden 
ide, un en — — nn — fbrper- 
Erraenden Li BR bei 

Ai: m tie mer q (ei if, * en 


mpfindungen bewittet 


g bei Beltimmu * Strafe, 
* — 5 Bien ee ee er 
ngen, 
In China verfiehen. ke * Ding beſſer. Sie ſchreiben 


u 











ern mübe man kn. —* 





abprı 
gen, das eidhtige Maaß der * vorher zu beſtim — 


e auffehen. en en nftmär u Sänder werdet ihr ei 


ennen = boffe 4 * —— efi 2 En 
— N] r * em Vorſchlage weit: 
en, Be ' den, und euch —* die Unbequen 
lichkeit, daf ihr-alle Sahe einmal felbit empfunden haben müßt: 
um fo —— en, nicht von der Ausführ 
a lafien. Soll d rn n —F 
er impfen —* icher ja bisweilen 
tödtlichen Bi — —* ve —* ir 
einigen nicht i Bei 
Strafen follen un. ee Da nicht je 
dermann beimohnen. 


Wenn nun —* Strafnote 
, was et diefer mufitaliid 
% nicht J ntereffe crwe 


den, verſchlungen werden, und Ru 


viel würde Ben die 1} q d Be 
2 Ba i eb rt ne — 
| pen 457 Een und Bedauern die Stockato 


** ats ner va 
olche bene ‚als das heien 
ee bewirkt fein Roman, kein 

meiſtens dic Sitten, diefe Noten 


Aber eine rd trafgenauigkeit erreichet ihr, wenn 

d Disc Kr nee genau Strafe, m dem ün 
par ei **— St ge zuertennt. en 
€ per 


erbtheit am 2 Sci firafen 
wollen "nicht — 
J * 


vrwaltun 

mer el ic. —— * — leich wäre abe 

das Leſen des heutigen Deutjche 44 uns zu ſehen 

—* allem —— r it ———— dee 

inc ert wie und Be eines gefi —— ——— 
ubalt bedürfen. Das eure — — — 
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rach der Redne 2* und zaͤhlte 










ment, * ein ſo — — a und 
Eonfu⸗ tſee jenem Sinne me u unbenu 
— eben au, Be zei er in erde — Erwartung unerfüllt de x bas — 
o daß es * = tereſſe ſeyn u An Kine — *0* Geremonielles gefi Ey —— 


R was Bone Trade, is — Welt — at 


here. © Es hatten 2 Beige Sa mes Ihnen bernd 
halt angezeigt, eine hmens 


Kb warb ber bi * der 
— 
ichtei vermieden ‚im 


page or vor job eines Bee 
a en aan 





Eorrespondenz »- Nahrichten. 
Stralfund, ben 18. März 1833, 
Dutpe, 


Bereit zu dienen — ann. — der Gompofition eines anderen ge m 
wohnten wir u ya ee £ mit allgemeiner Theilnahme gefungen, Die leg 
1) „Der ge “ und 2) „Er bat Hals gebror | tiedes: „Der erſte Stein fey der legte nicht gaben einem ber 
es, von Schmidt, if ein befanntes Preis:Luft: | anmwefenben Deren — Beranlaſſung zu * al 
el, das wir oft, und fo aud geftern, mit B gefehen, — herzlihen Rede über die wahren für 
‚von Rorbed — ⸗ ‚und uns te begonnenen Bau und ben Sinn, in weldem 
fonft ganz unbefannte, wahrſcheinuch jugen Berfaffer möge —* dem guten Mitbürger als wie eim dem emei 
uns vergeben, * e und deffeiben der Wohl gemwidmetes Werk betrachtet werben müffe, a 
und bie Pointe bur gefunden, * Sturz eines al⸗ ternehmungen aus vereinten > —— Ka 
ten Mannes, wodurch de fein &eben einbüßt, und wäre er | Diefe Rebe erwärmte die Zuhörer — gr Prada 2 
haͤßll wie ein und fo ſchwarz, ald Diavolo, ift fein | tung der äußeren Temperatur verfhuldeten ——— 
für die Wühne, und ‚fol er basauf figurisen, fo gehört | gemeinem Brobfinn, weider, ven dem  fhergheften Gedicht eines 
er zu fehr dem Gebiete ber e mene an, um mit Speitnehmers ebenfalls angeregt, bie Anwejenden bis zu fpäter 
wait in badjenige des —2 über et zu werben, | Stunbe beiebte, 
Unfer, von rictigem Gefühle befeeltes, Yubli unfere In dem tofale waren bie Bauriffe audgelegt, u 
Meinung zu theilen, es zeigte ‚, Gemurmel, lauten und | nahm — * daß alle Ausſicht vorhanden — —— 
Leifen Zabel, und andere offenbare chen bes —— fer und ftaitlicher zu vollenden, wie 
rere Anmwefende verließen vor ber Beendi die Vorftelung, und | Das Haus erhält drei Etagen und —* ebeutendes 
während derſelben ertönte von ein 5 thungs=Lofal, mit einem am Band ten Keller bis an’d 
Zerpfihorens Felt, in einem beliebten und befuchten @ auſe mit Luftheizungs⸗ t auch ein ** 
gegeben, und bie — Zu — mnia m — mit ——— * * — » 
e annonci enefice au en, un tien ziemlich 3 auch ver on emein be: 
: —2 er wackern Bene kannt zu —— daß on Bau nicht allein ru 


Be a Be 

Kamen mo erſte Bang, mi nur | Aa a 
A 
ee wie das Gute aus der Welt immer mehr verſchwindet, 


die vordem zu beiben 
re 3 Be er —— — at * ern AR 


283* eine der —— der — merkl — — 


denn = Haus In 2 t fo groß, wie es werden 
allein e6 mag t feon, befonders aud mit Rü auf bie 
u verwendenden Mittel, daß man lieber ein fi leicht und öfter 





momentan, erfi * und wor —* ee ”- wie ein eres oft leerbleibendes. 
bei ertem ar ange Erht, “ —* —e—— Daß er Wuͤnſche zu genügen, weiß Jedermann; 
ein enes ewährten, und bie wir mit bit⸗ möge "silige rn eh befriebigt werden, und Zeder, ber Wün: 
terer Klage vermiffen hörten, A. B. G. TR A: ng gerne etwas beit Pre 
he Bolendung dem begonnenen 

——— ———— Ein Altionait. 

= —— * iX PR |, ; 
) Bei Freu rang er bes letzten Gebauder — 
— im gegen N lakte get a ent ge Tage war man bes auch feine Aha 5 — 


—— ce eleng b eine t gefaßt, gefunt 








vn de m ei en ge —— 

berzeugen vor an fi e erkwuͤr⸗ 

diges, ſondern — Beßhafb, weil, we fo weit die Er: im —* Sen ln er 

innerun ve. jegt lebenden Einwohner Stra + für das Er jest als Beer 

Interefie tadt und ihrer zukünftigen A in Folge Si lut'gen Hände reihen, 

eines kioiligen — und mit Darbrin einer bebeutenben Be ein eig fi an Zeichen 

Geldfumme von Seiten der Theilnchmer, (über 6000 Zhir. Bier — e Lieder, 

——— — Bi, 

au, 

no ala ein Markftein yon —* werben —— bei go 16 a 
e 

he ee ch Jet elbft und “ur Gegenwart. — ce alfo Aufldfung der Eharade in Nr.21. der Sunbine. 

von Vielen wohl mit t gerügt werben, baß der geeignete Do: | Fdingerhut. 


Verantwortlicher Verleger: W. Hausſchildt. Gedrudt bei W. Hausſchildt. 





Neu Dorpommersches Unterhaltungsblatt, in Verbindung mit Schweden. 


Siebenter Jahrgang. 
Herausgegeben von F. v. Sudom und WM. Hausihilde. 


24, Stralfund,-den 29, März 1833. 
Roh ein Gruß an den Dichter Karl Lappe. Damit ich leben lerne 
* Ranı Du bif — ——— Schau I) der Zufunft Berne 

Ein uns gar wohl *— Und bin dann nicht allein! — 
Ein liches Mufens ! So bie Sorge ſchwinden! 

Ein Dichters Hery zugänglich, Das Gar und Sahne finden, 

Für Leid und Luft empfänglich Dazu reich’ mir die Hand! 

Nur Nedlichkeit im Sinne, Nengieriges Gedränge? — 

Nicht ahnend, fie gewinne Ans eins ein geiſtig Wand! 
Dir neuer Straßlen Glanz! 

Zür alles ze rege, — 

ee‘ mn —— Die Wiedergefundene. 

Doc will ich’s nicht verhehlen (Bortfepung.) 

Man Herychen Dir zu fehlen, Amalie und Luiſe waren die Töchter des alten 
Bari Du an Liedern reich! Breiheren oft von Lindau, der auf dem, von den Bi 

Damit fie nichts vermiffen, tern ererbien, Ritterfige nur fich und feiner Familie 

Bar ſtets Dein Thun und Willen lebte. Seine Gemahlin, eine gebohrne Polinn, war bie 
Den; edlen Willen gleih! — Krone aller Böhmifchen reiftauen und der gute Yoft 

Auf daß mein Herz erwarme, kaunte und fchäßte ihren Werth. t geriet Lebens» 

Schließ ich Dich Im bie Arme, zweck ſchien dahin ji sielen, das Gluͤck ihres Gatten 
Dir fagft dazu nicht: Nein! und ihrer beiden geliebten Töchter zu machen; fie etzog 
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fo fehr der Ruhe!’ — Sie ſchlang den ſchoͤnen Arm 
um den Leib der Schweſter und führte fie fo in bie 
Laube. — Guftav ftand mie eingewurzelt, den ſtarren 
Blick auf das Mädchen gerichtet. Otio faßte ihn fanft 
auf den Arm und flüfterte mit ſchelmiſchem Blide: 
„Run, Guſtav, meine Peopbejeibung — „Ad!“ 
erwwiderte Guftav, „laß mir nur ein al dies © 
chen!” Die Mädchen hatten Plag genommen, die 

eunde traten mäber, Luiſe ruͤckte an die Schweſter 
und erübrigte auf dieſe Weiſe noch ein ſchmales Plaͤtz⸗ 
chen auf der Bank. 

Life. „‚iner der Herren könnte bier noch Plag 

en doch muß feine Oecberung IE befcheiden, feine 

ünfche febr genhafam fegn.” Die Breunde fahen eins 
ander anz Beide hätten 
ner wollte dem andern died Vergnügen entziehen; Gu⸗ 
ſtav winkte freundlich dem Freunde zu und Otto ſetzte 


ich. 

„Aber — begann Otto — „iſt «6 nicht Unrecht, 
meine Damen, daß Sie diefer angenehmen Luft, die, 
en lieblichen Zephhren die neidiſchen Schleier entgegen 
e 


Letztere mit der größten Vorſicht und Zärtlichkeit und 
batte dafür den —— Lohn, die June Herzen im; 
mer mehr der Bolltommenheit, fi nähern u ſehen! 
Aber leider! machte der koͤrperliche Zuftand Amaliens 
den Ellern viele Sorge, indem dad arme Mädchen 
immermährend fränfelte, Luifend Reize dagegen ich 
—— meh entfalteten und fie dem Bilde der ſchoͤnen 
er aͤhnlicher machte. > 

Auf das (chrecklichſte jedoch follte das Gluͤck dies 
fer braven Bamilie — werden! Ein hitziges Pie 
ber warf die edle ttec aufs Siechbett und liefert 
fie nach 9 Tagen in die Arme des umerbittlichen Todes! — 
Den Gram der — zu beſchreiben iſt un⸗ 
möglich; fie litten Alle unendlich aber am mehrften 

re der entfegliche Nummer bie ſchwache Amalie an. 
Der hling fam und der Arzt hielt eine Reife ins 
Garlsbad für die Leidende durchaus nothtvendig. Gerne 
— die geliebten Töchter ſelbſt dorthin begleitet, 
doch Gefchäfte machten ed ihm unm lich; er mußte fie 
der —* € eines alten, treuen Bedienten und ihrem 
eignen Verftande anvertrauen. Aber jeher mard dem 
guten Vater die Trennung von feinen Lieben, befonders 
von feiner Luife, feinem Augapfel, dem Ebenbilde der 
theuern Verftorbenen, und er verfprad), bald nachzu⸗ 
fommen. n feinen Segenswuͤnſchen begleitet traten 
die Mädchen ihre Reife an. 

Die Brummenfur, das Sehen andrer Menfchen, 
die neuen Verhaͤltniſſe und die — Sorge der 
Schweſter wirkten bald wohlthaͤtig auf die franfe 
Amalie; Körper und Geift athmeten wieder meue Le⸗ 
bensfraft und ſchon blickte die Gute um Vieles heiterer 
in’3 Leben, da nahte der Tag, an dem auch der Vater 
zu kommen verſprach. 

Dtto und Guftav faßen in einer Laube ded Bruns 
nengartend und ergößten ſich an dent Anblicke der vor⸗ 
Aberwanbernden, verfchiedenen Geſtalten; da erſchienen 
endlich auch die beiden, geſtern ſchon bemerften, Gras 
ir ; doch auch heute, wie geſtern, beide dicht 
verfchleiert. Sie blicften um ſich nach den Ruheplaͤ— 

en und fanden in diefem Augenblicke gerade_alle bes 
ſetzt. Unfre Freunde bemerften ed faum, als fie, Beide 
von demfelben Gedanken ergriffen, auffprangen und zu 
den Mädchen eilten. Otto nahm das Wort: „Sie be; 
dürfen der Ruhe, Fraͤulein Amalie, verfchmähen Eie 
das plaͤtchen nicht, das wir Ihnen bieten Eönnen. 
Sic) zu Guſtav wendend, fuhr er fort: „die beiden 
Fräulein von Lindau, mein Lieber, und zu ben Da- 
men: „Jhnen, meine gnädigen Fräulein ‚babe ich die 
Ehre meinen beften Freund, Guftav von Seedorf, vor; 
mie — Die Mädchen erwiderten Guſtavs Ber: 
eugung und die ſchlanke Luife wandte fih darauf zu 
Dito mit den freundlichen Worten: „Es thut mir wirk⸗ 
fich feid, Herr Graf; Sie um Ihr Lieblingsplaͤtzchen 
bringen zu follen, beſonders da mir Sie gewiß in einer 
intereffanten Unterhaltung mit dem Langerfehnten ftdr- 
ten; aber — — meine arme Schweſter — fie bedarf 















Amalie erwiderte feufgend: „Sie nemen dies 
fiebfiche Zephyre, Herr Graf, und mir ſcheinen es rauhe 
güfte zu fenn; leider! eine natuͤrliche Folge meiner koͤr⸗ 
perlihen Schwäche.” — 

wife. „Arme. Schweiter, Did) friert? Laß uns 
heimgeben, oder — nimm hier meinen Schleier Y Schnell 
nahm fie den Schleier vom Kopfe und fchlug ihn der 


die Schultern. — 
Sott im Himmel! er Guſtav, fie ift es!“ und 
trat ein paar Schritte zurüd. 

Luife. „Wie? Sie kennen mich? D, fo hat dies 
Herz fich doch nicht geirrt! Ich erkannte ie ja gleich, 
ob zioar mein Auge nie vorher die Züge Ihres G 
deutlich fah; aber ich erkannte Sie dennoch!’ — 
fprang auf, lief zu Guftav, faßte feine Hand, dann 
wieder zur Schweſter, fiel ihe beftig um dem 
und rief einmal über das andere: die; er ift ed, mein 
theures Malchen, es ift der edle Mann, von dem 
Dir fo oft ſprach; er mußte ed ſeyn!“ Dann lief fie 
dieder zu Guſtav: „ach! ich möchte Ihnen fo gerne 
danken; aber kann ich ed denn? Habe ich denn Worte?! — 
Ach! oft babe 2 im Stillen mit taufend Thränen Ih⸗ 
nen meinen Dank gemeint und jegt, da ich Sie mın vor 
mie fehe, jest” — — Sie fan wieder an bie Bruft 
ihrer Schweiter und eine heiße Thränenfluth erleichterte ' 
bier das beflemmte Herz des fchönen Mädchend. — 
Guftav ftand noch immer ohne Worte da, den trunk; 
nen Blick auf das Mäpdchen gefeffelt;z nur zuweilen 
blickte er flͤchtig auf den Freund, faßte deffen beide 
2 und preßte fie heftig an die Flopfende Bruft. 

n diefem Augenblicke näherten ſich mehrere Menichen 
der fonderbaren Gruppe in der Fleinen Laube. Allen 
voraus eilte ein Heiner, runder Mann und einen hal⸗ 
ben Schritt zurhek fein Diener, wie es ſchien. Der alte 
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Diener verficherte: „hier im der Gegend finde ich fie | jeht, bei Gefahr und bereicherter du 
alle Morgen.” — Run, fo müffen wir fie auch heute Ir die Koran aa ng ls tee Me 


* * ‚erwiberte der Alte ungeduldig. — 
doch endlich pe * —— * e * e —* *7 Ueberſicht bes —— zu Betlin 


ten dem freundlichen Alten en gegenfeitige 











Entz f . ofen, „ 
Men, mt Kae ar en —— —* find in der Zeit vom 31. Auguſt bis jetzt —* 
ick auf den lichen uſtav. ievon find: [2 » * * * “ [2 [2 * * . ®* * * 
Dtto es „es twäre gut, man: aberliehe jegt * Geneſen, und 


die Familie ſich ſelbſt, und berdieß brenne ich vor 
Begierde,” feßte er hinzu, „den Aufichluß -aller diefer 
mit dem ae ——— 
Am Saale des Brunnetthaufes zum ofthee einftellen 
B wollen. Während le One en erzählte Guſtav 


ı 6 
3 EEE 
e) welche an andern ticheln litten, jeboch dauerhafte 
en a on giddLich Aberfanben haben “ 
aus 





einem Freunde, 
Geſchluß folgt.) welche ſich nicht nach der Anftalt bringen laffen woll- 
ten und zufällig genefen find . oo. 0 0m 14 
&) von anmaßen ten obne alle Apparate 
Der im vorigen Fahre verfiorbene erſte Profeſſor der Theolo⸗ — . > > > > > 2 0. . 


ergeftelt_find » 
h) welche fich eine — Pilege in ber Anfalt 
) ni Ge re Dagenphane —* — 2 


. u 8 # © BD BE a ah 


D. Tittm ig fagt in feiner 1831 erfchienenen 
San die bie Fi —X Ein (liter an a 
A Schulgeld ift bisher mach Kövfen bezahlt worden, 
ami 
je 


5 09 TE SE We u: - 


ende bei der Sache geweien, darin bat die wahre oth — x —9 te aben wollten . 2 2... 


mit dem Schulgelde gelegen. Wird das Schulacld in eine Com⸗ — — 
nunalab I ee wird diefe Teilen Einzelnen drüs Summa der Genefenen 650 
den, fe der Gommune im Ganzen felbft leichter werden U. Mit Tode abgegangen. 
—— ns Buche Mu en geben —— a) ——— die Träger ſich unterwegs reftaurirten, 
! ulge ey eine [4 e te u dr en . 0.8 oo 8 8 0 9 8 oe “ 9 8 Hm 
£s Jey tumbill anden, der gar feine oder mur wenige | b) Mn roberoeifen Berfuchen der ledenen Mittel 
5 oder dei Kinder (don aus der Schule find, * 4 d’rau 4 vr“ 


RE Er WERE 578 
überm b ngenpflafher und 
2 voortncch Embelgen in TE 
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Berliner Saamen : Niederlage. 
Die —— Theile Garten⸗Samereien find 
wieder aufs n 


—— J Sr. u. NweComtoir, Semi. 179, 


d eurt 
Bifwentarsen —* un se Oi en, gepreften und 9 
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Veudorpommersches Mnterhaltungsblatt, in Verbindung mit Schweden. 
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Siebenter 
Herausgegeben von F. v. Sudow und W. Hausſchlldt. 






 Schiffers Adfhien. 
Der Wind foringt um, die See malt auf, 
Du luſtige Wimpel am Maft hinauf! 
Me, Belb und Kind! num gebt c# fort; 

» Matrofen) an Bord, an Bord! 


 Matrofen 
Hah’ einmal vertrant den Bellen mein Hans, 
und will ich's befichen, fo muß ich hinaus. 


Im Safe des Rufen, im h 
Umd find’ ich es da nicht, fo muß ich hinab 
In des Südens Fluthen, bis zum’grünen Gay. 
"Was der Kaufmann erfinnt auf weichem Pfühl, 
Wie verwegen auch fey das gemagte Spiel, 
Ich muß es volführen, ich muß es beflchn, 
Die die neidifhen Winde auch toben und wehn; 
Er wuͤrfelt um Tauſend', dach bleibt er daheim, 
ch fehe um Hundert mein Leben ein, 


ein Beben {iR Freibeit, meine Bbrfe — Die Melt. 


Sahbrgang. 







1833, 





Unb fchroebe ich einfam im Dean, 

Bin Ic Konig der See, fie mir unterthan. 
Drum herab ihr Segel! auf, ſchwellet euch! 
Führt hinaus mich in’s Arahlende Wafferreich ; 


Und dur, altes Meer, ſey mir treu und gut, 


Du kennſt ja des Schiffers eiſernen Muth; 
Auf Gott baut er und fein gutes @läd, 
Und — fo bringft du ihm willig wohl wieder zuröd. 


Der Anler ſchwebt/ die Flagge weht, 

Seht, wie der. Sudweſt die, Segel bläht!. 

Gott mit Euch; Weib umd Kind, Me, Mbei 

Schnell fort, ſonſt thut mir das Scheiben zu web; 

Hab’ einmal vertraut den Wellen mein Haus, 

Und will ich's beſtellen, fo muß ich hinaus, — 
Er v. 





Die Wiedergefundene. 
(Beichluß.) | 


„Du wirſt Dich erinnern, lieber Ottd, wie Du, 
von Dfen aus, Deinen Vetter Y.... auf einige Ta 
befuchteft. Ich ging während diefer Zeit mehrere Male 


Dach gänn: ich ihm froͤblich fein fahrlos Bemuͤhn 
Und möchte nicht taufchen mein Handwert mit ibm. 
+ Er Hebt an der Scholle und dienet dem Geh, 


>) 


in's Schaufpielhaus, mo eine reiſende Schaufpieler-Ge: 
fellfchaft damals grade fpielte. An einem die er Abende 
kam Feuer in der Garderobe aus und der warb 
bald allgemein. Den, hiergus entftchenden, Wirrwarr 
Dir zu Thifdern ift meine Junge zu ſchwach. Schon 
während der ganzen Borftellung mar ich nicht im 
Stande gewefen, mein Auge von einer Kleinen Loge 
abzulenken, in der ich, neben dem Gefichte einer alten 
Matrone, die bimmlifchen Züge eines kaum aufgeblüs 
beten Mävdchen-Gefichte bervunderte. Auch bei der alls 
gemeinen Verwirrun bebielt ich nur diefen intereffanten 
Punkt im Yuge. Aber bie beiden Damen verfhmans 
den umd ich eilte, wenn fie Hilfe beduͤrften, fie ihnen 
zu bringen. Lange fuchte ich ver, ebens; endlich fand 
ich das Mädchen in der —— Verlegenheit, ja, 
ich moͤchte ſagen, in der größten Angſt im orhofe des 
Schaufpielbaufes. IC näherte mic) ihe und fragte: 
„was ſie ſo aͤngſtlich fuche? — Ach! meine Eoufine, 
meine alte Couſine,“ erwiderte fie faft meinend, „wo 
find’ ich fie_mwieder, mie werde ich ihre Wohnung fin⸗ 

. _ Ych bat fie, mir nur den Namen der Cou⸗ 

de und die Straße, wo fie wohne, zu nennen. „Ach 
tief fie fat verzweifelnd, „der Name hilft und nichts, 
meil ihm hier niemand fennt, und die Straße kenne i 
ja felbft nicht.” — Ich ſtand verlegen da, denn i 
mußte wirtlich feinen Rath in dieſer Noth. Lange 
hatte ich vergeblich bin und ber gedacht, immer wieder 
nach der verlornen Alten gefragt und gefucht; da end» 
(ich mußte ein Entfchluß gefaßt werden, weil ed, um 
unfte üble Page noch zu vergrößern, jegt heftig zu reg- 
nen anfing. Glaub mir, befter Otto, ich ward roth, 
als ich dem holden Mädchen den Antrag machen follte; 
aber ich mußte feinen andern Ausweg; ich fragte fie: 
„ob fie fich entichließen würde, diefe Nacht mein Zim⸗ 
mer und die wenigen Bequemlichfeiten, die ich ihr dar⸗ 
auf anbieten könne, anzunehmen? — 

Sie blickte mich an — «8 war faft ganz finfter — 
ich bot ihr meine Hand und bat fie, mir ihr Vertrauen 
zu fehenken — fie faßte fchnell meine dargebotene Hand, 
rief: „ich vertraue Amen!” und bing ſich an meinen 
Arm. Rach meiner Wohnung war's nicht weit. Mein 
Diener machte bei unferm Eintritt große Augen; ich 
befahl ihm, dem Fräulein auf mein Zimmer zu feuchten 











fie mich die ganze Nacht nicht; ich befchäftigte mich 
ichlafend und wachend mit ihr; aber dennoch — nicht 
wahr, Du bift zufrieden mit mie? — mar mein erfter 
Gedanke am Morgen: mie ich die Verwandte auffinden 
ſollte! — Ih ging fogleich ſelbſt in alle nur mögli- 
che Häufer, in denen ich fie zu finden hoffen konnte 
und — war endlich wirklich fo glücklich. Die gute 
Alte ſchickte en nach einem Wagen, um die Wie: 
elbft abzuholen. ich betrachtete fie 
bald mit danfbaren, bald mit Ängitlichen Blicken! — 
Ich ging nicht wieder nach Danfe, denn ich fuͤrch⸗ 
tete Die Dankfagungen; aber fehen wollte ich fie nur 
noch einmal. Drum ging ich in das ge enuͤberſtehende 
Kaffeehaus und verbarg mic) hinter eine Kenftergardine, 
fo gut €6 geben wollte; ich fab, wie das Mädchen im - 
vollen Glanze ihrer feifchen Schöne am Fenfter fand; 
wie fie freundlich mit meinem Friedrich ſprach und geduls 
dig feinen Erzählungen ihr Dbr lieb; dann fam bie 
Eoufine und das bolde Mädchen büpfte ihr froh ent 
gegen; nun ging es an ein Erzählen, die Alte hörte 
aufmerffam zu und fuhr ab und an fogar mit dem 


ging dann wieder; nun ward auf's Neue bin und ber 
geredet, und endlich. ſetzte fich meine holde Schuͤtzlin⸗ 


meiner Zuhauſekunft fand. Es enthielt wenige, aber 
herzliche, dankbare Worte und war nur Luiſe unters 
je net. — Ych fah nun, wie fie von meinen Friedrich 
chied nahm, wie fie auch ihm freundlich dankte und 
teaufich die Hand ſchuͤttelte; ich ſah, wie fie in den 
bö mar das 


fie? * * rede!!“ — cc) Hopfende 
0 druͤckte den Freund an die b v 
Bruft mb fagte: „Kür Luiſens Herz ſtehe ich 


um 

und trat felbft unten bei dem Schneider, unferm Wirthe, | Dir, liebenswürdiger Menſch, und der Vater der, 

ein und bat die freundliche Tochter des anned, mit liche Pater — * —— fi 3 — Yegt Ka 
doch für meine Schwefter, die mich eben’ mit ihrem Bes | und eilen,“ fegte er hinzu, , unſre amm lungszei 
ſuche uͤberraſcht in Paar reine Betttuͤcher und ift da, wir werden fie ſchon alle im Saale finden,’ — 


andere Eleine Bedhefniffe zu leihen. Das Maͤdchen 
ſchaffte alles ſchnell herbei und ich eilte damit zu meis 
ner Schuͤtzlingin Mein Friedrich brachte das Ganze 
in Ordnung. wollte‘ das arme Mädchen nicht 
mehr mit meiner Gegenwart aͤngſtigen und fchlug mein 
— 5*9 9 2. großen nen ge 

nachde r zuvor du re eine gut 
Racıt geronfcht — m Mer 

Das holde Bild meiner jungen Nachbarinn vers 


Luifen war es wie Guftav ergangen! Ihr Herz war von 
der Natur und den lieben Eltern zäctlich und treu gebildet. 
Buftav erfchien ihr alö ein vollfommen edler Man und 
per: die theuern Eltern gaben feiner Handlung gega die 
Huͤlfloſe Died Zeugniß, Zwar hatte fie feine Geſichts⸗ 
züge nur flüchtig und undeutlich gefeben, aber die edle 
hohe Geftalt bi ihrem Gedächtniffe Far umd befchäf: 
tigte ihre Phantaſie faſt unaufhörlich. Jeden andern 
Mann, der ihr im der Folge begegnete, verglich fie mit 





99 . 


ibm; äber Feiner bei 

Dienten wur day,» Guflape Bild immer lebhafter 5 

intereffanter. in ihre Seele zu prägen. fah fie 

> twieder, ihn wieder in demfelben Manne, den 
raf Hohenberg ihr und ihrer Schweiter fo oft, als 

den nenn der GSterbli —— Arnd 

und mar ed demmach wohl ein 


das — ca nur das Gute Pe —* 
den Freundes Gläd — wie ſein 


bier 


willigung pre 

jäbeigen Kae, * er alle tn 

Dit; aber * verſi ——— |% 
Aue Buftav ck zu F lten, empfahl ch 


feinem Eintritt in's Haus fehr gut .. ein 
Dheim 


ertra fchönen Ungar-Wein, das er dem 
BE Te, u fing fchon den erften Abend an, 


——* zu erzaͤhlen, die Su 

we e dann mehrere ders 

hen, aber nathrli Anne lebhaft die des reis 

und ſchoͤnen Fraͤuleins Ey Lindau; „ja,“ fegte er 

lachend er wie Guftav, in vier 2. 

—— —— er 

um!’ e elte 
feitwärts n Cufao, der cut m Bene faß und 

die Zeitungen gen poilden en drehte, 
© uftao zum Oheim kam, 
um * ihm ihm Aber Angelegenheiten zu 


fprechen, brachte der en daft das Gefpräch 
—8 * reiche —— und Ser den Neffen auszus 
dieſer Parthie habe? 


—— und — — Kur! 
eunde mit der Einmillis 


des San a —— und Toͤchter 
waren im Garten. Die e des aha war 
groß und allgemein. Nach den eriten Bewillkommnun⸗ 


ge ihrer 
aftet hatte, führte der Vater Sie Lie: 
aus ihrem Kreiſe ger 


en Stätte legt 
er ihre ine —— —— fanfen bie Pie 
des gerährten Vaters 





—— — 


Greifswald, den 27; März 1833, 
ms heute das legte der 4 Abonnement: Soncerte Yetet 
—— unſtreiti je bas are, —— Mm Wahl als A 

—— ſo da ronat opus ae feine 
—— J * —— dem ‚Deren Abel aen. 
—S———— Berdienſte um 
Beethovens Si 
er, ie t mir mit ber 
nit in der Ausführung, fon: 


J... — a PAD An u ae Kine 


dern: in der ‚Idee zu baten, Sn a 5—*26 Saucern⸗ 


tanz der Aten beit in ber gan 
n 6: 
ka Beiden einen Keine —* und erwirbt 


war ‚bei 
— — act nick boff bi * 
haben einen Cchritt — —— ae 


ft, gt mi bes 
- 14 früber 
: Di folgende 


Gefa 

E. M. v. We er ar mir Di 3a unbetannt , wie auch 
das ganze Stüc, doch läßt diefe brillante, fhöne Arie mich mins 
fen, mehr von "der Dper An Ören, und zwar mit eben fo tumff 
mäpigem, gediegenem, gefuͤhlvo — 3223 fte m Bo e, 
16 mit weichem die geehrte Sängerin mich ee wie —* —— 


un * anze Publitum in Bewunderun 
ur tpourri aus Seffonde für ‚in eh cu hat 

einaiahr, daß bie Solo: Inftrumente nicht genug aus 
ae be Bichmaln hen einen Grub haben 

feinen Grund zu 

— Wir Kelle terbei einen Falten Bekannten, ben Gm. 
temfer, er des Abel, ber uns vor ‚geraumer 
ſchen als tüchtiger Gellift ‚verließ, nach meinem. Bebünfen aber 
nicht ſehr viel durch feinen Aufenthalt in Stralfund profltirt hat; 

body werben bei feinem Fleiße und un Zr In andern Um⸗ 
jedunen feine ** —— büdete mit ‚pin. 

bei jun. ‚ein — 

Der zweite mn * —⸗ Concert (es dur 

für gran mit Begleitun bes a erg ie Io un 


wurde; möchte —*— 

u > * en laſſen, ſich nicht 58 das erst 
Biere tigkeit und Kälte verleiten zu laſſen. Die fi 

B: Arie.aus * Belagerung von Gorintb von. Roffini 
mir nicht ganz A la Rossini inftrumentirt; woran Kies 
konnte ich nicht herausfinden, Sie wurde mit voller, Erä 
Bafftimme ſicher und mit Feuer vorgetragen, nur wurden Kuh 
ber hoͤchſten Töne rich * —7 ein wenig zu hoch 
Variationen für Wioloncell über wuilifhe Volkslieder von Row 
berg find mir ae — doch habe ich darum ben Ben 
Vortrag bed G emfer nicht weniger bewundert. & baupt- 
ſaͤchlich had Spiele noch zu feblen ſcheint, ift Reinheit in ra: 
ſchen Sprüngen, Deutlichleit der Paflagen und Kraft, 


— td 





Greifswald, den 3. Mär; 183. 


| ife Rath hatte vor einiger Beit be n, einem 
und Su eher Bam ca Ban dr aha 
nn u he zu 

geben, und pm zu. zu biefem or eine filberne Terrine verfertigen 


Eu 
es en, die aus ber Safe mie SA follte bezahlt wer: 


Das Er wurbe aber nicht im — und kam zu 
Er Su eier ‚ bernun ben een 
F als eine für unfere Kr X er a 


bie 500 Thle, 


—“ dies Weifpet iR der Rachahmung werch 





rg me ben 19. Mär; 1833, 


Wa 
_ bin gebe 
Ele nu orhcinge di Cnn6, mar 10 mer 


„u auercetenn 
z off esntga serute una mit jet vom Yan: dan 


W. mM —— ee —— —* 
n Eu ele: , e Komöbie tegreif ’ 
inne 9 einer feangöfifhen Piege; beide zum be u 










ue von u 
worben, auffallen und tränten mußte. Die Stell 


räumenb unb wir fagen, von Thalien gleichfalls Abſchied nebmenb, 
mit Lenau’s Worten: 


Es fommt bee Benz, der ſchoͤne Sun 
Den Alles lieben muß. ' RB.6. 
— E — 


Cuique bene, 


Es ift in „9720. der Sunbine in dem Bericht über 


eine etwas bitt're Art der Beeibillette erw Are 
e burch eine hereinkunft dem 


wectrice einge Shluffe berfelben mit banfbarer Freude öffentüd, ge: ufpielergefe * * — a die 
P en bie mehr ober 
r bloher verwai vplatze des Orcheſter⸗ Dirigenten er: | weni Uommene Einrihtung bes Theater 
blickte it ig froͤher — * braven Re konnen daher nur Mabite B aM 8 gt 5 
dt: 4 ‚ pie noch in aber überhaupt dergleichen ‚die einzig und nur 









dkonomüchen Fade an ven und im bi Ber 
ſich 83 Sr forum einer terkritit Ne: 
die bloß a enenftände der Kunft ei ränten b 
eurtheiltung und erlaube mir bios yu 
en 


ern befegt war. h erten, meinte immer 
Im erften Stüde ergögte und der patriotiſche Sinn, und bie | zum Nachteile bes ir unb je Mitglieder ausfalen 
————— a und der | 57 Cie mehreren 3a 
endun eit mehreren n bat 
geni > cäfliche Bedlente, ober —— Veriraute der biefigen Ohenpie: See * en en u 
Abentheuer. gewandte Dasfteller des lehteren, wer | im erften, wie aud; einige Billette des zweiten Ranges 
uns in_ber vorhergegengenen Operette den Grenabier mit | mäßig vorbehalten. (6 farın baber von einer Unbilligkeit gegen 
ufhenber Maahrheit [eben Ich, wurde gerufen unb dankte mit | die Direction nit bie Mebe FIR, indem biefe-. vefervirte Loge fo: 
hen r wohl, als aud bie Billette als ein Theil des accorbirten 
"So wie im Alterthume ber vieltöpfige lernaiſche Drache mir | ananti zu betrachten find, baher alfe thlmer bed 
* (he Anftrengun zu erfticten war, fo fonnte audy nur h ein Vorwurf der Art nicht n Tann. Das 
ein gebieterifhes Mactwort bad inbergefehrei erflit wer: | größte aller Mebel aber für ben Unternehmer ift der Schleihhans 
un 2 a Kr ag *2* er = —* Feng -. eh weh der — getrieben wird, 
+ ⸗ und dem bei a orficht und Au i 
fid) bereit zeigte. x 8. 6 gebeugt erben kann, wenn m er bei k 5% She 
— nen —* —— dieſem liebe a follten, einer 
Stralfund, den 26, März 183. Schlieplih erfuche ih ie ‚Herten Beri dramatiſche 


Verſagt Ihr ſie, ſo wänfd’ ich, die Zeit 
Rie —* Jemand, als diesmal, verlor, 
Shakeſpeare. 
Die am Freitage, den 22. d. M., ae Theater: Vorſtel⸗ 
kung Ü 17 paflen, fo gerne wir au der Heinen Oper, „Der 
Sifche Grenadier mit ihrer hübfeyen Mufit, noch einmal, und 
genen, orifchen Ge: 


zum I 
zahlreichen & 
n B 
neb n i i 
Sn un —— gener freundſchaftlicher Sp 
Die geftern angekündigten beiden Stüde, „Die unterbrodene 
i ann hilft dem Undern,’’ aus, — 






Querfttih, fie lingefonnenf&ein, eine Pro- 
menabe.vor’s Gtabtthor gemacht, und die { 
reichen Haufen entführt. Wir fparten daher Zeit und Gelb für 
das auf heute annoneirte Benefice, und andere Beneficien, bie 
wir jest wohl, * Kurzem auf einander ie end, zu erwarten 


eworbene Winter verläßt und hoffentlich, bald feinem, nad dem 
Katender bereits angelangten, freundlichen Racfo * 


Berantwortlicher Berleger: B. Hausihildt. 


unterzeichnet, kann wegen 
tn ni — 


ftig, wenn es ja ni 


ie Profa * Poefie zu vermaͤhlen, die —— allzu: 
[Harfe inte i — 


zu tauchen, einer milderen zu bedienen und das 


euique bene gefälligit zu berüdfichtigen, 


conceffionirter Säanfpiel: Unternehmer, 





Aufldfung des Logogryphs in Nr. 23. der Sundine. 


Pätmen wehen Frieden nieber, 
he rg = enge Streits 

zu o e Hyder 
Krieg, ihr fehrecttich Anttig wieder, 
Blut ger der Kampf erneut. 
Aber Bang = atmen: Rieder ; 

n rein 

Se Gottes + Frieden I" 
Bringen Himmels: Ruhe wieder 
In der Bruft nah Kampf und Streit, 





(Der Auffag aus „Bergen im März” mit dem Buchſtaben 3. 
x darin vortommenden Perfönlichtei: 
t aufgenommen werben. D. Red.) 


WERNE 7 u 


(Hierbei das Literatur · umd Intelligenzblatt// Nr. 13.) 
Gedrudt bei W. Hausfchildt. 





% 


Beilage zur Sundine. 


Meratut⸗ und Intelligenz-Blatı 
Neu— —— und Rügen. 
















Die Reli igionen —— alle Tolle iret werden, 
der Fiseal nubr das 1 * daß feine er 


b Abb i 
wu. Ce 2) Zube, n bier muß eim jeder nach Seiner 


(Handbemerkung des Königs zu einer Anfrage 
des s 


t nad) fein 
Kein Bann Jee 106 feinem a muerſt ob, Obrig- 


gr präge kl Bobt in, 5 ein, daf die Erhalt 
I ag alla rn un 


Baterländifäe — 


Zur Erinnerung an zriiq den Großen. 
Geſchlu 
Aus einem ſolchen Werfe Hier — 28* —** liefern zu 
d da es 
85 a ee tan, Einfender nk 
umbin, zum Beichluf einzelne weniger befannte und die Ges 
Inmung des großen Mannes wa rbaft bejeichnende Yus- 
he und Aeuferungen daraus bervorzu een, damit das 
— * Ihn den den X ir An nennen m a — 
mebr un i 
rüngii — * una u A 


ie c Baba Stgatslunſt der Könige und eines jeden 
Mannes ut und gerecht 8 —A no 
—— hätte, Daß Biefer Borlap mein 
en unternommen — 


Du daR Recht (neun Du glas BI Bi arc 
| Dam aa Km 0 ce Baia 


—— Briefe an Sorban,) 


Was nübt net, zu Ieben, wa wenn man mur ein 
leben Mas nüht es, in fe 
een —— * wen gl re Back 


a —4 Lin rfahrung, wenn fie n 1 durch ve — ge 





‚bi Id ein t 
— — —* ser, —— aut das One 
» fo it es um fe fchädliche en zu verderben, wel 


tele € dayon i Untertbanen n Ge en, umd durch ihre Salt, 


‚Die Bälfer find nicht 2 de Regenten, fondern diefi 
um fener illen vorbanden, A hoben 9 Yalgane zu ice 
en, muͤſſen die Degenten —* Fig ‚dig ‚can, und be- 
ar 96 Aufmerffamt Kuh * * lcher nichts entgehen 
o r Uni 
—2* — ter 1 aterthanen mäheren oder ent 


das dium der das 
6536 in fe —8 — GR: * — 
rtheile * “a ri 
weit entfernt ankte 
die — —— — nichts als 8 * uam 


An —* nd tell mt Ibfi: L 

ar — ‚ine am . fe ak gricdeich ſich felhft: Le vera Die © Ggmeidete, dat gehn t elf De Beate Airannen 
‚ genden angelogen. 

—— —* Huhn im tour baben 11 

9 Fer - Hätte Cartouce = ur babe fid) ——— auf 

4 


Ihr bt mit mit * N, Dee orale für das — 5 des 
Beſte⸗ € würde ihnen ms an Schmeichlern gefehlt haben.“ 


wir feinen Unterfhle wiſſen m en” —5 — * 
nen befonderen und des Bandes Bortbeil; — ja des Bandes 
Vortheil . den Bor vor Unferm € genen vefeuderen ba= 
bt mit einander 
- — 2* D #Grkiärung an bie Binste 
Minifter ei feinem „A Ienem Begierungsantritt.) 


g De ide ertensy er ifi ein Kr 
er ee Se Dat —5 Karte Ra, 





Ber er arme 
der Tugend, Bere mie! an di fäpig 


Fuͤhrt eure Söhne dur Arbeitſamleit an und brin ihnen 
ice lität und Ein i 
Sin Mar Brugatrt - € —S Die Gen Ben und 





— — —— — 
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art, die ihre Befehe anbefahlen, zu danten. — Weichliche Er- 
siehung macht weibifch, bequem, träge und niederträchtig.’/ 
(Briefe über bie Erziehung.) 





„Die, Erfenntlichkeit genen die Eltern hat Feine Grenzen; 
man verdient Tadel, wenn man su wenig — aber mie, wenn 
man zu viel aus ihnen macht.’ (Birftenfpiegel,) 





Büher-Anzeigen. 


In der Buchhandlung von W. Hausſchlldt (Stral⸗ 


fund, alte Markt im vormalign Muͤggen bur gſchen 
Haufe) find neu angelommen: 


—— Petrarca's er Par ei: Balladen u. 

Triumphe. Leipzig. 754 64 

Ueber den — vom 28. Juni 1832, Darm⸗ 
ftadt. 1095« 

v.Raumer, Europäifche Berfaffungen. Ir Bd. Ifte Abthl. 
Leipzig. AMP Age 

€. Cornelii Taeiti — ed. Walther. 
Vol. I—IV. 5.5 


wir eine Reujahrögabe f. 1833. Darmftadt. 


M. T. Ciceronis Cato major, ed. Hess. Halle. 
1A 10 Spr 


Kloß, das Leiden Jeſu. Lübau. IM 

Schinke, D. Dinter’d Anfichten und Bilder des Heir 
ligen, Wahren = Schönen, Meuftadt. Ir Thl. 
Pr. für 2 Thle. 2 Ref 

D. Dräfeke, zwei Predigten. Meuftadt. 1195“ 38 
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AR 26. Stralfund, den 5. April 1833. 


Am Sharfreitage 


D, meint mit mir! &8 farb der Herr des Lebens, 
Der Menſchen Hell, der Erde Herrlichkeit, 
Der Frommen Zuflucht, mie ein Held im Streit, 
Und micht vol bangen Angflichen Erbebens! 


D, jandyzt mit mir! Das Ziel des fchönfien Strebens, 
Errumgen His, das uns aus biefer Zeit 

Die Pforten bifmet zu der Emigfeit ; 

Es fiarb der Herr den Frommen nicht vergebens! 
Laßt uns an felnem Todes» Tag’ befiegeln 

Den ſchoͤnen Bund, den er mit uns gemacht, 

Der uns zum Leben führt durch Todes Nacht. 

Dann fchlafen ruhig unter Grabes- Hügeln 

Wir, bis durch feine Herrlichkeit, umd Macht, 

Am Anferficbungs : Morgen wir erwacht! 





— 





Am Oſter⸗Tage. 


Erſtanden if ans finfterm Grabes · Bande 

Der Heiland heut! Stimmt an Triumph⸗Geſang! 
Ihm, der durch feinen Tob den Tod bezwang, 
Ihm jubelt laut durch ale Chriften- Lande! 
Beyweifelt nicht, Er fey der Gott⸗Geſandte, 
Der durch den Tod zu fchömer'm Leben drang. 
Dem tft wohl nie im Innern Herzen bang, 
Der Seiner Sendung Göttlichleit erfannte. — 
D, fühle tief die Segnung diefes Tages, 

Der ung bie felige Gewißheit brachte, 

Daß unfern Geift fein ew’ger Schlaf ummachte! 
Und zu den Fuͤßen num des Sarcopbages, 

Das nen den Sohn der Emigfeit geboren, 

Sey fehle Treue unſer'm Bund geſchworen! 
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Kriegeds Abentheuer eined Pommerfchen 
Freimilligen. 
(Bortfegung.) 

Groß war die Freude bei dem Negimente, ald ed und 
mwohlbehalten im Lager bei B angelangt ſah; um 
fo größer, als man nicht mit Unrecht befürchtet hatte, 
toir könnten dem Keinde in die Hände gefallen feyn; um 
fo größer, ald wir uns nur durch unfere Ausdauer und 
durch unfern Angriff auf den Feind würdig gezeigt hats 
ten, dem Regimente Eolberg anzugehdren. Diefem Ans 
riffe auf die Neuterei in Keönigsbruͤck verdankten wir 
—* unſere Rettung. Man wird ſich erinnern, daß 
wir nach dem Ueberfall bei Koͤnigsbruͤck einige Ber: 
mißte hatten, über deren Schickſal wir in großer Sorge 
waren. Am 18ten Mai etwa kam jedoch einer derfel- 
ben, Th., ſchon wieder zu und. Er hatte den Rufe 
des Horned folgen, und fich auf den Sammelplab be; 
geben wollen; da er die Feinde aber ſchon in den Stra⸗ 
Al fihchtete er ind Haus zurück, Der brave 
irth verbirgt feine W und Kleider, und giebt 

ihm eine alte leberne 


und eine alte zerlumpte 
Fade. — Der ftarlihe Bart fällt dem Scheermeſſer 
er * Er hoͤrt in feinem Verſteck Schüffe fal— 
R er erwartet nichts weniger, als daß fie für 
ihn Rettungdfignale wären, vielmehr hielt er fie für 
Zeichen unferer Bernichtung. — Als er ſich endlich) aus 
feinem Berftede hervorwagt, ift die Stade mit feindlis 
dem Fußvolke angefült. Der Hauptmann hatte Recht 
ge — es war nur die Spitze eines größeren Corps 
geweſen, welche und beunruhigte. — Mann 
aus den Alyriſchen Provinzen, der Vortrab der großen 
Armee, waren in und um die Stadt gerückt, und ohne 
unfre Ruͤckkehr wuͤrden die Meuter und verfolgt, fie 
würden und, menn gleich fie ded Terraind wegen uns 
2... hätten anhaben können, doch fo lange aufgehalten 

‚ bis das Fußvolk herangefommen waͤre und uns 

k Gefangenen ‚gemacht hätte, unfern kuͤhnen 

ngeiff eingefchichtert, hielten die Reuter uns nicht für 
ein einzeln marſchirendes Detachement, fondern für den 
legten Nachtrab des ganzen Heeres und ließen darum 
von unferer Verfolgung ab. — So erfuhr Tb. es aus 
dem Munde der Feinde felbit, die fich ohne feiner zu 
achten — beſprachen. — Ein Genieſtreich alſo ret⸗ 
tete und. — 

Auch die andern Vermißten fanden ſich wieder ein 
bis auf zwei. Don dem einen baben- wir nie ‚wieder 
etroad erfahren, der andere kam erſt im Waffenſtillſtande 
in Schlefien wieder zu und. Die Gefchichte feiner Metz 
tung ift intereffant, deshalb mag fie gleich bier einen 
Plag finden. — Als Pf. die Straße mit Feinden ber 
tet findet, verfucht er die Blucht über den Hof, Es 
gelingt ihm aus einem Thore zu entkommen, er fällt 
aber bald den Illyriern in die Dane, welche ihm aus 
reinem Mitleid das Tragen feiner Aberflüffigen Sachen er: 
fparten, indem fie ihm nur Mantel und Unterfleider lie: 


fen. — Mit andern Kriegdgefangenen nach Dresden 
gebracht, wird er hier, da er fertig franzoͤſiſch ſpricht 
und fchreibt, in einem Buͤreau benutzt. Des Nachts 
jedoch fperrt man ihm mit anderen Gefangenen ein. 
Hier macht er Bekanntſchaft mit einem gefangenen Oſt⸗ 
teußen, einem Schneider. Gie entwerfen einen Plau 
Fb beide zu rangionicen. Pf. fchafft bei feinem Gange 
nach dem Buͤreau Schneiderwerfjeug; fein Camerad 
verwandelt die Mäntel in Oberroͤcke, entfernt alles Mir 
litairifche und Beide entkommen gluͤcklich, trennen fich 
jedoch aus Vorficht von einander. Pf. geht nach Boͤh⸗ 
men, kommt nach Teplig, und findet hier eine fo liebes 
volle Auf⸗ und Theilnahme, daß er bei und nicht als 
ein Nangionirter, abgeriffen und kuͤmmerlich, fondern 
glängend gekleidet und geräftet mit herrlichen Waffen, 
die Taſchen reichlich gefüllt wieder erfchien. Alles hatte 
ſich beeifert dazu beizutragen. 

Am 19ten wurden auch dem Unerfahrenften die 
Vorbereitungen zur Sch fihtbar, und am W0ften 
begann der Kampf, Wir fiegten, und auch wir hatten 
rhhmlichen Theil am Rampfe genommen und im Feuer 

eftanden, gleich alten Kriegern, wenn gleich anfänglich 
—* über und hinſauſende Kanonen⸗Kugel von jedem 
unter und die ihr gebührende — durch 
einen tiefen Buͤckling erhielt, wenn gleich unwilſtuͤhrlich. 
Wir wurden jedoch bald imme, daß die, welche wir 
faufen hörten, gefahrlos für und wären. Das Buͤcken 
hörte auf, ob zivar wir die geh —— nicht 
errangen, die ich am einem Ruſſen bemerkte. Wir las 
gen. nämlich mit ruſſiſchen Jaͤ vermengt hinter einet 
vier Buß hohen Mauer von Bruchiteinen, von ‚no aus 
wir dem Feinde durch mohlgezieltes Buͤchſenfeuer bes 
deutenden Berluft brachten, ohne Gefahr für uns. 

wir den Herren aber bald zu läftig fielen, führte man 
Geſchuͤtz gen und auf; ein Muffe warb neben mir &% 
tödtet. Bald kam ein anderer, befah ihm von oben bis 
unten, ob vielleicht etwas Brauchbares fich fände: Endlich 
gefielen ihm die Stiefel, des Gefallenen. : Er fordert 
mich durch Zeichen auf, ihm beim. Ausziehen derfelben 
zu helfen. Dies vermeigerte ich ſchaudernd. Er aber 
ftemmt den einen Fuß auf den Leichnam, und mit der 
größten Seelenruhe zerrt er die Stiefel aus und ver 
taufcht fie mit feinen fchlechteren, obgleich rechts und 
links Zwoͤlfpfuͤnder einfchlugen, und den Theil der Mauer, 
binter-welcher wir fagen, niederfchmetterten, fo daß ich, 
an der Bruft bedeutend verlegt, Blut auswarf. 

Die Nacht lagerten wir auf. dem, : behaupfeten 
Sclachtfelde. Der folgende Tag ward heißer für- und} 
Das ganze Regiment follte heute, da es Tages zuvor 
fo viel geleiftet hatte, zur Reſerve bleiben; allein bald 
ward ed zu meuer Thätigkeit befehligt. Höchit intereffant 
war ed, als wir in dem großen Thale, welches das 
Schlachtfeld bildete, des Morgens von den zum Theil 
beträchtlichen Höhen die großen Heeresmaſſen der Beinde 
in zahlreichen Eolonnen anruͤcken faben. Drohend FA 
nug war der Anblick, jedoch zitterten wir nicht wor fol: 
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Dräuen. — Als wir den Befehl zum Aufbru 
3 — marſchirten wir uͤber —* Wiefe gegen k 
Wäldchen, welches ein ziemlich ftarker Bach umfchläns 
gie Es ftand voll Klafterholz und mar mit feinds 
* Artillerie und Infanterie beſebe. Dies eig 7 

ten wir fäubern. — Noch waren wir Jäger in Eos 

, old wir die —— erhielten, uns einftweilen 


en, indem che 
weg den Feind heſchießen follte. Ueber uns hin fuhren 
nun ruſſiſe —— und franzöfifche Kartaͤtſchen. End: 
8 ruſſiſche üs. Das Commando: 
wort „erfte Abtbeilung zum Schwärmen, Marſch!“ Es 
war ſchrecklicher Augenblick, aus der ficheren Lage 
aufzufpringen, dem feindlichen Kartaͤtſchen und Gewehe 
feuer entgegen! Doch nur einer in der Abtheilung war 
9, fo daß er mit den — klappernd wie 
ſte zauderte, dem Befehle zu gehorchen. 
Da brang A — —* * der — ey 
bochherziger Yüngling hervor, Herrmann b 
5 und wahrlich er war feines großen Na; 
mens + Berwandten werth) ein Liebling aller, der einzige 
1) e Sohn armer Eltern, und den Feigling 
ng frat er in feine Stelle, * 
—— chritte davon fiel er mit zerſchmetterter Sri, 
er befich die Nächititebenden, und tro Kartaͤtſchen⸗ 
hagel —5 man ſich, ibm Huͤlfe zu bri gen. Er 
be ihrer nicht mehr! Nun fuchte jeder wenigftend 
ein Yudenfen an den Allen fo Theuren; jeder nahm ct: 
was, wenn es auch font werthlos war. in alter 
N { waderer Degen, der mit zwei Söhnen 
ei unferer Schaar focht, war leer ausgegangen. — 
fiebt einen Cameraden mit der ftarf watrirten Feld 
e deö liebenen, und erlangt jie nach. berzlicher 
Bitte gegen die feinige weit werthvollere. Dies Alles 
war das Werk eines Augenblicks. Vorwaͤrts ſtuͤrmend 
ft er die theure paar unter die Uniform und den 
lic want er von einer Kugel getroffen, 
dody nur einen Augenblic. Er fieht: den Patronta chen: 
Riemen von igel durchbohrt; er Öffnet den Mans 
auch) er ift dur (dent; die Uniform gleichfalls, 
die Müpe zur Erde. Er hebt fie auf und in 
findet er die Kugel, die zwar eingedrungen, 
von der Watte aufgehalten war. &o mar der 
des —** Freundes die Urſache zur Erhaltung 
end. arm 


An demſelben Tage drangen wir mit den Fuͤſeliren 
Regiments fthrmend in ein Dorf, verjagten. die 
amd ducchfuchten die Häufer nach vielleicht ‚vers 

genen Feinden. Wir famen zur Mühle; der Müller 
vor der Thüre, „Sind Franzoſen im Haufe?” war 

die Brage; „Nein!“ die Antwort. Damit uns nicht bes 
guÜgend, drangen einige in das Haus,” fanden jedoch 
nichts, bis fie plößlich beim Eingange in den Keller 
Feuer erhielten. wollten hineindringen, wurden 
aber von den Füfeliren aus Beſorgniß zuräckgedrängt, 
und biefe, mit ihren Bajonnerten beffer zum Handge⸗ 


—* bewaffnet, drangen hinein, Die Franzofen er⸗ 
ich und wurden einer nad) dem andern herauf und a 
Uebermuth durch das übrigens niedrige enter < 
die Straße befördert. Einer unter ihnen fällt biebei o 
die Kniee, und ruft: »o mon Dieu, mon Dieu 
Bat,‘ fe teit ein ehrlicher Ponmier, „Du Rafl 
wiſt noch jchimpen,” und till die Worte mit ein 
Fußtritte begleiten. Ein Jäger verhindert ihn dara 
die Worte ihm ea I mat fchnaft de Ki 


































benn fo'n Fuderwelft 

Trotz der Anftrengungen des tapferen Heeres muf 
auf den weifen Befehl, des bier N u der Kampf al 
—— und dem Feinde das Schlachtfeld überlaffı 
werden. — 

Die Strapagen des Tages hatten meine munl 
Bruſt fo angegriffen, daß ich dem Detachement nid 
folgen fonnte, Einjeln ing ich matt an feib un 
Seele die große — e nad) Reichenbach, und kar 
erft fpät dort an. An ein Unterfommen war in be 
überfüllten Städtchen nicht zu denken, Eine Steinbau 
nahm mic auf ımd die Hände auf die Büchfenmin 
dung gelegt und den Kopf darauf eſtuͤtzt, verſchlief id 
— Schmerz; und Sorgen trog gen und ſchlechte 
Lage. Als der Morgen graufe, wedkten mich einig 
vorüberziehende Cameraden. 28 war halb erſtarrt. Si 

oͤrlitz und o 


trat ich in ein Pfarrhaus. Der ehrwuͤrdige Pfarrheri 
and umdrängt von Coſacken; denen er Brod un 
Schnapps austheilte, Ehrerbietig machten fie mir Play 
Cein Zug derfelben, der ihnen Ehre machte, dem fie fa: 
hen meine Leidensgeftalt.) Der Pfarrherr bor auch mic 
dar. ch dankte und bat nur um ein wenig Milch. 
Hörte er an der Sprache den Gebildeteren, mit Achtung 





mich nach einer Stunde zu weden. Beim Abfchiede 
drücte mir der Biedermann 8 Grofchen in die Hand 
ald ein Riatifum. Zuruͤckweiſen konnte ich es nicht, 
obgleich ich es nicht bedurfte. — Spät Abends erreichte 
ih Yauban, Alles war überfüllt, da das —— 
tier ſich hier befand. Ein mitleidiger Weber in ber 
Rorftadt nahm mich auf, ——— kleines Häuschen 
durch 8 ruſſiſche Garde⸗ Ühlanen belegt war. "Auf einem 
Lager von Garn fand ich eine fanfte Rube, und frog 
der großen Armuth meiner Wirthsleute fchafften fie auch 
Rath zu Nahrungsmitteln. Zu fordern wagte ich nichts, 
die Leute gaben aus Barmberzigkeit. — Des andern 
Tages batte ich Gelegenheit, thärig dankbar zu fen. 
Nach den Aufbruche des Hauptquartier fingen die Ruf: 
ſen im der Vorſtadt zu pländern an. Unter meiner Es⸗ 
corte gelang es, die werthvollen Habſeligkeiten meiner 
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Wirthe in die Stabt zu 3 und ſie wer daburch 
erhalten. Noch eine Macht verweilte ich meiner 
mwäche wegen bei den lieben Leuten. Am zweiten 

Morgen gab nie der ehrliche Weber über eine halbe 

— meit dad Geleite, um mich den Weg in's Ge 

zu führen, damit ich den nachrckenden einden 

—* Mit gegenſeitiger Dankbarkeit und Ruͤhrung 

trennten wir und. — 00.— 

ulprüfung. 
Deffentlihe — Sa We "0, — 









ten Hofleben, ſondern hält no jent, in feinen Mauern ginn, 
wenn a ide ben —— nen Br = Taf 


nt. 
Agemei achen, 
ui mt Ar Scheune ein “ — ge 
u 
Glutulen aber fine oa nlcht t, täglich * man einer 
——— Herren um dann 
8b ‚fnsem, auch or: nen ——— fe dm 
eg e die Reffource — nl, Bücher 
ber vier Könige, 





— and hier in der —— rde nach vormittägigem Geſchluß folgt.) 
—* An Year öfentihe öffentliche, gung und geräufd) 
nämlid) Stralfund, den 39. März 183. 
—— J Pen enftänden, über an an RE } 
Shalefpeare 


Monta wurden wir von einem beliebten 


unb —— Säule mit = zu wein gig Rd 


— Verbindung m sem fflandf Euftfpiele: „Deim⸗ 


ni te dringende Ginlabung bes ianten im 
geitungeblatte und auf der 3 battle ein — 
reiches Publitum aller, auch felbft ber b herbeiger 
zogen. Wir fahen hier nie ein volleres #, beibe aan 
waren überfüllt, fo baß auch bas Kmphi ater noch Damen 
ge/hmüdt war, das Parterre wogte, ke ev wie ein un 

ges Meer, und von verfündeten, ädhenbe, bald 

ww. Stimmen gleiche , nod fühlbarer werdende, Roth ber, im 
iſch zu erblidenden, Ueberfüllung. 

eineiche V. Jugendjahre, nad) dem Zettel dad zweite a 

d Bühn 


= aa 1% —— Yan Ihr 
—2 — * * eg finder darunter 13 das —* 
eu * mod ——— Bon einem Kind erfreund und 


zufälligen Augenzeugen. 


— r — 


Cotreſpondenz⸗ Beck, in win En 


So of id) Eh Hart Be genen akt, die liebliche Her 


bine, bie unter hertlich aufbtühet i % Der ald mimi 

he ey — — gehe der — * — Beer —— — — 
men babe, eben fo oft habe ih fie, faft fir möge & Fa de Kom ch liebt ber * * er barzı * 
—— wi Seite aut weil ir e= | ihm died auch N: n —* er 2 Stuͤchk findet Am 
digt mard, m in nichts Anderm beftand, als aud mal, denn e. in ber fa u unferer Tage, mo wir für einen gleichen 
Epei wie ja Alle, über unfer gutes über —* eine Mutter alles wagen und alles chen, nur 
e ER — Zeriben ag — — N a mit dem — daß der Schauplag in einem AR Sande 
—— om Gunde, und lefe, o Wonnet den fo lang: a ee ge Re 


lei R 
en SEE SS enhe Sage db 14 ‚in Denen un 36 | guet, De She, ———— 


gen in —* ee alle Bekannte fragen Du fon mmt, bier bodmwilltommen erfcheint, und auch Rante pl 
‚ein ich iautender Bericht —5* hohe Gönner fand iauben wir t zu 
Ken Bahn — ac je davon fo viel a” kann, | wenn wir der Mein zn. Fi j —— KR wie * nur pe 


unb be 
wenigen Gremplaren bier zu haben, Theil die un a —— ud) Die 
lieben — das Selb een und 1 fm * * * fen Ray und bas San eine Pointe verliert, immer mur eine ine mie de 


\ k heinung, das Schattenbild vom Local :Werthe, gew 

Run feffen Dakar se —— ſchon — Herr Reba ——— ennen zubem bie bliche Innung ber Geenfteher bei und F 
2 und, die Beftellungen FR Bier gemerkt haben, unfere Brüden — fteher, die ihnen mt am näcften kommen, 

wie fehr man für Ihr Blatt eingenommen ift. XUe meinen ig | ren —— im Tycer wa wobheit amb en, ae —* 

Bahn ift gebr m * wird ur mehr über unfer Städten barin tab, ge —* ara — zu —— 

zu leſen TR. ch heile,’ 2 einige Augenblicke wenn. ie unenbrater, doch — tane wahr 

von mein aa —— —* bie ZFeder zu er⸗ 


— * nat im — und fo meinen Mit: "ngenehm war eb üscigens, durch bat bem 


lich bekannte vielfeitige Talent des Benefidanten — an 
—* So nen: und 
ee Blattes —— von einer Ye St Abende erfreut zu werben, der, auf eine Molle aus fa 


Bene nicht Fundigen Hand gefallen, fo halten fie fi überzeugt, bes Hoflebene eine aus dem gemeinften Leben gege 


{ieß, beide mit Gewanbtheit verfedend, — * (nel fm 
—* bee ze dere — —— — geben und Treiben ganz | gpert zu feinem herzüchſten Dante durch eruf getan eteint Te 
Wolgaft, Are sen cnem äcge N wo ——— hoͤchſt nn 
— * * Die ganz — Bunde RS (Hierbei das „Literature umd Intelligenzblatt Io. 14.) 
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Literatur, 
Lebensbefchreibung des Freiherrn F. W. Ehrenheim.*) 
2tem Auguſt des Yahres 1828 ftarb ern kp Freie 

B d i d 

— A— = 
Eommandeur l. Nordiiern ‘ ied 
Alademie der Wilten Karten, der Afademie dne 
TE ER Tr en et 
wurde auf dem Gute Brobo in Dermanlau den en 


4 1753 geboren, und war der vierte Sohn des Affeflors 
ohann ig von Ehrenbeint, welcher im Sabre 1761 farb, 


und der Brita Mrlaltta) Eleonore Montgomerp, welche bis 


zum Jahre 1797 
rivatunterricht vorbereitet dirte er bis 
Jahre 1% Zr der Afademie zu Upfala, ge welchem Ja 3— 
uach vorbergegangenem Eramen die Univerfität v und 
am 23. Novbr, als auferordentlicher Beni beim Re iv 
angefiellt wurde. Das Fahr daranf ward er zum Kopiiten 
fürbert und 1750 jem anzliften an demfelben Kolleais, 
Obwoh Studien eifrig fortſebte und d 
liche Soflangtae beſaß, mit rw er das Erforderliche fich 
leicht hätte gr fönnen, betrat er d gach mehridh- 
rbeit in den niederen Graden des fi mekreiies, dem 
er ange te, im X, 1782 eine neue Bahr, wo für die Thd- 
eines Verflandes und Geiiles ein größeres eid ſich 
nete. Er wurde nun sum wenen Selretair der Praͤſenten 
Erpedition, des jchigen Kabinets für den answärkigen Brie 
wechfel, ernannt. ** don Ehrenheim blich nich lange 
fat * rofen &i — A ea 
g e einen en 
vielleicht unen —* €, im alle zweige der Berwaltung auf 
ra ld fe einwirfende Babe und den Takt af, taug⸗ 
liche — wahlen Buftan in hatte be * 





Die Sundine hat unter andern zur Aufgabe ft, welche 
*8 der That = 8* liegt, die ende —* —* mit 
benachbarten Fr un vom ehrere alısger 
Erzeugniffe ber Fehörien Literatur Schwedens, die mit 

eine neue, von ben Keffeln ber franzöfifcdhen ule be: 

nationale Richtung genommen at, find in ben früberen 
drgängen der Sundine bereits erf ienen, erfdjeinen noch und 

nd mit dem allgemeinften Beifalle ——— worden. — 
iefer Tendenz folgend, liefern wir hier bie Neberfegung der Bio: 
bes Freiberen & na 


—* ap ch d es Graf Scheffe Id, 
ungsfache ebraucht, und es war ra 

die Sr) Ebrenbeim entdedite und Fans ice vn 
Ernannt zum Kommiflions» Sekretär am anıden Hofe 1 
Der von Ehrenbeim zwei fodter daiel 


. ar derfeli g 
nifchen Hof v wofel 
nf Vefteiche * dir Sendungen 
gaben der diplomatifchen Gervandtbeit von Ehrenbeims eine 
usbildung, —* er den Grund nach den erleuchteten Mu: 
ſtern in feinem e € 
nung, welche die Grafen heffer und Ereup ihm ermwie- 


renbeim, bie ber 
——— iens Handli 1828. 
1829, befindet, Di Jahrgang der Abhandlungen 
en Than Bez 
ens eibung ber beiden mten Natur: 
Thunderg und Daiman, die bereits deutſch ber: 
ausgegeben find von dem um bie Werbreitung ber 'd 
Siteratur in Deutfhland fo verbienten Deren Gonfiftorialrath 
und Ritter nMopnite F —— dem Da me 
webifhen, Raturforfcher Karl Peter Thun 9 und Johann 
heim Dalman, a Drud und Verlag von 3, Strud’s 
1831. 8, In diefer deutfchen Ausgabe befindet ſich ein 
Andang zu Thunbergs Biographie, weldher das bei Thuubergs 
Tod erfcienene Bessramm der Hochfchule zu Upfala, eine Rad- 
richt über feine eftattung und zwei Gedichte, in welchen des 
großen Raturforfcere Tod betrauert wird, enthäit, Das lestere 
535 ſcwediſch in einer treuen beutfchen Ueberfegung. 
% em find nöd einige bandfchrifttiche Bemerkungen binzus 
gelommen.. Die von und bier mitgetheilte Biographie kann als 
eine —— zu Diefem Werke betrachtet werben, Menn Sehens. 
ihungen ah ich fchon eine febr lehrreiche und wichtige Lec⸗ 
‚ sfte zumahl der kurze Lebensabriß eines ala 
Staatsmann, Gelehrter und Menfch gleich ausgezeichneten Man: 
ned, ber der früher beftchenden Berhältniffe der biefinen 
Begenb ——— iſt, manchem Leſer diefer Blätter will 


land zurücd mit gene en Berdienfien als Staatsmann. ‚Bei 

m 3. 1797 wurde ee zum außerordentlichen 

andten und bevollmächtigten Minifter am tönigl. däniichen 

Hofe ernannt, iedod) wurde er in demfelben Jabre beru N, 

das Hoffanzleramt & verwalten und zugleich als —* er 

des eichsfanzlers Grafen Sparre den auswärtigen Angele- 
genbeiten vorsuftchn. 

Ghrenbeims Verwaltung dieſer Aemter, 

erhielt (fagt ein w rdiger Meder ") an feinem (Grabe) 

fü e Kabine in fine Öffentlichen Verhandlungen 

die Borzüge in Nusdruc un Haltung wieder, wel he es lange 

befefien batte, und die im der Zwiſchenzeit wefentlich verrin 

gert worden waren. Auch dürfte mit wahrer Zufriedenheit 





*) ©&e, Excellenz @raf von Wetterſtedt. 
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bingugeicbt werden können, daß die Aue a ch hung Edenfein, der efayen — ————— oder po⸗ 
















— womit von Ehrenh — niate Witterun d befoms 
—* wen — Der fl für das are t treibende Publikum. 
I benubt, n, Bei be vn. Due I kon ‚meihe, mit mit Ebend. 20 Age : 
—— im = Bil ea 34 * —X —J— en 8 Hefte 
meinen Angelegenbeit 7. an. 1798 ernannt, und am en 
Mitglied Er ar Kommiflion ——— es . 
und am 11, hm —* mmi rſchen und | bee H —53 Berry ſeit ler 


nach ihrer Verhaftung zu Nantes. Ti En ana 66 
frait und der Abbildung ihre® Zufluchtsorted. Il⸗ 
menau. 20 9 
—— s Reib⸗ und. Sieb ⸗Maſchine für 
n. Mit einer Steindrucktafel und vielen 
Se — Ruͤrnberg· 153 
Leiſchner, Carſtairs Schnell: — Leht⸗Syſtem, 
enannt Amerikanifche Umerrichts- Methode oder die 
hnellſte Erlernung der Schreibekunſt. Mit 10 Abs 
bildungen u. 16 Tafeln Borfchriften. (menau. 20 95« 
Hundert und fiebenzehn Vorfchriften, den größten Mur 
gem aus den Kartoffeln zu zieben. den Erfabs 
rungen von Ve Jachs, 5 —— 
2 ‚ Bayen, Putiche, Riem, Schwar Ternaug ud. _ 
Mit 15 Holzichnitten. Nürnberg. Wie 
E | Atgeneim, rg Ales für Ale.) Ir Bd. Frtf. 


—* obi, Politiſches Büchlein für Deutſche. Altenburg. 


33* die Zauberkunſt aller Reh und Nationen. 
ars Titeltupfer und 89 Abbildung. Ylmenau. 

Saigey's franzsfiihe Grammatit. Meißen. 0 Ige 

Dr. Beosbeim; Fragmente aus ber Gefchichte der 
Mufit, Mainz. 1 ef 

Bennom, Erato, Eine Sammlung von BER 
Sconen, Hochzeit Gedichten und rg atiſchen 
führungen. Quedlinburg. 1252 6 

Leloup’s franzoͤſiſchesLeſebuch. 2. Aufl. — 

Ammon, das ſicherſte Mittel, nur große und 
gebildete Pferde zu erziehen. Köni öberg- 63 


> m Xabre —* wohnte er ——— zu Rereen 
in der Efgenichaft als Hofkanyler bei, und wurde den 


1801 pam Benni 9 — nach der Auflöfung des Promi. 
— 1802 zum Re im der Tabell- 


Dein Gelraenbeit — it und in den en folgenden 
14 n 

= auf eine a el En vi — be 
i 


er ar n 6 
. Bo 
SE —* ul cs rn e 2 alle 
‚ von denen, cc — 


SH es in —— — chten Sommifien 


he Car a — 

— — 

er 1801, * — 1806 und 

Hehe ker 'pei diefer Welegenbeit verordneten fhnigl. 
Er 


ung der inner M 8 ion san * *8 
— u a: Pr en 
‚sicher Fbrderung gereicht —— ig 
des Monarchen, in 
emder 
en geſt 


vaterländiichen € 
den —S—— —* ne unda) ft * ae 
—— Faß feine hide a I dr —— 
Ar aebbrt nicht beolgt — nie . * u tcht — Alvensichen, der Luͤgenkaiſer, Schickſale des = 
—— em % —FX * ER ya 


er nicht alles 2% oe om mie ein von Münchhaufen u. Gun.) Meißen. AfA 


Me hie en Fondd-, Geld- und — Courſe. 
nem Plage su bleiben, als ihn zu verlaſſen Berlin, den 2. April. 


(Bortfegung folgt.) 



















Bücher: Anzeigen. 


in Ar 10 2° — —— 
In der Buchhandlung von W. Hausſchildt (Stral⸗ —— —5——— ei 1% ah 1 
fund, alte Markt im vermaligenMüggenburgicben Refpe. Mantbei ie a 2 i % hu Do mu 
Haufe) find neu angekommen: Omm. Dis 100 4 105 ul, 
Eallenius, der Tod der Malachowoty. Hiſtoriſches rl > = 8 
Drama in fünf Acten. Ilmenau. 3* Si Want 10° nß le) 





















7 Seralfund, den-d. April, 
Sär * 0 * damb Bro. 65 Tage dato 151 Thlr. 2 Sar.öpf. 
dito & Tage 153 Thlr, 
kei ot: das Sitid 5 5 Thlr. 20 Sur. 
0 Tple. auf Berlin er sr fr. 3 Ser. 9pf. 
age 


Der Götafanall il nun endtich vollendet und erdff 
worden. An demfelben wurbe mE * fang gearbeitet ; er 
at 


ſtet big J t er —— —* ae Et 

6,378,334 han ba N 

5 Yin m 4 En eu arten Si gr r 

Fame, me Au Sun ame Bi na kn 

aber ie lange De uarantaine 83 re bat. — 
en fo ————— e 





— u. — betreffende Nachrichten 


ſtanden find, wird ‚weniger "Branntwein, aber weit r Ka 

22 Der —— Det get im v. ke fie —— gi ——— End im en 
ner bedeutend dh) | ein circa 1,800, worden. 

Pr A ee — er einges Die Schafzucht vermehrt fh in Schweden; auch wu 


aren , hat die Ma Eee —— — des Fabres 18531 
len find K ein, WW, 

Wahrend bo de 33 Be 
dus — ni en —— bat, * theils 
Fe er —— heile, die deutſchen 
—— verme * —— ſi jan — iu Bu |. 
tiffen , abin vo a n u 
ablen, mehr Hr — eine — erordentliche —— 1 


dem in England aufgefiellten Berechnun- 
250 Dill. 
Ba De a u a, 


den dieſes r auf dem Wollmarft orföping 14 
verfauft, Ri a — orten 5 pie. Die — 


* Preufifche Ceeilie, von Danyig, Ed 


v 1) 
a ae ma Ginte um ih. 9, heim 


eborilen. 
i 
Era 
Schiffs - Lifte 


Angelommene Schiffe 
In Be any Gapt, Bunckon, Schiff 
Oland mit Ob 








Catharina, fi — 31m 
et iſt * EURE: nad Belgien, | jur junge Meinrich, von Hamburg mit Bu * 
Sundern vom 23, Mi Eins Schiff der junge Jacob, besal, 

—— 5 F ENT — Ba Geh Sei 
er = nrich, von Ro mit Ballaſt. — pt. Nelson 

ee ber 8 Ei find Wale ı Kan ve bie ae omus, von gran mit Ballaf, : 
* — 37 ai: n olgaft: 27. Märk Eapk, Grap, Schiff die Königir 

) inter 10 FL; von Schweden, von Bergen mit ‚Derinaen, 


Abdrgangene Shtffe 

Von — Fu März Capt. kwert, En, Sophiı 
Mar, wretha Roftod mit Getraide. — 27. apt 
(rat, © if die ione, nach der Rordfee mit — —_ Gapt 
ach Schiff "Metta nad) Bremen mit Getraide, — Gapı 
Schloer, Schiff Sophia, nad —5 mit Getraide. — Gapt 
Grüuwald, &d Sail, uguste * — bh der Norbfee mit &c- 
tralde. — Gap. — BE nad Wismar mit 


i ee her —— 6 bis 117 do, 175 

& 176 an er Wediend —52* —* ſchone 

Gere 135K1., 1111 Hol 0. De 

e 1125; Eu re dicer 3 Eier 45, 
’ Sl. 9 * * 


—— „1234. alter ‚do, —— A 


Ban > —— —— *6 ————— 
ee mi — nacke "ortu es 
da = derbandel ei Gapt. Zipke, Ilona, besal, — t Ziple, 
ei Bm ung & — = Au Besgl. —— März. Gapt. raeft, 4 ana, Sen 


— 3%, März. Gapt. Schmidt, Schiff Gustava, nad Norwegen 
mit — Gapt. Jachtmann, Schiff Flora, nad) ber Oft 
fee mit Ba 

Don Greifswald: 2%, Mär; Sapt. Schlie, Schiff Ca- 
tharina Carolina, nad der Norbfee mit Getraide. — 27. Mir. 
Gapt, Schloer, ff Widar, nad ragen mit. Getraide, — 
29. März. Gapt. Juhr, Schiff S. Johannes nad Danzig mit 
Balafl. — 30. März. Gapt. Kreplin, Schiff Neplunus, mac 
Memel mit Baltaft. 


= —— H werben. graland e ee * 
oll a eine raffinir- 
ten Zuder verwandelt werden. Die fat * Musto: 
5 * Der Mann, on — A 10 in Kt u 
anıt, iefen Plan a, 

M darauf im einigen —— en Laͤndern, fo Be 
‚A Patent 3 ci cal —35 baben, und —A 


Bon Wolgaft: 20. März. Gapt, Berner, Schiff Fome- 
barin un u Pi rania, nad der 85* mit Baisen. — Gapt, "Bartels, if 
ondon, vom 23. "Fortuna, deögl, m en. — Gapt. Laughoff‘, Shi ie 


— en mit ee — 3, Mär, —* Kornehl, chiff 
Gottfried, d mit —— und e. — 29. Mär, Gapt, 
Woitge, S Care Eiche, rd der Oftfee mit Ballafl. 


—66 jener rer 2 de. 
Saiten 2 532 65HlL 5%. ie 13. 2 ch. 39 


} » 5» 6» un SE ln m ee ar 

Sale 18} re 3%: u: 3: 2: 

Dies Er et 3 Perfonatia 
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den bei dem 
richt au Ir ce Drei ————— und —* 
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een 33 rates er 
— das d Setle ai Im Ars 


—— — An⸗ 


zu 
bal Rs Sure leg ben 
zu 


Der Schlawa, Jalob Werner, 
— DE Bande 
Rägliges Allerlei. 
Bogen-Bäume. 

der durch feine se za befannt 

— —— —A —— 
nen aus dem en in —* 
—* orb —— man den Sehen 

de ’ Ne ® alt ——— = ben 

da — anbeen; wabefcheinlich eri@dpft 
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von ge 
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— ein folcher bei 


*) —— a —* Erfolge etwa gemachter Berſu 
— — 
Zur Chront de des Tages. 


Ungluͤcksfaͤlle, Verbrechen x. 
PR. nich d. an erfchoß fich an Imteroffizter der hiefigen 
Stralfund vom 2. bis 3. April_angefommene Fremde. 
Hr. wifund vom 3. i 3, Be Per. aus u 


Vom 27. ‚Dir bis Ge ge find in — 
Getau kicstai Scumahers I. 6. #. Fran 
‚_ Des —2 Brandenburg T. Des ——— 
J. J. Kuͤhl T. Des erde Hrn, D ax ©, 
©. Marien: 
Dies Bimmerm, 





Berfuche des 
finden gewiß in dieſem Blatte eine 





Ib. in &- —* —8 | m 


© | Knie — 8, Jacobi: Des Bierträger 2.— 
Bei der Militair:@emeinbe: Des Hautboift beim 
34. Inft.:Regt. T. Des Un ‚bb on:Gomp, Jor⸗ 
dan ©, Des Gefreiten beim 34. Inft. Regt, Peters ©. 
Geftorben: ©. Nicolai: Des Schumaders 9. D. 
&.13.5.M,, Kopftran es Grafen —— en 
Wittwe Hedwig — Gr von Bohlen, 773. 
Eräft. Des verft. Soldaten Luftig Wittive, 43 I. Yun — 
S. Marien: Des N 
teräft. Des vorſt a ers 8, 10%. 
. Des 67, Baden, — ©, Ju: 
cobi: Die R 66 3. Die Wittwe Burmeilter 


EEE ang Sue Br —— 

u — er fa u Ge 

meindbe: Der Barbier Andrea 

Den Behterkela up Bedmungefährert — 

na) € | 
Gekündigt: S, Marien: 


m fr. Cath. 
ei der Milit,- —— Joh. 








Beftellungen auf 200 ER * Saattarto 
70 werden von mir angenomm rdttenfe Batdan Au, 


Frendem, (che 


om Rubens u 
Seite 13 be ee 
— eng OL bie biefeish ——— 3430 
d'or und 1 
— ga niet Stuten Anne unter bil« 
Im Bainyunge ee en Km (ever & Mär) 183, 
hiffsgelegenheit von —— 


—— eu =» Borpomm — en S 
©. J. Kronma 
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Erſatz. 
Draußen wehen kalte Winde 
Und die Flur iſt bd' und leer; 
Frühling, Blumen, Lied und Wonne 
Alles fehlet rings umber. 

Doch aus meines Liebchens Auge 
kachelt mich der Fruͤhling an, 
Den fein Winter mir verfheuchen 

Und fein Nord mir trüben Fann. 


Ihrer Bilde Strahl ermärmet 


Mir mit Sonnenkraft bie Brufl, 


Und von ihren Pippen quillet 
Neues Leben, neue Luft. 
Holde Blumen feh' ih blühen — 
Diefe find der Töchter vier — 
Lilie, Veilchen, Rofenfnosye 
Und Schneeglbachen lächeln mic, 
Lieder bringen mir die Mufen. 
Im der Hütte eng’ und Heim 
Kehren ja die ſaßen Schmeilern 
Leber als im Palaf ein. 


Stralfund, den 10, April 









— 
Darum mag es draußen fürmen! 

Wenn der Nord die Flur verbeert 

Bleib’ ich froh, denn drinnen in mir 





Reichlicher Erfag gemwährt. E. W. 
‚Franz und Mariane. 
— pre hr Finden ühre Gipfel en 358 — * 
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tigt er wohl, um dem up ernäthlichen Orte ein Dentmal 


zu binterlaffen, den afangs / Buchftaben feines Rar 
mend an famm einer der drei Pinden ein, 


erblict man an den. umfangöteichen diefer 
drei Baum deurki abet in der 
gur eines De men abe m 8. — 
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Städten, wo die Matronen mit Kaffeelochen beichäitigt 
waren, um durch üi übermäßigen Genuß dieſes Alts Weis 
ber» Getränfs ihre ohnehin fcharfe Galle noch mehr 


zu. erh 
Ve hf müffen und trennen,“ fagte Mariane, —* 


Mi, welche vor mehreren Yabren durch die Hand eines 
treu liebenden Yinglings entftanden find. De 
thum ded Baumes, erzäblt man, verma, diefe 
Züge zu vermifchen, und wenn die Hand 

diefelben zeritdren will, wird fie mit Laͤh 

























ier er an e Krangen einen berzli Kuß auf feine Lippen 
* FR ni in = — Liebe un re Dan Hand von —“ trennte. — ‚ol e 
—— Hier on diefe * ewig treu zu —— aber —9* wehrte es, dami 
ſie von —* en Weg entlang far 
men, be würden. 
e das göttliche Mädchen nach der 5— 
B. | a zu, von ne 


— ——— haft. 
‚ um aus bes 


hen an vr He u 54 mit ſtolzem 
Geiveihe —E = lich eben 
Reh richteten ee Lager 
empor, und fuchten eofen duf⸗ 
= m Op einem ſo ſchoͤ⸗ 
Morgen. —— re u ee —* Bean 


= Er rei — en, der Quelle ge a 
ga: wenn diefer giäcklige er ewig Bauern 


—— ſie gluͤcklich und — durch 
Be ie * und menden und — zu un⸗ 


% = an dem Orte der Trenmun 

Bi ei fehend, als bie h 
elieb Er en entſchwunden tat. 

SR ‚£ en —— —* ar " fagte 


F —5 bſt 

beginge. — — 346 —* — ge⸗ 

trennt vom — der Geliebten. Durch was getrennt? 

_ Meine Verhätmiffe nd Schuld daran. Wie ber 

—— und. beſchranten den Menſchen, der ſich nicht 
nd-Bornebmen-diefer-Welt-rechnen darf 


au. den-Reichen- u Welt 
EN feine, Berbältniffe! Der Arme und Niedrige darf 


—* — die end 
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nehme an feine Schändlichfeit öffentlich treibt.” 
Mit ſolchen beunrubigenden danken begab der 
gute Yangling, ſich wieder. in das Thal zu den drei _ 
inden, um den angenehmen Ott, als Zeugen feiner 
Liebe, vor feiner Rickkehr nach Haufe noch) einmal zu 


begrüßen 
Shlich durchſchwebten hier die beitere Luft > 
fiche Lerchen, preifend den gütigen Scaffer der 







FRL fie ſich ‚fefter_ an den 
Bei * Biene ent: 
‚ ' ei Dach ge eine e,_Ww 
Beine nie; — —— erwiderte an; 
be geiftert, tein Unglück, ſelbſt der Tod nicht, fo 
ere Herzen von einander fremmen. Unter diefer heiligen 
indefchtedre ich Dir jetzt eröige Treue und Liebe.“ 
„Wohlan denn!’ ur Mariane, — 
Bruſt feſt an Ser; en end, „Te ſchwoͤre auch 
ich, Dir ne du —* eyn.“ 
die drei Linden, als wollten fie das 





Geige > — A Mit buntbemalten Flügeln umflatterten die —“ 
ar ab ſich ftlgender Hirte, linge die * gen Wieſen⸗Blumen, umd mit lei * 
— —* ‚der ve fine, ge Bao meidete, | Schwingen fi — die Waſſernymphen den 


war — ee Ren * er ——— 


ſein ändbe und be⸗ 
Ina Oh — — gen —— 


Wir oe 
—— und wand ſich los * den Armen des Ger 
fiebten, als es fhon immer apa im Thale ward, 
und ſich ſchon Hin umd- wieder Menſchen auf dem Wege 
fehen hießen. — Beide beftiegen Hand in Haud, dem 
Wige * —* — — wo auf der einen Seite die 
anend Wohnort, auf 


die Pe Leg ans. Yufentdaltso Aufenthaltsort, den Blicken 
darbof. Gewaltig dampften die Schornfteine in beiden 


ben diefer 35 Wefen. Er war dieſen Regen 
allzufehe mit fich ſelbſt und feiner Liebe berchäftigt, als 
daß er hätte — kdunen, was in ber ibm uns 
gebenden Natur * — „Bier verlebte ich,” 
er er, ‚den gli hi 

urch mas fol i ar günftigen Ort begeichnen? — 
Ehe ich von bier —* id; dv 
Wanderer folgend, m 6 die Anfangs 
unferer Namen an den Sianm dieſes heiligen Baumes 
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einſchneiden.“ — Tief grub” er die beiden Buchftaben 
‚und M. im die Rinde deö Baumes, und umſchloß 
‚ dadurch andeutend, daß dieſe Züge von liebender 
—* entſtanden ſeyen, mit der Figur eines Herzens. — 
Zumadyen des Meſſers ſchnitt er fich aus Uns 
tigfeit in den einen Finger eine tiefe Wunde. Hell 
te das gefunde Blut des Jünglingsd an den Baum 

in das von gebildete Herz. 


mögen meine Lefer zuvoͤrderſt über Franzens 

und — Verhaͤltniſſe for — —— 
Franz ſtand, fo lange er denken konnte, unter der 
feiner Vormänder, Sowohl fein Water, ein 
in &,, als auch feine Mutter waren ihm 
ſchon im feiner zarteften Kindheit durch den Tod geraubt 


Die Vormänder, brave und rechtichaffene Leute, 
zuweilen ihrem Mündel nur etwas zu firenge, bielten 
den Knaben frübzeitig zur Schule, wo er fich durch 
Fleiß und gutes Berragen bei feinen Lehrern Zufries 
denheit ertwarb. 

Bereits in feinem neunten Jahre konnte er in das 
Gymnaſium zu B. aufgenommen werden, und auch 
bier zeichnete er fich fortwaͤhrend durch Fleiß und Gitt: 
ſamkeit vor den meiften zer Mitichhler aus. Mie 
ließ er fich zu Schulden kommen, irgend eine Arbeit, 
welche ihm Die Lehrer aufgegeben hatten, zu verfäumen. 
Nie ging er Über die Gebore feiner Lehrer, welche nebft 
allen feinen Borgefegten ihm für heilige Perfonen galten. 

er im B. ward er, mährend eines Aufenthalts 
von elf Jahren mit feiner Mariane befannt. Die al: 
lererſte Bekanntſchaft mit diefem holden Mädchen machte 
er, im einen Alter vom zehm Yahren, auf eine hoͤchſt 
aufälige und abentheuerliche Art. 

Id Franz an einen Winterabende aus der Schule 
fam und, feine Mappe unter dem Arm, ruhig nach 
Haufe geben wollte, ward er zu feinem Erftaunen ges 
wahr, daß zwei feiner Mitjchhler ein Meines Mädchen, 
welches auch aus der Schule gefommen war, auf eine 
= unbefcheidene Art mit Schneebälen warfen. Das 

ädchen bat, fie doch zu verichonen und ihre Kleider 
nicht zu gen. Je mebr fie aber bat, deſto Ar: 
—9J machten es die oſen nungen, und verfchonten 
—— zarte Geſicht des Meinen Mädchens nicht. 

# 
Rnaben 





fönnt ihr Schlingel,” rief Fraͤnz, auf die 

ſo grob gegen das Mädchen ſeyn!“ 
„Bas geht Dich es an!“ verſetzte einer der Buben, 
und warf auch Franzen cine Hand vol Schnee in's 


\ feich ftreckte ihm Kranz, der wohl fahe, daß 
bier in Güte nichts —— ſey, zu Boden, und bes 
ihn noch, wie er es verdient batte, mit einem 
berber Obhrfeigen. Eben fo erging es dem andern 

‚ der eu Bram Ioseilfe, feinen Eameraden zu 

ie Maulfchellen wirkten glücklicher 

Weiſe fo auf die Knaben daß fie feinen zweiten An: 





geiff auf Franz magten, fondern muthlos die Flu 


—* 
wandte — > dem Beinen Maͤdch 

welches über und mit Schnee bedeckt war, u 
laut über die erlittene Grobheit meinte. Es war - 
me SE 

„Beine nicht, es en, fpra an 
tröftendem Tone, indem er das blonde * 3 
hend vom chnee. befreiete, „die B follen 4 
fein Haar wieder Fehmmen! Heute Abend noch mer 
ich ihre Gottlofigkeit dem Lehrer anzeigen.” — Als: 
Marianen fo viel, als im Yugenblide möglich 
vom Schnee entblößt hatte, begleitete er fie, um fie u 
ähnlichen Anfällen ie fügen, bis in das Haus i 
Eltern. Bon dort begab er fich fogleich zu einem Lche 
des Gynmafiums, dem er die Bosheit der beiden ui 
holden Knaben befannt machte. 

(Bortfegung fig.) 





Eorrespondenz » Rahrichten.. 


Wolgaſt, im März 18%. 
& — erkenne Old 

ollte unfer geſellſchaftliches ne enfeite haben 
o will ich aus FE a ti nicht berühren; es bat aber ein 
öne herrliche Lichtſeite, und ba ſtehen bie Damen oben an in ei 
nem licebenswürdigen Kranze, der ſich alle 14 Zage an einem be 
flimmten Zage verfammelf, wo alsdann gröftentheils der Geif 
erhält, Cs wich nn m Diefem Damen: Kräncer 
ches Merk eines deutſchen Meiſters, nicht bloß belletrifti 
fhen, fondern auch rein miffenfhaftlihen Inhalte, oder Biogra 

pbien getebrter und merkwuͤrdiger Männer vorgelefen. 

Aud die Mufll und ber Geſang werben in unfern Mauern ſehn 
gepflegt, und &ie können hier ſehr * gar ug era 
und Sängerinnen finden, bie wohl t Nheen en ſtlerin 
nen in die Bahn treten können. ied bat Wol feinem tüchti: 
gen Mufikdireftor yul en Böhmen von Geburt, zu verdanken, 
der leiber jegt ums gaftern ben Rüden zufehren und in Ih 
ren gaftliden Mauern ber Kunft leben will, Möge er dort dae 
@tüd finden, was er fucht, und als theoretifdyer Kümftler verdient I 


wäre 13 da⸗ den bi Bälle be 
frope — * Wufenfipte, did 
gewiß mit offenen Armen empfi * werben en. an: 
gel der Bälle haben fich einige h 


nntag um den andern —————— bei Thee und Butter: 
brod frob und fröhlich find, und nad dem Tact bes Pianoforte 
und ber Flöte im raſchen beliebten Galoppabe ba: 


und 
ben mern beffelben, daß fie 
den mögen, jeber Scher 

trage, und fo wenig durch einen 
febung der Reffource veranlaßt werben, das 
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——— gpnen, daß ein folder Im are n von in zu * wi — Beripeliigh 8 
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bewährte * wieber bedeutende Vervollkomm⸗ 
a re ie u a Kt, Kein 3 Recitative (melde * anze Wert hin 
ganz urachenhee dur m fo richtig — als ſchoͤn find!) 
ſowohl, als die bei Parthie hat er gr 
an ee BE ERST Bra 
Geeiföwald, ben 6. April 1853 als hätte der gefhägte SA ger wumeilen attyu viel Stärke 


Grauns ! affion — wie man das bekannte Mufitwerk, 


wovon hier ve feyn fol, tatonifh genug, em MERNEn | pienft die Cingen ift um o alte ge Inne Stimme an 


fi) 3 tur —* —3 

— — — —— ——— amen 
menden Wieder Rand dat le wuren bi hm, 

ede e 

er ze 35: 
gen ganz auszulaffen, .. mit ulm unerägten Heinen 
von einer Nummer zur andern immer — * fe 
gene: fcheint jedo über alle ya —— 
————— für den Total — —— 






Mu 
— 
— ollte m a 
— fl tnnen, da Die Mufit früher als 
eförichen wäre?!) 
Diefes —— iſt allgemein als „al &5n anerfannt, Es ift 


a — auf) — Zobe unſers vor zehn 
* 24 —— ——— Be ift u ae wenn 
"nit sr vor dem Tage dreimal bi 


„es * — Uedem — — 
oll, indem zu einer gus 
— act von Bien, —— 


erden. 
Diefe Au! gen wagt w 
enge 


hie 
ten ——— —* 





i nen Orten m beften Willen nicht 

n tann. — Dagegen können wir von ber — *—— 
mit Kreuben fagen, daß fie im Ganzen genommen 
gut, und theilweife —— — Der, Chor, etwa F 


gemeinen rein und 


Aprit 183. 
Nicht alles day matt ai a 
Der geftrige —* ent nen an mb leider im 
Theater — reg er Einladung angekündigte 
Doppel :Benefice, & fämmtliche Zufchauerfchaft, hohen unb 
und Torde m fo h dern Ranges ſah förmtid in geſchickt. Das Haus 
vermiffen muß) auch bie Ruancen des piano unerfreuliche, fonft vom :, Lehr: und er 
uld erfehnte, Bacanzen, ſelbſt — unterirbifchen 
aben an — bie Orcheſter⸗ — 
baren Jungen vermochte fie ni auszufüllen. — 
Ed Nepomud Amadeus Rante Stru ſchien unfer 
* — Theaterplägen, m im Parterre unb 


‚gekeitt in brangvoll ng 
game: ieh = Schauluft Dr bit, und Ei em Vielen, die 
EEE Ta See nen 


zu 
Rach halbftündigem, nicht einmal durch einen Re: 
a gan, . hr Erwartung, fahen wir, un 
picien, den heben, und ”- * 

wieder nach * afe — > ba — * 

decke.“ Dieſer allerdings zu be an Or: ein 


laffen 
Kehrte ber Höhne eilt Bir Si fanden ve gafe von * 
nn enden 
benen es nicht Kar auf die erg rofhen ankam, einen 


als ba ö, a,) zumeilen etwas zu ti 
3 —4 —224 . uffallendes, * win 
es fogar in bem geoben ris erlebt, ierent bittet baber 
geehrten Dilettantinnen, deren Güte und äuigteit, bei fol 
terftügen } [s1 


Geber Iomohl, als vom ganzen Publikum Smit ersehen 
em unb ade een Dante aner sa wird, bief 


* 

Heine —— au eine Ruhmerhoͤhung erlangen kann 
—8 f me — Eänder, hr a F 
en 13 pin en 
am volltommenf en, wie fe — ud bie leich F — Das 
a der hier genannten ſchien aber dem End etwas zu 

De Sale, in beren Vortrag Fünf Damen unb zwei Herren 
ſich getheilt hatten, wurden im Allgemeinen rein und gut und 


t, l i ed einmal 
we — 


— —* th fi —* act, (ht 7 — * 
n genug £ veran- | paß für bie n bi erft nach di 

q eini 

EEE RE DREHTE | Den En DEF Tee 

toriums, aufg ) — ar nicht ftarke, aber angenehme der feufchen Cuna, manchen — Un I enffen für Thalient 

Senn Benägungen di 5 o weit Ref, wei * — en Entbehrung hulbooll von der —S— 9 

zu danken von d, da # ihm zum re gobe 3 
Was noch * 





man von feiner Liebe Sie fäöne Kunft 


fen u mern 
kann, mit ber Zeit bewähren! — Der Baſſiſt, welcher ierbei das „Literatur⸗ und Intelligen blatt⸗ Nr. 15.) 
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Er wurde Ritter des Mniglichen Drord ernordens dem { 

. j Novbr, 1794; Kommandeur jeden ee den 16. Roi 

Sebensbefchreibung des Freiheren F. W. Ehrenheim. 1799; und in den rien Stand erbobem dem 1. DR 
Gortſehung.) 


Er ſah daher mit Ruhe eine Stgatsumwaͤlzung * ſich 
ben, welche feinen unglädlichen Monarchen von einer Reaie- 
rungslaft befreite, die nad drüdender Semochen durch die 
8 me ber Zeit, die ihr. nicht gewachienen Kräfte deffelben 
berftieg; mb er freute fi, dag Vaterland von einem po- 
Itifchen Spfteme befreit zu fehen, welches mit dem, was die 
Zelt forderte, nu een im Widerfpruche fand, Aber 
mit weicher Sor alt er Breibere Ehrenbeim. den unglüdli- 
chen Folgen Diefes volitiihen Suflems —— ſuchte, 
fann aus mehren politiichen Schreiben evfchen werben welche 
bon ibm an die damals -angreifenden Mächte aus —* wur⸗ 
den. Seine Deklaration bei dem Einfall der ruf 
in Finland vom 11. M Y4 1808, 
B und Moten, diefe Sache betreffend, nebik feiner 
Reponse Declaration de guerre du Danemare vom 21. 
Din 1808. zeugen alle von feinem reinen vaterländifchen Ei: 
fer und feinen Bemühungen, die Wirde und Ruhe des Staats 
aufrecht zu erhalten. Die Vorfiellungen, welche er freimät iq, 
Wiewohl vergebens bei dem Monarchen geltend zu Daten fuchte, 
, aber werden 
mn Aelenat, toehche mit ihm gleichzeitig dem erſchuͤt⸗ 

en. 


as nach der Berdnderung der Regierung fortdauernde 
Vertrauen zu den weifen arbich 


—* —— Ehrenheim bewe auferdem die Wahrheit des 
en. on. A 
fled des Gomfeils bei dem damali en Inachtuorfcher berufen, 
Ihaften aber ſhwie 
Zen cufe nicht, und nabm am den gemeinen Angelegens 
ten Antbeil, & folger eintrat, worauf 
der Kanzlei» Präfident Sreibere Ehrenbeim den 27, März def; 
felben Jahres fein Amt miederle te. N 
Seitdem befafte fich der Freiberr Ebrendeim mit feinen 
andern Öffentlichen Gefchäften, als mit. foldhen ‚ welche das 
Bertrauen der Stände und die Wahl wöfenfchaftlicher Befell. 
fhaften, ihm übertrug: Er war auf dem Reichstage des Yab- 


zes 1817, iealich des Konftitutiong » Musy uſſes, und murde 
ſowohl damal 


Anſpruchlos in der Sca y seinen Werdienfie für d 
Gemeinmeien, war er es ih — — er Belohnun 
erhielt; weshalb: er fich hei Mieberkegumg) feines wichtin, 
pr we mit einer Stantspen om’ von BAD , 
guüste, melde im Fahr 18tzs-im MORE Schwed. Banı 
verwandelt wurden. Diefes fbarfam zugemeffene Einfomm 
war nicht nur hinreichend für feine 
Lebensweife, fonderm er Tonnte auch" damit’ den auf vo 

üchern und Xufenmenten beftreiten, welche er gu feinen wi 
I aftlichen rſchungen gebrauchte, umd zu ohlthaten im 

nterflügungen batte er einen Weberfchuf von beinak 
de dritten feines Ein ommens,.töelche er feinen dürft! 
gen Verwandten zuflichen lieh, Fü 

Eine von ihm umfont verborgen gehaltene imelgeimähte 
gendlung darf eben im diefem Furjen Kris feines Febens n 4 
bergangen werden. Als im Kabre 1809. in neuer Subfidien 
tractat mit —* abgefchloffen wurde, fonnte das bei fol 
chen Gelegenheiten ge Bon! che Sefchent für den Dinifker nic 
ausbleiben. Er ver —* den Werth defielben im baareım (eid 
umd trug der fchmedischen Befandr haft in London auf, dafüı 
Saatkorn für ein motbleidendes Län, Bohus iam auf ju far 
fen und nach, Schweden zu hidden. Ca nning, damalige 
Staatsfekretair & die auswärtigen Angele enbeiten in Eng 
fand, wollte in Edelmuth fowohl, als im andern Cigenicharten 
nicht nachieben. Er beftinmte für denjelbigen wohltbätigen 
Zwed die Summe, die er von Schweden erhalten fellte — 


Diefer Wetteifer wiſchen den beiden Stantsmännern war nicht 
der einzige, 


. Nachdem der Freibere Ebrenbeim feine Bfentlichen Aemter 
niedergelegt hatte, begab er fich auf ein Landgut Sfareda in 
Jöntbpingslän, wo er. acht abre in und einer erwarte 
ten und ermwünfchten * ſenheit 5* & fend gleich» 

MD ‚wie er ſie fuchte, Der im ganzen 
Lande bochberähimte M j 


t t imfter yog auch an dieſem abgelegenen 
Drte eine beicdwerliche Aufmerkfamfeit, wer nicht Mengierde, 


ch 
auf fc, und dies, fo wie fein Bedürfnif —— ilfmittel 
als auc 1823, zum Bevollm htigten der Bant u den Arbeiten, die er vorhatte, beitimmten feinen niſchluß 
der Keichsitände gewählt. 


am ec in der £bniglichen Mfpbenye der Willen nach der er Verlangen trug, von ibm felbit nbbing. Dice ver 
ten, ee er feir dent 3. Fehtnar 1802 ar — 


den, für deren Wohl er erwacht, deren Gidd cr erichafen batte 
ee a ee —* 94 zu — um auf deren nbänali feit er bisan feinen Zoo —25— —3* 
M wenigen Freunde waren feine mgc 

SD der — r en ——— 20, Dechr, | bung bis an feinen To, der den rau 1528, erfolgte. 
—1 und der Pe Tandmierbfuhaftllchen Mlademie feit Der Freibere Ehrenbeim mar miemals verbeirathet. Das 
dem 3. Decbr. IHIZ. Freiherrli 


Geichlecht farb mit ihm aus. Sein Wappen 


I— — — — 





ed 58; 4 | 


Fa 3 vi Grabe von * nn a ooiler in de 
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Staat un t Dem Sndenten Eheembeims f als 


Fabula og Homanorum ed. Neukirch. Lipsiae. 
1.Alhz. 20 Sgr 
| M. ka Dazonpi ‚opera/ed, Orellius. Vol. V. 


Pars I. 
Eouard, über die Bekehrung des Apoftels 

















al 2 rd ey * —A Paulus. Berlin. 15455 
— Far rivn ier eine Stelle PN die chriftliche Glaubenstehres Ebend. 


= G t. x n 1% aus Dress, tietb | Keil, Apologetischer Versuch über die Bücher 
ibm den (hebrau — nfach er, ah En = der Chronik. Berlin. 6pf 
serien ige Ben - Taktik der —* * Infanterie, Ru 
’ ein Kupidad Seite og neueren ae en. 2 


Weitart, Sportels Tape für 0 Juſtiz / Kommiffarien 









und Notarien. Ebend. 
Sprengel, Chemie für ee Forstmän- 


bs ner und Cameralisten. Göttingen, 2A Apr 
—— m uns arezis, der Kartoffelbau im Großen. Königsberg. 
alten. fepten Fahre feines Sehens fah man 14 
cine "Verfallen und feine.bobe Gehalt fich neigen, | Lampadius, die Lehre von den minerafifchen Duͤng⸗ 
. Der E06 be. an RE lan mar antun mitteln. Leipzig. 1154 34 
1, oma ci — fein Kurier Geit | Der Chemiker fürs Haus. Ebend. 1Rf 7 64 
Iehbafte Eindrüde bis yur_be ehärterumg feines Ge | Erdmann, Grundrig der allgemeinen Waarenkunde. 
mütbs aufnahm KR: an eine —— Bike an⸗ Ebend. IR 154 
"Belchäfte erworben, wo d und e mothwen- Niemeger,, Geiftliche Lieder und vermifchte Poefieen. 
ee —— ia bunt | Dale AR 
cine Henk Georg Calixtus Briefwechsel. Halle, 
ru und ad sichlägen , von welchen mn 4 * rg Calı 


kauen Barum — Site u — Henke, — Calixtus und seine Zeit. Halle. 


—————— Hm‘ — it mr von | —*— bh de der An d 
e empe nfa ründe der Anatomie des 8% 
{ nr A A feloft —— Geraͤthſchaften — mensc nschli chen — Göttingen. 
Bi 7 
Yan — Ni di ver Beflattung Mufitalien. 


Herz, Airs de Ballets de la tentation. Pour 
le Piano. Mayence. 17.Ar 6 

Herz, Variations brillantes sur un air sucdois. 
Pour le Piano, Mayence. f 

Koch, Deux Rondeaux. Pour le Piano. Ma- 
yence, 17,/or 6pf 

Rifaut, Le Serment, Pour le Piano. Ma- 
yence, 17.9r 


legenh 
des ebemaligen Präfident de 
et tg in der &t. HE ra Beh. 


(Schluß folgt.) 





Büher:Anzeigen 
In der Buchhandlung von W. Hausſchildt (Stral⸗ 
ſund, alte Markt im vormaligen M uͤggenburgſchen 
Hauſe) ſind neu angekommen: 

Dr, Herold und Tiebe, Euphron. Eine Zeitfchrift 
für Religion * Kirchenthum, Jahrg. * ee 
Quedlinburg. 

Weftermann, — der Beredtſamkeit in Gries 
chenland und Rom. Ir Thl. Leipzig. 2A 

en Philippicae ed. Rüdiger. Lipsiae. 





Handel u. Schiffahrt —* Nachrichten. 


Berlin, den 2, April Das‘ hre 1824 errichtete 
Srefantlung, Como A. ) da 3 feinem Haurt⸗ 
jede, auf dem Oder- Cours Über Stettin für den e Er 
rodufte und Fabrifate neue Hande wege In 

den ge ttheile zu erdffnen nich (ct entiprochen, mit dem A. Zuli 
d. %. wicher aufgehoben werben 
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Kae au nel 1008 von dem ngl. ira 
——— o —22 Adm I Ruffel verbrannt 


‚cher Rum er Schiffe batte fich noch gut erhalten, und 
3: I Eee 
de a em hatten. &eit dem bemirkten, 


= Orın N 











tettin 1 if. 
Betr —— . 


— Be 00 Seh 
17 Ref 15 05« & re or Borpomm. auf Ele. 
ferung pr. #s H t. 
-Bradhten a —— 


N t d [= Seetreffen, erinnert 
Eu, Si Sul ‚se barine e 2 KH lan — * en iR Sten ER —* 
jr, on 0 8 — an —— A: A Harte Allan ee A am Tin Ten un v. M. —52 
—* ei ehr aus am Een ——— 


—* 
—— im ıs *7 Kai les: Baur des — Wie Ze 


e mit folgenden 
—2— am folg 


r. reuf, Tour de ag 
e Anterdam, gan is ur. Corps de Gardes de Di Ges, 9.4. ©. 
n nd Shen 
—— sa pr Med DLR. Com m Zur n mei &us Sl van den v. MR, dab Di Biegen 


Ma —*— vom aten April. 
ET Brei | 
* * g Fr 
a 
BEA — ——— 
* 


Me a BO Fr re | 
H. neuer * cher MFi 12716. bunter 


unbebindert ji — 
—* —— aufg Ei — 
—J war weiter 


— mal des ii $ 
binau & — noch m 
Nacht bom —— zum Öfen v. rn u. 
bra „ Breslau — —— in der Oder Pr nter 
sr wodurch die 


bung ein Ba * 


alt er Märkicher 210 !. Man elingbr vom 2tem d., daß die aus der 
SH a 15 51; 1274. re —— inihe 210%, Nordiee ı 8 Arne —* d. De angelanjten ie ihre 
134 h 1294. neuer Indrt a 218 51., 120% meuer | Reife mit gutem Winde —* rtgeſeht hätte 
AR. —— Den Sund afftegen folgend: 
ORT AlBu, Ceberieer 189 „22% Schöner At Bauch {in s 
123U 3ceum xuwſche Den 29, Mär: 8 Ge ‚ don Greifsmalb nad) 


et= Gerfie — mu © ed — 11051, 734 
—— Parthicen) TIZL.; neue Zeeum e⸗Boh⸗ 


gen“ ohne —D Rapp = in 28Lvl. im N gefallen und gleich 


der Nordſee mit Gerfter —— Capt. Langhoff, von Wolgaft 
—* Bremen mit er yon Pomerania , Gapt. Berner, von 
aft nach Eiverpool mit Walzen; Fortuna, Gapt. Bartels, 
ofgaft nad der Rordfer mit Roggen; Gottfried, Capt. 
—2 von Be ſt nadı der Rorbdfer Bolt Getraibe ; an 
Gapt. Tode fund nad Bergen mit Getraibe, 
20. März: Vosıa, Gapt, Gellentio, von Greifswald Pre J 
ende mit Getraide. Den 3. März: Lille Mathilda , 
scher, von RGaflte na —5 mit Kohlen; Charlotte Spt 
Spiegelberg, von Greifswald nad Schiebam mit Getraidez 
eitin, ar 3 Wallis, von Grei nad) der Rordfee mit Be: 
eenymphe, Gapt, Beckmann, von Greifswald nad) 
ber — mit Getraibe ; Fortuna, Gapt. Vorbrodt, von 
nach ber Rorbiee — Getraide; Lueinde, Sapt Bott. 


F . b ’ 
et nach ii ii 
# , 
—— * CH Shih ihnen yon id en 


ai But Ganal — der Inſel Wight. 


J * — Era Diele — —— Minerva, Ga Keppien » von Bergen eeneh 
Li 


ge ar. Carol., Gapt. Schlie, von reifswal 
nad ber Nordſee mit Getraide; Widar Sapt. Schlör, = 
Greifswald nah Bergen mit Getraide; Hoffnung , Gapt, Ber- 
ner, von Drontbeim —* Stralſund mit Heringen; Friederike, 
Capt. Wüstenbe von Bergen nad Wolgaft mit eringen; 
Gapt. Se ör, ar ‚Stralfund nah Bergen mit Betraidez 
Carol. M Gapt. Sc von Stralfund nad ber Nord; 
fee mit Waijen; N —— Gapt. BRemmer, von Etralfund 
nach ber Rordfee mit 


Fun frembtn Hafen . gfemmen: 
einbeimif ife: 
1) In Hamburg: den 30. A Louise Zn ar 
der, fommt von ——— — In Danzig: den 26. M 
thilde, Gapt. Böckenhagen; Amicitia, Gapt. Rubart = 


— un Beiden Beuchrrburm ce 
he: a — auf ar 2 Saiarincı s Der ” le ai 90 1 de 
Fame en — 


in I Pose ee —— A 














Perfonalia. 





























lumbus u t, Schnäkel ae Friedrich, Gapt, Burmei- 
ee: Sc “Bin: me, (mt SE Kraf, i; Kommi ueing Sei i Dinand Bil 
(3,ben miſſarius Heinr er I 
Kr von 3 mm ben Rudelph, Sort. Schu- | nom De zu tan Dass vom {Ai ber⸗Lan⸗ 
tommt von —— — 4) In Zeret: ben 28, März: deeegygi 9 lin beftellt w 
Preciosa, te n Greifswald, — 5) In Der Br Kommifartus eins au Kal 
ein den 27, © — — — |‘ ih li * ee im Departement des dortigen ber: 
6 —— n 25. offnun, 
won —— — 7) In Btiffingen ie] De r * * we Bandes, ne ange, 
mir —— ——— kommt von —— ſtellte Ju dr rius und Sir Heventela ch 
n Äntwerpen: den 30, März: So- —— al Am Notarius —— im Departement 

* "Charlotte, —— Pertiet, tom tommt von Greifewald. — a su Naumburg ernannt worden. 





Zur Chronik des — 


Berlin, den 4. April, Ungtüdsfälfe, Berkte en? 
ur ht de: n zum 31 re * 
bruchs ö 8 durch 3* and der chem 


Bonds, Geld» und und Wehfel- Courſe. 







Be — — anzbur —— — 
—— 4 | 8115 u me® — © änfe era een 
Prim. heined. Seh. » 50 = 1 — 1 54115 ns ben allen auf der Spur, bat biejelben. jedoch 
efipr. ——— ⸗ Be ⸗ — u a 6l 97| 716 | noch ie abbaft werben fhnnen. 
Dfipre sr ı he! 1 —|- *25 * bis 7. April angeformmene Fremde: 
eu, Reumätt, 9* 8 10828 Ben aus — dr, Garen. Ro: Anal au Me Brde 
—— pfandbr efe e 100 z — 1113115 10 28 = ; Pr. Kaufm. D. Deihmann aus Magdeburg; Br 


Stralfund, den 4. April. ceutiger aus Magdeburg. 


| „85 Tage date 151 Thle. 15 
gAr 100 * a ig Eataapl mehr, oo Kiss ct. 
Bor: das Site sale. 


nn Privat: Anzeigen 
ür 100 Thlr. auf Bert “nen pn —ã 3Sar. dur. 
s Tage dat 


Hausverkauf in einer der —— Neu⸗ Vor⸗ 
pommernd 

aus € land 1 u jedem — jedo 

7 4 mM, ft, folhe fit, feit 

* 


weiſe ai © 2 
Hbbre im etc) 58 — aft da 







Getraide- Preife und ind Preife J anderer 


vebensbediufpiſſe 
d 8. April. 
Brign, 18-1 ° —R—— 1EHt. 12 bis zb 13Sgr, 
124 -177yfündig. ls 
120 —- 1» —— ⸗ / 2 


Lage des 5 — es empfiehlt ſich vom ſelb 
ungen werben, da ber Eigner eine andere ebensweiſe begb⸗ 
fo angenehm als möglich geheilt, Kaufliebbaber belie- 
ben mit ung in Verhandlung zu_tret 

Gommiffion®, Sp. u. Rn.Gomtoit, Semlſt. 170. 


Berliner Saamen-Niederlage. 
Die ausgegangenen Theile Garten⸗ S ——— ſind 
wieder aufs neue ericht. 
Gomitttons,ÖP.- - u. Aw.-Comt ir, Seml ſi. 179, 


= ei * Das den 33436 Erben a auf be Jo 
4Sgr. a sis — "sr. erge zu Bergen belegene im Ja eu und eis 
3 Gar. 6 pi, eis —— Wohnhaus nebſt 5* ude und — ſoll be⸗ 
Ser. — * deutend 7* dem Werthe verkauft, —* —* tes nicht gu er= 
7 — ntan S ae —S na Au a — 
Waijzen — »&ar. — 

4 rat. IL 2 * ga . = PR | pie Feet oder Berm eemieth ung6-® * —* "aber in 
ir a - IE | Bergen bei dem Herrn 6. Baier, in Stralfund bei dem un⸗ 
9», -ı-ı Ds re sefengen 
Ze... N», — Rn > Stralfund, den Avril 1833. 
= TB. - be Advocat Mierenborff. 








— friſche Holſteiniſche Auſtern bei 


6. 
ber Scheffel 28ß. bis 44 
Zeil Ber (7 — n » D. €. Elaufien, 
il. (4 — 71.139» JE nn 
— = 15 a mA Auf der Amidomss re am Gatharinenberge ii naſſet 
fen, - BB. - Walgenbfal billig zu baben, 


— x 








sSUNDINE 


Neu-Dorpommersches Unterhaltungsblatt, in Derbindung mit Schweden. 


— 
Siebenter Jahrgaug. 
Herausgegeben von F. u Sudon und W. Hausfhilde 











AR 28. |  Stealfund, m 1833, 
bes reude. Die Wolle ſchwindet 
Huch Das — findet 
... Schon Tacht Die kun; ei 
a u 1. 
Der Mutter wat nun waltet da, droben 
Schneeglödchen ermaht Sonnenfdein? 
Aus Winters Traum, "© Was Hat mich gehoben 
et Wunder! cs Iachet Zum Himmel ein? — 
Lenzes Baum! 
Wer thront im ber Berne, 
Es keimen die Krduter, Ber firablet, mir nah? — 
8 dehnt ſich das Meis, | Ach, Mutter, wie gerne 
Und immer weiter ;  ;,- . Wäre ih dal 
2 ‚308 fragfi Du, mein Kindlein 
Im u hr „Berfchh Du mic ihr 
Der Luftglanz ſchillert „Gedente der Windlein! 
Am Meeres Saum. — Lieb' ich Dich side? — — — 
Der Nebel vertlart ſich Die Engdein fingen, 
fröhlichen Schein; Es preif’t Die Natur: 
te Sonne — fle iauſcht ſich Bernehmt ihr ein Klingen 
Ins Leben ein. Auf Gottes Spur? — 


A — — 





110 —* 


= Kinder im Garten - hinter den könne ‚bl 
en Jasmin»? Lauben Hafchen und Verſtecken fpielten. 


Es ver felten ein Tag, an . 
5* mi, 2: — 


Wie in mir fo froͤhlich/ 
Wie iſt mir fo warn! — 
D, Mutter, wie fi elig 

ZA Vaters Am! — — 


Es lacht mit der Sonne 
Die ganze Natur: 

D, Prltge Wonne 
Bon Baters Spur! 


+ 
Wie bin ich fo ſelig — 


Wie bin Ih fo groß: — ihrer Kon welche an einem und 
Der Mutter Kindlein felben age geſchar „hatten, jie IE JEISRET © 


In Baters Schooßl — 6 Rack 
Wiſcht, Mütter, die Thränen er — —— 
Frau ©. 


Bon Kindern ab, 
und lehrt fie nicht Be 
Matur ſy das Gra 
erhält zu ihrer 
Frbeflchen könne. 
















Mein’ Muttem wi 
Mein’ Mutt we I ) 
Das Bater 


Er braucht es micht! e nur 
un A ern ba ni ‚iind: Kae he, 1b Man m 
Er fpeifet die ee en — leben mußte. — 


und fveift mas Er ——— — 
Er liebt die Kinder 
ger aAltem, was preif’t: 

Goal Drum bleibet nur Kinder 

In Seinem Geil! —— 

Mein Vaterh halte 

So warm und weich 

Wie Junge — ſo Alt 


ollend * hier neungehuten Jahres —* 
— * einem ſeht guten Ablucien a ⸗Atteſte vers 









feſten — Fr um dieſe bo fen Syſteme ie 
‚fid), mir ‚yubdederft duch 


nicht zu befümmern,, 





Denn Dein if * Reicht, ßiges Seciren von 
B.% v. B. gehmdliche Sruvam Ner € um alddann ein 
Srhndliches Studium urgie wginnen zu können. 
Be und — Weil er ar fo "Bormalindern wicht? 


m verheblen, fo, m ie auch diefen Dr 
niſchiuß bekanut. Diefe, der, Sad che unfundige 
welche gewdhnlich nicht t ahnen haltba ⸗ 
rem Fundamente das gro erheben der er 
—81* errichtet iſt — and Muͤndel ihre 
ufriedenheit uͤber Ar — riethen 
—9 er doch keinen Zweig der‘ ‚ tmelcher er 
rn e, vernachli möge, ‚weil —— hierauf ſein 
se. befferes Fortlommen in der Welt begruͤn⸗ 
t fen 
Kranz, welcher um * gegen ſeine innere Weber: 
gung handeln ko ne, ** zum erſten 
Gate gegen den Willen Ku th u handeln. 


ein großes Haus machte. ıı ve Männer 
der Stadt wurden wöchentlich 5 bei ihm zu Tifche 
fe * aufgetras 


— erjähteen Borfol Evan Wing tritt in 
dieſes ns Haus erhalten. — Der Kaufmann . fanmt 
feiner Frau, Mariauens Mutter, fanden, daf Kranz ein 
lieber, artiger Knabe fey, und fehenkten ihm iderfeits 
ihbe Woblwollen. Sie gern, daf Kranz und 
Mariane in — auf der hinter 
dem Haufe belegenen Wieſe pfllickten und 
Kränze wanden; fie fahen «6 * die beiden 


— 


Er ſchri ormundſchaft, * na er 
eb feiner Vormundſchaft daß —23. * 


noch einmal Alles gehörig gep 
feinen Entfchluß durchaus nicht * könne. 















ſchoͤpflich * —* —— wi 
en a — 
bes fih dem Drte, und —— 


einen umgeworfenen Hagen, worin 
befanden, ie eine; 
* andere; — en BE Se 























choͤpfe Sepbnheit, waren fo in Bert 
gen ben großen in vorfenen 

Ä neh im Beäheigen Mufenpale zu @bringen, |" or Ran 

i Auer Dec | wie man, wohl von man * Damen aus dem 

Studenten h t. fagen Kann, blog — geseflen, unge Dame 
getrunfen und — * Maui fondern hatte, im mahs | digt war. Gie über 
ten Sinne des » fkudirt), verließ er diefe Uni: zen, und konnte 
verfität, und ac die — der Wiſſenſchaften rizontalen halten u 
iu Ben, "um su befchließen. Hier en erlaubte 

—— — * —— c 
cum befonders nn acc Beh Wund⸗ — * der a Bufen des le 
Nranfer und n . wie an Mädchens empor als es fich unter der hůlfteichen 
er af —* —— Unger mit ans | Hand eines Po Kohn Sanglings. befand, 
(Bortfegumg folgt.) ' 





Guter Rath an — 
(Rad; dem Frandſiſchen.) 
Nimm eine Gattin und gehorche Gottes Anordnung; heira⸗ 
De: * werde ein pflichtuͤbendes achtungswerthes Mirglicd des 


—E— aber Deine Wahl nicht, denn das Gluͤd Den 


Re ie s de der Stadt &, 's |, Lebens hängt von: ihr ab. erbring 
—* —— * A Eh Te 3 ken it Bene ei J 
— 
— im dien Bade, cn 
e unge en nei ; 
von eine Aus usnahme 39 Haben) achteten ig lieb, 


ten den Ku ngling — allein wegen feiner Gefchic: | 
* ſondern auch wegen ſeines an⸗ 









Mädchen G RR * 


Kinn un ef eidenen Let, was ihn bei allen fi: ui u * a 
— ** tn Dorn, „Pe, unfer Brany 5 — Deine — (as Bee Bde 
‚ c nes | j 

e erlaubte, Pflanzen feften : Samm⸗ AR Himmel Dich ge⸗ 

ungen an, * — ‚pr gen würd Ir Deine — — mehr ihte 

ere Ercurfionen, weil er wohl wu te, da Gebieterin.} beban 

den r —* keinen Naturkundigen machen, und daf ‚alfe im cum 2 Ann, de in Oeinde 6 — 
— ae a tat — wi, im ar Ss tbeilt, fo la — auch Ken Dei 


Einmal hatte er ſich auf einer boranifchen Ercur; mit Schonung, ER nicht ber 
ten... Weil feine Trommel 


— Den Wald der . Sn 
ger) „sem ‚ 
‚was außzuruben. — ———— ie, um ihr mie Treue zug —  WRutter Deine 


— — — 


Laſtet auf ihr ſie * * 
—— ti — 











[3 ven Gindern Were 
ken als alle dem u, dab An Rabe 
tgenel. die S * und Hirte ind! — - 
; a ee o fondern ee er EM aa er, antwortete der unge, 8* 4 — | 
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Deine —ã — außer dem 
— — abe Anfrage K: 

ie gebt es zu, daß im dem vaterländifchen — ee | 


g. | Bine, ein Gel Geld, B, mahnt, a ie ba aA | 


Au 
bs fo men, dngcaut mich? 
arb Pr Landchen / beſonderg 
karten 1 sn den —— * ve | 


— —— 





— —— Gab and ber 5 


= —— 


en 
———— —— Be auf 8 et | 


muß 5 fehr — um ae ach ein ie 





d da 
N einer Gastin ihr (hie: 
tert, und Dein Are werben 






Ercerpte aud Fihnde's Schriften. 


— * in Gefabr. and ‚genlgten auch nt gs a —— in der 


erſtaunt, zu welchem n manche Herricher aber wurde bad 
Er e — das bloße mohllüftige G he Macht (ei — * en —* 
en werden konnten. Rafereien der Meronen , Heliogar | des ganzen Concerts N ieh 
a Die — En ae | TR GE 
Katier Hadrian, der gar € — feon | ec —* — ann der == 
wollte, und eben darum ſo iR) — 
wo — das — 
SER Charade 
Eine 38* —— Eee —* — — Fünffitbig. 
a le inmal Die erften zwei giebt’s in — Stadt 
dayu bie —X — —— en Toni, ch Krititer ums 206 niemals auf dem 2. 
b Und wer bie britt’ ben hat, 
a = lähertichfien 48 es, als er glau inch fein 5 es = = dadurch a pn. 
ert’ und n ort, | 
m ehe. EM m verfünd ee mochte 
* man Hi, Be te ibn na 38 Dit m su fcken, Des art mad Sole, (wir fo wird es bort ! 
Im erden. i —* a eeae Welt, gr Pe ar er Ba: 
* — — De ie en brei fen Jeder; 


Anekdote, aud dem Leben gegriffen. —* were bed, Dann eaudten wi 


Der Paſtor F. in D. katechifirte eines Sonntags Nachmitags - 
die beraigemeihfei Dorfiugend, und bemühte fich, derfelben (Hierbei das „Literatur und Spnseligenzblatt No, 16.) 
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Verantwortlicher Berleger: W. Hausihildt. Gedrudt bei W. Hausfhilbt. 
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Beilage zur Sundine. 


‚ Steratur-. und Iutelligenz-Blatt. 


= german. 
Neu: “Borpammern and Rügen 
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5) Tessi z Tessi 
ur — FR —* 2 Delar Stockk, Xefin un 


— nl. a) durch das 


„oil Su 
ee ein Di si & Stockh. 1817. (Bil: 
ge Der — — 


ie 
fannte den Derfaffer, we i 
Gefchent ach, — LE una Ban dan e en 


die fchmwebiiche fchöne Bir $ 
was FH billigen = er ven rwerfen rd Ey 


Literatur, 
bg des Freiherrn F. W. Chrenheim. 
Bu 
= —* Richtung, verbunden mit feinen gründlichen 
A hehe Mr De — 
en ai b 


a teren Be da ce jelbft fein Pand- 
En he 


J 
er im diefe Ne rreigung anzu⸗ 


nen. bewohnte in eren 
das Haus, in N em einer von \ chwedens IE He hm» | Mer poetifcher — 0 

in m Männern feine unfier lichen Mei de ausgeführt bat, € renheim von dem * N * 
ie das vormalige Sergelfche Sc) 7 „Einen feinen da- im are —*— * abgeicht feven een) e er me we der- 
2* ** 5 te in einen Garten mit einer unbebeutenden Summe, 
un Senn er Kan hledene N ae Ya us ne d anderer e chen * die Schrift if ein Gedicht der fchönften 
MN * 17 «Erna ungen "für Sträu- | Phantafie, ichter bat die hoben Ein ebungen feines 
ex Y J ae hie vornab me e er an das Klima | Genies ———— ohne fie in Versmag und Verie ge- 


z.. 
en den ſchon genannten: Diplomatiska Handlin- 
een (Diplomatifche Berbandlungen ) in Folge der —* 

chen und daniſchen Kriegsert lärung,  gedrudt in: 
a tl H —— Tafla af Konung Dem Bien VA * 


Daten ei A 
2 d „aa und En iu Anden, wi man —* il 
Kae 


einmachen — Dr Eon t Biere nd 
worden, 


d 3558 
She baue für ihm ibn fol Wert daß er furg vor Velen“ ode sednaste R. ans d. jedem chen e 
Einen Freund und Verwandten *) infidndian uchte, die mählde von "Ring © Gufiavs IV. Molphs —* 
Baume * ub, E nicht die Zeit un Siahr) bewahren die Arc) manche Berichte und 
war ce war im Auguft= one) a fein cnten de Breiberen € tale 


9 Mtecension af General y. Suchtelens Bok: 


dazu 
— 32 * te jeht noch zum Andenten ihres Anpflanzers ge Fälttäget 1808. ( 
* = * Eat end vom finnifchen —— 1806) 





i d dt in die Fi 
rn ie u Diem, ine ae — a ae 
i allmän Physik. Stockholm 1822, 358 ©, he bie Akademie der enfhaften * dem Bahnen 
venbeim erhalten bat, wird der Din ’ 
„Sonnen [er ing er ei nen ‚pownit.) kh. ei ——— über das F — — en = 
165 Bruchiäde einer ichte der Meteorologie.) = —— * hela Riket), welchen 
nr Tal * n 8* i et. de one ft feine Bemühungen, die 
"limaternas vörlichet. 8 en 1824, 208 ©, Bifehaftihe Bildung eines Baterlandes zu befbrdern, 
pe * der. Miederlegung des Präfidii in der er Königl, 
Limas der Wireniha en: Bon der ne des 
— 1. 31. Mars 1823, (Rede am Buͤcher-Anzeigen. 


e.den al. Rn m 162%) 


© 1805, Moe bei der Nie 
m; Rena des Feihai.)ı er | Kerl * 
8 — Regiae societatis Seientiarum Upsa- 
ie pi Meteorologieae 1877. 


Inder Buchhandlung von W. Hausſchildt Stral⸗ 
fund, alte Markt im vormaligen Müggenburgfchen 
Haufe) find neu angefommen: 


D ondi, mie kann man das freiwilli — — Hinken in 
om. Der Erpeditionsfefzetair Aborg. | feinem Entitchen erkennen. * 


— — — — — J— 
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*3*3 die Be —32*8 Halle. 
&, Viergig alte und neue Lieber Kicche, 
oegfenfad, Bene } —A 1529« 
Baumgarten, De eciegeblätter zu RechenÄbungen. 
Leipzig. 3 
male 2 und leichte Aufgaben und Bragen. 


Ju Politiſches Büchlein für Deutſche. Alten: 
Kapimann, Kutecperifch „tabelenithe ae 


P. Terentüi Comosdise ex en Franeisei 
Ritteri Westfali. Berlin. 12/9” 6 

—— Beiträge zur Kenntniss der Pollen. 

s Hft. Berlin. 256r 

— über leichte, wohlfeile und schärf- 
ste Aussonderung der allervollkommensten Ge- 
traide-Körner, auch Kartoffeln zur Saat und zu 
ähnlichen Zwecken. Berlin. 10./4r 

Anfelms v. Feuerbach Kleine —— vermiſchten 
— ade Nürnberg. 

Das Neue Teftoment nach der Deutfhen Ueberſetzung 
des D. Martin Lurber, Mit Anmerkungen ic. beats 
beitet von Lisco. — — u. 2. Lieferung. Preis 
für jede _— Tag: 6 

Höpfner. ie Zeichen vom nal in den Jahren 
1831. u. 1. Beipzig. 7 ge 64 


Dane u. Schiffahrt Bun Nachrichten. 
neh Safe Swi ne @ 


55 ee = 
0 waren Al beladen 
d gt 

















man vor ten dv. daß das 
Schiff Portland, Gar. E Akon, von Gurt mac Dh Ba: 
[es beitimmt, am 6ten bo 
nes | Behkrte war; atte drei rodte Kranke. 

drde — 


le genehen, feine iffe von Cort 
’ 
—— 
feine Direntliche Belanntmachung darüber —— 
remden Häfen an ——— 
a. emben Häfen © 
1 Danzi den a1. EN —— Völtz 
Kommt von sen Gmnenine ” merham: —— 


Friederika, N" Gt Kruse, mi kommt von Yon Cine uns Zu 


RE 


9 1 
De Bliffingen: "hen März: a *5 J 

tommt von Greifswald, her n. Antwerpen; den 
Margaretha, Capt. Suhr, fommt von Stralfund. 





Syiffs - Life 


Angelommene Schiffe. 
In Bereifann] 1. April. Gapt. a. Die 


nun a Spanien — Gbttingen. | yon Mr: u m Heri 6 Gy Hi N er 

Stern, Gedichter, Prrobeln unn Schuoules. € Ro; m 5% 3* ——— —— 5 
vetät poetiche Perleſchnut um de Kalle ihren Halb. Sibee e@ mit ag — Sapt. 1* ung, von 
Meiſſen. 1784 64 Drontheim mit —— 


In Wolgaft: rn Gapt. Bentzien, Schiff der Schlei- 
cher, von Bergen mit Heringen. 


Abgegangent Sshiffe 


Kon — a Kt Gapt. Duncken, Schi Frau 
Catharina, nad) —6G Feindt 


mit Malz. — Eapt. 
e Jacob, deögl. — “ap t. "Pahrenberg Adolphine, 
Dee offer mit Walak eG dit Venas, 
_ > rl. 1 Gert Biel, — — 


Fa mad — mit «Dafer- — 

der Norbfee mit en 

, Frau Kran Johann, beögl, mit © _ 

apt. Schumacher, Gi Charlotte Gräßn von 
1, Som ah der Dftfee mit Ballaft. 


Bon Wolgaft: 1.. April. Gapt. Gra Schiff Königin von 
Schweden , nad der Rord * mit Busch, — —— — 


Stern, der Rekrut. E — Schlamaiſſel fers 
Thioter. Meiſſen. —— 4 

Hurtade, der Teufel in Sevilla, KHomifche Dper in 
einem Aufzuge. die deutſche —— enge 
von dem an. von Lichtenftein. Mainz, 1134 3.3 

Blum, oder die — komiſche Oper 
in drei Pfıhlgen uk Dr 98 E 


vatlebrer der fr Frangbfitchen und engl. Sprache in 
PR —* Witte, wie ein Yerfhen Sorac, in | Ge 


unter dem Titel: 

Allerlei Euriofa, in Berfen und in Profa, 
und Indet zur Subfeription darauf ein. — Das Werk erſcheint 
noch * —— Dans * et 2 € ae m 

ir bereit om darauf entgegen au 
Die Buchhandlung von 98 us dt. * 


—— 





— 
Die mit Balaft, — Gapt. Bartels, Schiff Sulie ri "Marie, 
nad) ber DOfffee mit Ballaſt. 


— 6, April. Gapt, Zander, — 
Von ber Local⸗ Poſſe r 5 — —* te“ und 
xolitiſtrenden Eden I —* nun — ae LE 
tbig bei W. Hausſch dr in alten. 





Fonds⸗, "erst und Fr —* 
erli 


5: 
mi 
38 
5 
B& 
ES 

F 

a 














He: 
zur, 
— 
8 = 

siss 
nr 
HE 


—— vielleicht nimmt auch der dhende 
u i 
> En ondern * Pie u —— 
i 
—— end. Beh ft 3 von 25*— 
— * tafelt für Stahl, Ykttirungeen jonden and, ai 
Fr Pr: zer alas —— — abgeben wird. 5 it. 
— re Hager: ss rpt, | Werden. 
Due das Stüd se 20 Sar. E 
100 Thir — nat dato So Tl. 3Sgr. Ipf. 


8 Tage dato paki. 





in Ramim follte b lich aus fien gebaut 
N, — F 
welche n 


— ———— 





hei —— taatsrath irre Dog den Ka * er fich nicht fo * * — an € ‚nam 
ter Fe Fe daß cin folder Ka en 2 
ai Ei di a et dem 4 Fan —— zu fonne, was ich auch IE Geuerpefähriihte eit vermindert. 
KH A —J 9 Basti von an wert u 4 — 
+ jur Sat, schien, dag . n nd anderen er „ine 
Bigtiges Allerlei, — —* * — * Bar 






‚mit | 
R 1 
ee dern es rden auch W 


Gfeicherweife entfernte 
aus d ad i d 
En aa fe 


El, aus Pump Es it merfiohrdig, da * 
—— ein. Die. 5 bloñ ai 


— ung ces Be ale; — N J ine dic 


lan verbünnter Ifäure, ſo erhält 
—* ne Schwefelfäure er man 


übe »Eierbandel Brantrei gs mitE 
land chr Heli eit 
——— “— a in Be 


Berihten Bell ih De Sud ke rd ur 
nm. pryem nur 
3Gous, jo bejablen d 


ae ee ——— 


DEN —* angda 32 man jährlich 12 — 
—— a un * ae mu, 
pr — fon. — — dabei aber etwas 

—* — und bart hs einen an genchmen Geruch baben 
md ebr füß hmeden- In —— Ruͤd 
fi wi 9 —— huend fr die Bruf und blutreinigend ſcon 
anada Zucderwert daraus und bedient fich dei: 








Pant ger Be hen Sobn 
v. , 3 hie Mh en ‚dan Beinen. ao gebe. 
in Is aebrännsen Kalt und metelfaneee | ir 
a ein a ar vn Huften, 


—_ 


— — 


— 


Ache, Nabe ehemali fhoirth 6723. 
— ©. Marien: Dei v —— ©, 
Ko en — ©, Jacobi: Des Biertr Sted: | 
4 — Milit,:@e meinde: Der 
— , 393. Selbſtword. Des Untoff. ve 
bigt. ©. 


34. Inf.:Rg ‚nk 
—— 
M. Der Schn Sy mit 





un ID Betrafung Ltr. SER. Der Mutquetier d. d. d. 6 —— 
— Dr . 34. * 
Festliche 9 ——— ER Bund» gm — —— et Bun. Se, 
tamm ber opb. Eleon. Prahm } 1. = 
Be „LM. Johann Kap) —— ‚Reät. 
Unglädsfälle, Verbrechen X Ir Gomp. mit Iafr. Chr. Zriebr. Regina Kadrig } m 


N k imm 
STE a han m 
Eihirshaubolges tinten duß zu en. 
An der Nacht vom Sten zum Gtem April ART auf dem Privat» Anzeigen 
Hof mine au Saatgerfie und Saathafer bei FB Eagert. 
—— — — Entftichung des ih —* ni Achten feinen Jam. Rum auf Flafchen, Mittel» und 
ermittelt. ordinairen ——— doppelte und einfache Branntweine, iM 


er Nacht vom 7t auf den Sten % 
it G. 4. Deften, Fahrſtraße No. 75. 
a a BETTEN EEE | ae 
2 * — * * ge un. —— billig zu Die mai 
die Abachrannten ur wenige 36 retten ton⸗ Eine m auemlichte verichen, fir 
— Entfebungsart des Beuers iA bis jept noch micht — engen Im — 
n es. ng 


In Stealfund vom 8.618 10. April angefommene Fremde. In der Knteperfirafe Littr. D. 160 IR yuam 22. April em 
"gr. Cond. Thesl 3 — von Bitten; Dr Kaufm. bequeme Wohnung mit allem Bubchbt zu bermicthet. 

d. Hinſch, von ‚Hemer bei lohn. —— — —2 

Vom 3. bis 9. April find in Stralfund Diefelben, fo wie auferbem mein bebeutenbed KNger, InR.E 
— ©. Nicolai: Des Küftert ©. 8, Dergel U — air Danke line ice u Big Pecfen. DIE DE 

8 Matient ——— Des (fund, den 10. April 1833. u 

Wahre © Des Bo Derlin 2. Des Aubem. Dumahl ©; 

— Des Chtnt FR, | nein 

—5 der Militait:Gemeinde: 8 * BVifitenfarten, mit und ohne G 











’ 
W. Hau 








Siebenter 


Herauggegeben von F. v. Sudow und W. Hausſchildt. 
>, 2 u ea Stralfund, den 17. April 1833. 


orcht' ich dem Geſan 
Als der Pflüger 409 die Furch entlang 


NIS der Wald von taufend Stimmen ſcholl, 


Und der Nachtigall die Kehle ſchwoll, 
Horcht' ich ſtil dem Melodienfluß, 
Ablt mich fo gerührt von biefem Gruß! 
3! fie fang vom erfien Hauch bemegt, 


Dem, Die Bich' Im Ihrem Bufen regt! 
Au id nun Hinad zur Wieſe ging, 


Sad ich, mas mein Herz mit Won mefing,— 


— — — 


FAR 


9 * 
» 
N % 
DI 
U) 5 
“ 
Li x 





Jahrgang. 









Eine —— die mit — 
Von ein ein Kranzchen wand 

Wie das Kränschen Steblich ward umd ſchin, 

Schon als wie von Himmelshäp'n. 
Bas fie fang, vergeh ich nimmermehe) — 
Immer tbnt’s von ferne zu mir her, 

—— — 

nz of, 

Darum being’ ich, danferfüllet — 
Holder Benz, das Eprenfrängdien Dir! — 


— 


Franz und Mariane. 
(Bortfehung.) 

Franz entdeckte ale Sachfundiger den Schaden fehr 
bald, Er fand ndmli , daß der Achſelknochen aus 
dem Gelenk gefprungen ſey. Durch, gefchichtes Auf: 
und Rieder» Bewegen des befchädigten Armes fuchte er 
den Knochen wieder in feine gehörige Lage zu bringen. 
Nina” war es an uhören, indem die Dame einen 
lauten Schrei ausftieh, und die Schulter war mieder 
in Ordnung gebracht. 

Nun nahm Franz die eingefammelten Pflanzen aus 


= —8 
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der Trommel und fchöpfte, weil kein anderes Gefchire 
vorhanden mar, in biefelbe aus einem vorhberfliegenden 
Bache Mares Waffer, womit er die beſchaͤdigte 
ter des zarten Maͤdchens tüchtig wuſch, um einer Ent⸗ 
zändung vorzubeugen. Yus weiterer Vorſicht tauchte er 
noch fein leinenes Tafgerton in das herbeigebolte . 
fer, und legte ed als alten Umfchlag auf die Schu 
ter. Dann band er fein Halstuch ab, und machte dem 
Mädchen eine Armbinde davon. — 

ift wohl diefes me um welches Bron 












Tante, „Ich meine hier in B. bei meinem Brus 
der, 8 ——*— Re St a 
Jetzt ging unferm Franz ein Licht auf. war 
ihm, ald wenn ein — Rebel vor ſeinen Augen ver⸗ 
ariane, meine Jugend⸗Geſpie⸗ 
lin!” brach er aus, indem er Marianens Hand e 


daß ih Dir hier an biefem unmirthbaren Orte zu 
eilen —— IH Die er, lieber : 

Run erkenne e e 4 ⸗ 
nete Mariane, Sey mir wilfommen Zum join 
Male haft Du mich aus einer Gefahr gerettet, die aber 
—— als die erfte war. Womit foll ich Dir fol: 
en! - 


Tante. (In ihrem — — * 
on r 


— 

ebf ju Stande. b’ ich doch immer gefagt: 
Der Amor ift der refolvirtefte unter ben ditern. 
Bor einem Augenblicke hieß es noch: „junger De 
pin jegt geht es ſchon: „lieber Franz, liebe 
Mariaue. 


etwas erholt hatte, 
„woas Sie an mir thun! — Sie thun wirklich zu viel. 
Nicht einmal Ihr Halstuch verſchonen Sie!” 

„Ich bitte” ermiberte Pranp, — „Sie miüffen 


„Womit foll ich Ihnen das — junger Herr,‘ 
e 


aber entichuldigen, mein Fraͤulein ich in diefen Mariane, | a5 Du alles wieder fprichft, liche 
Augenblicke nicht mehr. ‚Sie t m.“ ante. — Wir em in unſerer Pd; ie, 


und‘ — 
Be a DT Kb 9 ich. Eu dehtt r * den —3 An de 
SE 







Run da Sie fich das Halstud) abgenonmen haben — anze, Welt vor ihnen fo hätte und n 5 
Sie nehmen mir das de hr übel, jun er Kara) b vol en ebene. — nenn fi eg NN 
und Art Ihnen Traun fan, möchte | befanne ward, agte ich gleich zu ihm: me wir 
ih, auf Ehre! glauben, Sie ſeyen kein Erdenfehn, fon | machen feine Umftände ee beirathen und; und de 
dern dem Habe: ich nicht immter ging's Knall · und os, — Sie b 


nd Marian ig. gebt : 9 — 
Mahen a m F —* * ſich 
heirathet, muß ſich gleich an Schoͤnheit und Alter jr 
Wenn ich ſehe/ dag ‚ein alter zahnloſer Yunggefi 


u Mariane, die tücher und, Gott, erbarme 
‚ die fchrecklich ftei Halsbinden, worin unfere 
Yınglinge wie Affen ausfehen, kleiden feinem ar en 
deren. Rein! der Hals muß bloß ſeyn. — (Ste ftebt 
Franzen freundlich an.) Ach, das ſieht Ihnen jetzt 
ganz allerlichft, 7 Sur — 

Mariane. (Die Tante unterbrechend.) „Ach mas 
Du da alles wieder ſagſt, Tante, — (Sie wendet ſich 
zu Franzen.) Sie miſſen meiner Tante dad nicht vor 
ungut nehmen, junge tert, Sie ift immer fehr geſpraͤ⸗ 
chig und aufgeraumt, 

Franz. „D, bitte, holdes Fraͤulein. — (befchei- 
den lachend) Aber das iſt zu viel Ehre fhr mich, daß 
die Madame mich für einen Gott hält. Ich Fan 
* nut fuͤr einen ganz gernöbnlichen Erdenſohn aus⸗ 
geben. 


Junger 

fich in's Vrautbeste zieht, fa mdchte mir das Herz 
— Da entſtehen denu ſaubere wo es 
ch täglich in die, Haare —T wo Kruͤckſtbcke und 
Beſenſtiele, Bratfpiege und Kucheneifen zur taille in 
‚Bereitfhaft gehalten werden! Die ſchandlichſten ‚ 
men geben über die Zunge: „Sch fopf, ‚ 
u. PR 1.7 = m 44 N 3* ** Ai 5 

Marianı. „Ach, Tante, bir. doch einmal auf! 

geanb ni ae mag Recht — * 
J ante. „&ie muͤſſen wiſſen, Junger ’ 
Taute. „Ra, na — wenn Sie fein Gott find, | ich eine ereifte Frau bin. Ih — wie es 
io unten Sie doch wenigſtens einer ſeyn — Aber, beut zu u bei den andern Geſchlecht; Regel it, drei 
fügen Cie uumal,. Ihr niedliches Geſichtchen kommt | Viertel meiner verlebten Jahre im Bette, und das 
mic ungemein bekannt vor. , Wenn ich wicht irte, fo | Übrige Viertel beim Dfen, wo man danıt ‚bald Aber 
muß ich „Ste früher „in —26 Kindheit, in dem Haufe | Kopf, bald über Zahbnfchmerzen Plage und wie eine 
reines Bruders geeben babem‘ u in 11 junge Schwalbe, im Mejte- pipt, zu ebracht.: — Da 

Kranz „Mo.Fbunte dies geweſen seyn?’ fonmme ich heute früh bei meinem Gruber: angereiſt. 








ne 
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Was finde ich? Meine Schrviegerin fügt an einer Seite des 
, Wariane an der andern; jene ſtrickt, dieſe ſtich. 

Ra, denke ich, mit eurem Striden und Sticken, wo» 
bei die jungen Damen frumm und ſchief werden, das 
ift mir ich zum Verſtricken und Erftiden! Kaum 
kann ich es nach dem Mittagdeffen, wobei man zwei 
Stunden twegfißt bei ſchlechtenn Appetit, dahin bringen, 
mit der Mariane eine Spagierfahrt in diefen Wald zu 
machen. — Zum Ungläd muß uns nun bier der Wa; 
ummverfen, und —— den Arm befchädigen ! 
Si wendet fich zu Kranz.) Sollte wohl noch etwas 
tz 


















Fra 5 
eu ag — — rat noch 


une „Da! ba! da A * u — an 
t ganz waffe md, weil Sie be 
Ihre — Kalt Wafer-Umfoldee in Anwendung 
gen. Sonft find bier zu Lande in der Regel die 
Menfchen allermeift mwafferfchen. Sie tauchen fein Glied 
in kaltes Waffer, und trinken feinen Tropfen kaltes 
Baffer, als wenn «8 Gift wäre; und die Herren Xergte 
— anftatt fie das Flare Waffer verordnen follten, 
verſchreiben fie immer trübe Mediin! — Bei 
mir zu Lande, in der iz/ iſt es ganz anders, 
Dort, trinkt man fleifig friſches Faltes Waffer, wäfcht 
und ed fleißig kalt, und if fo gefund als ein 
5 — halten Sie aber num von dem 
Waſſer rinken? Wäre cs nicht gut, wenn auch 
—* Gt, damit der Schreck feine üble Folgen 
', fleißig kaltes ffer traͤnke 2 
4 —2 „Solches würde gewiß ſehr heilſam fuͤr 
a * 


Tante, Run fehen Sie! muß Sie nur erft 
mit Ihrer Heil: Methode auf die Spur helfen! Bei 
mir zu Bande weiß man doc beffer was gefund und 
beilfam ift, ala hier !« 

Franz. Wenn ich in der Schweiz praftificte, wuͤrde 
ich das kalte Waffer auch weit mehr in Anwendung 
bringen; aber hier zu Sande halten einen die Leute = 
nicht ge heut, wenn man ihnen mit. £altem Waſſer 


Tante, Das iſt ſchlimm! Aber muß man gegen 
— — handeln = die Thorheiten der Menfchen 
en? — 

nterdeffen hatte der Kutſcher den umgeworfenen 
Bagen wieder auf, erichtet und in Ordnung gebracht. 
Er that daher die age: ob man im diefer ummegfa; 
men Gegend noch weiter fahren oder umkehren wolle? — 
Ich denke, wir kehren jetzt nach Haufe —— ſagte 

* und nehmen uͤnſern jungen rzt mit,’ 

an; war damit beſchaͤftigt, feinen flangen wieder 
a der Trommel ee? ter hatte er 
Plan en vom den verfehiedenften Elaffen und Fa— 
milien: Aqullegia Ans ori, Conrvallaria multiflora ; 
Agrimonia Eupatorin; Delphinium Consolida: 


Lathyrus silvestris; Vicia cassubica Habenaria 
ia: Oxalis Acetosella ete. — ‚Wie beneidens- 
mwertb find dieſe Pflanzen,“ a die alte Tante, 
he von der Hand eines fo tie 

gepflückt find!” Daffelbe dachte Mariane, — 


ensmwürdigen Juͤng⸗ 
Gortſehumg folgt. 





Der Behrmann. 


Treu dem Baterland ergeben, 

Ihm geweiht das junge Leben, 
Stand, in heller fheinnacht; 
Carl, ein Wehrmann, auf der Wacht, 


Ihm berfraute man den Pollen, 
Den erft Heut, mit blut gen Koflen, 


Doch, es hielt der Feind im Lohne 
Biel Verräther und Spione, 

Die die gottverfluchte Hand 
Brauchten gegen’s Vaterland. 


Langſam ficht er, in Geſtraͤuchen, 
Einen Dann fich näher fchleichen, 
Und er ruft fogleih ihn an 
Db Parole er geben Fann? 


Antwort, oder ich muß fchießen, 
"Schuldlof’ Blut vielleicht vergichen! 
Reine Antwort? — Ha, Spion, 
„Nimm den wohlverdienten Kohn! 


„Bohn! halt ein, kannſt Du es wagen 
»Deinen Bat er gu erfchlagen? 

nich Laß in die Chan Pine, 

Reich wird unfer Lohn dann fepn. «4 


‚Keinen Schritt! Dir Pandsverräther, 
‚‚Bräßlichiter. der Rabenväter 

lieh! fo wahr Dein Sohn ich bin, 
„Dieſe Kugel ſtreckt Di bin!“ 


ua! Verrüdter, lab doch fehen 
Be weit Deine Kugeln geben? 
„ „D6 auch Deines Vaters Bruft 
„Du dem Bande opfern mußt?! « 


Schaudernd fährt der Sohn zufarhmen, 
Wolleſt, Herr, mich nicht verdammen, — 
Betet er — „o Bott! — ih muß“ 

Und es fällt der Todesichug ! 
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em,” — beffen Rame zugleih an ben Si eines ein 
— jegt wieder fein Haupt ftolz nr. — Beh 
ichen Ordens, unb an einen vorzäglidhen Komiker unferer Zelt 
aus ber Smanbjhen n Schule erinnert, ber und vor mehreren 
Zahren duch fi Baftipiel ergögte, — wie dem in Schil⸗ 
lerd befannter Ballade : 
Die Wellen ra vo erauf, fie rauf rg bernieber, 


—* * te —— 
Burmchen ke —— — 


Zum 
verſunkene Ben Fr erfhien und am geftrigen Abende 
= leicher Eigen er der Madame Weiffenthurn fentimentales, 
der einladenden BVerfiherung ber adtungswerthen und beficbs 
Beneficianten: Kamitie, bier einft gerne gefebenes 
——— “Die Späterfcienene hatte das Haus nur mäßig, 
unb — 8 fhönen Geſchlechte und ber , ges 
Parterre gew 


hintäng 
— en den Zwifchen: Acten, und im 
ee elen i 


Menfcyen ziemt's wohl nicht zu richten 
Diefen Kampf der beil gen Pilichten, 
Alſo will auch ich es nicht; 

Bott allein nur lann entfcheiben, 
Mas das rechte mar von beiden 

&r allein unträglich ich ſpricht. 


Doch, uns Menfchen ficht ia offen: 
Sreu gu glauben, feſt su boffen, 
Dies nur ergab Ich mich: 

tnd ich glaub’, daß Bott Erbarmen 
Schentte jenem Sohn, dem Armen; 
Der, vor Kummer, bald erblich ! 


— 


Geliebte und Frau 
Rad Tru Rordenſlycht. 
















* — Flucht aus dem Hauſe eines lie ‚mit 
Gtäcdsgätern reichlich gefegneten , * Feigen 3 *8 


Sage mit, ‚ Erump, du mein ingiagelichter, | elta ame kan se uno $ an 
8 (verändern? Sprich, welche Probe 
en vn Br u * Würde fie e eematt en, en ich ’Am en - Bee 


forbde und hart gegen wäre? — Mein, fagte Fullus, ein» Die Korftellung war übrigens in jeder Art Befziel 
* nennen rer mußten es Kanig A —— nt 

Sringenbe Gefhäfte uns verhinderten, b —8* gen 
—— Feige? — ei en M 

en wir, wie Sftein ber Theater 
Vorſte At und fomit auch ber Beneficien, nur nod bab Ber 
nefice eined toiirbigen Veteranen ber edlen — zu erwarten, 
ift die erfte hier genebene —————— —— 66 
—* Greiſes, der vordem, nebſt be 


t Dresden, n t 
tie, und derfeiben mi Se feine auf une le 
5 ‚ leider von dem ſchweren ungt tee @rkinung 
len Beta Ihm die Ehe ken. weiche wie Im 
me 
* ch wänfden, und er fo ſehr verbient. RB, 


Rath der Alten 
Ben Du willft glädtid, ſeyn, 


jehen Au Kid ande ade, — 7 e nn 
du fe liebte und mad und Rei ung dh die heflän« 
dig ?— Den, fg Julius, ſolche Launen ſind 


ader de € der ucht wenn ich 
— 
1 ü Ih ie Stunde tet" — 5— — —— e 


— Be Ar mal, a1 er 4 Jen ni mie | 5 
net finde, einen den m Blick eroberte? Du 2 mi mi 161.9 uner⸗ 
es in ber ke bar un en wie heimlich fie ung bin» 
dar —— * line m ſolche Men Pi 

— das Hey m * nun in 6 | 


— l * wenn das —5 — — 





"acht erm Muft Du ein Mädchen 
Be die, ——— mit der Schni ea era ya ip halte. 


Topte ins, meine Emmy fiegt au 





— it —— eg a Meinee 2 an. — * leben, 
men machen ar * ch und Bechfel 2 anal ngig ft Du —F We ermähit 
—— a en nehmen. * —— 21* alle meine —5 
Flammen —E wenn ich d Ir werde. u zu. mat Banken fehlt, 
ne eh nicht auf Gut und Gelb 
ee) * —— * 
Cotrespoudenz⸗RNacht — Bir Sufeibenpeit 
5 Klugheit walten, 


Beige den Alten! 


Aufld ſung der Charade im vorigen She: 
Bürgerworthalter 


(Hierbei das „Literatur und Intelligenzblatt No. 17.) 
Verantwortlicher Verleger: W. Hausihilbt. Gedrudt bei W. Hausfhildt. 


Bieled lerne, Wenn von 43 sungen ii ba lie we 5* 
Bleibt Kunſt, Wiſſenſcho ft ihm, la nie ihn als Lebensgefährtin, 
Wir —— nach den — ten Di Mühe uerf 
wieder a — in April geſchickten 
„wei m för Eine,” um’fhen „Kanonikus Ig: 











Beilage zur Sundine. 






Kiteratur- und Intelligenz-Blatt 
für 
Neu— Vorpommern und Rügen. 
* F Sreifun, den | ur Are rg 






— 


—** — — in a ae 
Karl d. Gr, bis au 
—— Geſpraͤche und Unterhaltungen. 
enrtiade. 
Sub feri pt ion 8:An bei 8° Komifhe Romane und Erzählungen, 
Zaf henaous gabe: a nertefe Bla a oe * am reife 
Boltaire’s in —— — ——— 


au N] er [ £ je ne W er k e. von 6Drudbogen gehefter su 3 Sgr, 9pf. 


eis, der felb 
I en feldft jenem unſerer erfien en wohlfel- 


In Urberfegungen Sehcuten nacht und nur tm Bertrauen 
* — n rt * He bl: fonft 
Ft. Gleich, 25. Hell, Per. Spntar u. a. ernten und een Sn kt nn Br gl 


en Rücktr 
vie nd jeder Es it iedoch motbmwenbig, daß fich Die Kane 
Nie Hat wohl ein Menfch duch blofe Geifesfeaft die Be- gen fonchmer * * Sub —— —— 
uber = im ua De on ern sungen yu | ie der Lieferungen im Prelfe dom 3.Sgr. 9yf. Behind 





Ali 
een — der ebene Suse bc F — Di 2 reed Map in m — 
I lands und 
EHER ana Me SER EEE SE ae Pan 
pe bis heute noch fo end beficht, fo dah in dem le lebten 
9 — in Gran —— gegen aivei Mionen Erem- 
— —* —— 1. ** Ganz gleihförmig mit Voltaire 
BEE n und Sprache und zu denfelben Bedingungen 
en Fahren eine eu fündigen wir an: 
Itatre's lefes 
ach Wr 3 — Se une a Shrade Sur * J. Rouſſeau' 8 
! a ae BE * — auserleſene Werke. 
uns Die ngorkerungen e —— In Weberfegungen 


„aolteires auserlefenen Werfen Theodor Heil, J. 2x Re 


ie Be ent —— 3 a ir de Rice minder „eis Bottire Da bat fih F. F. Rouffean durch 
term te Ur Hirn und 1 de * Herausgabe Eifer für us De Grundlage aller feiner 
Schriften, urch ea * binreißende Beredtfamfert ce 

ee * XIL,, eig von Schweden. in arondlichen Hu erwurs Jebe, weitere * 


b ir R E fe, 
Ee tala⸗⸗ Peter des G Rear anführen — BAER De 


» 
— 
11 —— — — —— 





Bekenntniffe. 
ulie, oder die neue Heloiſe. 
mit, oder fiber die Erziehung. . 
Ueber den Wärgernertian. h 
Ueber Ungleichheit u unter den Menſchen. 
Diefe Ausgabe erſcheint ebenfalls 
in woͤchentlichen Lieferungen, 
jede von 6 Drudbogen gebeftet zu 3&gr. 9pf. 
Die erfte Lieferung wird am 15. April ausgegeben. 
Leipzis/ den 15. Februar 183. 


Hartleben’6 
Berlags-Erpedition 


Subferiptionen nimmt an bie Buchhandlung von 
W. Hausſchildt in — 


Handel u. Schiffahrt ‚nt betreffende Nachrichten. 
Delle vom 8, April, 


4 — Yan je m. —FA 
8 Kr Vie Dr —A 



















—— —* nur ie Han kom „Zutubr von m aiyen war es 


et 
d es nicht einigen. — Mit & war es 
a Ei han —3 —34 34 * ung. - an f 
u — — im hr u wei obnen und Erb- 
en unverdn n aamıen fehe nn und Burn 


ten. DOT Se enge aufgeht. 


28 »Ernte nr ir Anefen , aber be⸗ 
PER... ix der — Die e fichen 9 a 11° Die 
Den Een ar wenig austragen zu wol⸗ 





Man ichreibt aus — vom 1. d.,_daf das Stettiner 
Sscif —— m nach dort beitimmt , elbigen Tas 
ges, bei habem © agına, u. — en in das dortige See 
gatt — * rundſt * uder verloren habe und 
auf den Mordergründen + 8 Chem age Die Ma # 

d man, bei 9 


if Henriette M heute, mac | Ent: 
—— a * vom Strande ab und in den Has 
fen — 


a eh — — n. 
in bie aut u e 
ten im nur die eriten Sdife am ruar.“ 
Herr F. Hagedorn jun. meldet aus Liban vom Iſten d. 
ol — bin een Nachmittag Fam die Ro 
In: Gapt. M. babrielsen, aus 
a Cadung von 420 Tonnen Heringe von zieht ord auf bir 
Kan m Ai 
aus und ob eich das Anter v trich der Strom das S 
inter ber a e gi den =. ig arbeitete gu 


fich befeht ıw ja e 
reife am ——— ——28 b I 9 — es hen daber 
chrere — in —— r Woche zu De — 


ger verkauft. — en in e von — 19 
5* te ‚ein einige E 1 begeben; — alte 
u 10 vom oden zu cm 
der, fan Ei = men) Kl —* Tann man zu —X 8 

Jahre allg — chon zu nennen. — 
ae find "in ic au It bier unterwoeges, die man zu 27 Ref bei 
ganzen — laufen lann. — als 19%, auf Lieferung 
zum Fruͤhjahr 17} 

en I HR aber Hai 
es 
In era übery u öffte das Wetter ide werden 


rt ie 
— feon wird, ofen ER ih lit —— ve 


Magdeburg, vom 9. April. 
ae ET TE | 
24 KB 15% u 19RF 1595 


umsecen vom 2. Av 
Getraide Am gefirigen find. (lade ec e 

bezahlt worden 12060 — — Ba ijen 270% 
NS. do. BORL., 125. bunter do. Im — 
welßbunter ao. MFl. 1291. neuer er z1sl., 28H. 
neuer Jeeumpfcher 215 Er neuer Märkicher (bei Partbiecn) 
2125, 125Uu_ alter 2158 ; 2310 neuer Zecumf er Rog⸗ 
en 170° br ron. Brtiäe bei * teen) voe. IHM 
Bas 155 wor Rigaee, J 4 


12681. , 
une hr 


6 eiktanie, den 30. März. Am 16. d. fant aufen 
vor Kuͤrvig bei — * dem —E — Eriffen in Mans 
dal gebdrende Slup Heringen Rad ber ——— beſtimmt; 
fie flebt auf 5bis6 Rs San ein 


u schreibt aus a vom 1. d., dafi das Einlaufen 
— der Loire a am > diefes den — 
en contra ale Winden 


Den Sund Bf irten Folgende 
einheimische Schiffe: 

Den 5. Xprit: Delphin, Gapt. J. H. Kraeft, von Memil . 
nach Amſterdam mit Getraide, Den 6. April; Maria 
Cart. — J. Dircks von — nach Drontheim mit 
Den T. April: Biene, Gapt. B. N. Kraft, no von —— — nach 
der Nordfee mit Leinkuchen. Den 8, Aprit: Königin v . 
den, Gapt, Chr. @rap, von MWolgaft mad ber Rordfee mit * 


In fremden Häfen an efommeite 
einbeimishe Schiffe: 
1) In Wismar: den 6. April: Maren, Gapt. Schroeder. 
tommt von Stralfund ; den 8. April: Hoffnung. Gapt. GagroW. 


‚8 feiner 109A1., 
de-Bohnen 114 
— Es lagern bier im Entrepöt: Laſten Wagen und 
4300 do. Koggen. 


London, vom 2. April. y 
In voriges Beuel ji nd . eier * führt y. 


Hambur Mr Kaffe n ei ons 
Rum, Nelken Soon Gino y 63 A— 
eben Bremen: - —— Rum, 27,100 

ent, a —— 70 ** 
560 Gall Rum, 2104 —— 1004 Gancht. ; 
r 
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kommt von en m In Danzig: de 3 Min Gus- 


tav tar Friedrich, apt, Schröder; Concordia, Gapt; Schultz, Roftod, — 13. Abril. 
— — 


335 der Scheife Er. bis 45%, 


Zeil ige (7 ar 













21 » 


t u =: E —— 
Bee den 2. Gare Sa neue — en En Safe, P — Wire n r 
den r fen, 1 2 —2 36 = 


fommt von ————— In Libau: 
Wilhelm, P * kommt von Si. Be n 
Pamburs; ben 11. April; Junge Johann, Gapt. R 





Aus Magmelle Sa LE" — Perſonalia 
na a mt v n > 
Zune b, 2, Yo Preciosa, Gapt, Schut ‚ fommt 


Maieftät haben die bis 
Sen Pain Er € ae Den a E 


Een —** 
rdes 


—— Maieſtdt haben u bisherigen J 
Se er * uns ne 
— I dien Non Dh a ie 

Orden zu verleihen 


Se. 
Kath von 
b . Stadt 
— en * ——— Pen Ge dem 
Dar Im in 8 ide * — 


Maieft 
der Et Sie te en Hs Be 
a. Ce ne han SC — 
Bar em eh —5* Hans Acta Ar der But 


—— drei n vr en —— Men —— 
ubmachte uſammn nde 
— ———— 5 $- Rat eg —— den bie 
Minifterium des Innern für Handel und Gewerbe an 

dei geivefenen Hofrath von —— 48 1a 
e3 Legationg» Narbe - Charakters, zu 4 Herb Ihrem 
se, bei dem gedachten Freittante Alleranädigi zu ernennen 
er 


Maieſtat der König baben dem Prediger Thiele zu 
* "den Kotben Adler Orden vierter Klare zu verleihen 


eflät der König baben dem ullebrer Sydow 
au —— ag hope efen, das — Ehrenzeichen 
zu verleihen gerubt, Er 


g b d b 
* — 
1) Aus Wismar: ben 4. ’ Sophie, Gapt, Wothke, 

u — 2)X ü 
Ki ———— ie Greifswald a ei 





Fonds-, Geld- und Bedfel- Ra ; 
Berlin, den 12. April. 





sche Pfa Bor 100 4 1052613 
n [4 - — DIE 
kl w »- I — fuslıs)a 113| 3/9 
S tralfund, den 15. April. 
Zür nd Thlr, Samb, Be. Fuge dato 151 ER Ser. opf. 


5 or: das — 5 Fo ee 
1 00 Thlr. auf Berlin a Monat date, ra 3&ar. Ipf. 
— 8 Tage dato pari. 


Getraide- Preife und Pr Preife einiger anderer 


Lebensbeduͤrfniſſe. 


© J den 13. Apri 
ein, 16- — Saft, 126.10 105 az. es. 


* 


dogget bis 1 The. 1&gr. Nuͤtzliches Allerlei. 
—A 4 r & a bis 21 Car. etih ; 
iier . bis 19 Sar. Bon Seiten * ——— —— zu Oppeln Pi 
efet 16 Ser. Ar — 6pf. ir Peg zen er in dbren gemachten 
/ 





air —53— * — cuer zu unterdrü- 
* = chiedene bffentliche U ce die 3 Swedmäfiigleir 
a der Imvenng is Bits ch angeordnet wor: 

Er tere ee he 7 —38* a ea er dh 
obne Int e ſeyn dürfte 77 en wir das Refintat diefer 
—— 9 te Say als vblta be. 


weh bi — 


166 : 


Fein, ‚u 
Ei Silge'3 r — bis a E60. 
Fi —— BR der "tr. — Gar. 





* nei ai fi I , * it Hacſel, 
der mtr, ine y ea eine aus A er 
ſchnitten war It wurde, fegte man ein bis zum Worb. 

Greifswald, den 13. April. Eu 
She 2 der Sf. DHL. 12 &sr. —pfBISA TH, 15 Sr. — of. 


1 bach L Sker cl Kürenceer —— 
r t r Ma ran w 
BR y —— rn we fich Der Ibe micht im 
Gerin a. 


— 


— — * “ — 0 
deil. Gere, — —_. nn nn 2) Hierauf wurden auf ebener Erde 35 Pfd. trodenen kie 
er — a - fernen Sal Ba ——— euer den bochnen 
en, EISEN SIEGE nn rad feiner 2 rei erreicht hatte, wurde daffelbe mirtel 
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dardber Mbteiten Hädfels in Zeit von einer Minute 
















ich in den Ort 
green at a EE® em 
EEE nm 
adiehe afchinen, P 
4 er⸗ 
—* 2 hate, duch & —* in —— — ee —* eb Dies — ae 
nute vollfommen * a fi hatt Na den 
allen die fen Werd — Age ‚daß fi ec vs Gendarmen —3— g entz — 
uer — Bist fi * itdie, —* Ihm, X: ur verd Ionen © 
Em als ob der D feenben en Kira * N ejabrte 
wäre, und blieb der an die in denfeiben —ã Benfenhag en Kirchipie —— eit ange 
— trodene fi 3 en Ei m Bee Mobnung en * De 2 
f 8 ———— und ein Raum | maben Leinen 2 {che ertrunfen au He a 
von 257 33011 hoch * diefe « Glace 12. d, M. übe 0% m m —— 
Eile — auf | ein Gemitter die © n 
— BEE von Kinf Di Oocce | Kr Mae Ba aka, von meiden ang Das 
m 
nicht als elf den b alle 
Bit En pe — e mare fa rei & * 30 —A — e find zwar ver 
daß — 5 das weiter, unten ert, aber bu Mutterichafe mit — —— 
ER aa OLE | Ba Cana ER Se Be 
— —A— An, Aeker Unaläds 


— a 


bülfe zu eig 
In Stealfund vom II. bis 16. April angefommene Fremde. 


im 
d cs F untere 
— Fu toner fee —— Dis euere 


ch unter einer 3 von ber Erde 
—8 ner e von m 4 gr — et ‚m. — — aus —— 55 rd 
7 ee waren, De Tebbaftes als er er 9. 8. BWillemfe Ba — Hu —E er a. Haupt 


aus Roftod; Hr. Wunbarzt d. Wieting aus Bremen; ‚Hr. Kaufm. 

— aus Stettin; Hr. Ed räfident und Ritter Boehlendorf aus 
ettinz Hr, Kaufm. 3 

den endlich Durch, und nur b 


je 

Seite; t ganz ale 

a anähite Bee —— LER Saar SE si Sie, H 
em * brechen ers gehenden, 1 an db 





ni ne andern e6 
— — — —— Privat-Anzeigen. 


Eine fi rg erhaltene Parthei Rund bh, 1 u: 


Lager — —— 6 un Tellige: 
fchen Kalk und Theer empfehle ich zu Pa 
— 


Be 

Brunt 
bee ch In zoll al — ir ve 
reit un find davon mehrere B a Di Siekrfen unver 
fau j. M. Jirael, 


Kaufe aan Fan Dan 
l 
— gebauere Nigaer Leinſaat iſt zu — zu 


n —— fee in im Laden auf — das 


aa ⸗ 
ihre Ordres unverzüglich abgeben zu I 


Auf der Amidoms- ab 2 
Bakkenntfal bilig gu — amı Gatparinenberge if mafer 


— gan iapming me en ernten wre, 
Eine Wohnung mit allen 

cine Heine tndelae anti ei ac — see 

— diefes he here iſt zu — nu 


en fiel — Ste Berfuch aus, wo ein freies * les 
hränft und umter Hinz uteitt der Luft auf einen euerfangens 


en mit Hdd fel —S Gegenſtand 
— bemerkt ge —* aller dieſer we 








Zur Chronik ded Tages. 
* Verbrechen x. 


—— en zu 3 Fort —* 


Gehe fen en Die d 
— ge —*4 a ae Diervon 0% Smncge 9 en, 


(ten den Dieb, einen Maurer, amd. 
or — ibn — der a eege 


u Ber er wi 
Tiefer * en nn vorigen Sommer in d 
Maldungen —— eh und beunrubigte ver 


— — —— — 








St 













7 
EL 
er — EA 6% 
Re ze 
— u 
— — —— — — 





er I in Tin 
sunnpiIne 
Ueu-Dorpommersches Unterhaltungsblatt, in Derbindung mit Schweden, 


| Siebenter Sahrgang 
„_Seransgegeben von g. », Sudon und ®. Dausfchilde. 


Jr 30, Stralfund, den 19, April 1833. 
Die Schneeglode Und Tellus Schooß erzittert 


Getränft mit biterer Blut: 





Ar. Da feimt des Srüplings Blume 
Genährt von Schnſuchtsglut 
Erfheinen. Und fich! da ſchwebt die Perle, 
Vier Iange, lange Monde Des Jahres Morgenthau, 
Hat in des Orkus Nacht, Am grünen Halm und trinfet 
In ſchwarzen Marmorhallen Entjücdt des Himmels Blau, 
Proferpina verbracht. . nn " Dies Glodchen lingt ganz leiſe 
rl Ein unansfprechlich Sonn I Tan mar u Te eenfle Kund und zn: ! 
eb Ag Mhufter Bin, 2 + — a Eur Eftanihenfe 
Nach lichten Blumenaun 0; rn BE Liebe daher N 
Verlangt des Kindes Sim.  / u * Fein : 
a en . erfchminden. 
ne tr ea gone Dir Hlüpt ein Kleines Blamchen, 
Mi! Jeime Klage kind EM ur * — * A ——— 
Ic bi —* RD RE, *9— as ſproßt fo friſch, fo lleblic 
DR Obttin herben Schmen. bc Wie werig Blumen bluͤhn. 
Bis endlich Aberwallennnd Im März in es geboren, 


Das Auge ſich ergieft, © Tropt Fühn dem rofl und Wind, 
Ein heißer Strom Yon Thränen Und blickt mich an fo freundlich 


Zum Boden nicberfließt Des Frühlings frübftes Kind, 





BR en 















Bangt dich, du zartes Weſen, 

Denn nicht vor Reif und Schne«? 
Nicht vor den Winterfiärmen, 

Die ich ſchon nahen jch? 
Schneegldachen ſpricht: „Nichts fuͤrcht Ich. 

Du, lieber, Wandersmann, 


„Das find —— drei Linden, zu wel⸗ 
chen ich = —— in a u 
vernante en Spaziergang gt eu" 
Mariane. Pr —— e B en hir 

Auch ich bin häufig,” Branz, „als Ich 
noch "auf dem Gymnaſium zu $ 


war, ju dieſen drei 
— Di ne na den 

h Unter allerlei Geiprächen, wobei die Tante befon- 

Noch Hand ich von Entzuden/ derd auf die neuen Herrn» Moden erreichte man 

N I 

* e, we t 

Auf ewig mir geraubt. Bedienter fprang aus der Thüre, 

Wobl bluͤhn viel taufend Blumen, age bie und half fellichaft aud dem 

Wohl fhmüct ſich Wald und Flur; gen. Mit dem betrat umfer Franz 

Die Eine ift verfhmunden, diefes große , weil er mwohl wußte, daß fein Er 

und niemand lennt die Spur, f ' der Madame ©. 





Kranz und Marian 


“ (Bortfekung) _ 
Der Wagen war bereit und 16 ſollte 
Auffteigen geſchritten werden. Franz M te 
—* die Kutfche heben, und datın feine Empfebs 
verabfchieden. — „Sie wollen 
a8 doch, nicht verlaffen?“ (fragte die Tante) 
ih unmöglich) en Mein! Sie milfen auf 
all mit nach B. fahren. (Ladend) Das wären ci 
er, wenn wir den gefangenen ogel jegt aus der Falle 
entroifchen liegen!’ 
tanz. (Beriegen.) „Sie entſchuldigen — in dies 
fen meinem Anzuge kann‘ — 

Tante. (Ihm in die Rebe fallend.) „Ei was} Anzug 
bin, Anzug ber! Sie find ja fehr nett angezogen. — 
Daß die Eravate und bie morbmäßigen Vatermörder 
fehlen, ift ja eben vecht. Sie haben ja feine Nunzeln 
des Angefichtd zu ergen!“ 

Auch Marian 


unſerm theuer wie ein rettendet Engel 


enen.“ 
„Di j ert i M.,” v t Mu 
riane ke. h * a sk in — — 


war. 
N,Ich bin fo frei, Inen meine Aufwartung zu 
machen,” fagte, Franz, indem fich ihm Herr S, und 
—— aherten „Sie werden aber gütigft ents 
gen’ — 
unterbrach ihm die Tante, welche feine Coms 
fimente leiden konnte, und erzählte mit ihrer gewoͤhn⸗ 
ichen Beredfamkeit den ganzen orfall. Sie v 
auch * daß Mariane am Arm Schaden erlitten habe. 
„Welches Unglück führft Du und herbei, { 
gerin!“ brach Madame &. aus, welche mun bereit 
glaubte, der ſchoͤne runde Yen ihrer Tochter fen in 
mehrere Stüde zerbrochen. 
Tante. „Da haben mird. — Anftatt ihe mir 
danfbar daflır feyn folltet, daß ich Euch der erſchlaf⸗ 


Unglück führft Du und herbei! — —— 


lung machen und. ch 


und zu den Damen in bie KRutfche fteigen. „Knall, 
Knall” erſcholl die Peirfche des Kutfeherd und der Wa 
gen rollte fort. — 
„Recht Schade ift eö,” fagte die Tante, ald man 
bereits den Wald hinter fi 
der Straße von 2. mach B. befand, „daß wir an eis 
nem fo ger Abende keinen offenen Wagen haben, 
fondern hier wie der Vogel im er ſitzen. — 
fage zu meinem Bruder: gieb und einen offenen Was 
en! — Mein! das Marianchen fann fich ja erfälten! 
a läßt er und biefen alten Rummel Kaſten heraus⸗ 
bringen, womit wir nun — Gott fey Dank, daß bie 
Gefahr vorhber it — Kop über gegangen find. — 
Wenn ich in Gottes freier Natur nicht rings um mid) 
herum fehen kann, bin ich nicht rg (Sie gudt 
durch das offene Feyſter der Kutſche.) ch! Was dort im 
Thale für majeftätiiche Bäume find!” 


durchaus nichts zu beftt 
aber daflır, dag der Falte Umfohfa enblicklich er 
neuert ward, und dag Mariane, — noch andere 


trinken mußte, — , 
Bald mar in einem Mebenfaale ber u & ‚tt 
und em Eöftliches Mbendbrodt aufgetragen. e Seel 


gen ern auch zu bemillfommen ! Derfelbe ift und - 


Erfrifchungen nahm, ein großes Glas falted Waſſer 
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hm der alten Tant 
San 
heiter regt; aber Herr 6 e 
fraus, ae es a (bin ung mit 


all ——— ſchwatzt. 
Fan —* —8* * und Damen in 
eh Diefe bolten ihe Strick, eug, jene 
we abacfepfeifen —— or. Franj bat ſich aber zu ſei⸗ 
eife nach 2., nachdem er den beforgten El⸗ 
* einmal die Beruhigung chert Pan daf 
em: 












Tochter *8 en orig erh et „liebt, 
und un en — — iebt 

Bee * Ba *— > 2 er, 
über Rh Er Engel * n mögen?” 


tu 


9 Sch 
EP Das wird ein Paar werden, was unferer 
— 


Familie Ehr 
Herr um ) „Bilt Du toll! — Ich un 
* Tochter einem — an —* —* werfen, der 
ae: aa ücı feine übele en! abn d Barffragern in 
en 


Eee Fi der Sr See, befti den Porgefahmnen 
* — ge el und hellem 
Pan alte — hatte Recht gehabt. —— 
konnte die ganze N icht fchlafen, obal 
ganze —2 en, obgleich ſie 


ee wen einen Br 


er ij —E * Stand —* ‚jungen 
o h 
renwerteften if Ahr m —— —— 


mir nicht, Schweſter! weiß 

eine en eehte fir Didi. — 
Tante. Du meinft mit * ————— Ge⸗ 

yo Er wahr ? 

„Ja das mein ich." 

® „Da will ich Dir was fagen, Bruder, 

—— — le a Er Fa 

€ e ane t, > 
fie fü — Damit i ed 


fühle! Am en Ede der Welt möchte ich 
Pe nen Be rg wenn ich nur mit Dir ver; 
Das ift * ng meine Leſer, eine Picbeserflä; 
tung in pleno? — rg war gan 3 entzuͤckt, als eine 


alte im &.jchen kannte Butterfrau, welcher * er liebt — 
Mariane gen ie eg anbefohlen Br ale doch vernänftig, Bruder! So eine 
ihm dieſen Brief ef überbrachte, hatte auch die ganze — „von Re follte ein Din aufrichtig lieben 


——— war, ſtand cn Matiane mit ihrem 
Hönen runden Arm und ihrem hochaufwallenden vol: 
ufen im Traume vor ihm. @r wollte die —* 

alt — Aber auf — * Im 


er dann erwachte. {Bad 
tung fehrich = Marianen twieder, daß vo von — * di 
fee De es, ja fein Leben felbft — 


= ‚ „kein blinder Zufall, fondern e höhere 
Macht und wieder vereinigt. So wollen fir 
— dem Winke dieſes — Weſens folgen!" — 
Tante te fchon in aller Anſtalt 

Abreife, er ng A Fe % 

en und verlieh die Stadt B. Miemand 

88 —— 8 dies Fahr ausgenommen Herr 
Mn, d, nachdem 

die Gef Ufchaft re, De zwiſchen ihm und 


— — S. (Hisig.) — mir meinen Freund 


as Du willſt 
Same. Ich me, made gegen — — 


Tante. ? Du willſt Dein Kind Dei, 
nem —* De 
‚hier iſt von keinem Aufopfern die Rede.“ 
— act Beuel imotgen früh. (Sie geht ab.) 


Eorreöpondenz; ae gien 


} 8 
—— folgendes Geſpraͤch unter vier Augen 8 5* * 
ante, Wie gefällt Dir, lieber Bruder, der Rein! * Fo a die Te Ben * —— 
— * Ich ana Di an — 2* — ——— den, das iit 
. 7 ce ma ’ 
ante, * —— die Bet bei mi gi te ber Mile für bie That. Dadıte 
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d ich es fo deutlich in meinem Schreiben auf, 
533— 
den. 

wie . änne 
her — ne; müffen —5 darin ‚ als 
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ven 
erhalten werben. 

ey ift ins @eben 15 aber leiber relata re- 
Kun) San 2 m ae ae Seen erde 
Gem Etandet * Ranges können, wie billig, er wer: 
den aber dennoch Sie ih feinen za 
* von ber Fahrket nude werde, ein d mir 

— — am 31. März, wo 
— —ä — 
a lie. De mar da; man und Hhrte Karoffenin 
*8B868 fahren, und mit Damen: und 


Trabe um 7 uhr ftroͤrate 
—— zu Ragen und zu Buß in ber 
en. 


war , uni 
ben faffen innen, Aus Mord un un 
a ee a Hremben berbeigeftömt, an 70 Milets für biefe 


s Damen, mit ben berrlichften Gewändern 

Biumen und i 1 —— — 

ten mit ‚Herzen ben erften —*— 

und mit den X des Balles. Endlich raufhte Or⸗ 

in lieblichen Klängen, bie Herren eilten zu rend 

ne A e von den Zanzdirectoren aufge 
‚eröffnete die Reigen; aber leider waren fo viele Paare 

man konnte. Hätte beim Wed 

el ber Bamen Jeder Herten feine Zängerin erwarten wollen, 


be 

ganz ohne Unannehmlihkeiten zu Ende t wurbe. 

-Vergebens gegen bie Zanzorbnung liefen ſich die Direl: 
toren Schulden kommen, geftatteten nämlich er ben 
und einiger fremden einen Gontretanz, der nicht auf 
dern t ftand, und nun * mit Bleifeder eingeſchaltet 
ward, Died Berfahren haben viele ‘ empfunden, indem fie mit 
—* Damen zum feſt Zange ſchon angetreten, wieder ab⸗ 
ma te 


1. 

um beiften Morgen weilten Tänzer und Taͤmerirmen 
in fhönfter Harmonie und Alle verließen mit dem Bemußtfeyn, fi 
1 zu , den Saal, Am andern Tage hörte man 
nee bin und wieder die Klage, dab bie Grit gen, wenn aud) 
alle b jede tbeuer waren. Jedoch biefem wirb durch bie 

Umfidht der oren Bald — werden. 
Hochachtung eg 





Stred-Eharabe. 
Erfiet@nise 
bin fein Kö und fein Geift, muß aber t 
a a ee 7 
a wo un 
BE Du Immer weiter mir nahgehen, fo wärbe Id gar am 


20 


fi a 
Ende für Dich aufhören zu ſeyn. anjeen uns min Den Ace 


nr einen 


echt freund, denn ex bleibt Dir nu 
re yo: mit welden 
nun: bier fagen bie —— 


ich fie Haben alle 
denn was wollten viele Leute 
der, Eönnten fie mid nit finden 









ber Verzinſung be liſchen — * ham 
n r ‚ * 
vorbei, a aa t, ih kann mi 


und nun effen , einen ufen biefes 


— en * Ay = ver 0 Suter ind Bir 3 


——— indeſſen man auch in Paris 


Zweite Sylbe. 


von dem Armen Bin eine Gottes, der Du 
ee es f 


ve 
. i 
ns 
Pr n 
ten, aber — auf ber — on 8 


eligem U 
mwobl, baf bisweilen bie Keute 


a 
elen armen Leuten bin ich eine Wo 


a 
Bi trau⸗ 
riges duͤſteres Leben a zer eier, There 18 Bo6 au 


ner Rafe, — er meiß fo eigentlich genau 


ei geronnen find, Natürlich erräth 


darffinniger Befert doch gewähre mir 


Beziehungen meiner einzelnen Sylben zu errathen, benn nu 


betenne ich mich überwunden 
Anklam, 





de ‚ber 

es mit mir wie mit 

nicht, woraud wir. 
u mid nun. 
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A. Kretfhmen 


Un die Schdnen. 
Ohn Euch, Ihr Schönen, ru das Leben ? 
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Mas ohne Sonn bie Erb 
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und was ein Weinber R 
Der Juͤngling pr a und Pin 
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primatur nit erhalten. 
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ligirt bin 
von weden Rede an die gen 52* durch die igk Ba 

deutjchen Dee *) acht in Eur und Bedentet, — 

r Grafen, r Herren, hr Ebellente, 
b 
Sr, a Fe Euren hi 
Offer vom böchiten 

N; 
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ale 
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fi 
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an en 

‚meinen lichen Leib und Leben r Eu 
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© ET Stralfund, den 24. April 1833, 


Gterbend verfinft fie im rofiger 
Sichevoi Päffend die Hläuliche Flur 7 


verſchl das tl ® 
Ps erfchließen eufche Geſicht, 


Biehen die Schäflein zur Duelle binanf, 
Aehmen den aus Fühlendem - 


Spättrunf Bad), 
Biehen hinein in das ſchirmende Dad, — 
Lieblich erglänzet auf fpiegelndem See 
Mondesgefchimmer wie blendender Schnee, 
Vſchlein ſelbſt eilen dem Schilfe ſchon zu 
Suchen im Dunfel die fiärtende Kup. 


Vbgelchen finden auf Bluͤthen · Gezweig, 

Oder im duftenden Rofen - Geſtraͤuch 
Schlummer; denn lieblich erſcheinet die Nacht. 
Alles if Hille — kein Aengelein wacht. — 


Jahrgang. 
o w und W. Hausſchildt. 


Mariane mar ſehr beſtuͤtzt Aber bie ſchnelle Abrelſe 
— Tec a 
—— und nun ſah ſie ſich hierin auf einmal 
ee A er Kr] ift, forgen. „Was wird 
e aber für mich thum können,” dachte Mariane, ‚wenn 


ier 
—2 Mädchen den ganzen Vormittag bercäbr. 





Nur Du mein Söhnchen bift munter, fhlaf ein! 

Gern fingt die Mutter zum Schlummer Dich ein; 

Wacht für Dich forgfam wenn Alles auch ſchlaͤft, 

Daß ſelbſt im Zimmer kein Dräuschen ſich rest. — 

Toben auch Stürme und heulet das Meer, 

Mutterlich it Dir die fhäpende Wehr; 

Laufchet Verderben im Dunkel der Nacht, 

Schlaf mar mein Shhnchen, denn Mutterlich” macht! — 
Louis Halffter, 





Franz und Mariane, 
Gortſetzung.) 


Tante ſagt ‚ als fie Ab⸗ 
A Deine * — ich, 


in, und fie in der Schweiz if?” — &o war 
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Da ſchlich die alte Butterfrau zu ihr berein, und 
brachte den Brief von Franz. Mariane lad. — IR,” 
braver Franz,’ rief fie aus, „eine höhere Macht, ein 
höheres Were begünftigt unfere Liebe!” — Rafch war 
tieder ein Billet gefchrieben, mas ſie der Alten über, 
reichte, um ed * zu uͤberbringen. In dieſem 
Billet beſtimmte ſe die Zuſammenkunft unter den drei 
Linden. „Ich erwarte Dich alſo, beſter Franz,“ ſagte 
fie am Schluffe, „morgen früh zu ber von mir beftimms 
ten Zeit unter den drei Linden. Ya, ich muß Dir ein 
mal meine Empfindungen, meine Gefühle mündlich an 
das Herz legen!’ — j 

ie, meine 2efer,; haben die beiden Liebenden auf 
diefer ihrer Zufammenkunft bei einander gefehen! Wir 
haben an diefem glädlichen Morgen gefehen, wie beide 
nur eine Seele, und tie ihre Herzen fo ganz mit eins 
ander vereint waren! Wir haben gefehen, wie ber alte 
Hirte für fie betete! — und mir And gerührt worden. 

Goͤthe fagt: 


Ein Scaufpiel für Gbtter, 
Seen Lebende zu fehn! 
Das liebſte Früblingswetter 
Iſt nicht. fo warm, fo ſchoͤn. 


Wie fie ſtehn, 
Nach einander fehn, 
In vollen Bliden 
Ihre ganze Seele ſtrebt! 
In ſchwebendem Entzuͤcken 
Zieht ſich Hand nach Hand, 
Und ein ſchaudervolles Druͤcken 
Knuͤpft ein dauernd’ Seclenband. 


Wie um fie ein Fruͤhlingswetter 
Aus der vollen Seele quillt! 
Das iſt euer Bild, ihre Gätter! 
Ihr Götter, euer Bild! 


Unter den Männern, welche ed fich an der koͤſt— 
lichen Tafel des Kaufmanns S. gi ſchmecken ließen, 
befand ſich auch der Gerichtsrath M., ein unverheiras 
thetee Mann von 40 Jahren, welcher ſich Cbeildufig 
gefagt) durch feine Grobbeit gegen Leute miedern Stan: 
des auszeichnete, Diefer batte mit dem Herrn S. uns 
ter allen deffen Freunden vorzugsweiſe ben vertrauteften 
—5* Bisher hatte er immer den Dagefols ges 
fpielt; als aber Mariane mit allen ihren Reizen vor 
ibm aufblühte, fing fich in dem abgeftumpften; dick⸗ 
bäuchigen Kauz etwas zu regen an, was man wohl 
uichtd weniger ald Liebe nennen kann. Sein Herz war 
mit einem, in tiefer Felfenfluft verborgenen Eisklum— 
pen zu vergleichen, ber durch einen zufälligen Sonnen⸗ 
ſtrahl einmal ein wenig zum Schmilzen gebracdi wird, 
aber alsbald wieder erftarrt, wenn diefer Strahl nicht 
länger auf ihn wirken kann! — eg erfchien der 
Kauz in dem G.fchen Haufe, wo er Marianen denn 
ſtets mit feiner Gegenwart läftig wat. Er bildete fich 


. TE u "0 . 
* 
* 


ein, die Nacht nicht ſchlafen zu kͤnuen, wenn er Mas 
rianen den Abend vorher nicht gefehen habe. So ward 
er immer zudringlicher, und magte ed endlich Pr 
einmal, Marianen zu geftehen, daß fie das Gluͤck ſei⸗ 
ned Lebens ausmache. 

Mariane fab die Gefahr, in melcher fie fich bes 
fand, als ihr Vater und fogar ihre Mutter die Zus 
dringlichkeit des Gerichtöraths yon ten, und immer 
in ihrer Gegenwart von deſſen Gelehrjamfeit und Ges 
ſchicklichteit im Mechtöfache fprachen. Sie ſchrieb fols 
ches ihrem Kranz, und bat ihn inftändigft, daß er bei ih» 
ren Eltern gerade zu um ihre Hand anhalten ey 

anz erfchien. Aber fomohl Herr &., ald Frau 
©. un. ihn mit der größten Kälte, daß er «6 
faum wagte, feine Bitte hören zu laffen. Enplich ruͤckte 
er in aller 8 euch damit heraus. 

„Sie nehmen keinen Anſtand,“ fragte Herr S., 
„ein Mädchen un machen zu wollen? — Meine 

ochter paßt unmoͤglich für Ihre 

„Segen Sie A dad aus dem fo 
Tochter!” fagte Frau S. „Sie kennen fich wohl von 
Jugend auf mit ihr; aber u. Zuneigung verſchwindet 
bald im Ebeftand. R glauben Sie mir, ganz etwas 
Anderes muß dieſen Stand gruͤnden und befefigen, als 
bloße Zuneigung.” 

Solche Gefinnungen hatte Beau bei Marianend 
Eltern nicht erwartet! Er bat um Marianen Gegen 
wart, um mit ihr ———— Eltern anzufle 
Es ward ihm abgeſchlagen. — Mit tiefbetruͤ Her⸗ 

en verließ er das Haus. Auf dem hohen ernen 
ritte begegnete ihm der Gerichtsrath R. 

Marianen wußte man auf ihrem Zimmer feſt zu 
halten, damit fie nichts von Franzens Hierſeyn erfi 
ren möge. Als Franz fich wieder entfernt hatte, trat 
die Mutter zu ihr in's Zimmer. „Ich will nicht hoffen, 
Mariane fagte fie, „daß Du mit dem jungen Mens 
ſchen in 2. einen Briefwechfel treibft. Gteb einmal 
die Schlüffel zu Deinem — ber.’ Mariane ward 
verlegen. „Sieb die Schläffel ber!” rief die Mutter, 
und rif diefelben von Marianen Schuͤrzenband los. 
Sie ſchloß das Pult auf, durchfuchte alles und gab 
faft die Hoffnung auf, etwas Verdaͤchtiges zu finden. 
Auf einmal fiel ihr aber ein, daß fich in dem Pulte 
noch eine verborgene Ehatoulle befinde. ie dffnete 
diefelbe und fand — die Briefe von Franz. 

Nachdem Frau S. diefe Briefe aufmerkffam durch⸗ 
gelefen hatte, gab fie ihrer Tochter folgende derbe Les 


ction: „Du unterhältft einen Briefwechfel, wovon Deine 


Eltern nichts miffen? und das mit einem jungen Men— 
fchen! das ift unerhoͤrt! — Sind das die Früchte der 
forgfältigen Erziehung, welche wir Dir zu Theil wer⸗ 
den ließen! — Mariane! Wo biſt Du hingerathen: 
An weichem jähen Abgrunde befindeft Du Did! — 
Während ein ebrenvoller Mann, dem die gange Stadt 
ihre Achtung erweif’t, Dir feine Hand reichen will, 
eilft Du einem leichtfinnigen Jlnglinge nach, der kaum 


N, 
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feine Univerfitätsfahre hinter ſich hat! — Du haft ſo⸗ 
ar, wie ic aus den Briefen erfehe, eine geheime Zur 
—8 mit dem Menſchen gehabt. ui! f 


Auch Herr S. trat herein, und richtete folgende 
ernfthafte Worte an feine Tochter: „Du feiert kuͤnfti⸗ 
gen Sonntag mit dem Herrn Gerichtsrath R. Deine 

erlobung, oder nennft mich nie nieder Deinen Vater! 
8 If Dir, als ein erwachfenes Mädchen, Deinen 

eien Willen, von diefen beiden Theilen einen zu waͤh— 
len; und ich hoffe, daß Du das Erfte wählen wirft!’ — 
Bater tter verliefen Marianend Zimmer. — 
Ich frage meine Lefer: iſt das nicht ein hartes 
—* Leider giebt es heut u Tage noch viele 
ſolche, durch nichtd zu erweichende, Vaterherzen! — 

Mariane meinte laut. „Kranz! Franz!” rief fie, 
„errette mich aus den Alauen ded Drachen!’ — Als 
he fc etwas abgemeint hatte — das holde Mädchen! — 
fann fie bin und ber, was nun moch zu thun übrig fey. 
Sie fchrieb- in größter Eile umd größter Heimlichkeit 
ein Billet an Franz, worin fie ihm ihre ganze traurige 
Lage darftclite und ihm zum zweiten Male bat, bei ih⸗ 
ren Eltern dreift um ihre Hand anzuhalten. (&ie mußte 
nämlich noch nicht, daß Franz ſchoͤn da gemefen war. 
Lange wartete fie auf die alte Butterfrau, um d 
diefe das Biller befdrdert zu ſehn. Endlich erfchien die 
Alte, als Bettler verkleidet. Sie uͤberbrachte Marias 
nen einen Brief von Kranz; Aus biefem Schreiben erfah 

ariane, daß Ban, (hen bei ihren Eltern das Sei⸗ 
nige gethan hatte. Sie oͤffnete daher ihr Billet und 
ſchrieb die Worte darunter, (die letzten Worte, meine 
Lefer, welche ihre ichöne Hand jemals an den Yüngs 
fing fchrieb!): „Als ich Dbiges ſchrieb, wußte 
ih noch nicht, daß Du bier geweſen warſt. 
Jetzt kann ih Dir nichts weiter ratben, als 
in dem Gerichtsrath R. zu gebn, und ihm uns 
ere Sache an’d Herz zu legen, damit diefes 
Ungebeuer von feinem Vorhaben, mich zu bes 
figen, ablaͤßt.“ Raſch war das Zettelchen wieder 
u — gelegt, und huſch flog es in den Bettelkorb 
er Alten, — 

Schon um 6 Uhr Morgens erfchien Franz, nach⸗ 
dem er geitern Abend ſpaͤt durch die Butterfrau Mas 
rianens Schreiben erhalten hatte, in dem Haufe bes 
Gerichtsraths R. Diefer war gewohnt, den Tag zur 
Nacht, und die Nacht zum Tage zu machen. Er ftedte 
daher noch bis über die Ohren im Bette, — ſtand 
unterdeſſen auf dem Flur am Fenſter und fchaute nach 
der Straße hinaus auf das zwecklos fcheinende Gewuͤhl 
der Menfchen. Bloͤde Bürgersieute, die den Gerichts: 
rath fprechen mußten, und die gewohnt waren, von 
ihm grob behandelt zu werden, traten Ängftlich zu Kranz 
herein und fragten: mag der Herr Gerichtörath fchon 
aufgeftanden feyn? „Mein, antwortete Franz, ‚‚ich 
warte auch darauf, daß er aufftehen ſoll.“ Leifen Trit- 
tes verließen die Buͤrgersleute wieder das Haut. 


und 


Endlich befam Franz, nachdem er wohl: 2 Stun⸗ 
den gewartet hatte, von einem Diener den Befcheid, herr 
einzufreten. 

„Was wollen Sie?" — war die Frage bed Gew 
richtsrathes. 

„Sie entfchuldigen,” fagte Franz: ‚‚ich komme im 
einer 81 eigenen Angelegenheit, wovon aber meine 
ganze ckſe igfeit, und die Glhcieligfeit eines Mads 
chend abhängt.” 

„Bi maß, eigene Angelegenheiten — Glücfelig 
keit — Mädchen!” entgegnete der grobe Gerichtsrath. 
„Sagen Cie, was Sie wollen!“ 

Franz ließ jet im aller Kürze. fein Anliegen laut 
werden. ‚ 

„Sie find alfo der Freche, der Nichtswuͤrdige,“ fchrie 
der Gerichtsratb, „‚welcher dem braven Water die Toch⸗ 
ter verführen will! Und erbreiften fich zu mir zu kom⸗ 
nen und — und — Machen Sie, daf Sie hinaus 
fommen!’ Mit diefen Worten fuhr er auf Franzen lod, 
ald wenn er ihm zur Thuͤr hinaus fehieben wolle. . 

„Bleiben Sie mir vom Leibe,” fagte Franz, is 
dem er einige Schritte zuruͤcktrat, „oder es geht nicht 


gut! 

Der Gerichtsrath achtete aber nicht auf diefe Worte, 
fondern ftemmte feine breiten e gegen Franzens 
Schultern. Auf einmal_mwarf ihn Kram zu Boden, 
daß ihm die Ohren fangen. „Huͤlfe! Huͤlfe!“ fchrie er, 
fi) auf dem Fußboden umbermwälgend; und zwei hand⸗ 
fefte Gerichtädiener fprangen ind Zimmer. „Werft mir 
den Bbſewicht,“ fuhr er fort, ſich an dem Schreibs 
tiſch aufrichtend, „in das finftere Loch in Nummer fier 
ben!” — Die Gerichtödiener geborchten dem Befehl, 
und führten Franzen . dem Gefang’nenhaufe in ein 
finjteres ſchmutziges Gefängnif. — 

(Beichluß folgt.) . 





Bergen, 16. April 1833. 
Als der Einf. diefes in „AF 1, Jahrg. 1831 der Sunbine, ein 
frembes kompetentes Urtheil über ben Leuchtturm auf Xrlona 
anführte, ahnete er nicht, daß dies noch einmal über einen aͤhnli— 
chen Gegenftand nöthig feyn würde. — Das Leuchtfeuer auf ber 
Greifswalder Die ift in des Ref. —* fo viel und fo ſpitzig 
befrittelt worden, baß er beſchloß, bei erfter Gelegenheit wieder 
einen fremben, etheilfchen ——— über die Wirkung 
des ey zu 8 en; denn bei und giebt's gar Viele, die den 
vor lauter Bäumen nicht feben können. Sie Kannegieffern 
über alles, wollen größer, zweckmoͤßiger und fhöner bauen, reden 
von Mathematit und Geometrie, und Einnen am Ende Heinen 
Gänfeftall bauen. j 
Diefe Leutchen haben ihre Kraft und Einfiht in den giftigen 
Zungen wie jener boshafte Menſch, der mebr Wolubilität in ber 
3unge als in ben Fingern bats denn während ex einer barmlofen 
ilie durch eckte Ratterbiffe das Brod zu vergiften oder 
ar zu muben *) ud, kann er feinen ordentlichen Abzugefchein 
r eine Magb fchreiben, Doc ftill bavon; jeber Karneval nimmt 
ein Ende und das Demastliren kommt hinterher. Dann beißt es: 
Tandem bona causa triumphat! 





) Wozu er jeboh zu winzig befunden worden. 
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her vorgetragen, — Den Schluß machte eine von bem 

oncertgeber componirte Goncert:Duverture, bie ums Gberrafi te} 

denn es ift in i - ueberſchaͤumen jugendli —* aber 

auch kein ar änokı! Zwang bemerkbar; bie elodien find vente 
ei der arten überra 


nur des mie Be Gomponift zu verſchwende mit ber Zonmaffe, 


eder auf ben dau fommen, ich wollte fa: 
55 AN Dieb get zu 
















und bei d 
so aufs Zapet Bebradht. 2 Dee — ne arti * —— 





und zu meiner de lobte er das euer mit ei bie bie e Speisen au ie diefe mehr heben würbe. 
enpätensten emanns, Gr fah es vollfommen ein, So es für erfahrne ——— Eomponiſten des 
alle Schiffe, bie Ewinemände ſowohl als bie piefigen ‚Häfen a . on ftiers noch ſchlummernde Kräfte weden, und bie fhon 
gein, u ver u ey, und was ben oft geta beiten She erwachten nähren und leiten, — 
anbetrifft, fo fallt ber um —— Zabel in fih ſelbſt jufommen, 5 
da der gedachte & n und alle Matrofen ba — 
aut, Bee ae ühelen ») met ten, Berlan Fee Diffiden 
— 

dies zwi 
wenn —— Bed eben der Bu wich Riemand bepoer „Die erfölen," —E yo aus en u 2 kon“ 

die N ” ent boch —— * Air jever Krihling une fi 


- Xlles in Allem, 
Alles in aller Beit und in aller Grigteit Alles 
If die Liebe, die und Beben im Gterben erwarb. 


i Die Abba * Mol 

ſey fo — ig, — —— wie —— feinem Ba: 

terfande nod immer tbaren Wogendrange ſenkrechte 
Borfichendes diefem 0) 


Sollte 
jenem ie Re ln Tadler noch Fr genug ein 
— * in —* n 





GBelaffenheit det Gottliebenben, 
Felfen mögen yerfplittern, Gebirge verfinten ; ber ruht doch 
Sicher, welchen ber Grund göttlicer Liebe ſtets trägt, 


Das Gemiffefte ift bad Gemwiffen. 


Ah! irrte bie felbftgen ; 5 E 
a ——— Eu a er erten noch nie. 


Die alleinige Weisheit. 


Der kennt ben Mittler A nicht, ber bee weiß, daß fein 
eigenes Wiffe 


und — en Gapitainen wird —— nicht —J wenn — 
mit loͤbl fe zurecht ſehen 
rade aus drehen wollen, 


— 
Greifswald, 16. April 1833. 
Bor feiner hg Abreife nad Defien erfreute und Herr 
Amadeus Abel heute mit einem Bocals und Inſtrumental⸗ 
Goncerte, das mit der rraͤftigen anſprechenden — der 





blaut Ried, - und eract began { 
um e —— F. pr — 5 "Bein om, Nichts iſt, Nichts ohne g bh; Eri die Weisheit allein. 
G:moll, © 1 Opoht "uf, m Das Hohe Lied der Ewigkeit, 


nö nee Beweife gab, baf nicht BR ie namens allein onen * 
das feinen Bogen führt, und daß er ben 9 ti 


ned Meifters erfaßt. 
Mit © und ) Gewandtheit in den ſchwierigen Pa — 
—— — enbe " Gavatine für eine Altftimme, aus ber 
n in Algier von Roffini, mit Ghor: Begleitung ge 
(gen, Be daß wir gerne bie kurze Piece da capo gerufen 5 
‚wenn und nicht das unmehfen ber —— Dilettantin zu 


Ja! bad hohe Lied das Engel und Erzengel fin 
ir Aa art ge per Du birs. 





ECharade 
(Bierfolbig.) 
Erlenn’ und thu’, was — gebeut; 


Dhte wäre. — Das erta 2 Glarinett 

von nn aRler ift "als Sompeftis don ny e ie * doch Meiner — den erfted Paar, 

wurde ed —* gut ausgeführt um o Kaf ger Ihr Joh , ft fanft, und — erfreut, 
We ht noch einm recht —S auf —* Leicht tr gt ex’; bis zur Bahr. 


Ihr Lohn ift groß und fiher Dir, 


mente le fe en Hnne Erfolgt er öfter auch nicht hier. 


ptett militaire, womit —2* 1 anfing, will mir, 
den 4. Theil ——— mit Dr ift nicht bazu geeige 


—— * u fehr bie legten! — 

— igteit und ben end 8 — — ann : wien gar nicht fein, 
befonders ans Licht * — — Eindigte der Bettel & ft bie —E allein, 
uns an Husı |. mit Baratiene ie ein we hatt Das Ganze — nun da ift mein Rath 
Stimme von mel; wegen x Heiferkeit wurde ſtatt — 

en eine £ Baß: Arie von eilt, Helle t „Klage eines Blinden’ Greenn’ und folg' der erften Pfad. — e. ©. 
betite ortepiano gefungen 5 un, r —* nicht ** 
über b em Zaufch zu abrnen, denn Drudfehter 


ftlichen 
defeien h — wie ein einfaches, ernſtes a feeienvoll und er 


— — 

) Es bedarf kaum der Bemerk., daß bier von engl. Meilen bie 
Rebe ift, ge in einer Entfernung von !%, eines —— will 
man bod; wohl dies Feuer nit jehn? Anmert. d. Einf. 


Im 30, Stüd, S. 117, Sp. 2, 3.12 von oben, ift: „nimmer, 
anftatt „immer’ zu leſen. 


(Hierbei das „Literatur⸗ und Intelligenzblatt No, 19.) 
Verantwortlicher Verleger: W. Hausihildt. Gedruckt bei W. Hausſchildt. 


Beilage zur Sundine. 


Fiteratur- und Intelligenz-Blatt 
für 
Neu-Borpommern und Nügen 
JR 19, Stralfund, den 24. April j 183: 


Literatur, 
Der DOftermeß + Catalog von 1833, 
53*8 


er: 
Allgemeines Verzeichniß der Bücher, welche in der 
er und Leipziger Oftermefle des 1833, 
tes ganz neu gedruckt oder neu aufgelegt wor⸗ 
nd, auch derer, „die fünftig berausfommen 
follen, zeipgig in der Weidmannfcen Buch⸗ 

handlung. ogen. gr. 8. Pr. 2535« 
Es fan nicht unfere Abſicht ſeyn und wüͤrde auch dem 
ck und dieſes Intelligenz ⸗Blattes weni entſpre⸗ 
—* uns le auf —* austhelihe krit iſche —* dieſes 
fo bogenreichen Bergeichniffes der neucſtch Literatur> Beugniife 
fien, Soldhyer mi evollen, meiftens — und diesma —* 
wiß — ſehr undankbaren Arbeit Vflegen ga nur die mwohlbe- 
en, gewandten Correſpondemen der otta ſchen allacmei- 
nen Zeitung zu unterziehen, Diefe guten Leute fummmiren 
mit ifienbaftigkeit die Erzerigniffe aller Fächer auf, 
e neuen Auflagen und ges ben Literaturfreunden 
in Zablen eine genaue U erficht der vor» oder rüd- 

reitenden literärifchen dtigkeit Deutfchlande, 
Wenn es ausgemacht it, daf im Zeiten der olitiſchen 
ung, Künfie und Wilienfchaften weniger als fonf eultis 
dies werden, und aus diefem Grunde für deu Buchhandel dann 
* ete Bade» Saifon Im verlängertem Manfftabe ein: 
tritt, fo, follte man lauben, daß icht, da die politifchen 
e 9 eat ie Faden aus der Mode arkommen 
en Nachdru 













das im Beübja r fo &t d x 
verbiiten ac» A ee Sterben der jungen Gan 


zu t 
dazu fat 300 Bände neuer Romane und Schauſpiele, und ) 
Sorten!!}, Wie fügt nur fiten abge ae um! a 
auf eine wahrha u de heinumg, umd wo «3 der Fe 

iſt/ da upfen e Namen eh 
wie Barth, Bro baus, Campe, Gott Dunder, &ı 
old, Hahn, Mar, Reimer, Sauerländer Biewe 
A. daran, und nur felten trifft man diefe- Namen a 


So viel ma F nebenbei Über dem Werth des Inhali 

— 5 geſagt den 5 twir verfolge 

aliche Abficht über den » Catalog feihf 

als- ein für fi beftebendes, in albiährigen arHieR ungen a 

cheinendes Merk, über feinen Swer und über feine Frühen 

deutung einige Worte zu fagen und bieran einige furie Be 

—— ber den allmaligen Verfall des deufichen uch 
andels anzufnüpfen, 

n früßerer Zeit, gleich na Erfindung der Buchdrud er 
fung, waren alleBuchdruder ugleich Buchbändler, und aufl 
der Miterfinder ber Preſſe und erfle Buchhändler, brachte di 

ihm gedruckten Bibeln nach Frantreich felbfi zum —— 

Nach und nad fanden ih num andere betriebjame Peute, di 
den Verkehr der Gelehrten und Buchdrud er erleichterten, un] 
o entfianden fchon zu Ende des fünfjchnten Yab 
’ —— —9 — * abe ih ge 1 

er nennen fennte, von den Buchhändfern verf e 
und vervielfachten Geiles 8 3 — 
fat a. m. 1. te sebracht, weil, befanders = en ent fch: 

and, name erg, Nuasbur m aimz ıc, 
dies edle er t flar ticheh urde, / 


f get w bedeutend ivd; 
dich ern dur) einen fehr weiien Bun- | ter Fam eine Art Buchhändiermepe in Leipſig zu Stande umd 
An das Handwert gelegt ift, kbr roßartigere, | im Fahr 1600 erfchien der erſte — der bis auf 

gediegen tigkeit im deutfchen Piteratur- Ber ebre fichtbar | dem heutigen —— | immer den Titel; 
werden em ift aber nicht fo. Zwar umfaßt der Diter- Ugemeines 9 ng der Bücher, welche im der Grant: 
meh» Catalog von 1833 drei umd wanzig eng gedrudte urter und zipsiger Dim ganz neu aedrudt ıc, 
en, mopt baben an die 470 Buchhändler an die 1800 Bü- füoet, wiewohl —— als Meßplatz für den uchbandel 

neu gedruckt oder nen aufgelegt und wollen in tem | durchaus gar feine Bedeutung mehr bat. 
hit Die 400 nachfolgen lafien, aber wie verhält fich die 


Mber auch feinen ei entlichen Zwe und Wert at der 
Mefi- Catalog verloren, und Fe jetzt nur we * eine 
unerfreuliche Art am den frhberen jenen und einfachen Bang 


madyere u zwanzig! wagen wir ma rafcher | des Buchhandels, Wenn früber 
f des BVerzeichnifies zu wrtbeilen, Abgercdinet bie 
— 


igen Fort Langen und neuen Zufla en 
uter Werfe, wimmelt faft jede Seite von nachdrud pnlichen 
—— obffuren Gebetbüchern, goemenden Streit⸗ 







m 
oder jenem Werke fo oder fo biel emplare für ihr Rager aus- 
/ aufch oder * fo dient er jept 
eigentlich nur. zur le edtgung buchhandleri 

was Der oder Fener für Unternehmun en gemacht babe, und 
als fummarifcher Borldufer aller derien gen Herrlichkeiten, die 
Einem gar bald im vielen Erenplaren und mit großen Koften 
auf den Hals kommen, und nach wenigen Monaten meifi voll. 
säblig zu ihren Gchbpfern surüdtehren. Hieraus erwachfen für 


d 19 nr z brung erprobtes mi 

u vige Erfahrun e 

binnen 14 aden nicht ku au erordentlich 
r 





machen, fonderm auch. fo ftig mälten 
drei ua 
en Dt aber rl Beleheunn, 
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Handel u. Schiffahrt betreffende Nachrichten. 


den l — fie den ſogenannten ortimentsbändler 
* Nacht - ee ni feinen Unterneh 
Berlin, vom 15. April. 


gleiche Nachtheile. 53 V rt fann 








— leinen Abiab mehr rechnen und der 


Sortim nöler rg Zehntheil der "eefchienenen Betraide-Beriht. 
meine ia en und Daber fommt es denn, Walzen gin in ber vergangenen 2 Woche ſaͤmmtlich 
daß ein * rtes v nunmehr zu den Geltenbeiten | Beden, keit die & ner mit den zeitber am Landmarkt art 
dret v bildete denn nach und nach die Leichtfer- | gefundenen Preifen nicht concurriren Fommten, und onſu⸗ 
gleit bes Buchhandels, d e Unzabl_der Buch 36 aber | menten nody nicht am beffere Gebote gewbhnen un 
to e6 denn, ou ‚da y — + | € find teife dafür ju mmen — NEggen 
iftens fi norirt wird, kei ige oman» | man auf 27Mf; es fanden ur einige Käufer, die pr. 
fabrifanten um te Bü er, wegen eren und | Wfpl. anjulegen ‚bereit waren. fur Lieferun —* 
re ge ihrer Probufte um — bezahit werden. a uft find nige Käufer, indeflen wollen bie erl 
S * — erwähnt we r Re en gem niedrigen Geboten nicht veritehen. — Berfit, 
** — we er, as Beine der — a ai tete zu « ** vom She den i 9— * zu 5 Mr 
wourde eine Ladun — 
Eli ber tätige, verdienftvo —X s 


r Markt 18 * in 
Eile ei Hate, m Br Kay 
f t n davon . 
Fendle. nicht Er * im Dperbeuch viel Fuhrleute leben, 


— e ⸗ 


Buͤcher-Anzeigen. 


die I ee * 14 nn afumen ein — * —* 
der J. €. Hinrich’ ſchen Buchhandlung in —— ve den Hafer gleich durch einige gi 9 Hai 


ei, ift erfchienen und dur durch alle Buchhandlungen 


efahren zu erhalten, daber ſie es * vor 
tralſund durch W. Hausſchildt) zu beziehen: 


d- Markt aus zu verforgen. — + Ab ind bier run nl 


Wege, die fait unverfäufli ordert 27 
D. Chriſtian Gottfried Daniel Stein’ fir al m oben 19: —* —E— fan man ji 
ehemal, Prof, am berl. Gomnaf., Ritters d. roth Adlerordens Ir Kl.ıc. anfommen. 


ranntwein vom Getraide wurde in zu lleinen Po 
vertanfe, WE wogür f fein Preis anzugeben ifi; der von Ka 
urde mit 15% bis 15% Mf pr. Gaf von 200 Quart, 54% nach 
Tralles, bei 12% Grad — bezahlt. 


—A vom 13. April. 
Hoͤchſte und niebrioße mens Bepeeile: Waizen Wa hf 
tr fr sun * m R 536 Dar 

en rt” —E Haf Kr 


Reset Ar! Gerſte 3 fer 19 


Hambur i vom 12. April. 
Getraide- Beri 
Waizen. Anbaltich. weiher ——— ca 
Be RES Se 
enburger 7 , Holtteinifcher 
AT A d a 
20 BL Nieder- Elb. rotber 70475 T 


Handbus 
Geographie u. Statiſtik 


für die gebildeten Stände. 
Nach den neueren Anfichten bearbeitet 


Dbertegesn D. Kerd, Hobrſchelmann, 


tin. uf. f. Erdkunde. 
Sechſte — u. —— Auflage. 1833. gr. 8. 
Drei Bände 5RF 2005 — Erſter Band (48 Bo.) 2 





Bei George Yaquet in ze iſt erfchienen 
und in der Buchhandlung von W ausfchildt in 


im der ſchien Woche 322 

Stralfund zu haben: en Ro ven Ba inger 3 —— ch 

ganz a wieder erfandene — ei a 7* * Hi 
ulenfpiegel, Ki An 2, Be 


ober 
wunderbare und feltfame 
Geſchichte 
e 


Till — 


eines Bauern Sohnes, 
nebärtie aus bem Lande zu 
Braunfhmeig. 
MWicderholtermalen — — — gutes Deutſch gebracht, 


100 Kapiteln * apgetheikt, 


102 ſchoͤnen neuen Vigneten 
——— — 


s 
Tu 4ä —— 100 le, > ut y "ser 
Rt % SEA R —— enne an 


3 
Malt. Are cs und © iches neues 8 47T 
— Einfabe der — Br — Kar E 
Ir, — Erbien. 
Tändiiche, medial u Helen a.& n. 50 4 80 Thlr. 
Borrath 20 Lat. Ein echten Woche 6 Ball; 
kalt. — B — Fieber ifche große und Kleine a 
50 Thlr. Borrath 15 Laſt. ein dr der Ichten Woche 6 
— — Minters 1185 128 Tüle. Borrath 40 


x der Moche 10 © La. —Rupr- 
Bar —5 — —— u —— 


einem Liebhaber des Scherpet und ber Wahrheit. 


—— 
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zitat kant 24. April, 


Für * Thle. Ha edato 151 Thlr. 





FR am, vom 9, Ari 
ge Am g Markte find ‚folgende e be= ed — 3.* 8T Eh 1559. 
aa 20 ne in 2s8t, bau Fr He nie Sa —— 
—88* a H. geringerer SL, 29 neuer 8 32* 
Bu — cher Bin — —— her 106 1 ci 
24 
Yes a a 14 BL, ISIN neuer uanee | Getraide- Preife und Preife einiger anderer 


Msn, 


tralfund 
Balken, Ironie pr. sam ıa el abi — Tut Lohr. 


Roggı en, der S EI Ehle Bis 1% n 2 
3 Tee: Ge * der Gchefie 1 3 Bis en. 


effel F Az 1 

H a ano. 
die Sf zu = Schffl. 40 his 42 Th 

—* he, der Schr. te De is 4Thle. 8 Spr. 













170 $1., An Eier Tan, rm do. re 
1164. neuer 150 1 — fie 7417 Iook 
= ;_BSM. neuer Did iger Orhninger Hafı a 


774 Eider 71 Su Fin 
BE Be —E— — Hoffe ide 
Buhmaizen I50FL 
anaden, vom 12, April, 


Bet 
—* en Bette e, die Yente in —24 ——— 


8* geringen Sorten finden u eima 
rauven — 3.66 
ae ern 15 | ie — 


er i Bee Auer Schwer zu begeben, bei geringer  Gerinde, Butter, Das Pfund 4 Gyr. bis 5 — 


Eier, die en e 3 Gyr, Gpf. bis 

Heu, d der € Pig er Sok sis 06h. 0 — BR 
Greifswald, den 2, April. 

Bel, der Schfl. Thl 12 2 Sr. —PfHIOLZUL. 18687, a 


"> Mi ndete in der Bucht von bbin 
— a — rd, aus Plan une * Kr 
Die Mannfchaft if 


nach Wat 
ge, and und —85 A fo viel Kae ur von der Badung 2 en, ” 7 — 
— — de biefie k ee —— re ” a a — 
n on we n u —  —. »— — 
hend da ende landeten ei, Die cn ae von 6457 date ofen, — 1.1» —.- 1:5. —. 
Roſtock, den 20. April, 


i Waijzen, der Scheffel 2 bis 45 /, 

ein e Ro ” A» 
Den 14. April: arın, Gapt, . Schumacher, el lSeik: u - : 2 » 
von —— nad; Amfterbam mit Getraide; ben 15, April: Si- I vie, > Wear 171» 
rene, Gapt. J. ©. Steinorth, von Stralfund nad der z Rordfee a 17. 
5 den 16, April: Augusta & Charlotta, M. fen, BE ES 


F, Darmer, nn aſtle nach Wolga * 5 * 
von na 3 ee 
Ein de Meuune Got. ZN. Krust, von Gictin nac 
a 
von Etralfund nach Eoan mit Deltuhen 2 
In fremden Häfen guggjemmene 


DD In Swinẽ ünde; ben 13, April: die Hoffnung, Gapt, 
are Arne von ee m) SH ser den I 8 * 





Perſonalia. 


nigs Majefldt haben dem bisherl en | egierungs 
Dive ir 9 n Danig = Regierun Br 3 en 
der Wesierung v 1 Don ine ernennen gerubt 
aben net Beliher 
Yataflus ms in Ai re — Be Ste jum Motben 





‚ kommt von Greifswald, 9 3n — zu verle 
— En 8 —** Clara, Capt. Ehmeke, fommt von ws Se Dj König —— va „se An Belterel 
a Schu en⸗ ungs⸗ 
ee Drden — —— zu vee⸗ 


J— den Rothen 
t haben dem Ke Math 

Sara * in — — ——————— 
—— EL been 6 ven 
54 Eee vet een ms - „Sehe u u * sum 


» Multi a —— 
led bu en ben — Ai: 


rper NL —55* zum reis oh zRath in Tapiau zu 


Tas Rei dt haben den Ober+ Bandesgerichts » Kal⸗ 
— —* ffurt a. d. O. zum Rechnungs Kath 
aft zu ernennen gerubt. 


 Bonds-, Geld» und Behfel- Courſe. 


Berlin, den 19, April, 
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Stralfund, den 26. April 1833, 
Und Euch auf und Euch froͤblich wieder, 

— — Die Day ne —— ea : 
erden Art Louis Halffter, 
Be 

euen = 
Ahr bringt den Ben, den , zuräd, Branz an nee 
Aus fernem Land’, von fernen fremden W — 
Sehrt Ihr zurü zum beimasblichen Straps | DIT Sonmag war gefommen. — „Wo bit Dul mo 


y 
3 
3 


bat Euch bergejogen, 
Die heihe Liebe zu dem Helmatbland 


Und umverfehet feht ihr die Wiege wieder, 
‚Und unverleht dem feften treuen Sih; 

D fenket Euch vertrauungsvoll mur nieder, 
Euch achtet ſelbſt des Meides Schlangenblitz. 


Und appert mir die ſinn'gen Thne wieder, 

3u lang entbehrte fie mein armes Her; 

Auch mir erfichen die geftorb’nen Lieder, 

Und von mir weicht der Sehnſucht bittrer Schmery! 


Da Lappert Rube, Happert Frieden wieder 
In Eures Greundes- fehnfuchtsvole Bruft, 


A — — 


biſt Du! Franz! ungerechter ! Keine Ra 
= Died“ feufjete in * — 
Jetzt traten Vater und Mutter zu ihr in's Simmer, 
® ufter. „Wie —5* Du —2 Mariane p’ 
ater. (Ermft) „, u entfchloffen, 
—* Herrn ichtörath R. Deine — 58* = 
eiern 2” 
Mari ängfltich : bi Zone.) „Ich kann 
a a Haan zn 0 
ater, ‚Defti } u n —— o ja 
richt, daß Du —— Tochter, und ich Dein Batr 


bin’ 
Mariane. (teife) 83 lieber Vater.“ 

Vater. „Wenn das Ern ſo nimm 

> ß EN in Ans 


biefen Ring und überreiche ihn heute b 





Kranz. „Iſt das wahr? Menſch!“ 

Wärter, „Leider wahr! — Das huͤbſche bil 
hende Mädchen muß fterben, während —* alte 
fränfliche Menſch zuruͤckbleibt. Gerne wäre ich für fie 


er ſich der Thüͤre nähert.) „Menſch! 


Wärter. (Ihn fefthattend.) „Junger — ich 
bitte Sie! wo wollen Sie bin? — fort en Sie 


nicht!“ 
Mit Rieſenkraft riß von dem los, 
ſprang —— abe 2 i y und 


mefenheit aller meiner Freunde dem Heren Gerichtörath 
R., fobald er Dir feinen Ring überreichen wird.” 

Mariane nahm ben King und ihre Eltern entferns 
ten ſich. 

Die Gömer und Freunde ded Herrn S. waren 
erfehienen, die lange Tafel in dem großen Speifefaale 
mar gedeckt, und bie Borfpeifen maren aufgetragen. 
Man nahm Pla. Meben dem aufgebunfenen, kupfer- 
farbigen Gerichtörath R. fa Mariane, bleic und zitternd. 

„Ih habe die Ehre, begann Herr &., „meinen 
hoben Gönnern und Freunden anzuzeigen, daß meine 
Tochter mit dem Herrn Gerichtsrath N. heute ihre Ver⸗ 


g feiert.“ 
— atulire!“ rief Jeder in der Geſellſchaft. 
——— fAumte nicht, Marianen feinen 
King zu überreichen. Mariane nahm ihn, und über; 
reichte ihm mit zitteender Hand den ihrigen.  Anftatt 
den Ning aber am den Finger zu ſiecken/ ließ fie ihn 
zut Erde nieberfallen, und Kt ohmmächtig vom Stuhl. 
„Herr Jeſus!“ fehrie . „Bas ift das! 
Mariane ift doch fonft nicht mit dergleichen: ufällen 
hehaftet geweſen. d 11 | r 
Mariane mußte > gebracht werden, weil die‘ 
Ohnmacht nicht voruͤbergehen wollte. Hier erwachte fie 
unter“ heftigen Convulſi me dem Mi 























Er „galt 
räger fprang! „ich muß fie noch fehen! ich muß fie 
fehen! Erbarmet Ve ——— — 
HE n a feine Bitte geroäbrt, fagte 
Marianens Bater, und befahl, dag man einen Schtei⸗ 
ter herbei holen möge, der den Gar öffne. 
nen und Entjegen war auf jedem Gefechte zu lefen, und 
cded Huge mar: auf den Jüngling gerichtet. Todten⸗ 
laß und mit — Händen fand diefer am Satge, 
und in dem gi genden Schwarz did Sarges fpiegelte 
fich feine blache Geftalt. 

Der Schreiner erſchien ‚und dffnete den Sarg. 
Zitternd erfaßte Franz Marianens kalte Haud und küßte 
ihre blaffen Lippen. Thränen der Rührung: ſtroͤmten 
aus den = der Umftehenden, und Herr S fiel_ in 
eine tiefe Ohnmacht. Ya, dem Gerichtörath R., welcher 
ſich auch in dem Leichengefolge befand, fing jegt das 
Geriffen an zu erwachen. Mit ftieren Augen zur Erde 
niederfebend, als ein böfer: &ümder, der; nicht weinen 
fan, ftand er unter der Folter des Gewiſſens da und 
dachte: ich bin ein ſchaͤnducher Bbdſewi Io 
Ich babe die Holde gefeben! — danke Euch 
Freunde! Vollendet jetzt Fuer Werl’ fagte Kranz 
und wollte ſich wieder nach feinem Serfnanig ‚begeben. 
Da kam der alte Gefangnenwärter binter ihm ber ge 
(aufen und ſprach; „ich habe mit dem Herrn Gerichtös 
rath geiprochen, Sie find frei!” & 

rei? — Wozu? — Was * mir nun die Frei⸗ 
heit!” werfeßte Kranz. „Noch trauriger als ‚zuvor, als 
went es jegt em Ungftick für ihn fi ‚ frei uu ſeyn 
—— er durch die Straßen der Stadt aus dem 
or. — 

Der alte Hirte, den wir ſchon fenmen, huͤtete heute 
wieder in der Nahe der drei Linden feine Heerde. Geb 
fa er auf einem Mooshuͤgel, den eine Birke beſchat⸗ 
tete, und ſchauete in dem vorhberflichenden Bach. 
fchnell und unaufbaltfam ein MWaffertropfen den andern 
verdrängt, fagte er bei. ſich felbft, fo, verdrängt ein 
Minute unfrer Lebenszeit Die anderr. Mir dancht: es 


o 

Hier iſt der — 

Ach} zeige, einmal Die Blumen, lieber Frauz! — Da 
lauert der Drache! — Ein. ‚höheres, Weſen beſchuͤtzt 
und: an } 

Die Herzte meinten anfangs, daß dieſer Zuftand 
nicht von langer Dauer fein würde. Hierin waren fie 
aber irrig. Das Delirinm dauert den en Nach⸗ 
mittag, den ganzen Abend und die gan 
Aengſtlich war «6 anzuſehen, wenn ariane ſich la⸗ 
chend in dem Bette *5 und undeutlich die Worte 
vernehmen neß: „ich bin gerettet aus den Klauen des 
Drachen!“ oder wenn fie ihre Arme ausſpreizte und 
fagte: umarme mich doch, lieber Franz. — Gegen 
Morgen, mit Tages: Anbruc), ward fie rubig« an 
entfernte. fich, außer einer Kranfenmärterin, von ihrem 
Bette. Diefelbe brachte aber gegen 4 Uhr den Befcheid, 
dag Mariane todt fen. — — 

Dumpf ertönten vom hohen Kicchthurme die Glo⸗ 
den, als eben der menfchlich gefinnte Sefangnenmärter, 
eigentlich feinem Berufe zuwider, freundlich bei Franz 
in das Gefängnig trat, um ihn etwas zu zerſtreuem 
„Was hat das Geläute zu bedeuten?” fragte Franz. 

Märter. „Die Tochter des Kaufmanns S. wird 
heute beerdigt. 
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ift gar nicht fange her, als ich als Anabe in die 
(Sn nach Schmeiterlingen Jane, und jetzt fiße 

‚ bier ſchon fteif und gebüct am Kande des Gras 

— der gute Alte mit ſolchen Gedanken 

chaͤftigt Be in der Nähe ein Schuß. Er ja 

um, und fickte ‚unter den Linden Die ſich Er 
den Rauchwolken. Er eite dort bin, wo er voll 
egen — Franzens Leiche fand. Tief gerührt über 
den traurigen Anbli beugte er feine fchlotternden nie 
ur Erde hieder, betete ein Vaterunſer und ſeufzte: Gort 
abgeſchi Seele guädig! — 

Vach einigen Wochen, als. ſchon beide Liebende 
das Opfer eines unmarhrlichen Waters und eines übel: 
gefiunten, hartherzigen Schurken geworden waren, Fam 
aus der Schweiz von der alten Tante ein Brief an. 


Det sümsta hjulet gnäller mäst, 
Das ſchlechteſt· Rad macht am meiften Lärm, 











Han gör sig til hund für et bens skull. 


ba börja träta, sä fär bonden sin 
Wenn Die Diebe anfangen zu babern, friegt der Baı 
feine Kuh twieder, 


Man mäste krypa, til des man tärer 8A. 
Man muß kriechen bis man gehen lernt. 


Han kysser barnet för anımans skull, 
Er Füße das Mind und meint die’ Amme. 


Det — ej srart at fü en käpp at slo en huı 


ne 
Es ift niche ſchwer einen Stock den, menn m 
% Hund * will. mag 


Man bör laga munken efter madsäken. 


„Lieber junger Herr!” 


eianen! Kommt zu mir Kinder! bei mie ſollt Joͤr 
glädtich feyn! Nichts a 
gnůgen 4 

mir eintreffen werdet! — Damit c6 wicht an Neifegeld 


Nöden drifver hunden i band, 
gebricht, Äberfende ich hierbei 500 Rtbir. 


Die Moth treibt den Hund an die Kette. 





Miscellen. 


abr 934 bedient der deu inrid 
nam lg alfa Biker Hi 
n n u ms Sohn zu 
taufen lich 330 fürderteh dergteie en Ge hente, 


Schwediſche Eprihwörter. 


Den som vill nägot äga, han mäste nägot väga, 
da will erjagen, muß etwas wagen. 
Alle känna apa, men apa känner ingen. 
Ale kennen * Affen, 2 der Affe kennt keinen. 
Den som tagit björnen i bäten, mäste füra ho- 
nom öfter sandet, 
Bären in's Boot genommen bat, muß ihn 
\ er fahren. 
en geten som mäst braker, mjölkar minst, 
® —* am meiſten bloͤlt, milcht am wenigſten. 
Ofta sitter feger vid den sjukas süng. 
Dft fißt, der — fol, vor dem Bette des Kranken. 
Af sınä fiskar, blir äddan stor, 
Bon Heinen Fiſchen —* der Hecht groß. 
Där geten ärbunden, där mäste hon beta. 
Wo die Ziege angebunden iſt, da muß fie meiden. 
Nödengsöker räd. 
Roth fucht Rath, 


Tage, und veranlafiten sumeilen gar lächerliche Auftritte. 


Pam Hofe einfanden und 


im N taufen zu Jaffen, eine weit —3 — — 


al I daber, in der Eile einige Bett - Heberzüige gufammen 

h Fl und Tauffleider daraus gu mad * J 

nehmer * ver dann diejenigen, die er erbicht, etwas nd 
e 








Als Ludwig XVL auf des Finan inifters Colonne's 
cn d 
Cilre ufonmbeafin ui he 32 — are. 
Raten ma € 


tte, I 
ice A ndes merk 
reiben ein: 


ß ! efo me f 
mit Dom Euer Draht an nis zu Händen 4 au befeh. 


. m | 


Er macht fich zum Hunde um eines Knochens wille 


Man muß den Mund nad) dem Schuapfade einrichten 


„daß er fid 
Begierde nach ihnen, al zu oft nur £ r fchlechte Chriften u 
eichad es oft unter Kaifer Audwi af sich zur Dfierzci, 
—*** Dänen als Öcunbig oder —* —9— — an 


da saufen ließen, aber blos 
eswe ie immer mit Waffen um weißen Kleidern be; 


erichien, als man teiße $tleider in DBorrath batte,. Der Kai- 


Zorn: ‚‚mum bab ich mic d sebmmal 
ier t fa und immer die fchönfien en Kleider er- 
Ai folder Sad yiemt fih ar Ri Kricgsmann, 


großen 


. len, mich zu der 
—5* are 
a ne R 
der verfl 
von nf een („50 tue dien Map Mc ri 0 


Mit größten 
barre ich Euer a —JJ———— ac Gognac“ 


te 
der ol mein Se VE ® ** 8 


Kann we Dr a em 5 ner der Tau oben porn vom 
N, EEE, 








von Voltaire ——* leider! nur zu belannte 
— —— — N Schriften 


ep 
ell in dem Im erden Heil def ice Tan *7 


sr Fe —— 
—S une a ne en —— 


N EHE Een an ann mine 





Eorrespondenz»Rachricten. 


| — Se Bom Lande, 


d mwieber da. Eine fabe Neuigkeit! wirb man 
hränfte Landleute, denen bie geſchmackvollen 
———— und Schauſpiele t ten 


verſtumme ft 
— iebt uns das —* au 
angenehm, wiewoh 

hinreicht. Da 3 nicht au * en, * Eine 

ben fehlen n und * wir auch den Kuluk gehört 80 ſind 

wir nicht über den Berg, Ad, wie viele unfrer Bekannten 

hören e a ae re! und wie Mandyer, ber jest den Storch noch 

fieht un ob ift, wirb * doch nicht mehr hören! Das 

ift num ** anders, und wir laſſen uns dadurch nicht 
irren. 

In der That, man Bann biefen rätbfelhaften Gaft unermüb: 





in Gebanfen verlieren. Wie in aller, Welt 
ht ve 16 Janet} Oi eb Die Zen abee Di ak DE Ve 
? Bo bleiben bie andern? benn fie ziehen Jahr 
De weg, und kommen hur zu zweien wie 
der. felten ch nr 
ler ftatt, Unb bann, wo waren fie inzwiſchen? Man fagt, in Ae 
eg — 835 —— u * * 
ka ara ned au eben, Veh IR Das mod vhrn Erl Wemeid Dam 
ein wunberlicher Kauz, ber I Alle 
EHE: 
4 un 
Su, 2a, ol un Brei nl Kan am 
n 
06: | Ahern um nice Das Biete) Gelee berabgeweht 


wäre, indem er mit den Flügeln ben —* — 
r ein Leben, wenn fremde Stoͤrche kommen und fie eins 
—— — bekriegen! Gin ſolches Schauſpiel lockt uns 
ed mit beſonderm wenn rtholb Ins 
tt mit feinen an Beinen gravi il auf ben ‚Ken 


a ae Ma — 

no auf Arndts 230 der A ga feine 

KEN 

fein Haus weſen nad —— Pr n amkeit 
1 Pleryr und 


Daß biefer ——— weiß jebes 
14 

vielliä aber nick? Dep eb bei uns aud Groenden giebt, wo Et 

— en thut, eng ac wan fein 

andrer Gaft der Luͤ ift wieder bei und, ben is 


| bemerften im vorigen Sommer in unferm Garten ganze 
—— —— Fu. allein 


ten Landleute nie gefehen Na na 206 Inc en wußten. 
erli Hei aunfönt umb et: 
—— Ser ef feltenem Ges 


ennenden arben wegen, wohl 


eine x: 
us pyrocep heiße. 
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, ein willlommienes Unternehmen ſeyn dihrfte te i * — 
Liter atur, join — eine fole Sammlung zu — 3 ** 
Die folgende Ankündigung eines für die Gefchichte und Geo: f 
gar b GR mitigen Unternehmens, ‚an weldiem in Dänemark 
tet wirb, 

balten, unter d nen v 
< noch nie —*— Yergamentcobices find, * — 
n > 


drung diefer alten böchit merfw 


mödglichiten Fleif angewandt, damit fie in i Wert 
— ‚Geftalt auftreten 2— ut nee 2 
ie drei, um die alte nordifche Riteratur verdienten G 
r 


nur ganz Europa, fondern auch in den übrigen Erbtbeilen 
berüßinten Ger 
gen, der Herr Profeffor und Ritter D, Rafn, daſelbſt 


Die Entdeckungsreiſen der alten Bewohner des 
Nordens nach Amerika vor Columbus. 


Mit Erſtaunen ficht die Menfchheit auf dem neuen Welttheil, 
und pro €, von bortber bevorfiebende Beamälsungen. 
*8 mehr und mehr wird Alles, was ich auf Kon Y —— 
Gegenſtand der forgfältigften Minterfuchun en, und die höchft 
Ichenden Mefultate weten überall eine lebbafte Aufmert- 
ſamlen und Theilnahme. Br 
an fee fi er gerobhnlic, diefen Welttheil als ein 
dor Columbus Zeit den Mationen Europas välli unbefannt 
ebliebenes und von ibnen unbefuchtes Sand vor; aber die For: 


n 
a diefes Merk mummehr deudfert x fo näbre fi 
Wunſch, es jcht beraussugeben ; umd Diefeg, wird Bade A 
eine fo große Anzahl von Subferibenten unterzeichnet, 
aß die Dru orten griedt werden Annen. 
. Das Werk wird fo ſan als möglich ausgeflattet, und 
auf feines großes und flarfes Papier gedrudt werden B 
gleitung verfchiedener Karten Über die ‚Dolargegenden nach den 


Kupfer zu machen, noch weni er die Bogemahl zu beflimmen 
fo fantı auch der Preis, der bierma Fichten muß, nicht 
enau angegeben werden, u. *d erdie Summe von 12 bir, 

se Wert auf Drudvapier, nicht iber- 
ſteigen, Eremplare auf Medianvelinpapier werden verbältniß- 


a 
biefer Hinficht gewendet, und das Licht, dag fich dort det, 
mäßig eure ſeyn. 


in 
ii von den ten großer Nationen gröftentheils überfeben 
und — geblieben. Und doch bieten die alten fchriftli- 


as nicht blof am Schluß d kebnten „JabrQunderts, 
. eder, welcher meinen Beltrebungen efälligen Beiftand 


leiften, umd die Herausgabe diefes Mertes urch Befanntinas 
hung des Mans in reinem Kreife und durch Einladung zur 
Subieription befdrdern will, erhält das fechtte Eremplar ohne 
Begaplung, doch ſo, daß er die Berablung für die übrigen beforgt, 
Auf den mwohlmollenden Beiſtand der Freunde der alten 
nordischen Literatur baue ich meine Hoffnung zur Herausgabe 
diefes Wertes, Govenhagen, im ih: 1832, 


€, 
D. d. Philof. u. Prof, Eu ——— n. Rordftern. 


gelaſen hatten, 

Der größte Theil der bierauf fich beziehenden Quellen iii biss 
pe Im der Hrfchrift m nicht berausgegeben, und felbit die 
efchafrenheit derfelben mächte viel da u beitragen, den Werth 

umd die Bedeutung diefer Berichte einleuchtend zu machen. 
" der Meberzeugung, daf eine möglichht volliändiae Here 
Me a ch nen gl 
€ ung erläuferten Anmerkungen, tonologifche 
und gencalog 44 Tabellen und geographifthen Unterfuchungen, 





*) Di Linguiſt, iner der ezeichnetſten 
be enden ei Der ante 


**) Dänifh, den Thaler etwa zu 22 Sr. gerechnet. 
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Büher-Anzeigen. Nach Sat Se a Ger. in 

2.8.10. ochise m man 8 she | EAITERT EN EEE ea EN 
und durch die Buchhandlung von sr dt | Sterl. u. 2) pCt. ne planten —* Fr. und 

in Stralfund zu beziehen: — — —** 

tit Ct. ⸗ 

Aus ——— franzdfiiche Gramma —— —— Fi a a ——— 


mdlichen Erlernung ber franzdfifchen Ben e; 
von N. Saigey. Wohlfeilere Ausgabe, 32 en. 
Preis 20 Ser. 


* nr 44 2" eh. ehrt Aug — 


OB BEREIT Ste 
dem Deu mb Brantioe gründlicher YAuflbfung Serhe az, 5 ar ge 
par ng 8 * A Bchicte inter, ak —— BE 

= 28 demſe — ring * et une — —— aut Sue 

von W. Sausigiint — en ra Bu — Thiteipeefe vo von 36 File, zu 


Amſterdam, vom 13, April. 


Neue Uebungsftüde 


—— —8* dr —* Sn er Waizen 

rn aus dem * ins Franzoͤſiſche, —* 38 ng 2 ann TOR * gärtfche - 
210%1., 1204. neuer Frieſſſ 6051., 1204. neuer Ba 

seichlicher de; Fakes > * nu — Dart Ba J — — 

Schul⸗, — Selbſtunterricht; Safer mh nn Fine 0650, © — 


————— an eh Woche 
t 
dchenttl. hokhentl. ® 





©. Sa Ike 
Lehrer an ter Königl, Landes fc zuj Meißen. i S 8 
Subferiptionspreis » Sg. Gate Ben 2: = u. ?. um =. 
aus BE + Wr Wie. Bin) DU re 9» 
Ropaen a . Ho SE. 6 U WaıE> 
. L nen 29 * 10 « 29 » 5.“ W » — . 
Handel u, Schiffahrt betreffende Nachrichten. van - 0. 2. 6 As; 8 





Stettin, vom 15. April, Aus Newyork wird vom Ziften v. gemeldet, daß d 
‚ Gapt. Knight, von Meets } Gsieder ab und a 


Sagamore 
Newyrort ein ebracht worden war, 
H ehr A 


Walzen. Udermärk. 35439 Thlr., d nm. 36 
do. Schleh der mit Feier Ei, 2 Ir eg Da —— Can Robinson, * NS 
jablt, — Kangen, auf Lieferung > uni und Juli 27 a | am I2ten b- in DI ngefommen, tar 
1er 7 mb Mine Berße, arobe mis, 17 Ebir. ————— —— —— een. 
8 ne 16 Thle bezabit. s eindeijen r 
gem, NAH 2» Sgr. STH, ” Per fralfander | 4, —* Arcthusa, Capt y * * 1 Sb 


dee in ee me zwei trafen üb d —X — 

ee ehem. Ei ee nungen fanden 
u em nige 

an Schiffen flatt, ish nur "unbebeitenbe. 


Wolle. Auch im Reg. Bezirl Stettim iſt bereits ei 
ne Zbrl * olle gu den Schafen verkauft, u ib 
—— pr: Stein —— als > erfofenn Sehe e verkan k 
—— ie Ausſichten * Producenten gr i * 
den nachſten Wollmarkt ünftig, zumal_d —V 
olle aus Deutſchen, “2 N, ineefanihen und anderen 





Schiffs - Lifte 


Angelommene Schiffe 
In Stralfund: 16. April, Cap t. Buhr, «= 
von Emden mit Dachſteſnenz — 19 pri 6 3 
Säiff die zwei Gehrüder, von Dland mit Ba * — Gapt. 


gen ve — 
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I d, den 
Für 10 Thlr. Pr ‚Braga 33 —— 


—2 — ee tüd 5 
100 d Thlr. auf Satin 2 Monat dato * 
8 Tage dato bar 


u M ‚von Mofto mit — 5 


EEG 
vedere, beögl. von Em ee BR 2° 
Ban Gerne ee the, 





Perfonalia, 






2 t der Kon abe dem danten des 
Vertae, beigl 5 Gapt, Abruun Ga aha ae | gay Seheeiien Sir Aren mac H 
da Seal f —— —— —e— > ra de — u eben htentiein, 
—— —* — Gapt. eck, Sdif St. J hannes, © Malik 3— 
— C d 4 —— [3 

—— mit —* ——— el Schiff die Zu- en lin an ——— Garen 
friedenhei ——— t, Schmidt, Schiff Friedr. Gustava, | {haft Wernigerode; dem Steuer-Elnn ehmer Weidemann ju 
au dr Of mit Ballaflz a t, Johannson, & iff For euvarp in Pommern und dem Thor-Kontrolleu Wimmer 
tuna, nad Yftadt; — — Gert. Schuber en zu Diüffeldorf, das Allgemeine ee ee ent 
Be: — Dim Koll Gap — Schiff B J— en 53— — I De 
cher, nad mit Ba ft; — — Schmidt, — fl ernannt worden, 3 


Aurora, nad Wiga mit Ballaft; — 17. Aprit, Gapt. Nehmzow, 


Der b ber = = [5 
Kl RELEASE RE 
au und den Patrimonial- 


Schiff der ju ? — 

Stei fur reed —— Dee * ee Kreife des Negierungs- Berirfes —5 bis auf eine 
traides — 19, April, Gapt. — Sdiff ‚ desgl. | fernum ng eo eilen n.< En * Anweiſung ſeines 
nach Bremen; — € Busch, Schiff Esther, desgt, nad Ber: —* nen, ernan 


* t. Akander hrodite, nad 
mit Ballaftz =, Gapt Glaeye, ff der Speculant, 
a 


acc de — —55 El 2 PH 


in 
eh Abbild — — Bene Drau nen 


MWolgaft: 16. April, Gapt, Philippine, 
der Dr Balla Gapt, ft — 
—— Gap! Küche, b de nd Re ae u dm — ed, 
per — — 186, * — 2 Saw olaian, Surus, und am deifen 38* der —3* vom —— = 
liche, , Schiff Harmo- en Armee» Corps, yon Gerlach, zum Che 


te ’e mit —— — * Se 


und 
—— Merſeburg baben, nad) einem Kreistags > 
die Summe von reſp. 250 Ehlr u nd 150 Thlr, aus der 
Kaffe chungen, ‚ um dadurch zur ——— Ausruſtung der and» 


In nF i ia 2. t. Zander, fommt 
bon PR Fi a — Gapt. zz kommt t von 


bon Us Weber und terformen » Fabrifanten — 
Juliana Hr: ame von Be * ur Artur BER uaen Driance, .. Megierungs« ”a 
Rn f. Beckmann, tommt von A neu 1 u che — 33 anerkanntes und 


— > 8 ben 11. April. der Del- 
Baia Sapt. Kräft, fo: Kant von Memel. — 4) In Belvoet: 
Gapt, Vorbrodt, fommt von Greifs: 


* eine Befchreibung nebft m odell verdeitlichtes 
ortuna, 
wald; — gm "Spi ee besgl,; 13, April. Sophie, 


Ber — Papier- Formen mit Waſſer⸗ Zeichen zu 


für = geitraum » von Gase an Pinieteinanber folge folgenden Jabeen, 
u Te 
fange d des Peensifhen * Se ertheilt —— 


Fonds⸗ Geld- und um Bespe Bent 


Berlin, den 33. Ap 





ep Allerlei. 





Stants- Be fi fine N 
— ehem ——— 

en arme Leute es mit Doppel n —— wenn 
Dfipreuf, man ihnen ein ud on anzelat, Sen den fe Br 






4 5 f ———— * 
—— en ge leere Yu 

en, —*8 — vol ten. en 
* —28 genau — 


12 
—* 
"u. Meumdrt, * — 
Pfandbriefe 100 106| 7 
— 100 113j11 


u 
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Erſtlich: „Wähle Reasihafenbei und Thätigkeit zu dei⸗ 
nen beftändigen Gefdhrte 
Mn N rei Bi —* Pfennig weniger aus, als bein 
er Gew nn bi 
® * wird dein Eu gefchrumpfter Beutel anfangen Au 
n, und nie nie über Aueebrung —— 
— wird er. prängen, fein M lein DaB 
nagen, feine BUße erflarren. er we me w 
ller über dir —— und die de in jedem Winlel 37 
nes Herzens au & e nun. diefe Regeln, und 
werbe 


Banne die blei 1“ Befvenfter der Sorgen 
aus dehner Seele, und lebe unab " ann du ein 
—— —— an wenn € —— 


oa u * u en — 
or 

nt du fi 3 fa nie — —7 die Hand, die — | 6 

einen di diamantenen 





Bur Chronik * rn 
HN, Belag 


ur Sunbdine, got Ir. 18,, 

Rt einen, ni Di 2 * 

— 

A — Ba A ‚er 
sin, md 

* Zu alten, if, aus 


In Stealfund vom 22. ne = a Fremde. 


aufm. W. v. d. Heidt aus Berli d1,:Reifend, 
= — —— —— — Be 
au 


Bom 17, bis 23, April find in Stralfund: 


Getauft: ©, Nicolai: Des Zagelöhner I ine 
Zac, Hagemann I. Des Bedienten Johann Hein. Hüdftädt 
&, Marien: Des Stabt:Wachtmftr, Karl. Botttie er 
8, Jacobi: Des ——— Parſch T. — Bei ber L:@e: 
meinde: Des Unteroff. b. b, Garnifon: Comp. Beifer S. Des 
Soldaten beim 34. Inft.rRegt. Reid ©. 

Geftorben: &, Nicolai: Der Böttcher Daniel Friedrich 
—— 333. Bruſtkrankh. — S. Marien: Der —— 

3. Bruſtkrankh. 2 Zagelöhner Marder, — 

—* Hrn. — 198. 
—— — otbafen beim 


7 d, Ra —— ält 
geiitiraße 


d * Im Zdliln Napoli —* 
em os Wilhe u 2 es. apolina Veſta —* 


atbarina Shit Glafer * 3. M. er Sieuerm. ſt d. 
Niemann mit Igfr, Jul, Do 2. M. Der t 
Arnold Ludw. Reinreih mit Ig —— Sop nidt iM. 
Der Tagelöbner IR Martın Ehulg mit na Maria 

Der Einwohner zu B 


5 


to D 

ca ae a mit Igfr. Margaretha Maria Witt 
betb, verwittw. Obl 5. 1. M. Der 
Karl it Jafe. Chri 
Se 
— Pa 3 a 


g Dalm 3,M, Der l. 
a — Brandt, SER 
—8 


ann ımb F 
bus, mit Jundfrau Mor, Brdr, Liebetren }. 


Eu 
——— 
— 


* 


ka 


a ln ag ig 2 * u Stamm 
m ie nore Pra Johann 
—— Gefreiter v. Stamm d. Landw. mit Marie Lenore 


low . 3. M. Johann Taap, Musquet. vom 34. > 
Ir Come. mit Jgft. Ehr. arg Regina Yabwig 4 3. 
drich Vierow, Unteroff, b. b. 1. — 34. Inft⸗ mit 


v 
Aug: Do Bari Sart 
—* — ee mit Jaoft. — brohn 2B. 





Privat- ——— 


Berpa 
Da * Bir EI te Em Sale d, RE gas 
, 


fo # —J 
u N 
tert dr 1 inte E (rin vn — u a 


Pafior C. B. Gebhardl. 





Einen faft neuen, wenig gebrauchten, 77 


—— pparat it pe — — änbigem nn om 
Ei ’ aufen, = Selber Ra — 


pr. 
aldmdal dr 
— Nathan, 





Dienft » Anerbieten. Ein M melches nicht 

gu unfien n &en (0, und Deut ac 
7 c er en. 

GCommiffions-, Sp. 4 NwsComtoir, Semlſt. 179 


Friſche Holländer Auſtern bei g. Mepler. 


| 
400 Thle Pupillengelder fd de Sicher 
AR a 
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Siebenter Sahrgang. 
Herausgegeben von 6. 0. Sudon un m. Hausſchildt. 


_ Stralfund, den 1, Mai 00.1888 
Sonett Die Baffenfreunde, 


Bo willſt Da, Freundin, Dein Elofium gründen? Novelle äh ve unbe, tner alte Handſchrift 


Erträumf Du Die ſchon Hier ein Himmelceich Ein aͤcht eitterlicher Geift Herefehte im Llten Ja hrhun⸗ 





In einer Seele, die der Deinen gleich, dert in b 

ganz Europa, befonders in Frankreich, unter 
Durch Eiche Dir den Himmel fol verkünden? Br — — * Ruhig — die Sdhne 
ankred's, Hautevilles, oger's und Guiskard in den 
Und wird Du auch Die gleiche Seele finden, Befigungen ihrer Väter und bewiefen, daß dem Mucke 
Varſt auch geliebt, wär jung und ſchin und reich; nichts unmöglich AG? daß fie allein genägten, die Er: 
So Fhnmte alles dies doch leicht und gleich — 5 Fi giajzen — Hofften nun 
Dir auch wi en. gleich die gen Edelleute nicht, ihre Stirn mit ei: 
ber, Bergänglichteit  michee (mind nem Diadem zu fhmüden, fo ftrebten fie doch darnach, 
Nur Eines laͤßt uns fiegend aufrecht fiehn, ihre Befigungen gene gu machen. So geichah 
Wenn alle Güter biefer Melt vergehn es denn, daß fie den m chtigſten Monarchen furchtbar 
ä oder nothwendig wurden, Der Adel wuͤnſchte fein Anz 

Behn Lieb und Schönheit treulos von Dir flichen, s Be erg > i 
denken zu verewigen und es feinen Nachkommen zu hin« 
Und dichte Wolfen Dein Geficht umsieben ; terlaffen. In jener Zeit aber Mar die Lehr⸗ und Schrei; 
Wenn alles weicht, wenn alles wellt und bricht — - befunft faft nur ausfchließlih Eigenthum der Geiftlich- 
Erhalt Dir das Gefuͤhl erfüllter Pflicht. feit, daher befchränften fih die Kitter darauf, fichtliche 
ndenfen ihrer Tapferkeit zu fammeln und aufzubewah- 
J. 2. ren und bie imern Säle ihrer Schlöffer prangten mit 
— den eroberten Waffen und Feldzeichen. Diefe chren- 








vollen Trophäen zu vertheidigen, umgab man bie 
Schlöffer mit Mauern und Gräben; denn taufendbmal 
lieber wäre man dem Tode entgegen gegangen, als fich 
diefe Andenken entreißen zu laflen; war doch jedes dies 
fer Gegenftände ein rebendes Zeugniß ihrer eigenen Tas 
pferkeit, oder der ihrer Vorfahren, feierlich führte dann 
der Bater den Sohn vor dieje Heiligehiimer und erzählte 
ihm: wie und mo fie erworben, und ermahnte ihn zu 
löblicher Nacheiferung. Da funkelten denn gewoͤhnlich 
des Anaben Augen und er münfchte nichts ſehnlicher, 
als auch recht bald ausziehen zu koͤnnen zu Ähnlichen 
Taten. Hatten fich einige der Berftorbenen ihres Nas 
mend unwerth, oder denfelben durch keine Heldenthat 
beräbmt gemacht, fo waren die Stellen, wo ihre Waf— 
fenſtuͤcke hingehörten, leer, nur mit Nummern bezeichs 
met, welche ein fchwarzer Flor verhüllte, 

Mit gleicher Sorgfalt bewahrte man die Namen, 
Denkſpruͤche und Namen der Frauen, wobei man bes 
fonders die Unterfcheidungszeichen nicht vergaß, welche 
ihre hohe Geburt befundeten. In einer , wo man 
faft beftändig die Waffen in den Händen hatte; konnte 
man auch nur durch enthaten berühmt werden. 
Damals war der Much fd allgemein, R Man ihn 
für die umerläßlichite Eigenfchaft eines Mannes bielt 
und daher dem gewöhnlichen Fein befonderes Lob ſpen⸗ 
defe. Es hielt Ehren, die Ritter zu hbertreffen, welche 
Geburt und Tapferkeit an die Spige der Streitenden 
ftellte. So blieben eine Menge Heldenthaten unbekannt. 
Schimpffpiele und Turniere gaben die befte Gelegenheit, 
Stärke, Geſchicklichkeit und darzuthun; die Schrans 
fen fanden aber nur den Nittern offen, Kür alle Uebri- 
gen war es aͤußerſt ſchwierig, ſich Auszuzeichnen, und 
erſt unter ug (dee Schöne genannt) entftand 
der Gebrauch, Adelspiplome zu ertheilen. 

4 — ————— br vie 

m ganzlichen Erldfchen zugeführt, Philipp IV. betrach⸗ 
tete mit Recht den Adel ald Die —A Zierde und 
feſteſte Stüße feines Thrones, er glaubte den vielfa— 
chen Verluſt deffelben erfegen zu mie, indem er allein 
denen Adelsdiplome erfheilte, die fie durch Muth und 
Heldenthaten verdient hatten, Leider bewies er feine 
weife Mäftgung im feinem fonft lobenswerthen Ver; 
fahren. Eigenliebe und Ehrgeiz, diefe beiten, ‚dem Men- 
ichen fo gewöhnlichen Leidenfchaften, trachteten bald 
nach demfelben Kohn, der doch nur dem Verdienſt ae 
bührte. Der ‚ dem ed am allen den genannten 
ritterlichen Tugenden fehlte, tar bereit, den Adel zu 
erfaufen und Philipp, der durch diefe unruͤhmliche 
Hülfsmittel feinen zerrhtteten Finanzen nur wenig auf: 
half, machte die Verehrung wanken, die man einer lan: 
gen Reihe berühmter Vorfahren gewidmet hatte. 

Ohne Reichthiimer war es allerdings ſchwer, fich 
über feinen Stand zu erheben: doch war es durch glaͤn 
yende Waffenthaten nicht unmöglich, und gefchah dies 
wicht häufig, fo bedenke man, daß große Minuer zu 
allen Zeiten eine Seltenheit geweſen find. 


Die Geſchichte, die wit und vorgenommen haben, 
zu fchreiben, — welche aus 


men, wenn man ſieht, 
Großes vermögen, gehen 
im © e in Dinficht des Styls hat man ſich 
Abänderungen erlaubt, die Begebenheiten felbft find 
mit biftorifcher Treue wiedergegeben. 


Die Zeit, worin diefe Kleine fpielt, iſt 
die Regierungsperiode Raimunds bed Grafen von 
St. Giles, Marquis von Provence. Diefer Prinz 


ob man skin behauptet, fie wären erft das 

de ich in den vorliegen 
daß der Gr ouloufe, ald er 
den braven Robert in den Ritterftand erhob, 
die Wahl feiner Farben, Denkſpruͤche und Unterfcheis 


dungsmerfmale frei geftellt, um fie zu —— — 


Faſt angued’oc war der fi 
belms, Strafen von Touloufe, ober a ruders 
Raimundsvon St. Giles, mittel- oder unmittelbar, 
unterworfen. Sie hatten oft Zwiſt mit einander, denn 
man findet einen Brief vom Pabit Gregor VII. (da 
tirt vom 2ten Januar 1079), welchen er an den 
ihof von Girona, an den Abt von St. Pond und 
an mehrere Brälaten gefchrieben, und worin er fle bit 
tet, ihren fluß anzuwenden, um das gute Ber 
ar zwiſchen den beiden Brüdern weicher Deep 
ußer diefen beiden Fuͤrſten waren die bedeuten 
ften Grundeigenthänter in Langued’oe: Raimund und 
Berengar, Grafen von Karkaffone, Bernard 
Graf von Bazelu, der Graf von Malgueil, bie 
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Grafen von Auvergne, welche die freie Grafichaft 
son Belvie befafen, Roger MH. Graf von oir, 
der einen Theil von Touloufe lehnsweiſe beberrjchte 
die G von Bienne, Balenze, Kanniage x. 
Mächtige allen waren: Bernard, Artur von Ibi, 
Rimes, egierres, Agde, SKarkaffone und 
Razes. ihnen find zu bemerken, die Bicomen 
von Touloufe: Narbonne, Polignac, Lautrei, 
Benouilledes, Minervois, Gunoes und endlich 
die Herren von Montoullier Uzes, Andoufe, 
Saure, Peler, Partoufe, Termes, und andere 


Bir beabfichtigen nicht, ein vollftändiges Verzeich⸗ 
niß. aller in Langued oc berühmten Familien zu —* 
die G te dieſer Provinz belehrt und näher dach, 
ber, rl fi wir nicht die Biographie Raimunds 
von St. Giles als Einleitung zu unſrer Erzählung 
geben, (fie verdient, volftändig ftudirt zu werden); mir 
wollen uns begnügen, daran zu erinnern, wie diefer 


Die Marfeiller Hymne, 


d 
mg Se Kr Al a Gi Mo 
Ihm den N ri Bor R —— * 


amen: S 
d . 
Ed 1 a nl Dan nf, * 
1Bung des Cihladhtlehee Ban ar 5 1, Kipten, Dt 
Theatern nach; der an 


der Bibelnamee mach; 9 
ee num zur Marfeiller Summe 
verdient — in ganz Eurına, in 


velt, erbielt fe en Ru 
be 5 —3 — I, denen. man eine Zeitlang das Lich 
a u her De 
* age © 
* Ines“ Anden wollen, mit Ir 



























er Klopfiod Berfaffer burg 324 
agte zw ibm; er wundere fich fehr, wir er 
Idens da fein de 
ei Bei ne an Seren alte 2 €, ald die $ er feiner dan Sleute., ns 
— ihm dieſe glorreiche roberung ‚vorzüglich sa eu ei ge —5322 Der vehle H 
danfen hatte, Hunderttaufend Mann ‚ die er aus * u dat dem ter Des Hnmnus eine anfehnliche 





einen Staaten ftellte, feine unermeßlichen Reichthumer, 
fein Muth, feine Beharrlichkeit fiegte über alle 
Scywierigkeiten, troß der Treulofigfeit und ehrgeisigen 
dne der ihm Entgegenftchenden. Zufrieden mit den 
lohnungen, die feiner dort oben warteten, wollte 
er lieber ein Zepter verfchenfen als cs annehmen. Er 
wollte nur erobern, um oblthaten fpenden zu Ehnnen, 
daher, obgleich 8 Jahrhunderte feit Ddiefem Zeitraum 
verfloffen, bewundert ihn noch heute jedes edle Herz. 
Roger und Robert, die Helden unferer Meinen 
8, folgten Raimund bei feinem Zuge in’s 
Land, Der Peiny farb den 28, Februar 1105, 
64 Fr alt, in der von ihm vor Tı polis gegrüns 
deten Montpelerin. Unfere beiden Freunde 
ſchloſſen ſich nun an Bertrand, feinen dlteften Sohn 
und Nachfolger, an. Diefer Prinz bedurfte ihrer zur 
Wiedereroberung feiner Staaten, deren fich der Herzog 
von Aquitanien, während feiner Abwefenheit im ges 
lobten Ächtigt hatte, 


So viel zur Einleitung. Die vor uns liegende 
hrift enthält eine getreue Ergählung ber Bege: 
, die wir dem Leſern mitzutheilen gedenfen, eine 
ausführliche Ortsbefchreibung, und macht alfe auftreten: 
den Perfonen namhaft. In Hinficht des lehteren Um; 
fandes haben mir aus Sthnden bios die Anfangsbuch: 
Naben oder die Bornamen der Handelnden fegen zu müs 
fen — was aber die beiden erſteren Punkte be: 
J © ift von ums alles mweggelaffen, was. ben Leſer 
intereſſiren koͤnnte 


Gortſchung folgt.) 


— — — 


— a 


Eorrespondenz -Rahrichten, 


B 
fe — die ed Aa . —* — —* en! 
ja ung, man ni 
zu A ee | 1 nem wir gerne Buflucht zu —— 
en 


biefe wahre des Sei 
edel Epic nennen, nicht ebe gu b 

1b andre meht, melde Beh 
ee ji Kin = und kein Mi 


iſt i 4 ; das 
u Dean bes Augenblicks erfinden md 
darftellen et hau er 


Rachbar, mit Rath zu beiden Seiten, ü n mit 
taltem Blute den Kampf, beredinen den Kauf ber Genen e 
ſche Verſehen und fangen —— Be Br 
vorhanden find, 
mehr bie ei entlichen ten mit vier oder feche 
befonders bie Art, 9 Gefellfchafts : di) ober bie 
El t. Abmwedhfelung, und wenn wir nur tje Sefflo: 
nen halten wollen, fpielen wir Rodrus ober umgelebrtes hr 
welches auch feine Reige hat, für den Augenbüd ein fharfes Rad: 
denken und weite Berechnungen erfordert, aber dann aud rafc 
—— if, Wir wollen die Saien nicht mit einer weiteren Be: 
Due u) belaͤſtigen £eute vom Fach mögen felbft errathen oder 
agen. 


Mohnikers andinadifche® beſchenkt und mit Ordmanns 
i einer Predi ung in Suchland, aus bem vori: 


Schilderung 2) R) 
derte, eihe U Nnziehendes hat und eine Saite 
—— Me — 2* Die Dauer im Wed; 
e 
eis 


fel, biefes —— —— ick und mul 
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, Wi Wislanda, und verwalteten bie Pfarre Stralfund, den %9. April 1838. 
— ** net 91 —* Der Water hatte ſchon feine nähere Multa ferunt anni venientes commoda secum, 
Umgebung, all fein Hansgerätt, — * — Multa recedentes adimunt. Horaz. 

allen Mode e en von ben z — 
eg änderte nichts barin. Aud) der Sohn trat — geftrigen, wie wir erfahren, vorl hen Beat unb Theo 
Be ee nungen | Kr Baal we: Or In ati” Ba a 
een. Amäbtig änderte und moberniftste fih die Um: | Zpeodor Heil, „Der Beruf,” bie Mahl efallen. Der wadere Be: 


ben 


wurde de ein wahres werthes 

Erde. abet waren * Sram een, um, wopthabend, 
i L) und einen fan ‚ fanden 

— Ra * und Würde vor und genoffen allgemeine Ach⸗ 


ur ie nd = chreibung des Hauſes mit feinen werigen im: 
Die nähere he 9 dm be 


mern, bed altmo aber 
— — 
€ 
ort r * 


Menge m 


am 
ben wir nicht mehr bei dem adhen und Xiten? befonders wir 
und Unbemittelten? Wozu 


erg, re men ir — ji Dat entwickeln. 
* * a 
en u Ich habe mir auch fhon ee 


—— ie vieleicht nicht fommen. Coll id mid) bod) vor 


— r bie ft ern deine der häuslichen 


neficiant erfreute fih_eined iemlich b n Daufes , vorzüglid, » 

mann in beiden Logenrelhen und auf dem X eater wie⸗ 

erum das fchöne ge und bie Jugend, bie e bei Par 
aber vermögen nur glänzende Opern und 


über ber 


nung bed Zuſchauers 
der ortheil, zumal wenn 

die Darfteller die Recitation fo überaus leife ertönen laffen 

dies im erften geftrigen Stüde bei der Mehrzahl bes b 

Kleeblattes, und fogar bei der fonft talentoollen und Em 







wa welche 
—— —— fidh jest 5— t befindet, Diefe 
[4 


er. Zrin! irre, ferner bed 
en dan 


ges ber 


ftlichen Eu zeiten. — Das alles Tann man 
€ jeibft na 5 Ich frage nut; warum blei⸗ 


efe Unruhe, uns durch Lu: 


—— iſt. Wir, 
zu machen oder zu Grunde richten? Dod gute 
bas 


[4 

j bet, müffen doch zur Steuer ber 
heit bekennen, daß wir erſt beim heinen bes Obriften Walin: 
cour, durch beffen fonores deutliches Organ und vr Accen: 
tuirung, von dem Inhalt ber Piece, und bavon, baf biefelbe 


nnicht! — Das auf ber ** e 
der Be | re kmaafe bewege, Kenntniß erhielten. Mar es biefem We: 


angefehn. 


ten, ober unferm, durch das Anfchauen der Meimarfchen Hofbühne 
a ea rer Korb Bpzond | unter Göthe's und Cäilers Direction, im eben, 
yerriffene Geele an fi, frembartig und unheimlid, bie keinen | , mien Geidmade, ua un —— —— age = 
einen, wohlthuenben (Gindt @ herworbringt,, ober aud nur ber folen, nicht befonders goutirt, oder war Pr endlich — tüde 


I Und nun in der Verzerrung einer unmöglichen Beftrebung ! 
bas Unmöglice iſt dennod wahr, und liegt Schwarz auf Weiß 


da, — In 
fhauen, © 


An ber 


hagen, der Seehund ſonnt ch 


vöget ſcht 


ten, ber eine der Gitronenfalter, die zarte Nuroras 
x benn, Menf 


inaus, hinaus, mit dem Winterweh, mit dem bumpfen ‚Herzen, 
der kranken Bruft! mit dem Ach unb Leid, dem zähen Blut, bem 
diden Muth, mit ber Gicht und mit ber Grippe! Sonnet * 


et 
auf, m 


t, Beilhen ſuchen ehen? an ber Kirhhofsmauer, am bem 
Aderraine? Es — ormai, den bärfen wir nicht entſchluͤpfen 
eft j 








fe welches zu berjenigen Gattung ge die man 
„noeinerliche © piele”” nennt, pen — wir 2 wenig 


will ich auf meinen der, pinausgepn ps amüfirt, und ernten und nach deffen Beendigung aus — 


€ Wendefuche gut gerathen iſt 


das Kägden und ſchnurrt vor Ber 
auf dem Granitblode, die Butter: 
en aus den MWinterverfteden und flattern wie trun⸗ 





Foren: Affociation unferm Gebädtniffe Eye und 
die Anfangsworte eines alten, ehemals in * haftlichen 
— ieden; 


Sonne waͤrmt 


Girkeln oft von ung vernommenen, Gefell 
t Des den füßefter Beru i 
enfinder! an bie freie Luft, an bie offene Sonne! Iſt Froͤhlichkeit und Freude. 4.8.6. 


s 





Mahnung. 


Menſch lerne doch dein Leben bir verfüßen, 
Und laß bein ‚Herz von — rflleßen, 
* 


euch aus; die Fruͤhlingsſonne iltt und heilt. Wer w 


Laffen. Meineft mein Knabe, Du Eönnteft Did nicht ver: 

fkumen, Du möffeft ja erponicen , vertiten, vepetiten, Die pie Der füßen Labung für den | 
pariren? fomm nur mit, auf meine Verantwortung! Du lerneft Sie quillt nicht bloß für diefe kurzen r 

noch immer fo viel, als Dein Water. Auch werben bie Eramina Sie wird ein Bad, der fid in Ewigfeiten 

wohl wieber milber werben und man wird leben und leben Laffen Erquidend durch die Seele geußt. 2 
mie fonft. Der gute Dverbed, welder freilich, wenn wir gewifle Dort wirft Du einft die reine Freundſchaft (häten, 


Leute fragen, auch fein Dichter mebr ift, fo wenig wie alle bie an: 
bern, bie wie fonft daflır hielten, fingt fehr huͤbſch: 


und bei dem Gluͤck, fie ewig fortzufegen. — 

hr heil’ges Recht verklärt derftehn. 

Dort wirft Du erft ihr es Gluͤck erfahren, 

Dich ewig freun, 9 —* glüctih waren — 

Als Freunde Hand in Hand zu gehn. ER * 
u 


Es fchläft nicht in Papieren 
Die Weisheit; wir verlieren 
Beim Grübeln unfrer Zeit zu viel, 
in in die regen Auen! 
bildet euch im Schauen; 
und hafcht die Kenntniß im Gefühl‘; 
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d en Diese d 
lan Deren ET eemeion * 
le 
Herr En 8 — t Kin, a als et —* cette * 
en feiner 
-- eig —A— Sonett. MR Dura 


— Einer in Breslauer Dldttern ne tbaltenen A 


Wiſſenſchaftliche und am. — 
erlin, den 23. April. Aus Halle ns man unterm 


ar fien d. ‚Die Sammlungen des fifche 
Bas Be Erforich f na Rt dee ——— * =; —* 
te G vun de 


In Tone du bei W et einen fehr interefanen Bits 


f ige zu⸗ 
Wachs von 43 irdenen Gefäßen erhalten welche in mehreren folge befinden ſich der Maler un und Gemälde auraten —85 
n räbern auf den Blee n Sandbergen gefuns | weicher slau, j 
—— ie A meiſtens * roher u bes k —— en dr in rk Icbt, id 


im Befibe eines Dri inal-Bemäldes von . 
u de er ö mie ch & iu is, wel 

en Knochen angefült find, tbeils aus = 
deren die Heiden im häuslichen Zee dient haben, 
x ih * as emal, daß auch auf dem linken Elb= Ufer 


—* —7 en 5* be An, - am der ſchwar⸗ 

Menge einem 

. er n euben, u —* 8 Waßl N juge⸗ 

De r den 22. April. % i ie alljährlich in 
"geftern der dee alter Seh Ce * 


pinxit 


ide 
Su * geichidten Zee a Su 


Rom —3 dungstag der s* Düf Beer meldet „gan die 
eroigen Stadt —— 21fte April von sahlreichen Gönnern | da elöf erfol +, (a4 diesjährigen Dirk, Enten De) Sichere 
—5* end des —— y Hr — — en DR *6 gm Be Mendelsfopn Bartholdp, 
an demie € fein € Mech. aus Berlin, A 
erneuern en 54* * — —— Dort, vralebt nd ; —— * J— —— 
or D, erha atte € tr, — chende ter fun an cd 
bejo ! ramım, bie Bern reibin einer eteustif wie die Wahl Flaffı onfidde — 15 art 


Spiegel - nung, Dionyfos und Gcmele (2 Seiten 

it cin an gelun enen —— vor⸗ 

Ar verdanten daifelbe den 

ungen — — Stadt Bolei. Die Gruppe bes 

uren echten erbliden wir eine Frau im 

ernen ac) der antiken Beifchrift [8 ] feine 

= als ame, des Dionvfos Mutter, den Tyrfüs mit 

m Finger in der Rechten baltend, wie fie mit gefenktem 

—* aͤrts vor ihr fichenden vbllig nadten Sobn 
=: Seits mit iu 


—* Gruppe Findlicher Liebe und mütterlicher 
En — ebt Tree * leichten Gewande über ie 
j cd uch, infen Arm tbeilnehmend ae 


efunden, a Pay) Ausführung dem S . 

Knien f Mi nie * CR ’ if 
de eren rung 

Beeiha übe die flüchtigen ebemeren Gebilde Su 


Handel u, Schiffahrt betr, betreffende Nachrichten, 
Ueber den Seehandel und die Schiffahrt Preußens, 


Rachftehender Yuffa aus — en Preuß. 
Handels; und Gewerbezeitung glauben wir > ri 
mittbeilen zu müffen, meil er für unfere Provinz ein 
befonderes Intereſſe hat, Indeffen find mir der An: 
ſicht, daf A munde darin — e Hoffnungen zu 


£ Ba 5 a an. Das ga x Bid, das ni 
ee i ngaben einiger Berichũ⸗ 


die Befichtigung fdmmt er bei ihm 
Ei ie Er Bin AI 
eran o 

ine —E über 2 Bo 
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nd den new eroberten Ruſſiſchen yeseinicn, —8 a der 


ie Preuß. Mbederci it im den lepten drei Jahren, gegen t 
bie 2 a drei Jahre, eisachfen. 3 en abten ber Gonftantinopel und Trapesunt ſchr n 
1826, I er 1828 be reußen im Durchichmitt jährlich . Eben der © it — achten 
nur 614 Schiffe mit 69, aften; in den d hren die Häfen des ſhwarzen bieten, leaten die N 
131 aber durcichnittlich GR Schine mit 75,161 | am iftanten einen fo b A auf Die Breie 
Paften, und das letzte Zabt 1831 war das fidrkiie von allen beit der ifrabrt mach und aus dem Schwa 2 
und (chliefit mit 652 Schinen und 76,987 & { 


aiten ab. 
Das find Zablen, wie fie feit 1805 dem abre des böch- 
fien, ur N Yefannten günf gen politi chen Altniſſe da⸗ 
der Preuf Schiffahrt, vor 
* tfamen Zerfibrung deſſelben durch Napoleons Defrete, 


n der gefunden werden. 
Das — dabei it aber das, daß damals die Preu⸗ 
euvorpommern naturli abgerechnet, twel- 
ches *— — Me —* er — 8 
e allerainftigiten po en ® e 
015 daften inauf gebracht —— ide 
aber ein sufälliges war weil es fich mi 
Zuftand der Dinge und Preufiens felbitttändigen Handel grün: 
d ich beiiefen bat. Da- 
eder errungene KHbbe der Ku 
Hanpelsfeikcit, die 
nd deren Le 


’ i 
a 
iffer fürchtet, unr ungern 


Klima 4 das Fein Preußiſcher 

ie Vortbeile, welche die Staaten aus der freien 5 
tung des Mitreländiichen 330 ſchen, find kr groß, da 
diejenigen, deren Hut nen dieſes er nur unter dem 
Schube der Verträge hren, melde ehemals von allen 
Raubitaaten thener erfauft werden mußten, und deren Aufrechts 
—— nur durch immer neue Dpfer erhalten werden % 

och, nach Durchfchnittsberechmungen, die nach einer R 
von Jahren angelegt wurden , fanden, daß die aus jenen loſi⸗ 
* erträgen dem Ländern erıwa 
H ar — oe die für diefe Verträge zu machenden ſehr 

{4 . 

Die Preugiichen Schiffe Fhnnten, ge drig gebaut, fo ſchnel 
fc, a ektaniicheh. ae ist 
würde dies der preußifchen Mbederei über die ihrer Machbaren 
geben. Hollandiſche hie bleiben zumellen von Am 
nach Eivoeno 4—5 Monate unterweges und baben eben fo 
viele Zeit zur Rücfebr ndtbig, anſtatt daf die > 
niichen Schiffe bochſtens * — Tage zur Fahrt 

i n Preufifchen Schifen bietet fich jerner im Mittellän: 
difchen und Sch — Meere, mehr als Itgend wo, Gelegen ⸗ 
deit zu einer eintraglichen Cabotage dar. 


b orpomme 
senes Peben, und dies giebt dem Nerfaller, der jeit langen Jab- 
vem jelbft fein früberes amtliches Berbättnt dayın bemuhte, auf 


t 
— ee Lich des Landes an Preußen 
iſchen e durch den ücbergang des Lande cußt 

—A oh I 
(änger mit Sicherheit das durch, Die Barbaresfen unficher 7 
machte Mitteländifche Meer befabren Fonnte. Don 17M bis 
1804 hatte diefe Ermerbsaucle den dortigen Mhedern, nach 
alaubbafter Berficherung, über * Millionen Thaler an 
Fracht » Weberichuf ein — 


ver alten * e zur L 

Arritanifchen Maubftaaten zerjidrt , und das Mittelländiiche 

Meer it wieder icher &s ſcheint aljo mir Sicherheit darauf 

gerechnet werden Aut dürfen, dag, Preufens Flagge bald an der 

— Frachtfahri im idcundiſchen und Schwarzen 
cere wieder Then nehmen werde. 

Schweden und Finnland beiteben dabei, Holzwaaren nach 
den Häfen des Muitrelländiichen Meeres iu verführen, umd 
wenn es an anderer Ruͤckfracht feblr, augenblicklich mit Salı 
zurticufebren. Wie viel geficherter muß alfo die Preußiſche 
Ehifabrt fenn, welche auper Holz auch Gtäbe, Getraide, 


auffachen und einſtweilen hohe * 
Und fo vereinigt ſich denu alles, der die Arritel im Frieden 
von — und die erlangte freibeit der Die bes 


uftrie 
neneite Entwidelung Eanptens cutge ende Ma 
einer Verbindung mit H Fr ii 






den Durchfubrbandel, der Mangel an Induſteie in 
Spanien, Portugal, der Türkei, die Zerildrung der W is 


Mehl, Klachs, Hanf und 10 viele dort fchr geiuchte Fabril ate 
dahin führen, und der Mitefladung von Oel, Bein, Beide, 
Züdfrachten, Baumwolle, Reis, Kaffee u. f. w. in der IRe- 
gel verfichert fern Tann, Einer der Beweife der Sicherbeit der 
Rüudkadung it Schon unter wichen anderen der, daß die Fahrt 
wiſchen Bordraut und den Preußiſchen Häfen fa ganz aus 
ichliehlich durch Preufifche Schife betrieben wird, daß durch 
diefe noch aunerdem Frachten von Frangdftfchen und Span 
{chen Häfen nad Holland, Bremen , Hamburg, Luͤbeck, Mo 
ftot und nach den Ruflichen Häfen arführt werden. 

Die Preuflihen Schiffe fünnen überdies vegen der Tuch- 
tigteit der Nuzrüung, wegen ‚der Kr De Maͤnnſchaft, die 
fie. zu haben pflegen, umd die alio woblfeiler zu umrerbalten iſt, 
und wenen dir aus dieſen Urſachen eforderten geringen Kracht - 
Löhne, unbedenklich mit jeder der ort Schifffahrt treibenden 
Nationen in Concurren; Freien, So lange die Leibetaenfchaft 
nicht aufgehoben ift, Lanıı Rukland keine große Haudels Mto- 
rine babeır, alfo werben die Neenfifchen Schire in den Häfen 
des fchmarzen Meeres, befonders in Ddefla, fehr gute Seh- 
nung , und die Preußiſchen Manufactur- Waaren einen guten 
Marft finven, da bald micht mar der Handel mit (Georgien 


(Schtuß folgt.) 
Condon, vom 19. April. 


tungen Wolle bis zum Preiſe von 80 85 Tble,, wenn fie nur 
—5 jerfanft verden 


wen 
yelben zu fchr billigen Preiien erhalten tönnen. Da nun 
haben fie fich bewogen gefunden, niedrige Preife zu biet * 
durch die’ Meinung verdreiter worden, dat die mollprehie be 
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ung Iren, melden aber nice gen der it Ballofl. Den 2, Orion, ( 3. F. Schmid 
n ——— * ſeit mehreren Monaten hr „ —* 33* nach —— mit Ken identi Gapt, 

gute fieben feit, und ſchen wir, ei F ae H. J. Schmiedeberg, von fh nach Liverpool mit Waizen. 

f ben Umdtf für alle Wolle bis Den 32. April. Maria, Gapt. P. Beckmann, von Bergen na 
— — 5 yo 15 bis 20 Are —— * Petersburg mit Heringen. 
erhbhu e cgen 

hie —* IK, fen we ah und mitslifeine Zude / In Teen DEE & an stommene 





⸗ Die & chwediſche Staus eitung meldet aus Stockholm 
vom ** AP Deutſch Sof m 28 sum 5—*—* in die⸗ 
dit, am 11. d, bier hätte ans 
mmien len hr am 13, Abends ie indem das Dampf« 
chiff Motala untermeges ben Unfall gehabt, * die Dior 
nerie brach, wodurch es, ſtatt am Sten Vormittags erft in d 
Nacht vom 9, in Madt ankam. 


en nn met angcanncn fe, vom 19. d l 38 kert au 
pn ommen fen, wovon der ain den 
Ramen re angeben wollen ' e 
Du Sal Dankbarkeit Gapt. Harmen Schröder, von 
Alton am Ilten d. bei Calandsdoo verunglüdt und die 
game ann eheft, 5 r *— aus drei 
Shif li unter Waſſer; über die Ladung und 
Belimmung beifel * at man mi 5 eefabren, 
Man feweibe aus Kirdwall vom Gten d., daß der Spiegel 
guet * mit Lowiher Hall« in vergoldeten Buchſaben, 
chen die Figur eines vergoldeten Schafes befimdlich, 
am IM. bei der Inſel Stronfan ans Ufer getrieben fen. 
mu 257* aus Da vom 9, April, daf an 20 Ameri- 


ann, dabei ertrunfen. 


N iffe, welche ſich im dortigen 8* befinden, ver⸗ 
nd, um die vi 8 en ie von allen can 
* ein nach den Ver. Staaten überzufuͤhren 
a ng bat einen fo guten Fortgang, da 


—* — Amerit. Schiffe, fo wie nuch — Sun 

leichem Zwecke verwendet werden follen. Unter de: 

ni e ihr WBaterland verlafien, bemerkt man mehrere 
cutſche aus Bayern, den Kheingegenden :c. 


Vom 6. November 1832 bis 30. Mär; 1833 find 60 Hol 
ländiiche Schiffe nach Engl. Häfen aufgebracht. 
Das Schiff Turners, Gapt. James, von Liverpool nach 
Birginien beitimmt, ift unmeit dem Gap Henry total verloren 
gegangen, 
r bat am 10, Februar füdlich der Linie die licher 
nes verbrannten Schiffes und 14 Leichen um dieſel⸗ 


Im ee — ehem: man vermutber, daß das Si, —— 
it, um in England Verurtbeilte nah Botanybay 
berjuführen. 





Shiffs - Lifte. 


Den Sund paffirten folgende 
einbeimifhe Schiffe: 


"Den 17, April, Carl Heinrich, Gapt. @. C. Langhoff, von 

Bolgaft nach der Rordfee mit Raggen; Athalides, Gapt, 7. J. 

w, beönl, mit Getraibe ; ion, Gapt. U. —— von 

nad Danzig mit Heringen; Lion, Gapt. J. &. Riedel, 

von &t. Uebes nad ber Oſtſee mit 

Kraft, von Stralfund nach Amfterbam mit Getraide; mr 
gen. Ü. Völcker, von Windau nad Schiedam mit R 

— end Gapt, J. C. Ohrloff, desgl. Den 18. April. Ado — * 

t. J. C, Paeplow, von a. nad ber Maap 


mit Rog Di riedrich Ihelm,. Gapt. Völcker jun., 
von Windau nach Rotterdam mit Getraide; Shock, apt. 
H. Suhr, von Eibau nah Schedam mit Roggen. Den ften 


April. Marie, Gapt. P. J. Wallis, von Kalburgenadh-ter Oft: 


ee 


' ckel 


Salzz Schwan, Gapt. U. B, | 


Aurora, Gapt, Nause 


9 In Memel: den 12. April. 
Gapt. Ohrloff, * > Carl 


fommt —— Stralſund; —— 
Sapt. Marckquart, kommt von Greifewalb, 
14. April, Fortuna, Gapt. Schnärkel, tommt von S -r 
—— * ain Jachtmann, kommt leich fau⸗ von Stralſund; 
Bellona, Capt. Ziepeke, betglez Aurora, Gapt. Zi —* 
desgl.3 Aurora, Gapt. Remm, deigl.; Wilhelm Eduard, 
—— desgl. — 2) In Amfterdam: den 17. A See 
Beckmann, fomtt von Greiftwald; Charlotta 
t. — Eur — 3) In Biiffingen: 
ben * a eptunus, E emmer, fommt von Gtral: 
fund (beftimmt nadı —e ſY — 4) In Antwerpen: Lu- 
einde, Gapt, Pottlich, fommt von Greifewald; hie 
Gapt. Remmer, kommt von Stralfund. — 5) In Were: ben 
14. April, Fortuna, Gapt. Bartels, tommt von Molgaft (be 
flimmt nad Rotterbam.) 


Aus fremden Häfen abgrgangene 
einbeimifche Shilfe: 

1) Bon nzig: ben 17, April. Columbus, Gapt. Schnä- 

gebt EL — 2) Bon Warnemünde: ben 20. 
April. 8 hia Margaretha, Gapt. Evert, gebt nah Etralfund, 
3) Bon — J———— den 16. April. Augusta, Gapt. Bött- 
cher, geht nah der Oſtſee. —4) Kon Delvoet: Lueinde, Gapt. 
Pottlich, gebt nach Antwerpen, 


Fonds⸗ =, Geld: und Wechſel- Gourſe. 
Berlin, den 26. April. — 


















—— 
J 
Staats-Schuldfcheine, heine, für ı 100 100 Tr. — 17 * 
ven Scheined. Sch. » 50 — Sale 6] 53) 76 
etpr, ereaiefe - 100 ıl air] — — 
Oſtyren Pa | al wo 716 —i— 
—— vi 10 4 HO4l22;0] —!— 
Schietide Pranurie - 100 4 fies ze “m 
— o8| 7 
Friedrichsd'or 100 — Ina} ıs!ofnıa] 319 


St —— den 29. April. 
Für 1 R — Beo. 05 Lage dato 151 Thlr. 
ito Zar sa Tbt. 15 Sar. 
iebridhst’or: das Stüd 5 Sehr 20 Sr. 
uͤr 100 Tolr. auf Berlin 2 Monat dato H9Thlr. 
8 Tage dato vari. 





‚ Getraide= Preife und Preife einiger anderer 


Lebensbeduͤrfniſſe. 


Stralſund, den April 
* vr. Schfll. 1 Hl. EMIER-E 12Cgr. 


frel —2 Ir. "bis 1 Tblr. 1Sar. 
Er wie € Sen der Scheel 2 8 Sar. bis 20 Sr. 


li v. bis 19 Bar. 
a er —2 * ser, a. 17 Sat. es 
en, — Thlr. © r. 
die Laſt gu * Er 39 bis 40 To. 


Waijen, 1 








84 
und in, bis alles Hüffig geworben, mora nn die 
Rare BR: 2 EIS iu SEE SFR re ng genommen umd —9 lange he bis 
3Thlr.6Sar. es nicht mebr ot; wäb gebene Quan- 
8 bi Sg. tum Magnefia mit sei Lbiiel voll ve en Men enge 
a | dein be nne he Höriche 9 Sigteie iu * 
is — Ctr. 21 Sgr. 6 Mc, hört, ebenfalls hineingerd J er arflm ae 





find noch immer fehr ſchlecht, we der ne vorhandene Zinne —— F un: Be A 


i 
or J rend dieſer — Wobei bis g die —S ganz . 
/ 











Waijen, der Schffl. 12H ee alten U. Karen ars gegaflen 9 Auf Apnfiche En anbelt, 
EB Lopbonium, und Hana der 
Belt = Ar u Dun — — 52 me We 
=.» A 5 Fe eg ae ord 
fen, REN u EEE Sach, Yan —RX — F — Be 
Koßod, den 27. Wr. nd verfcht gen ieh, bet verfchledenen 
Ei ber Schefiel MP bis ze. mifchungen, d. u 
= © mer in einer heigg a — 
— wm , ” ’ fel_ gekocht en muß, fo — wird, wie es F 
= Ur: * e wir 1 Tdelt Kal 
— B:- 8 BER ei, I. Grun iM 
kocht CR DR EHE, was a und te I 
Perſonalia. etocht bat, nimmt ——8 — es 


t werden, und giebt f dann * Farbe ehe Darunter 
Biere gut ab, und gießt ſodann in vieredfige ſteinerne "Latein. 


Zur Chronik des Tages. 


B d dinas am 20. April d. J. bei einem 
—— heiten % ocken —— ae 


— D — 

it der König In Ya den um Sat, —* 
—— 
* —3* we en —* Karl 


ring —* 
— —— — für die Un ce 


ET Fa Privat=- Anzeigen 


feines orts in Opp «lit worden. Berpa tung a6 - An 
b —— Anton 
PN) — te be ber lichen — 33 Led Year Ber Di Ber 
J u Kr Ai es e 2 laden Su Sul Be m fi — ug — Ar „2 das Bei- 
ats ju Kobl A een feines Wohnorts Yrobn, * 22. April a 


Paftor C. B. Gebhardi. 
— im nach Stettin, Colberg, Demmin, An 


un. ff: 
Ad.⸗/ — "u © ——— von Dittmer, 
[3 
Im FR — 


einen wertbe freunden und em made 
— bie er Er —— Er mo —— 


eruht. 
4 ben den bisherigen au — 
⸗ — ale er —58 zu 


Eau, sy zum — ji profefior im der en | 6 


k ide ju ——— die für ihn ausgefertigte Beſtallung * von mir fäuflich erfiandenc, mei 
* in IH —* —5* de bisperiaen außerorbentli« | Hausp * —— abe a aa ie in 


ne 
Be Se —2 der © daten all ut 
Mi ernennen, und bie igte Beftallung AU 
hftfelbit zu vollsi — 33 


_—_— 


Nüslihes Allerlei. 
But brennendes und — Sigeliad anzu⸗ 
nimmt 2 Theile 


biefer Ge Kan mit ihr 9 e u u ‚ 
* 28 — Bleiben, alt, romptefle 
Beat € a 
J. T. Haafe jun. Glafermeifler. 
Die Buchdrucerei a B. Hausihildt ( 
fund, alte — empfiehlt ſich mit dem 
Adreß⸗, Viſiten⸗, Verlobungs⸗, Berbindungss, Ent 


[estlaen.. n 1, —— und Todess Karten und nimmt auch 
lat, 24 Tbl. — und 7 Magnein, auf alle Arten Steindrud- Arbeiten an, bie fie 
wicht 2 * zu — in dann * Scellaf 


inein 
ect 1 verfpricht. 








sunvıne. 


Neu · horpommersches Unterhaltungsblatt, in Verbindung mit Schweden. 





Siebenter Jahrgang. 
Herausgegeben von F. v. Sudow und W Hausfdildt. 


— —— — —ñ — — ñ ee ⸗ —ñ m ee — — 
N 34, Stralfund, den 3. Mai 1833. 
Ach! ratbet, Lieben Leutchen, mir! 
Guter Rath theuer. Mas en Aermſter than? 
fi alt; Das Wählen bricht das Hera mir {hier 
en ur rend Und läßt mich Wachts miche rum; 
Kaum jedes fechsschn Sommer alt, Wohl möcht ich gern ein fanftes Meib, 
Die gingen itnaft gefchwind Doch lieb ich auch, daß Zeitvertreib 
Vorbei an meines Vaters Haus; Dem Epfland micht gebricht ; 
Ya fabs und fchaute Augs hinaus — Und Eine Tann es doch nur feon, 
hätt’ ichs nicht getban! Denn Beide darf ich nimmer feein, 
Denn dad ann flog des Herzens Ruh Der Pfarrer leidets nicht, 





— Waffenfreunde. 


Nun denkt Euch meines Herzens Qual, undert, einer alten 

Und wie mir wohl zu Muth’; —* He von m * — DREHEN 
Ich lich" zwei Re auf "einmal, 
Bin Beiden herzlich gut; In den letzteren — * —S Jahrhunderts war 
Die Eine, immer fanft und mild, Graf £. Dberbaupt eines der mächtigiten und beruͤhm⸗ 
Ein laͤcheindes Madonhenbild, s teften Haͤuſet Langued'ocs. Er münjchte, 2 —* eins 
Zieht mich gar mächtig an; iger Sohn en feinem berühmten Mamen ze 
Die Andre , die fiets fchergtund lacht, mache, und lie daher unter — enen A 
Und immer Schelmereien macht, ; ren — — mic — 33 et 


Ich nicht vergeſſen Tann. — 5 des jungen 
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Grafen beftand in denjenigen Uebungen, welche dazu 
dienen, * Kräfte und Gefchicklichkeiten auszu⸗ 
bilden. Seine Nacheiferung zu erregen und eime heilige 
flicht der Dankbarkeit abzutragen, wurde ihm ein 
afall zum Gefährten gegeben, deflen Alter, Wuchs 
und Kräfte völlig mit den feinigen -hbereinftimmten, 
Die Gefchichte dieſes Bafallen, Namens Robert, 
ift zu ſehr mit der 8* verflochten, als dag mir 
nicht etwas näheres über ihn beizubringen 58 
tosren, wenn wir die —— Doppel⸗ 
verſtaͤndlicher machen wollen. „Der Urſprung ded in 
Rede ftchenden rafengeſchlechts ift von der Nach 
gar Bor t, und verfchmilgt mit dem der 
rafen von Touloufe felbft. Roger hatte einft uner⸗ 
meßliche ungen, zahlreiche afallen (von denen 
einige ſelbſt mächtig genannt werden konnten), und die 
Dberherrichaft uͤber anfehnliche Städte zu e Diefe 
Au ar und feine hohe Geburt —— ihn zu der 
ochter irg 


ung , Ipäter um bie Hand der end eis \: ie am des 

ned Monarchen werben zu dürfen, „Sein Bater bes | fen von Touloufe eo. Schon oft hatte man feis 
ich ß i | nen Eifer bemerfk, der fchönen Azelais zu dienen. 

einem Hügel gelegen, der_eine unabfehbare Ebene Wahrfebeinlich hatte fein Hetz der Macht ihrer 


| nicht miderftehen können; aber der unermeßliche 
108 Feſtigkeit und Größe des Gebäudes verfündeten ſtand, der fie trennte, hatte ibm nie bie Hoffnung ev 
, daß fein Befiger ein \ zu werben. rehrere 
Page des Schloffes, die Dice ac Mauern, die | Gedichte ng und Elagenden Art, wie fie die 
Stärke feiner zahlreichen Thhrme machten es zu einer 


me unglädliche Sappho gefungen, hatten ihm ſchon bekannt 
meinnahmbaren Feſtung. Doch fehlte es iht nicht an emadıt; aber „noch mehr that dies der finftere und 
Annehmlichkeiten, prächtige Gärten umgaben fie, welche ih ) 

am mei e unmauerte- Wälder ftießen, in denen 

man eine große Anzahl wilder Thiere hegte, 

An diefem rei Drte hielten die Grafen v. $. 
eine Art von Hofftaat, wenn ihre Monarchen fie nicht 
aufgerufen hatten, ihnen im Kriege beiguftehen, oder 
menm fie fich nicht felbft gegen ihre Nachbaren verthei 
digen mußten. 

Der Bater unſers Roger wollte gänzlich der Er⸗ 
icehung feines Sohnes (eben, weshalb er alles befeitigt 

atte, was ihm dieſer Kern Sorge entfremden konnte ; 
fo fand er in feiner uslichkeit, am Bufen einer gleich: 
geftimmten Gattin, das in dem Wirbel des ag 


befrängen umd der beftändige Aublick feiner uur ihr ge⸗ 
widmeten Tapferkeit hatten endlich die Schöne vermocht, 
— mg der ge Bu a ‚ die fie 
id jegt allem te enuffe vorzuziehen en. 
(oma auch die —— von ihren Zügen, deren 
& früher micht Herrin werden zu können gefchienen 


hatte. 

Geiſt und Herz aller jungen Männer von Range 
hatte die ſchoͤne A 4 — befchäftiget, wie hätte 
diefe ihre Seelenftimmung nicht auch die allgemeine 
Neugier erregt haben follen, welche die Urfache diefer 
Schwermuth zu ergehnden ftrebte: Man glaubte E 
endlich in dem Intereſſe gefunden zu haben, welches 
an einem jungen Sänger nahm, der in der Bläthe feis 
nes Alterd den Schlachtentod auf eine fo fonderbare 
Art fand, daß wir einige Augenblice verweilen 














Troubadoursd war, wurde ald Page 


dann nur in neuer Kraft zu erftchen, als der 
Touloufe einen neuen Krieg gegen einem ‚feiner 


Möglichteit, feines Leichuams habhaft zu werben. 
Als man biefen in dem Lager entkleidete, fah man, 
daß er mit ſchwacher Trutzwaffe — war, Unter 


Nähe ded Herzens, zwei goldene Kapfeln an einer 
sben folchen Kette. Ein Lanzenſtoß hatte ſie ge 
Öffnet und —*— fand man eine ſeht künftliche eich 
nung, welche eine 

über welche ein Amor Blumen freute, die die Buchſta⸗ 
ben A und 3 bildeten, Diefer Amor hielt feine Binde 
in den Händen und breitete fie über den voliftändigen 
Namen aus ald molle er ihn dem Auge, entehefen. 
Diefer — Eifer, den Tod BEN bat: 
ten auch das Andenken an eine Romanze wieder exuen⸗ 
ert, die er gerne und baͤufig fang und bie et mit feiner 


befteigen; denn hohe Geburt, Geiftesgaben und eine 
vollendete Schönheit machten fie deffen würdig. Sie 
zu befigen, beging der 9 der rubmmürdigen Tha⸗ 
tem viele; achtungsvolle, gärtliche, beharrliche Yufmert, 
fanıteit widmete er ihr, che ed ihm gelang, den Sieg 
über feine zahlreichen Mebenbuhler davon zu tragen. 
Bielfach hatte er and Azelals Händen einen Preis fel- 
ner Gerwandiheit erhalten — hatte ihn doch das Ver: 
langen: von ihr ausgezeichnet zu werden, bei den Tur— 
nieren begeiftert. Die Gewohnheit, ihn als Steger zu 


Harfe zu begleiten pflegte. 
| Die Mengier wandte num alles am, diefed von 
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den Sch ded Todes verhällte i er⸗ Nur ein Gedanf, ich wag' ihn nicht zu nennen, 
gründen. Der Anfangsbuchftabe des dem Sänger fo Herrſcht fort und fort im meiner maden Bruſt; 

ern Namens erinnerte an feinen fruͤhern Dienfteifer I% fühle ihn im taufend Flammen brennen, 
—— Arelais, und nun mar c&.geroiß, daß | | Dach nahe ich ihn im fhmerstich fäger eu. 
* —* * der Verzweiflung der lichen Liebe Könnt ich Dies unfichtbare Feuer dampfen 
— fi, wefhfngen Ertände ae ann: 
den ee * ten * x — gi * Sie, die ich liebe, hamımt von Gbtterblut. 
—2 —— fie um al vernahm, Dein Lächeln wird nicht truͤgriſch mich verloden, 
welche — Wirfungen fie orzu ver⸗ Berweg'ne Hoffnung ! weiche weit zurüc! 
möge, und von da an begamn ihre Vorliebe zur Ein | Die Wunde brennt, das Aug’ ſtarrt, Thränen-troden 
amteit. Da fie aber das iß fühlte, fich in Nach dem erträimten, ſchnel entfchmwund’nen Gia⸗ 
re = e fie | Ich muß fie Hlche, verbannen alles Hoffen, 
Künfte aus, die fie vorher mur wenig en hatten, Mein dunkles Roos gebieter Schweigen mir ; 

2* Toulouſens, da, wo die al⸗ Des Schiefals Hand dat graufam mich getroffen, 
ten Druiden einen ihrer berühmteft geuptfige hatten, Es trennet wnerbittlich mich von ihr, 
lebte das Andenken an die fpäteren Barden und ihre ’ 
Siegeslieder noch in voller Lange waren diefe Doch werd! ich fie bort oben wieberfchen, 
die eöverfün . , und die Ritter, welche Wo ird ſcher Rang den Liebenden nicht fhredt : 
—— en Ginger kiegerihen bedaus | Die Mortde winkt in jenen Lichtern Shen 


erten, überhäuften diejenigen mit Auszeichnungen und 
chenken, welche bemüheten, ihre Stelle zu er: 
ei Ba — tous 
vairs oder Troubadours,*) 
der alten Barden bekamen wieder 
einen neuen Werth, man traf deren faft in jedem 
e; und menn man fich in den er⸗ 
Abenden um das Kaminfeuer verfammelte, um Die wun⸗ 
der Borzeit ß —— wenn der Wind 


erzeugte die 


Dt 


dann die Saiten der Harfe a... eben ließ und 
lang gezogene harmonifche Töne entlockte, du 

die Verfammlung eine Art religidfer 

Schauder, wie ihn wohl die alten Gothen bei demfels 

Raufchen 


laubte fi 
Rriege gefallenen —— bedeute, welche ihren Rach- 


frument wählte nun auch die fchöne Ye 

oft, wenn ihre fchönen Finger ihm fanfte 

Actorde entiockten, fich mit ihrer fanften Stimme zu 

vermählen, wiederholte fie die Lieblingsromanze jenes 

ers. ne geben fie unfern Lefern fo getreu als 
wieder. 


Auf deinen harmonicnreichen Saiten 
Stimm’ ich nicht Freudenlieder, Harfe! 
Nur Klagethne follft du mir begleiten, 
Da ich nur Liebespein und Schmerz gewann. 

In deinen fanft gehalt nen Trauertinen 

Sprichft du jo laut mir in das wunde Sm; 
Zwar lannuſt Du mir das Beben nicht verfchnen, 
Doch dringt mein Blid jetzt wieder bimmelmärts. 


— 
") Bon trouver, finden. 








Erf, wenn das ten det. 


Eorr eſpondenz⸗Nachrichten. 
Roſtock, den 25; April 1833, 
Ka — ———— 
worden. Wir haben nunen Bart: Atben ee, ne 





an in n Borftellungen neben te. 

was bei buſt und £iebe zu einer Sache 
alänzende 

Mitglieder ber Cocietät in 

wie ed einftimmig heift, die ewirthung dei 

Mabame Sp onholz durchaus $ zu wunſchen übrig ließ, was 

au ten Robe gereichen Batın, Bahr: 

keit ift’s, über 200 —— ohne Murren und 

leiten. in ‚gerabe bei einem feihen 

com: 


Reujahr 
Wir haben geilen, 
eringen Aften 
oireen mit Tanz 
ihrem kokale ge 


v zu 
En 

es 
le N 


eber: 
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et? iſt eine Art Der Bürgerverein hat aufzubrehen. Eine beveitd feit mehreren Tagen ns 
——— —— d — beim Herrn anan —8 ma ‚im — circulirende, me r 
MRuge einen brillanten Ball gegeben. Hagen —* ppe Ran, Se * bie, “ dem unerbitie 
veranftaltete auch ein Goncert. Unter Kanz: pulsat 
lei: Wice: Direftore von Both fand, * der Armen, pau rumgee un 
auf dem Bürftenfaale ein Concert ert fbatt, Der und die Re nie un gan PR * uns denn So fe ber 

enzimmer waren 9 ä ie Far ber vp genen Genuß — 2 rg Bil ännertreu’ zu AR 

eugte ‚von er nn unge a 
Der { N, Fiauis The HET. v0 —— 55* teilung Dom en —* efprodenen 
i aller m rifchen Pofaunentönen fpie 
ER Bar Mar Bänfen, und das vierte ng fam er aus N na —— fg ) 
wah 


bem einfachen Grunde nicht zum ete, weil 
ter —— en ublikum eingefunden tte, Ab 


—— langem; —— 
zur Beluſtigung de N fin ; ‚einige 
— Herren Mlide Quartette —— es Fam feine 
Wunder und ’ : 


bende Seele, weder 
ren Alouis f4 ar zu Ay) ‚noch den. * 
Vierblatts So etwas MR ek 
wel pafien? Kal — a und bad — 
t ein Herr Auguft je auf F 
——— —— 
e en find, um Zwei⸗ 
er on mit den Knficsten geroedhfelt. Ieder € 
Re aus 8—10 Men Geg Rinde —— * A 
en n neue. 
rungsgebäude zu Schwerin, das Seebad ‚und fat | Im 
allen befonbers. immt F wegen ber — bei der 


ung Si en Maaftab, a Bee en — —— mer 
—— gemalt ſeyn, denn 


h vie Gandle it ve 
mid si! Atmen me Se in ber Shweh, 


Safel ‚Helena ES 

ſſertrinke * 2: jebe 
nken 

Unter den n Opfern be det 

unger Menſch, der —* en, ein Referen 

der duch Melancholie e verleitet ——— X 

Anderen ein Barbier ie aus Ber 1 foll, der bort einem 


nne den Ke at, um cin 
30* Summe ee auf einem The N 
ren. 


gene m. wäre = 0 gut als entdeckt ther 
mode. — — 





Stralſun 
Macht der fein Schickſal 
ee = — ande 


Be A. 2 Da 
beffer, als e 
unb was 2 10 Aral 


pi Abende 18 Teste ter:® 
ſtellun De Portheite —* gli * ea aeg en 
z5 fi des Schaufpiel, „die gerettete 4 egleitet vom 
ännertreue”’ ober 


Gaftellifchen Auflfpiele, „M bie angenehme 
Ueberrafhung.’” 

Die Beneficianten hatten ſich eines — Hauſes und 
volleren Parterres und grand do er bie Bon: 
lungen fett der Rante ſchen Epode, zu nie, befriedi 
nun auch bie Darftellun —— ch allen 
des buͤhnenkundigen & An und enge 


und die Rolfe ber, aus dem au 
für uns Mh fäumten wir doch ndt, (6e fhen nad) weg Per . 


des erften —2* mäbrenb bes ged Bwifchen:Aktes aus dem 





Heilen 


Schachparthie zwiſchen Magdeburg und Berlin. 
Der — ge iſt Be der —— 


ir —— au foirtende Yart artbien, ey beutfi a 
neforbert rn *8 — —“ — 
————— e an dieſem finn “ ders ya a 


d (be 
* —5 ung ber Felder des Schaͤchbretts —— 


Bus mit ben we Steinen bat ber 7 
ger 80 rſte Parthie —— iſt bereits, wie 
sehen und ermwiedert: 
—— Weiß: Bauer von E 2 16 
Berlin, Schwarz: Bauer von E 7 auf 


A. B. 6. 








Antwort auf * 335 vom Lande 
der Sundine. 

Rn u würdigen unfer Gefieber, 

Seuriger Dank f Die, Barde # Norbens von Uns! 

Stord, Schwan, Schwalbe, Kukuf, —— preifen Dich 


Selbſt ih, Ulula Kauz, ob Du mid wun 
Füge ein Gratias beiz denn wahrlich 9 ehret Er 
Wenn ein gekrönter Port feiner in Freundſch 


udfchle 
In 3, S. 131. Sp. ? 5 ir u, k Detmannd fl. B— 


— 50 uw 1, Smätandft. 
(Hierbe; das „Literatur und Intelligensblatt No. 22.) 





Berantmwortlicher Verleger: W. Hausſchildt. 


Gedruckt bi W. Hausſchildt. 





Beilage zur Sundine. 
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Neu-Borpommern und Kügen. 
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Stralfund, den 3. Mai 


1833, 





Literatur, 


In der Buchhandlung von W. Hausſchildt (Stral 
fund, alte Markt im ee ae a 
Haufe) find neu 

R dbuch 1 1 

— —— — Chemie, Ir 

Slumy —— der lateiniſchen Sprache fuͤr die 


—— der Gynmaſien und höheren Bürgers 
PR < —2* 


ile, welche enthalten: 
lgrammati en 
ementarbuch zum e 
* in’d , 
IH. De —— £ berfe 
Deutfchen in’s —— Potsdam. 1 Ms 
Hirzel, au von Gdthe an 7 aus den Jah⸗ 


ren 1774 bis 1783. Peipzig 
* Far die il, Silke ga 5* 
—I — — erkennen. Hamburg. 


Dictionaire hique -historiqgue de Vem 
de Russie. 2 vol. Teipsie. 3 7 Sr er 
Griepenterl, En“ griechifcher Vorzeit. Brl. 2095= 
Rose, Elemente der Krystall hie, nebst ei- 
—— —— Uebersicht r Mineralien 
a er ee Mit 10 Kupfertafeln. 
Berlin. 2 


de, i 
Re ee Eu Se 
Potsdam. 15 Age 


organifation und Staatsdienerſchaft. Ebend 
* Ang Erempeltafeln mit faft 2000 
sh 


n Den pr le — in 


* iavellis Bet & * Die Kri 
ern, ne en itai 
rung Er .. 


D. BWehnert, Ueber den Geift der Preußifchen a je 


funft in 
Schriften. | aber 


Rechnen. After Eurfus, Leip⸗ m 


aaten. Halle. 

Grünber Versuch einer Theorie über das 
Wesen en Pestcon 
lung. Leipzig. 1 

Lauffs, hriftliche Erzählungen. Achen. 6er 3.8 

Der Geift Friedrich Leopolds, Grafen zu Stolberg, 
ober, die gelungenften religidfen Steen aus feinen 
ſaͤmmtlichen Schriften. Ebend. 


Steedfuß, Ueber das das — der pe po 
riftlichen Staat 15 Age 


inums und seine Behand- 


Ludwig * FA ad die — der Suͤnder, 
Ebend. Pr. für 2 Chle, RA WG 
Rehhoff miletifched Ma über bi oftol. 
Terte 1, Some —2 St Sandurg —— 

Tholuck, —— zum — 
burg. Fe 
bftädt, © der € al x ie, 
* ee — hameral ⸗ Chemie 


iebelis, Kleines Griechi Wörterbuch, Leipzig. 
Sr a Griechiſches Wörterbuch. Leipzig 


Handel u. Schiffahrt betreffende Nachrichten. 
Ueber den Cechanbet und die Schiffahrt Preußens, 


ee) 
fih a Der nicht oilein, ob dh Die Ba! did, 
nicht, wie es 


ſon aüch 
ER 


a aus Ja Schifffahrt finden 
nm maren Mat am I An 


— Er Et 


a Er gen 
A en Sun * — 
Sa, "die iii igung der ed Eike 





aa u an a 


bie Hafen ch 






mie nach langer foftbarer, * uf 

—— —— ‚Dit ia —— * allo die Bee 

ifche Rbederei meift u a en laffen, und Era 
iſchen 


traten. 
daß die 
w 





= 
n 2 Preu Y 
un he © 
or e3 * 
allein und, wenn 
nirchen Snfurrett m vermehrte Berhäftig 


ielb, et anstrh Abrigens dag ehr dr Emäl ei a. 


Kende kann kon ——ã [3 
J —— wen, ee ca: 


? 


„. Am den Ja ven 1 ion Era aber nur 

Emiral alſo Nahe dei ebderet wi = Sr drei 

Tabren jährlich 186 en mehr * — Handel 

— t, als = —* we Jahren vorben; bi ärkiien, He ei 
he et im Walt 


i 
in m dat En. ki u ers 
eine, wie die neueſten in Bil, Mu, ie e I — um — 
— ** wegen monopol {dee ® Eur ihres Zuflan es 
sugebe 
en anderen Beweis von der Beat, ale des Preuf. 
Verkehrs s mit dem Auslande und der P uf Kt fahrt über: 
ige ie unter 10 beinelegte Nach fung, ® 
nd mad hen Staates im Jahre "1830 ein« A 
nen Sch We —5 as} 


polnife e un fen Or e 1881 fonnten wir aus den 
nden micht zur Bergleihung 
ae Aue. —— woll⸗ 

num Bert 


wie 
fe gab o famen 
* — 


gega 


melfung, liefern, 


rüberen ſo vlel 336 un 
Auf Ba diefe GE: gen; ſo —— nie ie folgte ie * 


“ us. und —— Däten Schiffe 


in alten Ki A 3,211. ‚469, 
3, Diefe Schiffe trugen en > 685,573. 08. 
Darunter waren: 
3) Beladene. Schiffe - + 5,189. 6,004, 
4 it hm. : «>». 0... 45. un eg 
3 Mit Ballalt. - + + +2; 0, 


Sollte man aber deienunge 
gen enticheidend —— 


fera » Berbält 
nd itniſſe ———“ 


ie ung der ae drei Jahre mit den 
er derilofienen im Ganzen du führt werde, fo geben 


vorh 
weit auch dieſes Verbältniß, * —2 es, fo guͤnſtig es auch 


Ka hen Hg ——38 in ten A ln 3 * 
en ein: 

ra Scehlfe n 
| fr oil Ali mie 









2A 
et und Bun eachter der bier 


7201 Sciffe mit 

949 " B 

7 = - 
16 Schiffe mit 

nad). Shan icht, 

ven drei 


— es alſo nn en * 
— — — 


zu —— "acht Mu im — u 


— u De Sperre fi 
— 


nur * Hr Be ln Sn mi da heu 
— Bat welche De — 


Se 








An 5 : H und u H: 
en von den für die A neh Ree 
wir den neueſten ad 
den $fentlichen een, in dem Jabre och 
Schiffe e 18 Schiffe aus, Km Ye 
unge angels, gar mie 7326 
> —— nun damit die 
—* bet * reufifche Schifffah den 
—— um den lehteren mit Bewunderin 
Frangbfiichen , aber mit Dermun 


Betrag 

er Raum d. Rn 1 aehater ie bier, nicht, t 
Preußen (das faft dre an einem % 
elegene Preußen) ehrend age 

ter nur 

ang ——— in den Feſeln 


m Handel iR aber ob A, fech, 
Yu für Preuf en fi fo Yan Unterfchied. 


Berlin, 27. April. Die durch dem verſtorbenen 
Sascan, in Danzig z gründete SON ndels -Altademie Fin 
a wordeit , 


v3 at nunmehr d 

D giäfnen, 3 * Megierungs = huleneb und 

der Aladem x befonderen Hrofchlire ven 
Mr * Rach —* 


— ug lajıen. te de 
heiten fich, die Leiftungen der Anftalt veähret erften $ 
fus in nachftchende Lehr Gegentlände un te : DE 
fen een —— n N —— ge 

unde; änni rei 30 — ———— tauf- 
—XR Pe: und nm d (Hersichtsfunde ; 


— 7 
fett, —5 bei * PER die lehte⸗ 








tiebr, Kliefoth J. —— — 


Senden 6 * 3 Nicolai: Des Tageldhner 
Jacob —— Kinn 


Bon Greifswalbd: a Pe Den Obitz rer Jo- 

Capt. 

——— Such —— a6, gambu a Apr „Bine 
—* 















Gapt. "oki Providentia, d nach Holland ; £: aim t 
Be Arch Gapt. Kracft Br hin — Marien: de B a 208. — 
u. 2a% a  Thetis, nad Kr) Ir mit —— ER: ver . Brlanı 
Bon Molgaft: 24. April. Gun Durch et Bel * Gemeinde: Des Gciermft, Me n 
von Münster, x Bale. , Di 'Den quart I., 9%, “ 
Gapt. Linberg, üben, nad) Gefündigt. S.Ricolal: F Kaufm. — 
—— — al Den Pu Bong de | Eduma 2 er Semann Bude nit 5* 
Hl, ea Fr —* Slaſer ; ai Der Steuerm. GhHrift, Fried. Riemann 
Dors Witt 3, M. Rathebiener 


af, fremden iR SEN a # 
MEN oN ae Sr Hehe, Gap. 


Sondd>, Geld- und um Bene _. 


Berlin, den 30. April. 
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en 2.M. De ob. 
Kat Yalmgzen ya Dre mit Sa © Mark. pine 
er Friebrich Berd, Klart 
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Fir 100 Zul das Sad 5 
auf Berlin —5 32* 50 fr. 
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Bombardier, d. 1 2: Art: Brig. mit Igft. | 

De ob. 594 Wachtmſtr. b. d. 3, Div,Garnifon: 

mit Maria Juliane ‚1. M. 

Bon 2er. 1 at Oral nfemniBrBbg 
————— 





Reif A. E. 
tetti 1.:Reifend, Thalgrän Hamburg; 
Der onalia, Satin, dr — 9 a Im; Dr. Kat — 
Des Kbnigs ‚Dem Forämeifer degſwht mburg; Hr. Stud. %. Rauft Ru! , ‚pr. Stub, 9. 
—— —— ie 
erigen u Ir 
Aſſeſſor 
vs — en SCHE egierung Privat- Anzeigen 
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— — — en an ah et e Jim Regie⸗ 


mtl —— Fe 


manı EB roh, ’ we 22. April 1 
* andere m en Ve Paſtor C. B. Gebhardlb 
g aus Gem ienft den Charakter als — — RE) 
th Bat hun pie abe dem Otutmeißer MAL — — — = 6 * 
ler au et , im Haut: et Erafehnen, —A—— ———— Arie hehe Sarken, um —8* —1 ie nr eh. 


Ehrenzeichen zu verleihen gerubt. 


Zur Ghronit d. des Zageb. 
Bom 3. April bis 1. Mai find in Stralfund: 
Getauft: ©. Ricotaiı Des Schiffers Joh. — See 
z. Des Borftädtets Joh. Load, Heuer & — ©. Marien: 


—F beſonders fruͤh blühende he Sorte But, Be 33 


Me BI udtr 

ohnen, mie auch alle anderen Sera —— 

— — Die andern Sorten 
Eommiffions, Sp: u. An. Eomtoit, Polen 


— 






















Ueu-Dorpommersches Unterhaltungsblatt, in Derbindung mit Schwede: 
Siebenter Jahrgang. 
Herausgegeben von 99%. Sudım und m. Hausſchildt. 
A 35, Stralfund, den 8, Mai 183: 
Des Nahbars Blümchen. 


Die Waffenfreunde, 
Mein Nachbar hat ein Blümchen fein, Novelle aus dem 





d undert, W* 

Nach dem fo dern ich fpähe, nacherzaͤhlt, von Yan en ung.) 
Wenn ich es feh am enfter fichn, . Einen befehlöhaberifchen Ton Hatte der Straf &, frei 
» Ich faft vor Freud jergehe. lich gegen feine Untergebenen angenommen, aber ma 
Doc ach! das Blümchen tft nicht feob, fuchte doch gern in feine Dienfte zu freten, denn be 
Brent fich nicht feines Rebens; Sitte feiner Väter etreu, lebte er mit fo viel Auf 

Es hängt fein Köpfchen fo und fo, wand, daß diefe fehr vortheilhaft wurden, @r 

Und Härmt fich ab vergebens, auch in feiner Umgebu mehr das Anfehen eines ge 
Du lieber Gott ich kann nicht fehn, lebten und ge eten Baters, ald eines gebietende: 
Das arme Blümchen leiden, - Herrn. Alle, die in feinen Dienften ftanden, mi 
Heiß feinen Bram von binnen gehn, Wohlthaten überh, d, hatte er den Bater des jun 
Erfüns mit Luſt umd Freuden. or re * "en rg gemeinfchaftlid 
erziehen ließ, in feine befondere enommen 
ek ne Gern Blinden, mc, Und diefe Werliche ar bel denken blinde, fondern fi 
Dein forgfem 7— gründete fi auf die edelfte Erfenntlichfeit. Im einer 
An meiner Drug DIE — mörberifchen Gefecht nämlich var Grafen Pfert 
r getdbtet worden: er Fam unter daffelbe zu liegen und 
De& ad! ich wünfge, mas für icht wäre unbeztveifelt verloren gervefen, wenn nicht Robert 
——— —— —— — —A en — ig in 
Drum , einer e t, herbeigeeilt un vor ihn ge⸗ 
elehs Blümchen nur im Stillen. treten a — mehrere feiner Peute * zu Huͤife 8 


der danfbare Graf feinem Netter das 
feine Kerntruppen und bafte ihm bei jedem Gefecht zur 
Seite. Nach einer Menge ag gefahruoller Tha⸗ 
ten erlag endlich der wackere bert d 

die er immer fo muthig gegangen war, nachdem er noch 
zuvor feinem Herrn abermals das Leben gerettet hatte. 


fange gegen einen Ritter gefochten, det pulepr die Flucht 
ergriff. Nun mollte der Sieger völlig 

lange hartnädig Streitenden triumpbiren und verfolgte 
ihm mit verhängte Zügel bid in bie Mitte des feindlis 


chen 
erft einholen, als er ſchon von allen Seiten umringt 


liegen müffen, e nicht Robert die vorderften Beinde 
niedergebauen und dadurd) ſich und den Andern einen 
Weg zu dem Grafen gebabnt, Der Kampf war jegt 
* mehr fo ungleich, des Grafen und Roberts Tas 


Feinde den Mücken zu wenden, ald Robert einen ſchreck⸗ 
lichen Streich erhielt, Bew Ihn beipuioe vom Pferde 
warf. Des Grafen erſtes Handeln 

war, feinen treuen Diener zu rächen, aber indeß floß 
deffen Leben mit R m Blute dahin; amd als fein 
cher zu ihm zu 

ibm schen im legten Todesfampfe, in welchem er nur 
noch feine beiden Kinder der Großmuth des Grafen emp⸗ 
fehlen konnte. 


der Graf, Waterftclle an den Waifen zu vertreten; aber 


feine Ben gen zu 

bens: er hielt ihm Bald entfeelt in feinen Armen. 
Graf, welcher ihn nicht mit dem großen Haufen niedri; 
er Todten verwechſelt vwiſſen mollte, ließ ihn nad 
inem Schloſſe bringen und ibu in feinem Exrbbegräbuiß 
niederfegen. Seine gerbrochenen Waffen wurden in der 
Waffenhalle den {hen vorhandenen mit einer paflenden 
Infchrift zur Seite geftellt. 


emaͤß, Roberts Sohn kommen und erklärte ihm, 
aß er ihm Bater feyn wolle. Sein eigener liebens- 
würdiger Sohn, Roger, begeugte die lebhaftefte Freude, 
als ihm fein Water den künftigen Gefährten vorftellte, 
und ihm befahl ihm zu lieben, deun fie würden künftig 
Koft, Uebungen, Spiele mit einander theilen. 


mahl nicht nachftehen wolle, that ein Gleiches mit Ro; 
bert’d. Schweiter, der jungen Elviga, deren der ihrigen 
unfergeordnete Geburt —* 
aus dem angeführten Grunde um ſo eher annahm, als 
diefes liebensmärdige, zmölfjährige Mädchen Unfchuld 
und Geiftesgaben * fehe verband, 

e 





Zeit ihre 18106 Jahr, Von zarter Kindheit an waren 
fie gewohnt, mit einander zu verkehren: fie beſaßen 
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Geruͤhrt von fo viel Yufopferung — nun 


gleiche geiftige und £örperliche —*28 und lieb⸗ 
mmando uͤber i L 


ten fich mie zwei Brüder, Für die ſie aud) jeder Fremde 
hielt. Da der Graf und feine Gemahlin die Vortheile 
einer fo innigen Verbindung wohl einfahen, fo büteten 
fie fi wohl, fie zu unterbrechen und den beiden Neben: 
bublern im eitterlichen Uebungen wurden gleichmäßig, 
je nachdem fie es verdienten, Lobfpräche, Kiebkofungen 


efpendet. 
Ganz im Seit der damaligen Friegerifchen gen, 
befchäftigte man fie — mit korperlichen Uebun⸗ 
gen und bemühte ſich auf alle Art, ihre ewandheit 
und Kraft ausjubilden. Schon „25 Jahren konns 
ten fie fich gegen die bervährteften Ritter verfuchen. An 
diefer Zeit war auch Elviga immer fehöner erblüht. 
Noch ließ ihre zarte Jugend nicht ahnen, welche Gefahr 
ihe Anblick einft bringen werde. Man geftattete Ihr 
an den euhigern Spielen ber berammwachfenden Anaben 
Theil zu nehmen und fab mit Bergnügen, diefe in 
ihrer Gegenwart ihren Eifer werboppelten. an hatte 
ihnen eingeprägt, daß eines Achten Ritters Beſtreb 
dahin g müffe, den n zu 
auch Imlich die Gräfin die reife vertheilte, in 
welcher —* ſich Juwellen von ihrer liebens 
würdigen Pflegetochter a (dfen ließ. Roger firengte 
alle Kräfte an, um den Sieg zu erlangen und 
vor Freuden, wenn es ihm gelang; aber noch wär es 
bloße Ruhmbegierde bei ihm, er fannte es noch nicht, 
wie viel die” preiswertheilende Hand den Werth diefed 
VE ehe fo big wi, fonf or 206. ums 
icht mehr fo_bäufig wie ſouſt, 
fen, widmete die Gräfin Ihre Zeit der Muſik und ans 
dern Talenten. So mar fie 5. B. in der Geſchichte 
des von ihren 
bemandert und galt wegen folcher und dh 
nen Zeiten feltener, Kenntniſſe für eme ordentliche 
Dame. Die ihre näher fanden, wollten efeellich eis 
nes ftarken Hochmuth& bezüchtigen ; aber die‘ gendlich 
unbefangene Elviga konnte freilich der Cha⸗ 
vakter Beobachtungen nicht anſtellen. Det gedßten 
Theil des Tages war diefe der Sorgfalt der ſie bedies 
nenden ge überlaffen, nie durfte fie ung vor 
der Gräfin erjcheinen. Mit chonungsloſer Strenge 
(ieß man fie den Unterfchied fühlen der zwiſchen iht 
und ihrer Gebieterin obwalte, und ſie durfte ber 
lebtern nur mit der größten Achtung nähern. Elviga 
betrachtete indeß die ihr aufgelegten Prlichten als 
von felbft verftehend und verrichtete fie daher ſo wohl⸗ 
gemuth, 44 ſo viel Eifer bei Yusäbung derſelben 
dag die Gräfin immer zufricdener mit ihr warb. Sie 
ab dies ——ã — einigemal zu bemer⸗ 
en, und dann blite eine fchöne Freude aus ben Augen 
des lieben Mädchens. 

Die Wirkungen, welche Sanftmuth und Anmuth 
haben, find fo allgemaltig, dag ihnen feibfe der Stoll 
nicht reiderftehen kann. War mn eich die Gräfin 
von demfelben nicht ganz frei, ſo mar Me doch im Gan⸗ 



























er Gefahr, in 


Der bis zur Unklugheit tapfere Graf batte einft 


er den ſo 


fons. Seine Reifigen kounten ihn nur dann 
Zwar focht er wie ein Held, aber er bätte ers 


führte den Sieg herbei. Schon begannen bie 
i diefem Anblick 


ebrte, fir ihm zu forgen, fand er 






















Mit Thränen erkenntlichet Rührung verſptach ibm 


Robert's Rettung waren * 


ſte 
Bald darauf fen der Graf, feinem Verſprechen 


Die Gräfin die mit ihrer Erkenntlichleit ihrem Ge; 


eilich fühlte, deren fie fich aber 


Roger und Robert endigten damals zu gleicher 
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sen Im WBoblthare ogmurhig und 2 gu. > —* —* ſie mager Die Maifeier und der Bettag. 
Unglüt entgegen —* ruhte nicht eher, fir 7 Seht wg * Mai — 


* 


hatte. Nur freilich wollte dag man mie ihre © 
bene Geburt ——— ne Achtung - nr 
igen 


md Elvigens "8, Berape “en — ihren desfal 

Wuͤnſchen fo v 

Beten lg loß, fie —— eh 
e fie In —— der das ver⸗ 

— Talente, fe 


ſehen 4 e der — 
e e 
— ce 
Harfe weniger ae al: ihe glückliches 
——— alle die Lieder gerreu 
ten gedichtet worden waren. Un: 


—— m Dee * 








den Ei fd mit Hand ent 


es 

lodte fie bald der Ha ——— Töne, 

mit ihrer ran R en richtigen = unter; 

—— 53 ahmte fie die gehoͤrten Lieder nach 
Monate — bin, die Gräfin zu Aber 

— — Tochter ihr einſt an Talenten 

— 


—— Elvigen für feinen Thron 
fo hatte doch die Natur an, 
& deffelben wuͤrdi big machen, 
—— ihr ar A 


nis an Fe ee ji gi 
Bang, io a le Bi, Ynben, Be cin x = 


— — dns % 


m Sehr m 


ir ve einen; H 
e EN 


n. 

r fie geth ter im feiner ri 
Das Ynziehende ihres SE a “ = 
der Wuchs, die Leichtigkeit in ih⸗ 


egungen und Aienrarimößigfeit ihrer Geſichts⸗ 


en 
3 — alles vereinigte ſich fi leich zu einer der 1: 
—* und Br A Er de — u machen. u * J Ehritt. iu 
Kenn * we ne moralifchen Boll: o bat auch d ee Bettag diejes Jahr bei ung 
ep a —* ender Ver⸗ — u a AR t. Fr Ana * A u 
ftand, ihre Gel rigfi, ir ihre Thränen , eo und 4 —— a Em En eine 
beim rs des ode, en lebhafte Freude, wenn —— 
fie es lindern Eomnre, ie Graͤfiu konnte fie nicht — 





ohne Bewunderung ee, Abu 





u geben. Sie eignete fi fviga auch diefes in 
o hohem gt Ag a ah —* Lehrerin erreichte, 
Nachahmung ber Ratur, zu Ge: 
lichen Dlumen waren größten: 
theils ihre ei und ihre —— * 
gem Preis,, um o ger uud, Ro⸗ 
bert mit der größten Hige en froh folgt.) 


— — 


ogen ſie, ihr auch 7 gg Ei Er 


Auszüge aus Zſchokke's Schriften. 


nee * 
Mo irgend ein eriope eines 
wilden Tbieres, das ** * ee — 9* in Europa 


— 


*) Und mit Rede. Kann man ſich wohl die Gaben der Natur 
anfdaulicher machen, als eben bei = jet ? 





fänbhr Id. RAR: 
- Ber 5 Samen. u —* —— einen — Bee 
braucht als fein Zauhrugeis, Cop. 
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ebene niemals kommen. Bis zum 8äften 2ebenej 


gefanden mich, macht man, bavan —— Dad 2 ade c (en Ale, Beinade ein halbes Säculum bot er Me: 


erdient. 
leicht. gar nicht u Me 







a eine Das Jahr 1785 war es erg 
—* a ER A A om und en ine des Ratte ermählt mühe Bis zum De 
unter der Pi nme. 1 ber ator und warb hierauf Syndicus, 
MN. — — käldern, wie Amerifa Be (ten ** — feines er ns Rand rg erfer Dir: 
2 urtan v e dien, unverfennbare Spuren 2 — der — PER heiten und den 


—* —— — vor, Im — — 
meifters Saniter hat der Vollendete einen wadern 

Br 85 — pr ward bie Hülle 

des Deren Bär fterd Zoch, nad) feinem Willen, auf bem 

Zobtengarten feierlich beerdigt, Der bes 

den anmutbi ! 


ven 
Ss 1 egal Sa Knie en 
— —** — el 






ed itderMe ; dem zur 
ten deutete er scene mn pe Bade , Yiden warnen ag daen wi 
der fanden in einem Kae bies Jah erlebt. ce groß war 
ben, die aber zu - In muß) N Gruͤndung us allen Ständen, bie ben Berſtorbenen geliebt, 
des C das röeden- und gefhägt hatten, föloffen dem Zuge an, 6 Auge er: 
der rbmift SE site e Bild» e ſchoͤnſten : Gruppen. Mit 
fluk mit ihrer d zur umwinten. | völliger Gewißheit waren über 10,000 Ve ng auf den Beinen, 
Mer hatte fie b fien und d ent? J— ier, . Unter Gelaͤute fämmtlis 
Kartbager? — Mobin if fie endli —— — d unter Trauermuſik 1 der vom 
mand erffamteit biefer Bunt, yaufe in Bewegung. Der ‚Herr Pa eder beim 
noch, Über ichee der A he der Bormelt 2 gehe wo me Rebe, bei ber er aud einen für uns 
— je je Butbeder von Sofala, dem an Gold u Bet nr * Ding, eg ruhen und > 
een 2 welches 8a . einft fhlummern werden, vor noch nicht zwei Jahren zum 


Zeiapacm ge wird —F wohl ſchon zu lang 
e n 
fen, und —*24 breche ich für diesmal ab, und ? 


fenbein — de a 
das berühmte Sphit bes en möchte, dafelbft 
nden e auf eine unbe —* r irte 
ewelt daf n Kort 
een | bald ein Mehreres von hier > u melben, 


* 
deut Al ro de Ann 
—— ‚ti Sieb 1206, Kann bie Portuieen 





des Landes, ae ude von wunderbarer nie efebener D. W. D—ı. 
— auch noch in ihren mern & be, Pracht und 
a an m Bcn Öteinen, ah Momentan hi Nr 

Die 0 Einwehn ie vo von — —5— über ben, dr Schachparthie zwiſchen Magdeburg und Berlin. 
Iran Se, —J9 war ſchon erloſchen. —— Zweiter Zug. 


irn Läufer von F. 1l auf 4, 
B. Schwarz. nger von @,8, auf T6. 





Correſpondenz⸗Nachrichten. 
Roſtock, den 25. April 1833, 


— But Nee 
. ie tadt uft, der am 2, b. 





Ditidem 








. bu —* erben bed Herrn Buͤrgermeiſters 
D. are im gie rich Boch herbeigeführt wurde Die Bekehrten. 
der und redlich ohl 2 Männer und buhlende Weiber on fie das Geben 
, und den des Kriedhen dann zitternd zu Kreuz — — ng 
abe war fein Augenmerk ſtets babi gen —* jedes Uns 
giuͤck, jeden Schaden, er ber guten Stadt Roſtock brohete, 
von berfelben — „Pat war in ben lesten Jahren 


Heute und Morgen, 


Heute zum Feſte geladen, freundlich und liebenb empfangen; 

ni * ti den M 
er — cht eine kn geeit an ben a w Br en fe orgen et belacht, ift fo das Treiben ber Welt, 
auf, ale ——— —32 was ſie an 





Er weilt nicht mehr unter uns, bi Jugendlehren. 
—S biebere, diefer hochherzige Mann, 37 feh an Fr Willſt Du die Spiele verfhmähen — Jugend und Kindheit 
—— rmuth und ber r n ein wahrhafter Water 


Blaube, Du wünfheft als Mann fehnend die Jugend zuräd. 
Ferdinand Brunpild. 





(Hierbei das „Literatur⸗ und Inteligenblatt” Nr. 2.) 
Berantmortlicher Berleger: W. Hausfchilbt. Gedrudt bei W. Haueſchildt. 








Beilage zur Sundine. 





Kiteratur- und Intelligenz-Blatt 


für 


Neu-Borpommern und 


Ruͤgen. 











1833. 





Literatur, 


In der Buchhandlung von W. Hausſchildt (Strals 
fund, alte Markt im vormalign Müggenburgfchen 
Haufe) find neu angefommen: 


Re£pertoire du theätre francais à Berlin. 14109. 
a puritaine, ou la cour d’angleterre en 1710. 
Berlin. 10.9: , 
Repertoire du theätre frangais à Berlin. 17 110. 
ucr&ce Borgia. Berlin. 15.%r 

Blume, Lateinifche Schulgrammatif. Potsd. 1595“ 

Rensfch, Drtograpbifche Vorlegeblaͤtter. 18 Hft. 
Leipzig. 1154 3.4 

D. Ramdohr, die einfräglichfte und einfachfte Art 
der Bienenzucht. Berlin... 1254 648 

Heinemann, der Kaufmann ald Banquier, ober theos 
tetifch > praftifcher Unterricht in den Geſammtwiſſen⸗ 
ſchafien des Banquiergefchäfts. Berlin. 2Ef 15 ge 

Sachs, Allgemeiner BausTarif, oder Angabe der 

reife aller Bauarbeiten und Materialien, welche 
owohl bei Neubauten ald Reparaturen am gewoͤhn⸗ 
lichften vorfommen. Ebend, 2045“ 
Mufikalien. 

Culmberger, Walse favorite sur des thömes 
de l’opera Zampa ou la Fiancde de Marbre. 
Mayence. 2/r 6 of 

Hambacher Favorit» Marfch. Ebend. 25 68 

Hambacher Galoppade. Ebend. 25 68 

Küttner, Galoppade. 2054 64 _ 

Auber, marche de l’opera le Dieu et la Baya- 
dere 2er Gpf 

Weber, Walse, 2/9: 6 

&omis, le diable a Seville .(Elavierauszug.) 5.%Yr 

Klein, Frühlingsphantasie. 54x 

Stadtfeld, Exercices pour le pianoforte, 1.%9r 

Kessler, 3 sonates, Op. 9. Liv. 13. 1.A4e 15. 

Op. 10. Liv. 1-3. 2. MM 


Berr & Fesry, 5. Fantaisie pour 


rianoforte 
et elarinette sur des motifs 
de fra Diavolo. 1.#%: 


_ — 6. sur des motifs da Dieu et 
la Bayadere, 35% 

— 7. — de la Fiancee. Ohr 

— 8B. — de&uillaume Tell. 0.%r 


9. — la muette de Portici. 


Bertini, &tudes melodiques. Op. 86. 1A 

Chautieu, Variations brillantes sur la ballade 
de Zampa. 1A 

Dotzauer, XXV legons pour le violoncelle. 
No. 3608 et 3609, 1.4: 27.9: 6af 

Koch, deux rondeaux, 1.Ade 5.Ar 

Küffner, Potpourri pour guitarre et flute ou 
violon sur des motifs de l’opera fra Diavolo. 
23me, > 245. 20 
— sur des motifs de l’opera Zampa. 24me. 
Op. 246. 25 
— sur des motifs de l’opera fra Diavolo. 24me. 
Op. 247. 1% 
— sur des motifs de Ay ein Robert le Diable. 

or 


25me. Op. 248. 1A 
Küffner, Potpourri pour piano et flute ou vio- 
lon sur des motifs de l’opera Robert le Dia- 
ble. Op.209. 1% 10. 9x 
Osborne et Beriot, grandes variations pour 
piano et violon. 1.Ahz 5ugr 
Rummel, fantaisie pour clarinette et pianoforte. 
Op. 77. 1Aliz 5 
souvenir militaire (Denkst Du daran) 
pour le piano & quatre mains. Op. 78. 1A 10x 
— XVII pièces favorites tiré««s de lVo- 
pera Zampa. Ir 9 pf 
— Gruß an die Schweij. 1554 6.8 
Weber, die mächtlichen Meiter, mit Begleitung des 
Pianoforte. 254 6f 





| | Ps 
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* ——— — 3050 Ctr. Baum⸗ 


(a rum. Canehl, 
*2* Piment. — Bus, g 
Bad tettin: 54000 Pf. —— 3 rien Rum, 
500 Pf. Macis, 21,200 Pf. Pieter, 11008 Pf. Piment. 


— vom 26, April. 
Get 


Mir hatten nur eine 44 übe von Ballen Gere 

und afer, daher denm au ner alter neuer Wai⸗ 
—— 5 e, zu den beſtehenden reifen Teichten Abſah 
ben; aud; wurd en IK — päteren 


Wiffenfhaftlihe und Kunft » Nachrichten. | wo 


’ . n Son im vorigen Herbfie 
— ER — 34 rg eweienen Be aus der 
— 3 


eisthp von * Der find in d en en⸗ 
— & Men Kunſtfreunden zur u 


_ ge Paul un dem, ddıt enangelifchen Lieder⸗ 





gr eben, und einzeln theurer Alte * 
er des 17. Kabrhunderts, | türzlich nad einem Original» hat 

Son alt, das nr Rai. Kir zu elöten in der Nie: lig 38 im (hr geſucht/ — 
2 ufiß, wo ardt Oberpfarrer war, befindet, anf Ver⸗ 

anlaflung des Be Qrlinmenggeccnn rhardi⸗ Vereins, an 

deifen e n Houwald ficht, ein —ã—— Bergen, vom 9. April, 
her Kupferfich a Einin. Dranier von Haren P Eine to anbaltend gute — wie bisher im dieſem 
bierfelbt erſchienen ift in mehreren vo ergehen er geweſen, doch 


— 


—— A — * ifungen d bein 
euten € 
nach der Se, tt. a un ! Ir 


fchwer zu haben, —— aber, mem, * Rs 

vom Abjah ci machen, wieder beben. Die 

privilegirte Schife Nah St tertim 14 Ph * ei 
Kbnigsber Kr alles mit 10 Hav. ord. und 5 
Kaplaten. Fur unprivilegirte im immer 7 pCt. weniger. 


ti 14, 
a antun) PR wa: * unse 


abre, 
u die vielen aus nemart — — 2 


Handel u. Schiffahrt betreffende Nachrichten. 


Berlin, vom 29. April. 
Betraide- Bericht. 
weißer Schleſiſcher, wurde in Abgewichener 
BR a u "bis AT abit; auf * nd je | 
mehrere Käufer zu 40 bis 4 fr., indem diefe nur auf we 
— reflectiren ; — — Ab fie ar ſeyn möge, 


de * 
— siemlich we worden, — € ner bal- 
— WON. 2 I chmwereren auf 27 Thlr. 
kr aus Smyrna, Con — ei von den — 
an, die vor "den Unruben des Krieges und ber Br a) 
aröferes —— * —* ihre Capitalien v 


afer, 17 bis 17% ; der e Thätigteit unfern fichern Hafen und den Schuß Dei 
cheilweiſe if davon vo ve weiter verladen worden. — neuen Hcllenifchen —— zu retten, Auf unf 

ven von a * Wisveln 4 Thle. verfauft, für d t dr- 
u. Thlr. zu bedingen. — Mal Li, mas ed —— ER — —* echt, 


u n 

wenn wir dort u hätten. Die drei Aſccurgen 
Geſellſchaften, we A bier b I machen außcrone 
Gewinn; man rechnet Über, 3 pCt. den Monat. Ein 
ihres Gewinne, 6 pCt. zum Bebufe einer 9 F 
anftalt nebſt andern "ieh "eapitalifiet. Der Bau ; 
ben foll diefes Jahr noch begim nnen. 


Ein Handlungshrief aus aus lern flerandrien giebt den Beſtand 
der Aegyptiſchen Flotte auf dem Meere wie folgt an: 
1 nien chiff von - Kanonen; genannt assr. 


17 A olches vo Boden rdert man 18Thl 

N ohne K fi a —* 3 
Magdeburg, vom 3.4 

Höchile und ien —— am: arten fi un: 


15 Sat. er ſte * x 2 A ae ä Bo The. — — 
EEE en 27 Thlr. 15 
Sar, a 25 Thlr. Gere S AD ir. ro er 


mflerdam, vom 23. 4 


Getraide a MI en Markte fi nd figene reife 
bezahlt worden: hu bunter Yolnifcher Walzen x L., ‚u —— —— 
bis 127 #. do. 281. weifibunter do. 280 51., N z + Ge Scanderia 
u. Ro * —— * — 1. 1 Geegatte =» 74 7 Abukle 
fhner tee Schl 126 b dyer 190 1 9 — 8". Behira. 
a 21081., 1304 Si ame —* — fl. alter a: J ri 
Märticher 230 51., 128% alter Ancammer 230 L; 129% neuer ] k ı u “ Balferis. 
Märtfcher 21551.; 122 bis 124M neuer Med enburger R09- 1 Eee 03 * — Siresoibad. 
gen 160 a oe, 120%. neuer Pomm In 15584.164 — Ce 
neuer Rheinifcher 152 51., IITM alter Pren he 1TARL., 122u r z 2 = E ”  usta Clah 
—— 150 Fl Am 36 Gerſte W; 88. = 4 > 
| 3, 
ütter Zach 0 ‚, TH. ſchwarzer 2 el R B 
(bei Yarthieen) TI EI. 3 3 — 2 
London, vom 23. April. f dem Wert 


In voriger e find_von bier au eflihrt worden: n 1 
Hambura: 20,000 dr. Kinifer, 100 Ere. Zuder, f. Nr 2 En in * 10 Kanon 
»jao, 5200 Gallons 2 Ku, 1209, Macis, —S — 3 
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Den Sun ER falgende Getraide- Preife und Preife einiger anderer 


Den 24. Apri ii: —— 


Di ben * Er ee mit 1-2 a: — arten une 
P & 


Waljen, Bs-tamni. Schffl. — ii bis 1Tbl. 12 ar. 


20—1 1 » 
R agen der edı bis 1 Ir. 1 
we a e une er & el — bis 2 
S 







1) Sn ‚ Smineminder We 28. April, t. Wothke, Schiff 
othke, i 
von ©; April 


tevend. — % 
Gapt. Schmid, t, SH Friedrich Guslar, tommt von Stral: 
fund; € iff Hoffnung, beögl,; Gapt, Reimer, 
—— Memel: 18, April, apt, Stein- 
enus, kommt von Pur 21. ea Gapt, 
apt. 


Gerfigraupen, —- 3 3 ir 

—— fund 5 Sr. bis 7 u 

Eier, die Ste 3 Ser. fie Sch 6pf. 

Heu, der Cr. 1 Ser, Stroh, der Gtr, U—i2 Sur. 

u alle — — en Vorne 
A de den 4, Fre 


20» KR a 
we en — 


Baer, — — 


N A re — 
Waizen, der Scheffel bis 451 ff, 
Bahn, 1, ——— nt 


Berner, ff Pommerania, fommt von Wolgaft; Gapt, & 
von Schweden, desgl. — 5) In Butt: den 
21, * Kraeft, Biene, kommt von Stralfund. 
— 6) 3 Antwerpen: 26. April, Capt. Kräft, Säiff Ausora, 
kommt aus der Denn: — 7) In Maaslouig: 2. April, Gapt. 
Schlör, Schiff Sophia N fommt von Greifswald, 
en 


us init: en ande il 3* —— 

be 4eil. 5 — 171+- - 19. 

I) Bon —— * —* Schiff J— — re SIE 
Caro ‚gebt nah Stralfund; Gap Kraeft, Schi —— rbfen, — - ee 


nes nad) € en; Gapt, Schultz 
* —— ig: zu We opt. Schultz, 


9 an; Gapt. Burmeister, Schiff Per tfonalia, 
bert Fi 5 nad} fleur; 24. April. Gapt. rens, Maieftd 
Rn le, t der König baden dem Freiberen Lud wi 
von —— tn ee Dip at Bahlriche, ve stice, BALL) Glogau die Kammerbern- Würde 
roviden tn r 23. April. & Heide 
Sn an DE gehen |" EURE mu aan en 
21. * Burmeister, f Carl Heinrich, ur nad Stral: den Kriminal- 3 —5 
und; Gapt. Wolther, iff Johanna, gebt nad Stettin. — * R umd den San ei- A art kim En 
Bon Brierie: * "April. Capt. Gronow, Schiff Hoffnung, | Ma Ra * 
ma a nn Bebten zu 30 den 3 —— 
—— Julius NENNE, zu 


Nauımbur 3 eich zum —8 bliens im Departe 
ment des dort * ——* ga erichts "ernannt worden. 

Der bis F Kreis: In —— Jacquet 
u Meidenburg 1 0 A and» und 
mmeilung [eh au an in W Be 
i 


tr 
BES A SE Ey je 


Nüglides Allerlei. 
f 
RES 
—— —— au, . a‘ Sie at u, —— 
N er c 
fei r Un fe KH 
ag Ele 


fnan tracht 
er eh * ee * ae 
Öroiden dert nn, oder rich —— 

edente, daß a) nu a Femand fein 


Bonds, Geld» und 2 ee = Eourfe, 


Berlin, den 3. M 








ib 2 
Fo aan Br = uslır)e 13 7 : 
Streifun den 6, Mai. 
Für — Denn: Bea Br ehate en 6 vf. 
Friedrihsd'or: das Staa 5 


Für 100 Til. auf Berlin 2 Ben} —* 59 
o Par 
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ficherlich reich werden — Wenn anders jenes Weſen, das die 

Welt regiert, und vom dem Feder Segen zu feinem ebrlichen 
ii Fi ar follte, feiner" Vorſicht nach, es nicht anders 
eſchloſſen ba 















er mir die Intereſſen/ © end d 

damit erwerben kann. Dies lann zu «a Per nlichen ae 
fieigen, wenn Age viel und guten Credit bat, und ihm gut 
N ent, dab, Geld feiner Natur nad, N fchnell und 
ſtarl Dreh. eld zeugt Geld; diefe rut if Dan 


Geld nach dem —A—— in marine 5 o — 


Zur Chronik des Tages. 


Unglädsfälle, Berbredben x. 
In der Nacht vom 37. zum 28. April a € wurden dem 
E Albaner ergens zu Lubmin und dem Sifher Wegner 
Er > —— ni ne en. vier —2 
—* ngsn oblen; fo wie au 
ee Fabel ein Baar Sie che u et ertb v5 Ge 
oblenen iſt circa A Gendarmen Magner umd m. 
thing, haben am 29. April den Dich u erm ’ 
elben arretirt und der competenten ebdrde sur —8 


der Gewinn immer neller fie Mer ein Mutter 

An aid, yeribrt k ne ganke Brut bis in bie aan 

endite Generation. Mer einen Ducaten vergeudet iS 

— er damit hätte erwerben fonnen: aanye“ on —* 

w Bedente, daß jährlich 3 Thaler auf den Ta a 
nen 


RR “ne Eummg, de 9a ae Yon E06 u N — 

bie DE se anni hen je a0 * 55 wird, lg ‘4 | Bom 2. bis 6. Mai in Stralfund angefommene Fremde. 

ne ved ne erpfand, den beitändt Demoifelle Floͤrke aus Roftod x d Fabritant 
un brand von taufend Zhalern haben. mie | „em Ele une Mofa De Fanta — 


I yon er au gen sen Lose ſchnell —— * 


— eig? Sprichwort: Ein guter Zahler iſt 

n anderer Leute 0 Sol Ber dafür befannt if, Ba 

fi und de it, hat immer und bei jeder * 
Ber . eine Freunde entbebren — — in 


einer 
der Th fat —8 —— trägt nichts mebr bei 


er | EEE 


Privat» Anzeigen. 


einem Dur Schiffer Krüft empfing —XR eine adung 
jungen, Man x Welt * rau helfen, als Pünttl Lichteit a ner Einfer« @ lt 
und Eorlichteit in ‚den gie 5* halt —— Eintauf geitatiet Hıle, es al d mohlfeil 
borgtes Geld eine über in beftimmte Ze ven du g J 4 ge zu 
nicht — —8 Bir deines Freundes edle aufen. s Biel, 


KR (0 Bleiweih im Del gerieben, & Pf. 4 Gar. — — 
a 
a Duart 10 Sar., d verfauft — ins 


—T Eine Sendung —— — Nlenc 


Adel und verhrungẽwuͤrdigen — 
—— ** et 6 ‚Autene nette — 
—* er Unterri nofortefpiel, im Gefange, auf der 
line und in J ** er Mufıt ertbeilen wird, und 
auch bier ſich die Zufri Icdenbeit, der refp. Meltern 
münder zu erwerben und dauernd zu erhalten, welche ihm 
der umd Pilegbefohlene zum Unterricht anvertrauen 
Anfengen und Aufträge € werden in meiner Wohnung, D ſen⸗ 
ofiermeitter Hrn. Freygang, angenom« 
men umd nn beforgt. 


ale Singen, die auf den Grebit eines 
— ges ne beachtet werden. Das Gt» 
came Uhr des Morgens oder um 
bends u! In —— —— wenn er es 


er dich aber 
an einem öilard, me de is Stimme in einem Trint- 
baufe, wenn du b eit fenn follteft, fo läßt er d dh am 
—— Tage um jan Geld ma . En reft dirs ab, aus 


x 
5“ Mer gut .. et —8 a: * an ſeine Schul⸗ 
dir Anfchen eines nachdentenden ſo⸗ 
wobl, als * chaffenen 3* und auch das vermehrt de t- 


dit n 
Hüte bi, Alles, nes du befißeft, als bein Elaentbum.) gu 






betrachten und darngch deine Einrichtungen iu madı Stralfund, den 4. Mat 1839. 

diefen Irrthum gerasben viele Keute, die CTredit haben. * N. A. Pils 
su, verhüten, halte eine Weile ge Nachre was über deine m mm OO0 
Einnahme und Ausgabe, Bichft du Dir an ange die De Einem geehrten rg beehre ich mich Die BR 
auch Kleinigkeiten auftreten fo wird dies die gute Wir- Anzeige zu machen, daf ich icht das, —* Litt. A 

tung baben, daß du dich Uberzeugft, wie ganz tleine, unbeträcht- zwiichen dem Baden- u d Scmfowerthor belegene 


ic gebracht 
abe, und die Schentwirtbfchaft, wie fie rin betrit- 
en worden, ‚fortfehen werde. “in Au ah * dieſe⸗ 
aufes, fo wie an mein —* achtbaren 
cim ehrbares Publicum berbaupt ‚ vonge ich die B * rich 
* * in een ihr Wohlwollen an can a Lafer, wo⸗ 
gegen reelle, pünftliche und — —* ge 
he; 16h chlieglich fen ic) noch d — — 
wobleingerichtetes ard —— nd tung 


meiner Gäfte vorhanden if. 
Altermann D. G. Rugt- 


du wirft jeben, was leichter ge en fonnte und fünf 
tig no ohne große Un ul keit g * —5 — tann. 

Kurz, der Weg zum Reichtbum if, wenn bu nur willſt, 

fo * als * Da zum Marfte. Er bängt meiflens von 

i Mhrt n ab: Todti * —2* —— it, db. b. ver- 

eg e von beiden den 

befien Gebrauch. Dhne Spar fontet und ua *5* 

du mit —8— bei — mit Allem aus. — 
wirbt, won —— lann, m not bene 
Ausgaben Abaerechnet, es erhält, was er erwirbt, 


fiche he aben wunderfam zu Bar nad = — auflaufen, und F ‚ner weiße Schwan,’ täuflich an m 











= Dr 


sunnDIne — 
Neu Dorpommersches Mnterhaltungsblatt, in Verbindung mit Schweden, 
Siebenter Sabrgang. 


Herausgegeben von B.v. Sudon un M. Hauseſchildt. 
MW36 Stralfund, den 10. Mai 1833. 











ich, Rad) dem Stande frägt man nimmer 
Dad freieWeih Gleiche Greibeit, gleiches Hecht 
* * —* en ei Hat der Fuͤrſt im Purpurfchimmer, 
tehet ſchon oll und Pa dort der geringſte Knecht 
Ieder Schritt bringt uns Befchtserbe, — — 
Selbſt das Wort wird oft bewacht, Dantbar wollen wir es preifen, 
Eins nur iſt gang frei geblichen, Das uns Feiner dort bewacht, 
Wie im Norden, fo im Süd: Bern das fchöne Rand bereifen, 
Was mir denken, denfend lichen, 30 eim ew ger Frühling lacht, 
Und wofür die Seele gluͤht. Der mit feinem Blüthenregen 
em | minimalen, 
a or! 
unermeßlich, ohne Schranken, — — BERN E. W 
Pia da, —* —* droht. 
er fan uns dort verilagen 
Beieblich gleitet unfer Re A Die Baffenfreunde. 
Bon den Wellen fanft getragen, Novelle aus dem elften —*t* einer alten Handſchrift 
den weiten Decan. n t, Bertha) lenredt. 
| Gluͤdlich wird die Fahr beftanden, Taͤglich nahmen indef Roger und Robert an alle 
Keine Klippe hemmt den Lauf; dem m mas fie zu tächtigen Männern der damaligen 
Mo wir antern, wo wir fanden, Zeit bilden konnte täglich erblühte @ lviga in neuer 
Nimmt man uns mit Freuden anf, Schönheit, Die Stnglinge hatten fchon ihr Idges Ya 


—— — — — 








142 


erreicht, Elviga ihr 16ted; da fiel ed dem Grafen und 
der Gräfin ein, wie ihr bisheriger Erziehungsplan notb- 
wendi änderungen leiden möülfe. Letztere ließ das 
Mädchen zu fich rufen und erklärte ihr, wie fie fie zu 
ihrem Evelfräulein zu machen gefonnen a und bielt 
ihe eine lange Vorlefun über ihre neuen Pflichten, über 
das PVerhältniß, in welchem Dafallen zu ihrer Herr⸗ 
fchaft ftünden. Sie machte fie auf den ungebeuren 
ftand aufmerkfam, ber yroifchen dem Grafen Roger 
und feinem Spielgefäbrten ſey, umd gab ihr zu verſte⸗ 
ben, daß fie denielben nicht mehr ald Spielgenoflen, 
fondern ald den Sohn ihres Herrn betrachten und dem⸗ 
emäß mit allen Zeichen der Achtung behandeln müffe. 
ib, das hätte man nicht noͤthig gehabt, Elvigens 
jartempfindendes, erfenntliches Herz fah in Noger nur 
den Sohn und Erben ihres Here, Mund und Herz 
gelobten alfo unbedentlich dad Geforberte. 

Machte die veränderte Lebensart auf Elvigen 
keinen befonders betrübenden Findrud, fo war es ein 
ganz anderes mit Robert. Diefer fühlte es ſchmerz⸗ 
lich, als er gezwungen runde, ſtets den Abftand vor 
Augen r haben, der ihn von Roger frenme, Tram 
er hm dem jungen Grafen zwar noch als Geführte 

i den Leibesübungen zu, man geftattete ihm noch, mit 
diefent um den Preis zu ringen; «aber ftatt der font 
gersdhnlichen Liebkofungen, wenn er ihm errungen, machte 
man ihm irgend ein nügliches Gefhent und gab 
ihm in verftehen, daß er auch ferner Proben det Groß, 
muth von feiner rg — olfe, wenn er fich 
deren wuͤrdig mache. den edlen jungen Mann 
hatte nur der Ruhm einen Werth; er erröthete daher, 
ald man von Belohnungen Kran und feinen Augen 
entquoll eine große Thraͤne. Doc) bald tröftete ihm 
der Gedanke wieder: daß er ja nie von feinem jungen 
Herrn ſich trennen werde, die Hoffnung belebte ihm: 
einft einen eben fo ſchoͤnen Tod für ibn zu fterben, wie 
fein Vater für den alten Grafen. So verdoppelte er 
denm fernen Thateneifer, wiewohl die errungenen Siege 
felbft ihn menig zu erfreuen vermochten, da man ihm 
Gekchente daflır bot, die er nimmer begehrte, aber 
auch nicht auszufchlagen wagte. 

Zu jung, um den ——— — Eltern zu theilen, 
ſtrebie Roger durch tauſend Pie esbeweife feinen Freund 
fir die Abgemeffenbeit zu entfchädigen, mit welcher ihn 
der Graf und die Gräfin jegt behandelten. Auch ein 
dunkles Gefühl, von dem er ſich felbft keine Rechen: 
ichaft geben konnte, trieb. ihn dazu an. Indeß ging 
feine Liebe zu feinem Gefährten nie fo meit, daß er ihm 
freiwillig den Sieg eingerkumt hätte. Den Preis deſ⸗ 
felben vertheilte fe ma wicht: mehr die liebenswuͤrdige 

i 


doch, wenn er fie ſah, wagte er nicht, die Augen auf: 
ine; wenn er fie anreden mollte, erftarben die 
orte auf feinen Lippen. Galt es aber einen Preid zu 
erlangen, den fie bereitet — © wie war er dann ſo 
tig und jtarf! Vergebens firengte Robert dann feine 
Kräfte an, gewoͤhnlich ward er dann überwunden. 
Dann flog der Sieger mit ftrahlenden Blicken, feinen 
Lohn zu empfangen, dann drückte er ihm am fein Herz 
—* fein Haupt damit und, von einem unbegreif- 
ichen Gefühl geleitet, Re er feinem Freunde in bie 
Arme, ald wollte er ihm tedften Aber den Bortheil, den 
er Aber ihn erlangt. Diefer, ber fich die en 
Triumphe feines befreundeten Gegnerd nicht e ren 
konnte, firengte alle feine Nräfte am, ihm dieſelben 
ſchwieriger zu machen. Jetzt blieb der Sieg länger 
ungerig, nun fiel er bald dem Einen, bald dem Andern 
zu, und in Eurzer Zeit waren Beide im Stande, ed mit 
den bemährteften Kämpfern aufzunehmen. 

Während der — Graf die Quelle feiner Em⸗ 
pfindungen, feiner Unruhe zu ergruͤnden fuchte, lebte El⸗ 
biga nur der Erbenntlichkeit für ihre Herrichaft. Ro⸗ 
Er glängende Cigenfchaften feflelten fie unwiderſteh 
ich und fie glaubte nur ihre Pflicht zu erfüllen, wenn 
fie ihm die Gefühle der Aufmerkiamkeit und Zärtlich: 
keit widmete, Die füge Taͤuſchung follte bald 
nen, graufam zindete die Wirklichkeit ihre Fackel an. 

(viga war Zeugin, einer teaulichen Unterhaltung 

des Grafen mit der Gräfin, die ihren Sohn . 
Man ließ feinen Eigenfchaften Gerechtigkeit widerfahren, 
man lobte fie wechielöweife. 8 ihlug Elvigens 
gu chwach fe meinte Üu 
tillen, man kenne ihm nur fehlecht, fie wunderte fi, 
dag die efterliche Zärtlichkeit weniger ſpegee und 
{ aber ſprach 


der Graf: „Um ben böchiten Grad des Ruhmes 
erreichen, muß Roger auf Reifen geben. Die bedeu⸗ 
emerktich und uns 
fern Namen von neuem berühmt zu machen ſtreben. 
Dann wird einft die Trauer über unfere Trennung don 























kehren fehen, die erworbenen Lorbeeren zu unfern 
legend, wenn er ums bitten wird, ihm bei der Wahl 
einer würdigen Gattin mit unfern beften Einfichten 
zuftehen.‘“  NDier bligte ein ſchreckliches Licht in Elvis 
uns Herz, es grauſam zerreißend, Taufend teoftloit 
3edanfen verdrängten einer den andern fie vernahm 
nicht mebr, was um fie ber vorging. Zum erftenmal 
ſcheut fie die Gegenwart ihrer Herrichaft, fie verfucht 
zu entfliehen, aber ihre zitternden Kniee wollen fie nicht 
tragen. Endlich in einem unbewachten Augenblick 9% 
lingt e8 ihr mit unfäglicher Aufirengung, da⸗ Gem 
zu verlaffen; fie will ein Plaͤtzchen juchen, wo fie ihren 
tehben Gedanfen ungeftört nachhängen fan. Da führt 
ihr der Zufall Rogern in den Weg. Er eilt auf Me 
zu und verfchönert fteht fie da, in lieblicher Schaam, 
als fie die rafche Lebendigkeit feiner Bewegungen, fein? 


Elviga, aber fie war ed doc, welche die Blumen 
zu den Siegsekraͤnzen gepflückt und fie zu den gedach⸗ 
ten Krängen gewunden hatte. Schon 8 Roger 
die Schwefter feines Freundes und Nebenbuhlers im 
Ruhme nicht ohne innere Bewegung erblicken, er wurde 
unruhig, und träumerifch, wenn fie ſich entfernte und 





ihm fich in Freude vertvandeln, wenn wir im qzuchehs 
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tanıe Anrede bemerkt und d aͤrtl Ton ſei fen konnten, ben Gellen und die & 
a rn Sie aittert, aber fe ke ch nicht —* Ropfung ei oiertel : Jahrhundert gebauert, de 
— — — genen ih | ud die 
e Ber; ng und Zärtlichkeit “malen. | die alle wieder ift, i i 
Roger ſieht die ae Wangen, ihr r erzeugen nichts als —— er 


tig weder dem Engländer bem derli 
# Manufakturen han ie fe wie gar * a 


t aber und achtungsvole & fid) auf einige jener guten Thiere, n 


hält ihm zurück, er weiß nicht, was er fagen fol, Mit 
————— reicht er ihr einen Ko dar; 
nody einen glähenden Blick und er iſt verſchwunden. 
Sie ſicht ihm eine Weile nach; er fiebt, er überlegt — | 
da läßt ſich plöglich Roberts Gtimme hören. Er | 
fkürzt bin zu ihm, Schließe ihm ſchweigend in feine Arme 
und lautlos entfernen fic) Beide, 

_ (Bortfepung folgt.) 


Ser ebt wir in Erman 
wohlfeilen —— ——— 


[7 
Wenn ber Herr Gorr id; dann weiter in dem Lobe Grei 
Ba und —— geſellige Tugend 


und arti nd Gewer { b 
ler entwi rt ſo bat ei ee 63 





Correſpondenz-Nachrichten. 


Eutgeguung 


des Aufſazes in „17 43 bet, Beitfhrift “ber Komet» 
n 


Hofpi 
ih — ber ©, . weiter — wird es b du 
| Kaßlisein Side een — 32 2 un 
von db. F, einige Berbältniffe tralfundse 


nn getrennt, einander gegen über "x. D 


wi das alte Lied! umb tüge; den 
betreffend. | | tebejer * se h t — 
Ami Plato. ieun 8 ai erſtens bei uns mi nicht, und zweitens ift jen 
sed magis —* —— 7 ‚ ie ein vn einem balbverweite 
Der oben nete Gorrefponben: Artikel, allem Xı ne gament Karl XIE dazu einen Geb 
mach nicht mit Kinte aus Kate © gefchrieben, enthält fo 


madjen 
fin, —— gen fie. beftall 


W beberzi ‚aber ei ” Magi 
Su rien nh Se ig, min ——— a! —— J —* * ai —— —* —S ro [27 fi 
elf en 


\ kann «bi en und theilw u | wald zu blicken, wo auch Feder. feinen Price 
* ” * — brauch * wird fo —— —* es der Geiſt der Bei 
Wenn der Herr Gorrefp, gleich beim Gingange feines Auf: © Herren von 8, und welchen der Gorzefp. ein 


ee ta, Ben nd ee A age 
nat, e feine 

Pumanität fdıwerlic, ü Gegend ein Gleiches finden. RL 

—— ich mir a an mwie.i Frech mu 


Danfe, und, fo reich an Erinnerungen aus einem Beitraum 
bon fünf Jahrhunderten, ift nur noch eine biftorifche 
Mumie,” fo Fönnen wir dagegen lich nichts einwenden, Jene 
unfeligen 3eiten, welche Brand und ünderung über zwei Drittheife 
von I scher brachten, welche das einft fo machtige Laber auf 
lange hinaus in die Unbedeutendheit verurtheilten, Dasen auch un: 
fern and mit den einft fo impofanten Bortififationen unfrer 
feften Stabt über den Haufen geworfen. &o wie die ftolyen 

€, dor denen fich der Friebländer einft beugte, gegenwärtig 


er “ inga 
ſates gt: ‚Stvalfund, einft fo bebeutend in dem Bunbe ber 
rar 


angeln Seien, meide ein rafher gicb Gonnenfirin my ame, en. ap me Bee ne! 
ein ra ndbund ohne onn n un i en, daß meine Saat rei 

5* Kaftengun Überh rin * find auch unfere einft fo wohl: ehren t, unb * fr a mir verwandte!» 
leibten Geldgen el zu —— tfen eingeſchrumpft und unfere ‚ Diefer betet: „Mein ‚Derrgott! Sende ben Kornwurm, Milben, 
det eine Somdbie orden, in ber viel Ballaft aus: und Beufchreden, BWolkenbrüce, Bagel; denn fieh’ mein Derrgott! id) 
eingeladen wird, a, es: ir find diſtoriſch und dabe er eingekauft.» Und melde Maffe von Kapitalien wird 
eingepddelt, An Bonaparte bat ber it | durch diefe Dietbobe, bie Länder mit Frucht zu beforgen, nicht ab- 

gerät und wir uns ebenfo an Schill, Jenen lieh fein ** forbirt und der Induftele en? 
ves al auf einer einfamen Ratteninfel für feinen rwitz O € auf ünfre geſelligen Tugenden und unfern 


och mieber 

fogenannten Kaftengeift, 

Es müßte eigen erft feftgeftellt werden, was man unter 
gefellige Zugenben begreift, was uns aber bier zu weit abfuͤhren 
würde, Beurtheilen wir biefe nur, dem gewö nlihen Begriffe 
nadı, in ben De [Denungen unferd Öffentlichen tebens, fo finden 
ir daran nit, die Form, in welcher wir jene üben, als zu fdıroff, 
fait, und den Grund dazu in einer, zwar nicht unföblichen, aber 
bo Übelverftandenen Ebrbarkeit. Die fheue Abfonderung 
ber Gefchlechter ift eine nuglofe Prüderie; woraus bie Moralität 
feinen Nugen zieht, während der Schiff für bie re Bildung 
dadurg verloren gebt. Ja, in diefem Punkte „wir bas 
politi  moberne Neal; Norbamerifa, volltommen erreicht; denn 
in @uropa fommt es, glaube id, wenigftens nicht wieder vor, 
ball, weinn ber Herr vom Baufe Gaſte bei fih bat, diele nun 


büßen, biefen Laffen wir unein efegnet, ohne Grabhügel auf un- 
ferm Bottesader mobern und ge te Zrauerwagen über Ben 
farren — mehr konnten wir Dagegen nicht thun, 

Betr Gorrefp. fagt weiter: ‚rbandel und Mohtftand fie- 

gen nieder, für das Ausland hat er (Stralfund) alle Bedeutung 
“ ine traurige Wahrheit, wie ich fo eben bemerkte, 

Unfer Handel teibet, Leider! an —— — an der Milzſucht 


am und an Sand und. 
’ u. Düfen verfällt und verfanbet; es fehlen bie Mitte um 
i ie ver 
(ängern, den &ciffern ein Kochhaus zu bauen, was doch Alles fo 
Roth thut, Sonderbarerweile bat au —— — ber. 
einzige Lodı, 


‚Dafenkaffe den Reft gegeben, 
aus dem unfere chiffe, LT difanirt zn werben, 
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I 


aus —2 und wenn Madame Thee giebt, jene nut aus 
Frauen gewählt werben. — 
Deroteidhen fittliche Geſetze, welche ſich ‚bei und noch aus dem 
Vten Jahrhundert erhalten haben und unfre Stadt gleihfam * 
Xrödellammer moraliſcher Reliquien Deutſchlande machen 
es eben, Far bie größte uld an unfrer kranken G Ar 
en. B. gehört, unter Ändern, hiezu die fonderbare Morm 
—— die Prediger von ber —— an aus: 
woburd der beffern Geſellſchaft jo viele ihrer 
und gebilbetften Mitglieder, ohne allen vernünftigen 
Grund, vorenthalten — 
Bon eigentlichen Kaften, welche der Geſelligkeit hemmend 
entgegentveten, kann bei uns feine Rede feyn. Ia, wären wir in 
ei, —2*8 — wirklich ſcharf getheilt z fo könnten wir in jedem 
—* öchgefellige Erholung finden, Aber daß wir in Got: 
—— ae, Familien: Elubbs zerriffen find, gleichſam trupps 
abgetheilt, in offener Ordnung gegen einander fechten, uns 
—— die Ang verfchließen und den Fremben als einen 
, wenn er auch noch fo viele Empfeblungs: 
— —* der "er fee een dennoch wie ein Unreiner von 
uns gemieben wird; die partie honteuse unfter gefelligen 
Tugenden, welche jener Fr ge zum Glüd nidt herausgefunden 
bamit dem Stande, welchen er unter Patrizier ver: 
ht, dadurch, daß er i E ts 


als Suͤndenbock bißen laͤßt, 

enbar unrecht gethan 
7 ueberhaupt fheint jener EArtitet nur unfre Stabt und ihre Väter 
San: gehubelt zu haben, um. diefes Blatt unter einem bequemen 
eifen, und die Rebaction deffelben nad Belieben todt 
— Eben fo wenig ich auf ein Amt oder eine der man: 
made Innen, Gb gan und darauf Anfpruch zu mas 


be und f 
* te un are A Ben er - ne Aue 


Kita rar bie Aufnahme der gerügten A ſelbſt nicht billige-— 
in einer (wie 5 Gorrefp. ſich ausd fteriien Gegend» 
— keine leichte Aufgabe: ift, u Driginal: zu rebigiren, 

bei dem Umftande literarifher Inbifferenz und dem, daß von all 
beren ber Gorrefp, gedenkt, ohne eines 

R. Kurhaus und Dr. Zober’s 
Talent und die Weit 8 auf biefe Stunde nichts wüßte. 

Was über den Bau des neuen ufpielbaufes, der ver: 
lornen — mit Yſtadt und unfer Gerichtäweſen dem 
Berf. des bier fo lang beſprochenen yo ey won noch zu 
ns wäre, bebalte ich mir für zulünftige Erörterung biefer 
— nde vor, 

Straifund, den 7, Mai 1833, 





Du tiughlidender Wi in ditnek Bohlen Cie, 
en nerdenv n 
Aller Mebehker. ver du I Verka 
umberfhauft, a mir doch, denn * weißt es, verrathe mir, 
wer iſt es, der mir 
merſchen ein, (bie k unglaublich der Cultur —— 
e 


aber unter Dunbderten weiß nicht Einer, mas bi 
Ei ol und was wir überbaupt miteinander zu * 





Aufloſung der Charade in Af 30, der Sundine. 
en 


Ein sun ii kin 86 b kei 
(4 mid, dem En 


Ror den Am — angelangt, würbe mid) Suͤden 
von en 
Yunkt 1 19 der En ber * nur einen Schritt von 


BL —* n en zu, aber a enben, bie 
—— uven Dr Ku nörb- 
je — Mein guter —— bie Sonne Ar - 


dekr mM 
Karen. * * —* ni ak nad Bacen 1 — 


ihrem Bankerotte zu begegnen. — het 4 mmen 


den Betrüger LRord mit (cn em Kruge In Paris 
—9 Ia guorro ußlande Giögefllde noch nict 
vergeffen fein. 

Bweite Sylbe: Schein. 
ben Schei 
en Haste Irralı Ge werde eidtt Da (dien dat 8 

ee bat wohl U * zu weinen, menn ihr Dienftf ein 
— er mit Schnee bebedite 
ur“ kn vom nm &gein —— 
Wittwe, u merlein bes Ungtädticen. LBohl mir, mir, 


wenn ich nicht dl (en Aa was * * nicht bin! — Wehe 


einer Gabe Gottes, — wi Korn um alt Mio 
— —— Id Meine The 


Magie — 
Den Bew enden ber eg 
ihre lan 
—8 — auch der Der abe e kann ne pe 4” Herrliche Kia 
—2* 





Schachparthie zwiſchen Magdeburg und Berlin. 
Dritter Zug. 
mM. Weiß. € 6 F 
an —— —X E4. 





Anagram. 


Ein kleines Wort bin id, jedoch im Morgenlande 
Da gelt ic —— mA e ———— 
Nimmft Du mein chen noch davon, 
So finbeft Du mie 11 u ee Sande, 





 Beridtigung. 
In 7 35. der Sundine, Seite 140, Sp. b, ift: 
—— 8 auf F 6,- anftatt »Zpringer von G. 8 auf 7 * 
e 


N i den 
zus Beeifemaid, uns Der Venen, im er öäen m 








(Hierbei das „Literatur⸗ und Sntelligenzblatt” ‚Nr. H.) 
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—— 


zur Sundine, 


— —— 


Literatur⸗ und 
Neu-Vorpomm 


M 24. 








Literatur 3 
Refefrüähte und Reminiscenzen, 





Stralfund, den 10, Mai 


Intelligenz-Blatt. 


für 


ern und Rügen. 









——— Se rue 


fondern nach dem, mas diefe Meinungen aus ihmen 
machen, Lichtenberg. 


Unter den -Menfchen und den Borsdorfer Aepfeln 


Der Menſch ift ber groBe Gedanfenftrich im Buche find die glatten nicht die beften, fondern die rauben 
der Matur. Jean Paul. mit einigen Warzen, P — 
ean Paul. 
bin uͤberzeugt, wenn Gott einmal einen fol 
Denfchen wollte, wie ihm fih die Magifter Wer fpät im Leben fich en lernt, 
und Pro ——6 A, er mögte Der hat den Schein der lichkeit voraus, 
ben erften Tag ins Tollhaus gebracht erden. Goethe, 
Lichtenberg, 7 2* eine ee a bie fich, Öffmer wie 
Entweder Men oder große Zwecke ie ‚ AUF um zu 
ein DM wi — —— eine ee A. W. Schlegel. 
wie dem die ſeinigen, wenn er lange nicht m Groß ift, wer das überwindet, Er 
den rechten Beltecten gelegen. haben ift, wer «6, felbft unferliegend, nicht 
Jean Paul. et. man fi im Gläcd, erhaben nur 
Es ſt fo angenehm, fich mie fich felbft im Unglüc zeigen. 
— gen, * 3 rn u ae —— 
di t fei i es ne en entdeck 
u, — —————— am erſten in der X — Die * ne Dot 
Sich bald zu klein und leide bindet, Jean Paul. 


e oft zu groß. 
Der Menfd erkennt fih nur im Denen, nur 
Leben lehrt jeden, was er ſey. 


Ueber das Herz zu ſiegen iſt — ich verehre den 


Goethe 
ae a ee ia Aber wer durch fein Herz — gilt mir doch 
Den tiefen Grund de —— a wegen; Schiller. 
engen ger , u ede beffere Bruſt trägt, gleich felt du 
& mic m Menſch mis feinen geb hi ler. er gen Bene ruf trdg Non er — 2** 
Thränenteopfen in fih, der weder fließen nod 
eder Menfch iſt befchränft gemug, den andern | trodnen kann. Jean Ban. 
sad einem —** * zu her r’ Br) Mußte dem das fo f —— 
aim, Dad jeden nach * eiſe — | Den hen Gluͤckſeligkeit mach, "wieder die Quelle ſei⸗ 
oethe. ned Elends wuͤrde? Goethe. 
Es bildet ein Talent in der Stille, Leid d poeti iheiten, di die 
Sich ein Eharafter Ay Strom ix Belt — min TUE a un 
Goethe, Der Menfch befteht in ber Wahrheit. Giebt er 


Idene Regel, daf 


Es iſt eine man bie Men 
ſchen nicht mach ihren Meinungen beurtheilen muͤſſe, 


die Wahrheit Preis, fo sich {bt Preis, Wer 
die Wahrheit ——ã— 8 if bier 
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den entfernt zu halten. ge dem green —— Siede- 
baufe, von —— nur ein geringer Theil e maſſiv 
ud gewolbt hatte * fh Die 
schnelle verbreitet. Eine ger Ir 
—— m ehrelimen epraffel in fich 


diefem Augenblide au fih von der 
er» Megen über die benachbarten und 
* Gebäude; Rs ur durch dem. 
‘ Lan Di ang Be 
& il ede Beforgniß er — er din 
grafen — en aclang es end — 












nicht die Rede vom Lügen, fondern vom Handeln ges 


F 


gen Dazu Novalis. 
— wollen it un! went 
8 


4 irrt. 
9 on Lichtenberg. 


Bom Wahrſagen läßt ſich wobl leben in der 
Welt, Pr nicht ine Waprpkit gen. 
Menberg. 


Das Reich der Wahrheit hat feine Lehrer, Velen 






ner, Apoftel, Helden, Märtyrer. —— 
y abe ihre Zuhörer, Nachfolger, Bewunde | Frrsnnerte er Ha Mr 
ver N 
ee et, "Se ee Ba 
er, potter, nig bue zur Fol € haben kl farer m dedentt man, daf mehrere 


nen leichter de,, bie * 
— 9 Berne, m ale A 


wird man von S ergriffen, welches unbere 

Ih vor einem — aus ber einen großen Theil, v 

feicht tiber die „game dt hätte werden: 

nei * unſere erlen um —— * wir fo viele 
Im ger men, db, ea e von au —— Bu 

ai ing. Bee ren zu lafen!” u 


laͤufer 
Feind, me flr beide, Banditen Pe ide. 
von Mofer. 


Wem Du die — ſprichſt, 
Wirft Du fie hören ee 


Es ſcheint faft, als wenn es mit der Erfenntnig 
gewiſſer Wahrheiten und ihrer —— ginge, wie 
mit den Pflanzen, ment fie einen gewiſſen Grad von 
Höhe erreicht haben, fo werden fie abgefchnitten, um 
mieder von vorne anzufangen. 





Magbebut / ** me u 
en und wirigke ———— er $ 
Aa al 
37 Ehkr. Bere: ge ze Yafet: ———— 
Amſterdam, vom 27. April 
2 ide. en Dee Marfte find 
—— EL ae er —* 3 
alte votber © Sidi ide 3 Sal. Er, — 
Hol 


120 
192 Fl., 12 *. — er —9 I, f none 


Lichtenberg. 
(Kortfegung folgt.) 








Handel u. Schiffahrt betreffende Nachrichten. 


Am:®. v..M. wurde die Zuckerſicderei — errn Kru⸗ 
ger zu J * * KH Der Lifche Ku⸗ Frl: kr BR 4 gr : — 1801, ale ’ 
eier m ale ee *8 174 er * 


e * * pril ee unferer iitb rger 


—— Be babe ben, welche ein feindliches Bombar- tbieen) TABL nal, ‚Klee Arisit, SH rs Sn 


Ger er Fr { 
A Sn ne, 


olge d 


aber wohl ahnen moͤgen, dafı nach einem — 
raum gerade am demſelben Tage unfere Stadt bon cincm Br 
— unbeilvollen ——— betroffen werden würde. — Schon 

hatte die ſeit —— Jabren bier errichtete eg 


Heren 
—2 Beſorgn en —2* da bereits ein im —9 — Ja⸗ 
au dort. ausacheadenc Baur geiciat hatte, wie bb hit he⸗ 


er der ganzen 8 w * könne; und vom dem befti 
en Schreden wurde daber lles J 0 als am 28. ». 4 
8 gegen 3 ubr Sturm - Keldure und Feuerruf ver 
ie Krüger jae 3uc Bude iederet abermals in 

ei der ungebeu Marie brennbarer und umn- 

(bich —2 Gegend ne, mit welchen das in Feuer ſtehende Ges 
= (ons —5— Soden ) angefüllt war, erfannte man 

am eine, — haltung, — Hauics 

ar 1 enten war, = daß alle Snftrengum en ich nur date 
auf richten müßten, den Brand von ben nächtien Nebengebäu: 





Man feet aus pillen vom 24. Avril, daß das Shit 
llenriette, P. Claassen, von N = 
fimmt, eine Stunde nach feinem —T Di 8 — 
urde / daß alles Pumpen nicht t helfen * 
S if, um nicht wegzufinfen, — Ans Ex, 
auf den Strand fehen mußte, WW auf 
Man mar mit Bergung der — 52 4 

Das Schiff Gneisenau, Capt. Schuchhardt, vor Bit: 
bang nadı Stettin beiiimmt, int * es angefegelt und 
befchädigt worden, am 23 d, M. led An Zalmouth eingelau- 
fen. (Spt bereits am 26. Kid. berfend.) 

Botbenburg, vom 22. April. Die sönial., | — 
Dampf —— Carl und Constitutionen fangen ib il 

ſa⸗ 


d bis 
mania, ehrt ee I — Fr 9 


lam⸗ 
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nia, Frederitsvarn und Gh Der Prinds Carl ; Mathild J. Sonden: 
— —*8 — 5 Seien Ann ber Fr Ei, U EEE , a pr 
a ab, fommt — von — * —* 


und gebt 2 Uhr Nachmitt 93 nach Norwegen ab 
Man fi er Bf — bam vom 8. Mir, daß das 












Schif Dam Eifabon beftimmt, zei Tage —5 von Kan nad Rotterbam mit Getraibe; - 
arolino, & ©. d 
rin — Te 1 dd wur, pool mit Summer, "Den 4 Dal. Caroline, Gap. PC. Heck: 
Gapt. Tardel, vom ‚gsi 0 Veraeruj in | Rouen’ mit urora, Gapt. d. C. Zi 
42° Fe und deine e ein von Demel —— Aurora * —* en 


nah Shorebam; Proridentia. "Gap 
—5— nach —* Rord „mit —— Kies C 6. 


Hamburg 
br haar, verla Er mit offenen Lufen 
von Bergen n mit — — 


fenſtern, — as me egel und 
angehei richen, die — los, 


u east, das Kuder um = Kar Ruberpinn Maren in autem 








Fonds-, Geld: und Wechfel - Courfe. 
Berlin, den T. Mai. 


Schiffs - Lifte 

Angelommene Schiffe, 
z Etral LM t. Rusch, dr 
RUE — — a 
hanna, von Gopenbagen mit Ballalt, — Gapt. Wesselhöft, 
Schiff gute eltern , deögl. von Wolgaſt 





WBolga al. opt. Jonssen St, Poter, == 
von Eindhetm mit Gikm x. 7 nen, Ch Sr eng fr GER | Amp, e 
Abgegangene Schiffe ee Dianberice . 4 | 97/22|6 
Von Stralfund: 1. Mai. Gapt, Berner, n Sf Hoffnung, Dipr auf. . s 41 —i— 
— der Rordſee mit Getraide, — Gap. Se Schiff Maria, om Die = , 4 1104| 226 
——— mit — Capt. —— Schiff So- | Kur-u. Neumdrf, ⸗ 4 1105/22 4 
rudgam, Schiff Johannes, besgl, — Schleſiſche "Dandbriete « 
gi Love, 8 u —— desgl. — Gapt. Lewe, ff | Beiedrichsd’or = — Inslızle Ins! 2 6 


Maria ai &a oivodt, Hoffn 
— Sqiff Christina, desgl, — en Fri line, 


— Gapt. Pe Shi 
a * — 5 — — 
H ee desäl. — 6, Mäi, *— Moller, Schiff a 
e, nad) Rotterdam m Gerfte. — Gapt, Jern, eat 


Cucu, nad —— mit Batlafı — Gapt. Lindström, Sch 


— 
* olgaſt: 29, April, Gapt. anne Schiff Wil- 
helmitia, Fr) —* gen mit Bol, — 30, April, Gapt, 
* a mi na e a —— rn 
: * 2 
3 Mai, Sul — 49 Louis Kan lie ae, nad be 
m Gerfte, 6. Mai, armer, ugust 
‚ desgl. mit Getrai * ea 


Straliund, den 9. Mat, 
Für m Thlr. Hamb. Bro. — * dato Aa Thlr. 22 Spr.6pf, ! 


dito 
Besser das Stüd 5 Thlr. 0 
ür 100 Thlr. auf Berlin 2 Monat dato BO Tdit. 
— 8 Tage dato part. 





Perfonalia, 
Seine Majefidt der Kni —* 5* an Aulerhochſi. 
—* —2 — na — — na 336 nr 
Gefandten und bevollmd u Min Cheva- 
Ike be vame, die Abſchieds Mudienz zu 53*— und aus 
deffien Händen das * nde Aberufunhs- » Schreiben entge⸗ 


In Wenken H er angefommene 
einbeimif hiffe gen u nehmen geruht 
— Dee arle Ba, Gap Bea, Ilten ren, ce ol einen Kadytoilt 
——— ng den M on jmeiter KT Fake t dem 3* zu 


—— —— von Greifswald. — 2) In Damburg: 3. Di. 
rn Zornow, fommt von Stralfund, — 


—— 
DET ie Zi Dan, Sirene, Gapt. Steinorth, tommt von ai it der Bus baben dem Major von Döring, 


Se. 
* ei eg men ug ‚, den Motben Adler » Orden 
wi remdben Häfen abargangen ia x a8 eg 5 
anal Shi gene Sr. Majeftdt der König baden dem Gteuer « Aufſeher 


jeftdt 
ib dprtich, das Allgemeine Ehren eichen zu verleiben 
? Bon Danzig: 29. April. Mathilde, Gapt. Böckenhagen, Es — 8 zn ' ı 


eru 
5 Sondonderp; Amieitia, Gapt. Hubarth, deögl.; Elise, ’ Ser. Maieität der König baden dem Maior Nöbrimg, 
Gommandeur der Garde- eg in Porsdam und Merder, 


——— den R a DO Klajfe leiden gerub 
1 HABEN of 3 er» u verleihen gerührt, 
"DR DM Abe: nitdr 96 EI RO ii ck Maeierdt daten den bel dem dem Kummergeich 
'" Den 2, Mai, —E— .F Sehlberg von | ang Be fi - Commtiflarius IZimmerman zum ‘Fultij- 
— nad horn mit —— — ai; ju ernennen gerubt. 


Köpeke, besal. don Wolgaft nach der Rorbfee, "Den 3. Mai. —— 








Nuͤtz liches Allerlei. 


Weiße Arlasichube AM färben. Man nehme nam⸗ 
* uart 863 wäne, loche fü 


Privat: Anzeigen 


Dopplete und einfache Branntweine 
in Orhoften und Antern, zu herunterge: 
feßten Preifen, in der Hollaͤndiſchen Li⸗ 
geur⸗Fabrik/ Triebſeer⸗ Straße W 260, €. 


Stralfund. 
P. A. v. Heffe. 


—— — — m a Ze 
Meinen lieben Nacıbaren umd ewig auch einem 
Theile meiner zur wobltbätigen —AX ſo geneigten Er 
feute in der Provinz Neu- Vorpommern, das mich 
12ten v. M. durch einen Blitz betroffene grofie Brand» 
befannt * und zu Hergen gegangen, denn nicht * 
em Brande ſelbſi — zu welcher Zeit ich auf * 
— 


Se 
onders auch aus der nahen tadt Gelmmen, bie t 
ee erbet geriet iR, und bci dem £B en. Ve nat 

















auf die Schuhe aufgetra man braucht fie mur 
ge —* en Sn ihnen eine fchöne vio⸗ 
zu geben. Man nun A etrong in den Schub ſte⸗ 
den, damit der Atlas ausgefvannt bleibt. Ay er troden ge 
worden, fo reibt man ihn mit reiner Leinwand, 

zu geben. 





Zur Ghronif bed Tages. 


Unglüdsfälle, Berbreheu ıc. 
Am 1. d. ift in der mit, Waſſer überfhmemmten Bi ie 
„ Grof-Reding er Feldmart ein unbefannter männlicher Reich» 
nam gefunden worden. 

m 7. d., Mittags zwi 2 12 und Ihr erichoß fich ein 
biefiger Einwohner, wahrſche ich im Schwermutb. 


Bom 2. bis 8. Mai find in Stralfund: 
Getauft: ©. Ricolai: Dei Stabt:Chirurgus Hrn. Emft 
Heinrich Kragenftein ©. Des Vorftädter Georg Zacob Peters ©. 
_ 8. Marien: Des BVorftädter Eriedrid Erdmann vers T. 
Des Altfeufters Karl David Koh Des neibermftr. 3 
Shriftop —— ©. Der Sophia Adolphing rimm unebel, 
— &, Jacobi: Der Zohanna H her, geb. Mayer, unehel. ©. 
Des Tagelöhner Chriſtian Friedrich, Knuth ©. i 
Geftorben: ©. Nicolai: Des Schneiders Karl Ricolaus 


fe der Theilnahme am unſerm —5*— gehabt, un 
wir den freundlichen Gebern zeitleben dafür dankbar verbun⸗ 


den bleiben. gi. Eehmhagen, den 1. Dal 
le Kb, Didier. 


Pierde» Dünger wird wiederum nachgewiejen durch den , 


Fouri b KRosbabn, 
jetzt mebnbaßt enreiberfir. Littr. B. 77, 
beim Bäcermeitter Herm Borchwardt. 
Einem geehrten Yublicum bechre mich die ergehen 
Anzeige zu ade, daß ich jeht das, . Ihe A. 
wiſchen dem en» und Semlowerthor belegene 
enannt „ser weiße Schwan,’ käuflich mich geb 
abe, und bie —— wie ſie rin 
en worden, fortjehen werde, In die vorigen 
zaufet, fo wie an meine übrigen achtbaren it als am 
ein ehrbares Publicum überhaupt , wage ich d Bitte zu rich⸗ 
ten, mir in ufunft i v Roblwollen angedeihen zu laſſen, wo⸗ 
a ap 
$ e ich noch die Bem 
wobleingerichtetes Billard zur geſellſcha lichen 
meiner Watte vorhanden PP — 4 
Altermann D. G. Ruge 
> m einer angenehmen Gegend ier, if ein nd 
Zimmer nebit Kammer und Pferde * b 
zum NAbfteigequartier für De yon ER: 


vermiethen 0? das erfährt in der B ne ublang von 
5 m 
WB. Hausihildt. eg 


inrich Kloot mit Zafı. Margaretja Maria Witt & 
ber Guſtav Herrmann Strandt zu Prohn mit 


mann zum 1, Mal, — 
drechslermſtr. Karl Auguft Wühelm Egener mit Safe, Gatharina 
Maria Friedrila Blohm_zum 3. Mal, Der Bürger und Mau: 
rermftr. Joa. Guftav Schmoot mit 36 Friedr. Karol, Louiſe 
Meinde z. & M. Der Bürger und 3 
Tiemann mit Jafr. Friebrife Dorothea Hader zum 2. 
MWirtbfpaftsführer zu Kubbeltom auf Rügen, Kart Joach. Gottfr. 
Zarterow mit Fate. Maria Jul. Joahima Meyer * i. M. — 
5. Jacobi: Hr. Ferdinand Rhode, Kaufmann un Fürftlicher 
pen zu Putbus, mit Zungfrau Mar. Frdr. Liebetreu 3. 3. M. 
x Zagelöhner David Nicolas Gorbt mit Jafr. Satharina Ma 
ria Dorothea Brunnow 3 2 M. Der Zagelöhner Joh. Ehriftian 
Lübersd u Ser Franfenvorftabt mit Maria Regina Runger zum 
LM, — Bei der Milit:Ge meinde: Lob. Tetzloff, Wacht⸗ 
— b» > 3. Div :Garnifon:Gomp. mit Maria Zuliane Bevers: 
dorf z. 2. M. 


lb Be EEE an: 

In einer der lebbaftefien Gegenden der Stadt u Michaelis 

a. e. eine Wohnun lm vier ‚eibarcn inmern meh 
ubehdr zu vermietben, Mäbere Nachricht ertbeilt die Wuc- 
andlung von W. Hausichildt. 


— r — — 








Ueu-Dorpommersches Unterhaltungsblatt, in Derbindung mit Schweden, 
Siebenter Jahrgang. 


— 


Herausgegeben von Ep, Sudon un W. Hausſchildt. 
A 37. Stralfund, den 15. Mai 1833. 


Erſte Liebe. 
Als ich laum vierzehn Jahre alt, 
Da lichte ich mic, 


4 
Gerieth in Amors Allgewalt 
Und wuͤnſchte mir ein Neil; 
Und dacht daran fo oft und viel, 
Daß ich vergaß mein Knabenipiel 
und immer kuͤſſen wol. 


Das Mädchen, das ich ich gewann, 
Bar mir auch herzlich gut 
Und lirbte, wie nur lichen kann, 
Ein Findlich frohes Blut. 

Ich Füße fie, fie ftreichelt mich, 
Sprach „guter Jung’, wie lich’ ich Dich! 
Werd’ ich wohl einſt Dein Meib 


Ei Liebchen — ſprach ich — freilich, ia, 
Mein Hery es Dir verfpricht; 
Doch ach! — noch fü die Zeit nicht da 
und fommt fo bald nach micht! 
Mein Vater foricht: ich müßt” binans, 
Lang bleiben fern vom Baterhaus, 
Denn folches fromm’ dem Mann. 


Doc, Liebchen, wenn in diefer Zeit, 
Da fern id von Dir bin, 

Ein andrer Mann nun um Did, freit, 
Mit redlich treuem Siam? 

Ein foldyer, dem's an nichts gebricht, 
Ein Amt fhom hat, mas ich noch nicht, 
Bir, Lichhen, ficht es dann? 


Mein Llebchen ſchwieg und sürnte mir 
Db dleſer Frage fehr; 

Ich fchied, war kaum ein Jahr von ihr, 
Da kam der Freler her: 

Und fhmeichelt fleißig der Diama, 

Bis Liebchen endlich fagte: Fa! 

Und mein ward nicht gedacht. 


Nach Jahren, da ich wieder heim 
Zur Dfifeefühe lam, 
Da kehrt ich auch bei Jenem ein, 
Der mir mein Liebchen nahm; 
Und fand dann, was das Sprichwort foricht : 
„Die erfte Liebe roſtet nicht 
Jedoch in Ehr und Bucht. 
2 [2 = &s 


los eilt fie an ihnen vorüber, mit dem ausfchließlichen 
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wiffe Graufamfeit hätte —5 kbunen, theils entwi⸗ 
glänzende Eigenſchaften, und zu 
(aut ſprach das Andenfen der von einem Bater geleir 
fteten Dienfte für ihm. Aber bis auf den Schatten E 
ftören wollte man bie Gleichheit , die bis jegt zwiſchen 
ihnen geherrſcht hatte. ge verfündigte man 
Koberten mit dem möglichft gebieterifchen Tone das 
ihm bevorftehende Schidfal, man fieß ihn fchonungslos 
fühlen, was er feiner Herrfchaft ſchuldig ſey, man ließ 
ihn merken, daß die rittermäßigen Webungen fich_nicht 
für ihm fchickten und daß er fich zu untergeordneten Dien⸗ 
F bequemen muͤſſe. Bald fie man ihm auh Ro 
erts Waffenträger werden, feine Kleidung ward vers 
ändert, und bei den Wettrennen durfte er nicht mehr au 
feined jungen Herrn Seite reiten, er mußte ihm rc 
Mit ftiller Ergebung fand ſich Robert in diefe De 
mürhigungen, und menn et bedachte, mie er Nogern 
dennoch einft gegen die ihm bedrohenden Streiche ſchuͤtzen 
wolle, dann hoben ſich feine Blicke zum Himmel und 
der großmüthige Entſchluß jtrahlte in feinen Yugen 
wieder Rog er feinerfeits ve wenig Werth auf dieſe 
Ho et erzwungenen Achtungs eweiſe, er fuhr 
fort, in ihm nur feinen Waffenfreund zu erblicken, und 
ließ er fih glei Öffentlich diefe Anordnungen feined 
Baters gefallen, fo waren beide Janglinge doch, wenn 
e allein waren, die alten Freunde. Noger ſah in 
obert mur noch den alten Spielgefährten feiner Ju⸗ 
gend, nicht den Bruder Elvigend. Indeß fühlte 
der junge Graf doch * deutlich, daß ihm das Maͤd⸗ 
hen glei ig fen; er fühlte ed an-dem 
fen Pulsichlag feines Herzens, wenn et in ihrer Nähe 
war, er fühlte ed am den fchlaflofen Nächten, da nut 
ihr Bild vor feiner Seele ftand, er fühlte es, an dem 
Schmerz, der ihn bei dem Gedanken an die nabe 
Trennung ergeif ‚ da ihn unter andern Umpftänden bie 
Ausficht, die blühenden Gegenden Europas kennen zu 
fernen, mit Entzucken erfllt haben wuͤrde. Er machte 
kaum diefe Entdekung in feinem eigenen Herzen, als 
fichh ihm auch ſchon alle Hinderniffe zeigten, bie feinem 
Glüce entgegen ftanden. Mit Schrecken gedachte er 
des ——— Charakters ſeines Vaters, und ſeinet 
hohen Geburt. Die Ehrenbezeugungen, die ihn umge 
ben, dünften ihm jegt als eine druͤckende Beffel, von 
welcher er voraus fah, daß er ſich von ihr nicht vol 
befreien können. Auch wiederholte er taufendmal, daß nur 
Unglüd feiner Liebe drohe; allein zu tief war Eivigend 
Bild in fein Herz gegraben, ald daß es durch die laͤl⸗ 
teren Betrachtungen feiner Vernunft hätte verwiſcht 1er 
den Ebnnen. Seine Unruhe war geenzenlod un 
fo graufamer für ihn, ald er fie Feibft r Robert ver; 
bergen mußte. Er fürchtete zwar nicht, dieſen I fein 
blicken zu laffen, aber er jtand an, ihn zum Gefährt: 


Es frei zu fagen, reuts mich nicht, 
Daß ich geprellt bier ward, 

Denn, wer zu früh fein Met ſich Aicht, 
Sigt — glaub ih — bald ſich bart. 






















Die BWaffenfreunde. 


e aus dem el undert, eimer alten d 

BEE A Hr u v. u ſchein 
Gortſehung.) 

Kaum iſt er verſchwunden, ſo eilt Elviga nach dem 

Gaͤrtchen, wo die zu ihren Zeichnungen nöthigen Blus 

men von ihr gezogen und gewartet werden. Acht⸗ 


Beduͤrfniß, allein zu on, flieht fie nach einer Laube, 
wo fie fih auf eine afenbank hinwirft, um in uns 
belaufchtenn Selbftgefpräche die Urfache ihres heftigen 
Schmerzes zu erforſchen. Sie ſah nun wohl, daß 
dieſe nit blog in der Furcht, ſich von ihm für einige 
& zu trennen,  fondern auch in dem eiferfüchtigen 
edanfen lag, fie könne einer gläclicheren Nebenbuh⸗ 
ferin weichen mäffen. „Dein, rief fie auß, wie könnte 
ein meibliches Herz dieſer Fülle m nlicher Vollkom⸗ 
menbeiten widerſtehen!“ ie gebachte ber. Erzählung 
der Gräfin, als fie fie die obengebachte Domanız lehtte, 
deren ſhwaͤrmeriſche, zaͤttliche Strophen das cho ih⸗ 
rer Empfindungen waren. Der © feier, der diefe bis 
jet verhuͤllt hatte , el, doch mit Demi: Licht, welches 
nun den geliebten Gegenftand beleuchtetete, ſchwand 
auch jede offaung, ihn zu befigen, immer aus 
ihrem rer Bis jest war ihr jedes Streben n 
irdifcher Größe fremd gemefen, fie fühlte nur das Glüd, 
eine Bafallin von Nogers Eltern zu ſeyn fie wuͤnſchte 
es immer bleiben zu können. Nun erblickte fie in dies 
fem Verhälmig nur die Kluft, die fie Beide von einans 
der trennte, und eime ſchwarze, teoftlofe Zufunft lag vor 
ihnen ausgebreitet. Nur zu getreu tief ihr ihr Gedaͤcht⸗ 
nig das gene Gewicht zuruck, welches die Gräfin auf 
die Vorzüge einer hohen Geburt legte, fie gedachte des 
Abftandes zwifchen fo erlauchten Vorfahren und Ro: 
bertö unbedeutender Tochter, und fie fagte fich felbft, daß 
fie alle Hoffnung aufgehen, daß fie vor Aller Augen, 
befonders vor denen Nogers, ihre Empfindungen ver: 
bergen müffe. Dies beſchloß fie auch, doch ihm vers 
geflen, ig nicht mehr zu lieben, wie hätte fie das 


ve t: 

Die ungluͤckliche Elviga trocknete nach ſolchen 
Vorſaͤtzen ihre naffen Augen, warf noch einen a 
lich wehmäthigen Bli auf die Laube, die Zeugin ihrer 
Thränen, und eilte dann in ihre Gemächer zurůck. Der 
er se8 (0 ——— Gegend, 2 der 
Rachtigallen fehnen en ſchien des un fi 
Maͤdchens Are zu wiederholen. . u. 

Trennen wollte man eben nicht den jungen Gra⸗ 
fen won feinem Gefährten, denn theild war ihre gepries 
fene Freundſchaft zu groß, als daß dies ohne eine ges 


ten feines Aumners zu machen. Die Einfameit, ſuchend 
durchierte er die weitläuftigen Gärten ſeines wäterlichen 
Schloffes, und Elvigens Bild erſchien ibm in jeden 
Baubengange, an jeder heimlichen Stelle. Bettat er daun 
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— das Schloß und Binde duch feine Säle, | das Beifpiel ihre® Vaters dergeffend, ihre Gebieter 


















fo fagten ihm die darin enden Bildniffe, daß al | aufhören zu lieben? Ihre Gebieter% wie olte Ro⸗ 
fein Hoffen vergebens fe ger beftig bewegt ne Gedanke! Se Euch, 
ungen entgingen glüdflicherweife dem Grafen und der precht das Wort nicht mehr aus, Wirde Ihr mi 
Gräfin, welche fich allein mit den Ausräftungen zu feis we Thron zieren? 9, daß ich Euch bieten Fönnte 1“ 
ner Reiſe befchäfti Um feinen Schmerz zu zer | Die mın herbeictlenden Jäger unterbrachen das Geſpraͤch; 
ſtreuen, ſchaͤftigte er fich mit der Jagd wilder meine. | denn Roger, der fein Zufammentreffen mit Elvigen 
Eins dieſer Thiere wird einft durch die Hunde nach nicht wollte bemerflich machen, eilte ſchnell aus der 
dem anftoßenden Garten getrieben. Hier ſteht es fhaum- | Laube und ihnen entgegen, 
bedeft und mit wuthfumelnden Augen feinen Berfols (Bortfegung folgt.) 
gern, und zerreißt mehrere derfelben, deren Zahl nicht E 
binveicht,, feiner Herr zu merden, Roger, der in der 
das Sag dfe herbei, um den Eber 
mit der gebräuchlichen Waffe zu erlegen — da wendet 
ſich diefer plöglich, die Hunde [oslaffend, auf ihn zu. 
Muthooll und ß chickt mie immer, jtöße diefer feinem 
Feinde das mÖrderifche Eifen in die Bruft und bringt 
ihm eine toͤdliche Wunde bei. Leblos fällt der Eber 
zu feinen Büßen, aber der Stoß war fo heftig geweſen, 
daß der junge Graf felbft dadurch niedergeworfen wurde, 
= — — laͤßt nn ein durchdringendes 
efchrei hören. Mafch ſpringt Roger auf, als er 
eine Stimme hört, die ihm befannr fcheing. Diefe Stimme 
ſcheint aus einer Laube am Ende des Gartens zu kommen, 
und fi dem Walde zu nähern, er eilt ihr entgegen. 
Mie 2 ift fein Schreden, als er Elvigen leblos 
— F * auf A 7 faßt fie in * Arme, 
er fucht fie mieder zu e u bringen und zittert, 
als er ferne Bemählngen t — 5* Da er 





Eorr efpondenzsMachrichten. 
Der Kormoran anf Rügen. 
Wenn gleich das — —2* rg d 
ei en 
jegt nod nicht grande oilstte und noch — 
ten Nogligde befindet, fo find Doc Khon aus ferner Zaus 
[enbe von oabegäßen —— —— wackre a Per 
Immer ‚ui r N. 
willlommen alle Ba — —* em nd geblhrlicht 
a 
ihre Abreife i ‚ unb wirb 
— 
a en ae » % aber 
R vie — e —— —* erſten kr En ? 
na r hi or: 
(Pelecanıs Carbo —3 * De gif Bte fi 


R 'D. Lichtene 
und D. Ktug bi el vortreffih abgebiidet- ift. Diefer 
t übe die Größe einer Gans, ift abe zierlicher 

und vorzüglich einem —* und 


4 

* were he Der’ En Räden, —“ 38 un 
ef dunfelgr a r n n 

ind Baar PR ne —— a 


Geftalt und dur die Steife und rte der Federn aus, bie faft 
Aebntichkeit mit denen Eile un baben; en 6—7 Boll lang, 
hohl. Beine kurzen Schenkel: haben 
Zritte find mit ſchwarzer Shmwimmhaut 


bens jeichen von fi). Mo⸗ fie endlich Roger erkannte, 
der fie u hielt und untoilfführlich an En 
: r 26? Seyd 













verwundet? Um Gottes MWillen tröftet mich.” ; 
Jetzt wurde fie etwas rubi er, fie athimete freier und i Be u Kopf ik 
ihre Wangen rötheren fi) wiedet. Für ihr Leben Heingefhopft und mit weißen Federn, die bis zur Hälfte des 5 
darf Roger nun nicht mehr beforgt feyn, aber | fes laufen, gefprenteit, die mit_gelbem Ringe. 
















Schnabel braun:gelbti 





—* mit einem 
mißt ungefähr 4 —4%30ll, 
opfe nod ven einer weiß: 

eutel erweitert und mit 


er brennt vor Verlangen, die Urfache ihres Schmer: 
r zu erfahren und dringt deshalb mit ragen 
fie. Elviga wird beftürge, errörher und erzähle 
endi melnd: wie fie durch das fern anhaltende 
Hundegebell verlodt murden ſey, die Jagd aus jener 
Laube mit anzufchauen und daß fie dem Schrecken nicht 
babe widerſtehen können, als fie Rogern bei 
Kampf mit dem Eher babe niederſtuͤrzen fehen, Die 
rief mit unausfprechlichem Blicke: „Dimmel! fo wäre 
Euch Roger theuer?“ Elviga ſchiug die Augen mies 
der, noch höher färbre ſich iht Geficht, Beider Lippen 
begegneten fich. Der Raufch ijt gefiohen, Tautlos ht 
Roger da, mit n blagenem Blicke, aber Elbiga 
unterbricht das peinliche Schrei en mit der Fr 
muthet ihr wirklich Roberts ochtet zu, fie fol 


ichnet bu ine Art Tou 
—— — und baut 


ak und 


feeier und haben einen übten 

mäßig hoben Eiche 21 Refter 

und fand in frifhe Grün am Stamm bes 

Baumes von des fe Weiß, mie mit —— 
r 


dem Ve a en. Das 
dem erraben viel Xehntichkeit 

ber Er ftreicht in Deutſch 

Hözuges an ben Hüften des Meeres und 
innere ‘Pfand. Dennoch fiheint es ihm 










olle, 
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i t Eier und Und führt dich raſch ber ruͤgenſche Bau'r, 
‚ —* * —— —— er Dem Dlatien en vorbei, 
ina, wo ex beimifh if , fo wie au in Irland wird er, efer bie Tafel von 
der Kormpran als ee Eu gebraucht, wobei er Anl er Karolus gewefen fey. — 
ar neh BC A ee ha, Ber Wege. berihr ua Din mit mäßtie Bin! 
tet worben, aber ud, i naenbannt geblieben, der von Ben Kart der Amölfte von @tsalfund auf 


Mit feiner. Reiterſchaar. 


Gegt Über ben enden Gellen hinweg, 
Entgegen bem dlichen Heer’, 


Das hatt’ albigen Ber 
Berfganzt = "träftigen Behr. = 


immerhin, 

Süningen um, TR —— ier iſt —— Gaſt, den 
——— e —— 
und fehe wohl mit ben beiden Elemen bie biefer Bo {6 ht, 
vertraut find; und i halte ed ——— friſche bensfülle zu 






befhauen — ale de Rumie nen. — Und als ber König mit feiner Schaat 
Se de gez Hefe de: ee —— 
Eu ae Hd RER | an De na 
" 0 
—— der Hering nur erfhien, Im dieſem Jahre Karolus der Zwolfte fprang fröhtich vom Pferd’ 
Er em | urkei Kar de u 
er um 
une Ka un guoh Berger mar, Baaen, uf "andern teilen, feinernen — 
ont der ang Sam —— Bald der alte beſtaͤubte Granit 
— Kuh, Des Meran IR (mer Hein — ug eine ne 





So Eöfkti d niemals zu Mitte 
a ig 
Und als der König das reichliche Mahl 
en: fit gegen den Bein 
Und menge fi aufs bdum er. — 


Roc immer lebt im Munde bed Bolks 


chen worden, ob die Dampfschifffabrt bei der Verlegung 
von Stralsund nach Greifswald gewonnen habe oder nicht, 





Die Ursache. dieser —F kann ich nicht beurtheilen, Die vom Nadliger Stein 
ad n = Mit Freude er aber. = Und ao - hin Bauer vorbei 

= hö , ' —* 
derselbe wird und also eine Wieder- Zurück ef im ein, *) .®. 
Verlegung ist, Für uns arme Reisenden ; 

en Vortheil dass wir an der : 

Stadt landen und dass wir unsere Se hen B das frohere unmittelbare Leben, bad fih In e Gemäthlig: 
zette en können, denn hier ist es in dieser keit an Sagen und Erzählungen, vergangener erfreute, 
sicht erbärmlich, Ein einziger Jude ist der Wechsler der- zu gerftören broht, ſcheint eine Sammlung biefer Art uM p 
selben, und wenn die Nummern einige Hundert Thaler nothwendiger da über oder Lang verfchtuinden wird, was jeht 
überstei hat man wirklich Noth damit; dieses war aber nur noch in fo weniger Getreuen Runde iebt, Das Sammeln 
nie in d der Fall» — t feine eigenthämlichen Schwierigkeiten , wie derjenige 





bitbung der I nt ift. Menn fi and nur wenige 
eigenthimliche Sagen finden follten, da kein die 
naturihönen Fluren bewohnt, fondern diefelben mehr ober me 
niger mit denen im übri Waterlande übereinfiimmen , aud 
den Bewohnern des Gilanbes biejerige poetifye Seite fehlt, 
welde bie gen der Sübteutichen an ben Ufern des Rheind und 

& i werden nice 


Ruͤgenſche Sagen. * 


Die Tafel Karls des Zwölften. 
Im Rügenland bei Nabelip 
Dia liegt ein gewaltiger Stein; 
Die alte Straße na Mönhgut zieht 
Sid ihm zur Seite hinein, 


So angenehm uns bie efältige Mittheitung über das Erſchei⸗ 
nen des Kormorans in unfrer e war; fo wiirde und ber ‚Hr. 
Ref. noch außerdem zum Säulbner gemme haben, wäre es ibm 
mögtih geweſen, eine Zeichnung in er Leben diefes 
Bogeis einzufenden ; denn die In Wilmfens Handbuch ift doch zu 
fein, um genau zu. ſeyn und Jedem zu genügen. D. R. 


) Zei junge Freunde, voll Liebe zu vn Be und Sagen 


defto weniger bie einheimifhen für d nigen für E 
ben und Woltebildung Sinn ke = Berth bebalten, und 
Hieyen Länder, als Gpiegel des 
norbbeutfchen Lebens, ber — w eradtet 
werben. Gelegentlich wird eine umfaffende Abhandlung über 
den rügenfhen Sagentreis erſcheinen. Anfang ift bier mt 
einer Sage, die der neuern Zeitgefäichte an rt, gemaät, 
und werden nädftens mehrere verſchledenen Sabalts feuer, 


*) Ob der Stein zur Zeit nog bei Nabelig ſich befinde, tan 
augenblcklich nicht genau angegeben werben. 


— — — — 


— 
(Hierbei dag „Literaturs und apntelligengblatt No. © 
Geramtrortlicher Verleger: W. Hausſchildt. Gedrudt bei W. Haus ſchildt. 





ihres Baterlandes haben zur ie Sagen Rügen 
“u jammein und in — ukleiven, Sept, da 
eine Bitdung auch In die unte öklaffen hereinbricht, die 
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nen Mann — toi, dann Ändern fich beide und 
nehmen. oft fich einander noch dazu. 










Literatur. 


Lefefrähte und Reminiscenzen. Jean Paul. 
(Bertfegung.) Dad iſt die mahre Liebe, die immer und immer fich 
An’s Baterland, an’s theure, fehlich Dich an, gleich bleibt, 
Das halte feft mit Deinem ganzen Deren, Ob man ibe alles gewährt, ob man ihr alles verfagt, 
Schiller. Goethe, 


Berzage nicht, wenn Du einmal fehlteft und Deine 


D, die Berge, die Wälder, hinter denen eine ge⸗ 
ganze Neue fey eine fchömere That. & 


liebte Seele wohnt, die Mauern, die fie uanfchliegen, 


Jean Paul, fhauen den Menfchen mit einem rhhrenden Zauber an, 

—* Du efeheen, mas hu ziemt, und — > Jean A 
Denn if am meiften dran gelegen, Mühfam erreicht der enſch die Alpe der ideali⸗ 

i Liebe, famer und gefährl ift — wie 
————— ale Dee ——— eigen *86 3 

N t A 
Wo Öitlichtei venket re Liebe, Liebe, Mutter der Gefänge, 
In — ya, fun ——— —— 
u bie : e 

Rach Freiheit ſtrebt der ie 


am, bad Weib nach Sitte, 
Goethe, 
Di d ein liebli Geheimniß, 
vechäfl, nicht een Kg nd und Liebe Ann? 
nur ber Berftand, Novalis. 
Es giebt Weiber, die man lieben muß, 
fie qu fernen; —— ut N u; 
Jean Paul, 


D, wenn der Menfch nichts mehr zu lieben hat, 
ſo umfaßt er das Grabmahl feiner Liebe und der 
Schmerz wird feine Geliebte; Jean Paul, 

Recept zu einer bürgerlichen Liebe 

Nimm zwei junge große Herzen, wafche fie fauber 
ab in Taufmwaffer oder Druckerſchwaͤrze von deutfchen 
Romanen — gieße heißes Blur und Thränen daruͤber 
— feße fie an das Feuer und laffe fie aufwallen — 
ruͤhre fie fleißig mit einem Dolche — nimm fie heraus 
und garnire fie mie Krebſe mit Bergißmeinnicht oder 
andern Feldblumen und trage fie warm auf; fo haft 
Du einen fhmackhaften bürgerlichen ve, 

ean Paul. 

Was man eine glückliche Ehe nennt, 2 ſich 
ur Liebe, wie ein forreftes Gedicht zu_einem inprovi; 
irten Gefang, Schlegel. 

Die Zeiten find fr und vorüber, wo Liebe noch 
dad Mecht befaß, glücliche Ehen zu fchließen. &ie 
bat es dem Bedürfniffe der Pflege, dem Durfte nach 
Reichthum abtreten müffen; und wen fan es entac; 
ben, wie graufam fie fih deshalb gerächt hat? Die 


uerlei Stempel, die Figur eines Engels, 
Jean Paul, 

Die jungfraͤuliche Seele ift eine reife Roſe, aus 

der, fobald Blatt gezogen ift, leicht alle epaarte 
nachfallen. ean Saul. 

Unfelig, ſchuldvoll ift der ling, der niemals 
dor der Schönheit blöde mar. * 9 Paul. 

Jeder Juͤngling hat ein ſchoͤnes Zeitalter, worin 

er fein et —* ——* eined, worin fie feis 

















——————— 0—— 


et 


Nothwendigkeit, ſich da fruͤh ſchon (oszureißen, mo das 
indurch jo gerne verweilt batte, 


, Diefed Beraßtiegn der Unitstigteit läßt meiftene 
die Söhne Melt dann, wenn fie 
er einer ziemlichen Abkühlung iheer Sinne an eine 
—— & — mie fie meiſtens 9 enannt wird — folide 

erbindung zu denfen Geht find, vor —* anften 
Feſſein der Liebe, * vor Silavenketten zuchefbeben, 
und ur noch die Ruͤckſicht auf ein einſames es ſchwaͤchli⸗ 
Alter kann fie im bed ihren Nacen in 
der Ehe zu beugen, und ihre Freiheit gegen — 
zu vertauſchen. — So arm haben wir un 
€ gem ” * 


acht. 
Wern zu glauben iſt, redli eund, das will ich) 


Glaube dem Leben, es lehrt —— r als Redner und 
Bud. SGoethe. 


WMan ſteigt den g rimen Berg des Lebens binauf, 
um oben auf dem Eiöberge zu —— 
an Paul. 


Ach, das Leben wird, mie das — nicht 
eher fh, als bis es zum Himmel ſtei 
Gran Paul. 


(Schluß folgt.) 


Vaterlaͤndiſches. 


well; den 9. Mai. Am 2. d. M. feierten die frels 
* n ir er aus dem ve 33 me. den Wiäbri- 
chächt Hr eriten Schlach yeintie et 
— et Über Biefes rel 





ne wed Ha 
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K n von 
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De hie en er im in ö führt, um en —* 
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ten des Seen Helden, verdantte.. Zu Seiten der or e wa⸗ 


ren die Namen der tapferen Hee 
—— 


ver aus jener Zeit, 10 
hr rien j ‚ To wie 
den Die der twichtigfien 


lerd, und rings am des ae Win: 
Schlaihten umd Wefechte, 









greußifce Heer fi u. Kg 








denen das 


en, mit He Bergierun- 
Ami s Bildn —* — 


en ebrady ht. 
, den Wabkfprudy der 


drenbes wor x geipro * „rund 
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ne niemals ee ge Ms 


——— fen om Alan * ve Er 
ner [4 . 
| bern arm, melde — rief unvo 
€ efende 
cab Herbs und © 


utes, mund 
m ‚u Bribe der eb 


5 
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E43 
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Ale 
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; 
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ein feuriges H Hurt ©, und „ mit 
denen er fich über den nn Ohm —* ung und den 
Sreiwiligen © ein Ma lebende brach — Jubel aufge- 


nommen. Au 
Erg + 


gab ns reiche —— 
altet Ih) 


Einiges frangbfiiche Ge 


Her 
AR 


wertbes Andenten aus den en en, v 

Siegen - ag die bier willig auf dem Altar ber ob 
ges wurde. Die Babe — t ihres Smedes, 
e wire ten und — «# befumdete ſowohl bei Werth, 
auf in | Erinnerungs- Pfand f wird, als ben 
Bo Ithätigkeits 1 Sin ’ 9 in der Verſammlung — 
ger — en ug a erung zum * 

n. — So 
—A * een ‚den es in ’ Hr 
—— — Bu un 4 und na dem D = 
a ochene Wu ie Grenien 

ter ausjnde nen — Tr i rg dt auf vors 


bandenen Raum * 
iebt Zeugnif, daf der Sinn, der cs bervorgerufen, nicht blos 
emaligen Frehvilligen — daß € allen 


Ein i — und noch 
dien (Abe and In Künftig en — I v 2 
pe in gleichem Geifte ſich wieder su wi er — — 


uch momwern fo “hi 
er ; 


erfeeulis 
ches Ergebnif, indem von a im „Hefe we — angemeldt· 

en Sie —5— verglichen worden find, und nut in 
Ind Stande de bringen mar, bit 


ben, oder. } 

nern nicht er 
werden fonnten. v7 fiebt 2 zu bofen, dafı dieſe IE” 
— Wirken 


ren werde. 


Handel u. 


Hochſte und Aiedelofe, Getra devreiſt. Am 4. 
tzen 33 Thlr, 15 Get. 23 Thlr. 
j Öperhe 2 ir. 
als Tplr. 15 Sgr. — An 6. Mai: 
a 21 Thlr, Roggen 27 8 25 Tbir. 
420 Thlr. Hafer 19 Thlr. 15 Sat. a 18 Tolr. 1 








ſo cben von Antwer db ie, den dorti 
andelsftand auf fein 1 Umemcmen, che Bahn des —— 








G 
ing i Berfandt ab, ſowohl 4 
un a en ae To. rende 
wurde von € gefauft., Man bezahlte rotben fe gebaut, dafi fe it der aröften Lei plombirt wers 
bis 130 gen Hol. mit 87 bis 89 — — en fünnen, un fe — — rd ern i en, in 
81 Thle., und 123 bis 124 Yigen mit 92 bis r. olland an’s Land —* ſchlagt de —— Inifchen 
on Gonfumenten wurde wenig gefauft. Cs traf ziemlich viel | delsftande vor, feine in Wefel zu beit gen, Dir 
1, befi Mitteligaare, Anbalticher meißer m —* den en die — zu einer tt er⸗ 
do. ueber = r Ir., en 20 | 78 er ner Kifnst werden. Öchte diefe Gelegenpeit ergriffen 
[8er nee und roiber 2 . totber 60 z R Man vn 2. Mai. £ 
; Nürnberger Korrefpondent meldet aus 
368 Saft; Ausfuhr 125 Lafl. — Ju Roggen fand nicht viel hingen: „Der bieftge Handelsftand hat mit j ein 
d t ver⸗ 
Um datt, ba .. de 7 * An | einen über einer — Bitten 
no 


Rang» rt den 
Sie 


der St un ‚ and bie alb anmefende De: 
tation von Chin t den 
— 
burg zu Stande f 


ana 
Bann. 





und 
dr der lebten Woche 68 La ; Auss 


ebra h 
—— Lafl. — Gerſte findet in 8 er Waare e e Kdu- | & R got Seren bepal ar a — F 
J 
40_& 43 ————— ——— n diefe Kang » Siiffahrt verweigert, und 
= x 42 Ir. ef 30 
are u Bee RE cn 
fur davo nicht groß mat, erhklen fh die Yrelle Der Veen ee erh a6, von Barera- Nach Chin und 
rten nur mit ‚ Die geringern, von der Micder- Elbe vor sur, fo daß nun von der Mitte bes — Mor 
und von den t n eingetroffenen Sorten, fanden ts an auch A, Königlich Baperifche Flagge in dem Hafen 
nur zu beruntergeichten Seelen —— Medienburger 28 cn weben wird 8 9 
& 32 Thlr., 26 & 30 Thlr., Nieder Eipfer 24 | ' Ira SI Fre ' 
“26 d Dfifriesl. 0 & 25 Thlr. Dor- Man fchreibt aus Helſinghr vom 3, d., aus dem Schirfe 
Fr and Einfubr der — Woche 91 — Ans u Frederik & Maria, Gapt, elbye, ein großer Theil der ds 
— Mor 


dung, nämlich 360 Tonnen €, gerettet find. Das Sci 
i Bei ng ber waren noch 

aus der Dilfee angefommen und drei ig Ingen bei Hornbet um 
afen vom Helfingbr ift wegen zugeſtohener Havarie, 

ba Je ? r a —* 


allehobed auf dem Grunde geiefen, das Schiff 
a Gapt. W. Mortemar, von Rondon nah Dansig in 
a 


— d Einfubr der lebten Woche 17 Sal, — ß 
a a a. Dee ath 40 gan, | Taf eingelaufen, und muß Fielholen 
eder lebten Woche 15 Saft; Ausfuhr 15 Pal — Kapp- In fremden Häfen engelommene 
Luden. 58 & 62 m. — Ecinfucen. as6mk eindeimifhe Schiffe: 
—— dieſes Monats a ge “= end ra n ee ed ul: er —— ——— er 
= | vo nd. — 2* vi o ä 
———— Sai * vr. Essen, Gapt, Schumacher, kommt — Stralfund, 35, April, 


Ein 1. Sanuar Die bene Tran erhalten. 
er vom I, Fanuar eute 
en 1/0000 = 
Vorraib von weißen en. 700,000 

» crothem ca. 370000 » 


£iffabon, vom 13. April. 

Serie if bier gegenwärtig ginzlich unverfäuflich,, indem 
Sr — ———— ergiebig € 

r San 
beits-Hıtette enthalten folgende Glaufel: „ÄES wir 
d it ngen ju Lifabon und im der Untacaend * —— 
A —— Ren, N RC bnen vangegn | on ns era: 3. Apcl, Lion, Gapt, Riedel, tommi 

‚sufolge fyoradiicher Art zu fenn jcheinen.” — Sie 28. Xprit. Christine, Gar Br — 
Krantbeit., pe him md Kiden Portugal bemertbar emacht 5) % — 3 Mai. Catbaran Gapt, Stahncke, 


hin, Gapt, Krüft, kommt von Etralfund, — 3) En eiban: 
; April. Smolensk, Capt. Suhr, fommt von —— Ksche, 


bat. die unfereitig diefelbe geiefen tft, bat, fchnell” wieder fomme von Otrafenk 
en ; Dorothea besal.;5 So- 
—XR und man bofft, daß wir bier eben fo ghclich da- — ie —— —— — le 
esgl, } apt. Osten, besgl,; , Gapt. Brud- 
Den 4. Mai. Maria, Gapt. Scheel‘ Deögl.; Ma- 





den 
Das Frantf, Journal enthält Na Hebendes aus Eblm vom | ria, Gapt. desal. 
25. Mpril: So an — * ie ae Mirrheilung aus Den 5 Da. Christiane, Gapt, Schultz, besgl.; Sophia, Gapt. 


n: Hr. Manfen, (her des Haufes Zimmermann, ift Fröhlich, desgt:; Sophia, apt. Woiworl, desnl.; Anna Eli. 
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sabeth, Gapt. Rosten kommt von Baal ; Christiane, Gapt. 
will "_ Auf der Rhede: 5. M ne, Gapt. Tode, 


komme von Bergen. 18. Sar. bis 19 Sur. 


ie. 
meer © E er Shefe 186. 
& 















Aus fegmben en te “ — eg 28 vi 1 The. 6Cpr. 

Bon Swi ' ette, Gapt. Nie- e "7 * 

en geht so zenke Den 3, Mai, Hoffnu lsapt. Ewert, engrüußt, 3Tbir — AThlr.ð 

a — ee 7 Free 
. a ‘ ln 

gr e — er, re na —— —1 ein, 8 bis 11 


b5 6 6 
1 vie 3 B Son. 67 4 * Sat. 6 pf. 
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€ t, "sah t na 
tie: ®. — dia; Sapt. E He F per —— wet b 
— Von rielle: u apt. Spiegelbe 6 Zell [77 — m» 20 — — — —2 
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— me F Is — 
Den 4. Mai. tz, von R Roſtock, den 11. Mal. 
Eondon mit Wai em Eduard, Gapt. 
von Memel Be ai Bimmer, Flora, Gapt, M SL. dacht en A Sqhefel gzo bis 18 P- 
man 5. Mai, Be apt. Di Holtz, 348 3. 


Pe _ J— 
— 15 » - 
fen, — W— 





Eu — — — mit — Friederike, Gapt. D | 
©. Schiebe, von "Sch | ge der ee Dfffee mit Ballaft;_Pre- Zur Chronik des Zageb. 


Unglüdsfälle, Verbrechen x. 

Am 1, d. verwundete der zu Born wohnende ler und 
Unteroffigier, des vandw Recgtg Beicht, den 
Ay ichen Steuerauffeber-Boot angefeiten 

tler aus Unvorfichtigteit durch einen P am 
Ic Dec, Bu Ba gan, wa = 

ng .n a 
Folge der 64 Beriehung gehorben if. S 


Vom 9. bis 13. Mai in Stralfund an? BG 
d1Reifend. Eduard Meier aus Hamburg; Handl. 
Comis Mid. Joh, Louis aus Hamburg; Hr. Kaufm. MWorbius aus 


B Charlotte, Gapt. J F. Pertiet, von Antwerpen 
nad) der Oftjee mit Ballaſt; ee, Gapt. J. ©. Wolter, 
von Rotterdam nad) WERE PENT mit Heringen. 


Bonds», Geld» und und Wehfel- Courſe. 
Berlin, den 10. Mal. 
Preuß. Gourant. 
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Abendlied. 
Am Ifien Mai im Rabbas. 
O Licht; o Glanz; 0 Mond in fermer Blue!) 


Nicht nennt das Wort was deine Pracht gewährt. 


Wir fühlen tief die himmliich fanfte Weihe, 
In der dein Licht die dunkle Welt verklärt. . 


Wir ſchauen ſtill in deine blaſſen Wangen 
Und heilge Schauer tief die Bruft durchwehn, 
Der große Maitag — beim ift er gegangen, 
Ein Abend folgt ihm paradichich Schön. 


Ja, Wonne-Mond, — du biſt ung heut geboren! . 


Die Freude kranzt dein. Bluͤthen⸗Angeſicht, 
und ach! der Mond, ſo leuchtet an den Thoren 
Des Jenſeits, wohl das milde Friedenslicht. 


Das Ange ſchweiſt im truͤben Erden: Meere 

Und ficht die Schatten leis und leis entflichn; 
Das beilge Liht — aus ſener beffern Sphäre, 

Es jeigt uns fchon der Hoffnung jartes Grün. — 


Siebenter 


Schrgang - 





Es zeigt uns ſtets der ewgen Liebe Spuren ; 
Tilgt jedes Bangen; Hille den Erden» Schmerz; 
Führt ſtuhend uns durch diefe dunfeln Fluren 
und fanft hinauf ans große Vaterherz. 


Sein Ddem Füft des Maitags beitre Wangen, 
Die dantend noch im Abendſtrahle gluͤhn 

And in den Seelen regt fich ein Verlangen, — 
Das dann noch lebt, wenn diefe Klänge flichn. — 





Die BEapenjer unbe 
(Fortfehung.) 
Dem liebenden Mädchen war es nun Elar geworden, 
daß ihre Gefuͤhle erwidert würden und nun wäre fie 
glücklich und beruhigt geweſen, hätten nicht die demuͤ⸗ 
thigenden Dienjtleiftungen, Die die Gräfin von ihr bes 
gebrte, ihr auch die leiſeſte Hoffnung, glücklich zu wer⸗ 
den, geraubt, und fie gezwungen, den Schmerz hoff: 
nungslofer Liebe in ihrer Brut zu vergraben: Auch 
Roger, fo ſehr ihm anfangs Elvigens ungweideutige 
Liebe entzuͤckt hatte, überzeugte fich doch bald wieder von 
der Unmöglichkeit, fie je die Seine nennen zu können. 
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Robert hatte ſchon längft die tiefe Schwermuth 
Rogers bemerkt. Dft ſchon war er in feinen Freund 
gen, ihm die Urfache derfelben zu nennen und, 
miewohl ihn nur wahre Theilnahme ——— — 
antrieb, wiewohl er durchaus nicht läftig damit werben 
mollte, fo beichloß er doch, ald er Rogers Streben, 
ihm zu fliehen, gewahrte, ibm auszufragen, wicht über 
das Geheimniß, welches dieſer verbergen zu wollen 
chien, wohl aber über die Urfache feiner fonderbaren 
ernung. ines Tages ſah er Rogern finfterer 

als gersöhnlich dem Walde zufchreiten. Er eilt ihm 
mach, er bat ihm bald erreicht und ohme ihm Zeit zu 
laffen, ſich Ar feiner Be erholen, ug 


u EN. ich 

md nicht mehr? Ihr iehe mich und doch habt 

e Sorgen? Wohl, behaltet Euer Geheimmiß, ich achte 
&8, aber tröftet meinen freundfchaftlichen Kummer.” Bei 
diefen Worten fann fih Roger nicht mehr halten, er hebt 
Koberten auf und ſchließt ihn in feine Arme, fpres 
hend: „Freund, wie wenig kennt die Wichtigkeit 
Deiner Frage! Doc was fünnte ich pi abfehlagen #4. 


er nicht geloben. Gluͤcklich wäre er geweſen, bätte er 
in Elvigend Herzen fefen können, hätte er ihre Ge⸗ 
genliebe gewahrt — doch welche Qualen würde er em 
pfunden haben, hätte er die ihrigen gefehen. Bei Tage 
war eö ihe mit der höchften — kaum moͤglich 
ihren Schmerz zu verbergen und men der Schlaf ihre 
—* ſchloß, fo umſchwebten beängftigende Träume ihre 


— ——— Fſchreclichen 

dieſer, fuͤr das arme en jo ſchr 
= ae Kogers Abreife immer näher, Er zitterte 
i dem bioßen Gedanten am eine fo —— Tren⸗ 
g einem Freunde 
benen Verſprechens Elvigens Näbe mied, To 
MWiderfpruch im liebenden 


amer 
Herzen! — all ihre ebüngsplahchen auf. Eines Ta: 
Fir fah er fie auf die bewußte Laube zufchreiten . fi 


wieder era wagte auch er biefen ihm fo theus 
u betreten. Ein auf der Rafenbant ſich be⸗ 
















ffuet es, begierig e 
enthalte und findet — mer bejchreibt fein Erftaunen? 
— feine eigenen „UgE. — a at 

Unter vielen Foftbaren Gemälden von allen Mei 
fteen, welche die Säle des Schloffes ſchmuͤckten Pr 
eins den chilles vor, tie er von Ulyffes an ® 
des Hofe erkannt wird: ed war das werthuoliite in ber 
Sammlung. BEN 

REibide, welcher bie Gräfin zwar mur einen um 
sotlfonimenen Unterricht im Malen gegeben; der aber 
die Matur viel dazu verliehen, die⸗ 
fes Gemälde im Kleinen nachzubilden. Immer Ro: 
gers Bild im Herzen: föntite e& micht Wunder nehmen, 
wenn fie feine Züge dem Gefichte ded griechifchen l⸗ 
den verlieh, und als ein Hengihum bewahrte fie beim 
lich dieſes endlich gelungene ild. 

Roger war noch im Anſchauen 5* verſun⸗ 
fen, als die auf ihr Zimmer zurüdg —B 
ihe Kleinod vermißte. Nach vielem ſorgenvollen 
denten befann fie ſich, es im jener Yaube gelaffen zu 
haben. Sie fliegt bin und erblickt Nogern, mie er 
eben dad Bild an * Herz drückt m 
Bittend ftreckt fie die Arme nach ihm. aus und flieht: 
„gebt ed mir zur ' Rum fann Roger wicht mi wis 
derftehen, er finft zu ihren Süßen, beit ihre herab» 
hängende Hand und drückt fie mit, ben Worten an fein 


und 
fen , nicht zu_feben, daß feine Schwerter‘ Meine 
chweſter ? Mit dieſen Worten entwaud ſich Robert 


Blickes, ſchweigend an. Leichenblaͤſſe bedeckte, als er 
dies — Geſicht. Zu Biel, zu viel, rief er, 
eund läßt von mir ab.” In eine Arme nimmt 
berzzerfchmeiden- 


der Einzige, der mich beklagt, ron u auf, jede 
meiner Handlungen, fied in meinen danken, gedenfe, 


nie auf, mein Freund, mein Bruder Ar ſehn.“ Dies 
fprechend, verbirgt er fein Haupt an 
ihre tänen fließen vereint und von neuem ſchwoͤren 
fie ſich ewige Liebe. 

Rach einem Augeublick Schweigens fragte Ro⸗ 
bert: „vom Eurer Liebe weiß doch meine Schweſter 
nichts! Bebend erzählte Noger ihm das Begegnen 
in der Laube, wodurch ſich Roberts Zartgefühl, nicht 


verlegt fand. Ich beffage meine Schrefter, wach | Herz: „fühlt Ihr es klopfen für Euch? Mie wird ed 
diefer, sie hätte fie Euch widerftehen Finnen? Würde dren € fieben.” Die Ü te Elvige if 
nur unfere Abreife ee unferer Abweſen⸗ * de iv ’ — fol. 


Sie wil_itm aufheben, aber ihre Kräfte langen nicht. 
Bitten, Fragen, Berbeurungen durchfseugen 1 von 
beiden Seiten, da fchreit plöglich Elvige aut auf 
und Roger blickt um ſich und gewahrt feine Mutter, 
welche in diefem Augenbblick in die gaube tritt und te⸗ 


er. ill Euch 
nicht zureden fie zu fliehen, ich achte uch br, 
um nicht gu "glauben, hr werdet ihre Ruhe A) 





Roger feinen Vater und ſuchte — denn das war 
Ja nicht verboten — feinen Freund Robert Ze 
er endlich am —* e se Dee fand, wohin 







en unb Berachtung euren Bfiche antwortete fein 
im De Gt 7 jo Du Be Ike, Fr a gan m 00 abnanın Re 
SB 0 le | a Bene 3 Fran De Ben, 
ten verliß Re die Baube und heit dem Gchloffe zu. | Im — — beige diefer um 


——— —— Alles von der Der 









Dei werde Elvigen 
sei? y fee ser d —— F 


feinem Zimmer zueilte, wo er auf Mittel te, € a 

ren DEE, «| Br Sans —— rs 
1 re Gräfin, h EB derfegt 

auffallend Rogers —*— Man u ruder, Euer Eur Er &, der 


es, 
Zieht ihr cn —F 


1 Anl u und Bst gebe, daß Ihr Cu 
fernen m 
—— folgt.) 


Pr Nachrichten. 
—— im Mai 183. 


fehne 
* gm Rn 
et in, Det be arräb: 


ichtvergeffenen & 
——— Den pic —* — — —* — en — — 2 vB v Bar n 
liche edachte die Gräfin nicht biete % hal Mi u und mit — ans Un tem Or 
mehr der frübern —— ſondern nur daran, | gränzenden Seh « und Mustelkraft: Xeußerungen,‘' hat 


kine ——— mög * m Ds Ba en Seite Kıpen en — 
Exröthen über feine dargethane Ede BE 


Die fo Er c Trenmm se ad Be Ku 


t — irgend einen Gehuͤlfen führt er fein Künfte mit fo voll: 

enbeter Sicherheit und mit folder Bertigkeit aus, daß bie kn 
in einer fortwährenden & pannung und einer flets fr kaune 
erhalten und ſowohl eng die —— — = ung als eo 
na 33 neue —— An —* 

? € 
eng laut die Kunftennen, ſolche Sie beffer ausge: 
führt ge eben su haben. 

Auffallind muß e3 ger eviß Xen fen, die den Münfkter feben, 
daß er mit fo großer fifertigkeit End hoͤchſt feltene als in 
ante Rörperkraft vereinigt. Bere v, inat ſich an 
einer Säule empor, legt feine Füße, ohne fie ftzubinden, an bie: 
En und ſchwebt nun mit dem ganzen Körper wanerecht über den 
Saal hin, nimmt darauf mehrere ewichte —* ne Arme, laßt 
eine Perfon auf ſich treten mb Yräft in ellung ein Stuͤck 


net, ihn —* —* Liebe 
Nach dieſem —— der ee nel Bag 


* t f7 da d minde Be 
— ieben feines See I ‚m Ar sh 
® en ma ME Beffimmne digen vers 
Bi Die I e mit — 
sen la er 

2 ſich * —— allem pr r —* — 
von ihm fordern werde, menn e# dl Bl er 

ig: e Graf fündi 9* 


——— ie — Die ber Mustein 
rer be am Def Ks A Fnige er | uns euham Grin, "Di angceun Spannung Dr Mat 


‚ und fihtbar. Gchade, baf bas Bocal, mo der Künflier feine Dar: 
fellungen probucirte, fo — war, u natürlich fehr bemmenb 
auf ihn einwirken mußte Mir en ben, baf 8. v. D.'s 

Zalente in der That bewunbdernswerth find und mit vollem edte 
gerübmt werben möffen; möge daber biefem liebensmwürbigen 


ſcheinen es ihm nicht eit 
— 


ſchweigend, aber mit zerrißnem Herzen verließ 
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— — und ur rn war die Hoffnung auf einen heitern 
Tag. Die kuͤh Erwartungen find nicht unbefriebigt geblieben. 
Im Often.von der, Stadt: in ber Nähe des Dorfes Caſchow 
befindet ſich ber berrlihe Buchenwald, das hohe Holz genannt, mo: 
bin die Menge ihren Schritt richtete, Der dortige fhlante 259 
ch⸗ 


—— sub en —* Orten —— gerechte Anerkennung jeiner 
‚ser 
aller Freu Ihr ergebenſter Pa4. 


Greifswald, den 12ten Mai 183. 
Der ſchon durch die Stealfunder Zeitung, fo wie durch das 
ey att 23* und vielbelobte Herr von Diiv® 
t uns: bereits mit zwei Bo jagt 
ba wir noch .eine britte zu hoffen. Die feltene Kunftfertig teit 
rühmtid, 


volle Baummuche findet weit und breit nicht feineßnleiden, ' 

tene ausgezeichnete Pläge in biefiger Provinz find dem Un 

neten zwar aud) bekannt, welche in der Schyönbeit mit diefem 
vielleicht wetteiferm fönnten ; aber fie find weniger bazu ge 

— Kanſtlers verbient bie ! eöftti 

heffere Kufnahme, als fie bier in Greifswald gefunden bat. > 


(uftigen befucht, merüber man ſich um fo mehr wundern muß, ba 
die In Mufen, wenn auch nicht- den. Mufenföhnen, fo nahe be: 
undeten Greifsrwalder doch ſonſt fur arope Freunde und eifrige 
eförberer der Kunſt aelten, — und dewiß nicht mit Unrecht! — 
Großentheild mag aud wohl die erſt kürzlich eingetwetene ſchoͤne 
Witterung, bie zu Ausflügen in's Freie einladet, diefen Mange 
Schauluſtiger derurſacht haben, ſicher aber. wird Keiner, ber die 
Borftellungen des Deren von Dlivo befuchte, ed auch nur einen 
Augenbtic bereuen, für einen Abenb ben Kunftgenuß bem ber 
freien Ratur vorgezogen zu haben. 
meinen feeilidy, Herr v. Oli po babe felbit dadurch 
— der hieſigen Kunftfeeunde und Maͤcene von bem Beſuche 
ner Borftellungen surictgefiredtt, daß er ben Preis ber Eintrittöfar: 
ten fo niedrig geitellt habe, indem es ja allgemein bekannt fen, 
daß das, was den Greifswaldern gefallen folle, vor allen Dingen 
theuer fegn möüffe; allein wer wo te wohl folhen Läfterungen 
Slauben fhenken? — Gewiß dagegen bleibt ed, daß Herr von 
Dlivo einen Vergleich mit den bisher hier aufgetretenen Künft: 
tern feines Bades nicht —— dark, (nem er au in MT 
derungen an Gelb { der Aunftfreunde um fo viel b i⸗ 
dener geweſen iſt) und daß er ſich auch hier unter feinen Zufhauern 
den raufcendten Beifall erworben hat, Möge er an andern Dr: 
ten eine allgemeinere Theilnahme und ein ublitum finden, weldes 
der. Größe feiner Leiftungen angemeffen iſt. ab 
Aus der Nähe von Grimmen, den 13. Mai 1833. 
Dat finftere ga Fi aus ‚unferer Umgegend, weldes in 
dieſen Blättern , wie gew halich einer zu ſtarken Anftrengung ge: 
folgt ift, wird nun endlich, einmal wieber unterbrochen werden koͤn⸗ 
nen. Ueberbied ift man artig genug gewefen, mic Ihrer lieben 
Sunbine fhon mehrmals vorzu hren, fo daß faſt das Gebot der 


dem Publico genußreich zu werben., — Diefer 

ber fhon im Stadt: Recefle von 1685 ein „fonderbares Klein 
ber. Stabt nenannt wird, iſt von Einzelnen immer ſchon nt 
und bewundert . bie ‚jeßine Käwmmerei Verwaltung aber hat bad 
Verbienft, darauf in neuerer Zeit allgemeiner aufmertfam gemadt 
zu haben. Mit tafttofer. Thatigkeit find in einet — Tu 
zen Beit heile ſchaurgrade theit& geſchlangelte Gänge durch den 
Wald angelegt umb mit Sand befahren.) Einige‘ freiere 7 
rings von ſchlanten Buchen tmragt, die ur in ber a 
tempelartig wölben, gew bren dem Auffchauenden einen impofaik 
ten Anblick und reizenbe Lauben und Bänfe genügen ber Bequem: 
fichkeit der Ermuͤdeten. Dabei hat die Kunft mit beſcheidener An 
muth ſich darauf beſchruͤnkt, bie Schönheiten ‚des Haind bem Be 
wunbdrer zugänglicd zu machen, und, den. ungleichen Kampf: 
tend, hat fie Plüglich au ben Reriuch. verniehen,. den. unüben 
trefflichen Reiz ber Ratur durch den sefhmacvollen Prünk In. beh 
Hintergrund zu ftellen. Das liebliche Grün bes Krüblings, bie 
und ba von einem Sonnenſtrahl errei tbut dem Auge umenbs 
ef wohl, und die Hörnermufil, beren ohltllang im Walde noch 


bie 
feiz 


bert vom der Kämm Recht erflanden, für den Som 
mer ein geräumiges Zelt im —X zu erbauen, worin er Er: 
iſchu er Güte barbietet. Auch will derielbe, 
wie ich vernehme, an einer paffenden Stelle ein Garrouffel zur 
Beluftigung bed YPublicums errichten laſſen, was, wie nicht zu 
ifeln fteht, fleißig benugt werben rb, n wurden Bin 
4 = Kegelfhügen fammt einem brets 
ternen Xanjplag angelegt würden, auf welchem legtern man bie 





fene Freude und ba demjeni welcher 
wiffermafen als fe eben = fe ae 
nt 


ichteit mich jwingt, derfelben in eigner Perfon meine fhuldige ftehn das WBergnügen habe, nit hindern, benjenis 
artung zu maden, mozu id benn die mir fih barbietende | gen Dant öffentlich zu fagen, den er von jebem bee 
@elegenheit, ihr etwas zu berichten, wa® mit Stillſchweigen über: en verdient, 


angen zu werden ohnehin nicht verdient, um fo lieber bemuge. 
id) doch keine Philippica gegen irgend Semand, fonbern nur 

einen mohlverbienten Panegyricon in Bereitſchaft und darf ich doch 
fomit um fo feſter hoffen, dad: omnibus placere neminem 
posse diesmal zu Schanden machen zu können. 
Bon unferet —— welde eine Zeit lang in Rachden 


und mun fehließlih eine Einladung an ud, meine heben 
ganbsleute in der Umgegend! Kommt und bemugt mit mir bie 
gas, welche in. ber. Nähe und dargeboten werben. 
erlin einen eg reg! von folder nheit, wie verödet 
n! Man bat früher einmal bie Grimmer M 


ten über ihre eignen Thaten verfunten gewefen zu ſ nt, i atus e6 ift, bie und Grooc ne - '& 
wenig zu erzählen gewefen. Beltern aber bief gg (Meint, ÜR | Aeitung vielliht paflender em. * —— 55 
 "omnis longo solvit se Teueria luetu: dena; aber den lieben ifhpaidern werfe ich Fühn ben Gehpehand 


Panduntur portae. 

An der That gab es auch etwas Befferes zu ſehen, als bie 
verlaffenen Lager ber Danaer umd Minervens hoͤlzernes Roß. Die 
Sommervergnügungen im naben reigenden Buchenhain follten ib: 
ven Anfang nehmen und feftiih eingeweiht werben. Der berrlidye 
Frühlingstag begünftigte bie allgemeine Freude und fein Wunder 
daher, daß das Städtchen öbe blieb und verlaffen. Auf dem Wege 
aber sum Tempel des erfehnten Bergnügens 


appel ihren ga dli i b 5 hi 
DD en ne rn 
dies lebliche Rofe —. die.ad! mus zu fung biähtz, modh fpinnt DE 
Yarze den Fadenz abe wenn erſt Atropos mit) ihrer 


= u da war trennt, dann müßt Ihr verlaffen die jchönen gem und 
As ob die Menfhheit auf der Wand'rung wäre und wäre Eure Billa auch toller ale I; des Delius, won ber gel 
— — Mid febft ben Ziber befpüblt. : 6. 


Ergriff der Strom ber glaubenvollen Menge 





ben : fpü 
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7 —— F y m — — 
8 ati f& ; & tü v i FIR | ch n 3 — Eiern EHE ge 

01, Mitteilung und Kufforberung.] * 12 
Schon in Ar. * Beilageju er gen 


It einer 
ne — EN acer 
ea Shine geheit, Aheifs Die — 


nde Pommerns zu einem Gemein naut — — cum 
Keane Be roh 
# eh em zu I iele ſich 'aefiedt babet, toird amı beften 
it den Worten ausged dt, wodurch —* Stettiner Ausſchuß 
der Gefell — für ——— —* ichte und Altertbums: 


en auffordert. 
> ie De vin Huhu 

u... allen ihren —— en ‚Kömfafien und dar⸗ 
- Mali Beide child Be — — 
n uftandes, 

andel$ und — en und oelalen Werbäl = 


A, itte; fern 
tuͤrli de enthalt 
ir: Soc ki — — Mei et 


2 er Mare 
tn — 


———— 





eiftchan. und —— 
(Schluß) 


ie ee und hoffen und forgen 
ber für den kommenden Morgen; 
ee bie chen des Dafeyns ertrage, 

l * das ermüdende Gleichmaß der Tag, . 
Und mit erfeifchendem Wiederweben 
Kräufelnd bewege das ftodende Reben. 

Schiller. 


1* einen gen Mann find alle Zeiten qut gut, 

eil er nie Boͤſes hut und Boͤſes ihm nichts thuf, 
von Eozart, 

Beit ie 5* — ä von 


14 Bogen, Eileen Es feheen bei jedem Menfchen Stunden ein, in 
2 * nad Ems e zu * u denen er nicht * was er mit rd atfangen ſo 
—— ur ! Hi aD. ige * N wo er 5 und nach allen feinen Talenten, Renntr 
von dem fon jet wie das Bohr rucke vollendet find, | miffen oder Rarrheiten fucht um fich zu feöften; und 


wie Ref. b ut snachen *5* * Wigten Sick 
eugung von 4 mäßigfe 
Unternehmens ford — Ale Fr ude der Date Hase 


nichts will ihm helfen. Hft ift unfer eignes Herz die 
Quelle diefer Uebel. gi * 
ieck. 


Seiser. Gedanken 
angliches Schwanken, 
Weibiſches Zagen, 
Aengſtliches Kiagen 
Wendet fein Elend, 


m vn In beiden bi en Gertmenn: "Buchhandlungen liegen Einla: Bat Did niet frei, 


dungen zur eription v 
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— — — — 


Rufet die Arme 
Der Götter herbei. 
Goethe. 


Die Leiden find wie die Gewitterwollen, in der. Berne 
feben fie ſchwarz aus, über und faum grau. 
Jean Paul. 


: Am —— iſt der zu preiſen, 
und Reifen 


Der weit von K 
Sein König und ein — F 
leim. 


zGbedarf ein zweites Ir ; 
Seid ift d eude; 
rg — aa & ) 


Tiedge. 

Der Menich gleicht einer Freund! 
—— ———— ſcharf ſein Rand 

Dann reich ihm seite Da ' 
Griff aber ſchon die Welt 1 rer ihn ab, 
&o mindert das den W Wer), cn Di Ma mm gab; 
Doch hat ihm gar die Aunft 
Dann, Breund, magft a 8* Dich hüten. 

Blumaner. 


ſenntn * A ohne eigentliche Anwendung, 
ja ohne Ga Willen, fie anzuwenden, ift, mas 
man jeßt gemeiniglic IOSBENETmEEN nennt. 
Lichtenberg. 


Die Gefehefameit wird in Koͤpfen und die fran— 
zoͤſiſchen Weine in Bouteillen zu Schanden, bie; damit 
nicht ganz bis an den Kork angefüllt find. 

Jean Paul. 


Leute werden oft Gelehrte, fo mie manche, die 
Soldaten werden, blos weil fie zu feinem andern 
Stande taugen. ichtenberg. 


Viele Priefter der Minerva baben, außer mancher 
—— mit der Goͤttin ſelbſt, auch die mit dem 
berühmten Vogel derfelben, daß fie zwar im Dunkeln 
ey Kl am € ageslicht de den: Kirchthurm 
eber fehen,; als bis fi ie a die Köpfe daran ent: 

un foßen. Lichtenberg. 

Die meiften deutfchen Gelehrten find die Dollmet: 
ſcher der ti gänger und die Mäkler der Buchhänd- 
ler. Man hberfegt, um, wie man fagt, nüßliche Kennt; 
niffe gemeiner » machen und die Kenntniſſe werben ge: 
meiner ohne nüßlich. zu fen. ewig Mittel gefammelt 
und fein Endzweck erreicht! Es iſt erfkaunlich, wie 
manche Gelehrte in Deutſchland Kenntniffe anhaͤufen, bloß 
um fie vorzuzeigen. Lichtenbera. 


Die 
treibt, eine Infamie, eine 


ge w achdem man fie 
17: 2 we 
ae 
Die Heinften Autoren haben wenig die A 
lichkeit mit Io coßen Aut des a u. = 


Erd 
— fen pfege pflegen: a —— — A * 
S ee‘ 


Es ift heutzutage nicht felten, daß einer ein Blu 
mentdtbchen ankuͤndigt und Kartoffelſaͤckchen liefert. 
Lichtenberg · 
Das Drucenlaffen verhält fich zum ei A 
die Wochenftube zum erſten Ruß; ' Schlegel. 
Gewiß ift unter mittelmägigen Dingen, der mittels 
mäßige Dichter das elendeſte. Lichtenberg. 


Moten zu einem Gedichte find wie anatomifche Bor 
lefungen über einen Braten. chlegel 


Eine ſeltſamere Waare als Bücher ziebt es wohl 
ſchwerlich in der, ganzen Welt. Von Leuten gedruckt, 
die fie nicht verftehen; von Leuten verkauft, die fie nicht 
verſtehen; gebunden, recenfirt und gelefen von Leuten, 
die fie nicht verſtehen und nun gar gefchtieben von Beil 
ten die fie nicht verſtehen. okeubdls, 


löhnerei, ein Handwerk, eine 





Handel u, Schiffoptt betreffende Nachrichten. 


Due vom 6. Mal, 


Get €. 
eisen, Wet EN , do. Sälf I meh 
reuß. au ieferung mi u. 
er — do. Borpomm. 2 te u Tage 


Malz, Stralf. 16HH 


* vom 9; 
cr und wheel —3 *4 3. ai. 
Bil, 19 4.18 ad del en a — — 
afer Su 
I r De & 21Rf HR 


Schleſien. 
LandesKult 


ungeachtet der wechſelnden — war ſelbige der Behr 
lung der Heder eben fo ment, als dem Gedeihen der Santen ut 
günftig. Die Minterfaaten, befonders die des Roageits, fiebenfehr 
gut, und die Deferamiie, Be die Ende M ee Fe. 
Kara Trod enheit erregte, ſchwanden bei 
en naſſen 5 )ie Froͤſte waren niemals rs 2 
um den Feldfrüchten Schaden mufügen. In den — 
enden wurden —* durch Schnee gefchhübt. Mit der 
Aellung der Meder zur Sommerfaat onnte tbätig — 
ten werden, und wurden 5— en, und * nie mar a 
den Hafer geidet. Die Obſt —9 zeigen viele — 8 
fich izugfan entwiceln, wie denn übe aut es ee 
dem laufenden Jahre nur langſam po 
fodter eintretende warme Wiiterung o * a, ‚Dill 
Hoffnung auf ein fruchtbares Yabr Teipachen laffen. 
tenfrüchte baben da, wo fchen ausgepflangt —— 
durch die Fröfte gelitten. Der Preis des Betraides hat 


* 
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Er Br ne Ka, 1 Schiffs - Lifte 
Angelommene Schiffe 


aan u Bali Bi Ka Ci Ber 
ndöburg m t. 
Idogheten, von Galmar mit Brettern. Den 12: Mai. 











—— Au er auf 9 


ER ne — 


Pi och Hamb Std: 
—58 — aber Kr auch auf 1 or —— Schultz, ———— 
— a € Bie Bierteiabe | hindurch fall heran Be Mai, —— — 5 te ng - 
—— im Februar für 1305« zu haben Forhen, ven Altona mit Buder, —— Ei * 
Hofiau ER bil Sorkia' 
Danzia, den 6. Mai. t. « eo gloria % — 
u den: Lo, 4 a an Sog. | Dow . Er, SE Heung, * Lvoñ Caleram) —— 
F a Ca CH — — — rg eg Shiff ur Ge- 
4 
— 20 s._pr. on iR 21 I. und 15 pGt. Ber a von rg Din Ba Et ne 
pr. Branz. Holz» Laft, zu —58 Sophia, desgl. von ‚Dolland. 


Abgegangene —— 


— vom 4. Mai. 
Getraide. efcigen artte find fol gene Preife Bon Stralfund: 6. Mai, Gapt. 
brüder, nad Hamburg mit Da : Gopt Me Mehlmanı, ef == 


It * isen 35 ern buns 

ter — Be a aaa hun. 

WO BL, 1241 orhferter neuer War 190 ir 

und. neuer. 18FL.; T18W. alter iſcher 
oggen1 


76 Bl., 1224. neuer 161 SL, su 
Bu De BEER De uni 
—— % Solfeinifcher —5 — 


1 
154. Ümersforter 1801, 1154. do. auf Lieferung 178 en — 
—J mer, nad Wolgaft mit Ballaft, Den 3. April —* Veen 
& Tuch —— Ba Leba mit dh —— apt. Gor⸗ 
elve Rewca aide; Gapt. 
7 fiorb mit Getraibe, Gapt, . t, Sehulz, 





len un vom 3. d., dafi der seta 


\ a, nad) FI 
das ette, Gapf, Cl Al [5 
* — Are And. micht geg lädt t ie wei Ma, € ne — 5 * * > ai. 
zu ir pn Gapt, Parrow, * 8. Nicola icolaus,, Bu Dolland * Bee 
Yin — A re —— — 
en, m 11 
u Na dee nedelle lief man: » gene au — Son — A . >= fun a 6 
pebit E 1,0 di en en ze —— deburg mit —— Den ng —* a 
* um * ons- 
ee sugemelen, IR une m itgeibeit:;, » "Die —— m son, Gem. reed — sort. 
I 4 .$ „ge, um ven. Be een — In — Sie 2. wen: 
— € 
seien rein E% cha I, er - — NER 1)3n Hetvoet: 3, Mai. ni Me Wilhelm age. B Pa 3* 
dadurch St. Petersb ein € von mwich zu ig Re Bun "den 3 —— at. Sch 
—— run mE ields: 2 Mai. Lilla Ma. 


, tommt vo * 
rn Frte Isla a Gapt.” Toborg, kommt —— gr 


Aus fremden ale, abaegangene 
einbeimif alle 


ebalten, — Ken Mes nteridh id w —— 


— an Bra 


ia von 7 Ba, 9 * 





rocken, ale Mafregein 1) Bon Memel: 30, X y\ Gapt. Nausch, 
Be y ! u nad —— Ra im Aare ac nad ©; ip 
ar Edle nee werden | Flora, Gapt. Jachtmann, gebt nach Bel ngbr: Wilhelm 
efer Aftronom ziel tempornire Eduard, Gapt, Ohrlof, ge t nad) rd, — 2) Bon Bolbe: 
eine zur Verbindung mit Altona in | raa: 30. April. Gapt, ’. Bartels, gebt nad Arensburg. — 
lien = an G un gg e: — Mai. Charlotte Friederike, Gapt, Schiebe, 
gebt nad der Ser, 
/ —— raucht, Den Sum, vi Sl folgen de 
nbei 

—& — un Den 7. Mat, Fi v — von Amfter: 


dam nad Riga mit Der nl Den 8. Dal, Carl Hein- 
ep. e 


rieh, Gap @. Burmeister, von Delvoetsluis nah Gtrat: 
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Balla Gapt J. H. Gronow, von Schie: 
u 16 * — — Carl Wilhelm, Gapt. €. F. 
0 Julie er F. Schünnann, von Wolgaft nad) 
. . n 
"echt; Mi ’3. ©. Segeb 


Seine Maieft ig Bee un Den Di en Staats 
Minifter von en 8 ju ver- 


— — 
— 2 


von er ti 
bei ee hrung zu —94 zu — m Be ck 


Zur Chronik ded Zaged, 


Bom 9. bis 15. Mat find in —5 
erg ©. Marien: * Biertraͤger 
Schroͤder S. Des Polizeiwäcter ob. Dan, Freeſe 
ag Heinr. Babendief T. 3 — 
ie u BSei der MuUU Gemeinde: Des 
* * 3. reitend. Comp, 2. Art.: Brig. T. 
ftorben: 5 Nicolai: Der Kaufm. Hr. 6. hr 
Raps: — Marien: Der re he ©, 3 


9 Gtewite ! 38 
= Br Bräune, * — —* Eau 
66 Seien. 3 et. 
Be 


















"Johannes, Gapt. 3. Rn a 
— — Daten mit t Simmer; Fo 
—* RL — von — nach Duͤnkirchen 





Fonds⸗, Gerd. und Beäfel- » Gourfe. 


Dre! „Gourant, 


Berlin, den 14. Ma 






J —— elle Born 58 
a — Auer : 
En $ € inri Jaofr. 
wer Fi — 30 79 — 
Be se Anna "Rode ‚Henriette & — 6, a 

’ £ 108! 716 Der Bürger und Maurermitr, Er ——— 

En Ne 3 | als Friede. Karol. Det Meinde . 3 M. Der ale er > 
Friedrich * * Sue 2 Ziemann mit Igfr. 

tralfund, ben zu bellow u 


— 
100 Thlr. ums, * — * len r 6 vf. EN Maria 
Sür zplr. 9 F — 3* er ——— A —5 
mit Jaft. Gatharina Maria Doro Brunnow 
Der Zagelöhner Io 28 — 
Feen mit DER gt 
Gemeinde: —ãAã— b. d. 3,3. On. 
&omp. mit Rena 5 "Beversdorf J. 3. M. 


Bom14.bis 16. Mai in Stralfund angekommene Fremde, 
e N Ehen Adler aus Berlins; Bere F. 6.9. Sommet 


manga: var Erd 5 
Thir. auf Berlin ja dato — 


ber Franken: 
date part ei der Mil» 
Div, : Barnifon 





Perfonali a . 
’ i M t baben d Al i 
a tn = — Mine: 
mann r 
beizulegen = bie * —E een 


— t dem Sechandlungs ⸗ 
niit En eieäven En Eau Eubelins as Prädi- 


I al — egen und das bdiesfällige Pa⸗ 


8* haben bem Stabss Trompeter 
Beinen Du — Garde⸗ dus Corps das Allgemeine 
Ehre u — 

{7 —A — Koni ——— dem Premier - Lieutenant 


Schwarz bes chr- Megiments und dem Banquder 
und Kau —— che Ahern u —— I Danzig den 
be ler⸗Orden vierter owie Parochial · 





Privat-Anzeigen. 
ei — b l 
u a abe rechtlicher Eltern EE Ar ang Bares 
Zu Martini die schlaf n RL Damis. 


Be I dwi l ade: 1 eines Talk ie 
ee — = 


naeh Elsner zu Berlin ——— Ehrenjeichen 4 iur ittor N u —9 
ilien ıc.; 1) am 17, 
—* ulius Ernſt Bein zes 
RR. DR Dr a Rheinifchen voclartone en A —— Kan, ie A 2 mi 


bofes verfiattet * erſelbe zugleich zum Anwalt bei dem Land⸗ 


gerichte zu Kleve ernannt worden. — biefelt 


aupt» Wache ae Ey 














Neu-Dorpommersches Unterhaltungsblatt, in Verbindung mit Schweden. 





Siebenter Jahrgang 
Herausgegeben von 8. dv. Suckow und W. Hausfhilbdte. 


® Gtralfund, den 22. Moi 





„E39, 1833. 


Soldatenabfdhied. 


Auf! im Feld die Hörner ertinen, 
Theurer Klang des Baterlands tapferen Söhnen ; 
Liebchen ade! 


Scheiben thut web, 

Da ich zu tobenden Schlachten geb’ ! 

Wo bie wirbelnden Trommeln erfchallen, 
Strömet Blut und eifern die Würfel fallen; 


Daf er mich führe zu Sieg oder Tod. 

Und hab’ ich mit Porbeern ummunden 

In der Heimath mein traurendes Lichchen aefunden, 
Schwindet der Schmerz 

Und binmelwärts 

Sendet Gebete mein dankend Heri. 

Doc kehr' ich zur Heimath nicht wieder 

Und frecht des Feindes Kugel mich nieder — 
Liebchen ade! 

Bis in der Hbh' 


Ich dich beim Vater wicderfeh. &Sdıuly 





Die Baffenfreunde, 
(Sortfegung.) 

Nur der, der jemals wirklich geliebt hat, weiß ed, daß 
—* u der wahren Liebe ein — if, 
halb antwortete Roger auf feines des Rede: 
* ſprichſt ec EN ? Wohl, be ve vertraue ich 
ig? run , Mein Bater hofft, daß 
lan; der lg * zu beſuchenden * oder die 
Beten Schönen meine Gefinmungen ändern merben. 
eibe bei biefer  Hoffmung! Die Zeit, von der er 
ſich Heilkraft verfpricht, wird ihn — Pe Elvi⸗ 

en® Verehter feiner Berä Anderung feiner Gefinnungen 
— iſt; er Bug wenigſtens micht Verlangen“ daß ich 
einer andern treulofe Schwuͤre leiſten fol. Hier fchrodre 

ich e6: eher zu fterben, ald mein Wort zu brechen!’ 
Robert war „daß er von m un) nf 
das Berfi 


nenb tu 


„ji 
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eine Mutter eintrat ohne Elvigens Begleitung, dod) 
zwang er fih genug, um feine Empfindung nicht 
laut werden zu laffen., Bon diefer fcheinbaren Ruhe 
etäufcht, hofften feine Eltern, ihren Zweck zu erreichen. 
eöhalb wandten fie ihm auch die frühere Zärtlichkeit 
wieder und die anſcheinende Gleichguͤltigkeit, mit 
welcher 7 von Robert zu reden vermieden, berubigte 
die ſchon beforgten Freunde völlig. 
über die Abmefenheit Elvigens troftlofe 
Roger erlaubte ſich alfo, wie unruhig er Über ihr 
2008 ſeyn mochte, feine Frage darüber und vermied fos 
gar, ihren Namen zu nennen. Sie fchien demnach dem 
oöligen 8 en anheim *8 denn der Graf hatte 
ſie ortes gewuͤrdigt und die Gräfin glaubte 
ihe Ziel ficherer zu erreichen, wenn fie dad Mädchen 
dem Beunrubigenden ihrer Lage allein überlieh, Sie 
hatte alfo ftrenge Ordre erhalten, ihr Zimmer micht zu 
verlaffen und fie gehorchte um fo lieber, als fie gern 
mit ihrem Schmerz allein war. Nach einigen Tagen 
nahm fie wieder ihre gewoͤhnlichen Bejchäftigungen vor 
und fie freute ſich, wenn fie beachte, daß die Gräfin 
das von ihr angefertigte Bildniß t gefehen, daß es 
Roger in feinem Bufen — habe. Von neuem 
verfuchte fit es jetzt, es auf die Leinwand hinzuzaubern, 
aber * widerſpenſtige Pinſel wollte ed nimmer gelin⸗ 
en laſſen. 
Unaufbaltfam ſchritt indeß die Zeit fort und immer 
mäher räcte der zu Rogers Abreiſe beftimmte Zeit: 
punkt. Die. Anftalten hierzu, um fie * glaͤnzend zu 
machen, waren bereits getroffen und er ſelbſt erwartete 
uue noch den beftimmten Befehl feines Vaters. Seit 
jenem verhängnißvollen Augenbli hatte er Elvigen 
nicht mehr zu Geficht befommen und er fonnte den Se 
danfen nicht ertragen, fich fo meit von ihr zu —— 
ohne feine Schwuͤte ewiger Treue und Beſtaͤndigkeit ihr 
erneuert zu haben. Mit allem nur möglichen Scharf: 
finn fuchte er ein Mittel ausfindig zu machen, fie, wenn 
auch nur auf einen Augenblick ev fprechen, Als er num 
einfah, daß er ohne fremde 8 Ife nimmer dazu gelan⸗ 
gen würde, wandte er feine Blicke auf feine Umgebuns 
gen. Mit Freuden batte er bemerkt, daß unter denen, 
welche der Graf zu feinem Gefolge beftimmt, fich auch 
fein und Roberts alter Reitlehrer befand. Stolz auf 
feine Zöglinge liebte fie derfelbe wie feine eigenen Söhne 
und fuchte auf alle erfinnliche Weife feinem jungen 
Heren feine Ergebenbeit darzuthun. Rogern war die: 
fer Dienfteifer nicht entgangen und da er mun von der 
—— ee = dem „oben =. en, Elvigen 
noch einmal zu fehen, gedrängt, n Ife ausfchaute, 
fo entfchloß er fich, es mit der Treue diefes Dieners 
zu wagen. Eines Tages vief er ihm zu ſich, gab ihm 
die Hand, fab ihn 5 rtlich forſchend an und fragte: 
„lieber Rainulf, ich will Euch ein theures Geheim— 
niß vertrauen, werdet % es bewahren und wollt Ihr 
Hr mir dienen, wenun Ihr könnt?’ | 
Rieder auf die Anie warf fi) Nainulfund bat, uber 





Vertrauend auf fein Wort 
entdeckte ihm Rog er nun feine Leidenfchaft für Elvis 
gen und beſchwor ihm, ihm eine legte Unterredung mit 
ihe zu verfchaffen. Auch Rainulf hatte geliebt, er 
beweinte noch heute die heimgegangene Gattin. Wohl 
vermochte er alſo die Gefühle feines jungen Deren zu 
theilen und gab ihm zur Antwort: „ich bin unbedingt 


fein 2eben zu verfügen, 


der Eurige, es geziemt mir nicht, zwiſchen Euch und 
Eurem Bater zu entfcheiden, aber Ihr follt Euer mir 
fe auch alle Rache 


gie Bertrauen nicht bereuen, 
red Vaters auf mein Haupt. Alle mir möglichen 
Mittel Euch zu dienen will ich aufbieten und meiner 
Ergebenheit, meinem Eifer follt Ihr Gerechtigkeit wieder; 
fahren laffen, auch felbft, wenn fich nr 
Hinderniffe meinen Bemuͤhungen —— ſe 
Verſprechungen troͤſteten den armen Roger und ließen 
die Hoffnung in feinem erkalteten Herzen einigermaßen 
wieder auffeimen. 

Rainulfs Dienft erheifchte deffen Aufficht über 
den Marftall des Grafen. Aus diefem gelangte man 
durch einen Gang mach den Gemaͤchern Elvigens. 

ierauf machte er den jungen Grafen aufmerkfam, aber 

oger- wollte nur mit Eldigend Bewilligung davon 
Gebrauh machen. Rainulf kannte eine der Kammer 
frauen des Mädchens und hoffte fie durch dieſe 
Einwilligung bereden zu laffen; che Roger ihn aber 
bierzu ausdruͤcklich beauftragte, wollte er noch einmal 
mit Robert —** Diefen ſuchte er auf, entdeckte 
ibm alles und bat ihn, ihm. zu feiner Schweſter zu bes 
gleiten, der er zum Abſchiede noch einmal feine Schwuͤte 
erviger Treue ergguern wolle. Mancherlei Gründe be 
ftimmten Robert feines Freundes Wunſch zu_ erfüllen 
und nun eilte diefer zu Rainulf ihm mit Entzuͤcken 
F verkünden, daß Robert ihm begleiten werde und bes 


ſchwor ihn, noch heute mit Elvigens Kammerfrau 


zu reden. Dem treuen Stallmeifter gelang es leicht 
die Dienerin zu hberzeugen, daß fie ſich unvergängliche 
Rechte auf die Dankbarkeit des Sohnes ihres Herm 
erwerben koͤnne, wenn fie eine Zufammenkunft veran⸗ 
ftalte, welche Roberts dabei verfprochene Gegenwart 
unfchuldig mache und melche die legte Iepn folle. Bon 
ihr erfuhr er, daß fih Elvige einen Theil der Nacht 
mit ihren Zeichnungen befchiftige, und daß der günffige 
Moment zur Ausführung des Planes der fer, wenn 
alles in tiefem Schlafe begraben liege. Sie veriprad 
ferner, Elvigen auf den bevorftchenden Beſuch vorzu 
bereiten und Nainulf frug ihr auf, auf das leifefte 
Geräufch zu achten, weil noch heute beide Freunde er 
fcheinen würden. Dann eifte er, den jungen Grafen 
von dem bisherigen Erfolge feiner Schritte zu benach— 
richtigen, der num mit Ungeduld dem Ende des Tages 
ER 

t glänzende Sonnenwagen hatte ſich ſchon bin 
ter den weſtlichen Horizont gefenft; es dämmerte, € 
ward. Nacht. Schon deckte tiefe Finſterniß die Erde 
und fehien das Unternehmen ber beiden Frennde zu be— 
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gina, alle Bewohner des Schloſſes waren in fies 
Schlaf verſenkt, da erfchienen Roger und Robert 
in dee Gallerie, die fie ſchweigend durchfchritten. Leife, 
doch vernehmlich knarrte die Angel der legten fich ihm 

« Jet empfing fie Elvigens Kam— 
merfrau und eilte, ihre Gebieterin von ihrer U zu 
unterrichten. Kaum zu beichreiben ift der Schrecken 
und die Berwunderung, die dieſe bei fo unerwarteter 
Kunde erfüllten. „Was wollen fie, rief fie, zu fo unge: 
wöhnlicher Stunde?” Und ohne eine Antwort abzuwar⸗ 
ten, ſchritt fie eilig, doch beftürzt in das Zimmer, in 
inge befindlih. Rogers liebende 
digen nicht Zeit, ihr Jagen, ihre Ber 
denflichkeit zu Außern, er ſtuͤrzt vor ihr nieder. Ans 
fangs will Elvige, von dieſer Heftigkeit verfchächtert, 
fliehen, doch deö Bruders Gegenwart giebt ihr Muth; 
ihe Herz wird zur Berrätherin ihrer —— und 
fie erwidert des Geliebten vermeſſene Schwäre mit 
—* Betheurungen. Endlich ſammelt ſich Roger 
o weit, feine nahe Abreiſe verkünden zu. können, mo; 
bei er die unerfchhtterliche Standhaftigkeit feiner Gefins 
nungen verficherte, die Eitelkeit der väterlichen Hoffnun⸗ 
gen fehilderte und von den Ausfichten fprach, die ihm 
in der Zukunft winkten. Unter mwechielfeitigen Betheus 
rungen ewiger Liebe und Treue ſchwand den Liebenden 
Minute auf Minute — fie ahneten micht wie fchon das 
Schickſal näher fchreite, ihnen den tödtlichften feiner 
Streiche zu verlegen. Eine der beliebteften Kammer: 
frauen der Gräfin hatte das Geräufch der fich oͤffnen⸗ 
den Thüre vernommen. Sie erfchraf vor dem unger 
woͤhnlichen Tönen, deffen Urfache fie fich nicht erklären 
konnte. Als fie nun auch leife, doch lebhaft fluͤſtern 
hörte, fteigert fich ihre Angft mit jeder Minute. Gie 
fpringt auf, wirft fich geſchwind im die Hleider und eilt 
nach dem Zimmer der Gräfin. Hier finder fie auch 
den noch wachenden Grafen, welcher fie eifrig um die 
Urfache ihrer Unruhe :befragt. Ihre Antworten wecken 
feinen Verdacht; er ergreift eine und eilt damit 
nad Elvigens Gemach. Beſtuͤrzt und rg 
fieht Robert da, alö er hereintritt, Elvige breitet 
ihre Arme gen Himmel und ftößt einen Schmerzensruf 
aus, Roger, der mur ihre Verzweiflung hört, eilt feir 
nem Bater entgegen, um die erjten Ausbruͤche feines 
Zornes auf ſich zu leiten. Schweigend betrachtet er 
eine Weile die drei Schuldigen, dann ruft er. Roberten 
zu: „Undankbarer ſo versiltit Du meine Wohltbaten? 
Ih werde Dich smBeftrafen wiſſen; ſogleich meide 
meine Gegenwart. er binaus war, wandte er 
fich an feinen Sohn: Und Du, deffen Vater zu ſeyn 
ich mich ſchaͤme, ich werde Did) der Schande zu ent 
zielen wilfen, der Du entgegen eilft.” Mach diefen 
Worten verfiel er wieder in düfteres Schweigen, mel: 
des Roger * zu unterbrechen wagte. Endlich, 
nachdem er auf Elvi gen einen wuͤthenden verachten 
den Blick gefchleudert, bricht er auf und befieblt feinem 
Some, ibm zu der G 


raͤfin zu folgen. brend er 


ihn mit fich fortnimmt, it Robert mmaufhaltſam durch | und 


bie W 


halle entflohen und die arme Elvige bi 
allein m 


ihrem ers, ihrer Verzweiflung. 
ortfesung folgt.) 


Eorrefpondenz:Nahrichten. 
— n bei Stralfund, am 5, Mai, 
Bord, der Hain erfäallt von Liedern 
Und bie Quelle riefelt Bar! 
Raum ift in der Heinften Hütte 
Für ein atüclich liebend Paar, 
Schiller, 
Der ann ift doch ſchoͤn! Sein ewig neuer Reiz übt ei 
unmiberfteblihen Zauber, auf bas ‚Ders aus, Der hellblaue 
mel mit feinen leifen weißen Wölfkhen wie Engelfeufzer, bie ja 
wärmende Sonne, bad grünende Zeben, das uns aus jeder 
enden Anospe anlächelt, das nroße Vocalconcert nie heiferer 
ger in dem aufgefchloffenen Prachtſaale ber Natur, kurz alles fl 
recht dazu geeignet, die Seele auf ben Wellen bes Entzüdens I 
tih bin und ber * ſchaukeln. Und wenn ſich num nar an A 
Fruͤhling die fhönften Erinnerungen unferes Lebens Enüpfen u 
leich buntfarbigen Schmetterlingen um ben Bluͤthenbaum unfet 
rgangenbeit flattern; wenn bie Liebe uns im Senzmonbe ibt 
erften himmliſchen Kuß reichte, o wie möchten wir bann ben 
mit Een Veildyenauge und feinen Rofenwangen unb feinem bı 
den Lächeln fo gerne am die ſchwellende Bruft fließen und i 
mit unfern Meinen Armen auf immer fefthalten! Mag ber fegen 
reihe Sommer nod; fo fhön, der lohnende Herbſt nod fo anm 
thig fenn, (vom Winter ſchweige ich gam, obgleich er feine befo 
beren uben, namentlid; für uns Sanbleute, bat), gegen 
Peibting, wie ihn bie en Maitage diefes Sabres und bringe 
ommen fie alle nicht. In deö Sommers drüdender Schmüle i 
die Bruft fo befliommen und jeder Schmweißteopfen von ber al 
benden Stine fällt flörend in den Zauberkelch der Freude, D 
‚Derbft blickt uns fo melantoliih an und jedes fallende Blaͤttche 
mabnt uns, an Binwelten und Berneben, Und ber Winter m 
feinem bleidyen Anaefihte und dem Peihengewanbe über ber «€ 
flarrten Bruſt, ach! mir Elappern die Zähne, wenn ich jept daro 
denke, Wie ift der Frühling dagegen fo belebend, ftärfend ur 
erbebend! Er ruft, wie in ber Natur fo in ber Bruft, taufer 
hlummernde Keime bervor umb alle Blumen ber ung bii 
en auf und das im wechfeinden Dafeyn vielfah wund nebrüdı 
und überfüllte Herz athmet in den lauen Luͤften und dem reine 
Aether neue Lebenskraft. — Doch wobin verirre ich mich? aber 
geht's wenn man feiner Phantafie den Zügel fdießen läßt, Wen 
ih wüßte, baß bie zum Theil febr geftrengen Lefer Ihrer Sundu 
den poetificenden Aderftudenten ob feiner Fruͤhlings ſchwaͤrmerei au 
lachten, fo würde ich das Gefchriebene mit einer Enge von lauter bin 
efüllten Screibfedern überzieben, Doch die leidige Eitelkeit, die 
Blindgehorne Mutter fo vieler verfrüppelter Schreibereien, flüjteı 
mir mit ihrer Sirenenflimme zu, daß newiß das eine oder anden 
gefühlvolle Herz, deren es ja im unferer gefühlvollen Zeit fo viel 
giebt, an meinen Ergäffen Gefallen finden werde, und fo möge 
biefe denn getroft ihre Wanderung in die Druckeret antreten un 
Sören von Wänden und Mauern ceinnefäfiaten Leſern die erfte 
ben Frühling verfündenden Lerchen werden, und ibnen fagen, ba 
draußen ein fhöner Mai auf fie warte, der fie mit feiner &re 
denfahne falutiren, fie an feine warme Bruft nehmen und ibne 
den Stubenfand aus den trüben Augen biafen wolle, Und folli 
einer von ibnen meinen, baß ibm aud bei uns auf dem £ant 
Staub in die Augen geftreut werbe, fo wollen wir dies zwar nid 
an; ableugnen; aber ibn an bie plätfchernden Quellen und b: 
Sitberbäge erinnern, welche uns ftets zu Leuten maden, die fü 
gewaſchen haben. 


Einiges zur Erwiderung und Berichtigung 
der Entgegnung 
des in MP 43. des Kometen entbaltenen, Stralfumd berrei 
fenden Aufſatzes. 
x ein Localblatt fih und Andern zu arglofer Unterbaltun 
eter Zufriedenheit zu f[hreiben, iſt mißlih und ſchwierig 
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nbantbar i bactiom eimes fol Dennoch fcheint es aber „daß wir u ſehr auf ben reellen 
Blattes zu ice, —* u u es wohl —— Nugen befjen, was wir Be A bedacht und Ehren hal: 
daß anerfann Kutoritäten, denen ma ö mandes und des rg ield wegen, eigentlich ri 
nachfehen würde, I} felten und ungern biefem eigentlich | genug tyun 5 3 hier nicht vergeſſen, der im 18238 
wichtigen Geſchaͤfte unterziehen und fo muß dann Lage habten Jubelfeier des Henfteinfeftes und des auf 
entftehen, im ber fih unfer gutes Sunbinden zu befinden 5* Pr —— cher vr. gegrün! uen Schau: 













i ihfeligen Mitarbeiter r 
ee fer * ſo nicht ſelten bie Gitelteit der Er: 
—— a 
iſpiel ven iſt gehaͤſſi e ; 
= die € —* in 2* Zeit fo arm an Geiſt und Bis 


rar 
e haben 14 mandje durch edles andeln und Wi 
unb ausgezeichnete Männer, wie „B. *** Arndt, 
——— — Koſe ee an bed, Bam 
palding, werin, ®interfeld a 
haben im übrigen Deutfclande mehr 5* als 
ei ihren Deimathebrüdern, und wir 
nert, das uns als ihre näctten Kreunde und 
Roc immier ziert fein Denkmal den Ort, wo ber 
der edelfte der ‚Helden, als Retter der pro en 
beutfhen Boden betrat, um bei Str db 
wir haben ben Fremden und ber Nachwelt nicht bad 
zuneifen, was an unfere einftige Größe und a 
Was follen wir ihnen zeigen, wenn fie fragen: 
fteins Zeit, darin er tralfunds Zapferteit und Gottes 
fpottete und für feinen Uebermu seftraft warb? MWo-ift das 
Thor, die Stelle, de der dieme * ruhte von ſeinem Ritte 
alfunb ’ weidhem Baufe ereignete 
bie weltberühmt gewordene Anekdote mit ber ombe, bieles 2 
IN” Beet nee niärämber u Banslan  Be 
Name Benannt vo — — ee 
einen guten Klang, aber on zu oft iftes 9 daß Reifende 
3⸗ und friſch mit A Erwartungen fern Stralfund 
näberten und ed in Arrn t’3 Weife gar fi begrüßten: 
D Stralfund, bu alte, du feite Gtabt, Juhhe! 
Die der Waltenjtein weiland ert bat, Juchdel 
Bo Karolus der Zmölfte im Zhore ſchüef! t 
und ta fie von alle dem feine lebende ehrende pn 
aud nur felten eine begeifterte Stimme hörten, bie * 


ten i inem Grabe 
—— erg , bie fie gerne am feinem 


E 5 
3 


8% 


„und überhaupt an Stoff zur Unterhaltung fey, . 

er. nur ee um-zu bemerken, daß diefer Worwurf jenen 
uffag, der hier näher. beſprochen werben foll, nicht durhaus 
treffen kann, Diefer gab fat zu viel Anlaß zu vielfältiger Unter: 
ng und einige wisige Ein: und Ausfälle haben ſich mandem 
— nur zu ſcharf eingeprägt. Mander, das wiffen wir 
gewiß, hat fich im Stillen eh daß unfere Zinte aus Anieper: 
waffer doch nicht * wäflrig fen und im Ganzen nichts Arges 
darin gefunden, ge ffe Klagen und Wahrheiten gebrudt zu tefen, 
die man, bei weitem ſchlechter vorgetragen, täglid) zum ueberdruß 
kann detlamiren hören. Soch bie Mehrzahl, und biefer ſchließt 
unfere Weberzeugung An, ſagt: der ſeht bitterfüße, bos humot⸗ 
he Verfaſſer mar in einzelnen Dingen fledt unterrichtet unb 

ift im Allgemeinen ein Schal 
So weit bie Einleitung, die fhon zu lang erfheinen mag} in: 
deffen Worrebe |part Nachrebe und nun zajch zur Sache ſelbſt. 
Was der Bert. gleich anfangs febr wahr über Stralfunds ver: 
+ (ome biftoxifch = politifhe Bedeutung jagt, tann unferer ehrwuͤrdi⸗ 
gen Waterftabt fein Borwurf fen und wird es Niemand baflır 
anfehen. Seyn und Bergeben ift das allmaltenbe Geſet ber 
Ratur, wovon und bie Gefichte aller Zeiten und Wölker im Gro: 
unb Kleinen Zeugn giebt, und auf Stralfund angewandt 
fagen wir: wohl ber vorzüglich der Dandelöftabt, deren 
ich nötyıg macht die Bruftwehr des Tan: 


rovinz BU 
war, war ed tapfer und trogig, num ba ed ben Harifc ab- 


get, 1 es —— und fo mög’ es peu 


# 
ii 


H 


ii 


ſich mit ber ct bes gemeinfamen A 
vertragen. D Stralfund du trauriges Gtralefund, 0 wehl 
Wenn aber der Berf. über unfere Wernadtäffigung man: d ging Das tapfer zu Grund, o weh! 3 
e biftorifhen Merkwürdigkeiten aus jenen Zeiten ber und Leider ift es gewöhnlich, bie die und tb: 
erühmtheit einige Bitterteiten fallen läßt, fo wir biefe | nen Unternehmungen ded_menf n ” männliden 
Art der Zurehtweifung jmar etwas bart und bie Bergleihung , nur nad) ihrem , „ beurtheilt 
und baber iſt der m ein Werk bes als des 


der Schickſale Bonaparte’s und S qhhill's in —* der ih⸗ 
nen gewordenen Sache nicht ganz pa end, den Tabdel berhai 
aber gerecht 


—2 Schill war unglüdiich, ex fiel 

trauri die Be ee ‚da i 

— Bleihgält 9 N Geringraätung 
i am Ende nur Mangel 


Verdi in 
Kampfe ohne Sie it nun oft ei⸗ 
nen to en ee 26 einen igen 
‚Helden nennen. Hat denn bad, was wirklidh Totkühnes, Unklu: 


anficht, was und BR ı am — und Wildes in feinem Unternehmen lag, und eines 
an@itelkeit unb aduftriöfem Sinn if, Wir fchlagen und | jeren beiehrt? Hat fein und feiner Schaar frei er 

nun einmal, Anberen , nicht genug anz; wir finb unfere Zünglinge und Männer jener Beit zum ‚DoR 
nicht genug auf das, was wir theild waren, mod) find, | fihtigen Kampfe begeiftert, und zu all jenen ichen Eigen 
@s if, als ob unfere angeborene Einfachheit und Er rt? Danfen wir denn Jenen nichts, die in verlornen 
keit e6 und verſchmahen biefe, aleich anderen Provin an m (achten gefallen? — Sch i li s Gebeine * bei und am 

heit zu ergreifen ung berühmt und in ber Tagsgefhihte nahm ft | Orte, wo wir jegt ber ingften Keinen wuͤrden begraben lafl 
zu erhalten, Aber, wie gefagt, dieſe Beſcheid ſchadet und in mitten im Kirch) ofemegn) j Zodtenwagen fährt über feinen 
der Öffentlichen Meinung eeiälande und man tarirt und in pas | Kopfftein! Liegen Shills Gebeine bort am v Drte? Diet 
teiotifcher Beziehung gar Bir follten uns mehr be: i 





gar follten wir an Water Blüderd herrliche Statue auf dem 


fleißigen, das Edle, und Mertoürdige, was bei uns geſchah, fplage zu Berlin richten können, und fie wirde und fiber 
hütte geben. (Bortl. folgt.) 


durch Außere Darftellumgen zu vergegenmärtigen und zu verewigen, 
nn eiferun und ein gewiffer ebler Et g 
4 ferer Jugend geweckt unb für ben Fremden würde unfere Stadt, 
unfere Ten an Antereffe gewinnen, Es giebt bei uns zu wer 
| nig zu eben, obgleich für den, ber fucht, viel Gutes und für an: 
ij dere Orte Nahabmenswerthed zu finden ift. Wir haben mande 
34 * ide —— Kan mandyen Mängeln — nne:M en 1 
utes in unferen ſtaͤdti Verwaltungen vor anderen gr Desgl.p.152. Sp. b.3.25.0.0. madlo]t 
feren Orten voraus unb er Bi nur auf unfere —— ⏑ — —— —— f.geihmadtvollen!. geff 


das Arbeitähaus, die Klein bernle x. Dingemieen werben. | __Sierbei das „eieratur. HER Spntelligenzblatt Ne. 2.) 
Derantwortlicher Berleaer: W. Hausfhildt. Gedrudt bei @. Hausfchildt. g 


Aufldſung des Anagrammd in A936: De9T & 


Beridhtigungem , 
In dem Eingangs : Gedicht ver Iegten Kummer der Saudiae 
©Str.3. B. L lefe man ftatt Wonne:Mond — Wo 
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Beilage zur Sundine. 
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. Literatur und Intelligenz-Blatt 

für 
Neu-Borpommern und Nügen 
BT; 27, Stralfund, den 22. Mai —E 





Veiſen in Georgien Werfien, A ri alten 
Babylon ıc. im Laufe der Jahre 1817 1820; von 
Porter. Zr Th, Weimar. ARE 15er 
—— zen natürliche Geographie von Wuͤrtem⸗ 
eg, erläutert an einem geographifch -gengnoftifchen 
Durchſchnitte durch das ganze Land, Sun 3% ! 
Münd, allgemeine Gefchichte der neueften Zeit, Affe 
Lief. Stuttgart. 6 De 38 
Roer, über Herbarts Methode ber Beziehungen, ein 


Literatur. 
Ueberfegung einer Schrift eines pommerjchen Gelehrt 
tſebuns * ——— + ar 


Profeſſor Ludwig Gieſebrechts zu Stettin Abhandlung: 
Ueber die Königliche Gesellschaft für Nordische Alter- 
"thumskunde in Kopenhagen. Stettin, 1828, iſt ins Feanzöft- 
ſche von le Drevofi su Rouen Rapport sur les 
idces adressdes a V’Äcademie Royale des sciences, belles- 
ettres et arts de Rouen, par M. Ie Professeur Rafn, Se- 
erdtaire de la Societ« des Anti uaires du Nord; parM., An- 
uste le Prevost, (Extrait des Memoires de Y’Acad&mie 
e Rouen pour Yannde 1830. Rouen, Imprimerie de Nied- 
—— Rue de la Vieomtd, No, 55. 1830. gr. 8. 36 
Ü € pr 
Es mag .. Lefer der Sundine intereffiren, bei diefer 


abren, wie Herr Ice Brevof, Gerretalr 
Sehen 


avons cru devoir vous l’offrir, et nous nous estimerons am- 
nt recompen; a 

vall, #’ilfvous —** quelque interöt; nous vous remer- 

eierons möme d’a notre 


1 zur Revifion der Metaphnfik, Braunfchn, 


Briefe über den moralifchen und politi and 
der vereinigten Staaten von — = 
Achilles Märar (Bürger der vereinigten 
a maligem Kronprinzen beider Sicilien). Eh. os 


Demosthenis oratio in Midiam cum annotatione 


critica et exegetica curavit Ph.Butt ’ 
Berolini. he 5 Baar 


: doti de bello persico ; 
belle et noble Iangue t e, objet de quelques-unes ur 3. Bec —*5* — 
nos premiöres dtudes, et ’ 
ses formes et le peu d'selat de ses sons, n’en reste Lauteſ läger, Figurentafeln —— nebſt aus⸗ 
meins Tun de: riehes, Vun des plus eurieux idio- füheli lärung. 18 Hft. armſt. 15 Age 
mes Fame —A eines ausgaeicugn | Streit, Mathematit, Ic Tot, 
ſiſchen Belehrten ein dazu, daf man in Franl- * Fi von den zufammenhangenden Brächen. 


reich feit —— it ſich mit dem Studium der deutfchen 
* eifrig 6 häftiat. 


die obengeda dänifch 
Def ar — F Berc er ema mt —— von 


ober 1832 fi eichfalls vor m 
Het Koninkliek — van Noordsche Oudheid- 
kunde te Kopenhagen, ar. 8. 6 Seiten, m 

e. 


Bed, Lebensbilder aus dem Preußifchen Rheinlande, 
r 


Ein belehrendes und unterhaltendes Leſeb 
Schule und Haus, Reumied, 1 0 m 


Stern, Erfahrungen, G d 

Bibtifchschriftlichen Keligionger Sr * Fern Fi 
Büder-Anzeigen. Gert Mittheilungen aus dem Reiche. Erlangen. 
fund, alte Markt im vormaligen Müggenburgfchen Selbf N der fü übungen 
Paufe) find neu angefommen: ——— eh Do —— 

iftor, 2 ber & i Gymn d | Schüler, Katechismus des chri laubens, 
’ — — —e—— — | allgemeinen Gebraud) —— = 7 Age Cr: 
Bibliothek toichtiger Reifebefchreibungen. 62r Band. Dreuttel, die Heildlehre des Ehriftenthums, in einem 
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ausführlichen Natechiemus mit beigefügten Bibel: 
ftellen. Darmftadt. 15 Ze 
Ritſert, verdeutſchendes und erflärendes Fremdwoͤrter⸗ 
buch zum Schul » und Hausgebrauch. Ebend. RR 
Städelin, Anleitung zu einer fchnellen, jedoch gruͤndli⸗ 
chen, Erlernung der Schlaſchrelbetunſ.. Stuitg. IAF 


116—17 11. ms en gu 1804 185 Sl., und guten 69-72. 0: 
er zu Wa 99. pr. Laſt wird aufen innen. — Leinfaat 
n guter Waare möchte wobl nicht unter 14 a 144 Br: 
Tonne fommen. — aleion. Kran» Pottafche auf 55 
33900. zu laufen. 

traide. Am geil ae an eigene 3 Vreiſ 

t r arkte € 
— werben: 1194. Se efischer Wa N an * 


Re 


Handel u. Schiffahrt ‚nt betreffende Nachrichten. | Ye. EL, BSu neuee Gt ie 19 
13. Mat. lammer SE 1 1174 alter hen 174 
Get kaide-Deriht. — ern Arhanzelfcher GBR, 119%. Ri ner 175 —* 
Wahen in ſchoͤner me Maare wurd nzen Las | neuer Deich —— 156 a 161 51, Noun geuer 
dungen mt 42.f 1505« bis 634 verfauft, zii er war A 160 51.; edienburger Gerſte 10561, 3 
38.7 gu haben, geringer gelber mit 30 3) er —9— 76 bis BSH dicker 79m Din 
ten von en ‚u Bafier, find *2— ve —— ‚ TS. Eider 7351., B2U dider 75 We wa 
Fr — als 5: en, weshalb Ki nr * ge |’ iun ee — aber A a en "Ss 
ar * —* * ji — Be u - B2u. —* ‚Din er Bunt, £, Becunfier öl 46Lvi., au —34 
mal bill Beta — der Bert Beruf beroitkt werden —* —— ii 101M. —— el, 108 He ya 
il ne i ae, Dom O0 — pres wich et { —38 
nur wen kon an Markt afer. ii I chöner ‚London, vom 7. au 2 


aide. 

Beſter En — een den Preis vom vor: 
er it den gerin nn rien 539 x es ja 
e Malj- Serie war nu nur in ciner Kleinen Preiser 
gung ia Inc die (be un Eassen aber ginge) 


renner ab. Hafer ſehr lau ur Ba } 
Sir mus of 


Maar und auch au ie winmen wofür im Einʒel⸗ 
nen 1 und va u 4 din 15 99« — * Bee > 


+ 2 che ie‘ wer 3 m ul, 
dert man 16.7 — Erbfen man auf Kun die Koh 
Erbfen worunter Niemand verlaufen w Malz 
War, R 6.4 bis 16-7 1595« ſi find einige Yadungen begeben 
worden. 











——— weh * * 


ri i 
—— inige —R es iſt ab de ſeh Teen. ‚ 
Die ee, a landifcen aa Ir IE Eui.69. 


wWai en — niedriger gegangen. ht 
* a MR iyen En 27 Be —— f RER, er 
uns 23. — „Hafer 104 N ST 1505 Surehichnitt auf 35,00 eingehende und auf 40 


u Bur agdelurg) find * af nu 
auf Eh Grub hiblen * ae 00 

einen mare von 00 63,000 Rbir. — — worden, 
In Kalbe a. d. ©. wird weniger Tuch, als Fries, Flanell 
und Goiting gefertigt. Lehterer und die wollenen Deden , 
dafelbit abrieiet werden, find von vorgbalicher (8 Güte, und der 
—* vermebrt ſich In ©n TiweBel belduft fich das cuc |} 


von An bis ee onnabend 40,000, am WRONMR 
20,000 zchn Minuten vor BLDE | 

jablt jedes Blatt EIN 

ben — me ya was alle Jahr 


De * —* ı Kr © Sun T ringt. ae 

in edlinburg waren, I 8 

y hersiceben 193 Srüble im Bang, emifche Bahr ga Kae BE ich 

in Schbnebed erweitert, i 4 Unternchmun * fortdauernd er n die i Mm 


und macht bedeutende — in Schroefel, Salz, Salpeter⸗ 
idure und Glauherſalz, welch —— der Gloefabrication in 

grofien Duantitäten nach —* verfenbet wird. Die Con- 
Tumrien * —2— Brenn-Dels vermehrt ſich und die Er 
der Delm u wächtt jährlich. Die bedeutendften Del: R 


nerien find im Tangerım * — Itbaldensicben, innahme find 


fd. duch Unterjchleif v Veen an N Se —* 
c q c mririen 
c c J geg a pres 


in der — ‚im Kalbe dv. ©. und in Quedlinburg. Bric belaufen fich jeden Morgen auf 4 
Die Schrost Fabriten In Stel und zan ermünde ba: rer 
free bedeutenden % a Die 10 "een Are nach dem Auslande Finnen nur bis im dem — F 


o weit die Reitvoſt gebt, Kr werden, Bon ih 
fie das Porto nad dem ( cwicht, daber eine tänli 
nende Engliiche Zeitung in St Petersburg auf “ 
zu ſtehen fommit. 


Kur April d.:%. paffieten 48 reußziſche Schiffe aus der 
Nordſce, und 163 Tom aus der Oftiee kommend, den Sund. 


Danzig, vom 6.Mai. Mit Frachten iii es trot * 
ringen —— Saure ehr u Kae: 


17 &1. pr. Yaft Roggen; Harkmgen 1 
terdamm' 19 51, pr. : hessen; 6 ondon 3s Mod pr. Hr. Ba 


bätchen in Schönebed bat fich erweitert un die Metalls Far 
prifen im Thale und Ilſenburg machen Fortſchritte. 


Koͤnlgsberg in Pr., vom 9. Mai. 

Die neuen — Polen und Litthauen baden be- 
aonnen, werden aber mit wenig Ausnahme wegen fehlender 
scänfer zu Boden ebracht. Die Qualität der Güter ſt be 
fer, als nach den früheren Berichten zu erwarten fand. ne 
faflen fich bei dem Mungel am Umfat nicht angeben, es iſt aber 
nicht unwahrscheinlich, daß man im Eurgem quten rotben und 
Iinten 12125 1. friichen ORTEN zu 327088. , gefunden 
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now, fommt von Stralfund, 6, Mai. Catharina Maria, Gapt: 
ft, Eommt von —e—— Carl Wilhelm, Gapt, 5* 
kommt von Swinemünbe. — 4) Pamburg: 11. Mai. Anna 
a, Sex. Möller, tommt von nb; — 5) In 
Amflerdam: 7. Mai, Sophia Maria, Gapt. Schumacher, 
fommt von Stralfund. — 6 Delvoet: 6, Mai, Einigkeit, 
Gapt. Ohrloff, fommt von indait; Seeblume, Gapt, Radlof 
fommt von Greifswald; Louise Gapt, Völcker, Eommt von 
WBindau; Friedrich Wilhelm, Gapt. Völcker jun. deögl. Den 
8. Mai, Carl Heinrich, * Langhoff, kommt von Wolgaft, 
— Antwerpen: 7, Mai. Ida Mathilde, Gapt, Fleck, 
Iommt von Udderalle. — 8) In Wie: 6. Mai. Daniel, Gap 
Heidt, fomme von Memet. — 9) In Hull: I. Mai, Diere 














sen, und 52# pr. Standard Dielen ; ull 205 pr. Tonn Kno⸗ 
hen; Havre Ar. u. 15 pCt. pr. 2 ol ga, 
StoFbolm, vom 10. Mat. Unfere Zeitungen enthalten 
ein Königliches Schreiben wodurch F —— Behbr- 
den ermächtigt werden, die fürglich erwähnte (©, 26. d, 
Expedition der Kaiferlich Ru A n Res 
terung in Betracht des wilienichaftli Zweckes und des nju⸗ 
dene, en Dieje Forfchungen auch für chweden haben Unnen, 
nach dften ju Wnterftüben. Auf allen Obfervationgs 
Punkten follen die nötbigen Fnitrumente bereit ebalten wer⸗ 
den; auch werben fich, fobald fich die Ruffifche Ervedition der 
Schwedischen Küfte nähert, imei Schwediiche Dfärlere derſel⸗ 
ben anſchließen, um ——— mit ihr eigene Beobach⸗ 
tungen zu unternehmen. Die bi 


r. 


Aus fremden Häfen ab egangene 
einbeimifche Shift. 
aus Botbenburg vom 8, d.: Na nadr 1) Bon Swinemünde: 11. Mai. Hermine, Gapt. Völ- 
Man — Eh —— Ku 22 che Fa ebt nach Amfterdam, 13, Mai, Friedrich Wilhelm, 


wurde am r 9 1 - . 

Jacht Nytta och Nöje, Gapf. L. P. Wedberg, yon Helfing- * Voltz, geht nad) Liverpool; Friederika Louise, Gapt. 
} eht nad England, — 2) Won Danzig: 5, Mai. Ca- 

borg 3J Gothenbutg mit Malz, ein bracht, unb mußte hir 4 Gapt, Kracht, FR nad DR * —— 


nun dier Reifen, die fie obme zu elariren gemacht, den Zoll 
erlegen. Die Woche vorber war auch idiom ein Schmwediiches 
reg, 2. Verseigefegelt, eingebracht worden. Einem an- 
‚ das mit Wedberg in Ge ellfchaft gewefen, war es ge⸗ 
alüdı zu · entlommen. 

Im Laufe des vorigen Jahres And aus Norwegen in 
Schweden eingeführt a nen Hering, 526 
Tonnen andere gefalgene Fifche, 451,927 &u. trocdene Fifche 
verjchiedener Art. 

Bergen, vom 23, April. Die ten, 
Ichte cite eboten worden (iegen dr edrigfeit aber meb- 
Dallaft abgegangen find), waren für Darin 

su auf — oder Stettin, U auf 

3 * pr. 12 Waage Fiſch. Einige 
find auf Dftende gemacht ju 27 Stor. pr. Tonne Thran, un 


Gapt. Juhr, geht nad Harlingen; Auguste, Gapt. Suhr gebt 
A Petersburg; Friedrich V ilhelm, Gapt. Se - „geh nad) 
> nt Concordia, Gapt. Schultz, beögl,; Got Paul, 
ap 


Gapt. 
Blie: 8, Er Seervogel, Gapt; Zeplien, ‚geht nad) der Seen 
Seenymphe, Gapt, Beckmann , bdesal. 
Den Finbeimefgirten folgende 
einbeimifche Schiffe 
Den 11. Mai, Friedrich, Gapt. J. N. Zander, von Dan: 
zig nah Harlingen mit 3immers Herminn, Gapt, 4. ©. Völ- 
gert von Stettin nad Amfterdam mit Geteaide; Hülfe, Gapt. 
» 6. Henschel, von Bergen: nad) der ee mit Seringen 
12, Mai, junge Johannes, Gapt. M. Nemzow, von Biebau nad) 
der Maas mit Roggen; Janus, Gapt. J. C. Ritterbusch, von 
Königöberg nadı Amfterdam mit Waijen; Bellona, Gapt. J. J. 
Ziepke, von Memet nad England mit Bimmer; 8 A 
Gapt. ©. F. Horn, von Stettin nach der Nordfee mit Walzen, 
13, Mai. Seenymphe, Gapt. J. P, Beckmann, von Amfterdam 
nad der Oſtſee mit Baltaft. 14. Mai. Dorothea, ag J. ©. 
Drews, von Inverkeit nad) Greifswald mit Koblenz; Li , Gapt. 
H. Laughoff, von Bremen na Stettin mit SKaufmannsnätern; 
—* Seevogel, Gapt. M. Zeplion, von Amfterdam nad) der Dftfee 
me von Gort, Dublin, » und Guernfeg aufachört mit Ballaftz; St. Johannes, Gapt. P, J. Kraeft, von Sr’ Uches 


dh der Offfee mit Satz. 
babe, vorausgefcht, dafi reine — vom Potuena 
Cond 
Don Kondom, mug nacht wetten. | Der Condor Bonds, Geld: und Wechſel-Courfe. 
eertifieirt war, 8 Tage Quarantainc halten. | Berlin, den 17. Mai. 
sum 27. April war in Liſſabon, betreffs der Quaran— } 


rifliania, vom 4. Mai. Mit de Schiffsb un⸗ 
, —— Mur Hau ber. "Die Ichten u * u 
5 auf La Rochelle 42 Fr. und auf andere Sranzdftiche Dlähe 
in ® iß gemacht. Auf London giebt cs feine umd nur 
wenige auch auf andere Englifche Pläge. 
Aus St. Ubes fchreibt man vom 25, v. M., daf die dors 
r A eh € 


Quarantainc uropas, mit 











Bis 
taine für S aus England, nichts befannt gemacht worden 
und Ar 35 daher über das  Aufeen derfelben * nichts 
mit Bekimmibeit jagen. Die era berefchte dort fortwäh- —— — 
vend ſehr firenge. rdm. Ehe 34 | 34 = 
Ueber England wird aus Havanna emeldet , daf bis zum r. ndbri :» 10 = 41 mE — | — 
26, Mdrz 6000 Menſchen Au Cholera actasen we Olpreupr dito fe : 10 = 41 ——| I wills 
welches auf die Population von 1,100,008 Seelen 5 vom Hun= | Pomm. dito 10 = 4 f105/— | T104/15 
dert made. Auch in Matanzas war die Krankheit ausgebrochen, & * ei un te 5 4 = i 105/22)6 1 u — 
— e Pfandbriefe - . — — 7 
einheimifche e: — 
1 16 
!) In Swinemünde: IL. Mai, Johanna, Gapt. Wolter, Str » Alr Send. 0c I + Ma. Ce 


it ito 
fommt von Rotterbam; Lena, Gapt. Tode, fommt von Bergen. iedrichsd'or: das Stüd 5 r. 20 Sgr. 
— 2) In Danzig: 9. Mai, Fortuna, Gapt. Vorbrodt, fommt r 100 Thlr. a erlin 2 Monat dato MThir. 
von Schiedam. — 3) In Memet: 4. Mai, Vietor, Gapt, Zor- Bi * ’ = 8 Tage dato pari. 
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Preiſe und Preife einiger anderer 


bie im Jabee 1801 Ehren · Medaille 
* Edefthat verlieben und fein Pl ein Gnaden= Ge» 
hen? von 10 Feiedrichsd'or jugeeft worden. 










— — 
9 und, den 21. Ms Hollamd.) Auf der 2 andftraße bei Leyden iſt vor eini 
wen, der Se 5 Ku 120 1.08 r. gen Les ein Br | abe alter 5 Men fanden una 
8* "3 1 Tb ie Sg —— — Sr 4 icfal_ un Fe viel 34 mit d 
—5 eil ige & Ger Chef ee BO fichen Kafvar Haufer zu baben fcheint. Much er fi Dan einer 
Sar. $ 2 gt. frübeften 2 — an von aller Yan hen m uf 


di * S — 
Bu en , der 2% (r. 6 @pr. bis Thlr. s Sgr. 


2032 e. im dag man ibn ſogleich in das — an 
Sure Bine, * ah 1 * — 9:18 # | yon Leoben gebracht bat. e 


ee das Pfund — sie 7Sgr. 


Stiege 3 
Heu, N: a iS Er eh, der Ctr. — Sur. 
Geinnei, den 18. Mat. 
Wahen, der Schfil. TON. 28sr. —prisL Thl. 6Sgr. 7* 


Ungtaaafätin, Verbrechen ꝛc. 


dreii —— 2 3 e 2 Bu ee —— 


ertrunfen, 
Vom 17. bis 21. Mai in Stralfund angekommene Fremde. 


quier Samuel Biedermann aus Prefburg. 


Ro en, “ “ 2 
—— ” an we mn Hr, Ka Kaufm. Abler aus Berlin Hr, Kaufm. F. &. Sommer 
all Werke, —_ = a 8:9 — — Ge. Graten —* Herr Dber: Wräfibent ıc. von Ghön: 
after, I mi neue er berg aus Stettin; Dr. auffee:Bau=:Inf Infpector Neuhaus aus 
fen, > 3 We Ih > 1». — Stargard; ‚Dr, Hand. :Reifend % Birth aus Iſerlohn; Hr, Ban: 
R 


oſtock, den 18. Mai. 
5* der Scheffel a. bis 2 R. 


ze Werke, 


u 


-_ 3: — 
— — Privat-Anzeigen. 
Ms, = Verpahtungen: 


Zur we der in Be er —— = 





RE N 
ern 2C. ein Aufbotss Term 
P er ſo nalia. R. nie ittags 11 2 au einlammer Alan anefet 
Se. Majeſtaͤt der König baben dem bisherigen Dber-Forit- Die Holldndere Ka von Martini d. J. 9 
meiiier von Beulmig zu Trier die —* ie zum Rothen me 


Adler» Orden dritter Klo e zu verleihen 
Des Königs Maieftät haben den R — » Befiber und 


Hente und —— — 9 des Kaufm. Hrn. Ero- 
Heut — — Pi here von Doberrn-Gyettrig und 
g 


— Seligeituras e, über die Di n bes Hrn. Regts.Arzt 

Am 31, d. M. b über die dafelbft 

— fruͤher A die — — mg Genen 
en den 23. d. Nachmittags 2 Uhr im 

* — an Buben umer- ben Untere 8* 


J — 
ER a d. * ‚ Vormittags Hhr, zu Saatel über 


ubaus, zum Lan drath des —— Kreiſes im Re- 
ng3 = ge Lie — zu ernennen geru 
— aichdt haben dem Sntendantur Aſſeſſor 
zum —— Reis u — und das Patent 
———— —— zu voll 
Seine Maieflät der Könt u baben Er "Kaufmann ehri- 
fian Friedrich Mahn u 
mersten= Matbes Au verleiben und das darüber ausgefertigte 
Patent Au erbochſtſelbſt zu vollziehen gerubt. 





Wittwe * 11 ihre in der Knieper- Bot» 
—— puren — win Äufer, Garten ‚ Nder- 
land ic. 6 verfau 


Zur Chronik des Tages. 
Karton Aehen 100 St. feinwollige Mutterſchafe zum 


Dem Bampenwärter Schilling_auf dem Leu * zu 
Arcona, welcher im verfloſſenen Heroͤſſe duch Mut d Ent- 
5 mit Led Shhne die Beer eines date 


randeten Bornholm Be D un a u Rofentig auf Rügen 60 Electoral« Mutt 
ti» 


u Fl » Willers 100 
# KB e 


BE ne 
nen Beben Ale un > von des Königs von ke Wollmarkt zu — — * — 29. Juni u. 1.Zultd. I. 








Veu-Dorpommersches Unterhaltungsblatt, in Derbindung mit Schweden, 
en 
Siebenter 


Sabrgang. 


Herausgegeben von E. v. Sudom und W. Hausfchilde. 
Ne 40, Stralfund, den 24. TTS 1:77 





— en ein Fruͤhlingslied. 


Langſt verſchwand ſchon Eis und Schnee 
Ans dem Thale, von der Hob 

Bor der Frühlings» Sonne golden Strablen; 
Neu vertüngt ſich die Natur, 
Ringsum auf der weiten Flur 

Seh'n wir fie mit Farbenpracht ſich malen! 


Alles, was auf Erben lebt, 
Lebend in den Lüften fchmebt 
Jubelt froh dem Lenze fein Willlommen! 
Hat er doch das eif’ge Band, 
— ſich um die Schöpfung wand 
Und des Winters Feſſeln uns genommen! 


Wohl find ER u Out 

Neu erglüh’t im Ieder Bruß 

Und verbannt N Hergens duͤſt re Sorgen; 
Sin vi m — 


Ta, der neue Lenz erfchafft, 
Tief im Bufen neue Kraft, 
und zum regen Streben Luft und Stärke; 
So wie Alles, neu belcht, 
Sich zu frifcher That erhebt, 
Treibt's uns mächtig auch zum neuen Werke: 


Seht, des Landmanns reger Fleiß 

Scheuet weder Muͤh' noch Schweiß, 
Beitig feine Felder zu bebanen; 

Er wirft in der Erde 

Seiner Sant bewaͤhrtes Eoog,, 
Harrend des Geminnes mit Bertenuen, 


Und der Kaufmann ſaumet micht, 

Wenn bie eif'ge Dede bricht, 
Seines Vorraths Schäge zu verfenden; 3 

Er vertraut der Meeresfluth 

Kuͤhnen Muths oft Hab’ und Gut, 
Ooffend auf des Gläds noch reich're Spenden, 


der Sermann guter Art, 


beginnt er früh die Fahrt 
Huf des Meere ihm mohlbefannten Wogen; 


158. 


Die feinem Kreunde drohende Gefahr gab dem 
gen Grafen feine ganze Thatkraft wieder; langes 
berlegen war bier nicht angebracht ed galt Rettung 
und der Gedanfe an biejelbe befchäftigte feine game 
Seele, Zum Glüc hatte fein Vater, da ed fpät in der 
Macht war, noch feine Befehle ertheilen koͤnnen: bis 
vum anbrechenden Morgen mußte er diefe verfchieben. 

bedenklich eilte daher Moger zu Roberten md 
rief ibm un „laß uns fliehen, weil es noch Zeit ift. 


Wenn einem 
der feften Schlöffer meines Baterd bringen, wir haben 
alfo keinen — zu verlieren.“ Die dringende 
Gefahr entzog 


Bleibt das Element ibm treu, 
Steht das Glüd ihm lachelnd bei, 
Kbmmt er heim mit reicher Fracht gerogen. 


Auch des Kriegers muth gem Sinn 
Schieicht der Winter träge bin, 
Schwer wird's, daß den Feind er überwindet; 
Er if glüdlich, bocherfeeut, 
- Wenn die befire Fabreszeit 
Ihm den Muf zu meuen Thaten fündet. — 















Da erwärmt des Frühlings Licht ner demütbigende ſchreckliche 
Nicht das Herj, das trauernd bricht, Da rief er, für will ich einen 
Wenn es wahrnimmt der Vernichtung Spuren ich doch ewig ein Sat des Haſſes und ber Ber 


Darum laßt uns jubeln denn, 
Menn des Friedens Segnungen 
unter ung noch fort und fort gedeihen! — 
Ih m der liebend für uns wacht, 
Nur auf unfer Wohl bedacht, 
Laßt uns dankbar Treu und Liebe weihen! D 


Die Baffenfizunde 
(Fortichung.) 

Der Graf fah wohl ein, nachdem die erfte Aufwal⸗ 
lung des Zorned vorhber war, daß ihm Nogerd Ge: 
enwart bei den Mafiregeln, die er pun mit der Graͤ⸗ 
An verabreden wollte, nur hinderlich fen; er befahl 
diefem daher, fich zu entfernen und feiner Befehle ger 
wärtig zu ſeyn. Roget geborchte. Bei der nun BL 
genden Unterredung zroifchen den beiden Eheleuten trug 
man fein Bedenfen, die Rammerfrau, von der wir oben 
geredet, zugegen ſeyn zu faffen — batte fie doch eben 
einen fo unverdächtigen Beweis ihres Dienfteiferd ab 
gelegt. Man befchloß: den undanfbaren Robert in 
ein Frites Schloß zu bringen, Elvigen firenger als 
Biäber zu bewachen und Roger Abreife jo lange zu 
verfchieben, bis er fein Vergeben — chen, um Ver— 
zeihung gebeten und feierlich gelobt haben werde, Elvis 
gen zu vergeffen. 

Rogers liebensrohrdiges Betragen hatte ihm alle 
Herzen gewonnen, auch die mehrertwähnte Kammerfrau, 
die unsillführlich an feinem je igen Ungluͤck Schuld 
geweſen war, war ihm mit Leib und Seele zugeben. 
Sie hatte ihm in feiner Kindheit gepflegt, lie 
wie ihren eigenen Sohn und Fonnte baber bei dem ihm 
bevorftehenden Unglück nicht glei (tig bleiben. Zu 
ohnmaͤchtig fich blend, um_es abwenden zu können, 
wollte fie wenigſtens ihre Liebe dadurch bemeifen, daR 
fie ihm von dem geſammten Beſchluͤſſen — und 
ihm, feinen gat zu großen Schmerz zu betäuben,, vers 
fprach, nach Kräften für Elvigen zu forgen. In die 
fer Abficht ſuchte fie Rogern fobald als möglich auf, 
und erzänfte ihm das Borgefallene. 


Ruhe meiner Schweſter fchuldig ſeyd. Um 
In fie bitte ich @uch: mur durch den ftrengiten 
a 





i B Lebt 
wohl! — möchtet Ihr Gluͤck und Ruhe wied ri 
„Wie, lief ſich Roger vernehmen, mein ‚Könnte 
mich für fähig balten, ihn zu verlaffen, da ich 
Schuld an feinem Unglüd bin? Hofe nicht, 
meiner Zuneigung zu entpiehen; nichts foll mich hindern, 
Dir zu folgen und nur daun werde ich auf diefe Blur 
ren zurhckfehren, wenn mein Dater ei —— 
allein Schuldige bin, wenn er gerecht gegen ii 
worden. Nur aus ber Kerne kann ich ed ihm 
machen, vaß ich mein (hf von ihm zu fordern 
cechfigt bin.” Umpfonft firebte Nobert lange, ibn 
andere Gedanken zu bringen, ſchon will er daber das 
fpräch abbrechen und nach dem nahen Walde eilen. 


nulf dringen in Roger: er möge bleiben. Diefer 
anttvortet ihnen mit Tönen der Verzweifl und 22 
nach dem Walde zu. „Ich gehorche Verfcherte ai⸗ 
nulf, ich will Euch nüß ich 3* Robert umarmie 
und befchwor ihm, feinen Augenblick zu verlieren. Uns 
bemerkt führte diefer die beiden Jünglinge (denn 
Roger mar mieber chefgeehrt) nach dem 
faal, wo er fie aufforberie, unter 
Kleidungs: und Waffenftäcten zu mählen. Robert 
wollte fchon nach dem eined Anappen eifen, aber Rs 
er verbinderte ed, indem er lebba ausrief: va⸗ 
eginnft Du? Ich bedarf eines Bruders, 
—— und Du wollteft es mir nicht ſeyn? Wohl 
eine Wahl foll die meinige entſcheiden! Run klei⸗ 
dete und bewaffnete ſich Robert ganz sie fein s 
Raum mar dies gefcheben, als Raͤinulf mit den per: 
den erfehien und zu imen fpradh: „fort, FOR, ohne 





Berweilen! Reiter die Mauer des Parks entlang, am 

Ende: derfelben beginnt der Wald, der @uch vor ge 
dermanns Augen verbergen nird, Ih komme nad, 
ſobald es lich.“ Ohne ihre Antwort abzumarten, 
eilte er — und die beiden —— ſchlugen den de; 


ainulf Meg Ali mit beladenen 
Eilig wurden nun ee Stunden Weges —* 
bis man endlich vor Verfolgung ſicher —— 


Cotrespondenz— Rachrichten. 
Bom Lande. 


— allmaͤchtiger —* 
er im Kreiſe zw iger Götter — 
öneft mit Cem das e gie —* 


rg a er — 


2 Elder und Ghrten —* 
> mit Liebe die Melt, 


So — —— Ani ——— Dichter, feine 













re Ruhe und Überlegten, tas num weiter an; —— Rofalinde — Hr * ern 2 
Ba Ba kl SR bt mutig un 
Ina ve ce | U Se eg A Ba 
die —— 28 afen eilte. Vier | bedenken, wie in diefer ‚eiett wunderbaren $ die Ent: 
ruft er „a Drei * befieblt ihmen, fich wicelung der Natur fo unbe raſch 
an — allein vergeblich ift alles | Sragı bar —— —— — 2 
ihm. Man ah ‚ ihm bei Bogen zu fine | mospe * ausdehnt, wenn wir das Gras 9 en bi: 


id Beide verfi runden. Garten, Wald, 

—* * durchſtrichen, man ruft Beide mit lauter 
Stimme, nur das Echo antwortet, Im Schloffe rennt 
alles ben & einander, der Feen verbreitet ſich — feis 
—— zu geben. Des Grafen ie 


ren —ofß xd. kein Ausdruck, der und b ea ſchildern 
il, uns u fart um ti mehr fcheinen. 


als 
a — 
uns ja in bie erſte befte Laube fegen und an 


Empfangt mid, heiti ige Schatten! Ihr Kai befaubten 


waͤchſt. 
—— aber auf welchem yo ce * endlich, — —— — ir ein 17% a 
dag BR Eon ae or — 
ehr 
85 base finden, Ki — — are X, * Mode, hut auch — Roth: wir ee hen & 


mald war das —— da gi ji — aus zus Ykulbiper 
Pflicht den * Mai befin pe getreufich und 
aus allen Kräften, und N * war fehr —* und ohne weitere 
Folgen, denn —— wurde es nicht, X An FE mußte da: 


—* —F — feiner Rache werde entziehen önnen, 
ar den Gedanken des Nachfe br aber nicht 
che auf und vor der Hand verfällt die ungluͤck⸗ 


Ihe € Elvige feiner Wurh, mals mit fein nds bin. (Er zeigte fie feinen Ge: 
Deren Gefundheit harte den Sturmen der vori— wißeen un & ——— * — 


Macht nicht widerſtehen kdnnen. in higiges Fie⸗ 
be tobte in ihren ae als der Graf vor ie ae | 
= * die Flucht feines Sohnes zum Vorwurf machte, 

—— praen Robert —— und feiner 
* Ay fie nach demjenigen Thurme des 
— —— ngen, den er ihr zum Gef * — 
wollte ſich ihm zu Füßen werf 

— be u, verließen fie ie, nk und leblos fehl 
ch entquollen Thränen ihren 2 flug 
Kar *— ‚and een —— — nur der 
i ce dennoch nach dem 
Thurme — * und feiner hoffte, fie denfelben female | dt 
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ſelten damit — Ya n und Gouleur waren 
Berfe nur wenig, fie fhoben und Lieber ben Smetius in 
b dos — tateinifhe Derameter jufammen zu Mauben. — 
ter, ſchmerzlich berührt, verfchloß ein Herz und 
fein —— jedoe — Ermangelung des Druds „feine Berfe 
Rach einiger Zeit gefleien fie ibm nicht 
ah er entbedte Cwäden und Bebler darin, und im xafdıen 
Unmutb; verwarf und vertilgte er alles, aud das Gute mit, in 
Gottes Namen, um wieder von vorne anzu —* und es noch 
beffer zu machen, Das gefi 64 von Stufe zu und ich glaube 
i me Be rim * annt 
"nn “ken Di Hufen x di y * 
ie Finger verbrennen. e Amanache waren 
Ice e Glücs: und Rubmeshafen; aber es gab Le 
uns der Andrang war ungeheuer. gehörte alfo fchon viel 





verlaffen zu n. Ein Troft wurde der Un luͤcklichen einen la * den alten Mei x u und von Män 
freilich. mebrerwähnte Kammerfrau mar bed Ber; nern we Roh Bürger oder 2867 in bie Welt ein geführt zu 
iprechens ak welches fie Ro gern ges und nach entftanden —— — * 
geben. st Elvigens Bewachung —— gr en lid die 3 Bean, Y für * —B das 
an, weil erzeugt — ge e weni ‚A Frradı Signal zu bes, Shnbflnth von 2 Delle die mit der 
srrtgen w ‚a 18 jede Andere. Wirklich auch | Stunde gefäirt nn 08 N Wunsache — 
‚wie e, ober wo n 
taf und fin dieſen —— Beweis —— * 0, X, 5* ——— 


regen Dienfleifere, Fortſetung folat.) i eiget. — Doc, wie ifE eö denn heute? Immer bin und der! Mir 
? n 


gen von Mai an, und wo in aller Melt find wir jest? Wenn 
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ibfel erſt breimal zu, verbrennen, 


i died 
—— nde wobi — gerathen. 


ſollt' es am 





Bei Wolgaſt im Mäi 1833. 
ägter Redacteur! 
en bie Kritik kann man fid weder [hüten 
muß ihr zum Trug banbeln, 
und nadı gefallen. u 
Vores Wiattes ba m. 


ein Gefchreibfel, von bem 8 


BR 


e, ſich de weil er 
gr Briebe amp Einigkeit „ef 16 
— und Ball, nad Concerten 
kann 


en Goncerte? — 0! 
über das das zes ber Ain = zen Natur? — 
ote wirb gelappt, 


F —— 


prangen im Ihrem fetichften 
d mir entgegen um Kae 


um bie uns "monde: Stäbter beneidet. — 
un 


Aber ng e ih Sie fragen — da et ben Stäb: 
tern auch frei in ihren Mufe- Stunden gleiche Freuden 
fi zu verfhaffen? — Sie een tt — Es fehlt wirklich nicht 
an Öetegenbei in der Nähe ber biefigen Städte, einige Stunden 
ſich den des äftstebens zu erholen; da ebene 
Drte, wie j. B. * BY * g von —— das feit mehre: 
& Jahren ben ähtentgat — 2 os tecnter, 
P n und etwas en er 

5 Bauer-Beri gr einladen. —25 werden die Herren 


dieſer D er gerne den Beſuch erlauben, zumal — der 
BEE a 
u 

eifenfsftide Grgetäne, die Geift und be 


—— ſich — * wi RR biefe Zuſammenkuͤnfte 
ind ee nen? — daf in einer ſolchen Berfamm: 
ung für Bas Gute und Shine, kein year den Einklang 
ftöre? — Etwa burd Statuten? — Ih bin ber Meinung, man 
müßte ve allein bie Sympathie frei walten laffen? — benn 
Derjenige, ber für andere, rauſchendere Freuden ſich geſtimmt 
* wird fi gewiß bald aus biefem Vereine freiwillig zurüd: 


a ih b biefe Worte bie ſtillen Wünfde Einiger 
geſprochen, fo dürfte in. biefem rühjahre ein Berfu —* 
werben und nicht unzwedtmäßig deinen, durch biefe Blätter ben 
Tag zur erften Zufammenkunft zu immen und aud in Zu: 
kunft über die Ge —— die dort das gemeinſame Intereſſe 
der — aftigten, bier Auskunft 2 geben; benn nur 
zu oft werben Ä Berfammlungen von Richttheilnchmern nad: 

Bei, en biefes wirt bann flörend auf das ey 
2 Be u Tem ade 

das den bier mitgetheilten eine freundlihe Au me 

verfprict, bin ich mit Dedadıtun * 


z angenehm 


Ihr Ergebenfter 
a5 


Eine 2 Begebenbeit —2 er —— 
ee end enden und * 8 hat merkwuͤrdi 


wird, buͤrfte m auch man 


lattes, wie — nicht une 


ER — — eine — lebt mit ihnen in 
Eintracht und Gier ud — Bon ar“ zu — 
und 


au — * ** un 
{ — Su = Bei berbei, zerha r 
15:5 


— man — — 
Tauben * et — man vom Reſte fie 
feucht. — Ob nun LH onf fo I ie, che Beind entfernt 
—* iſt, weiß Sch hoͤrte er bie 
it bes Borfalld aus "em Dlunde dee Qutsbegens fehR 
——— adeo ferus est, ut non mitescere Possit! —1 








Bedingung ber Seltgkeit. 
u 
Erden 


Die —— 
on wahrer Sel 


ES a 
Sa an ® Wahn zu —*38 ſich 
* * Er Buke des Een 
„ft su von — 


und ſch mußt es aha; 
Se —RRE6 ia bie dunkie Rach 
als er ge choll des Mitleib's 4 
Und kannſt Du nun ben armen 


mt 
Kann ihr immer 
keit entfernt, 





Du zugleich Sylbe kennen, 
Die aud Dein müber — 
Wenn nach Berlin Dein — En 


Die zweite Sylbe, 0, wer nennt 
Der uns in ihr, fer Mutter Erd * v 
D, wer bes Baters liebevolles 
Der unjern Pu Gebieter 
gest biefe ” * we — ö — 
= n en 
Bat 


Es wirb 
Da ich zu * Fa ingeführt den B 


Und u 
Telbft Dein Auge 7 hung En 


Das felb 
Rır — ein kuͤnſtuich Glaͤschen r 
Doch in der DRebrdeit" thuͤrmt Er oft * 


Iſt taͤglich Deines Hauſes Sch und Zlet. 


Drucfehler und Berichtigungen. 
In 137. S. 18. Ep. 2.Note: & 6 
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Beilage zur Sundine. 


Citeratur⸗ und Intelligenz-Blatt 


für 


Neu-Borpommern und Ruͤgen. 


N 28, 


Stralfund, den 24. Mai 


1833. 


Blätter aus dem Nachlaffe einer Frühverftorbenen. 
(Zweite Sammlung.) 
Heute bat mir Karl einen rechten Schmerz gemacht unb doch 
bin ich auch wieder mie innig froher Über ihn gemeien. Des 
Menſchen Herz Hit doch ein gar feltfames Ding, daß es ſich 
freuen kann und betrüben über ein und daſſelbe. 

Ich fol den Geliebten auf eine Zeitlang verlieren, Er 
reifet hoch mach dem Norden hinein, wo er Wichtiges zu be 
forgen hat. Hätte mir das ein Anderer und nicht Karl ſelbſt 
gefagt, fo würde es mich unendlich tenurig gemacht haben. 
Yept bat die ummiberfichliche Gewalt feiner Rede meinen 
Schmerz befiegt und mich gelehrt, die Trennung als eine Prüfung 
zu betrachten, durch bie das Band unferer Liebe noch enger 
. ‚Ratte? fagte er zu mir, „bes Menfchen 


ich will es Dir zum Haren Bewußtſeyn bringen, damit Du 
rubig bleibfi, wenn die Manen uns trennen. Jedes lebende 
BWeien in der Natur bat ein Etwas, woran fich mit aller 
Kraft feine Neigung kettet, dies nennen wir im Allgemeinen 
Liebe. Aber die ſtaͤrtſte und zugleich innigfte, dauerndfte if 
die reine Liche zwiſchen Mann und Weib. Bei unverborbes 
men Menfchen if fie der Mittelpunft, um welchen füch die 
elften Empfindungen ber Secle reiben, wie die Fhflichfien 
Perlen um den Hals der Fürftin. Ich will von Dir auf eine 
Zeitlang. Vergleiche mich dem kleinen Waldvogel, der in das 
Weite fliegt, Futter zu fuchen, und wenn er es gefunden bat 
febplich zum Weibchen in das Neft zurüdichrt. Boͤſe Stürme 
fönnen ihm weit, weit vertreiben, aber er wird immer ſtreben, 
fein Häuschen wieder zu erreichen. Der Schuf bes Jägers 
ann ihn treffen, ihm tödten, und hätten Voͤgel Gedanken, fo 
wird der letzte am fein verlafienes Welbchen ſeyn. Du wirft 
blaß und Dein Bufen wogt beflommen, Beliebte. Sey nicht 
verzagt, unfere Seelen werben eng verbunden ſeyn, wenn bie 
Kbrper auch weit getrennt oder gar lange zu Staub zerfallen 
find. Der Gedanke ift für die Liebe, mas das Licht für das 
Auge it. Wenn Du in heiterer Nacht den Vollmond leuchten 
ſichſt, würdet Du ihn ſchoͤner, glandvoller finden, wenn Deine 
Hand den ſchimmernden Ball’erreichen Einnter Mein, gewiß 
nicht. Eben fo wird es Dir mit dem Belichten gehen. Deine 
Gedanken werden ftets um mich ſeyn, fie werben mich Die fo 
lebend ig mablen, als bielteft Du mich mit beiden Armen ums 


fangen. Ja, Deine Fantafie wird mich verfchänen, fie wird 
Deinen geiftigen Umgang mit mir unendlich vervielfäftigen, 
indem fie fich taufend Möglichkeiten und Träume für Wahr- 
heiten ausgiebt. Mit welcher Ungeduld wirft Du meine Briefe 
erwarten, mit welcher Freude fie empfangen und lefen. 
Reich, worin unfere Liebe bisher gewaltet, iſt klein, es wird 
ſich mächtig durch meine Reife erweitern. Die menfchenlceren 
Waldthaͤler Standinaviens werden Dir näher rüden, wenn 
Du hoͤrſt, daß der Freund fie durchwandert hat. Bald wirft 
Du ihn unter donnernden Waſſerfaͤllen fiben fehen, bald mit 
ängftlichem Gebet feinen Machen durch dem Inſelreichen Golf 
begleiten. Wie frob muß Dich dann der Gedanke machen, dag 
in fernen Ländern unter fremden Menfchen Dein Name mit 
begeifternder Liebe ausgefprochen wird. — Du laͤchelſt wieder, 


8 


Liebenden gewähren fan, aber nicht vermag, den Schmerz 
darüber ganz zu ſtillen. Und warum das auch? find micht füß 
und 


chen Freude bis zum unendlichen Schmerz tft in der menfchli- 
den Seele nur ein Kleiner Schritt. Gelbft die Erde weint 
beim Untergang der Sonne, warum follte es das Mädchen 
nicht, wenn es Abfchied nimmt von dem Bräutigam? Aber 
der Schmerz muß nicht zur herrſchenden Stimmung des Lebens 
werden, der Menſch muß überzeugt ſeyn, daf ihn das Schid- 
fal zwar berauben, aber nicht vernichten fan.” Hier ſchwieg 
Karl und drädte innig meine Hand. Mir war das Herz wie 
der leicht umd froh geworden. Ich fühlte mich feit jener 
Stunde fo grofi und ſtark im Geiſte, wie nie vorher, umd 
werde felbft Karls Abreiſe mit Faſſung ertragen. 


Wenn ich über die Veränderungen nachdenke, die mit mir 
vorgegangen find, feit ich Karl den Meinen nenne, fo muß 
ich erſtaunen, und das um fo mehr, da alle andern dußern 
Verhaͤltniſſe ganz die alten geblieben find. ch möchte immer 
in poctifchen Bildern fprechen. Sonft war mir’s als lebte ich 
in einem Garten voll prächtiger Blumen und bunter Bögel, 
ich war luſtig und zufrieden darin; büpfte fpielend von Einem 
zum Andern, nicht abnend, daß es eine Welt anfer dieſem 
einen Meiche gebe. Ich umterfchied noch nicht den Traum 
von der Wirklichkeit, und liebte Bott und die Eltern allein in 
aller Unſchuld der Seele. Jeder Schmerz war damals noch 


on\® Keipzig. 182g 98 
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410 


a «Sehnen Se Dich 
po er vorzüglicher Be gung ber 
provinz. Bon aan —— Leipzig. IR 

Eiſenlohr, Rede uͤber den Bauſtyl der neueren Zeit 
und feine Stellung im Leben ber gegenwaͤrtigen 
Menfchheit. Carlsruhe. 55 


Beſchreib der vorhandenen Telegraphen mit beſon 
— 


ti der nebſt einen 
De zut ——ã— 6 Quedlinburg. 


Guts-Muths kleines Lehrbuch der Schwimmlunſi 
zum Selbſtunterrichte. Weimar. 22 05« 64 


Wiſſenſchaftliche und Kunft Nachrichten. 


Am Bezirke der Königlichen Ne ferung zu Danzig find 
in den * 13 Jahren“ HI neue Schulen mu Danıla A 
worunter eine mit 5. Klafien, nämlich eine böbere ters 
und weibliche Bürgerfchule in Danzig, 2 mit 4 .Klafien, DRAd- 
* 3 Danzig und Elbing, die übrigen aber mit refp. 
zun aſſe 


RMom. Am 21. April, als am. Gruͤndungstage Roms, 
telt das unter dem Protectorate Sr. Königlichen Hobeit des 
ronpringen von Preußen bierfelbit —— Inſtitut für ats 
&häologifche Korrefvondenz feine feier! abred-Stpung. Der 
Proferetair. D. Kelleemann batte in omefenbeit des biris 
Hirenden Sccretairs , Profefiors Gerbard, zu diefem Bchuft 
einen gedrängten Bericht fiber die Arbeiten und Fort 
des Anfiitts im verflionenen Yabre abacfaft, nach deifen Able⸗ 
puns der General »Geeretait, (Hcheime Pegations»Natb Bun- 
en, die weientlichiten Eraebnifie der von Seiten des Anttituts 
theils A—nn— Bü Entjcheidung, DAN. er 
wiftenfchaftlidhen Unterfuchtungen vorlegie. DIE ammlun 
fand auf dem Kapitole fatt, Ind 5* von einem zahlreichen 
Kreis auserlefener Zuhdrer bechrt. 


eine Thräne, jede Freude ein Lacheln, und alles Wiſſen, was 
die Bücher und wenige fremde Menfchen mir zutrugen, lag 
fo völlig aus dem Bereiche meiner geträumten Wirklichkeit, daß 
















alles erflären wollen, was die Bruſt bewegt? Mecht wiberlich 
find mir die Menfchen, welche nie froh oder beträbt ſeyn Füns 
men, ohne sich unanfbörlich nach dem Warum zu fragen. 








Büher-Anzeigen. 

In der Buchhandlung von W. Hausſchildt (Stral 
ſund, alte Markt im vormaligen Muͤg gen bur gſchen 
Haufe) find neu angefommen: 

Alt, Andeutungen aus dem Gebiete der geiftlichen Ber 

vedfamfeit.. 18 Hft. Leipzig. a Pi 

Eruſt Binmmermann ‚nach feinem Leben, Wirken und 

Gharafter dert von feinem Bruder. Darm⸗ 
ſtadt. 200 
Schubert, das Leben des J. J. Fabricius. Ebend. 


— | 
no eamer, biblifche Theologie des neuen Teſtaments. 





Handel u. Schiffahrt betreffende Nachrichten. 


— vom 16. Mai.. 
SR re RE 54 
aa 107€ Hafer 19 1% 


Neubrandenburg, vom IL Mal, 


Der Megiäpriee Mollmarkt if anf dem 17., 18. und 19. 


get, gewoͤhnlich Cholera genannt. 28 Heftchen. 

raunſchweig. 7 64 

Billard, die Schleimhaut des Magens und Darm 
fanald im gefunden und im Erankhaften Zuſtande. 
1? —* anzoͤſiſchen uͤberſetzt von Urban. Leipz. 


Göbel, Arzueimittel-Pruͤfungslehre, oder Anleitung 
zur Prüfung und Unterfuchung der pharmaceutifch- 
chemifchen Präparate. Ebend. 1Mf 

Leupoidt, Über den Entwickelungsgang ber ſychia⸗ 
trie. Darmftadt. 7 64 aaa 

Sind, die Einwuͤrfe gegen das Selbftdispenfiren der 
Yerzte auch auf das rg der homdo⸗ 
pathifchen Aerzte antvendbar. Ebend. 2 64 

Bann, , a —— — * —8 — 
aus betrachtet. It OD. onn. jr . 

Taſchenbibliothek aller Nevolutionen der neueften Zeit. Qerreibe Am 44 De rc 
68 u. 78 Boch. Gefchichte der griechifchen Revolus | besablt worden: 128%. alter und neuer Srärkfcher 
tion. 18 u. 28 Hftch. 1005« 21051., 1274 neuer do. — 1264. neuer Roftodfer 200 9, 

Der Deaiiihe un und die Deutfchen Stände. Leips | 1224 alter bunter Polnifcher USFL, 
zig · 358 

Mickiewicz, bie Bücher des polniſchen Volkes und 1244. bunter Pol r 255 Hl alter Roftode 


; ; a‘ — 1211. k Xu. neuer Medienburger 
der polmifhen Pilgerfhaft. Paris. 229 68 ——— 1107 iferhanaelfcher 159 & 1 


mebr bepabit ift, wie das vorige Jahr. Die Fandbegüterten 
und Pandwirthe hofen daber zum Wollmarft eine ſehr vortbeils 
bafte Konkurrenz und haben, um den Berfebt und den Zufluf 
ven, die — Kaufliebhaber zum bevor“ 
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167, HOW all Kate en zer (et orafen Yarthien 
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Reibe Vadetfahrt von Lübeg ni todhol 
—* a 4 Ra Sonnabendg, ein 65 —* be 


ch olm ab. 
Reibe-Padetfahrt von Lübek nah St. Peters. 
—X — wird ein Si on — nach 


Getraide Du a ſhnittenreſed tgang en ee ch ee 
. € In vergangener Woche, 
Das Königl, Englische Dampfboot welches mit Lord Ho- 
Watzen 53 Chi Me 3 il, Sn 35h. sp. | ward umd dere Fantile “an Yon na —— 
3» Ur u. 05% Te Set paite eine Amerifanifche Brigg, die fans mac m 
he ee m 9. | beflimmt, unter andern mit dem Gelandıim suftdndigen 
a: BE mILIET 32 | Rd Ina oa stem, rd 
2 a Fe re Fe a auf den Grin Das” Dampftoor fehte Kies 


Reife allei ; ‚Die Brigg {ft Indefen feitdem wieder dort 
geworden, und mit sie re nah Stodholm * 
gel gegangen. 

Aus nne wird vom 6. d. gemeldet, da eute 
BE Senn 
ungerabr m ern 
klaen, ed gefunden und Biejelhe nach Bermeo einge» 
ra aben. 





Dampf» Paderfahrt. 
Z3wifhen Hamburg und Rondom Jeden Mittwoch 
—* J 34 * —— * ull. 8 Sonnabend 
um 


Bene f — air Petersburg. (Mit An 
€ . Be y ” 
% en.) Abgang von Kübel: Siem ag, den 





Schiffs Liſte. 
Angekommene Schiffe. 
In Stralfund: 14. Mai. Gapt. Stahncko, Sch 


Ca- 
thari von & a it Stüdnätern; © Engeln 
Shi die Gebrüder cn Dean Em Sala. 18 aRır 


burg: , 

ahchh; den 8, a Sonnabend, den 

3wifhen Copenhagen und Kiel, und wiſchen 
en. ‚Zravem ndc. gen um 


3 ’ um 7 

br von Kieln venbagen ; jeden Montag Nachmittag um 2 Fülzans if Frau Catharina, de t, Claus. 
ubr von —555 en RENTE —— — wie brüder, L; 1x; —* 
mittag um Aa on Travemünde nach —— uf der | Frau Wilbke, deögl. 20. Dai. St. Johannes, Brüd- 
Reiſe von Kt nimmt es die fire die $ ein Kal er und Mien gahı, von Copenhagen mit Ballaſt; Capt. Sch Maria, 
beftimmten Paffagiere mit, die -bei njund ans Land ge- desnl,; Gapt. Lewe, Gäiff a, desgl; Gapt. x 
Li x Schiff Dorothea, des apt, Rod 5 esir 


;_ 6 c 
besgl,; Gapt, Schluck, Schiff Sophia, dessl.; G Brüd- 
» Sf Sophia, desgl.; Gapt, Wil. \ 
l.5 Gapt, Feindt, Shi junge Jacob, von Sambunp mit 
Er Ütern; Gapt. Schmu je, iff junge Heinrich, Ddesgt. 
von Bremen, 


‚awtichen Diladt und Greifsm I», ta: 
un en an dr und jeden —A * Ders 
wilden. iſtiani 
AIRES RE ra 
Ä ustun 
das KR. ——— und Norw. CTonſulat zu Hamburg, ) 
n London und Rotterdam, Mitts 
Bro Un Sonnen von Eonden amd chenfe Be eg 
3wifhen London und DO ende, aen Sonnabend 
orgen von Fondon, und jeden Dien d oder Mitt: 
—* Morgen von Chen & — AR 
n London und Galais, Lond 
. ER ale —— u mi al 
en Sonne meh an Gala ——— 
Arsen, > mit Parfagieren allein teden Sonntag Abend er 
p . Morgen, 
wi ight d Di Jed 
vn Braten, un RC Bra va den eenuend 


ns Dam iff d t 
— 
o 


Abgegangene Schiffe 

Bon Stralfund: 14, Mai, Gapt. Köpke, Schiff zwei 
Gebrüder, nad Gopenhagen mit Malz; Gapt., Wahlen, 
zwei 53 —— Mai. Geh. ———— 
Johannes, nad Gopen agen mit Hol;; Gapt, Miedbrod, 
Fidelitas, nad der Dfffee mit Ballaftz ft 
Hoffnung , des 16. i. Gapt. Engelland, 

er, na burg mit Mali; Gapt. Gau, Anna 
Sophia, nad) Petersburg mit Ballaft, 18. Mai, Gapt. Schal- 
lien, Schiff Idogheten, nad Galmar mit Ballaft; Gapt. Wal- 
lander, ff Providentia, deal, nach Gotbland; Gapt. Bran- 
denburg, iff Anna, nad 5 mit ; Gapt. Rie- 
bold — aria, desgl.; Gapt, asten, Ediff Deo gloria, 
nad Samburg mit Mai,. 

n fremden Häfen angelommene 
3 einbeimifche Schiffe: 
In Gravefend: 10, Mai, Wohlfahrt, Gapt. Maas, 


imal von G: aus den Fnfeln Zante, € n 
F RR won — ———— Häfen abgegangene 
Lil I? 0 n - 4 ⸗ 
cin, und im Ancona tonmen die Briefteltifen aue Großbrin einbeimiihe Schirfe. 


Bon Biie: 10. Mai, Catharina Maria, Gapt, Kronemann, 


tanten und andern Theilen des Eontinents wöchentlich dreimal 
ab, gehe nad Stralfunds Sirene, Gapt. Steinorth, geht nach der 
er 


an, umd geben chen fo oft dabin 


Reihe» Padetfabre zwi en Luͤbed und a 
bagem 33* —E u Luͤbed uns —— 
Copenhagen. rn 


Den Sund vaffirten folgende 
einbeim ji Eciffe: 
Den 15. MA Maria, Eart. J.P. Wallis, ven Greife 
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Nordfi 
Baer Johannes Gapt. H. Rubarth, a” Demel nad 
Rantes mit Zimmers Concordia, Gapt. N. ©. Voss, besgl, 
nad Antwerpen. 16. Mai. Venus, Gapt. P. ‚©. Steinorth, 
von —— nach der Zaan mit Leinſaanienz Anna So hia, 
bes ". London Pr immer; For- 
& Brügge; Philip- 


— von — nach —— 


kl een 
dam ne a © lotte, Gapt, J. * 
Sunderland nad —— mit otte, Gr, 
von Essen, Gapt. C. J. Schumacher, * Memel nach 


deaug mit Stäben; 17, Mai, Blücher, Gapt. Joh. Sae; Segen, 
“ Liebau sr Schiedam mit Roggen. 18. Mai, Sirene, Gapt, 
J. C. Steinorth, von Antwerpen nad) ber Oſtſee mit Ballafl. 





Bonds, Geld- und Bedhfel « Gourfe. 
Berlin, den 21. Mat. 
ren. Gourant. 


asfälThl.ig.nfl Thl. ſg. vf 
——— für 100 Thle. | 4 | 96) 18191 9613 [9 


= 5. 1—154l 7lei salzie 

w. Pfandbriefe = 100 = 41 8i—| I 97115 

#. dito . 10 » 41 ——! I wi 

omm. —* : 10 =» 4 1105|—!| Jı104lı5 

0 5 | 4 leeleelheel 2ie 
an e ⸗ — — 

ee "0 28 = I — fuslızlefis] 2/6 





Perfonalia, 
59 bei dem zn 2 —— zu Diesen und den 


——— na angeftellte ‚zeflie | de 
arl en er Morihb Sotting, if 
ch zum Notar im Bezirke des Dber-Landesgerichts zu 


au ernannt worden. 
es Königs Majehdt baben den Doctor medieinae Rha— 
des zu Stettin zum Medisinal- Math | Mebisimalkoi- 
legium ber Provin — Alleranädig ernennen und 
die age Ko igte Beftallung REN: zu voll- 


g Khnigs Maichlät haben ben bisherigen 5 — 
—2 En in Halle zum u da Kr * re 
ungen bafelbft zu ernennen und das für ihn ausgefertigte Pa- 
tene —E zu vollziehen geruht u ’ 





Zur Chronik des Tages. 


‘8 Holland.) Der Staats:-Gourant findet ſich zu 
der — veranlaßt, daß der auf der Landſtraße el 
je den — verwilderte Menſch, deſſen Schickſal anaeb- 

viele Mebnlichkeit mit dem von aspar aufer haben x te, 
“u armer Beiftestranter fen, der durch eigenes Verf allen 
in den beflagenswertben Zuſtand geratben, in dem er ae 


worden. 
—— Verbrechen x. 
Am 17. d., di Mitt — das Haus des Buͤd⸗ 


ners Ai su Fuhlendo ranzbur rg Kreifes, ganz ab. 


Die Entftehungsart diefes Brandes it noch nicht ermittelt 
morden. 


Am 19. d. M. bat das Gewitter zu Delsdorf, Grimmer 


Bee I nun Bat eingefäplagen und it dieſer bis auf 
Bom 16. bis 22. Mai find in Stralfunbd: - 


Get ©. Nicolai: Des Rei x. 
e auftın ee —* ne Pe 2. 6 Fu 
rien: Des len . Biel &, Der Joh, ®o — 


ehel. T. — Des Scho oppenbrauers Metahn &, — Bei der w: 
lit,:@emeinbe, Des Solbat bb. 3. Garnif.-Gomp, u 
Geftorben: 8, Nicolai: Des ehem, Iulagebieners Diele 
Beau, 693. Altersfhw, Pe ‚Hrn, Regierungs:Raths Albinus S,, 
13, 5M. Bruftent;. verft. Soldaten Levin Wwe. “8, 
Altersſchw. Des verft. —— Möller 8, 33. 
2 Marien: Der Bädermftr. Fr. Wilh. h. Köpke, 2 Hatte 


De ee Balthafar Deinr. Schröder es 


De ebem. Schiffer Joach. Heint. D 773. GEntt Dei 

Schumadermftr, Joh, Friedr. Walter &,, 168, Geste. —_ St, 

Zacobi, Des verft. iffers Brandenbur Bwe,, 91 
Gelündigt. ©, Ricolai: Der —— Gott 

lieb Heinrich Herbſt mit Jafr. Henriette 

um 3. Mal, Schumadermftr. — riſtian mit 


ofr- Anna Maria Henriette ee »2 Der 
meifler Briedr. Ludw. Gaͤde mit Jafr. Grneftine Zt, LM, 
©. Marien: an — 4 Witcke mit Jaft. 
Wilhelm. Abel z. 2, — ©, Jacobi: Der 
—— zu der —— mit Maria Regina Run: 
ge . 3. 





pen = Anzeigen. 
RE TAI in — 


— Kuh: 


Befiper Fu Babes Anſtalt. 

Kurz vor dem bevorſtebenden — —— EN 
ee auf Witten das — d >, Geld» und 
Birth icafts glentarkam, worunter 9 per? 
100 9 ndvich, 5 bis 600 gut — 
Lämmern meine, instrumenta rustica all Ei 
in Dentliähee uetion verfauft, der Anfang die 4 
doch durch diefe Blätter noch näher b 
nannte Gegen lände find auf dem Sofe m teilt et 
euch, und werden Kaufliebhaber iind, m 
Scaafe noch in der Wolle rd in Augenschein 

Stralſund, den 15. Mai 


Berliner Saamen- — — 
Die ausgegangenen Theile Garten = 
—— Gap aufs 


b> und Spät= Bohnen, auch Erbjen — 
eht. Don Georginen it noch ein Kleiner il 
————— öp u. Nm Gumtoir, Bemif.iM im. 


Die Schmiede zu Per bei ee zu Martini. I. 


verlaufen: 
dur? Bandelin bei Säplın 90 (cher —— * Schaft. 
dem Hofe zu Grummenbagen e d. 
sagenbof bei Schaprode Auf — 100 * fe fat Sam 
innom bei Anclam 2 Oldenburger National 
Fu rentzow bei Anelam 50 alte Hammel und 100 ———2 








Siebenter 
Herausgegeben von 5» Sudon und W. Haueſchlldt. 


Stralfund, den 29, Mai 







Romanze. 


War ein Knab' im Liebesſchmer 
Unter beißen Thraͤnen, 

Im erfüllt das treue 
Namenlofes Sehnen. 


Liebchen bluͤhte friich und roth 
Wie die junge Roſe; 

Doch fie lag nun kalt und todt 
In der Erde Schooße 


And der Knabe bärmte fich 
Immerfort von meuen, 
. Seiner Wangen Roth erhlich, 
Nichts Tonne’ ihm mehr freuen, 


Inter Gram und fillem Leib 
— 3— 
Herrlicher, u geweiht 

Waren alle Triebe —, 
‚ Wer nicht trem im Leide liche, 
Kann im Luft micht Lieben, 
Wenn der Erde Glüd yerficht, 
TA ihm michts geblichen. 


—— — — 





Jahrgang. 






Als dem Knaben brach das Her 
Wichen Leid und Thränen, 


Liebe trug ihm himmelmärts, 
Stille ward fein Sehnen, E. W. 


Die Waffenfreunde. 
(Zortfegung.) 

Eivige verfiel bald nach ihrer Einkerferung in eine 
heftige Krankheit, in welcher ihr die freue Luitgarde 
eine forgfame Pflegerin mar, Daran und an ihrem 
theilnehmenden Wefen, als fie genefen tar, ſah El⸗ 
vige, daß fie ſich ohne Furcht ihr anvertrauen koͤnne 
und nun wagte ſie die erſie Frage uͤber den jungen 
Grafen an he zu richten. Luitgarde, die Zartem⸗ 
pfindende, erwiderte weinend: „D habt fein Hehl vor 
mir. ch allein bin die Urjache Curea Unglüds, wie⸗ 
wohl die unfchuldige, und doch habe ich feir jenem un; 
feligen Auftritt nicht aufgehört, mir Vorwürfe über 
meine unbeilbringende Kurcht zu machen.” Elvigen 
blieb der Sinn diefer Rede dunfel, fie bat um Auf: 
Eldrung, und nım erzählte ihr Luirgarde gefreulich und 
ausführlich, was der geneigte Lefer oben erfahren. 
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an, indem er diefen Vorſchlag gänzlich verwarf. Das 
mm herrfchende finftere Schweigen unterbrad) Rai 
nulf, melcher ſich dem Grafen mit einer Goldboͤrſe 
näherte, ſprechend: „Ver ift ein kleiner Theil deffen, 
was ich von Eurer Familie erhalten. Nehmt das, 
mas Euch fo liebevoll geribmet, was Euch in den 
genmwärtigen Umftänden jo nötbig iſt, mit Güte an. 
babe eine theure Gattin verloren: jaͤhrlich ſah ich die⸗ 
fes Geld ſich mehren, ohme mich diefes es zu 
freuen. Durch Eure Annahme deffelben könnt Ihr ihm 
Werth in meinen Augen verleihen.‘ — Ya, mein 
rer Rainulf, rief Roger, ih nehme ed an, und ich 
— mich dadurch zu ehren. Und Du, Robert, 
u haft alles gehört — räthft Du mir nun noch 
der Mache meines Vaters Preis zu geben?’ 
tert von diefer Frage ftürzt Nobert auf feinen Freund 
u und während ihre Arme fich verfchlingen, entzieht 
Kb der befcheidene Rainulf den Dantfagungen 
kungen Heren und geht, nach den Roſſen zu 1 
obert verliert ale Kraft zum Widerftande, und ruft: 
‚Befehle über mich, ich kann nichts thun, ald Euch lier 
ben und gehorchen.” Robert fuchte nun die Einſam⸗ 
feit, um feine Gedanten beffer zu fammeln, Wie wir 
dig er auch Elvigen felbjt eines Thrones erachtet, ſo 
muß er fich doc) gefteben, dag ihre niedere 
ein umhberfteigliches Hinderniß für feine Wünfche ſey, 
welches er vergebens zu befiegen ſucht. Da erinnert 
er fich, dag ihm ja Nobert in allen Usbungen auch 
gewefen fen, und er iſt —* daß er bei 
ten Gelegenheiten nicht weniger eiften, daß. er. fich einen 
—— — — * werde, der dann auch auf 
eine efter übergebe. 00 — unter melchem em Ra⸗ 
men foll fein Freund, fol er felbft auftreten Diele 
Bra e befchäftige ihm lange Zeit, da er überall_die 
acbforfejungen feines Vaters zu fücchten bat. End; 
lich befehließt er, fie wollten beide namentos ihre Dienfte 
anbieten, als bloße Bewerber um den Mitterftand, den 
„fie allein ihrem Verdienſte verdanfen wollten. Und von 
der Ausführung diefes Eutſchluſſes hofft er auf 
die Erfüllung Biner Münfche. „„Romm näher, Robert, 
ruft er diefem zu, es giebt ein Mittel, und beide 9 
ich zu machen und von Dir hängt Künftig mein 
ab.“ Robert dringt in ihm, ſich näher zu erflären 
nun feßt er ihm feinen ganzen Plan au ander und 
wie diefem zu Folge aller tandesunterfehted zwiſchen 
ihnen aufhören müffe, Robert bewundern zwar bie 
Zuverfichtlichfeit, mit der fein Freund ſprach da et 
Aber die Kraft in fich fühlte, fich einen berühmte Re 
men zu erwerben, ſo gelobte er völlige Bela 
„Der Wunſch, fagte er, zu Eurem Gluͤcke 
Inrmeine Kräfte ſtaͤhlen, und id) werde 
Zutrauens würdig» zu machen fuchen.”  Diefer, 00 
Ehre, Liebe und Freundſchaft ein egebene Plan 
aller Ungewißheit Rogers ein Ende, Der davon un⸗ 
uchtee getreue Mainulf aͤußerte unverholen 
Freude, daß fein junger Here kuͤuftig Moberten zu 


Schöne Seelen kennen das Mißtrauen nicht. Die 
„ Gefangene glaubte, als fie geendet, daher gern der Erz 
lerin und ſtuͤrzte ihrer neuen Freundin in bie Arme. 

un hatte ihre Gefangenichaft nichts Schredliches mehr 
für fie; wenig lag ihr daran, die Fluren zu fehen auf 
denen Robert nicht mehr wandelte, im Gegentbeil, ihr 
Anblick hätte nur ihren Schmerz erneuert. Die ibe fo 
ſichtlich au dam Liebe Luitgardens belohnte 



















e mun auch mit dem vollkommenſten Vertrauen, und 
ald hatte fie nichts mehr vor ihrer MWächterin & ver: 
bergen, Diefe errieth jeden ihrer geheimen uͤnſche 
noch bevor fie ihm ausgeſprochen, daher ‚kam fie auch 
bald ir der Ueberjeugung , daß es Elvigen beſonders 
fücklich machen wuͤrde, wenn man ibr * und Far⸗ 
en verfchaffe. Sie zitterte vor Freuden, a 8 fie ihr fie 
endlich bringen konnte, und fie Elvigen, die fie mit 
der größten Erfenmtlichkeit empfing, tar ve der 
Schmerz nicht mehr der einzige Gefährte ihrer Einfamkeit. 
Mogers Bild war der —— ihrer neuen Be⸗ 
mübungen, welche fie reichlich elohnt fand, wenn die 
Freundin in den entworfenen Zügen Aehnlichkeit mit 
dem Driginal fand. Roger und Robert waren ins 
den noch immer mit ihren fünftigen Lebensplane bes 
fehäftigt. Der erftere war noch immer ungewiß, was 
er thun follte, während fein Freund in ihn drang, zu 
feinem Bater zurfickzufehren; denn diefer gedachte noch 
immer des Gehorfams und der Achtung, Die er feinem 
Se fchuldig fey. Da er indeß gemwahr ward, daß 
oger bei diefen Vorſtellungen eine lebhafte peinliche 
Unruhe gt fo ſchwieg er damit. „So gebt wenig: 
ſtens in feine Plane ein, redete er ihm zu, indem or 
Eudy nach dem innern Frankreich wendet. An Phi 
fipps Hofe ſollt Ihr feine Befehle erwarten.  Diefer 
Monarch) ift ſchon von Eurer Ankunft unterrichtet, er 
wird Euch gütig empfangen. Zeigt ihm Euren Dienft 
eifer, indem Ybr unter ſeinen Bahnen zu Fechten vers 
langt. Eure erhabene Geburt und Eure perfdnlichen 
Eigenfchaften werden bewirken, das Ihr mit Freuden 
aufgenommen werdet, Und haben Euch Eure Waffen 
thaten ausgezeichnet, fo Könnt ihr ohme Furcht Eure 
fucht aus dem väterlichen Haufe eingeftehen. Der 
König wird fih dann von Eurem Zutrauen gefchmeis 
gel fühlen, er wird minder ſtreng richten, als ein 
ater, und einfehen, daß mur Zeit und Abweſenheit 
den Sturm in Eurem Ynnern zu ftillen vermag. Dann 
wird er Euer Beichäger werden, und feine mächtige 
Vermittlung wird Euren Fehler vergeffen machen. Rats 
wulf und ich werden Eure Maffenträger fen, wir werden 
allen Euren Schritten folgen und gewiß wird der Graf 
ſich glücklich fühlen, wenn er feinen mit Lorbeern gi 
frönten Sohn umarmt. Ich felbit vertraue alzufeht 
auf feine edlen Gefinnungen, als daß_ ich anſtehen 
follte, Euch beim Heimzuge zu geleiten: Eure Ergebens 
heit und, das Andenken an meinen Vater werden mir 
Berzeibutig_ auswirken.” Zum erften Male nahm Ro: 
zer bei diefer Mede feines Freundes eine ſtrenge Miene 
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br, je Unk! Kotunkt Minge wie zeie Blodengeiäute 
Kid a a Ban ee ae 
a ne en u 
Noch: muß 6 Te dafı das —— der Fröfche 


ich luft, und b 
Be — — ——— 









nem bruder erwaͤhlt Er fuͤhlte die ganze 
Wichtigkeit dieſes Gcheinmiffes und alle drei beſchloſ⸗ 
ſen, die beiden Freunde ſollten als bloße Bewerber um 
bie Ritterwuͤrde auftreten, um defto ficherer den Nach⸗ 
forfchungen des Grafen zu entgehen. Ihren en wehren men 
aber wollten fie nicht eher entdecken, als bis fie fich 
durch ihre Thaten berühmt aͤtten. 

‚Roger beſtritt lebhaft den Plan, an Philipp 
Hof chen, der das Glück nicht mehr an feine * 
nen feſſelte und jetzt die zu zu lieben fchien; dagegen 
fhienen ihm aber die en des Grafen —2 Our 
a — 
ten, da dieſer beſtaͤnd ge den * 

zu führen babe. @s wurde aiſo —— 
— oo zu begeben, und noch denfelben X —*8 
ten ſie ſich auf den Weg nach Toulouſe. 
(Bortfegung folgt.) 


auf bem East ——* mehr als in der 
— Kein Gedrange, kein Berdufd), kein 


ab. A ber, 
—— wir see Be wi ala —e— 


ichbef 
Bebräu Wir find bi ein Jeder kennt 
Er — de un mag fe fe gene ei Gelegenheit ee 
n 


ſehn. Das ſtert das ke baß wir in bie Gruft bin 
Süden: de 
* er — — 





Cotteſpondenz⸗RNachrichten 


— 2 en Pen Sei, Hab ir Ant m 
um den alten ann 
— en det —5— — Brot a rn » — 
von meiner Bant ebenfalls hören, wenn auch Teifer! Und bas Sn ten geli Mia e- 
Reife und das svolle ift wohl eben —5 nimmer rege! fo * Age bie 
fo fhön, als das laute über unferm e; und bad inferg e, dann @ — und — entlaffen. 
vn ne an * — a eh sieh, den en Mai 1833. 
Senn ag en Dal DET | 6 Ancient SET: — 
on 
wäre, von di den Zauberin, ein: IR k, und ih £ —— 9 
En, Haren I Sale an Maker | Khan —— Se i 
Yale len Ehen Een A SE — 
Bi ter, ber Leib und Luft, und Mon ga * leſer junge Mann, ein Gran, pi Br t 


Bei — — iu einem nem ft: 
“it einen” — — — 


Hölty und Traum (denn auf Gewinn konnte und —9— —98 

dich wohl, Filomeie See er ein Goncert auf den 10, m im ale des Siefigen atb: 
‚und wollen Immer nur, ufes beranftaltet, und hierzu mehrere junge Ier, denn Kuͤnſt⸗ 

Magſt Du wohl am Abend. die argein Hören? Abe ee wären ‘es air, unferen arftädten an: 
h fie fragen Dich ir ‚ 0b Du auch ma baben num uf, laffen. ein großer freund, fTonnte es mir 
= — an um —* und fallen ein, am le Sr, t verfagen, 10 a —— um biefem Ohrenſchmauſe 

ben. Um 7 Ubr wanderte ich bin, feft bei überzeugt, 


ber 

» nichts Ordentliches zu Stande —— würde; baf: 
gr denn als ih in 

: | dem —— trat, ſah ich, daß ſo anche * gi erften Bami: 

ien 


; —* » Großmann hatte das Contert in‘ zwei eilungen 
SE der , der x und ber Wreckeker, und erzangit weiche beide * einer Duvertäre, Die € re 
n fie üben e —** —— es Dir nun nicht an und win te,“ die andere aus „iifabeth” eröffnet vo urben. Im 
Du es nicht leiden, fo weiß ich Div.n ur als Baum anjen wurden fie iemlid brav ausgeführt, ia einige In: 
} molle in die Ohren. Brennende re fannft Du nicht an iede ftrumente, namentlich der Gontrabaß und die Glarinetten, etwas 
’ e flellen, und fon un gie es Fein Mittel in ber Welt, die | beffer hätten behandelt erben —— —* Ari fer des Erfteren 
‘ zu bei Eugen — unfluger Junge, Ber: | fab, trog feines nur —— Eee, fehr we Igefälig 
s 0, warf alle Goldſtucke, wei ber König feiner Mutter ge: ws mit ne. Ing Setb NA auf Roten und ument, 
fhenkt hatte, in den Teich, ben an Köpfe, um fie mödhte Beh Kanne meh den Rath geben, ſich vecht 
x um Schweigen zu bringen. Doch es bat! nit en fee uf — üben. 
F — = —— er —— ns — — "> em Solofat von Rode —* 
F „fo - turconcert, un er n auter der 
freie — — durchaus nicht zunoider — und wenn "unten feinem Mei —* Ehre macht. Ja, ich *8* nd 


— ea fo böre yet dem n größten Berandgen u —— 4 


U — —— —— — 


m 
———— 





Großmann fo ſeht befangen war und nicht. mit größerem 
auftrat,  wob iel gewiß noch an 
Sthrte und Ausdrud ge a Tüte. 9 wönfgen ik 6, 


gervonnen 

mebr Sorgfalt auf die Führun des Bogens verwenden möge. 
a ct — — und . nit Ale Anwefenden duch 
das vortrefflice jel bes „Hrn. 


A ei —— aus ee 
we uns mit ionen für Kagott von 
een ten wir, wie böhft dankbar bied I ıt ift, wenn 
es mit Liebe und Fleiß gepflegt wird, Das Spiel dieſes Rünft: 
ters ließ und weiter nichts übrig, als er uns oͤf⸗ 
ter durch fein t und feine große Geſchiglichteit erfreuen möge. 
Ein gewaltig’großer Wlügel ftand im Saale, | ch feines 
Spielers harrte. alaubte und wünfdte, dag eine unfrer jun: 


Da l würbe; b verfte 
Dies —— en — and Feten Gefühl zu 


geräufi Ein mir gang 

‚Deere, ein. Dr. Hanning aus. ber — * von Andam 
and fid und Bariationen für 
oline von Beriot. R—1. 


Aus Stralfund, 

Ah Dontierftage, den 23. Mai c, ward von einer aus treuer 
Anhänglihkeit an unfere dabinfeidenden vieljährigen reunbe zu: 
fammengetretenen Befellfhaft bem Gorps der Herren Offiziere des 
1.Bataillong vom hodlöblihen 34. Infanterie: Regiment im Glaus 
fen’fchen Saal hie elbft, als Erinnerung an die Zurüdbleibenden, 
gegeben, der bie Freunde ber 
iere des don bier jiehenbden genannten Bataillons , fo 
iefigen 5* hodlöbl, Regierung und 

efttich Verfammelt hatte, und zu 
geſchaͤtzter Kommandant, der Herr 
fondern auch bie 
Herrn Staabs-Offiziere der andern bier garnifonirenden Zruppentbeile 





einander 0 joe fih noch einmal herzlich in’s Age zu bliden, 
und. zum Abmarfch ‚den Scheidenben ein frohes „Slüd auf den 
Bea!” (Fre 


enge und ber . guten 


Sewandtheit in ber Sprache zu verbinden gewußt hatte, 

ung daher nicht übel genommen werben, wenn wir es biemit, wie 

folgt, dem geehrten az 1 mitthellen: 
e 


m 
bohgecehrten DO ffizier-Eorp6 
des 

iſten Bataillons 34ſten Ynfanterie- Regiments 

zum Abihiede 

Lebt wohl, lebt wohl! Ihr waderen Genoffen, 
Die Pflicht befiehlt, die Zrennungsftunde fhlägt, 
Gedent der Zeit, die nun dahin gefloffen, 
Die rein und fhön des Friedens Karbe trägt. 
DO denkt daran, wenn fanft wie ternenflimmer 
Erinnerung die Seele Eu durchgluͤht, 
Menn an der Hoffnungsfonne Stra lenſchimmer 
Des MWiederfehens Freude Euch er übt. 

Ihr eilt dahin, nad Preußens fernften Gränzen, 
Wo Vater Rhein die grünen Ufer Lüßt, 
Ihr dürft mit Reben Eure Stirne Eränzen, 
Wenn gold’ner Wein in Euern Adern fließt; 
Dann dentt zurüdt an Stealfund's alte Mauern, 


Verantwortlicher Verleger: W. Hansfchildt. 





und bie ‚fi zugerignete militairift 
dient, und fo rufen aud wir Thnen allen nochmals ein berzlihes 
„Süd auf den Weg!‘ zu. 


An Euren kühlen heimathlichen Strand, 
Wo treue um bie Freunde trauern, 
Um manches [höne, nun zerriß'ne Band, 
So zieht mit Gott, Ihr vi eliebten Kri 
g Vaterland rief Euch des Königs et 
eibt Eurer Beinde, Eures Scidfals Sieget, 
Mit heiter Stirne grüßt ben neuen Drt. 
Kein Schladtenruf ertönt auf jenen Fluren, 
Kur eine eing'ge trübe Schredgeftalt 
KRab’t drohend fich mit ihren ut’gen Spuren, 
Mit ihrer finftern, tüdifhen Gewalt, 

O D dent baran, wenn ſich auf büftern Schwingen, 
De — unfern ftillen Fluren naht, 
Dann Freunde gilt es eine ne hat! , 

Dann rettet uns, bewahrt bem Vaterlande 
Den Friedensengel, sreicd, und milb$ Ri 


O ihn, im ſtrahlenden be 
Schweb' über Preußen fein erhab'nes Bil, 
Wir ben nicht, daß die Ahnungen, welche bie Bruſt dir 


en 

geebrten Dichterin etwas bewegt zu haben fiheinen, eintreffen wer: 
den, hoffen und glauben vielmehr, daß bie G y 

dem genannten Iften Bataillon 

Regiments 
Glüds, der Freude und 
diefe Garnifonsveränderung a 


des 
efen werden follen, 


nur aus bem 


iments fo intereffant ba dem Abfchiebe al 
— hol we 


jeden & werden bi ‚a 


von dem Dbriften von ** der er a 
ng durch ſeine freie Humanitaͤt und nfpru 
wirklichem militaitiihen verdienſt erworben hat, an 

Orte die Adıtung finden, die ihr anft 


ibität, in der That Wr 


Abichiedstied eines Vierunddreißigers. 
Dir töne, Land der Bieberkeit und Treue . 


‘ 


— Siem, mo dena reichen Fluren A 
und —— ——— Spuren, 
goldne Friebe weilt. “N 
Wo mande graue Ritterburg zerträmmert 
Den feilen u. bekraͤnzt; 
Der Traube Saft in grünen Glaͤfern fhimmert,, 
Und Perlen werfenb, glänzt; m 
Doc werden nie des 2. Rheinet Mogen 
BERN —— * — n, 
gedenken, w move, en 
Wir, gutes Pommern, en En 1 1 


Schachparthie zwifchen Magdeburg und Bein 
Vierter Bu deb, Weiß. ringer von F3— 
ai Sein. en * 233 
Künfter Zug. 5 Weiß. Laͤufer von 04- 8 
in. Schwarz. Laͤufer von CE 
Sechſter Zug. Magdeb. Weiß. Bauer von p2—D4 
Berlin, Schwarz. Springer von BS— DT. 
(Hierbei das „‚Literatur- umd Intel engblatt N9. 29.) 


Gedrudt bei W. Hausihildt. 


und dem Standpunkt einer nöhergerüdten freien Be g ber 
europälfcen Staatöverpältniffe betradten, fo dürften ſchon diefe 
Befichtspunkte für bie Deren iere des teipectablen 34, Me: 


—Xd 





Beilage zur Sunpdine. 
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er aus Nachlaſſe einer Frühverftorbenen. |; sen, wieder zu wirklichen Menſchen mit Sinnen und Peiden- 
lätt dem ch fl dr h ſt | fchaften, Eine ſolche Verwandlung erlitten wir, als die smwblf 
(Zweite Sammlung.) ı Glodenfhläge ausgetbnt hatten und Karl von feinem Sipe 

e fpäter geſchrieben auffprang uns ein Ichtes Lebewohl zu fagen. Er umarmte den 


Vater und lüßte die Mutter herzlich. Mic, drückte er zuletzt hef⸗ 
In dieſem Augenblick muß Karl in Schweden ſeyn. Ich be- 


fig am fein Herz und ich fühlte vernehmlich die Schläge des 
greife micht, wie ich fo ferne vom ihm, doch ſo heiter ſeyn kann. 


n feinigen. Stürmifch riß er fich los aus einer langen ümar⸗ 
Das macht die feſte Zuverficht auf feine Treue, und dann duͤnlt mung. Noch ein glühender Kuf und er war verfchwunden. 
es mich auch immer, als fey er unfichtbar bei mir. Ms ich 


Sort! rief ich fchluchzend aus — aber nicht für immer, fügte 
beute Nachmittag im Garten ſaß umd, die Augen mit der Hand | der Vater tröftend binzu und wünschte herzlich eine gute Nacht, 
bedeckt vom ibm träumte, hörte ich plöhlich männliche Schritte 


} - e | In feinem Sinne habe ich fie nicht gebabt, wenn ein rubiger 
und laut meinen Namen rufen. Ueberraſcht forang ich auf | Schlaf ſchoͤner iſt als lebendige Traume, die uns bald freien, 








und hätte noch ganz ferm mit meinen Gedanken bald unfern | Haid ſchreden 
alten Kutfcher umarmt, der eine Magd fuchte, die chen fo Am andern Morgen fticg ich auf einen lleinen Hügel, von 
beißt als id). ? wo aus man ins Meer hinein fehn Kann. Ih erblicte ein 

Heute find es vier Tage, als Karl zu uns fam um Ab⸗ | Schiff mit ſchwellenden Segeln, welches mordimärts fieuerte, 
ſchled zu nehmen, und diefer war doch fchmer, recht fchmer | Das trägt den Geliebten, rief ich begeiftert aus, und hatte 
troß des leichten Roſengewandes, morin wir ibn zu verhüllen | ſuͤße Bilder genug, um mir einen langen Sommertag zu ver 
fuchten. z erg — —— mir die Stunden wie Gedan- 

Der Werften war fchon von der untergehenden Sonne ge: | fen, u muß befürchten, daß meine Sebensyeit fo bald 
röthet und noch immer war er nicht bei uns. Wir hatten | vorüberfliegen wird, wie das Dafeym eines Schmetterlings, 
Zeit recht ſchmerzlich zu empfinden, wie fehr wir ihm in der | welches oft ein Sommertag überdauert. — 
Folge vermiſſen werden. Endlich erſchien mein Karl, aber Am folgenden Tage, 
feierlichen, befangener wie gewbhnlich. Er blieb bei ung bis in Morgen reife ich mit meinen Eltern nach Ruͤgen. Ich 
die tiefe Macht, und vermochte erfl, als unfere afte Thurmupr | babe die ſchoͤne Inſei noch micht gefehen und freue mich sche 
mölf Schläge brummte und der Vater mit dem greifen Haupte | recht darauf. Der Vater meint ich gräme mich im Stillen, 
nidte, fich von uns zu trennen, Es war ja auf lange, und | oder denke doch gar zu viel an Karl, fo dag ich blafi davon 
der lehte Abend mar fo gluͤclich gewefen! In unferer Seele | ausfehen würde. Darum follte ich von Haufe und mich jere 
war eine Ruhe und Wehmuth eingezogen wie ich fie früher | freuen. — Die Mutter padt ſchon fo vielerlei im die Koffer 
nie empfunden babe. Wir alle fprachen den Abend tiber wenig | binein, als müßten wir uns Jahre lang derforgen, und wenn 
mit einander aber liebten uns defto inmiger. Die Gedanken ich fie Über mandyerlet Dinge frage, wozu fie auf der kurzen 
eines jeden rubten auf dem ebenen Spiegel einer fchönen Ber- | Reife nüpen würden, fo antwortet fie; „das farın ich auch nicht 
“gangenheit aus, und magten mach nicht im die fchom bald ent: fagen, aber wer weiß wozu fie qut fepn erden; beffer zu viel 
duͤllte Zulunft hinüber zu ſchweifen. In einem ruͤhrenden Har- | als zu wenig im Koffer. Was follten auch die Leute von dem 
fenfpiel möchte man unfere Stimmung wiederfinden. Die er- | denten, der fo luftig im die Welt Iduft, als wäre ein Vogel 
* re find verhallt und der Spieler 2. noch an, che er | aus dem Mefle geflogen. 

en v F —— 

* Es le als — — Fer Anmerk. Anfangs ſuchte der Derausgeber biefer Blätter verge: 
find. Der irdifchen Mufit folgte Diefe bimmlifche Ruhe, die bens = Rachlaß der Verſtorbenen umher, um etwas über 
ieden Eindrud vein vergeifligt und verflärt, in deren unendli⸗ = eife —* Rügen ——— Endtih kam ihm ein 
Ger Tiefe jede Sinnlichkeit verfinft und untergeht. Der nächfte —— hen zu Geſicht, in —* er darüber mit Wteiftift 
Accord ſchreat uns auf umd macht uns aus geträumten En. aufgezeidmet fand, was er unten mittheiit, 


— 


— —— 
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Auf dem Rugard bei Bergen, d. 11. Juli. 

Hier ſich ich eben auf der hochſten Spitze diefer Gruppe 
von Hügeln. Unter mir Liegt die ſchmucke Stadt jo recht hart 
zu meinen Füßen. Weiter bin alle die blanfen Buchten, gruͤ⸗ 
nen Felder und mwaldigen Inſeln. Ganz hinten aber die unend⸗ 
liche See. So liegt unfer buntgefärbtes Leben wie ein ſchma— 
ler Streifen zwiſchen dem Jetzt und der Emwigfeit. Schnell 
muͤſſen wir ibn alle durchwandern, und blieben doch jo gerne 
lange, recht lange darauf. enfeit erwartet uns ein größeres 
Reich, aber ich gebe nichts um den Taufch. — Wie erfläre ich 
das? Ich hab's. — Karl wollte einmal einer einfachen Land» 
freundin politiiche Neuigkeiten erzählen. Sie antwortete: Laf- 
fen fie uns licher von meinem Dörfchen fprechen, das interef- 
firt mich mehr als das Treiben im der grofien Landſchaft um— 
ber.” Seine Feine Umgebung, worin man zu Haufe ift, ver 
taufcht man nur ungern mit dem Fernen; ſey's auch noch fo 
arofi und herrlich. — Aber follte es nicht Viele geben, bie 


“nicht auf der Erde, fondern im Emwigen zu Haufe find? Denen 


babe ich Unrecht getban. Ich mag nicht zu ihnen gehbren, fo 
lange mein Karl mic füßt. 
Gortſetzung folgt.) 





Büher-Anzeigen. 


In der Buchhandlung von W. Hausfchilde (Stral⸗ 
fund, alte Markt im vormaligen Muͤggen bur gſchen 
Haufe) find neu angefommen: 


Poppe, ausführliche Volks: Gewerbslehre oder allge 


meine und befondere Technologie, zur Belehrung und 
en für alle Stände. 1. Liefer. Stuttgart. 


Bleibtreu, die Bifir- Kunft, ober theoretifch.- praftis 
eng zum Bifiren der Faͤſſer. Karlsruhe. 


Deutſch⸗ franzoͤſiſches Leſebuch, nach der Methode von 
Hamilton und Jacotot. Darmfladt. 7734 64 
Münch, Allgemeine Gefchichte der neueften Zeit. 2, Lies 
fer. Leipzig. 6er 34 
Sanders, Reife in Afrika zur Erforſchung des Ni— 
erd bis zu feiner Mündung. 3 Theile, Ebend. 
— 150 


Gabeleng, Elemens de la grammaire Mandchoue. 
Altenbourg. 2.Alr. 

Hartmann, der Scmwedenftein. Ein Denkmal für 
Guſtav Adolph. Leipzꝛ. 135. 

u Aegypten in Deutichland, oder die germas 
nich flavifchen mo nicht rein Iren Alterthuͤ⸗ 
mer an der ſchwarzen Elſter. Mit 6 Steintafeln und 
einer Charte. Leipz. 18534 9.8 

Weber, Gedichte. Ebend. 22234 64 

Panorama von Dfen und Peftb, oder Charakters und 
Sittengemälde der beiden Hauptftädte Ungarns von 
Spiritus adper und Spiritus ſenis. Ebend. 1 Fer 15 dr 


Scrtas, Bateinifche Schulgranmmatit. Bafel. 133. 


Gerlach, die Abwandelung der Neun s und Zeitwoͤt⸗ 
ter. Ebend. 3g« 98 


Lug, Lehr Unterricht in der Geographi 
— 


Hoffmann, Leitfaden der Erdbeſchreibung für Schu 
len. Stuttgart. 1595« 

Lohfe, Algemeiner SchulsAtlas, nach einer neuen 
Methode, welche die Vortheile des Unterrichts nach 
Wandfarten mit den Vorzuͤgen, die Atlaffe bei'm geos 

tapbifchen Unterricht 9 en, vereinigt. 
urg. 1Af 

Siebe, Seelenlehre für Kinder, deren Freunde und 
Lehrer. Leipzig. 1Rf 654 

Roͤver, Fleine Körpers, Gefundheits: und Wohlan 
ſtaͤndigkeits⸗Lehre für Kinder in Bürgers und Dorf 
fchulen. Ebend. Te 6 

Kleine deutſche ren für Stadt: und Landſchu⸗ 
len. Leipzig. 3A 98 


Handel u, Schiffahrt betreffende Nachrichten. 


Berlin, vom 20. Mal. 
Erſter Betraide- Bericht. 
Walzen, weißer Schleſiſcher Ahmmt jeht nur felten bier 
an und findet rafch Käufer su 43NH, gelber ist micht 10 ber 
liebt und wurde mit 3IAF begeben, Der Polniſche Jeiber jcht 
auf dem Transport durch die große Hibe jehe, 10 dag 
2a * beichädigt ankamen, die zu Boden gingen, mm 
eren Preifen entgegen zu feben; im 5 sable man 
olniichen Walzen 38 bis ORF — Moagen bat. fd im 
Deeite gehoben. ftinmen dahin 


die jetzige Hitze ohne Megen auf die neue Saat fer n 
fig wirft, welches die PS) 


ie noch davon befiken, auf 2IAH e —5 * 5 
e einzuladen, 


a f 1505: — Hafer 16° 

bis 175., iſt in fchöner Waare am Markt; einzelne Wisvel 
werden mit 18Rf pr. 26 Schfl. bezahlt. — Erben, 2 bis 
Ref — Malz, ITRFf, auf Lieferung 16Nf 220g 64 
gefordert. 


Zweiter Getraide-Bericht. 

Der Markt bat ſich im Lauft voriger Woche etwas beft- 
ſtigt. — Wagen im ſchoner weißer Schleftiicher Wnare 
bei fleinen Padungen mit 42 A A3Mf verfauft,, Pe 
weißer 43 4 HI REF, bumer 38 a 40 Frei ‚ gelber Uderm. nach 
Qualität, 32 & 34 Kl — Von Roggen find mehrere Labin« 
en SZ. mit 2THÄ 1595e a DIA begeben, und bücher 5 
eterem Preife Käufer; ſchwerere Waare 29Mf 152 
RE OU TREE — Beriic, große Oderbruch⸗ —— 
abjuſetzen. — Hafer wird im schöner Waare bei € = 
Kspl. mit 17 a 17Mf 15 ge besablt, anf bier ſchwumm in 
Waare und in loeo wird 16.f 1595« bedungens und ih 
biefem- Preife weder etwas angetragen noch begeben 
Erbien, Futter= 25-7 gefordert, Koch 0 — Für 
wird 17.77 verlangt, 16-7 15 9y« geböten. 


S= 
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ne Bon Copenhagen: 18, Mai. Capt. Schluck, 
gebt na 
Den Sund Hide © foisenbe 
einbeimi 
Den 19. Mai, Gottkeied, Capt. —6 von Ber 

Stettin mit Hering; Juliane, Gapt. Müller, deögl.; Catharina 
Maria, Gapt, Kronemann, von Amfterdam nah Etralfund mit 
Kaufm.a.; Ne ‚ptunus, Gapt, Kemmer, von Antwerpen nad Stral: 
fund mit Ballaft; Catharina Carolina, Gapt. Schlie, von Sun: 
derland nach Greifswald mit Kohlen; Delphin, Gapt. J. H. Kraeft, 
von Amfterdbam nah der Oſtſee mit Ballaft. 2%, Mai. Juno, 
Gapt. M. J. Kraeft, von Stettin nad Douglas mit Waizen ; 
Elise, 5* Rahnert von Danzig nad Hull mit Knochen 2iften 
Mai, Catharina Maria, Gapt, 5. C. Kräft, von Memel nad 
Sondon mit Bimmer;  Friederika Gustara, Gapt, Schmidt, 
von Danzig nad Amfterbam mit Waisenz‘ Diana, Gapt Hansen, 
von Memel nad Dublin mit Zimmer; Harmonie, Gapt Schiebe, 
beögf, nadı England, 


Fonds-, Geld: "and d Wechfel- Gouife. 


Berlin, ben 4. Mai. 











Auf dem —— am 13. und 14. d. M. abgehaltenen 
—— markte zu Spremberg wurden 6 A GEH. 
ittelwolle vermagen und — zu den Preiſen von 


60 bis pr. M vertau 
Stettin, vom 18. Mat, 


Hetraide, 
Walzen, Adermdt, 3 4 10.4, do. Schleſ, 36 & 4 
— EL) Fir: für he N ne . 
erfie, Pomm afe 
nd 33 — Stralſunder 16. 
Schiffs-Frahten über Ser. 
Nach der 2 Dean: En ande Schottlands, 
pr. To ©t. und 5 pCt London, eichenes 
Gtabhol; pr. te 1.1 —— Sul. avre, eich. Planen und 
Deus pr. Sch ör. und 15 pCi. ET Bene 
tabhol; —* und 15pCt. Bremen, gr 
8 274 EBeo. Full. Amfierdam, Waisen pr. Laft akt. 
und 124 pÜt. Rotterdam, do. 1851. und 10pCt, Amer 
dam und" Rottterdam, 1951. in Full. 


Man meldet aus Memel vom 14. d., daß dort die Nach⸗ 
richt eingegang en, au das * Ice eig —— gar. 
on Mercaftle, unmeit dem Dorfe Neglen geflrande 

Hedge Don jedoch fammtlich gerettet fen. v.. ö 















Chriftiania, den 18. Mai. Ex £ 

Auf der Scheere Bärbefollen, vor dem Einlauf nadı Soon Staats — ne, für 100° Thir 4 007 CE 96] En) 

und Moß, if cin meucs Beichen ausgelegt Man in —— 5* Scheine d.S 60 — 716] 53/2216 
weiß angemalten Tune, * pP Rahrjeichen Es wird eftpr. —S 100 » 4 3* | 1 97]15 
jedes Fahr gegen den 5. meggen —— * im folgen | Oitpreuß. dito :s 10 = 41 —— I Wl— 
en x gun den 15. in wi omm. dito :« 10 « 4 j105/—| [10415 
chwediſche —35 Gele —* Sat unterm 14, | Rur-u.Meumdrk. dito = 100 » 4 J105j22)6) —— 

abon —* ve de * u o t Schleſiſche Pfandbriefe » 100 =» 41 —— 106! 76 

Briedrichsd’or .- 10 x» — j113]1716 133] 2/6 





Getraide-Preife und Preife einiger anderer 


nt Setzt, die ndtbi Digen Arbeiten vornch- i ! 
men u laſſen, um auf des dortigen Hafens, wel 
= 00. e ie Eee ‚eine 2: — —— 
affen. rili rg jwei Schiffe, Haahet und 
ri „nsan der * des Fahrmwarlers bei den Ha- Dogac . efit st. 61 Yin. 1 Ce 
fenddm aufs U — * re Die tieferen Punkte | & eic il. e Gi, I ee Schefiel 1860 r. bis Sr. 
mönfde n Bun —F € inlauf de des vr nach einem tieferen Punfte % ’ r. bis 18. Gar. 


den Sand und die Abwaͤſſe Safe, 8 * — 16. Sgr. bis — r. 6pf. 


Berichte vom Auslande find noch im = mer ungänftig für un 
— alle en ift gelähmt. Die 3 
vom Sande haben faft aufgepbet; einige Partheien 
murben angeboten, batten aber fo flarfen Geruch, vr 
nur von Brantweinbrennern zum Roggenpreis 9 auft wurs 
ben. Es ift baber den Lanbmwirthen nicht genug zu 


verlegt, und das Pfahlwert 
—— — le zu haben. 


Yu frenben 94 en angelommene 
einbeimifche Egiife 

1) In Swinemünde: Fr ai ‚Ga Kan Henschel, 

tommt von Bergen; 17. Mai. Juno, Gapt. K kommt von 

Douglas; — 2) In Gronftabt: 9. Mai. Marie, Ga t. Beck- 


mann, fommt von Bergen; — 3) In Hamburg: 21. Mai. Hen- ien, für ipe ——— Korn forgfam zu feyn, ba bas 
n, Gapt. Grünwald, — er Stralfund; St. Johannes, in — Sa m Verderb leichter unterworfen ifk, wie 


Capt. — —— von Gre — — In Warnemünde: 
18, Mai, gr Pi! , Sapt. Zeplin, fommt von Amfterdam ; — 
5) In Memel: 12, Mai. Anna Margaretha, eg Suhr, 
fommt von —— In —— 17. Mai, 
nes, Gapt. Suhr, kommt von Barth, 
Aus fremden Häfen geppiaensent 
.  einbeimifhe © 
Don Memel: 10, Mai. et Gapt. Rubarth, geht 
antes; Venus, Gapt. Steinorth, geht nad Zaandam ; 
Anna Sophia, Gapt. Zarncke, gebt nad) London; Concordia, 
Se Von, geht nad Antwerpen; Fortuna, Gapt. Schnäckel, 


Ir. 2 Sgr. 2 Ir. 3Sgr. 6 
F Pr MN! Sa 9 zo Sur. 6pf. 
a waizen ne ie Sch Schr, bis 4Thlt. &Sgr. 
€ 
Arsen, — 38 38 9:18 : 


Eier, die Stiege 3 Sar. bis 3&gr. Epf. 
Heu, der Gr, i * bis g Sur. a der Gtr, — Ser. 


Greifswald, den 35. Mat. 
Bein, der Sl. 1 TUN. 2Sgr. LEN. so. = 


Brigges Cbarl. Grälin v. Essen, Gapt. Schumacher, 
a Morbesur. — Bon Gopenbap eu 14. Mai. —— ch, 
apt. Leve ru Sophie, * —— 2 & — — — 3 ra ..—_. 3 — 
—* t. Sch tz; Victoria, Ga öller; Sophie, G Abeil. erh, — — * ·c6j — · — rd. — 
— — Catharina, Gapt, tahncke; schen — vo nis Safer, nt u 2 ER 
alfund, — Bon Blie: 14, Mai. Delphin, G fen, — 1.6. — — 1+ +1. —“ 





——— — * 
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Roſtock den. 3. Mat. Privat: An eigen 
m PO Soeel IB. ME F- In der Nacht vom Ren auf —A d.M. — 
Ziel. ie — = er Tod nach furgem Srantenlager unſern gelieb« 
aril.® & a2 166.8 18 » en ruber und Dnele, 
a = Ber“ en Kaufmann J 
eh, = 8. -34* eren Joachim Heinrid) Jähn, 
im n Lebensjahre. —— Verwandten und 
nden widmen bieje traurige eige, unter BVerbittung 


Perſonalia. 

Seine Majeſtat der König haben dem Oberſt⸗ Lieutenant 
einrich Pertavel; dem Staatsratb und Matre, Freiherru 
der von Chambriet; dem Maitre - Bourgeois en 
chef, Eward, ‚u alangin; dem raͤſidenten Matile e 
ga Sagne und dem Gapt. Charles Du Bois zu Le Locke, 

den Morben Adler - Orden vierter Klaſe zu verleihen — 
Seine Knigliche Majſeſtaͤt haben den Dber-Landesgerichts- 
sie ‘ im vun Kath beit dem Ober: Kandes> 

gerichte zu Ötettin Alergnät gt zu ernennen gerubt. 

es baben dem Dber Feld Lazaret es 
pettor Bert bet dem Mediinalftabe der Armee den Charak- 
eiben und das Patent für denjelben 


— A vouüßlehen gerubt. 
Ne tl Komme GREAT Bike 
eich zum Notarius Im ezirt des Konigl. Dber- andesgericht — Ein emas andter Knabe von 
au Naumburg beiiellt worden. a4 9 on 6 
—— Na der haven dem Begations:Rath Braf- det im meiner Handlung als Pehrling Aufnahme, 
fier de aint- Simon die Kammer erens Würde zu er⸗ 
tbeilen gerubt. ; ’ 

Se. Königliche Maiettät, haben den Kreis > Deputirten umd 
Landes ⸗Aelteſten Rittmeifter a, D. von Dergen, jum 
dandrath des Ghrliger Kreifes, Megterungs »Bejirks Liegnihz/ 


in ernennen ‚gerubt. 2 
Se, Majettät der — haben dem Direktor Dtto Dann 
zu Danzig den Kotben Adler-Drden vierter Klare zu verleihen 


deruht. 


es Beileids, 
die hinterblicbenen — er 

und Befhwitterkinber. 
Stratfund, ben Aſten May 1833, 





Es kommen mir, diters Streichriemen mit 3 Ledern die ich 
auffriichen foll, zu änden; dieje nehmen aber meinen Apparat, 


Erfinder umd ——ni— der Acht 






—S— 
Beſte graue und weiße Strumpfwolle 


tbmmt 
heute Mittwoch um Huhr, in für jeden Hausftand paf- 
jenden Abtbeilungen, auf einem Wagen bei der Stadt⸗ 
Manage zum Verkauf. 
















— — —— — 


— — 
Man wünjcht in einem ftillen Saufe einige junge Mid: 
— 
je 





Zur Chronik des Tages. 

Am 17. d. W. if zu Gladerow Greifswalder Kreijes, 
ein alter Eranter Bettler, ber feinen beflimmten Aufenthalts 
set acbabt, angelommen, bat ſich dort im eine Scheune gelegt 
und in darin am 20. d. M. geitorben. 

Ungtüdsfälle, Verbrechen 1 

Am 7. d. it das dreijährige Kind des Tagel. Ridmann 
gu Mablendow in der Näbe des Dorfes in einen mit Waſſer 
angefüllten 3 Fuß tiefen Sraben Doflings hineingefallen und 
ertrunken. 

11. dieſes if die, eimidhrige Tochter des Schuflers 


Den 
Hübmer zu Luͤſſow im eine Mittpfüse aeratben und darin 


chen zur Vollendung ihrer weiteren —* um gu 
nehmen; jollten Eltern oder Bormünder hierzu gem en, 
fo bittet man fich Dieferhalb am ben ern Hausich Am 
wenden, der die Güte haben wird nähere Nachricht b 


zu geben. 

Ein Meifegefelichafter über Kofiod nach, Wismar und 
Pbet wird geiucht. Näbere Nachricht Im GBarthof zum ‚po 
denen Eben’ in Straljund. 

Eine gute Köchin, die für den berrichm Tichen Teich zu_ fs 
J f herrſ 3 { un) 





en verfteht, findet ſogleich eine vortbeil onditton. . 
u 51628 Mai in Stralfund t R Stralſund. 
D 5 5 2 > a > — 7 — 7 
n bis 28. Mai in Stralſund ang ommene Fremde 13 Std ſen und 2 Stier: follen 3 Diersdorf gegen 
Schulten aus Mühlheim a, Rs Hr. Kaufm. Garl Bordier aus —— 
el Künzel aus Heilbronn; Hr. Yuctionen: 
Runfthindt. 6, Pirſchet aus Lauin das lebende und todte In⸗ 
(Hotha. ventarium am 20. und 21, Juni d. F 
y u Bergen auf Rügen am 8. \ mi über Blumen, und 
Salomon von Stavenhagen; Mofer, ver Grimmen; Brunnewalb 
con Greifswald; Pr. Direktor unb Prof, Ende von Berlin; Herr baufes. R 
ubrnader Tiede von Berlin; Zu Teichenbagen auf Rügen am 17. und 18. Juni über 
von Hamburg; bie Herren Stud. @oremi, Dugge und Gollafius von das ganze dort befindliche Invent arium. 
in; £ sr. Kubbeltom am 9. Juni Morgens 10. 0pe über 
von Wierfen; PIE von armen; Dähne und Mittelhäufer von 
geipyig: logiren im golbnen Lowen. xctae Baer Te 
Das 2. Heft von „Werlin wie es if nd — trinte (Hbe 
Ichten IntellBiatts ift bei der Zobesanzeige der Tochter des Brannt: 
nense, Den, Kröger das Wort „‚ebematige’ fortzulaffen, zu haben. 


äbere in der Buchhandlung des Herren Hausihildt 
Hr. Handi::Reifend, W. Bobs aus Eon; Hr. Kaufm. 6.5. gleich baare Bezahlung am 5. Juni verfau werden. 
‚Hamburgs; Dr Handt,: Reifend. Eu mr, 
gen; rau von Haufen aus Zu Venzvitz auf Rügen Über 
2 
Here Landrath von Koeller von Glatz; die Kaufleute Herren i 1 
Bewäche, wegen Aufhebung eines alten und warmen Treib⸗ 
Herr Kaufmann Kriebländer 
Roftod; bie Kayfleute Herren Kittreifh von Berlin; Pordegen 
veredelte Schaafe und 70 verebelte Hammel. 
gene 
Berihtigung. In dem Berzeihnig der Geftorbenen ded | rinnen)’ Hit erfchienen und bei W. Hausichildt im 
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Neu-Dorpommersches Unterhaltungsblatt, in Derbindung mit Schweden. 


Sicebenter Bahrgang. 
Herausgegeben von 8. v. Sudow nnd W. Hausſchildt. 


AR 42, 


Stralfund, den 31. Mai 1833. 





Die Stubbentammer, 


Schon ifi das Band, vom Meeresfira 
Als Inſel rings umfchlofen; 


Drum wird das reichbegabte Band 
Der Rugier mit Ruhm genannt; 
Auch felb in weiter Ferne 
Spricht man von Mügen gerne. 


als Königin von hohem Sinn 
Strablt langſt bie Stubbenfammer; 
Der Zeit zum Hohn, die uns entflohtr, 
Troßt fie der Stürme Hammer, 

und ob fie zählt der Jahre viel, 

Die graue Zufupft birgt ihr Ziel, 
Roc fodte Enkel fchen 

Sie unerſchuͤttert fichen, 


Ber fah wohl ſchon vom Känigsthron 
Die Sonne fanft ſich heben 

Und behr und arofi des Meeres Schoofl 
Pit Maſellaͤt entſchweben, 


Und fuͤhlte nicht mit Zaubermacht 
Zu dieſer Scene hoben Pracht, 
Umraufcht vom Schlag der Wogen, 
Mit Macht fi) hingezogen. 

Das Auge ficht, wie weit es flicht, 
Doch nie des Nordlands Hügel; 

Das Schiff nur eilt vorbei und heilt 
Des Meeres weiten Spiegel; 

Und mandyes warf ſchon auf das Land 
Der Sturmwind bei Arcona’s Strand, 
Drum bat ſich auch dort oben 

Ein Leuchtthurm jeht erhoben. 


Marie 
Eben wiſchte Helios, der goldgelodte, ſich den Schlaf 


Lächeln die Erde an, um ihr einen guten Morgen zu 
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ſchatfen Ritt ermüdere Pferd ftand gehorſam ſtille und 

wäre gewiß von felbit nicht weiter gegangen, weun 

—* duard —— die Sporen in die mager 
i t 

—— ſchalt ihn einen Griesgram, ließ alles 





















wuͤrd 
dabei mi 


net werden. ſich ſelbſt vernarrt und ſich für einen 
Adonis haltend, lief er hinter jeder Tändelz und Thee⸗ 
Schärge ber, machte allen Mädchen die Eour, ſchwatzte 
mit ihmen fades Zeug, ftand vor jedem Spiegel haar; 
fräufelnd ſtill und mas dergleichen Dinge mehr find. 
Zum Gluͤcke befaß er nicht nur einen bl I 


——— ce Lage war ſchrecklich. 


Auch einen fähigen Kopf; io dag ers in feinem GR | \ peu 
* bis zu an Tüchkigkeit gebtacht hatte, wo I telfe fie an dem Ungetreuen 
ale Mei y & — — ihr 
alt feinem Prinzipale fat ument ehrlich machte. " 

Unset den vielen Mädchen) der Stadt geichnete er ir.) Gewüble ‚einer fernen Stadt umher u 
fonders eine aus, Marie, die Tochter eines chrfamen 
Bürgers, eine twunderniedliche Blondine , ** mit 
der Lichſten Kaufmannstochter üb in die Schranfen 
feeten und das Urtheil jedes modernen Paris getroſt 
erwarten durfte iens ihre 


Marie utter ve 
einzige Tochter in jeder Hinficht, indem Te die Ros 
mane lefen und Guitarre jpielen ließ, während fie ſelbſt 
alle Gefchäfte der Wirthſchaft beforgte. In ihrem acht: 
zehnten Jahre hatte das Mädıhen ſchon alle Ro; 
mane der im der Stadt befindlichen Leihbibliotheken, 
die man mit Recht Giftapothelen nennen könnte, durch» 
gelefen, und war dadur fo fentimental geworden pie 
eine Garienſchnecke, To daß fich die Fuͤhlhoͤrner ihrer 
vergärtelten Seele krampfhaft zulammenzogei, wenn dad 
Reben fie irgend einmal unfanft berährte, d. b. wenn 
fie zuweilen eine Suppe kochen mußte. Der Vater, 
ein ziemlich vernänftiger Mann, durfte michtd Tagen, 
A hatte auch mit feinem Handwerke und feinen vier Soͤh⸗ 

nen, welche er nach feiner Weiſe erzog, vollauf zu ſchaf⸗ 

fen. Der junge, reiche und einfhmeichelnde Eduard 

fand bald Eintritt ind Haus. Für einen Handiverfömann 

war ja Marie zu gut und auch zu modern erzogen. 

Wozu hatte fie ſich die alabafternen Fingerchen wund 

edrhcht beim Spiel der Zither? Warum fich jo mand)e 
! tunde Schlafs entzogen, um einen dickleibigen No: 
man voller chauer⸗ Kühr: und Liebesgefchichten durch: 

zupeitichen? ? Wo hatte ſie, von dem befäubenden | und die Augen mit einem weißen Lu 
Safte diefer Belladennen beraufcht, in Mondichein- Neben ihr fteben ein Manu, ineinemmeiten 
wächten ihre srwachenden Gefühle zu Papier gebracht, | und einige andere. Perſonen. 





fliegt er wie ein hmetterling „von 


en nicht erfahren, mo 


nach B. Wie germe er auch dies Geſt 


— — 


ind Angeficht, Mantel © 


Verwunderung bemerkt er daher in Dee 


hoben Linden umpflanzfen ng zuf 
kann nicht ausbiegen, Der 


meldete der Machtwächter ſchon die fpätefte Stunde 
wenn Eduard aus dem Haufe ſchlich und fich 

Wangen in der lauen Abendluft abfühlte. 
fchhttelte zumeilen bedenklich den Kopf, 


die gluͤhenden 
er Vater 

die 
efcheben und 


malte fich im ihres Derzend Freude den feligen Augen 
blick aus, wo ihre * an der Hand des jungen, 

N caualtare treten und alle Rach⸗ 
en neidifch auf das wunderfchöne Paar hinblicken 


en. — 

(d@lich erflärte Eduard feinem Prinzipale, dem 
y dns Gutes ahnte, er müffe 5° veriafen, weil 
feine Eltern durchaus yohnfchten, daß er fi in einer 
entfernten größeren Handelsjtadt noch weiter ausbilden 
möchte. Shne daß Marie e6 ahnte, war Eduard ents 

unden. Man denke fich den —— armen 

* —————— er 
adonnengelichtehen jan nell zufammen, 

ſchene en fhllten Tag und Nacht nur bittere Thränen, 

dem —— Buſen oentquollen ſtohnende Seufzer, und 

eine 2 Scheu bielt fie einſam im Zimmer zurhc, 


erinnerte Un 


d vorgauberte. ‚dur Ungfückliche! Dein 
Eduard treibt fich mit unbegreiflichem 2 


Sifſn die Erinnerung am dich und an den gemotdeten 
— deines Lebens zu verſcheuchen und die Stimme 
eines mahnenden Gewiſſens zu betäuben. rend 
du ‚gleich einer geſchlachteten Taube am Bo iſt, 


Blume. ! 

und beraufcht ſich von ihrem Zauberkelche, Marie 
bin Eduard gegangen war; 

rieferan feine Eltern blieben obme ee == 

Ueber ein Jahr war verfloffen, da mußte Eduard, 

wie bereitd erwähnt, in einer wichtigen 


gelehnt hätte, er konnte nicht. Er hoffte 
merft zu bleiben, feine Angelegenheiten hell zu befors 
gen und dann fofort wieder Die Stadt zu werlaffen. Ie 
näber er dem Drte feiner Beſtimmung fam, deſto um 
ruhiger pochte fein Herz. Er drückte feine Muͤtze tief 

dpfte einen ben dicht zu und 
fprengte, fo ſchnell fein Gaul nur Fonnte, vorwärtd, 
um nicht erfannt zu werben. Es war ue 


he. Mit 
ea ie 


Menge Menkhen, welche fi lautlos auf Ken ai 


eg führt dicht an der Stelle 
vorbei. Als er näher Fömmt, jieht 2X mit Entjegen CN 
ichmwarges Gerüft aufgejchlagen. Droben fnieet eine 
zarte weibliche Geſtalt, das Geficht abw 


5 — 


Eduard will vorhber 


und fich ſogar Bere abgeauälh, jo rubrend, daß Mütter: | fprengen und drückt mit Gewalt feinem Werde Die 


chens Auge darob in hellen 


| * Ly 


bränen ſchwamm? Oft poren in die Seite; aber Das Thier baͤumi ich umd 
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in Marienburg *), wo gie ‚erzogen und, als Kammermädchen, 
theils zu Handarbeiten, theils als Kinderwärterin gebraucht 
ward, bis fie fich im Fahre 1701 mit einem Korporal vom 
Königl, Leib» Regiment zu Pferde verheirathete. Wie fie aber 
ch Abends zu Tifche ſaßen, entfiand das Ge- 
Schrei, daf die Ruſſen eingefallen wären, weßhalb der Bräuti- 
gam fogleich Befehl zum bmarſch erhielt und feit der Zeit 
faben fie fich mie wieder. Die Muffen erhielten die Oberhand, 
und alles, was nicht nach Schweden entfliehen fonnte, ward 
gefangen genommen. Dies Schteffal betraf auch den Probft 
Glüd und unfere Catharina, wie der General Bauer Im 
Jahre 1702 Marienburg einnabm. Gie ward, ihrer Jugend 
und Schönheit wegen, von dem General in’s Hans genommen 
umd fand im folgenden Feldzuge feiner Wirtbfchaft vor. Bei 
ihm machte der Prinz Menzikom bie erfe Betanntſchaft mit 
biefer ſchoͤnen Gefangenen, von deren Annehmlichteit er fo 
Angenommen ward, daß er fie zu ſich ins Haus nahm, Mit 
diefem berühmten Staatsminifter, feloft ein Beweis des fon» 
derbarfien Glüdswechfels, lebte fie bis zum Jahre 1704 da fie 
zwei und zwanzig Fahr alt die Belichte Peter des Erſten ward. 
feine taung 0906, uud verichtinen, Bestagen crmart fie ſich 


will nicht vorwärts, Er fräge ein am' ftchendes 
weinendes Mütterchen, was die Ungl da droben 
verbrochen. „Sie. hat ihr Kind gemordet!“ war die 
— ee. —* bleich —— zittert am ganzen 
a nm und till nun Pferd vor: 
überleiten. Da dreht * ſich noch ent nd un feige 
——— Augen das Muͤtterchen, 
die ckliche heiße. | fie Namen ger 













[4 


in Bag, lie Barren 
ie em t 

aus dem Munde des Volls und — das t der 
Kindesmörderin liegt auf dem Boden. — Eduard mar 
ingeftürgt. Einige Tage 
enanjtalt gel racht werben. 


Gatharina I. Abkunſt. | ' acheim 
— ‚| E Jabore im Polen in Gegenwart des Genernl Writer. 
Nach dem Berichte des Prediger Stephan Helftadins im || Zu ine — 
u ee Das Uebrige it befannt 
(Hus dem Ehwedifhen.) 


Im vorigen Jahrhundert (das ITte) war beim Elfsbergfchen 
Regiment ein Reginients> Duartiermeifter von deutfcher Her⸗ 
funft, Namens Reimbold Rabe. Diefer Offizier, denn 
beim fchmedifchen Heere find die Regiments« Duartiermeifter 
wirkliche Dffisiere und fichen als Pauvtleute in den Regimen- 
tern, war mit einer Predigertochter von Rängedala in Weiter: 
ghihland, Catharina Peterstocter, verheiratbet. Sie 
wohnten zu Germunmared im Kirchſpiel Toarp, ein Filinl von 
Raͤngedala. Sie hatten drei Kinder, wovon der Sohn Jo— 
bann Rabe der merfwärdigfie if. Bon den Töchtern ward 
die eine mit einem Handelsmann in Boräs, Pebr Larifon 
Holm, die andere mit einem Dffisier verheirathet, deifen Sohn, 


— — 


Diefe Nachrichten betätigt auch noch ein Brief von ci- 
nem Prediger » Gehülfen Märten Sundborn zu Ränge 
dala an den Dr, ———— Upfala, —* das 4 
niß eines neunzigidg Bauern von Catharinen's Ge— 
burt in — mit der Ausfage deſſelben angeführt 
wird, dag er dieſelbe oftmals auf feinen Armen getragen. 
Der Mittheiler. 





Reinhold Rabe, in der berühmten Schlacht bei Helfingborg leute 9 Drtigehört dem Geheimenrath von Wi. 
aid Eicutenans im Eifsbergfchen Regimente im Jahre 1710 blich, | Kumahet is LIU hatte es rn | pe g Pre 


und noch beute finden fich in Weitergbtbland mehrere Nachtommen 
diefer Tochter. Dbgedachter Johann Rabe avancierte auch 
bis zum Megimenis » Duartiermeifter im Elfsbergichen Regi- 
mente, wohnte ebenfalls zu Germunnared umd flarb 1694, Wie 
er bei des Dberfien, nachherigen Geherakmaiors und Pand- 
bauptmanns, Swen Kants Regimente im PBivkand diente, 
vereirathete er fich mir dee Wittwe eines Sefretairs, Elifa- 
beth Mori, und jeugte mit ihr eine Tochter, bie mach ib- 
ter Großmutter von Vaters Seite Catbarima genannt ward, 
Catharina ward zu Germunnared im Jahre 1682 geboren 
und war mur zwei Jahre alt, wie ihr Baierıflarb. Ibr⸗ 
Mutter begab fich darauf nach Liviand zuruͤck, und weil fie 


Rufen überging, nahdem fih der Gommandant mit der We: 


> tte. 
fagung in die Euft a RN (nah Bäfding.) 





Correspondenz⸗Nachrichten. 
Stralſund, den 35, Mai 1833. 

In der Sundine ift mehrere Male, unter den Gorrespondenz: 
Artikeln ———— bes Sdillſchen Grabmals auf eine Art 
hi N ige n, welche ſich tadelnd darüber ausfpricht: daß 
demfelben ument gefeßt worden. 


j ichgültigkeit der 
fihh in ſehr darft | — | a, Der, Verfafler x Kingt über Bleihglitigtit de 
ter ins ji Mign thin. Wie Catharina ermas Strafunter, sing Ffimme a anne! 


berungewachfen war, ‚fans fie in das Haus des Prodm OTä« | fund fo Höchfk angftvollen Tage, während welher der unglüdtice 








itt daffelbe Niere wohl am weihten 
an a ren Beitrag t Gen Knfihten tiber das vielbeſpro⸗ 
dene Schitlihe Dentmal zu liefern. 


Mo Shi, fein. Waterlanb ohne 
——— TERRA 
gen gu Gehen DT Ken ee en Weihe Ihm 
bis nach Stralfund ängten. Pier tam er am 
d. 3. 1809 mit — de, wenn 
er bie bamald zum hen. nad Stettin fü ai 
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den haben, als durch ein Berwellen R 
damals ihrer Befeftigungswerte beraubten Stadt hätte RS. Die Beerdigung geſchah auf dem Gi, 
werben Fönmen;.. u...) 0 m - 86 weicher, der Belagerung wegen, bamals feiner 
Die Tage vom 25. bis „Mai wurden zur Einberufung. ber Hot war, — von den Feinden veranftaltet, in ; 
Aufftellung ei A önen vor | eine ftlihe Gruft mehrere deich am 31. Mei 
den Thören —J da man den Ausgang der Sache waren, aufnahm; 
oratt ‚5 ft angftvoll, und endeten mit ». Schiil wäre allo , | ann «6 
am 31. dem des von Schilt: | wohl ber feyn, bap bei ber ration und des 
SE ift beffer ein Ende mit „ als ein Gäeeden ohne einen Zpeil'jener Stelle berührt, und über 
Ende.” ; in der daͤhrſtt tbet i * hat gar Yen en an Eonnte ' 
afe, unmei D e ‚ 
— ——— ‚Hufaren a en, und bie erde ohne Kopf beerdigt wurde. 
darauf in bem bamals —“ am Harkt, 
— melder — mit zur verwandt — 
An aha ak da) 
—— "non fe va 
nmwohner ’ 
—— barfiber Auskunft zu geben: ob fie ben Zodten für den t mi —* 
ajor von Sqhill hielten. wohl ber Thor des Wortes 
en ehe Se eine na Be 
vom n zur 9 e na 
Dem es man, mit reren Lieb: tömmt ber von Liedern. 
Kafjel ne En auf dem Een: Rirchpofe eine — Wer Hl leder Hat gemacht, 
an, hieß mm A, Sumi den Lieutenant Peterfon vor dem Der ift lieberlich, zu nennen 
Knieperthore erſchießen. Mehrere 4 feines Gorps, wor: Und fo weit hab’ ich's gebradt. 
unter fi) einige aus bem ebel tern Pommerns befan: 
den man nad; Wefel abführen, wo ihnen eim gleiches Loos 
Stralfund außer b peutenden Koſt im 
n e often 0 derun 
und Beanb diefe Kata een (ah, fo Dante 00 fine Logogeypb. 
dem Allmächtigen, der dem menfegenfreundlien General Das Ganze bedürfen wir Menfcen — 
Be — 
€ 2 
dilts Han fe 2 alien efe, erährt fi in Trennung, ke Yber im 0b. 


Hit den 

u. dgl. verlangt, um möthigen alles das Zeughaus in bie Entferne das ‚Haupt, fo b bleibet 

Ir zu engen, und fid; mit ben Een ruͤmmern An Denen Detallen —— fehn; 

zu begraben. Doch weiht'd wenn man fleißig ſcheuert und reibet, 
— BR — * verlangen, daß ihm — Auch) ſiehſt Du’s auf Kohlen zum Braten ftehn. 

melde n fo ſeht hrdet r i i 

ſolle ei wenn an —* Stelle, wo er fiel, unb welche et: ar —— ee ‚f — 

nes weges sa zu ermitteln ift, eime Dentfäule errichtet wer: Wohin fi das Auge deB. — —* *8 

den fell: dann nicht auch das —— Shumaderfde Rad) Sorgen und Thränen der fetaflofen Racht. 


us und namentli) bad Zimmer, mo in man ben Entfeeiten zur 


hau en berechtigt fenn, auf dieſe Ehre Anfprud, zu ma: Noch einmal entferne das erflere * 

en? Ebeunſo das ehemalige Ramsdanıfhe Haus, meldes bie So bleibt Dir_ein doppelter zurück, 

I Seen SEHR 9a eier Bm ni 
mas un Ä 
fegte, und von dort aus feinen entgegenfü * — — Arena — 





eine gleiche Auszeihnung verbienen? > } 
Möge ber Herr Verfafler jener Au üge dies igen und Aufldfung der Eharade. in Rt. 40, der Sundinc. 
tebenfen, daß es bamald eine Beit gab, in ber ohne bie Sandlorn. 


ste Gefa nicht wa burfte hen bag man waı BR 
— Dem Befgicte der Shiltfhen Operafienen nehme; Hierbei das „Oiteratur« und Jutelligengblatt 8. 9 


— 
merantwortlicher Verleger: W. Hausſchildt. Gedrudt dei, Hausfhilt. 


eilage zur. Sunbine. 
— — — 


Citeratur⸗ und Intelligenz⸗Glatt 


für 


Neu-Borpommern und Ruͤg 





(Bmeite Sammlung.) 
u 

* er Bemfeiben Tage dort. 
Wie anders giebt uns doch der Abend eine Gegend als 
der Mittag. Er zeigt uns meniger, aber läßt uns deilo mehr 
abnden. Wir find dem Momente um einen Schritt näher 
gerät, wo wir mit irdiſchen Mugen nichts mehr fehen, aber 

mit unfierblichem Geiſte alles erfennen und wiffen werden, 
Bei mir ſpielt ein Meines Mädchen aus der Stadt. Ich 
zeigte Ihe die rothe Stelle am Horizont und bemerkte, die Sonne 


fey dort untergegangen. Das thue fie alle Abend und die |. 


Himmelsgegend heiße Weſten. Aber warum geht fie Immer im 
Beflen unter, fragte mich das Kind. Ich dachte dabei: warum 
liebſt du gerade Karl und Leinen Andern. Raſch antwortete 
cch der Kleinen, weil das fo gut if, und nicht anders ſeyn 
lann, wobei fie fich denn auch ‚gleich berubigte, Bedarf ein 
Kind beſſere Gründe als mein Hery? 
Stubbenfammer, den 13. Jull. 

Bas Fommt ſich der Menſch doch liein vor gegen diefe 
Belfen, u. Gott bier aufgethärmt hat. Er bat der Na- 
tur ein Brautkleid angejogen und eine Myrthen⸗Krone 
aufgefeht.. Aber wo ift ihr Bräutigam? Das Meer unter ihr 
reicht micht hinauf; die Wolten fegeln zu bach und berühren 
nicht ihr Haupt. Die arme Felfenbraut wird ewig ſchmachten 
mögen. Ich möchte fie einem Unglädlichen vergleichen, der 
. Hart iſt um unterzugehen, und zu ohnmächtig glüctich zu 
pn. ⸗ 

Ich wuͤrde hier gerne den Aufgang des Mondes abmarten, 
aber es ficht fein Hans am waldigen Ufer und den Eltern 
fhnnte die Nachtluft fchaden. Alfo Adieu du fchöne blaue Ser, 
und ihr alten Rieſenwaͤnde, haltet euch tapfer gegen die uner- 
müblichen Wogen, fie jehren wenig zur Zeit, aber geben nie 
mals etwas wieder zurüc, 

Schade, daß das ufer nicht zehnmal höher ift ; bann finnte 
ich Schonen fehen, und vielleicht meinen Karl mitten drinnen. 


M., 33. Zul. 
Ih Habe merkwuͤrdige Tage verklebt. Mir geht noch 
Mes fo verwirrt im Kopfe umber, daß ich Mühe haben werde 
das Geſchehene im Zuſammenhange aufjujeichnen. 
Wir waren von der Stubnih recht froh nach Bergen zurüd: 
gelehrt. Der Vater hatte mehrere alte Freunde, die er dort 





* pr ie der Hniverfität ber befigt, 


en. 


1833, 








zu Mittag im den Bafl- 
bof geladen, Er wollte das Wiederſehen nach langer Tren⸗ 


nung mit einem heitern Mable feiern. Au⸗ erfchienen auch, 
die Gläfer Hangen fleißig und die Mlten wurden wieder jung 
an fröhlichen Scherzen und Erinnerungen verfloffener Zeiten, 
Plotzlich forang die Thuͤre unfers Zimmers auf und ein blafe 
fer junger Mann mit verbundenem Arme im einer ſchwediſchen 
Officier⸗ Uniform trat herein. Nach einem leichten Gruß 
ſchritt er auf meinen Vater zu, zog dleſen auf bie Seite und 
begann ein eifriges Gefpräch mit demfelben. Wir übrigen ſa⸗ 
ben uns erflaumt an; der junge Officier war ung völlig unbes 
lannt und ich glaubte aus feinen Gefichtszügen und Bewegun⸗ 
gen zu erkeunen, daß er der Ucherbringer einer unheilvollen 
Nachricht ſey. Der Water ward aufs heftigfte bewegt. (Er 
sog ſtark am die Klingel und befahl dem bereintretenden Mid 
hen fogleich unfern Kuticher anfpannen zu laſſen. Erfchroden 
fprangen die Mutter und ich von unfern Sihen auf, und auch 
alle andern gerietben in Bewegung, Der Officer blidte tbeil: 
nehmend auf bie Gruppe. x 

Nachdem die allgemeine Spannung fo den hoͤchflen Gi 
pfel erreicht hatte umd jeder fich vergebens biefe räthfelhafte Er- 
fheinung zu erflären fuchte, wendete ſich endlich der Mater 
mit ungefähr folgenden Worten an feine verfammelten Freunde: 
ich bedaure, unfer Mahl durch eine unangenehme Begebenheit 
gefldrt zu ſehen. Sie willen, daß unſere Provinz feit längerer 
Zeit der Schauplah des Krieges war. Obgleich das Dirfchen, 
worauf fih mein Wirfungstreis faft allein befchränfte, von den 
franzbfiichen Heerſchaaren befreit geblieben ift, fo wird mir 
doch eben angefündiget, daß gegen mich Beichuldigungen po⸗ 
lit iſcher Verbrechen erhoben find, bei demen cs meine Ehre er 
fordert, daß ich mich ihnen ſogleich entgegen fielle, um fie zu 
widerlegen. An Sie, theurer Freund, (bier wandte er fich an 
Hernv.®...... ‚ ber in der Gefellichaft war) wage ich die 
Bitte zu richten, meine Frau und Tochter auf ihrem Gute 
eine Zuflucht zu gewähren, bis ich im Stande ſeyn werde, fie 
mit Ehren in die Heimath zurädzuführen.“ Aengſtlich drängte 
bie Mutter umd ich uns am den Vater und fichten um nähe: 
zen Auffchluß. Er verweigerte denfelben fur; und beftimmt, 
verfprach aber aus Stralfund, wohin feine Reife gerichtet war, 
bald und ausführlich zu fchreiben. Mile Bitten uns mit fich 
ju nehmen waren vergebens, wir hatten den Schmerz ihm bald 
darauf in den Wagen ſteigen und abfahren zu fchen. Eine 
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Teennung von dem guten Vater ift uns schon am ſich Aufierfi 
ungeiwobnt; wahrhaft peinlich machten es die Amftände fie, durch 
welche fie Jetst herbeigeführt ward. Was mir zur Beruhlgung 
diente, war, daß der fremde fcheinbar fo tbeilnchmende Officier 
ihn begleltete. Er verfprach mir, meine bittenden Blide er⸗ 
ratbend, alle mögliche Sorge für den lichen Grels zu haben. 
Den übrigen merkte ich es wohl an, daß fie gerade die Bes 
gleitung eimes Dfficers, als ein Wies Zeichen betrachteten, 
und Schlimmes daraus prophegeibeten. Der Mutter ſchlenen 
diefe Vorgänge alle That ⸗ und Benrtheilungs- Kraft genommen 
zu baben. Gie it gewohnt jeden Entfjchluß, che er zur That 
gedeihet, erfi ausführlich mit dem Vater zu befprechen und fels 
Math enticheiden zu laſſen. Das fiel bier fort und alles, 
was fie anfangs bervorbeingen konnte waren Klagen, diefe 
Reife Überhaupt unternommen zu haben. Her v. ©... ++» 
redete ung freumdlich gu, jede Angſt über Die perfönliche Sicher: 
Heit des Vaters ſchwinden zu faften; das Ganze berube auf ci⸗ 
nen Irrthum und werde fidy bald als folder anfflären, Er 
bat ums in feinen Wagen zu fteigen, der ſchon vor dem Haufe 
bielt, um mit ibm fogfeich nach feinem Gute zu fahren, und 
ung fo den Augen der Neugierigen zu entziehen. Ich ſah auch 
bald ein, dah dies das Bette fen, ergriff die Mutter bei der 
Hand, bob fie raſch Im den Wagen hinein und bald hatten wir 
die Stadt weit hinter, uns, 
(Fortichung folgt. ) 
















Auflage, — 
Frankfurt a. M. 1a 1595 
Williams, Antoeifung zum * Gebtauch der 
erbindung mit den 
Roch briern fowohl für Lehrer der englifehen Spr 
Ref WO 


Hepple, Leitfaden zur englifchen orzeöponbend, her 
deutiche Handlungsbriefe, mit — 
berſetzen in das gliſche. Ebend. 22 4 

D. Sell, Verſuche im Gebiete des Civilrechts. Ir Thl. 
Gieffen. 2004 

gangbenie, Earl Eräger'd Hanbelögeograpbie, KOeE 
Berchreibung der Erde was fie für dem aufmann 
iſt. Ir Band, Hamburg. 2nf 12050 64 

De amphibiorum quorundam er glandulis- 

ne femoralibus seripsit C.F. Meisner. Ba. 
sileae, 7/gr 6rf, 


— 


Ueber die rothen Raſen der Damen, deren Verhütung 
und Heilung. Eine medizmifche Humoreske von eb 
nem Aa Mediziner. Berlin. 7-64 

Friedrichs lt. Ausſcheiden aus dem Rreimaurer Bunde. 
Ebend. 5 ge 

Dettiger, das Buch der Liche. 224« 64 

kange, Salzbrunn mit feinen Quellen, Localitaͤten⸗ 
Schenswürdigfeiten und Umgebungen, mit 8 lithogta⸗ 
phirten Anſichten. Ebend. 20 64 





Büher-Anzeigen. 


In der Buchhandlung von W. Hausſchildt (Stral 
ſund, alte Markt im vormaligenMäggenburgfchen 
Haufe) find neu angekommen: 


Hörter, die beften Setzreben, oder Deutichlands 
einbau in feinen nöthigen Reformen. Mit 4 Stein: 
drucktafeln, 2r Band. Eoblenz. 25 648. 

Schmidt, praftiiche Anweiſung zur wohlfeilen cige: 
nen Bereitung der Liquenre und Doppel dranntweine, 
ohne Feuer⸗ und Deftillirgerätt. Mit einer Abbildung. 
Reipzig. 1529r 

Kupfer, untrügliche Mittel zur Vertilgung und ganz: 
lichen Ausrottung Der Ratten, Hamfter, Hausmäufe, 
Erdfibhe, Maulwuͤrfe, Ktroͤten, Schnecken, —— 
Kornmohemer, und dem Brande im Waizen vorzubeu: 
gen. Leipzig. 65 34 

Stoͤber, Kupferſammlung der vorzuͤglichſten deutſchen 
tlaſſiſchen Dicht . 1. bis 3. Lieferung. Wien. 

IR 1595« 

Dupin, mercantififd)  technologijhes Taschen Wörter: | fauft zu Boden achracht ; 100 Lat Schöner 
buch. Regensburg. 1003. . . . peinifcer Wider —* biegen ren . En 

Krengberg, der Berein zue Ermunterung ded Ge: | BoSchfil, da a aan  nlänpifchen 130% boben- 
werbögeiftes in Höhmen. Prag. 754 68 ten > —* —A J— bunten 129 





Handel u. Schiffahrt betreffende Nachrichten. 


— Steitia, vom 20. Mai 
etratde, 
Walzen, Udermärf. 36 a 40.7, de, Schleſ 1 a5 
15 95. begabit. _ Ro en, Vom. 27.4 — Hafel, Vord. 
15.8 — Mal, Stralfunder 16 Ra IM 

In den andern Artikeln durchaus Leine Veränderung. 


Shiffs- Frahten über Set. 
Mach — pr. Mille 10 L. Sterl. 
in Zul, do. Zinf pr. Ton LIß Steel: Full. Amierd an 
Maison pr. Ausgelieferte Bat WFT. Full; do. Roggen pr · 
19 & 19451. in Sul, 
Danzig, vom 20. Mai. 

Ein großer, Theil der oinirchen Sehbrabes« bl hi 
bereits eingetrofen, und bei ſehr aunftiger Witterung 
beachtet, wahr die Malen, DE I ac 
efommen. Zum Verkauf auf bie Fehige 
Fianer nicht geneigt, und chen find mehrere Parth een under: 


i — 

Beitraͤge zum conſtitutionellen teutfchen Staatsrechte rotbbunten 124— 294 223, 212 b 250 Fl. pr: m Sof, 

3 * . yoilltgt. — Polnifcher 119— 834 urde auf 

Darmſtadt. 1290 6-5 Br; Schill. um Gonte bei Pa {ten von zufe ee 
fi; inländiicher 1144 & 199751. er : verkauft, —— @€ 

I 


28 


Pot: Buch für Deutfchland und die Haupfroufen durch | yon 106 bis 1091. bedingt 120 A 


* ua pafer von TOM 
Europa. Mit gemeimmiipigen Reife Notizen. Vierte | HL. — Erbfen 220 bis 2408. 

















un Farce an Sranebt vn m d.: una das tägliche 
e N J— 
——— iQ, In ben anfen v is 6 de, 


Die * De ladenen Leichter nicht suflegeln fonnen. 
e land are Ge * ige 


MR 2 21. Mai, 
— nen 
* are 
2& ok 1095. Hafer 17 & —— ER ie 


liche voriger Nacht bat ein ne E 
Bann dem Inge elmgr i * zu 10 Gen ne fein a Ti neflice En welches Han Ban ine Ende dr ch rn auf 
P —— 100 Centner ord ale Berk unt bs os —— u * 


o 
A 37 ie feine, a bis 80 —— und 


rn en und zu — e ‚on Te 
68 bis 72% bie ordinaire —— — 


ri 
t be, | fommen afiagier = Dampfboot Sud 
— ee x — Mi * 3 Pe. San find —— 
®. er a mpfboot » eichter m : 
a bt, an De ae ae bunter ee Beichter rad Ber ide ke aufocaek. m 


neuer fcher 167 51, 123% do. 175 ‚ 1904. Kubanta- 
233 1224 neuer Kieler N 1224 rd. alter bunter 

230 51., 1264. neuer fiocter 200 + 127. alter 
.. Wismarfcher 235051, 117% alter * iſcher Rog 


Havge, vom U. Mat. Folgendes find unfere 
1ren, 7 ah Diende, Sa Ge mine Din. 


20 
Cour. und 15pCt. eltiien 3 und 10pCt. 
Ber. Staaten, 7 bis 12 Piafter und 10 pCt. — —— 100 


1164 neuer Din fcher, 140 5L., Ha. bis 119w. 
fleinifcher 135 A 1505L., 122% neuer Mellenbu — 162 
* a. Zu neuer D ——— ron er 


mn. aer La a 120%. und 10 Hy — 130 4 — —* 
Lau Ifte ch *F i nn 1ldu wi —32 38 Sturz oh 60 ä —95 und 15 pCı. nom Ioplk fir * 
olfteinifcher e ® 
an der un — Ran * 8, * * ee Eiverpool, Aero und 1SpCt 
erdbam, vom 
traid elte find folgen n fremden Häfen angelommene ° 
3* —— 125 bis} jan — A „lan ee a einbeimit Y Sch ffe: 


1) In Hamburg: 25, Mai. Fr. Catharina, —3 — ww 
tommt von —— 2) ISnBolberaa: 14, Mai. Friederika, 
fommtvon Amflerdam; 3) In Brieite: 17. Mat. 
Freundschaft, Gapt. Zielcke, kommt von Jerfey; 4) In Gra: 
vefenb: 18, Mai, Matild > Voltz, fommt von Danzigz 
5) In Ierfen: 15, Mai, otte, Gapt. Scheffler „ tommt 
von Greifswald; 6) In Liverpool: 18, Mai. —— 
fommt von Straͤlfund 19, Mai, Neue Unternehmung 

räft, kommt von Memet; D In Douglas (auf ® der Sa 
Dan) Columbus, Gapt. Schnäckel, fommt von Danzig. 


—5 fd. Holftein. Bu ——— en 16551, 
————— — —— — 


Main 58 .- il. 6 33 Shil, ; 
il. 52. Sei s P. 365 sv 


; — —** —*— 240 Fl. 125 IN. Kubanfa- 
[4 Brei er Ei —* sn 


Sure Y x 1 > = = 1 5 R = 18 Aus fremden Häfen aäcgengene 
Bohnen 0 » 1» 0 =“ 3. 7 it 3 R einbeimiihe Sch 
ren 9 -» 10» 9. Pe “ = ea Bolderaa: 13, Mai. Gapt, J. M. Wilken, gebt 
19 nad Delfingörz; Bon Belnoet: 19 Mai. Harmonie, Gapt. Han- 


sen, geht nadı St, Ubes; » Bon Brielle: 19. Mat, Ses- 
a 


tn Am Eanfe der 30143 es —9 en i Alter Amert- Kae Baptı Bei at Lat Se! 


MR — — eine ste —— F er 
a ungen zur Aus 
(be ac und mit 13 & 16=. unver et babe“ worden. a lege ne 
= — ga, Sorten Hau ge A able a Den 21. Mai. Sophia, Gapt. — 2 Greifswald nach 
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er wa —— an —E — ER Sonft —— When, vn Pi nad, er — * mit 55 


Anna Maria, Gapt, Ze lien, deögl.; La —— —— 

don Memel nad tonbondery mit 3immer; Christin apt. Bar- 

tels, von Arensberg pi otterbam mit Gerfte; hm & 

Riemer, von Danzig na 

helmine, Gapt, A. C. F 

Saamen; Gute De Gapt. 2 * 2 Bang g nach Am⸗ 

Beben mit wg he ischer, von 
olgaft mit Kohlen; —8 Capt. Hartw 


n 
ten . bon Remwcaftie na Beige mit —— u: * 


Capt. Schmidt, von Neweaftie nah Greifswald mit 
Küniginn y z. Mebwoden, Gapt. 4 von Sera mt. 6 


— —— jr bei D bei Gerne, meldet min gi ae 
— Be Die er sog, bat er „Pieht — im 
—— — en Een oe 
des von ı Captain Vandan Be Ko und 

nie Ir * Ir: . Ein anderer 


ig — 55 4 
vom Ca yo Schultz eg mi we 8* ee 
re am 


* — efhäbiat 
Reue de sh —— rom vlibe 2 und. eine 
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Fonds⸗, Geld: und Beh el⸗Courſe. Bom 22. bis 29. Mai find in —A 












ti Betauft: ©. Nicolai: Des Zifhlerd 
Berlin S. Marien ufit: Diektor beim Theater D 
u Des Maurer "Da 2 tes 8. One S. Dei bi 


ei ber i emeind —* ars 
* — 


tw ©. TR Prael 

















* ed — Der Riesiil! De rend ar > 
vu. Nanmärf. dito 100 | Scha . eis 
ee — 100 106 sr —* Her 2 pelctii, 
— * — — — 
— n cola: a 
erfonalia — 8* hen Ghrift m ——— F 
nigl. Maicſtaͤ die beiden Land» s ‘ Ri Ir. 
* 5 er neftine & — 6, Marien: Der Oberbiener Ich. 
be ee Ben u, 86 ———— Im Di En ine Ders 
eKafen- end em San ur 56 TR a Sehanna — — nr . 


ee und 
— € Hr ri usjhule Pt: wii. h Yan mit Iafı. Sophia Eiifab, Balis 
ben gi a wis, D. he io N 

yeah e Vorne Ye Maurennät er ji 


der jur s 
—3 Hi Den onen song ae min u eben. °F 
nel gr Friedrich Unselmann, 


unter dem Namen: Mn Amann von granfefn, in den 


Adcttand erheben 
d t baben gerubt, ben nipelto= 
ven — —* Een FR 
ra h 
en Maieftät ba den En er uſtiz⸗ 
noen⸗ Kaſſe/ Reheimen inner Wieſe, zum 
gg. Math zu eenennen n gerubt. 


N 3 Anzeigen 

Ich ‚babe bereits folgende Read Minera Gewaͤſſer von 
den Quellen ten, a 

alters “und Geilnaner = Waſſer im gangen und halben 


N! 
game in gungen, Krügen, 
Shwerl-W alb Krdan 
= Stahl + — in bat x und Balken Bauteilen, 


ormonter © after in ganzen >50 
ildunger Be — — u 1 Bone Kouteillen 


nden. 
3.3 — 


Ein i leere Del be i 
AH — 


Strumpf-Wolle, 


von einem Wagen bei det Stadt » Wange, fonnte morgen 
Sturm nicht Hattfinden; diefelbe_wird nun befitmmt 
und in tleinen Abtheilungen, am Dienftage den 4. Zunt 
in meinem Kaufe verlauft. 









ene Gendbarme 3e9 eg 

Suhl u Renee — einer — den Ben * 
* ng Ar Sol ein ‘® Selten von * 

Mid via welche ihr 








— = Teiche eriäuft atte * en: ur 
* ag endarmen Dans bl, r es urg arretirt 
w von einem ee 
— Zuch er ech —8* 
Ungiädöfälle, Verbrechen 
Am 21. Mat d. = if zu Kir "Bagger, f Gchmme 
ge, der KRatbenma 1 Strant aus Zarrentin, be 
ein — duch einen berabfallenden Ballen ze Ahle: 
gen worden U und Fand feinen Tod auf ber Stell. 
Vom 20. bis 31. Mai in Stealfund, — Fremde. 
— Cand. Ruf von az Dom, Luzzani von 
FZrantfurt a. — "Reihmann von Zürich. 
— —e und Frau, von Hamburg; 
en 2 4 zu — von Berlin ; Herr 
; 30 










en man 
gr, von Leon ** von | nur dem Eigen — 
ns und 35, Guſt — —— phil, von Berlin; bie | abgenommen Hg ind. een 
Hrn, v. Reiferig, b nie er v, Krater: Schwar: 
1% eld, — erren Kaufleute Klemann und 
adt von Dem — lau au von Merfeburg; logiren 


zum „gelben — zu benupen wünscht erfährt we ng ere Berlin, 


„goldenen Khwen‘ biefelbit. 
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Ueu-Dorpommersches Unterhaltungsblatt, in Verbindung mit Schweden. 
Siebenter Sabrgang. 





{ Herausgegeben von ®. v. SudoW un W, Hausſchlidt. 
M438. Stralſund, den 5. Juni 1833. 


Der Srüplingsmorgen, 


— 
us Demant Spuren 
Strahlt zarte Räthe, Die Lerche ſchwirrt 
In Wald und Au Und füht die Lüfte 
Ertönt Gefldte Mit froben Klängen, 

In heil ger eier, sieht ein Hirt 

Mit Maiefldt In. 2 gen 

Aus — * Streifen Durch Blüthendäfte, 

Am Himmelsbogen 

Ein Purpur weht, ne rel 

Weit fortgejogen Fleßt gaufelmd Teife 

Bon goldnen Reifen. Bie gold'ge Gluth, 

Die Erb’ erwacht Im fanften Kreife 

Aus füßem Traume; Strahlt Fifchgefiimmer. — 

Und Perlen glänzen 

Im farb ger Pracht, Hm See 

Aus Blumenkrängen Fallt Fühler Schatten 

Am Baches Saume, Aus Birkenzweigen, 

Und milder Schein —— 

Aus lichten Höhen 3 * —— 
Mablt Berg und diuren; — 





166 



















und näher ſchallt gen und für den Außerften Nothfall befeftigt. Er plün: 
Des Hirten Reigen, derte die Meifenden aus und ließ die Gefangenen in feis 
Der Heerde Klingen nen Berließen anfetten. 


Als er nun Schätze über Schaͤtze in feinem Maub- 
ſchloſſe rg hatte, verlor er alle nt am 
Beben. Er nannte fich bettefarm und weit unglä licher 
als alle die Bettler, die er gemacht hatte. Er erblicte 
fein Bild im der y. und empfand die Qualen der 
Verdammniß in gei ngfteter Seele voraus. 

Da floh er die Menichen, gefellte fich zu den Eur 
len feiner Thuͤrme und beulte mit ihmen bie ittern 
heran. Dam entblößte er den Rüden und ließ ſich 
von feinem Leibdiener blutig" geiffeln. 

Ex faftete, er betete, er rang fich die Hände mund, 
er Tag ſich die Knie durch, um die gehäufte Schuld 
noch im Leben abzubägen. Er wollte fterben und ver⸗ 
mochte es nicht, denn das fündige Geld brannte ihm 


Des Juͤnglings Bruft 
Hebt Himmelsweihe, 
Und füßes Sehnen 
Und Schmerz und Luſt 
Und Glädes Wähnen 
Bon Lich’ und Treue! — 
Louis Halffter. 





Die Sage vom Baggus Spedin * 
Baggus Speckin hicß der Ritter. 
An der Trebel fand fein Schloß. 
Raub und Mord war ſein Gewerbe — — — 
Doch warum eine Romanze machen wollen, aus je⸗ 
dem kleinen Stoffe, der fich eben ſo gut mit der 
roſe behelfen kann? I ſieckt ja nicht in der 
em, und ed verbrießt ich oft ;- wenn ich Dies und 
ened, welches mit kurzen natürlichen Worten vorgetta⸗ 
gen, Er anmutbig und rg fi. ausnimmt, durch 
unndthige Meimerei weit ftig ausgefponnen und ent⸗ 
kraͤftet * Auch iſt mein heutiger Stoff ſehr unbe⸗ 
denend und zieht mich felbft nur an, weil er Oertlich⸗ 
feiten der Heimath beteifft. Alſo eine —** in 
Be Ich muß noch hinzufügen, daß ich die Volks⸗ 
ſage ſchon ebruckt lad, aber an einem Drte, wo wohl 
ia fie beachteten. 
aggus peckin ritt auf einem weißen Roſſe — 
feit unfürdenklicher Be bis zum, Jahre Ein Taufend 
rei — allmächtlich, durch die vers 
mauerte Thür am. der Norberfeite, in die Kirche zu 
Baggendorf. 
Hell geharniſcht anzufchaun 
Mar der Rittersmann von vorne. 
Doch der Rüden — Schred und Graun — 

Ei, das wird ja wieder ein Berd! Nun, der Ruͤ⸗ 
den war entblößt, mit dicken, balbverharfchten Strie⸗ 
men überlaufen, und hinter dem Ritter faß auf dem wei⸗ 
Gen Roß ein Diener, mit einer Geiffel in der Hand. Was 
bedeutet der Spuf, und was will er in der Kirche zu 
Baggendorf. 

Baggus Speckin, von dem das Dorf den Namen 
trägt, war ber Here der Gegend, ein NRaubritter von 
dem twildeften Sinne, Er zog von einem Spedinen: 
berge an der Trebel zum andern, und den runden Berg 
bei Wendifch Baggendorf hatt! er mit Gräben umzo⸗ 


baue, 
Er jagte drei Eulen aus feinen Thürmen und ber 
ſchloß, auf den Stellen, wo fie_fich niederlaffen, wuͤrden 
Gotteöhäufer zu errichten. Die erfte ſetzte ſich ſchon 
im Dorfe; die zweite flog nach Norden und euhte in 
Vorland; die dritte nahm ihre Michtung füdlich und 


Sogleich begann ber Bau, und fo find die drei 
in orf, Borland und Glewitz entftans 
den. In der erften lich Baggud auf einem zeiten hol⸗ 
zernen Schwibbogen Aber der Kanzel fein Bild einbauen, 
wie er den entblößten Rüden dem Diener zur Geiſſe⸗ 
(ung darbot. Darauf ftarb er. 

Aber um Mitternacht, mann bie Eulen ſchrien 
ſah man noch immer ben Baggus auf dem weißen 
Roffe, mit feinem Diener, durch die Thhre an der Rors 
derfeite, fie gr verfchloffen oder vermanert ſeyn, in 
die Kirche zur Geiſſelung reiten. 

m Jahre .1703 wurde bie Kirche ausgebeſſert. 
Man bieb das vermitterte Spufbild ven dem Schreib: 
bogen berunter und übertünchte forgfältig Die bielen 
Kreuze mit Eulenfluͤgeln, die allenthalben kreisfoͤrmig 
an den Wänden umhergemalt ftanden. Da verlor 
der Spuk; aber die hüre, wodurch der Baggud 9 
ritten war, blieb noch immer ein Grauen. j 

In der Folge dffneten bie Dänen, waͤhrend ih! 
Herrſchaft im Lande, ohne ſich vor dem Gefpenfte, it 
ſcheuen, die vermiedene Thür. Und als ihnen ‚kin 
Leid darum gefchab, ging auch die Gemeinde wiedet 
hindurch. 

Denn was man nicht mehr fürchtet, das ſpult 
auch nicht mehr. 





) Schon vor einigen Jahren in_ber Wiener ' eitſchrift ab» 

aedrudt, jedoch auf befondere Beranlafung Yet F 
mal gegeben, da wohl ſehr wenige Lejer unfrer Sundine 
jenen früheren , ohnchin verftiimmelten Abdrück Inien. 


kappt 


— — 
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. Punſch-Rede. 


Das Thema zu unſerer Rede finden wir in ben Tugend⸗ 
Ichren des mweifen Geneca aufgezeichnet. Der grofie Lehrer 
will unſere Hergen dem Punfche zuführen und uns vom Weine 
abmahnen. Mit Hinmeifung auf feine MWerfe nehmen wir 
baraus Beranlaffung den Punfch näher zu betrachten. Es ift 
eine große Eigenſchaft des Punfches, daß bei demſelben bie 
mehrſten Freundſchaften geichloffen werden. Der Punſch macht 
nicht felten die unverfbhnlichiien Feinde zu ben verteauteften 
Freunden, was zuvor ohne ihn den vernünftigften Vorſtellun⸗ 
gen nicht gelang. Der Punſch macht die Herzen aufgeräumt; 
und vertreibt die dunklen Wolfen von den finfieren Geſichtern, 
und Flärt fie auf, wie die heiterften Frühlings» Tage. 


Der Punſch ift der Blafebalg des ehelichen Lebens; er ent⸗ 
Hammt die Ehegatten und macht fie einander doppelt fchbn 
und wertb. Der Punfch verfchönert die Schönen, weil 
Punſcher alles doppelt feben, umd erhebt die Gefälligteit und 
Beredtfamteit des Mannes im Umgange mit feiner Schönen, 
Redner werden ſtark, Helden werden groß, jeder im feiner 
Sphäre wird unnachahmlich durch den Punſch. Dies kann 
auch nicht anders fegn, da der Punfch mit unferer Natur die 
groͤßte Achnlichkeit Hat umd mit unferm ganzen Wefen über: 
einſtimmt. Der Punfch hat mämlich, wie wir, eine Seele, denn 
eine Seele heißt und ift Spiritus, Unſer Geiſt ſchwingt fi im 
Tode nad) oben; der Geiſt des Punfches fährt bei feinem Abſterben 
in unfer Haupt, denn unſer Magen iſt fein Grab und unfer 
Kopf fein Himmel, Ein guter Punſch gleicht fogar dem fchd- 
nen Mädchen, wovon es im einem alten Gedichte heißt: 


Ein Mädchen muß, wie Rhein’fcher Wein, 
Halb fauer und halb fühe ſeyn, 

Theils füge, dag es am ſich zicht, 

Theils fauer, dag man fih bemüht. 


So muß auch beim Punfche die Saͤure des Gitronenfaftes 
und die Schärfe des Arrac's durch die Suͤßigkeit des Zuckers 
auf eine angenehme Art gemäßigt und gemildert werden. 


Nach den Worten des Senecn gereicht uns der Wein 
jur Unordnung, der Punſch dagegen zum mahren "Wohle, 
Der Weinrauſch giebt beftinen Kopffchmerz, Ekel vor Speife 
und Tranf, Hitze und Wallung des Gebluͤts, Werfchleimung 
und endlich gar Fieber; der Punſch hingegen ermuntert den 
Geift, vertheilet die Hüchtige Hitze, zerſtreuet alle Fluͤſſe durch 
den Spiritus des Nrracs, flärket Herz, Nieren und Nerven, 
verbannt alle Krankheiten als Präfervativ, und entfernt alle 
Feuchtigfeiten und Verfchleimungen mitteli der Süfigkeit des 
Zuders, 


Gtädlich fonnen wir uns fchägen, im fo erlcuchteten und 
aufgefldrten Zeiten zu leben, die unferen armen Vorfahren 
vor der Trint-Reformation verborgen waren. Ergreifet denn 
das unfehlbare Hhlfsmittel wider Leibes und Gemuͤths Be= 
ſchwerden. Trifft euch Kummer und Elend, nebmt ein Glas 
Punſch; gebricht es euh an Muth und Standhaftigfeit, der 
Punſch wird euch ein Herz geben, Hat Jemand ein bbfes 


Beib, fo gebe er ihm Punſch, bis es freundlich wird; fi 
aber wider Vermuthen bie Eur nicht anfchlagen , fo fehe 
fi zu einer wohlproportionirten Bowle, und trinke, bis 
das Hauskreuz nicht mehr fehen noch hören fann. Habt. 
Schmerz an irgend einem liebe, fo trinkt, bis ihr nl 
mehr fühlt; uͤberraſcht euch der Tod bei einer halben Bay 
fo trinft geſchwind die andere Hälfte noch aus, damit ihr 1 
fen Bitterfeit nicht empfindet. l: 





Correspondenz-Nachrichten. 


Wismar, den 15. Mai 1833, 

Der Mai ift wieber da, und feine unausfpredlichen Reize 
wecken felbft in fchon halb Erftarrten neue Freude und Wont 
Nur die bald zu erwartende u ber norbifden Tyre 
nen konnte bie überftrömenden Gefühle des Wohlbehagens um 
blühenden Bäumen und dem füßen Dufte der Kinder Flora's 
mas mäßigen, Eine gewiſſe Bangigkeit konnte, bei dem Gebant 
an diefe graufamen Mörder, auch deshalb nicht aus bem zagendı 
Herzen verbannt werben, ba die lieblichen ingeboten in bi 
fem Jahre mit emfiger Eile fo reisend und forglos ibre bödf 
acht zu entfalten fdienens denn eine Wärme von 18 bis i 
rad R. fehte bie 6* Ratur in eine ungewoͤhnliche Tbatkraf 
Auf eine glänzende Weife hat ber Mai feinen ibm von Karl bei 
Großen nefpenbeten Namen, Wonne: Monat, aud bei und Norl 
ländern gerechtfertigt. Die teten find biedmal vielleicht m 
all ihrem türtifchen ige, in der Morbfee, wie einft Pharao iı 
rothen Meere, erfoffen, denn bis jest iſt auch nicht ein eimyigt 
Bote erſchienen, der und von ihrem ferneren En die neringfl 
Kunde gebracht hätte. Es nt faft ala menn die Pflanzenmel 
eben fo wie bie jegige Generation des Wenſcheng i 


Am 11. d. M. wurde auf dem Aubienzfaale des Rathhaufe 


ein Goncert zum Beſten ber en Sonntagsfdule veranftalter 


welches, ungeadtet der großen mung unfers Handels, zahl 
reich. befucht war, und fo einen neuen Beweis lieferte, wie ner 
BWismars Einwohner jebes Gute und Nüslihe nad Kräften beföi 


dern. Die vorgetragenen Stüde bes Goncerts waren folgende 
Iſte Xbtheilung. 1) Sinfonie von Beethoven fdur; 2) Xrie für Zi 
nor aus ber Schweizerfamilie; 3) Concert für Oboe von Fehrline 
von einem Gehuͤlfen unferes Stabtmufitus: Zrautwein, neblafen 
4) Quartett aus Mozarts Zauberflöte: Bald prangt ber Morge 
uf. w. 2te Abtheilung. 1) Ouvertüre zur Tragodie Reron von Rei 
figer;_ 2) Terzett aus der Zauberfl.: Soll ich dich Theurer nid 
mebr fehn u. f. ws 3) Variationen für die Violine von Beriet 
4) Fantafie von Bethoven mit Chor, Was die Ausführung bi 
trifft, fo wurbe fie mit allgemeinem Beifall aufgenommen, nu 
die Sinfonie wollte nicht überall fo redit munden, mas aber nu 
ber Gompofition zuzuſchreiben iſt. Der Biolinift, ein ‚biefiger Gyn 
nafiaft, übertraf burd; fein eben fo jartes als Eräftiges Spiel bi 
ften Erwartungen. Die Fantafie von Betboven wurde vo 
—— braven Organiften Burmeifter auf einem ſchoͤnen Wiene 
nel, den der Kaufm, und Bürnerworthalter Bäft nütig das 
eben hatte, brillant vorgetragen, und der Schlußdhor, mi 

* on ausgeführt, feste alle Bubörer in bie angenebinſte un 
iterite Stimmung. ’ 


Aus ber Rähe von Wolgaft, im Mai. 
Die ſchwachen Winter, befonderö die gelinde Witterung in de 
Wintermonaten, haben gemöhnlih einen alten ſchlechten Früblin: 
sur Folge; dies ift denn auch leider wieder, bis jeht da ich die 
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und man Tann ſich beim Spazierengehen kaum des 
erwe Schon in ber * des Februar lebten bie 
he auf, e Bienen kamen ; ber laut ‚ reiende 
erf en auf unfern —* n, un u, Beiden, © Gaãn Er 

mthen und andere Kind 
—* fh A ee hdten lächelnd * —— aus ihren a: 
aber , leider} um nody eine ganze u verflummen ober unter 
bem alten Haud des Nordens noch — zu vergehen, als fie 

emporleimten. 

Schr gerne läfe ich an * = über die muthmaßlichen 
Ur prochen würde, wie näm: 
lic mitten im harten Winter am ter zen. 20 gt 235 Grad Kälte, 
ndern und u... Schnee: 
tönnen, WBelde 


fchreibe, ber 
fted 


a a nid dazu gehören, und wo kommt 
i Winter her? 


arme mern ür alle Kinder De s 

— HS * Fr 733 
rauhe achba un an bie 
300 Meilen ihre böfen uetel auf uns e und läßt uns ihre Gril- 


—— 


km On und x en. er —— und gei 


er andern de 
int f und finb 


=; nicht LE 2 - und fie zu lan 
r mi a 
(dılnfa, m m mie aus = — en G 
ht tadelnd äußern, daß biefe ehe Gin Cultur unfers Bo 
allerdings > —— Wohl 


rg Au —2 er Eu Kir fu 


und Met ann von Der rung and ſehr von 





Bom Lande, 
eine Schwalbe auf mein geöffnetes Fenſter, fiebt 
mid AK vertraulich an und läßt es fich blutfauer wer: 
ben, mir —8 ge unbebeutendes Liedehen vorzugirren, Weiß fie 
vielleicht, daß ich and; ein Difettant bin und vor ausländtfchen Id: 
nen nicht es ——— —— any? hab’ ich nicht * 
und der en des Sultans Mahmud, ber die Sprachen aller ® 
net verftand, Tebt nicht mehr, bat "auch weder Grammatik * 
——— Hintertafen, Man muß ſich alfo ſelbſt zu helfen fu 
Sch habe mir die Sängerin lange angefehen und ihr mit —* 
angeftrengteften Aufmerkſamkeit zugehoͤrt, um ihre Laute aufzu⸗ 
fa en, zu eat und ins Gebädtniß zu prägen. Da er: 
giebt KL. denn wie folg 
erft wenn fie od Schnabel Öffnet, fagt fie: zwitfchetit 
das # ganz deutlich und unverkennbar; und dann gleid barauf 
wieder: zwitfchelit Dann ſcheint fie ſich etwas zu befinnen, 
weiß aber noch nichts anders aldı zwitfchelit Run nimmt fie 
fih zufammen und will es höher treiben; aber bie Kraft ift er 
fhöpft, und die Keble beifer und fie druͤckt nichts weiter heraus, 
als bie armfrlige Sylbe: zwirn! Damit ift fie zu Ende und be: 


Nerantwortlicher Verleger: W. Haus ſchildt. Gedrudt bei W. Hausfhildt. 


nit bekan 





he, gan 
—— —* mw. ae — ** follen und wie 
würbe 3m 1 ga 
" Zei ein Fam ac! Fe i! Deal 
doch Bein ba 


d be Endfall irn! 

weign Seen * —— e feſte Stellung — ch 

— at. her Sehe: und ben di rn 
— —— foll; aber von ber Schwalbe war ed mir noch 





Der Buchhändler Hartmann in Leipzig wird 
dres unter bem Titel Teutonia ein a 


——— — tr laffen und m feine een Bullet 


auf 5000 Lieber Unfer Heines 


wirb auf jeden Fall Ay wi Knmen, kann * gerne 


orgen, daß andre brave 


werben; aber 4 
—— hun le eine Stelle in ——— 
nberten und Zauft 


She a —* 
—— beit fr Eye Safe wa zu groß, —— 
——— und 
—— gr reg des vorigen —— 

wir — und wenn es —— 


——— ———— 





Ihr unfeligen Raupen! ſeyd ihr — * da, ehem 
wollt mir rg bie Doffnung zur Obftärnte un 
fihtbar mod, win ibe ſchon eure Seh 


ins Land fallt und mein wohl erworben 

Aber ihr lat zu meinem Eifer, ne‘ 

Rothwehr auf meiner Seite wollt Ihe Feng hören. - 
nicht anders, als daß der liche Bott biefe fihönen 
Blätter für euch wachſen ließe, und it 
und überall auf dem ganzen Erbboden wären 
da gewefen ald die Menfhen. Ihr mußtet freific unter ber Hand 
des Stärkeren Hohn und Dual —5 aber Gewait Be 
Bet, ñ— fändet e# fehr unbillig von ben Menſchen 


—* 3 
m fo Bee "u oefign E * Nabe 


Waſſer "ei euer zu 
feine Antwort 7— 5 enreben, aber ich bleibe 

doch da ehr unfeligen —— ihr 5 je? 
3 — * * ihr d —— leben und 
müßt, ha n ber Wald ume —* * 
Wege und auf der Straße ein und Einden, Efhen und Wei 

ben? Rtı Müft ihr denn — Des Gart —— und 
Beinen füßen Opftbäume fhänden? Müft ihe bast het — 
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Die Kortfegung der Erzählung „die Waffenfreunbe” in ad 
nädften Nummer. 

Die Rebaction bedauert, bie Boetfegumg bee 1 des ir 19:39, abge 
brodenen Auffages: „Einiges zur Erw 


Aüfldfung des 2 See in — der Sundine. 


der Entgegnung bed in Ma3. des Kometen € 
fund betreffenden Xuffages” immer noch nicht geben in een O5 ” 


(Hierbei das „eiteratur und ntelligenblatt Mo. 31.) 








Beilage zur Sundine, 


Literatur- amd Intelligenz-Blatt 


für 


Borpommern und Nügen, 


Neu— 









(Bweite Sammlung.) 
(Bortfehung.) 


Unfere Fahrt nach dem Gute des Herrn v. ©... währte 
einige Stunden. Er chrte unfere Stimmung, indem er uns 
ftiN Über das cben Erlebte nachzudenken verflattete, Die fchöne 
lachende Gegend, vom Golde des Abends erhellt, Hog fait-un- 
bemerkt an mir voruͤher; mein Blick ruhte faſt immer auf der 
tiefbeluͤmmerten Mutter, deren lautloſer Gram nur durch 
bäufig rollende Thraͤnen ſichtbar ward. An fie und den Vater 
dachte ich faſt unausgefcht und nur zuweilen glänzte ein Ge- 
danke an Karl gleich einem hellen Stern durch die Nacht mei- 
ner trüben Ahndungen und Vorſtellungen. 

Nachdem wir in H... eingetroffen waren, ließ uns der 
gaftfreie Herr von ©... fogleich einige der beiten Zimmer 
einrdumen, „Meine Familie werde ich Ihnen morgen vorfiel- 
Ten? ſprach diefer treue Freund meines Waters, „br Schre- 
den ift noch nen,” fuhr er freundlich fort; „die Einfamfeit 
und eine rubige Nacht werden am ichnelliten feine Spuren aus 
Ihren Gemuͤthern verwifchen. Verbannen fie alle übertricbene 
Furcht und abnnen Sie mir das Vergmägen, morgen "unbe: 
forgtere Zuͤge auf Ihren Gefichtern wahrzunehmen.” 

Ich will mir nicht meine Vorfichungen in der darauf fol 
genden Nacht zurhcrufen, nicht die Troſtgruͤnde, welche ich, 
bie ſelbſt Betrübte, den lauten Klagen der Mutter entgegen⸗ 
fehlte. Merkwuͤrdig ift mir das Intereſſe, was von dieſem 
Augenblide an mein Geift für die politifche Lage unferer Pro- 
vinz gewann, Unſer Wohnort war von den Feinden verfchont 
geblieben umd weiter hinaus zog mich Nichts. Jeht iſt das 
Alles anders. Ich rief mir Alles zuruͤck, mas ich uͤber das 
Eindringen der Frangofen, die Belagerung von Stralfund 
und ihrem Rüdzuge hatte fprechen hören. Vergebens ſann ich, 
im wie fern der Vater, ohne unſer files Dörfchen verlaffen 
zu baben, in den Strudel der politifchen Verwirrung gerathen 
fen und worin die Vorwürfe der Megierumg gegen ihn befle> 
ben fnuten. Das alles blieb mir dunkel. 

Kaum drang das Tageslicht mit feinen erften goldenen 
Strahlen in unfer Schlafjimmer, fo trat ein Mädchen berein 
und meldete den Heren vom Haufe, der uns eine gute Nach- 
richt zu bringem wuͤnſche. Raſch warfen die Mutter und ich 
uniere Mäntel um und eiltem ihm zu empfangen. Ich habe 


Stralfund, den 5. Juni, 


⸗ 
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fo eben einen Brief aus Stralfund erhalten,” vief er heiter aus; 
Ihr Vater ift glüdlich angelommen und feine Sachen ſtehen gut. 
Ein aufgefangener Brief, von einem vornehmen Franzoſen an ibn 
gerichtet, ift Schuld an dem Mißverſtaͤndniß, welches die leicht 
zu erweifende Unfchuld des würdigen Greifes bald aufldfen 
wird. Er genicht innerhalb der Ringmauern der Feſtung feine 
vollfommene Freiheit, und wird nuch diefe bald verlaſſen dür 
fen, um zu Jbnen zu cilen. Cine liebenswuͤrdige Familie, 
ihm feit lange bekannt, bat ihm in ihrer Mitte aufgenommen, 
und nichts fehlt ihm, als die Erlaubniß fich mit Ihnen ſchrei⸗ 
ben zu dürfen. Durch mich werden fie indefien täglich Nach— 
richten ber ibn empfangen.’ — Geruͤhrt umarmten wir diefen 
Boten des Troſtes. — 

In der Familie des Herrn von ©... haben wir eine 
äußerfi angenehme Befanntichaft gemacht; namentlich iſt feine 
Gemahlin die intereſſanteſte Frau, weldhe mir auf meinem 
lurzen Lebenswege vorgefommen if. Sie mag Thon Aber 
40 Jahre hinaus ſeyn, befigt aber eine Art der Schönheit, von 
der man fagen kann, bie Zeit raufcht obme zuruͤcklaſſende 
Spuren daran vorüber. Ihre Gefichtsfarbe iſt blaß und die Haut 


‚von bjendender Weiße. In ihren Hugen brennt eine fektiame, 


zuweilen wundervolle Gluth, und man würde im ihr die lei⸗ 
denfchaftliche Schwärmerin vermuthen, wer nicht das ſchmerz⸗ 
liche Lächeln der Reſignation auf ihren Zügen ſchwebte. Sie 
iſt eine Ausländerin und fpricht das Deutich fremd; aber ges 
rade dies, verbunden mit dem fanften Glockenton ihrer Stimme, 
erzeugt einen eigenthuͤmlichen Reis. — 

Zwei Töchter find im Haufe, mehr dem Vater ähnlich als 
der Mutter, Teeuberzige blaue Mugen, friiche Farben, ver- 
ſtandiger Sinn und immer gleiche Fröhlichkeit machen fie gleich 
anfangs Jedem werth, ohme daß man befondere Regſamkeit des 
Geiſtes oder Tiefe des Gemuͤthes im ihnen entdeden fünnte, 
Beide find einfach erzogen und hoͤchſt traulich, fo daß fie mich 
nach einer Belanntichaft von mwenig Tagen ſchon als liche 
Schweſter begrüßen. 

Strömender Regen zwang uns geftern und vorgeſtern vu 
big im Haufe zu verweilen. Der heutige Morgen war aber 
fchön und Herr von ©.... fahr mit uns dem benachbarten 
Strand zu, um uns zu erbeitern und mit der Umgegend be 
lannt zu machen. Bald erreichten wir das ſchroff berabfallende 
Ufer und fahen unter uns dem weiten Spiegel ber Se. Wie 
leduſelnder Mach vodigten ſich die jertheilten Regenmwolten 
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noch über die Fluthen bin. An einzelnen Stellen durchbrach die 
Sonne den Flor und 409 glänzende Linien auf. dem Waſſer. 
Diefe breiteten ſich immer mehr und mehr aus, und ſchienen 
fich uͤber die ganze Fläche verbreiten su wollen, Dann verfin⸗ 
fierte aber vldtzlich eine Wolfe wieder dent Himmel und warf 
einen ungeheuren Schatten fiber die Lichtſtreifen, der eben fo 
flüchtig verſchwand, als er fich nicdergefentt batte. Schaaren 
weißer Möven tauchten unaufhoͤrl in die blaßgrünen Wo⸗ 
gen, und ein majeftätifcher Meer⸗ Adler icwe;fte in gewalti⸗ 
gen Kreifen uͤber unferm Haupte. 
Der ſchon fruher lebhafte Mind fing an, immer ſtaͤrler 
gu. werden und trieb gewaltige Wogen an den Strand. Im 
Schub eines vorfpringenden Wferrüctens betrachteten wir mit 
Erftaunen die mächtig aufgeregte Set. Plotzlich nahmen wir 
in einer nicht bedeutenden Entfernung ein Boot wahr, deſſen 
Ruderer mit aller Anftrengung das Fand zu erreichen frchten. 
Der Maft war abgebrochen und die herabgefallenen Sergel 
worden; halb ins Meet getaucht, von Mind und Wogen bin 
und ber geworfen. Mit großer Mühe gelangten die Schiffer 
in einer Heinen Bucht an, mo ihr Fahrzeug, wenige bundert 
Schritte von ung, vor dem färtfien Andrang ber Wellen gt 
gt war, Eiligft begaben wir ung dortbin, um WO mödg- 
fich bet der Ausichinung müglich zu ſeyn. Noch hatten wir 
nicht dic Anterftelle erreicht, als uns ſchon eine große aben⸗ 
tbeuerliche Geſialt, auf jeder Seite von einem Bootsmann ge⸗ 
fifigt , entgegen wankte. ’ 
(Kortiegung folgt.) 


Preiſe ein eigentliches Treiben ſtatt und es ſind agb 
rien mehr als im. vorigen Jahre berablt worden, Blel⸗ 
Käufer äußern fich, fie, fbnnten bie Preiit mia bewilligen und 
ereint iche für das Drüden derjelben 

rn werden die Wollen, welche successive anfommen, beim 
bladen rafch verfauft, was pumeilen auch fchon gefcheben, ebe 


Kir bomen, dap_die Poln. Wollen, deren viele erwartet 
werden, im Hauptgejchäft, das num bald eintreten wird, 


ER: € —8 en ng tun 'werden, aber im 3% 

chen wir, dan ſchr babe preife fortbeſtehen werden. 
Weber die Moltvreife in Medienburg. 

Seit dem Anfang des März fingen eimyelie iq 




















auf den ’ ng na ar weggel 
ebe einmal etwas davon verlautete. Ste wählten ii evil 
em en Gegenden, denen v hw 


ch En 
mer dichter. Venubend die Hinfenntnif des Fandmanns mit, 
einer Cteigerung der Moll reife, fingen fie vor ugsweife bei 
denen an, welche im verpo enen Jahre Ihre Wolle aus 
para billig verkauft hatten, und es iſt Tb 
auf dieſe 
Hamburger Gewicht mehr bezablt haben. | 

Wenn dergleichen Preife water den genannten An 
—— — 

aß die en fo ollen, die im 
Häfce und Behand it . Bol 


sche bier mit 12 bis 1 A 
Pr; Stein hen ft find, und von welchen man men 
daft fie preisiw ig aber * nicht zu big verkauft wurden, 
jet mit 2Tblr. pr- Stein höher bezahlt haben. 
Um dief sh ne Make zu würdigen, A man 
v 





c 
— roße Mi Mauf⸗ der Wolle auf 
Handel u. Schiffahrt betveftende Nachrichten. fen berichtigen. N de ac © * 


4 vom 8. Mai. | manns it fam und beich und 
Köcfie und niedrigfte Getraidepreiie. Am Dfien Mai: | der gute Wille des Eigentbümers wird lange ni t f 
& I En * * A 16% 2 ? * Au a —— 323-f | den feiner cute ntertäpt, wenn Ichtere wire, daß d er 


bereits verfauft ‚it. Diele Behauptung, iit das Ergenmin ber 
Breslau, vom 26. Mai. Erfahrung; it dem Juden befannt, un 
Es find bis geftern en- 10,000. Wolle bier angelommen, 
wovon ſchon Kber B000 - verfauft find, und bat man Gat- 
rungen , welche im vorigen Jahre 65 bis nt galten, um 15 
bis 184,/ Gattungeit, welche im vorigen Jahre M bis 120 -f 
galten um 10 is 1448 böber — gt man, daß bis: 
er ein Fünftel Wolle weniger als voriges Jahr ugefuhrt it, 
ferner, welche bedeutende Duantitäten früher schon von den 
producenten durg Gontrnete mit den Fabritanten dem Markt. 
unf entzogen find, und die Harfe Coneurrenz der vielen bier be, 
Andlichen Käufer, fo möchte man wohl u dap eine fernere 
veiserhöbung taum ausbleiben fönne, 2 ebrere der. am Platz be- 
dfichen inländifchen Kabritanten haben noch nichts gekauft, 
und icheinen durch. den unerwarteren 10, i 


me d 
möglich gu bebandgelde usſich da) 
chen Gewinnes — den Verluß des Handgeldes ſchen 
Anticht Scheint jedoch mur lich zu ſeyn / DEM 
man atnimmt, daß die Wolle vort gan 
ardfiten Theil Medienburgs verfauft, umd der 2 
fichtig genug ik, ſi mindeitens den dritten T - 
tbes als Handgeld zahlen zu Inifen, fo dürften oh © 
men berausfommen, DIE fo bedeutend find dab DE Nieman 
einer böchit unſichern A hergeben 






wung der Preiſe 
entweder zu Aiberrafcht zu ſcyn, oder NO * ——— 


auen zu der angetretenen Coniunetur zu haben. 


£ 2... Breslau, dom 28. Mai. 

In Betrer des diesiährigen Wollgeichäfts baben wir gu 
bemerken, dah feit Bor 14 Tagen ein laufender Martt flatt bat, 
din ein *838 Theil der Käufer —— fruͤh eingetroffen 
it umd die jchöme Witterung das Waſch⸗ und S ue- (Seidhäit 
cheit p ungewöbnlich — bat, — 14 bis 15,000.4- 
E chfef. Holle waren au icferung verlauft,, won denen 10 bis 
11,000 jeit 4 Wochen e Fabrifanten feitgemorden find, das 
Iehrige aber, Norte mehrere neue Poren bereits zum DVerfauf 
aelommeen il. 


Scht 8 Tagen findet im Ankauf und in Erhöhung der 


ten Lager zu verjeben; Die Erwartung einer St ler! 
für Wolhwaayen in den Bereinigten Yordam 
ten; der Mangel der yabritanten und die Au 
land nicht allein mehr dominiet im Wollhandeh, 
viel Dee dazu. * —VV 
Sn Hamburg find bie Wolpreiſe 2%, 3 his If Di 3 
20. böber als tm vorigen Xabre; aud) wird von Lufee 
— nach Havre eingerichret um den raſ ST 
febr, der befonders im Mollhandel wichtig — 


—J—— 
und man erwartet dort sur Zeit bet Schurjchr 4 nlige 
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bei n befonders ff ‚ die zeiti 
* arg ch 2* eſo für Wollparthicen, die zeitig 


London, vom 21. Mai. 
m Laufe der ——— —— in beiden Haͤuſern 
des Parlaments Anträge 59 die eine Aenderung der 
«Befepe betrafen, nämlich die freie Einfuhr zu einem be- 
Demnach oird Diele Gegen —— —— bei der jehigen 
Sihung des Parlaments wohl nicht wieder zur Sprache fommen. 


— 


in Ahgegangene Schiffe 
N Stralfund: 23, Mai, F Bül ff Catha- 
rina Maria, na un Dftfee mit Ball [°? t Fake Sci 
SB ara Ser 
eurius, na a t. Peters il- 
helmine, nad der Norbfee ———— Gapt. Ku 
; 


Johanna, nad & en mit Gapt, Werner, 
Henriette desgt, Bm Gapt. —— ar 
na ; 

















Das Preuf. Schiff _Ceeilie, Gapt. Maass, nach Dami 
— * am 11. März beim Gay Echa De ; 
laut Bericht des —— twieder ab» umd im den Hafen von 
Tonlon am 12. v. M. angekommen. j 

pi London, vom 24. Mai. 
Die Times vom 22, v. M. melden: ‚Mit der — 
baben wir zu melden, dat cffern ein Präfmi- 
nar: Tractat von den Bevollmd: en ( rogbritanniens ne- 

s und Hollands unterzeichnet worden. Diefer He erein- 

ufolge wird das Embargo Englands und Frankreichs 
en 


—— mt Ru ware, Eee 
na m mi ; t. » 
beögl,; Gapt, Frö Sr So hia, na Sepenfagen mit 
33 Gapt, Suhr —* m, besgl, Mai. 
apt, Eggers, if Frau Wiebcke, nad Hamburg mit Malz; 
Gapt. Jurgens, EHiff Frau Catharina, desgt, ; t. Clausen, 
Schiff 2 Gebrüder, ; Gapt, Gronow, Sci Hoffnung, 
nad) der Norbfre mit Gerfte; Gapt. Bills 
nad) Hernöfand mit Ballaft, 31. Mai, Gapt, , i 
Johannes, nad Gopenhagen mit Holz; Gap Kasten, 
Diana, nad der Dftfee mit Ballaft; ercke Saif 0- 
hanna Louise, nad Gopenpagen mit Baiten; Gapt. Lindström, 
Schiff Lona, nah Galmar mit Ballaft; Gapt. Jern, Cucu, 
rg nah Weſterwyt Gapt, Peper, Schiff junge Heinrich, 
na i 


2%. Mai. Gapt. Kraeft, Schiff ———5 Amfterdam mit 
6 


eifen und Holland auf den Fuf tie vor der Fran. Erpe- 
— im —— 1832 peRe en Der DH mid 

iſchen Holland und Be gien wird bis jur definitiven Be- 
immung ciner bleibenden Trennung fortwäbren, umd die 
habe —— dahin ee —* e —— 
mit dem Holl. Bevollmächtigten a offen und ges 

ſtern zur Ratificarion nach Holland Gefandı? : 
Aus Porto meldet man vom 14, v. M., daß die Spaniſche 
Regierung verordnet —834 jedes nur ir, mit Porto in 
Derbindung fichende Schiff Vigo verlaiten und fünftig feine 
Lebensmittel für den oder Don Pedro’s See- und Rand- 
R ; demyufolge: erwartet 


man 
us in Porto zurlict. 


deögl.; Gapt. Bahlrühs, Schiff Neptun besgl.; Gapt. Schmidt, 
— res: nach der Rorbfee mit Getrai. 23. Mai. Gapt. 
18, 
Schmedtje, Schiff Hendriks, nad Stealfund mit © B 
25. Mai, —* Parrow, Schi Charlotte, noch Riga Bal: 
taft; Gapt, Nehlson, &diff Komus, nad Scha mit Salj. 
Bon Wolagaft: 15. Mai. ur Strenz, Schiff Dora, n 
Roftot mit Töpferwaaren, 16, Mai. Gapt. Kreutzmann, Schi 
die kleine Maria, nad der Rordiee mit Walzen, 23. Mal. 
Gapt, Hansen, if 4 Gebrüder nad) Bremen mit Malı. 
26. Mai. Gapt, Häfke, Shff Stadt Demmin, nad Bergen 
mit Waizen und Malz. 
Den Sund paffirten ölgende 
etwbeiminh: © BE, 

Den 36. Mai, Widar, Gapt. Schlör von Bergen nach 
Stettin mit Heringen. 27. Mai. reciosa, Gapt. Schmidt, von 
Greifswald nad der, Norbfee mit Getraidez Gapt. Ehmke, hiff 
Clara, deögl, nad Rotterdam; Aurora Gapt, Ahrens, von 
Memel nad Beiftol mit Zimmer; Maria Louise, Gapt. Peters 
von Bergen nadı Königsberg mit Heringen. 2. Mai. P h 
Gapt, Prehn, von Stralfund nad) der Nordfee mit Gerfte; Del. 

hin, Gapt. Kraeft, von Memel nad) Gosport mit Bimmer; . 
Keen Gapt, Zeplien, don Moftoc n. d, Nordfee mit Getraide; 
S. Daniel, Gapt. Heldt, von Parlingen nad, der Offfee mit Bat- 
al; Ludwig Wilhelm, Gapt. Müller, von Am nach 
der Oſtſee mit Ballaft; Soeblume, Gapt. Radl ‚ besgl. von 

ſedamz Fortuna, Gapt. Möller, von St. Webes nad ber 
Oſtſee mit Satz. 





Schiffs - Lifte 
Angelommene Schiffe, 


In Ctralfund: 3%, Mai. Gapt, Lindström, Schiff Lona, 
Galmar mit Brettern; Capt. Jern Schiff Cucu, desgl. 


Schi 

werpen mit Ballaft. 23. Mai, Gapt. B y 
stina, von Derndfand mit Brettern, Den U. Mai, Ka- 
gene Schiff hia, von Gopenhagen mit Ballaſt. Den 

Mai, Gapt, Blandow, Schiff Maria, deögl. mit Sthdgütern, 
Den 29. Mai, Gapt, Willers, Schiff Frau Margaretha, von 
Hamburg mit Stötgktern; Gapt. Peper, Schiff junge Hein. 

allaft. 


on 
Greifäwald: 13, Mai, Gapt. Ehmeke, Schiff Clara, 
von open mit Batlaft, Den I. Mai. Gapt. Beckmann, 
Schiff Carl Emil, von Bergen mit Beringen. Den 17. Mai, 
apt. Beckmann, Schiff Sceblume, von Amfterdam mit Bat. 
rothea, desgl, von 
’ i Char- 
a 


Tötte, besgt. von Sunderland, D pt. die, 
Schiff Hendriks, von Bremen mit Stiegütern; Gapt, Sch ie, 
— = 


In ei af: 25. Mai, Gapt. Linberg, Saiff Dorothea, 


Fonds-, Geld- und Wechſel⸗Courſe. 
uͤr 100 Thlr anne hate DO Re 15 Syr 
Bir 100 Thlr. Hamk, Bro. elsarhı. Sa 


? 
= 
? 
sr 





von Abec Gapt. Poters, Ferdinand, \ v 
‚ Waulilg if Johan. | Fricbeihsd'or: das Erhd 5 . 20 Sor. 
—* en at, Sapt, Wüstenben" Call Friede. Für | Thlr, auf Berlin 2 Monat dato HThlr 


rien, von NRewcaſtie mit Eteinkobten, 


— 3 Tage date Darı. 
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R - Seine Maietät der König, baben dem ‚fe Stein 
Berlin) en:öl Du. f Meifter Hamele das Allgemeine —E n 


—— Geheime Medizinal-Ratb, D. Trüftedt in Berlin, 
it zum lichen Profeilor in der medizinischen Batul- 




















I — — LES auferordent 
Erants-Schuldicheine, für 4 tät der Kbniglichen Univerfität — ernannt | 
i ag s — 1 541115| | 5 Kb Maieftät haben den ber = Randesgerichtd= 
Den Se ci * 8 41 8 30 168 gi — Juſi Rath bei dem Stadtg 8 
Dfivreuf. * 8 = * 2 4 3 | lau zu ernennen gerubt. 

ur u.neumärt, dito . u . . tig ir Zur Chronik deö Tages. 
ee 10 = | Iusllsisills 39 Ungtüdsfätle, Berbrehen ic. 

m 


Getraide-Preiſe und Preife einiger anderer 
Lebensbedurfniſſe. 

tealfund, den 3. Juni. 

S 126 5 bis 1 ThL. 1 hr x. 


.M t brannte zu Cat Im Bean 
sei le Zieg —— 2 
er it im einer der Zie 


m 

ae i * cheunen a 

m 30. Mat ertranf zu Mu it der nundbrige Km De“ 
bergott, welder an einer mes grube mit am Kindern 
Wajer gefallen if. 

Bom 1. bis 4. Juni in Stralfund angefommene 

5 D. jur. Haptarl aus Dobberan; Pr. Pa 
aus Berlin; Hr. Can theol. Hhpfner aus Berlin; Dr. 
meifter Strübing aus Friedland ; Hr. Kaufm, 3 3 aus 


& Fel 15 Sur. bis 16 —F 6yf. 
men; Dr, Kaufm. dahrmann aus Iferlohn; Pr. 


_ 1 Thlr. 2 Sur. b 1 Thic. 5Sgr. 


(hie gut zu 72 Schffl, 340 Thlr. d 6 © N St. Tand. Brauer aus Shah 
a BAR SER ven on | EEE STE EDS 
e —_ „The. » Spt. 8 CH Hr, Kaufm. Hinrige aus Hamburg: giren im „geld: 


upen _  » Tole » Sn en tiven. 
{ 7 Sgr. sy. bis 10Ggr. N  Breifsmald, band Juni, 

Mit dem Knigl; Preußifhen D mpfichife Friedrich Wilhelm, 
Gapt. Klickow, find angefommen: 


E ——— m Kdelfwärd mit Sohn. 





Sur. — Vueb/ der Ctr. — Gar. 
Greifswald; den 1. Juni. 
San der Schi. 1 Tl. 25gr.—vi.bis — sog 


r. ®. Benedids,. 
x. Großhändler Philipſon. 
x, Riemann mit Schwefter. r 
Das Königl. Schweb. oft-Commitiarlat. 
v, Lundblad. 


A 6 


e, — ⸗* 


— 
— — 
ſen — | 5 er 
z R 


oftod, den 1. Junt. 


— u 


s88 


Privat- Anzeigen. 
Eine dritte Sendung schöner Cigarren emp ich so 


Waigen, der Scheitel 2 . "> P- eben mit Schiffer J. V illers von Hamb in Commis- 

er SIE — 20 ” | sion, wodurch alle fehlenden Sorten ergänzt d, und wel- 

el. Gerſte, * —— N che ich zu den bekannten Fabrikpreisen oft 

FE Re, €. A. Trittelritz 
en, — %- -4#« Dienft-Anerbieten. Eine Ausgeberin 


innen für d l % A a. 
9 —— noir, Scemit.1M. . 





er f onalia. Sollten Eltern gebild i 
; eter Stände ihren, dem Elm 
Dem bei dem Land - und Stadtgerichte, in Dülmen ange unterrichte 34 ** eine — meine ® I 
ftellten RL Keus if zugleich die Prozeß Pra= | bildung, iu eben wünfchen,_ ſo märe, unter Der 1 
u be dom and= und Stadtgerichte in hdinghaufen verftat- it mäßig c rigen BEDInGUngEN TEN 
n X erbbtig, welcher dur ter, Stand, a 
Der Yuftig » Fommiſſarius Kühne in MWolmirfiedt iſt zu | mine d . ‚ 
um — * 5* des Ober —— eaerichts Mu Ten nal Unter ch Pak = inter ER: u" 
a us [5 
* a anajchät dben De bien Sand + und Stadt- eich man yalfch unter De SRRRNE LAT — 
erichts = oren Leineweber um war; Ju , R 
ak saleichen d — u Luͤttevih über das gefammte vich⸗Fe und 8* 
Bauen „u Sant, ——— gleichen die beiden Soee Landes: | enafis- Imventarkum am Sr lage den '3. Juni 39 


gende Tage. 
Den 15. Juni zu Snatel über das Mobitiare. 


Den 16. sun pi ST 

Don „Krug und Mupell’s neuem ET 

eoarapbiich. Wbeterbu des 3, 6 gt, 4 

R t. N k.15€ 8 — * h emplare pm den 
and 


ve 
berans bill 1 9 = t. 
gen Breife von v<Thlr. Rh br. 


yu Münfter und Paderborn Ai Ne 
nen und dem Run ig Gommilartus D. Ca $ pa 9 
eines Juſtiz⸗ ommirfong Maths Allergnädigft 
zu verleihen nerubt. . 
Der bisherige Privat - Dont D. Manrenbre herin 
Bonn ift zum augerordentlichen Profehor der juriſtiſchen Fa⸗ 
Kultät der dortigen Könial. Univerfität ernannt worden, 








Ueu-borponmersches Unterhattungsblätt, in Derbindung mit Schweden, 
I EU 


Siebenter Jahrgang. 
Herausgegeben von 8. 2. Sudon und W Sausfhilde 


3 77 7  Seralfund, — er 3 
Mein Fraum. | ; 


Wie mir, das Die Täne fagen, 
Wour an ufer überfahren Flur 





h Stuͤrr ich im die Haren Bluthen, 
Bar kein Nachen angebunden, Küplen ſich des Bufens Bluthem, 
 Bartete > ke arg | Fuͤhl ich fanft mich fortgetragen. 
Bie die Blicke fehnend ſchauen El — und ſchwerer; 
In die leicht bewegten Wogen, Vo if meines Fleh ne Erbbrer> 
ee * —— Weceſſen Ohr erreicht mein Bitten? 
; He 
‚ Mund wie mir die Kräfte fchwinden, 
ae a un Bonus | ei hm Mon fe 
Eentt die Hand gu einem Machen | iS Beraate wur wien Ten 
Un des andern Ufers Strande. 5 1. „Und der Gläub’ge Rettung finden. 
m der Wellen Silber -R Da muß ich zw neuem Beben 
te von Ihr — Und zu neuer Kraft erwachen; 
: Hr’ ich wie von Beifler - Stimmen, Und die Jungfrau in dem Rachen 
"  Himmmels-Tine fo erklingen: & Sch Ich mir eatgegenſchweben 
Geblt, der Machen, mu; du fhwimmen,: - Bie an. Paradiefes Thoren 
*5* eignen —58 Englein uns entgegenfommen, 
b auf Gottes Hoife ham; . J Spricht fie, durch die Fiuth geſchwonmen: 
Muth aur wird das Ziel erflimmen.z 4 Wer da hofft, if micht verlogen:“ 


——— 


dem man den beiden ſchwet verwundeten Zus 
fe geeilt war, wollten Roger und Robert ih⸗ 
ven Weg Fortfepen; allein da die Macht bereits bereins 
dumfelte, fo beredeten fie der Ritter und die Dame 
Leicht, ihnen nach ihrem nahen Schloffe zu folgen. Unters 
w 2 te ee Wr wie ihn und feine eine Ge⸗ 
e fonnigen Ta t hätten, eimmal in bem 
—* * — ten, dann 
men ſechs R ngefallen ur ” 

—— Zug —A erfuhren un —* — 


Befreiter eine der Marl 
von Touloufe eide. Diefe Kr 


Safe du € 
mi 6 Segen u Re 
’ en o⸗ 
ert —— a Tr mi do net ie Di 


faubnig. bitten wollten, ihren — fo lange berſchwei⸗ 
gen zu dürfen, ‚bis ſe ihm durch Thaten berühmt ges 


acht h 
So * nmungen -belobend, Mu ihmen 
—* 


rn — Ei bei dem 
ra n dieſem 
— e e 4. auch keine Bee mebt 
über iht Herkommen. ihr 3 Anſehen, ihre 


— ——— NR 


— —* hätte die — — geben — de hi 
Ka m ei verdiente er 
wo das Gefchrei herzutemmen ng e EN |: ‚don 5 3 ne — 


ſie denn auf einem freien Platze po Waldes he reich em Schloſſe an 
— fen an eine Da Maulthier; — — r —— Gen ein 

d treffen auf eine Dame, die bei: fie — 1porläufig er aben und mo Roger 
ihe liegen zivei Männer von den empfangenen Streis | in ihm entitanden war. Er beftand in —— 


dien auf den Tod verwundet... In ‚einiger, Entfernung | als daß Robert —* über "ik 
tät fich Waffengeräufeh vernehmen; ete, Keeunde eis | theild um bie —— a über ihr —— 
ſchen, theils um pe ing 


(en darauf zu und ſind ‚aaugen 1 jehE, — 
lernen , theils endlich, um, der 


Kampfes. Ein * ner Ritter auf. einem praͤchtigen 
er verdiene, hoͤher zu ſtehen. Nur 


Pferde und in reicher Rüftung — ich beiden; 
möthig gegen den Angeiff von ſechs Räubem. Dies | und Wiederreden ging der berdeidene u a 
ſen * feines Freundes ei. 


konnten mc Meuchelmbeden ſeyn. Roger und Ro 
bert dringen mit gezhckten Schwerdtern auf die Beig- Der an den Hof des er von Toufoufs N oral 
linge ein; yet, von hnen wollen ſich verfheidigen, un 2* erittene Nitter, erzaͤhlte dieſem den a 
fere jungen Nämpfer, ſtrecken fie, zu Boden, während Walde, er gedachte auf eine höchit N rähm e Weile 
* fremde Ritler ainen Dritten zum 8 mpft unfähig ri beiden Befreier mıd beißt. hmn: den Grund mit, 
ht. Die a a han Bi wollen fl 1; * er Nainulf, 
t 

















Und mir aller Kraft ich ringe, 
Daß zu näherer Bereinung 

Mit der himmliſchen Erfcheinung 

Ich durch die Cryſtallen dringe. — 


Und die ſchwanenweichen Arme 
Faͤhl ich liebend mich umfaſſen / 
Daß ich aus dem falten nafen 
Tod, am ihrer Bruſt ermarne., — 


Da eronch ich, glühend Se * 

Tief im Herzen * re 

Der! zur Rettung wird 

@taub’ und er — — Baonen 





Die Baffenfreundel 


(Fortfchung.) 
Die Sonne neigte ſich eben Er Untergange zu, 


unſere Reiſenden * 2 — den ſi 
pen mußten. te ſcho 

den großen wa ihr: 
Rofle und der Abendge * Be r vers 
——— Ha — 
Die beiden Freunde ſehen ſich an, 


und jagen beide mit verhän u 


der fie bewege, ihren Namen: vor Der Hand noch 
verfhweigen. Der, ruhmwüůrdige Raimond, der Din 
Ruhm tiber alles fchägte, empfing bie beiden 
mit Auszeichnung und ‚gab ihnen, Die Verficherung: * 
werde von ihrer Tapferkeit bald Gebrauc zu machen 
vwiffen. Die ‚Gelegenheit dazu boten humächft die 
— 
ens die t:Beluftigung des Gr 

—— —————— I Di Bei einer 
anlaffung , eine ſolche Feſtl a an & 
folchen, meinte er, würde er Di Ehe Entfehuldigung 
finden, daß et’ ihnen,’ det Ramenfofen, Heftarte, an ri 


Dr se Herrn dem Fu wir, ſetzt ih⸗ 
nen ſo lange einen‘ — Ay enfgegen, bis 
fie von den Uebrigem eingeholt und gleichfalls niederge⸗ 
ſtreckt werden, wvorauf ſe dam ihre auf ihuen liegen⸗ 
den Roffe erdräcktem Der unbetanute ‚Ritter bezen 
feinen Befreiern zuvoͤrderſt feine Erkenntlichteit und 3 

vunderung ihrer —— — —* er fie, ihm zu * 
ner Dame zu begleiten, — Heßften. Als 
fie fie erblickte, giug ec ihnen air beruhigte 
fich, da fie ſah da des Mirter® 9 Rüftung je⸗ 
dem nach ihm eff har Screiche telderftanden An 








I 
nem Hofe zu erfcheinen, dem getiß würden fie ſich 
diefer Ehre d i ‚Ei 
* hte durch a et 









wuͤrdig we mar den Wir bewundern fein ruhiges 8 u 
werben eigen fe ». n Talent zum Erzäblen ne 3 
Der zum 8* been, Tu brach an. Im * bie Stelle es 7 0: — 
——— 
un en wach ebene Graf feine Kafet Du 
mit blauem fi — * ausgeſchlagene de * a a Kirdbek 


Loge, An den Schranken esfhienen, die beiden Freunde 


in ‚einfacher E Rtung; auf ‚usbehefliches erlangen | [em vor-dem. dem Anieper —— — DH Werde 


Dr Gr tan aan ie Di mem | Fr Fern — 
— ſie ee * Aeitet, wo fich die | ' ———— ee a 
begrüßen und di &öidleie, womit fie ihre: Bf ———— 

Ad 
des RB u lem chen Sa, he 


berten vor, zuerſt eine Lanze mit ihm zu brechen, abe | 
fein der junge Mann = vom Pferde, — * die | von: Schilt,: es 
| i = ya Bun er aß. er Biken, Teen 


General ; t 
Eee —*5— 
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if, rund de 
Bere 
—— — — En 


entwerfen, bad Ä 
| Ei ne 
seit, alte Wunben.unter ber are — ft hr 


—— „A n an es Heider ob; 
anreifen I ARE: dafı) Citrat aus, di 
Bergleich im * — —8 — 


ie Ta in 2 fheidenheit u 
ir ——— tſerung folgt.) 


Einiges ur Genfer 
* et 


r tniffe Jeuönen,.da 
; Eitelleit den Werfaffe: f) w ’ 1 — —— — — 
e auftichligen. Zeilen ‚jo m en uk vera 

als. fie jener Reber gewefen, fenn R di 1 t =, en: gm Mas, Ren: un. au aus don Ki 





“ t; n | 2 4 } x 

‚rd, 65, biefe Darftelung, und die ir ihr. * Schau ge: | unfeer Großhänbier um Beſten des Sandmanns ‚und jomit 
legten Artfich hier Heron Ab pa, Er Wind und Wellen zur 
fie enthäit 9 Bee ii 
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Gewerbe Wucheret zu vergleichen, Pommern it, nachahmungs wer Beiſpiel ſehen und ihm 
ne Fe ke unb —5 sun die enbliche —5*2 ———— 
den aber eine eandplag⸗ und nicht ſelten bie gen bied den weifen Bemühungen —— 
Urheber von Wr und Unruben find! Wenn wir in Stral: | ftändig ge ‚ dann werben auch 
fund auch nicht viele baben, die nad dem Xitel eines | gen irn, a ten Zn 
erften Kaufmanns ber ftreben &önnen, fo haben wi ee u. 
u mande eben fo iche als thätige Yeute, die nad Maaf: | das eng Be nden ber viele 

ihrer Kräfte *5 be fin unfere Produkte vortheil: | Gewichte in land bebeutenb 6 

umzufegen, feine Mühe und fdheuen, unferer in neue: Geſchluß folgt.) 

Zeit allerdings ungünftig — ae Bar 
Gewinns zu en. Leider ging in bi ———66 une 
mander zu t, und wohl ihm, wenn fein Unglüd dann bie Fe en w 

abme, fein Eifer die Anerkennung fand, bie fie verdienten, | ner Kindheit: bü büpfende Irrw 
DIE Htieben fe fäon aus! an na han Bay wenn 

Menn unfere Kaufleute nicht wagen unb fpefulicen, fo behal: | bever vom Wege ab in verloden 
ten © Landleute ihe Korn e Schiffe ulen bare Altebaken auf Dam en 
—53**— a — Ka vn A db mon bi heul 
meh ad ne Gel mel nicht 22— im beften vom Leibe 
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seigen, 
England te Sundine bat in der Fremde eine 
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‚ bat feinen Grund in der Be: | ver Sicherheit entwideln, nicht zu übereilten 
iamteit der begünftigten bier, bie das. ganze Land | feyn und durch eine Beine Bögerung aufrichtig 
mit S elbſt Haus ae —— —* Be immer ein 2% es, ja 
dweiſe Aber an u. Hanf, an u. | fun a en, wenn fie 

Bat i 5* nod | chem Vergnügen am Rhein und an der Donau, wie eu 
an werben, was beweifet, wir alles benugen und ver: | gelefen zu werben, das fpecielle Tagesintereffe 

fuhen, mas ger ed are Erfolg erwarten * immer dad Intelligen blatt. 
"Richt zu: e 


ein Gtrak 
aud darnadı „ mit glei: 





funds größer ches N Obi Dre . — 
ſchen * laſſen, aber man 2* auch nicht übern, ba jest gern pe gungen Seen — 
und —* Stratfunds Klor find größerer Art und . en 







n J 
nachtraͤgich, daß es in diefen B vom ‚be 
9 beit des fpiels beißen follter Die eigentliden © 
3 des deut dels überhaupt 

— —— — im Ins untee vier Dber ehe Deer cn. mie abc EEE 

nern der beutfhen Bundesftaaten, gemäß dem 19, Artitet | * adtigallen: das laute 338 * 
der Bundesacte, woburd ed uns allein möglich werden —9 J wer Re Bott fhuf, iff ein 
da überm f n ‘ 2 — 

—— un da r7 mi ti figerem fiber, Gr It, wie de Sinne, I jo SEND 

, Dan ferner € ? te - I 

und Wafter:Bandeisfvafen, worin wir Preußen ebenfale | — 

Verantwortlicher Verleger: @. Hausfchiltt. Gedrudt bei W. Hamstalldt. 


Beilage zur Sundine. 


CLiteratur⸗ und Atelligenz⸗GBlait 


ar 


Neu: Borpommern und Rügen. 


Stralfund, den 7, Juni. 


1683. 





Büder: Gnzeigen 
In der Buchhandlung von W. Hausfhildt (Steak 
fund, alte Markt im vormaligen Muͤggen bur giehen 
Haufe) find neu angefommen: 


Rückert, Commentar über den Brief Pauli am die 
Galater. Leipzig: LM 15 95« 

Humbold, Hampf und Sieg, oder —8* 
über die Ereigniſſe unſerer Zeit, mit Ruͤckblicken a. 
die Vergangenheit. Ir Thell: Kampf. Lpz. 2695« 3.$ 

Rüdel, Abendmablö » und "Eonfirmationsreden, nebſt 
an en Predigten verwandten Inhalts. 66 Bdch. Lpj. 


wenkeh, errachtungen zur —*—*. der Hoch⸗ 
fhägung des —— Hamburg. 10534 

Sternhagen, Morgens, Mittags⸗ und Abend Opfer; 
eine Weihnachtögabe. Hamburg. 7534 68 

ur ‚ das heilige Saframent der Buße. Würzburg. 


— der Frage: „Welches find die Verändes 
tungen, die in der gelchrten Darfiellung des jur 
tifchen Lehrbegriffs der Proteftanten in Deutfchland 


emacht worden find?’ Merjeburg. 7 “ 
Seen, Andachtsbuch für —— Cohen —— 


D. en Eholera, das Wefen und die rationelle 

Behandlung derfelben. Leipzig. 77854 68 
Wrelen, er rg an * Hofrath Herrn 

D. Hahnemann. Ebend. 35 9 

Zum Andenken an die Feier des 400jährigen Jubilaͤums 
des Pa zu Naumburg. Mit einer Steins 
dructafel. Ebend. 252, 

Roͤver, Hydriafis, oder die Heilkraft des Falten 
Wafferd. Leipzig. 1A. 10 

Reumann, von den Krankheiten des Gehirns des 
Menfchen. Coblenz. 5Rf 1154 38 

Kernning, Schlüffel zur Geifterwelt, oder die Kunſt 
des Lebend. Leipzig. 25 9e 

Alvenöleben, Ali der Fuchs, oder die — 

iſlers im Jahre 1830. 2 Bde. Lp 334 
Makhiavelliö Werke, 2r Bd. Der Kur, die klei⸗ 


neren yoliifchen Schriften und die —*— bei 
dem Herzoge von Valentinois. Karlsruhe, 1Mf 

Roft, praktiiche Anleitung zum Kriegsbrädenbau für 

Dffiziere aller Waffen. it. 96 : erläuternden Figu⸗ 


ren’ Gotha. If 1 
———— — 75 68 
uͤnch, allgemeine — der neuefteri Zeit, ' Ste 
Liefer. Leipzig. 6 
— ** und 54 Walter Scott's. Stutt⸗ 


art. 
Ritter * ER im Berhältnig zur Natur und 
ur Gefehich ichte, oder allgemeine wer —8* Geo⸗ 
ie. Berlin. Ir Thl. 28 Buch. Aſien. 


Rn. onii sophistae lexicon homericum k * 
sione Beckeri. Berolini. 1.94%: .— 

Wacler, Sn der Gechichte der Pitteratur, 
4Thle. Leipj. 15 

Dirt, die elite on bildenbei Künfte bei den Al: 
fen. Berlin. 20f 

Flahe, Gericht: ded Kampfes zwiſchen dem alten 
und dem neuen —*** prinzip der Staaten ber 
neueſten Kr Leipzig. 2THle. DB 

RZ — der er X Ir Bd. 
Göttingen. 2ER 76 6 

Grunert, Sphäroidische —— Mit 
einer Ku fertafel. Berlin. 3.94. 10./or 

Wöhler, Grundriss der Chemie. Ebend. 20.4x 

Büchner und Herrmann, Handbuch der neue- 
ren französischen Sprache und Literatur. Pro- 
saischer Theil. Ebend. 1#%4- 10 

mass die Reifen fe, oder Befchreibung und 

childerung des jüdi —* Landes und feiner Ber 

wohner zur Zeit Jeͤſu. Zur Erläuterung der heiligen 
Schriften, vorzüglich des neuen Teftamentes. Sit 
12 Nupfern und einer Karte. Ylmenau, 1Wf 25 95% 

Briefe über die natürliche Magie, an Sir Walter 
Scott von David Brewſter. Aus dem Englijchen 
überfegt und mit Anmerkungen begleitet von Wolff. 
Mit 79 Abbildungen in Kupferftich. «fl 

Fritzart, Anregungen. Erſte Nummer. 
fefpeare ein 


War Sha— 
hriſt? nn war nicht ganz 





En 


Shatefpeare. 


der romantifchdrammatifchen Poeſie. Heidelberg. 


Briefe über das dfonomifche und, wiſſe 
eines Studirenden. n einend Freu 


liche Le 
' 1 ein Arcunde der Baht’ 
heit und des Lichte. Braunfchtveig. 296 
Strahl, Johannis Caji Britanni, de Ephemera 
Britannica liber. Recudi curavit Necker. Be- 


rolini. 


i. 15 
Strahl, lach Scharlachfieber und ein gegen alle 
Formen und Stadien deffelben höchft wirkſames Spe⸗ 


ci 264 
Loͤw, Geſchichte der deutfchen Reichs⸗ und Territorial⸗ 
Verfaſſung, auch zum Gebrauche bei academifchen 


erdrtert nach 


— 
Bayerns — 
m 
Stuttgart. U 


34 


tif. 
Fichte, über Gegenfaß, Wendepunkt und Ziel der. heu⸗ 
I Thle.. Heibelberg. 3 


tigen Philofophie. 
aller, civiliſtiſche Abhandlungen. Ir Th. 


1m 
Goͤtz, die Hauptftlke aus Luthers tleinem Katechis⸗ 
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Oder uͤber das chriſtliche peingie in 


viechenland, contrabietorifch 


en des Mechts und der Poli 


ießen. 


— RR 


urde. — Hafer, gute **3 wurde im ganzen En» 


verfanft wurde. 
dungen su 16.7 15 verfauft, und für gut Brud) = 
you 16.4 Opa 6-5. 9 a ne 84 Bau 
den FL 1724 150m beyablt. — Erbf man 
2 bis Mr, und sn er ; 
nur in Heinen Voſten anfommen. — Mals 
zahlt worden. 
Zweiter Betraide-Beriäit, 
Weißer Saale Waizen im Einzeln 44 a Sa 
{cher 43 a 44.f, bunter Poln — —— 
an unge nu, 
r — ee 2 30.f Gedungen. u 
st. Palniihen 28..f geboten. —-! Dber: 
16. enter Ei —— 
ctauft. — ® 
: en > 47 in loeo be 
mmen 
Hamburg, vom 2. Mai, 


BetraiderBeri t. 
Bon Waizen it diefe Wo reres 


und auf Spectlatiom, at bei Heine Ki v den Bictae 
Gonfum, gekauft worden. e ausgetucht höne Partbie 10H 
Waare der Saale ward mit WAL 1: 


ezablt , hrer 
baber haben ihre Borrärhe einftweilen dom Marfte zurädar 
nommen und zu Boden gebracht. 


Amperdan vom 21. 







mit IR vw 


muß. Braunfcproeig. 1= ILL . Betraide. Am gefirigen Marfte folgende Preiie bt 
Weiss, corpus j ecelesiastiei eatholicorum zabft worden; 1251 bunter Yolntiher Walzen 45 8 
hodierni quod per Germaniam obtinet acade- | MeMet märticher 00 5L,, 1194. neuer Friefiicher 245 51., alter 


mieum, issae, 1.9 


| 10.F6r 
Romagnoſi, Geneſis des Strafre te. —* dem 


Italieniſchen von Luden. ena. —1 
Bauer, Lehrbuch des Strafrechteg Götting: 2 


Mittermaier, das deutfche Strafverfahren im’ der 
eier durch Gerichts⸗Gebrauch und Particular⸗ 


Bu und in genauer Ber leichun 


engliſchen und frangdfifchen en % rozeſſe. 


theilungen. Heidelberg. 


Sundelin, das Kranfeneramen, ein Taschenbuch Für 
unge er “iz Gehrauh am Kranfenbette. 


j 
fin. 1° 34 


Ebend. 150 64 
Meyer, bie 
Potsdam. 35 9 


—— 


Handel u. Schiffahrt betreffende Nahrichten. 


atzen If wenig am hiefigen Markt; und befonders feblt 
fchöne ser Waare; für bunten fordert man 39 bis 40.7, cs 
felten eine Ladung IM Banzgen verkauft. — R 09: 

A at durch die anhaltende Hit fehr am Gewicht verloren, 
6 dan es am ſchweren Roggen fehr mangelt; für SZ. ſchwe⸗ 
ten laut Eonnoiſſement find 2847, für leichteren \ 


find 27] 1509« au machen, es gin 


ging * 

wenig darin um. — Bere ift_ bei großer Kite ſchwer zu ver- 

taufen, da bie — dieſerhal nicht arbeiten Tonnen, 
als Heine gu 17.7 22095- 6-f bis 19 


wesbalb große ſowoh 


Ber⸗ 
Goͤches legte Krankheit, befchrieben von D. Bo 


el 
nebft einigen andern Bemerkungen fiber venfelben. 
fluenza oder Grippe ded Jahres 1833 
im ihrem. Weſen, ihrer Rorbreitung und Heilung. 





‘ 

bunter Polnifcher 27051. ; 120 bis 1221 meter Pommerfher 
Rog * 160 & 165 SH. — 17051. , 194. 
Te  Yommeri 

08 


er TORI; u Moftodter Berite 120 5, 
s I1om. Holtteinifche 1051112 F1., 109m Däniiche ’ 
Kat neuer feiner Oftfeiehifcher Hafer 30 Bl, TTu. neuer 
Fi, 89. dicker (bet Partbieen) Sı5L 


“ Amiterdam, vom 3. Mil. 
Zu einem vorläufigen Frieden find wir num 3 
das heutige Handelsblatt meldet im dieſer Beziehung 
ende; „Mir freuen und, anzeigen zu. Znnen, daß der PN 
minar- Traktat , welchen der Keferendar M 









fie % 

bigen Tages durch ein R erungs⸗ Fahrzeug Ma N Aber 
bracht yorden iit., Die Königl. Genehmigung ie 
auf den erflärenden Zufaß- Artikel, als au den 
felpt. — Es it uns ferner angenehm, aus guter Quelle v 
ern zu fonnen, dak man unverweilt Au den Unterbandlund. 
über den Abichluß eines Definitiv » Trattates übe L 
und man, glaubt bofien zu dürfen, daR dieje unten 
eine baldige und allgemeine Schlichtung der Bela 
zur Folge haben ne a Fan 

Die Sechs Netifel des Tenfrates lanten im gReientlichen Alf“ 
1. Frantreich_und England verpflichten fich, das mbarge fi 
zubeben. 2. Die Derbältnife zroiichen den v Par: 
teiem werden auf denfelben Fu bergefteilt, auf welchen fie 
der Franzbitichen Ervedition im Monat November gweſcn 


Die Kranzöttichen und Englischen Beichwader Febren Be 
ren reiv. Häfen zurüd. 3. Die Irtgsgefangene % ‘ 1 
jagung der Antwerpener Eitadelle 1 8 & b 
Holland zurücgeiandt.  Hiaenttilltand si 
v | fand und Welgien dauert bis zum Apichluf ei ie 
Woche Traftates fort. 3 Die Schelde- Schiffahrt bleibt währen x 
fer Zeit frei. 6. Die Fahrt auf der — wird u —JVJ 
Ver Qölle mach Mapgabe des Mainzer arifeg gchattet, — 


et ar 
fauten die Berttonen der Engliſchen— Belgiichen und Franzti 


(den Diet; was nun ben oben ehmasführten 
ein Gab — welche übe \ 








Schiff 


En aifgeboen, und 5 


das 
— 


lun r 
d d das 

— 
Ale u —— ne 86 An 
ſchluß des Deanitty- Zrahate von jeg er Ei be 
frei ſeyn fol ie Zuftim= 


* ⸗ 
mung der Idie mA 2348 aufap cite on bewirfen.“ 


Briefe aus Portsmouth vom Dr 1a Du daf 
aus Portsmo ..d. M. 

der dortige Holländiiche 4 { fehr beichäftiat inar, Maftofen 
zu mietben, um die & udiſchen Schiffe, welche in dem dor 
nach Holland Au neben 
ten jener Schife on früher die —54 nach dem Vater⸗ 
lande angetreten hatte. 


nittepraife in vergan 
333 
S Shill. 6 V. 33 
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31 22 
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Bohnen 30 24 
Erben 31 24 





De - t Ai baben mi 

e aus Berlin bier angefommenen Atronomen babe m 
en jchon nnen. Bei unft war 

dam BONES NEE iz pa 

waren indeiien fo frübe, dan die — cingeſtellt wers 

den mußten. — Das Seebad w 

* 

n 


nde meldet man unterm 29. v. M.: 


— Drjuche warden, he bon icht {ihr dich 

u da e e 
fragen nach Quartieren —— find,’ 

St PER, vom 14. Mai, 
Schiffsfradten. 

Befrachtet wurde ma 
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Schiffs: Lifte 
Anugelommene Schiffe, 


In Stralfund: 1. Zuni, Capt. Müller, 


Ctifi Fortuna, 
von S. uebet mit Salız Gapr. Sjösträm, 


&ckif Emanuel. von | - 





Weftenopf mit Brettern, 


2. Juni. Gapt, 
tunus, von Rpitadt mit Ba 


* 
wi, 


Triton, 
Lilla 


aidemann , 
3 Gapt. Akander, 
1. Juni. Amphion, Gapt. 


en mit 
olgaft: 27. Mai. Gapt, Lindquister, Edi 
mit Eifen, 30. ahal. at Fischer, 
t Kobten. 1. Juni, Gapt. Be 


K 
Diamond, 


Abgegangene Schiffe 
Bon Stralfund: 1, Mai. Gapt. Krüger, ff Dorothea, 
nach Gopehbagen mit ‚Holz; Gapt' Brüdeem, chiff —— 
besgt.; Gapt, Schultz, Christiane, desgl,; Gapt. Schluck, 
Scif hia, bdesgl, uni, Gapt. Scheel Schiff Maria, 
weeal; ‚Qapt, Lewe, Cciff Maria, beögl.; Gapt. Stahncke, 
(ff Catharina, desgt, \ 
on Greifswald: 30, Mai, Gapt. Beckmann, Schiff 
Carl Emil, nad Holland mit Getraide. 31. Mai. Gapt, Spie- 
gelberg, Chi /harlotte, des 


Don Wolga $: 1. uni, Gapt, Wüstenberg, Schiff Frie- 
derica, nad; der Rorbfee mit Roggen, 


In fremden Häfen angekommene 
einheimife Shife 
1) In Swinemünde: 24, Mai. Catharina, Gapt. Brunk- 
horst, fommt von 26. Mai. Zufriedenheit, Gapt. 
Zustrow, von &tr 27. Mai. Biene, Gapt. Kraft, von 
Sunderland. — 2) Danzig: 4. Mai, Hoffnung. Gapt, 
Kraeft, von Stralfund, — 3) In Hamburg: 30, Mai. Elise, 
Gapt. Hansen, von Qull;j Deo gloria, Gapt, Köster, von 
Stralfund; 2 Gebrüder, Gapt. Kö ke, * — 4) In Ant: 
merpen: 22 Mai, Rudolp Christian, apt. Schumacher, 
von Memel, — 5) In Amfterdam: 22. Mai. Providentia, 
Gapt. Fahrhrodt, von Greifswald. 23. Mai, Hermina. art, 
Völgert, von Stettin; Maria, Gapt. Peters, von Ancam. — 
6) An Terel: 20, Mai, Hermina, Gapt. Völgert, von Stet: 
fin. —7) In Zerfelling: 18. Mai. Providenfia, Gapt, Fahr- 
brodt, von Greifswald; 2 “ebrüder, Gapt. Hansen, von Kirt, 
— 8) In Delpoet: 21, Mai, Catharina Maria, Gapt. er 
lien, von ®indauz; Ne tanus, Gapt. Pacplow, desat. — 9) An 
Brielle: 20. Mai, Thetis, Gapt. Lindt, ven Greifewatp. 
dfen_abaegangene 
far Sale 
i; 20. Mai, Hoffnung, Gapt. Parrow. geht 
Albion, Gapt, Reimer, besagt. 21. Mai, Kleo- 
ner Sapre. 24. 9% 


Wilken 
r a, 

Schiehe, * 
18, Mai, La V 
Delphin, 
19 i 


t. Kr nad; Ponden; Harmonie, Gapt. 
re Gapt. Hansen, nad, Dublin. 


Von Kronftatt: 
schlör, nadı @reifs: 
. Fortuna. Gapt. Zep- 

ber Rhede: 25. Mai, Scevogel, Gapt, 
mfterdam, — 5) Bon Gopenhagnen: 
Mat, Catharina, Gapt, Krüger, gebt nad. Ztralfund; Gap. 
Johannes, Gapt. Brüdgam, desal, ; 

dbesgl,; Maria, 0 Lewe, desgt.; 
sien, nad Wolgaft, 6) Bon Ant: 
Aurora, Gapt. Kräft, geht nah der Ser. 
7) Bon Blie: 21. Mai. Daniel. Gapt, Heldt. besal. — 5 
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Zur Ghronif de Tages. 
Greifswald, den 2 Junl 
Mie dem König. Schwediichen Dampfſchifft Motala , Capt. 
v. Borke, find abgegangen: h ! 
Hr, Kammerberr v. Kroneborg mit Gemablin und Kinbern. 
* Baron Abelfwärd 
r. Graf v. Dienburg:Bübingen. 
Hr. Baron v. Leonhar di. 
Den 4. Juni find mit demfelben Dampfſchinfe von Mſtadt an⸗ 
gekommen;: 
Hr, Graf v, Düder. 
Dr, Legationd: Secretait Graf v. Henricourt. 
: Sieutenant v. Henning. 


Bon Brielle: 7% Mai, Auguste Mathilde, * Grünewald, 
nach Archangel. 23. Mai. Adolph Wilbelm, apt. Paeplow, 
nadı der Oftfer. 
Den Sund vaffirten olgende 
ROBIN nie 

29. Mai. Esther, Gapt. Busch, von Bergen nad Stettin 
mit Deringens Uastor & Pollux, Gapt. Horn, von Amfterdam 
nad der Dftfee ‚mit Ballaft. 30. Mai. Zufriedenheit, Capt. 
Behrendt, von Yarmouth nad Ancdam mit Ballaft;z Adolph 
Wilhelm , Gapt. Paeplow, von Schiedam nach ber Dftfee mit 
Ballafl. 31, Mai. Hoffnung, Gapt. Kraeft, von Sunderland 
nach Stratfund mit Koblen. 1. Zuni, der kleine Stephan, Gapt. 
Gall, von Hapfal nad; Rotterbam mit Roggen. 

PERS TEE 


Fonds:, Geld» und Beöfel- Courfe. 


Berlin, den 4. Jun 

















r. Gapitain v. Rab anfie 
r. Gapitain v. Mohot. 
r. Rittmeifter v. WulffExona. 
Das Kbnigl. Schweb. — 
v, Yun 


(ad. 
Vom 30. Mai bis 5. Juni find in Stralfund: 


Getauft: ©. Nicolai: Des Schumaders Säröber T. 
Des Schentwirths Brägamann x. — ©, Marien: Dis Säu: 


















ref. Courant. 








— — — — — 
Etaars-Schuldiheine madermftr, Gramm T. Der M. G. Zähnte unchel. z— E 
rm. Scheined. Ser .. Fi ⸗ = Jacobi: Der Gathar. Hinz unchel, ©, - 
eiipr. fandbriefe ® * Geftorben: S. Nicolai: Des Abvoraten Hren. D. © #. 
Hftyreuf. dito ‚ I ⸗ 4 1 917 0 —|—- obrieius ©, 23. 6M. Gebirnentz. Der Kaufn, Hr. Buctien, 
bite + I Pr 4 1105 3 —_i— rufttranth, Des Bädermitr. Witt Frau, 403. Bruſtkrankh. 
er u.Neumäkl. * 3 ⸗ = = — Mon ia ©. Marien: Das Dienftmädchen Maria Dorotb. Eöds, 592. 
Saleiitche pfandbr efe ee: 10 | Ina ra Schlagfl. Dex Chirurg Wiener, 66 3. Schmwindfudt. — ©. Ju: 
Friedrichsd oe — cobi: Des Kürfchners Burdharb 8.43. 6M. Kopfeniz. — Be: 


der Mil:Gemeindbe: De Unteroff. —* Garniſ. 
Gomp. S., 6W. Bu Des Soldaten Herzte b. d. Garn.: 
mpfe 


Gomp 43. Ko 5 
etändiat. ‚ Nicolai: Der —B Friedt. 
Ludw. Gaͤde mit Jafr. Erneftine Tat z. 3 M. Der D. Hr. Lud⸗ 
wig Wilhelm Kaminsty mit Jofr. er Ghriftiane Branden: 
burg . .M. — ©. Marien: Der Schumadermftr. Johann 
Joachim Martens mit Jafr. Chriſtina Dorothea Johanna J 
aut . 2. M, — ©. Zacobi: Der Lehrer an der Waifenbaus: 
hute Hr. Wilh. Pant mit Zofr. Sophia Elifab. Wallis 302 m. 
Der Barbier Lind dm in Yfladt mit Adolphina Zohanna Re 
gina Sturm’ }. 1 M. 


un, 
Kür 100 Thle. Hamb. Weo.65 Tage dato RN Thlr. 15 Sgr. 
dito dito , ebirhl 
iedrichsd’or: das Städ 5 Thlr. 20 Gar. 
v 100 Thlr. auf Berlin 2 Monat dato WThlr.22 Sur. 6pf. 
— — 8 Tage dato pari. 





" Perfonalia. 

Der bei dem Banbagricte iu Poſen angefiellte uſtiz Com⸗ 
mifacius Weimann If zuglet pm Notarius im Departes 
ment des Ober» Apvellationsgeri t3 zu Pofen ernannt worden. 

Des Königs Maieftät haben gerubt, dem Kaufmann Ibr⸗ 


en Bar Winsiöm in Robnncg zu Allerböchitiprem Komdul R f 

ER; der Anfel Bornholm, und den Kaufmann Daniel Ri- | Privat: Anzeigen 

vatlle Dedhercat t. Martin zu Alerböchftihrem DBice- Mit meinen * 
Konful auf der Juſel RE, an die Stelle des von dort abge- warmen und Falten See-Baͤdern 


gangenen Vice Konfuls Baudin, gu ernennen. i ; ER erfen 
23 sönigs Majeität baben den bisherigen Dber » Lehrer da ET, ET or Anorgens ji: Damm 


am der Tbier-Aranct-& ule in Berlin, D. ertwi um | Ar di k : H 
Profefto: am biejer Anttalt zu ernennen und Le diesfa 8 —* — BREI — — 


gefertigte Beſtallung Alterböchftfeloit zu vollziehen erubt. nn ae — 
„Held-Bertebr. Savitalien- Pöfte verfchiebener Gröfe 
todinfcht man mit 4—4}, auch >pCt. Zinſen p- = förderfamf 








——— 4 

Nuͤtzliches Allerlei. mir genügender Sicherbeit anzuleiben. } = 
(Mittel gegen den Kornwurm.) Dee be „Se Sy m. RacmGomtoir, Semik IF 
Hprittel gegen den Kormmarrin fol darin befichen, daß man bans Die bereits angefündigte 


ferne Tücher in Waſer taucht, fie nusringt und diber die Ge— Auction auf dem Hoft Luͤtkevi ıf Wittom 

tenidebanfen breitet. Nach set Stunden follen alle Würmer | über Das dortige N elammte Bi 5 ee = icibihafit 
daran hängen, fo daß man It belichig vernichten fann. Man Inventarium, befichen In 3% Arbeits- Pferden, 84 ullen, 5° 
mag das Tuch Aufammenkänet und zufammengebrüdt in Waß milchgebenden Küben, 5 Sollen, 37 Starten, B RAlbern, —9 
fer tauchen, Liuſen und Erbfen ſchutzt man dadurd am bes | aut verebeiten Schafen, WBaen und 152 Gammern, 11Schwel: 
fien gegen bie Mürmer, daß man Nie mit Afche oder Kail ges | men, 30 Pelten und Li zerteln, Wagen, Eggen; prüge uud 
mijcht in Adilerm_ ODER Säden aufbewahrt, Beim Gehrauch | fonftigen instrumentis runticis aller Art, Yentebetten, mild 
gn Emmen iaht ſich der Zufah Leicht wegichafen. Nerdehfchaften 1c. wird am Doniterflage, den 13. uni d. 
und an den folgenden beiden Tagen flartfinden, wozu an 
Itebbaber biemit eingeladen werden. Die aabiunn muß beim 

if 0 





Zufchlage geſchehen und iſi der Anfang der Auch 
tags 9 Uhr. Straljund, den 29. Mat 183. 


— — — — — 








Die Liebe Und der änd’ren wird es ſchon genügen, 


j Wenn fie Reichtum nur Im Herzen fand, 

Zwiefach it am Erdenfaum die Liebe, Eine Hat der Würzen mie genug, 
— 5 er erg ; Und die and're jauchzt beim Waſſerkrug. 

me braufet auf, mit wildem Triebe, Entfern 
Und die andre thut dem Heryen gut; . ——— me (ieh an den Bier * 
Und die andre nur ein freundlich Licht. D, fie trennt nicht 8 erg, nod) Deean. 7 
Eine, die ſich feit, wie Eohen = Ranen, Ach, diene iſt für Raum und Zeit, 
Mie befriedigt um den Eichbaum. flieht, Doch die and're für Unflerblichkeit. 


Und die andre, “ bei .. a 

An den Theuren fchom befeel gt if. s 

Eine frbmet fürchterlich und naild, | Die Waffenfreunde, 
And die andre flichet fanft und mild. (Bortfegung.) - 





” ; Noch oft hatten Roger und Robert feit dieſem Tage 
Eine ficht man unaufbdrlich fchmachten a 
Und ihr Stechen iR nur — —— in berlei Kampfipielen Muth und Kraft 
Und der andern gnügt ein frommes Achten und Gefhicklichfeit zu zeigen, aber gegen einander hatte 
Und der dhnlihen Empfindung Tauſch. En & noch nicht kaͤmpfen gefehen. - ll 
Einer tonnen ſich quch Toren few, R —— gest hs St = 
Don ARSET, muB bewthret kon. w Vor einer unzählbaren, geipamten Bolts; 
Eine fordert Reichthum und Verandgen, menge rennen fie auf einander mit gelegter Lanze 
Schönheit, Fülle und der Mode Tanı, los — mit zuräcfgehaltenem Nthem laufchen die Zu- 


— 
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ſchauer — jeßt treffen fie zuſammen da fenfen fie beide 
(wie verabredet) ihre Ranzen, daß ſie deöhnend am Erd: 
boden zerfplittern. Piemand dachte daran, diefen rüb- 
renden Kreundichaftsberveis der Bucht, 8 mit einan⸗ 
der zu meſſen, — vielmehr gab der Graf 
Befehl, den Kamp abzubrechen, vertbeilte den Sieges⸗ 
preis unter beide und verfprach ihnen, fie nie, weder 
im Schimpfipiel, noch im Kriege von einander zu 
teennen. ß 

dr Tapferkeit nuͤtzlich anzuwenden, fand fic end» 
Lich maͤ 


elegenbeit. Einer ber chtigften benachbarten 
Fürften zwang Raimond zu den affen zu greifen, 
um fich — Anſpruͤchen und Angriffen zu wider⸗ 
fegen. Die Bafallen des Grafen lebten ihren Ober; 
herren, den fie immer fieggekrönt hatten zuchgffchren fer 
ben, Über alles, und faum hatte er fein Banner aufs 
efteckt, ß eilten fie frohlockend herbeiz auch unfere 
eunde follten an der Seite dee Grafen ee 
Heiterer, glüctverheißender konnte die bfonne 
nicht herniederftrahlen, als an dem Maimorgen, an dem 
das Fleine Heer des Grafen von Tonloufe zum be 
fchloffenen Kampfe auszog. In Langer Reihe zogen 
ſich die Ritter mit ihren Anappen und Mannen dur 
das rg grimende Thal, welches vor ihnen lag: 
einen faſt biendenden Glanz werbreiteten ihre im Som 
nenfchein funtelnden Panzer und Helme, mit nogenden 
Büfchen von allerlei Farben ge, luſtig flatterten 
ihre verfchiedenen Banner im chten Morgenwinde und 
die Trompeten fehmettertem, zum Kampfe ermutbigend, 
in die Frählingsgefänge der Lerche hinein. An der 
Spibe deö Zuges ritt Der edle Graf auf ftolzem mild: 
weißen Noffe tn ſchimmerndert Silberruͤſtung, ibm zu 
beiden Seiten Roger nnd Mobert auf pechichwarzen 
Kappen: ihre Nüftung mar ſtahlblau, ihre Schilde 
ohne Wappen. An die Meiterhaufen ſchloß ſich das 
Fußvolk in gedrängten Reihen, in den Trompetenklang 
der Meiter mit fröhlichen Gefängen einſtimmend. 
Raimond batte fich genaue Kenntnig von ber 
feindlichen Stellung zu verfchaffen gewußt, ed war ihm 
aljo ein Leichtes gemwefen, den Vortheil des Terraind 
für fich zu gewinnen. Durch einen gefchickten Marich 
wang er die Feinde, eine Schlacht anzunehmen, bevor 
ie ihre Kräfte gehörig entroicfelt hatten. Verzweiflung 
von der einen Geite und Giegeögermohnheit von der 
andern machte die Schlacht zu einer febr blutigen. Seine 
Schäglinge feßten den Grafen oft in Erftaunen durd) 
die Kraft und Schnelligfeit ihrer Streiche. Wollte er 
fich felbft in das dichte Getuͤmmel ſtuͤrzen, ſo waren 
fie ihm immer voranu, ein fchrecliches Gemegel au 
richtend; er founte zu feiner ansgezeichneten That gelan⸗ 
on und wider feinen Willen fühlte er feinen braufenden 
uch diesmal in al geblasen. Nicht lange blieb 
der Sieg ungeriß; bald meigte er fih auf Rais 
monde Seite, Geſchickt wußte derfelbe feinen Vor: 
iheil daraus zu sieben; der von allen Seiten be 
I drängte Beind vermochte nicht mehr ſich wieder in einen 


fchlagfertigen Zuftand zu veriegen. Noch einigemal 
zwar ſchwankte das Kriegsgluͤck, aber endlich fiegte der 
. von Touloufe fiber alle Schwierigteiten, da ihn 
die Tapferkeit, wohl gar ber umfichtige Rath ber beis 
den Freunde mächtig unterfügten. Sein Gegner wurde 
gezwungen, fih vom Sieger Gefeße vorschreiben zu 
laffen, wodurch Naimond feine Schäge und die Zahl 
feiner Bafallen anfehnlich vermehrte. Zu groß, um dem 
Heldenmuthe gerechte Anerkennung zu bermeigern, es 
flärte er laut, daß er fo giäcliche Erfolge größten 
theild der Tapferkeit Rogers und Roberts verdanle. 

e mehr fich ihr ganzer Ehrgeiz darauf zu befchränfen 
bien, feine Achtung zu verdienen, je mehr dachte er 
auf Mittel, ihmen feine Dankbarkeit zu beweifen. „Ihr 


























an, genugii 
Euch nicht den Euch gebührenden Antheil daran — 
fteben follte. Macht aus Eurer Geburt ferner fein 
heimniß, fie fann nur edel ſeyn, und wenn ich fie zu 
kennen winfehe, fo geſchieht dies nur, um Euch 
Lehen zu begaben, womit ich Euch an mein Meich zu 
feſſeln wunſche.“ Sogleich erwiderte Roger: „Gna— 
digfter Herr, die Huld, womit Ihr und beglückt, ift 
der fchönite Lohn, den wir für unfere Thaten erwarten 
dürfen. Das öffentliche Zeuguiß, deffen Jhe und gerohr; 
diget, Pi uns. Blrge, daß wir deffelben nicht gang WW 
terth find. Dennoch glauben mein Waffenfreund und 
ich und noch weit von dem vorgelegten tele ent. 
Ddurch Eure Fragen über unfere: Geburt babt Fr und 
darauf aufmerffam gemacht, daß wir ihr mod) mehr 
Glanz geben müffen, um bie Gaben zu verdienen, DIE 
Eure Gnade, und bietet. Geitattet uns, fie 
anzunehmen," ald bis wir ber Merdienfte unferer Vor 
fahren zu unferm Mufe nicht mehr bedürfen.” &o 
edlen Grundfägen konnte Raimoud ei 

rung nicht verfagen, er antwortete alfo: + 
veriprochen muß ich haften, Mac) Eurer Geburt mil 
ich nicht fürder forſchen. Kehrt Ihr aber zurli N o 
vergönnt mir das ſchoͤnſte meiner Rechte; zu belobs 
nen. Nicht Geſchente find es, Die ih Euch ma en will, 
nur einen Heinen Theil der Güter denke ich Euch zu 
verleihen, die mir Euer Muth erworben.’ de⸗ 
rungs⸗ und achtungsvoll ſanken die Waffenfreunde dem 
Grafen zu Fügen und widerſetzten ſich micht länger jeb 
nem Erbieten. 

Indeß nun Roger und Robert an Raimonds 
Hofe täglich neue Bewunderung und Liebe erwarben 
verlor der Zorn von des Erjteren Pater immer Me 
von feiner anfänglichen Heftigkeit. Diefe war es meld): 
den oft rauhen Charakter des Grafen verhinderte, um 
den verlornen Sohn zu trauern? fange hatte er gebofft, 
ihm reumtithig zu feinen Füßen zurückfehren zu feben, 
er ſah ſich in feiner Erwartung getäufcht , amd unwillg 
darüber nahm er ſich vor, ihm auch feinerfeits zu DT’ 
geffen. Niemand mehr durfte des entſchwundenen Soh⸗ 
ned in feiner Gegenwart erwaͤhnen, und fo maren [hen 
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nn bei * noch nicht ſeht groß iſt und eigentlich erſt gebildet 


— iſt, trog dem Wechſel er Weltereig 
ed ee an diefen felbft. beig 


fo erſcheint es da 
— —— ER he fern 3: 

€ 
mu, —R vernünftig eng Kell n jeder 1: Bet u — 


en Sms m —* 
a 
und wenn auch manche —2— 35 udn ige Ken, 
Vorfahren der Stabt erworben ien mit ihren etwas verr 
alteten Kormen bin unb wieder —— m —— 
Anlaß —— —* ie für die Gemeinde meift von wefent: 
lichem —— nie ohne billige Entfhädigung 
aus ben — —— 

Stralſund 
cur —— vor — und ! * —X — 
— fet 5 Wenn Dame Sen el rg ardie und 

y 14 

als mollten ‚fm — A —8* —2— er 


en von wahrer —— ſoll und kann —* 


Monate — als die Unruhe, deren er ſich 
nicht eine par? und ' die —— — die el. 
unge ‚ ta ein atur for 
derte ihre Rechte: die Reue De * In ein⸗ 
(amen © Stunden * er ſich wohl die Thraͤnen dor, die 
ſeine Gemahlir v der er konnte ſich nicht enthals 
len, mit ihe zu weinen. BE — ſeine Traurigkeit 
ein finſteres Schwei⸗ 






















Stolz kaͤmpften in feinem Herzen, 
te, aber er nahm fich vor, 
—— nur dann verzeihen, wenn dieſer ſeinen 
Fehler erkennen und feierlich die Schwäche abſchwoͤren 
wolle, die ihm fo fchuldi gemacht — So wie er 
beſchloſſen hatte nachſi * 3 m en In — er einen 
Vertrauten an den mit — an 
feinen Som, worin Ar “ihn a —* ließ, 
Ba er feine Befehle befolge. abet” — te er es 
flicht, fich von den beiden verrätherifchen Bas 


falen | (09 ich zu trennen und mit dem Abgefandten fos —* 556 KR Iien abhän 
gleich zurückzufebeen, * —— — en, mem ——— 
(Bortfegung folgt.) 1 Rede: 


—— ae a ‚ ber muß durch nk 





ehrt ee Zu biefer Ber: 
i d riftofratie im Kien t Jedem 
Correspondenz⸗Nachrichten. * gg m Kleinen eSctem b —— wer 


——— 
i ‚w j unb en Je. 
bem o > Unterfdiied E er feinen Wortbeil dabei 


Einiges zur Erwiderung und Berichtigung 
der Entgegnung 


des im AP 43. des Kometen enthaltenen Stralfund betref⸗ tten wi t ien he d 
fenden Kuffahes, —* Gegner haider Fr Ber) ia na ARTE Sen feetmaigen 
atbem ober n Pe 
(Bortfegung,) benen? X wie unfer — eb tet, ap kon p IE Ba 


Punkte find es num noch, gegen die ber Berf, feine böfe 
re 


Zwei Punkte 
Laune vorzugsweiſe ausläßt, gegen unfe e ftädeifhe Wer 
elligen 


und Verwaltung und befonders gegen unfern ge 
Umganp, und num fragen wir: lad — *— es, daß cd vor 30 Iatı: 
ten de war und nun anders ift? Ma hienen damals Or 
und Repotismus nicht in dem rg als jept? 
>| er wir antworten: weil Intellig tfahrung 
— TRNTTHTR N 8 damals nicht 
fo allgemein und — zug tun an Rice at 
maren, bie bie Mittel befa fer — batten 
damals auch wohl den guten wi ti rg nicht bie feit, zu 
verwalten Ei En ee E, F ft es un vie le 
T un enbinkeit acht, une e 
ne ober minder Atmen Co 'gieht jegt mebr zu fe: 
a au vergleichen und zu lernen als fonft, und ———— merken 
ch unfere ju eine —— auf ihren Reifen ſeht auch etwas mebr, 


sehen Bene 
inecuren, — ı. — warum rüdt d 
Be dreifter und —— — mit ber —* bern? 
«8 ihm Ber —* —* * die tadeln un 


tig befannt t ei 
—— giebt es a —— er mad — un 
—— eines —— Bürgers genau kennen und doch fo 





iel barüber re 
räumen ei * a te Kenntniffe in bie: als bloß die 
ker * * un £ — 5 aus * Weſchiuß folgt.) 
eung ft fat, Ay wir fie ie ar tentheils einer 
2Jahren alfhier unter dem —— 
ae une: — “ — rz vorher alfo, Gr. 
Baia * seite nähe Veränderungen Ref. u es Bi — — des een unb eo 
— 02 { ndru u en, e mobnun 
left Seife ® bie u — * Auges — fund —— Ein en erften Pfinafitage zu U, auf ida ge: 


Schon das Xeußere der Kirche und des Friebhofes mit feiner, 
it dem Grün niten Mauer unb feinen empor: 
m en — 


Gottes nd in —** die in an Der: 
gen, bie man oft hört, beweifen, baß bas I e am Gemeinde: ana fo eben im harmoni Fe ee en 





; wenden mochte, überall ges 
ih: er ie 5 te Sins, Mara Einfachheit 


vor. jebe At a Base rd 
und ü Zn Dod 









\ ent: 
Seele, ald daß man Sen Bunte ‚ äußern _ 
* entiren follte: A ubehät Ko Helden be 
zeichnet zu wiffen, — Man ja bier Komdbiantenzc, 
mit und ohne Kopf, ul: freigeb| und wollte den @ 
cars * * Ung Eeperiode des 
en einſichtsv ‚die 
—— fie feines — —* erg ar und dem 
für, —— getrennt wie 
ner ach, x die — — — wenn der 
einen anftändigen Markitein ſeden 

a u Amfohee une feyn [oil > Aber vl san — 
gaͤnzlich zu ae 4 Gr ber 

bei per falt der Vorfteher und —** 
rg Willen Einwohner, barbt ja fo 

ch Un tüdliche und fo manches re Verdienft um bie 
gute dt und ihre gemeinfhaftlidhe er b 
achtet und fchleicht —— 


Dash 
ee Siturgie, deren ganz treff 
Ba egeführt wurben. — Sie Rack und Kb 





en em 
oft. fi 
i » und antismus und Stabis 
——— ch Ta — 50 Gotteödienft 
nad) einer —— —— —— od 


ind mn ns top 


vergeſſen. arl 
Schills Kopf befindet ſich in Leiden. 


Der —“ im Felde. 
& acht’ ich einen n wenn anni im ul eine Schramm 


ee ne Bade oe Ks Kim —— Bra 
laß e en 
nie Ehen ein Heinen geibfluch mag weht tun, weiter iſt 


dings ge — fo SE ne ine et R a um 
ucen, wo re" % und —8 

bald der Zimmerm na wichen auf 
hölzernen Beine gegen er 34 De 


Soll?’ ih den Arm verlieren, das wäre fatal, 
id fie alle beide; und ber ehrliche Kert fo ze * — 


einen Säbel an fie zu legen wagt, 
eich; 





_— 


| Stralſund, den 5, Juni 1833, 


—* 
jährigen er ber Sundine befind: 
N lien Artikel über a. und Deakmal al Habe ich pn Be 


Die wirtliden Motive zu AR Verfahren bes Majord von 
Schill können gründlich auseinan werben, man 
| nur "&ienipimieit au enge 3 aber A| 
ift t an bem 24 alle, 
—* bie Söhne Deutſch Sians 2 ge SR fpäter aufde © 
bie 





Kr ai: ehmen, Muß ic das Leben miffen, was iſt es benn af 

am —* 1. Wat 1809 das ehr aueg I nt J im Kriege. a t dem legten a | 
ehr gele glied des biefigen Ratte, — weldes bie —— Sandsleuten zurufen: Gott mit euch, B 

Stelle des worthabenben Bürgermeifters im entf&eibenden Augen: | den meine Knochen nicht wieder zu Daufe gebradt, fo fell man 

bi vertrat — fof Schwefel und dgl, berbeizufhaffen; | doh meinen Namen heimtragen. y au 

nit um fi umb bie Beinigen —— in die kuft zu — — 


uſes 
bewirkt werden — ſon um * Brüden zu ſprengen und ve 
fpective bie Stadt an ‚unbe 
BB * 2. —— aße erſchoſſen, ſank vor dem Haufe bes 
N ehemaligen enow vom ferde, umringt von einigen 
in — Ben nebüllten Soldaten, bie ihn die Straße auf: 
wärts — mahrfcheintich bis zum Schildbrunnen — trugen 
dort vorläufig —— uſaren habe ich, der Sail n 
lich fehe genau kannte und ihn in ſehr geringer Entfernung fallen 


fab, nicht be 
Was die im Zweifel Grabftätte la betrifft 
ann — darüber ei Kufratup an 


Aber ko ch d erlebe den X 4 
— —— 5 * ie —3 u x heim 
aftgebeth, auf bem — * der Bank, ge 
Fremden meine Stummel zeige, jo weinen fie vor 








Schachparthie zwiſchen Magdeburg a, 
Siebenter Bug, a Ber, Brsinge von B5—D7. 
En  — 
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Stralfund, den 12, Juni, 
















rer en 


unſre alten Ariſtokraten ſich denkend machen follten, um nicht 
unerwartet einzuſtuͤrzen. Die Bet t elarmuth muß mit der 





Literatur. 





Aufklärung verſchwinden. Eine untere Klaffe wird dennoch, 
Auszüge aus von Bonftetteng und Zſchokkes Immer egiftiren. Was wir Zufall, was wir Glüd und Un. 
Briefen, glüd nennen, wird im Soſten der Aufklärung immer feltener 


werden, — — 


Sch ſehe die Induſtrie⸗ Schulen als der großen Hebel der 
Givilifation an, 

Was iſt Induſtrie anders, als die Herrſchaft der Ber 
nunft über die Materie, mit der wir zu leben bi 
ſtimmt find, Iſt nicht die Macıt eben dieſer Vernunft 
uͤber die Sinnlichkeit, die Bahn des unfterblichen Wefens? 

(Schluß folgt.) 


Handel u, Schiffahrt betreffende Nachrichten. 
„Schreiben aus Berlin vom 4. Juni, 
Nach fchriftlichen und mündlichen Beri ten, welche feit 
unferm jüngften, vom 31. ». Mts,, woran m uns beziehen, 
aus Breslau eingegangen find, if es am dorti en Markte ac) 
3 —— elben ſehr wild gegangen und man kann an⸗ 
nebmen, Da 


ni 
* Es 4 ar En so und ——— 
en orgefaufte aus jiyeiter Hand, fo as-v 
—* Er am Markt ange vachte von S Ieifchen? Bere 


1) Aus v. Bonſtet tens Briefen. 
Die Gedanten fierben, wo feine Sprache ft; und die Sprache 
flirbt, wo feine Mittbeilung. Gedanken, Kennenifie, befon- 
ders Givilifation, Menschlichkeit nimmt zu oder ab im Ver: 
bältnig der Theilnahme Aller an Allem. 





- Der wenige Umgang zwiſchen beiden Geſchlechtern hemmt 
die des Ge dieſe freie G eugerin. Her 
pe nA der Dale ie ka Intolerant; 


Wo das nicht frei fchlägt, bleiben die Gedanken verfchlof- 
fen. — Freude, die nur der Beſſere lennt, iſt die achte 
Spenderin der Gedanten. Das viele Zufammenbhorden der 
Männer in Zunft und Elubbs, comcentrirt And verfieinert die 
Gedanken zu Vorurtheilen. Alles igelartig! — Freier Hm: 
gang mit dem andern GBefchlecht iſt Seelendedärfnig, fo gut 
wie Beduͤrfniß der Sinnlichleit. Die Barbarei des Orients 
ihren wahren Grund in der Trennung beider Befchlechter. 


en, vaich weggefauft worden ſo daß die im ewilli 
ee Mr gebliebenen Schlefifchen uon enden IE 
nachber ‚mit den fudter eingetroffenen Pont: 


£ 





Man will dies abr auch weniger gefchoren baben; in 
angegeben; 


geben; — Yertdtiar 

Dies, umd wird dem Beduͤrfmiß der dufer auch hier nicht 
nuͤ —* ldßt ſich erw en, # der Verkehr nach dem 
ird 


Krieg art 
malfofiem dabei Leibe. &o werden die € Ämmer feltener arfte lebhaft bleiben umd die Preis» Erhöhung dauernd feyn 


werden, weil alle Nationen, in ihrer Induftrie, beim Kriege 


u 

„Barum if im diefem age von unjern Schaafen 
gewonnen wordemp“ 

Gleich nach der lehten Schur hatten toir gar Weidefd. 

hen, aber in der Brache, fo auch im Stoppel, wurde durch 


En 
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anbaltendcs —* Wetter der jo Mi uͤppige Graswucht ‚richt ı 


degunftigt, s grüne union deffelven war ohne Saft 


—* — —— —— 5 — * 
nur ungle 
ſehr wicht de Beerpeht der San ad | 


as ungewöhnlich vaube d. 
— Be er v en wir uns mit — 83 mas ung bes 


iſt / be 9 
um Schmid auf Pbpelwih bei Bi ccölau. 
23, Mai wurde in Bricg F 


Am Hay Bu 
Wollmärtt abge tem 5 waren Aha 


= ‚Bir. ee 69 “7 Re au ee 4, he au "ud M gr 





von der f 20 Oye, mit- 
di [ N Umarft der Gentner 
Arc Ka von Be m 


gern, vom 7. Juni. 
Betraide- Bericht. 
Durch die ambaltende A Dürre bat fich auch der Markt 
was 1 geitellt, und it Walzen, Saal- zu 45 
bunter Yolnifcher zu 39 a4 Bruch⸗ von 
— A vertauft. Rogotn bleibt am en 
im im Bau Dt, Roche Hi find incheere Tadungen von 28 
3 Ahead — — er man — im 
reite 


ef —* pr 
2 a 17 En —* * —* * — 
Eee Fulter- mit 28 A vlauft. — Malz zu 


17 Rf. verkauft. 
NH vom 3. — 


— 


Waien, 


3 Se ee h 0 ‚un Ki Mean ER Ende 


ungen * 
une — Qommeriche 18 


Nah E spenbagen, fichtenes Lang —X ER Gub. Fu 
2% £ Beo. und 5 püt; etchenes Schiffsho Er Beo. um 


gan, DR 


Di en do. 1 FI. voll; Zint 
—— ſien p kalt 14 


enaeveik vom % ey 

Wr und miebeigfe geng enreije Am : Wais 
en 10 4 Roggen 2 

ee Am 5, 7 

27126 - 4 no — 

21 1 15 eh SUR Hafer 18-2 15 ge a 16 


Amferdam, ben 4 Juni. 
Getraide Am heutigen i find folgende Preije 
bezahlt, : Pommerjcher Walzen 1 w 
1% vo alter weittunger As bie 1a 282 51, 12997. neuer jchb- 
el 


Rouen, int a 56 
Saft 44 am und 15 pÜt. 


5, 1320f. Aubanta 









Be at { bei 
nie © ale es — Ya 
* 


ed Engl. 


et 
sc —F ee de Aid ER — bank” 


babt, gingen, beſonders weiter von der Saale, bei ei 






Sorrätben, 


J wer lei 


is 1269 —I Polniſcher 265 


Li 
shell: 


i. 1199 neuer Eider 160 Al, 11 neuer 
& — neuer Roſtocer — 6 


do. 185 $L, ck neuer 


ner 82 SL, 0 ib Bir, bider z ang Al., 85 
7 h ce Bu 
rat Bar BE Zu ; * 
Getraide., Wir batten ng 
ade. % en_ ge £ c 
— * und be anre ing raſch zu ben vor 


eifen ab, mit den geringeren aber biich es 


nen und n 
Edle 5 fein Umſatz, für 34 H ap aber einzeln —— 


Hamburg, den 7 uni. 
Die Meinen Bufupten —— die wir diefe ge 
iner Preis 


vn gut ee uud = 





endung NA 
te halten EI KH und aut —*8 
dh nicht unter 80 fi HM 


ber 
le ef y gänzlich an — und Yon srettentung und 


Holftein nur wenig eingetroffen. Einiae Heine Pa 


Bi a —— mein — Be, Kr en ee —5 — 
en & 70 auf fau en € 
zuͤnſtigeren Ir er england ms 3. 


Omas mehr Frage, die Eigner iin h * ke? den fände) 
Rh 2 Kine, nie genchat, — 


en zur verlaufen. uns v von 0 ‚ae 
| Kür ve worden, gr *2* einer A wer 
* Ab “ ur den hicſi ige edarf. Die * 
— pr en f I 2 of —* — wor. 
fle on en " 
obnen waren went m ac — 


die alten. Rappſgam \ 
ie ührten feinen Part er —— 
Ko Sn —— ein B 


Da, van d.3 Sam: ei » Amt Mn Se t Mile 
ekannt: Durch 
Er = 3 
egen zu laffen, it die mach det 
vom 14. Mai d. eing 





Schi fe - gifte 
Kngelammene —* 


In Stralfund: 4. uni, SE 
Ryſtadt mit finnifchen — apt, Schali 
Gallmar mit Brettern; Hoffnung, apt. Kraeft, von 

land mit Koblenz; Sebaldus, Gapt t. Domm, von — 
Stüdgüteen; Charlotte, Capt. Thorn, von Galmar mit 
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teen; Zwei Gebrüder, Gapt. Schuback, yon Roſtock mit Bal Den Sund pafſirten fol ende 
iaft. 6. Juni, Wällfard Aa ErIHE 

2. Zuni. Providentia, @; Wilken, von Danzig nad 
Eondon, mit int; Anna —— — —— 
nad Antwerpen, mit immer; Charlotte Friederike, Gapt, 
Schiebe, von Memel nad Sonden, mit Zimmer, Den 3. Zuni. 
Maria, Gapt. Kraefft, von Stratfund nad Amfterdam mit og: 


ir mit 3immer; ercurius, era Kalatz, von Stralfund nad) 
fterbam mit Roggen; Amiti ” 
nad Guernſey mit mmer; —— Gabe, Krohn, von Ber 


ckow, von Amfterdbam nad) der Sſtſee mit Ballaftz Vietor. Gapt, 
Zornow, von Memel nah Newport mit 3immer ; Wilhelmine, 
Gapt. Peters, von Stralfund nad der Rorbfee mit GBetraide; 
Sophia Maria, Gapt. Schumacher, von Amfterbam nah ber 

* mit Ballaſt; Stadt Demmin Gapt, Haofcke, von Wok 
gaſt nach Bergen mit Getraide; Johanne Louise, Gapt. @ier- 
eke, von Efralfund nad ber Rordfee mit — Hoffnung. 
Gapt. Gronow, von Stralfund nad Schiedam mit Gerfte, 


Fonds-, Geld- und Wechſel-Courſe. 


Berlin, den 7. Juni, 

























In Greifswald: 6. uni. Kronprinz v. Preussen, Gapt. 
Schlör, von &t. Petersburg mit Stüdgütern, 7, Juni, Twe 
Brödre, Capt. Christophersen, von Biedefiord mit Deringen ; 

Gapt. Domm, von Stralfund mit Stüdgätern; 
St. Johannes, Gapt. Obitz, von Stockholm, zulest von Stettin 
mit Eifen und Heringen. 8. Juni. Herman, Gapt, Krohn, von 
Bergen mit Deringen; Gottfried, Gapt, Kornehl, von Stettin 


mit Ballaft. ar 
Abgegangene Schiffe 
Bon Straffund: 4, Zuni, Sophia, Gapt, Kagelmacher, 
mit Holzz Hoffnung, Gapt. Wolter, besgt,; 
Anna Elisabeth, Gapt, osien, vn 5. Juni, Die gute 
Hoflinung, Gapt. Lademaächer, nad; Rotterdam mit Gerfte und 
Militair:Effectens Zwei Gebrüder, Gapt. Schuback, nad 
Hamburg mit Mal. 7. Suni. Fran Margaretha, Gapt. Wil- 
lers, l.; Emanuel, Gapt, Sjoström, nadı der Dftfee mit 
Ballaft; Auguste, Gapt, Böttcher, nad; der Rordfee mit Wai⸗ 
en. .9, Juni, Oeren, Gapt, Wester, nadı Weſterwyt mit Bal- 
taft. 10. Juni. Idogheten, Capt. Schalien, nad Galmar mit 
Ballaft; Charlotte, apt. Thoren, desgl, 
Bon Greifswald: 4. -Zuni. Seen —21 Capt. Beck- 
mann, nad) der Nordfee mit Getraide. 6, Tun. ucinde, Gapt, 













f 
Pot beögl. 8. Juni. Twe Brödre, Gapt. Christopher- ER a) ER STR ER SAT: 
sen, nad) Danzig mit Deringen; Cathar. Carolina, Gapt. Schlie, Staats-:Schuldfcheine, fiir 100 Thlr. | 41 9 96/15] 
nah Memel mit Baal. rim. Scheined.Scch. = 5 = I -— I au [32] 
Bon Bolgaft: 3, Juni. Carolina Friederiea, Gapt. eipr. Pfandbriefe - IM = 1 8— —— 
Lübeke, nach Zube mit Spiritus. 4. Juni, Hoffnung, Gapt. Dfipreuf. dito - 10 » 41 —i—| I 98i26l3 
Kasch, nadı Gopenbagen mit Pol. 5. Juni, Lilla Mathilda, omm. bit = 10 > 4 1105/—| f10sl15 
Gapt, er, nad) der Rorbfee mit Getraide, 6, Juni, Triton, | Kur-u.Reumärk. dito - 10 : 4 1105 —— 
Gapt. Lindquister, nah der Oftfee mit Ballaft, 8. Juni. Char- Schlefiiche Pfandbriefe s 10 - 4 1106/16) —— 
Friedrichsd’or - 10 « 113/20) J113) 5 


lotte, Gapt, Topp, nad Nofto@ mit Farbehoigz Königin von 
——— 6 — nad) ber Nordſee mit Getraide, 





um, 
fir 100 Thlr. Hamb. $ 10.65 Tage dato 149 The. 15 Ser. 
— — SToelsızh. 1584 
In fremden Haͤfen angekommene 
einheimifhe Schiffe: 


1) In Danzig: 25. Mai. Amitid, Gapt, Schultz, fommt 
von Guernſey. 2 Rn Bolberaa: den 21. Mai, Carl Hein« 
rich, Gapt, ———— von Rotterdam. — 3) InG@openba gen: 
den 27, Mai. Marin, Gapt. Kiboldt, von Stralfund; den 27. 
Mai. Maria, Gapt. Beyer, deögl.; »ben 31, Mai, Eleonore, 
Sapt. Hubartb, von Danziys den 3. Juni: Johanne Sophie, 
gert. Lewe, von Stralfund; Hoffnung, Gapt. Woiwod, desal,; 

Sapt. Krüger, deögl. — 4) In Zerel: den 30, Mai, 

Venus, Gapt. Hansen, von Drammen, —— 5) In Vlie: den 

%7. Mai. Venus, Gupt. Steinorth, von Memel, — 6) In Bon: 
> Mai 
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Hafer, der Schefel 168er. bis 17 Ser. 6pf. 


— 7) In Hull: ben 4, Mai. Dorothea, Gapt. Beckmann no " 
vom — den * herz ; — Gapt, er desal, — — BR zu 4 bis Bir Abe 6 Pf. 

n Eiverpool; den 25. Mai, Pilger. apt. Essing, von h I 0 * 

alfund; den 30, Mai: Charlotte Caroline, Gapt. Krüger, grüße, der Sa 2 ir & Er bis 4 Thir. 8Sgr. 
von Deme, 9) In Kirkaldn: 1. Zuni, Harmonie, Gapt, Serfiaraupen, — A 28 a; 

— Karroeln, u a N. Ms Her. 

Aus fremden Hdien abaegangene Butter, das Mund 4 Car, 6 f._ bis 5 Sar. 6 Pf. 
einbeimiihe Schiffe. Eier, Die Stivge 3_ Gar, bis 3 Gar. 6pf. 


1) Bon Memel: den 22, Mai, Ringende Jacob, Gapt, 


Wilken, nah Selfinadr; 25. Mai. Anna Margaretha, Gapt, G nah dem 8. Jun 


. Juni 
Suhr, nadı Antwerpen. — 2) Bon Gopensagen: 25. Mai. | Walzen, der Schfl. 1Cht, 2&pr. Epf.bis1Thl. 6 Sar — pf. 
Marin, Gapt. Blandow, meh Stralftnd ; 31. Mat, Satisfaolion, augen, u TE TUE DIES RSSE Vae " 
Sopt. Kraeft, nad, Barth. — 3) Bon Wlie: 26. Mai, So- | Zeiler, - — - 21.» 6-..-_. 2... —. 
h Maric, Ye Schumacher, noch Belfingör. —— Bon aD, — — - Un —- HM. 6- 
tiffingen: 26, Mei. Ida Mathilda, Gapt, Fleck, nach Ned: Hafer, - + I — — — 
anget; Aurora, Gapt. Kraeift, nad Spanien· — Erbjen, ee ae 
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Roſtock, dem 8. sun, Die Bauern Nilsfon. 
Waizen, Schefelso f. bis 42 ß- x. Kaufm, Sauterborn, 
Roggen, Bade" —— x, Infpector Bentzmer⸗ 
Yei Weile, - 13. -%»- er gandmann Hr, Atmen 
Sal, Sl. Den 9, find mit, demſelben Dampfichiite nach Oftadt abge 
fen, er ————— Gentner mit Frau. 
. Kaufmann Mitbner, 
: ——— an, Rönigl. Engl. Begations« Secretait 
; r. Kaufm. Omwermweg. 
Perfonalia. a Rlısfon. 
Se. Maichät der König haben den bisherigen Kriminal⸗ Das Königl. Shweb. Yol-Commiffarlat. 
michter Gribe Au Magdeburg zum Raib bei dem Kent v. Zunbblad, 


Der» Landesgerichte ba elbit zu ernennen und das desfallfige 
atent zu ” teben grrubt, 

Mai der Kon —28 KReglerungs ⸗ Seete- 

u au den rothen Ad er⸗Orden 


— — —— 


via Ever haben dem Profeffor D Lobed pPrivat A3z 
Ps it Schiffer I. H.,Schibr babe von, St. etersbung et 
k legen un no ac, One ———— Ve. Sa anf und ee womit ich ini befiend em⸗ 


Hund 1. i 183. 
KeICh qm wolljieben gerubt, ſe —— u, Kemper. 
Bade:-Anzeige 
Zur Chronik deö Tages. In meiner Anſtalt wird das Nuss. Dampf- 


Sad fowohl Sommer als Winter jeden Tag ge 
heizt und ſteht den Damen in den Stunden von 
1 bis 4 Uhr, in allen übrigen Stunden den ‚Herren 
geöffnet. Der Preis ift 15 Sgr., im Abonnement 
pr. Dugend 4 Thlr. Für unbemittelte Perfonen 
tritt ein ermäßigter Preis ein. 

G. 2. Engelbredt in Demmin. 


Unglädsfälle, Berbrehen xX. 


Carnitz auf Rügen er änate fich der Kubbirt ; derfelbe 
5* tt 9 ——— Ede er Bebblse ca 
er amgeieat und rar dabet eingejchlafen. Bei, der 
*55 Dürre griff das euer vafdı um Na und veranlafte 

en Brand von_ mehreren Nuthen; aus Furcht vor Stra 
nahm der Hirte fich das Leben. 


* Machow auf Wittow wurde am 17. Mal ein Knecht, 
bei der Müdfchr vom alage fammt dem Pferde, worauf er 
Am Mai find er Waſſer Mühle * 
— und Stall zu Hohendorf, am 25. Mai das B ra 


d 29. t zwei s fat 
— hin abgchrannt: Gre A Eu . 


Bom 6. bis 10. Juni in Stralfund an getommene Bremde. 


= Deconem Fr. Taddel von Roſtoch; Hr, Cand. X. Reuter 
von Stavenhagen; ‚Hr, Stud. Er. ‚Hübner von Kambi. 












au Michaelis d. I. ganı, [or theilweife, um 





giebt die Erpebition dieſer tter. 
—— Ss 
um bevorfiehenden Stralfunder nnis eis 
vehle ich- ———— er, ih be 
9* fortirt; und bin ich im Stande 
billige Preiie geben zu fhnnen. 
Sam. Lychenheim, In Richtenberg- 


































fm. dv. 
Stallmftr. v. Schöning von ®indenau; Dr. MRechankus Eider 
von Berlin. Den 7. uni. Hr. Kaufm. E. Peterfen von ‚Alt: 
Brandenburg; Dr. Cand. jur. Borries von Hanau, Den 8. Juni, 
Hr. Kaufm. Krohß von Bergen auf R.5 Dr. Re ierungs Rath 
v. Dote von Lofenfigs Hr. Pädter Arndt von angow3 DI. 
Staatsrath Baron d. Maltig von Berlin 5 Hr. Kaufm, Schmidt 
von Sprochövels Hr, Kaufm. Burdharbt von Hamburg; Pr. 
Kaufm, Steegmann von Auneville: logiren zum „oldnen göwen,” 








Da Unterzeichnet * ihrer an den 
—— — 3 — genoſeg bat, 
eht, nacy dem Zeugnifte ihres Iehten Schrers jo weit 
srtefpielen ausgebildet it, felbft udn! 


n ertbeilen zu Annen; 10 € ucht fie 
tern oder Kormünder — en, 


Greifswald, den 6. ‘uni. je eher je lieber mit ihr zu verabreden, 
Mle dem Kdntgl. Schwediſchen Dampfichife Motala, Capt. F eberite Sud, . 
v. Borke, And abgegangen: Müblenttrafe Lit- BA 101. 








Anfrage und Bitte 


Die Untergeichnete wünscht von einer heift, Pd u 
Seiten (in Duarto fiard, mit der, Anterfchriff / 
im Februar, 1802. 3. M. Gemeinhardt 
Bürger und Kaufmann’, erichienen gite MN 4 


den 
und bittet daher die B ed dr um 
dige BR : die * Ste Medaction. 


“ Gonful Bogeler von Bahia, nebft Frau und Tochter. 
, Wadtmeifter Haafe mit Scwefter. 


Den 9. Juni find mit demfelben Damppichife anaelommen: 
. Generat:Zoll:Direetor Graf von Poffe mit Gemahlin. 
Mademoifelle Wahlborp. 
Hr, Sberſt v. Gynllenftorm. : 


& Subrector F tif 
r 











 sunn 
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a — — 
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Ueu-Dorpommerscheg Mnterhaltungsblatt, in Verbindung mit Schweden, 


Siebenter 
Herausgegeben von F. v. Sudom und ©. Hausſchildt. 


Stralfund, den 14. Yun 1833. 





JM" 46, 





Eigener Bille 


Wodl Jedem, der des Lebens Bahn 
Raqh eignem Plane gebt, 

Richt, fremdem Willen unterthan, 
Mit jedem Wind’ ſich dreht, 

Von Geiſte ſtark, von Herzen gut, 
Sic feiner Tugend weibt, 

Und nicht des Pähels matte Wuth 
Und fremdes Urtheil fchent, 


Wohl Jedem, dem im Herzen treu 
Der inmre Richter lebt, 

Der nicht vor jeder Klatfcherei 

Der Läftermäuler bebt, 

Nicht andere Geſehe Eennt, 

Nicht and’re Pflichten ehrt, 

MS bie fein rein’ Gefühl ibm nennt, 
Sein rein’ Bewußtſehn lehrt. 


Er wallet froh des Lebens Pfad, 
Was auch Verldumdung fpricht, 
Stellt fie in Schatten feine That, 
Im Innern bleibt es Licht. 


Jahrgang. 








Kein Lob, kein Tadel ruͤhret ihn, 
Den er nicht ſelbſt ſich gab, 
Froh zieht er feine Strafe bin 
Am treu ſten Wanderfiab, 


D du Gefühl, das Gottes Hand 
In feine Bruft gelegt, 

Mit Freude bat er dich erkannt 
Und forgfam treu gepflegt. 
Dreifacher Stegen über ibn, 
Wenn einft fein Aug’ ſich fchliegt, 
Die letzten Seufzer ihn entflicht, 
Und ſtill fein Richter ik, — 





Die Baffenfreunde, 


(Bortfegung.) 
Der Abgefandte aber kam allein zucht und meldete, 
daf Roger nie am Hofe Frankreichs — ſey, 
und daß er durchaus nicht habe erfahren nnen, mo 
er ſich aufhielte. Der chmerz der Gräfin nahm bei 
dieſer Nachricht noch iu, aber der U des Grafen 
wurde ftärfer ald vorher. Er verbarg ihm ohne Zwei⸗ 
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fel nur, um fein Anſehen aufrecht zu erhalten. Sieht 
er der Gräfin Thränen, fo antwortet er nut durch ſtreuge 
Blicke und bei wagt nicht mehr, ihren Sohn — 
u fordern. ehr als je wird Robert ein Segen⸗ 
and des Haffes und bie unglüdliche verlaffene El; 
vige hätte nicht gewußt, mas gefchab, wenn Luit⸗ 
garde fie nicht von allem unterrichtet e. 

Der Graf von Zouloufe hatte, waͤhrend ſich 
dies begab, immer neue Bortheile von Rogers und 
Mobertd Dienften. Er wußte den gehdrigen Rutzen 
von ihrem Mutbe zu zieben, und überrug Noberten, 
den er erprobt batte, manche wichtige gefahrvolle Uns 
ternehmung,, fo daß deffen angenommener Name fchon 
berühmt wurde. Roger, der mit ihm Gefechte und 
Gefahren getbeilt hatte, hatte oft dabei einen bedeuten: 
den Ausfchlag gegeben, da et aber Aller Blicke auf 
feinen Freund richten wollte, ſo iR er ihm ſtets 
die Ehre, wie einem Borgefegten. o zwang er bie 
wenigen berübmten Krieger, ihm willig den erften Rang 


Ueberzeugt, daß Rei uͤmer ey Dienjte_ nur 
ſchwach vergelten könntet, Ichloß der 

Loufe, ihnen bie rohnfehenswerthefte Belohnung NM 
wenden, indem er fie zu Mittern fchlüge, obne n 

ver Herkunft, zw ftagen. Diefe Feierlichteit wollte et 
mit allem lange begeben, borbet aber übertrug er 


Hochverraths ſchuldig, ſeine Beſitzungen fie der Kroue 
anbeim gefallen, und verfprachen dem Grafen, ihm mit 
aller Macht zu beifen, damit er einen fo ducchaus res 
bellifchen Untertban betämpfen Eönne. Wenn ber edle 
Raimond nun Roberten mit dem Strafzuge beauf- 
tragte, To geſchah es mut, weil er Überzeugt war, dies 
fer würde fich mit meuen gorbern bededen und ihm 
Gelegenheit geben, ihn mit den Gütern des uͤberwun⸗ 
denen Grafen zu belohnen. Er erbielt demnach eine 
anfebnliche Truppenfchaar mit dem Befehl, fich fobald als 
— aller Befigungen Berengars zu bemädhtigen. 
meinfchaftlich mit Noger 308 auch Mobert, 
der fich mie vom ihm trennte, Die and Wunderbare 
gränzende Eile, womit Mobert des Feindes Schloß 
umringte, und bie Umficht, mit welcher er die verſchie⸗ 
denen Truppentheile au ellte, machten ed Berengarn 
unmöglich, Hülfe an ſich zu jieben. Gewiſſenoͤbiſſe 
deren er ſich nicht erwehren konnte * ihm wohl 
geſagt haben, daß er nicht ungeftraft bleiben tohrde, 
und deshalb hatte er dad Schloß auf mehrere Monate 
mit 2e ittelit werfeben, Hieran nicht zweifelnd 
wollte fun) Nobers andere ſichere Mittel ammenden, 
m eine Feind zu befiegen, den er für einen ſeht ſchul⸗ 
digen hielt, da er Muth, Reichthuͤmer und vornebme 
Geburt nur dazu anmandte, um Bedruͤckung und 
— ie Sorge unferer beiden Freunde mar 
uvörderft, alfe Wege auszufphren, auf welchen man 
ich dem Schloffe näbern könne. Sie erkannten bald, 
daß Natur und Kunft es ber Gewalt gleich untıber: 
windlich gemacht hätten, und Kobert, karg mit dem 
Blute feiner Krieger, wollte fie nicht unnhgen, Kämpfer 
biosftelen. Er ließ demmach vor feinem Lager 
fchanzungen aufwerfen um vor jedem 
chert zu ſeyn. Mit Kecht ſchloß er, daß diefe Maaß⸗ 
regel Berengarn mehr Unruhe verurfachen werde, 
als ein gervaltfamer Angriff, da fie ihm mache wuͤrde 
dag man fi) fo lange auf die bloße Einſch iepund des 
Schloſſes befchränten wolle, bis Mangel an 
mittehn ihm zur Uebergabe Ipinge: . 
Mirflich that auch diefes Mittel bie gehoffte Bir 
kung, Unmillig, dag man ihn im träger Mube feine 
Kräfte verzehren laffen wolle und vergweifelnd bei dem 
Gedanten, daß er endlich doch erliegen möüffe, mwolte 
der Mebell all’ feinen Murb und feine Kräfte zuſammen⸗ 
nehmen, die Hinderniffe zu befeitigen, mit denen man 
ihn zu umgarnen hoffte. Seine ernährteften 
— griff er in einer finfteren Nacht die 
erfchanzungen an, dem Haupteingange zum Schloffe a. 
Vergebens aber wähnte er Roberts Wachfamkeit zu 
täufchen, von den aus eftellten Machen wird feine An 
funft bemerkt, fie machen Lärm, bie Krieger ſammehn 
fich, halten den Angriff aus und ald Berengar, nad: 
dem er die Bordefen niedergeftoßen, in die ars 
ung eindringen will, er? ihn Mobert zum fl 
Keen Troß der dichten Fin erniß erkennt Rogert 
reund feinen Gegner an ber Peftigfeit feiner Streich, 






























ft. 
Berengar, einer ber htigften und unterneb- 
mendften Grundbefiger des Grafen, hatte. [hen lange 
deffen Geduld auf bie Probe geftelle; jetzt wang er 


die Strenge der Geſetze gegen ihm eintreten zu laſſen. 
Der ebrgeigige und eroberungsfüichtige Berengar fcheute 
ſich nicht, die —— und gewaltſamſten Mittel 

weckes anzumenden. Das Recht 
des Stärkeren galt bei ihm allein. Als Beliger eines 


febr freigebig war, fo fonnte es nicht fehlen, daß nicht 
fein Heer ſehr furchtbar war, und täglich erichienen 
Bitrende vor dem Grafen, welche feine Gerechtigkeit 
und feinen eg anflebten gegen, beit Räuber ihrer 
Ruhe und ihres Vermögens. aimond fah ed als 
eine heilige Pflicht an, fo vielfachen Freveln Einhalt 
zu thun, Er verfammelte feine Baron, und lich Bes 
rengar entbieten, vor ihm zu erfcheinen, um Rechen⸗ 
chaft von ſeinem Traben zu geben, und das begangene 
Unrecht wieder gut zu machen, Die Antwort auf diefe 
Aufforderung war eine beftimmte Weigerung zu 9% 
horchen, von deu unebrerbietigften Schmähungen e 
gleitet. Jest erklärten bie Barone Berengarn ded 
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feinem andern will er * Ehre goͤnnen, mit einem ſo 

furchtbaren Feinde zu kämpfen, er folgt allen feinen Be; 

el an, weicht Pl treichen aus umd bringt ihm 

ſelbſt eini © bei. Berengar, von einer fa faft 

glichen — verdoppelt feine 

engungen, * en eind zu befiegen, der ihn in 

etzt. ämpft er —* egeshoffnung, 

da ertönt das WR * in Unordnung gebrachten 

en, welche den Kriegen Roberts nicht haben 

chen koͤnnen; fie fliehen. Nun fän gt Berengar 

an zu ginge er Fönne i in die Gewalt feines Beindes fal⸗ 

5 Gen 16 au, ebene Lg m | 
echt er obert 

keine Erholung. Als * aber an den unterirdiſchen 


angt, hält er es der Klugheit emäß, feinen 
Fu — a fehrt n ben Daher ie 
(Fortfehung folgt. ) 
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fende Ylanzen Ser angeteo cn werden. 


ic al mil ihnen n Säugetbieren balten ich bier Haſen, 
€ ugetbiere € e 

Güchfe ++++) und Marder auf. Der Maulwurf haufet bier nicht. 

% —— dieſer Name vielleicht Besichung auf den Smantewit 
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unbequem werden würde, tenn auf dem zur Bonelftange 
und nadı —* das ebene Beiſpiel Beranla u nicht 
i ur iftänden geben eu a er meint bie 
— 
n 














om den mancherlei Gattungen der Enten die unſere 
I b 1, brütet bier ufer die 
ae se ne, Bm 


hnlichen e. 
gang genannt, vier ein vor dem ehemaligen Shot nnehm uf 
ifchadler, der Schwan * und im mit 
— een ee Re auf En” 
























ar ver Möge die gerbrtefte omm 
{ff ihrer Arbeiter re bald redreffiren und dadurch 


werthe Anerkennung ihrer —— von Seiten Nun 
i Kommandantur erwidern, die durch Anlegung einer 


orte an bem äußern Aniepers-Thore den Gan Brunnen 
oft bedeutend erfeichtertel Sie kann bei biefer 
nicht bios auf den verftärkten Dant von mehreren taufend 
fondern obne Zweifel aud auf den unfe 
qh noch 


Ben 

erihönerungs : Commiſſion rechnen, vor derem 

vier Pappeln felbft zwiſchen den — bo 

auf ihrer jegigen Stelle hwerlich Gn u db „ Indem «3 
ftadtbefannt ik, daß fie ſchon feit län it, und das zur Freude 
aller Gebildeten fümmtli usbauten dem Untergange in eben 
dem Maafe geweiht hat, als die jedesmaligen mittel unferer 
Stadt es erlauben werben, 1-2. 


fie nad dem offenen eere. 
die aarenmweife in ber Strömung 


— — * ⸗ 

® bleiben im Winter den offenen Strömun: 

—  ewoffert. &o BR —— uſe auf 
Eis un im’ Zrog Hunderten, und la * 





ähnlichen 
Schwan läßt feine Stimme bis tief in bie Racht d 
; ende A hören. 5 laſſen nur einzelne 


PA einander igene, Zöne bören befon: Das Schönfte und Hoͤchſte. 
2) vielle Kennft wohl den jhön Gedanken bed Sängerst 
or — — gedacht, wär’ * Ber ei den et 

‚Höre, wie klingt er fo innig und tief in ba® Herz, und ’ 

I; ar — Ton es an die — Melt: Bas 4 

» Be timmen einer ganzen - chſt du Scyönfte , das Höhfte, er ie “ 
gleihtommen, ungefäht dem Ge: Bas fie wiltentos ift, ſey bu «6 wottend, dad it 

chrei 12 er Gänfe. 

Die e im hintereinander, wie die 

Gaͤnſe, Enten, Stördye und Kranke, den langen bals hori⸗ 

vor vorweggeftredtt, und taffen ihre Stimme auch im Fluge 


‚Hiefige fangen auch Strandodgel in Schlingen, 
deren fie viele von — an N per Bügeln befe⸗ 
N ndriffe des Meeres und Binnen: 


‚wel di 
— gerne figen und bherumlaufen ; 





Ein guter Rath. 


Stets fen der Geift im gebensthal hienieden 
Sid feiner Unvergänglichkeit bewu 

Der Blid hinauf bewahre ftetö den en 
Der unbefledten, Gott geweihten Bruſt. 








igen fie Ehingen vor den Löchern im Ufer, in 
die Brantente brütet, um diefe zu fangen, 


*.) Die Stimme bed — gleit der eines knurrenden Raäͤthſel. 





Senden, — Es fließt ein Strom verborgen 
a ee er mosgen 
ie heute, fließt er 
EorrespondenzsMa richten. —* —— Rn 
Stralfund, den 9. Zuni 183, 
6 Xeufere * wu und enger ba Drei — * 5* ſchwebet, 
während der legten Zeit gar M zu feinem Bortheile > — er a ehet, 


et, wofür meine geadteten Mitbürger unfern geebrteften 
ädtifchen Behörden, durch deren väterlie Fürforge jeme_ Ber: 
nerungen nad und nad) entitanden, fi gewiß ſchon fängft zum 


mwärmften Dante üblten, 
Indem —— —— feinen Dank oͤffentlich 
der geeh 


So trifft uns Leid und Schmerz. 


Er ift allein das Leben, 
In * ey Rob 
emmt i ge 
So ſtehen wir vor Set, . 3. S 
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längerem Zortbeftehen den Spaziergängern doppelt 
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Verantwortlicher Verleger: W. Hausfhildt. Gedruckt bei W. Hausſchildt. 
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Literatur, Auguſt ſchon verlafen. Mit feinem. Erfyarnifi von acht 


Louisd or macht er nun, als Handwerksgefell, Haberſack auf 
Auszüge aus von Bonſtettens und Zſchokkes ee ——— — ur 
£ m Detershagen, 
Briefen. Landgut an der Dftfer, pwiſchen Rofiod und Wismar, wo er 
(Schtuf.) in —_ . eines mir unbefannten Conſul⸗ ag ange 
n € verlebte, machdem cr mehrere &, St ral⸗ 
2) Ans Bfchoffes Briefen. fund und auf Rügen zugebracht. = 





. Januar 1826, 
Die Menſchheit geht ihren großen Bang durch bie Jahrhun · 
derte, und alles muß mit, es ſiehe in den Vorder⸗ oder Hin⸗ 
tergliedern. Ein einziger Boltaire oder Rouſſeau, Newton, 
Copernick oder Rode, Beibmi oder Luther, hat bei feiner Stu- 
dirlampe grbßere Thaten gethan als alle Gäfaren mit ihren 
Kabinettsbefehlen, Mfafen, Mandaten und Flotten und Heeren 
jufammen. — — 


Dechr. 1829, 
Unfere Gewerb⸗ Schule geht freudig und fill vorwarts 
Iebt wird für dieſelbe der Modellen ſaal mit technologifchen 
und naturbiftoriichen Sammlungen eingerichtet. Die Koſten 
blos für die Schränfe wurden auf 2000 Franken angejchlagen. 
Wir hatten fein Geld, da gab unfer Stadtammann, der 
Oberſt Hunziter, die 2000 Franken sum Geſchent. . 








Mai 1926, 

I das nicht eine abttliche Begtifterung für Griechen⸗ 
land? — Bat je im der Weltgefhichte eim Jahrhundert, 
im Welttheif feine Schuld dem früheren Jahrtauſend ruͤh⸗ 
re abgetragen? — D da iſt cin heiliger Bund der Menſch⸗ 

eit! 


j Havre, den 30, Mai 183%, 
Bor meinen Fenſtern liegen bie Kauffahrteifchiffe dreier 
Welttheile und Briggs, Gocletten, Chaffe- Marde's, Dampf. 
boote aus Amerika und England, in weiter, langer Reihe; 
vierzig Schritte vom mir ruht das naͤchſte. Die Matrofen in 
ihren rothen Wollenhemden, mit den Kleinen Strobhüten, haͤn⸗ 
gen fingend oben, unten, im Seilwer beim Fruͤhlichte der 
Somne. Alles iſt Arbeit und Leben. Hinter dem Hafendamm 
das Meer, das unendliche, die fablblaue Ebene, auf der ringse 
um mit ihrem Rande bie Hoblkugel des Himmels ruht. Stil 
und leiſe fchleichen, wie Geiſter des Decans, weiße Segel über 
der Tiefe durch die Fernen. Nichts gleicht der feierlichen 
Maiefldt des Meeres, als die Maieflät der Gleticherhöhen, 
wenn man fich in der Todtenſtille der Alpen von ihnen um⸗ 
gipfelt ficht. Ich möchte manchmal am Strande Inicen und 
beten. Aber meine Augen hatten oft ſchon eine Thräne und 
jede fagte: Allah! Bott iſt groß! Ich erfiaume über die Macht 
des menſchlichen Geiſtes, der dies ungeheuer furchtbare Ele 
ment meiflert und ihm alle Gewalt und alles Geheimnig ent- 
reißt. Was if alles Kunfiwerk zu Rom, London, Paris, alle 
Schöpfung der Malerei, Baufunft m. f. w. neben einem 
Schiffe, welches vom der Magnetnadel geleitet Über die ums. 
men Abgründe hingleitet, die gelchelofe Strafe von Welttheil 





September 1827. 

Unterdefien Sie in Ihrem Wollenthron ſich Über alles 
Rdiſche binwegſchwingen / oder fich gefallen laffen, dag Ihnen 
Prinzen und Staatsmänner, die ſchoͤnſten Beifter und ſchhn⸗ 
ſten Weiber ihre !Huldigungen bringen — wandert’ ich Arm 
in Arm mit Nanny, meiner beitern und lebensreichen Reife» 
and Lebensgefährtin, an einem herrlichen Morgen zum Kulm 
des Rigi hinauf. Droben wandelten wir ſchon tiber friſch an- 
gelegte, breite Schneefelder, die fich wie weiße Tücher mitten 
in den Alpenwieſen auslagerten. — — Daß Sie doc) nicht 
auf dem Kulm bei ums feyn, nicht die Weltverflärungen bei 
den Sonnenauf= und Niedergängen mit uns fchen fonnten, 
als unter unfern Ferſen, in den fillen grünen Tiefen der Laͤn⸗ 
der ringsum, alle Scen entzündet, im blendenden, goldnen 
Fammen brannten! — — 

Mein Sohn Theodor — hat Berlin, den doppelten Doe⸗ 
torhut der Medizin und Chirurgie auf dem Kopfe, am 17. 
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zu Weltibeil findet und mit einer leichten Wendung der Se 
gel icdes Luͤftchen erhaſcht und den Wind nbrbigt, der es von 
der Bahn entfernen will, ihm zum Ziele dienfbar zu machen! 





Büher-Anzeigen. 


m-der Buchhandlung von W. Hausfhildt Stral⸗ 

fund, alte Markt im vormaligenMüggenbur gſchen 
Hauſe) ſind neu angekommen: 

Hope, von den Krankheiten des Herzend und bee fees 
fen Aus dem Englifchen von Beder. 
Berlin. 2Mf 15 de 

Horn, Ergänzungen zur Reiſe .. Deutichland, 
Ungarn, Holland, Jialien, Frankreich, Großbritans 
nien und Irland. Berlin, I Ref 

Umbreit, das Buch Hiob. Su, Non und Aus⸗ 


— — 


A © 
Sunf-Rahridt: KL ARE 10) Ira 


Das erfte Preußiſche Muſil nd am 2. d. M. Imaro- 
Remter Te ie Mittags» und 
nden flatt, fo mie es das ausgegebene Programm 4 
hatte, ueber 200 Bi i der A 
mit. Das 'eefte Concert, Hayd es 
Stunden von 11 bis 2 Uhr gegchen as weite fand vom 9 
bis 12Y, Uhr Abends Hatt. uber Beethovens Sinfonin eroica 
einer Arie und einem Chor von Beethoven einer Hymne von 
Mozart und der Jubel⸗ Duvertüre von 6. R. von Meber, 
wurden Goncerte auf der Violine, dem VBioloncel, der Klart- 
nette umd der Baß Poſaunc vorgetragen. Die Mufit machte 
in dem fchönen Saale einen ganı vorzüglichen Efelt, der am 
Abend durch Die Beleuchtung deſelben noch geſteigert wurde. 
Die fremden Künftler waren von den Einwohnern Mariett- 
burgs gaftpreundlich aufgenommen worden, und Die ſchou· 
Mitterung batte nicht wenig dazu —— den 
Tagen des 1. und Imn Taufende von P 
um an dem Selle Theil zu nehmen. Zu diefem Gongerie War 
ren 1000 Billets ausgegeben Ynorden und jeder Eintretendt 
fand einen bequemen lab. 


kegung, nebit Einleitung über Geiſt, Form und Vers 
‚ faffer des Buchs. Heidelberg. · 32 Art. 10 29- 
Yittmanni, theologi lipsiensis, opuseula varii 
arzumenti, maximam artem dogmatici, apo- 
logetici et historici. Pracfatus est A. Halın. 
Lipsiae. 2 Hs 
ech | ÄAger, volitändige Konfirmariond » Handlungen. 
2 Böchen. - Ilmenau. LMfT De 6 4 
Sporſchil. Der Bulkanter. Hiſtoriſcher Roman aus 
den Zeiten Erommwells. Aus dem Englijchen. 3Thle. 


3 Me 
—— Erzaͤhlungen, Stizzen und Gedichte. 3Bde. 





Stern. Leiden und Schickſale meined jugendlichen 
Herzeus. Ilmenau. 1 af & $ 
Train, Gemälde aus dem Mönche : und Monnens Handel u. Schiffahrt betreffende NRachrichten. 
(eben ritterthuͤmlicher Zeiten. Ic Band. Ylmenau. = din 

| - Danzig, ben ni. 
Im verichnen Monat, ik der Zerkehr % en 3 
nicht bedeutend geweſen; bie Zufubren waren ſwach N 

den Preifen bat fich feine mertliche Deränderung, —3 
zuleht besahlten Preie ſiud folgende: 131 bis 132vf. Waileh 
305 & 310 $l., 130 bis 131f. 29 bis 207%, Si.; 128 bis LP 
230 a 290 Al; 126 bie 127pf. 250, 255 a 5 1 er 

? 
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1 Ar 

Jahrbuch für Pferdezucht, Pferdekenntniß, Pferdehau⸗ 
del 1c., begründet von Tennecker, fortgefegt dom 
Stallmeifter v. Kutzleben. Jlmenau. 1 AR 10 454 

Hartig. Gutachten Aber die Kragen: Welche Holz 
arten belohnen den Anbau am reichlichften? Und, 
nie werhle ſich der Geldertrag des Waldes zu dem 
des Acırd. Berlin. 10 ze 

— Entrenrf einer allgemeinen Korft: und Jagd⸗Ord⸗ 
nung, mit befonberer Müchficht auf den Preufiichen 
Staat. Berlin. 1 Kr 

Frain, Chochemer Loſchen. Wörterbud) der Gauner⸗ 
und Diebs⸗ vulgo Yenifchen » Sprache, nach Kri⸗ 
minalacten und den borzuͤglichſten Huͤlfsquellen. 
Meilen. 1256 

Stern, Israels Verkehr und Geiſt. E Schulklopfer 
für die hauchlöbliche Juͤdenſchaft. Ebend. 15 Dg« 


28 a 235 .; I12pf. inländ. MOgneN 10 
u 190 a 193 bi 119 bis 120pf. Poln. 190 
124v Pf. „; 109pf. 1 


. 205 5. 10 (#erite 125 


! Danzig, den 3. uni. 
An Schiffen man elt es geachmärtin, Denmoch —* die e 
leht bewilligten Fracht; Conrje micht animirend: London 9% 
Reweaſtle 3d pr. Duarter Warzen; Hull 20 5 pr, Ton 
Knochen; Southampton 18» 6d pr- Bond Holz; Zerien 36° 
Rn 57 Sr. und 15 pCt pr Seh; 
Brüfel 26 Al. und 15 pCt. pr- af Hol; Ampierdam ei 
Kotterdam 20 Fl. pr- Koggenfaft; Petersburg 19 Rub. 
pr. Laſt Zink. 


In Schweben kommt die Schaafucht Sehr empor, 
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wo fie gelandet werden. 
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Schiffs ⸗ Lifte aus.gar nichts, T au Iudy nn 
Angefommene Schiffe. - 
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Gapt. —— Vena ——— Maria, — Bülow. von 
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AbgegangeneSchiffe. 


Von Blie: 31. Mai, Beeren Gapt. Kraeft, nad Wo: 
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Berlin, den 8. Juni, 
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Bom 10. bis 12. 3* in — angekommene 


funden en, 10 
den. we —— a ‚Herr —ãA— n — * ‚Hr. Staatsrath Baron 
Ider en * Eher * ein mung, be vapbiit, und a v ai > 2 ieut, — * en 
olchen Stationen, au we a — werden, | Hr. Lieut, v. 3 Di von Martensborfl; ELieut. va 
a , die Bereifung und Ben i von Br, v. Berg von Silenz; togiren im »+H: 
von je 1 12 en wu A Sänmme- Brandebourg. » 
eb die neun oa — — Vom 6. bis 12. Juni find in Stralfund: 
ollen ’ e g au Getauft: ©. Ricolai: Des @.6. 
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AR 47. 
Die Zeit der Rofen. 


Wenn wieder die Rofe der Erb’ entpläßt, 
Sat Immer thränenbeneht 
Mein Aug ſich über die obttliche hingeneigt. 


Denn nicht zum ambrofifchen Kranz 
Blocht ich Dich je mit beglädter Hand, 
Tanfchten wir Mofen, 

Ich ng Mädchen, 
And prich Cytheren unfer Mund. 


Was, H_fehiger Bott, 
Der du wohnft auf dem Morgenfterm, 
Bas entzündegft du mein Hery 
So beifi für Dieb 
Legteft ihr ticffles, 
Süßeftes: Berftchen, 
AN ihr Schmachten und ihre Sehnſucht, 
All ihr ſeliges Hingeben, 
Sterben um Liebe, 
Süfes Verbluten um Liebe 
Mir in die Seele? 








att, in Derbindung mit Schweden. 


Jahrgang. 
dom und M. 9 


ausfhilds, 








Stralfund, den 19. Juni 1833, 


Bas, 9 feliger Gott, 
Legteſt du das im die Seele? 
Was, 0) Liche, 
Haft dir mein Herz geweiht? 
D Rofe, wie fchbn ft dein Kranz! 
Doch thränenfuntelnd nur 
Soll mein Auge emporſchaun 
Zu deinen Freuden, 


Blühet denn ab, ihr Rofen der Erbe, 
Durch die fommenden Jahre, 
Mir Dornen nur mährend, 
Do mir nur; 
Wenn der verbuntelte Blia 
Immer euch dunkler ſchaut; — 
und blüht auf, P 


Srüßlingsfeifch bluͤht dort entgegen 
Dem blühend Erfiand’nen! 
Kann du dort mir den Kranz, 
Kann du ihm wegern mir, Water? en. 
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Unaufhaltfam fchreitet die legte Nacht vorwärts, 

ſchon erbleichen die Sterne, da fchreitet Berengar 
ftark, aber leicht bewaffnet, an der Spige ber en 
auf die Verſchanzungen w feft entfchloffen, zu fegen, 
oder zu fterben. e feine Rechnung mar Kalk. o⸗ 
ger und Robert find nicht zufammen — — jeder ift 
auf einem andern Poften wachſam und denkt nicht daran, 
daß fein Freund eines Bertheidigerd ndthig haben könne. 
Auf dem Punkte, worauf Berengat feinen An 
richtet, befehligte Noger. Ein triegeriſches Geſchrei, 
weiches ſich bei feinem Antucken in den Verfchanuns 
gen erhob, raubte jenem bie Hoffnung, Aberfallen zu 
Imen. Mur feiner Wurh gehorchend, eilt er feiner 
Mannfchaft vor; ſchon will er im die BVerfehanzung 
dringen, da teitt ihm Roger entgegen. Beide Anführ 
rer erkennen fih am ihrer Rüftung und, bei der Bes 
gierde gegen einander zu fämpfen, geben fie beide 
hinter ihnen befindlichen Kriegern ein Pan: ſich 
thätig zu verhalten. „Berengar, tief Roger, 
entblödeft Dich nicht mich zu befchimpfen, Du ale mich 
für ein igen — laß und nicht unnüg Blut ver 
gießen! Ich nehme Deine Ausforderung an, unfere Krie⸗ 

e mögen Zeugen des Kampfes * v Eine graufame 
Freube fitgte bei diefen Worten in erengarä 5 
anfang ‚glaubte er, unrecht ei zu haben, d da 
er Rogern die Seinigen zum tilfftehen befehligen b 
fo thut er fchnell mit feiner Mannſchaft daffelbe, 
indem er ihe mit lauter Stimme befiehlt, ſich ohne 
Kampf zuruͤck zuziehen, wenn er einem fo ſchwachen Ges⸗ 
ner erliegen jolte. Dieſe neue Beleidigung eutflanmi 
Roger? Muth nur noch mehr, er {pringe uͤbet den 
Graben, der fie beide trennt umd fchreitet allein auf 
Berengar los: ſchweigend und regungslos fahen die 
beiderfeitigen Bu dem Ausgange des K 

Gehobenen Schwertes dringen die beiden 

auf einander ein. * ſpruͤhen von ihrer ng. 
Berengar, feinem Feinde an Größe und 
Aberlegen, führt Schlag auf Schlag; Per ge 1 
kaltblütigere Roger fängt fie auf und fchont bie ſei⸗ 
nigen. Wie ruͤſtig auch beide eine Zeitlang kämpfen, 
fo bleibt doch der Sieg lange unentjchieden und es hat 
faft das Anfehen, als wolle er fih dem zuneigen det 
den andern zuerft ermübe, Enblich virft Berengat 
fein Schild Fort; tritt einige Schritte zurück, et 
fein furchtbared Scwerbt_ mit beiden Händen und 
fchmettert es mit Blitzestraft auf feiner Gegnet nieder. 
Das Eifen dringt duch Rogers Schild und Panzet, 
die Spige in feine Bruſt — das Blut ſirdmt. Roger 
wänft unter dem fchrecklichen Streiche und Berengat 
ded Sieges fchon gewiß, bereitet ſich eben einem 
zweiten Siteiche, ald Roger den Augenblick, wo 
qusholt, benußt und ihm das Schwerdt durch die ite 
n - Herz bobrt, daß cr entjeefe zu ſeinen Fuhen 
inkt. 


Die Waffenfreunde. 
Fortſetzung·) 

Diefer nutzloſe Verſuch ſchlug Bereugars Hoffnung 
nicht nieder. Den mißlungenen Erfolg fchrieb er mehr 
auf Rechnung der bei einer nächtlichen Expedition um 
vermeidlichen Verwirrung · Er nahm ſich ein neues 
Wagniß vor, doch ehe er ed ausführte, wollte er em 
Mittel verfuchen, wodurch er den ganzen Krieg zu be 
digen hoffte, für deffen Ausgang er altmählig beiorgt 
zu werden anfing. Bol Vertrauen auf feine bewuns 
derndmüirdige Stärke fchichte er einen Waffenherold ‚mit 
folgendem Ausforderungsfchreiben am unfere beiden 
Freunde; 

Ihr ſeyd nur durch Eure Geſchicklichkeit in Schimpf⸗ 
ſpielen bekannt und auf ſolche Lorbeerm —* nur 

iber einen Werth. Habt Ihr Muth und 

Standes wurdig, den Jhr zu erreichen ftrebt, ſo vers 
ſteckt Euch nicht hinter Eure zahlreichen Bertheidiger: 
tretet beide gegen mich allein auf. Bleibt hr Sieger, 
fo wird meine Niederlage Euren Rubm erhöhen und 
Euch zu Herren meined ganzen Befigthund machen. 
Beftimmt Ort und Stunde, ich werde mich einfinden. 


den 
un⸗ 
Du 


iglinge; Eute Leute werben über ihre Anführer ers 
edthen und die meinigen werden erkennen fernen, tie 
feicht es ſeyn müffe, Euch obzufiegen.” 

Robert und Roger Enirfchten vor Unwillen bei 
Durdlefung diefer Herausforderung. Roger mollte 
fie ſchon alle 
der vom Grafen empfangenen Befehle und, fie nur aus⸗ 
ufhbren — glaubte er nicht, für eine perfönz 
iche Beleidigung Genugthuung fordern zu dürfen und 
hielt auch feinen Freund davon zuche. Er antwortete 
dem Herold: „Kehre zuruͤck zu dem, bet Dich gefandt. 
Mein Befehl lautet, ibn zu beiteafen, nicht, mich zu raͤ⸗ 
hen. Verſchafft mir das Kriegsglück die Gelegenheit, 
fo wird er mir hoffentlich feine Achtung nicht verfagen. 
Melde diefe, von Ehre und Pflichtgefuͤhl eingegebene 
Antwort,“ 

Berengar wuͤthete, als ihm der Herold dieſen 
Befcheid überbrachte. Laut verfündigte er Die abſchlaͤg⸗ 
liche Antwort, und fchilderte die beiden Freunde als 
feige Wichte, die_ nicht wie wackere Krieger, ſondern 
wie verächtliche Banditen ihm anfielen. Auf diefe Art 
gelang ed ihm, feine Umgebung ganz für fein neues 

nternebmen zw ftimmen. Je mehr er Aber daffelbe 
nachdenkt, je mehr verfchmäht er, es bei Nacht zu un: 
ternehmen. Die anbtechende Morgendämmerung hält 
er im jeder Ruͤckſicht für einen geeignetern Zeitpunkt und 
auf diefen wird der befchloffene Angriff feſtgefetzt. Da 
er vermuthet, daß feine Gegner ihr Yugenmer beſon⸗ 
ders auf die ſchon einmal bedrohete Stellung richten 
würden, fo befahl er dort blos einen Scheinangriff und 
well mit dem Kern feiner Truppen auf einen ganz an— 


Rorrfehung folgt 
dern Punkt looſtuͤrmen. 
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o 
Stralfunder Em p blungsbriefe n ber ar 2 %. Brandenburg. 
ak ei find überall im 6 
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rechte Mann verfhmäht ——6 Dr Feb: EREF TB SEEREEE 
ler werden aber auch von und j Leuten darin g Did, 
macht, daß fie im erften Eifer befannt ( Water im Himmel, über mid! 
darauf fehen, ob fie auch in = km fi enann Ges mie ein Beiden Deiner — 
Aufwartung machen, poſſen, als darauf, ob dieſe ein Haus ma —* 8* tief hp ug 1*8* 
chen. Daher treffen fie num in großen Gefellfhaften bie ver: mir 
ſchiebenſten ®eute, die egenfi viel wie — nicht kennen, N ep am a 
und bie Langeweile, Berbri it bes den ift fertig. BEN nn uf Did 
Dagegen würden ihm mande Heinere Girkel Befreundeter, Kart und ‚Helfer fen! 
wo en, gelefen, gefungen und ohne Karten geſpielt wird, Sun,” 
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Die und X amkeit gegen de, das er ein um 
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—*— nach der Vollendung. 


Erhebe den Herrn meine Seele, 

Den mödtigen anäbigen Gott 

—* juble und jauchze und finge, 
Dem Retter a. er Roth, 

a —— mich a Gröden umfangen 

iden unendlihe Nadıt, 
Rn bin ich im goldenen gen 
Der Sonne des Lebens erwacht. 





Eorrespondenz-Nadhrichten. 


Berihtigung. . 
Die vor meinem —— ſtehenden vier eln ſind 
nice von der Bau Inſpektlon, fondern von mir gepflanzt; indem 
ich dadurch die Reihe ber den futen db überall bis an die Gartenanla⸗ 
gen zieren und in früheren Jahren unter meiner eigenen amt: 
lichen Mitwirkung gefegten Bäume vervollftändigen, und den für 
das Auge A Vorübergehenden nicht angenehmen Borfprung ber 
Linken Haufes mildern wollte. Beides bat den all 
pen 8 ierg — gefunden: auch der Bunſch durch die Pflan⸗ 
9 zug Jahren etwas; Schatten für bie feeiftegenbe 
— des Hauſes F gewinnen, wird nicht umbillig erfheinen. 
Uebrigens ſtehen diefe Yappeln nicht auf dem Fußwege; fondern 


Bis bie —5 Stunde —— 
Die uns ewig — ſoll. —D — 


(Hierbei das „Ritetatur» und Intelligenblatt No. 3%) 
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Geschichte der Buchdruckereien in 
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Handel u. Schiffahrt betreffende Nachrichten. 


j Berlin, vom 13 Juni 

Aus Stettim wird unterm 12, d, M. acmelde: ‚Anfer 
MWollmarft bat, wenn auch nicht faenbermätt doch fatt ch 
fchon ſeit einigen Tagen begonnen. ine be eutende Duanti- 
tdt Wolle tft * zu Markt gebracht, und zum Theil verlauft 
und wieder abgefabten. So weit die Sacıe fich bis jebt über: 
feben läßt, wird das ‚Refultat des biefigen Marktverke 117 
wenn auch nicht in Bezichung auf die Duantität der sum Ver- 
fauf geftellten Wollen, doch binfichtlich der gesablten Preife 
üngit fattgefundenen Breslauer Marktes Fe 
nachfieben, ja cr dürfte diefen lebteren in einzelnen 
j übertreffen, Cine nähere Mittbeilung über die 
uantität und Qualität der eingegangenen Wollen, fo wie 
ber den Gang und die Refultate des Verkehrs behalten wir 


ung vor,“ 
Landsberg a. d. W., vom 9. Juni. 


Woll- Bericht. 

Die erſte Wolle traf am 3. bier ein, umd es dauert die ° 
Anfubr. bis jet noch unausgefebt fort, —* tet der hieſige 
Bollmarkt erſt jcht feinen Ealendermäßigen Anfan nimmt, — 
Eingebracht find bis heute 12,569 -.., d ni teflach Wangen 

wogen worden find. Davon waren fchon 5198. vor ihrem 
Einerefen auf den Schaafen gelauft, worüber abermalige 
Käufe aus zweiter Hand geichloffen wurden, Die übrigen 
7371 Le, von den Producenten eingebracht, find auch bereits 
verfauft und nichts davon gelagert. D 
verwogenen Wolle läßt fich nicht überfeben. — Fü 
ten Wolle wurde ein verbältnigmäßig höherer 

abre, und wenn auch geitern Abend fich ein 
almäbliges Sinfen der greife fund * fo fi 


ie Quantität der un 
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Danzig, vom 11. uni. 
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Berlin, vom 12. Int 
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ber die warme MWittern — vorigen Tone ‘ v woblthätig 
F De — em 
angel an Regen hr den r — nen Wochen, 
er mit fortwährenden, das Land au renden Nord- 
und Nord - Oft: Winden, We ken ar. den Saaten, befonders 
5 55 — Narr A nacht werden. Eine Solge * 
Aa * Betralde- Pre reife. 
Ri are "Bl ‚dern wide gut, BEratbin ’ kin —— am 
eftiegen; dagegen baben ie Klagen über 
die geringe Ausbeute der Sa vermehrt. — 


Berlin, vom 14. Juni. 165 A 
Die anhaltende Duͤrre und di $ „| Rigaer Rogge n 186 a 19051, —— 

richte haben KR es Nrarkt Schr ea, —— 185 51, 117 IS1 alter Dreußifcher 176 & Imst, 1m Me 
die Preife von gen febr erbt * eier Saal-⸗Wahzen hangelicher N 1168 Rigaer 17251, PUE N 


46 A dBf, elber 36 a 37 fı weifier olnifcher 47.7, bunter 
% a 40.7, Bruchs 344f_159y« Schwerer Polniſcher Rog⸗ 
en mit 32%, leichtere Sorten mit 30.4 1505- a 31. dir- 
auft; auf Lieferung Dr Juli F Käufer a32.3 Bruch Gerſte 
I akt va." mal Mr De 
ei, uctio ! verfauft. alz 18. er 
Marit ift ſchwach beicht. - ver 


BI Fl, Nu dier 34 ‚ za. Daniſcher im Entrepöt) 
Mit Buchmaizen flauw und fein Umfaß darin. 





Konenbagen, den 8. Juni, 
Man giebt aus Nager in Q ütland ie — dafı die 


St , fehten Nordweit- Sthrme eine'jo grofe Wirt cur Bert, 
— vom 11. Juni. dung des, im Zahre 1825 buch bie Sturm 2 
Meftfee verurfachten Durchbruches nach dem Bi 


Waizen, Udermärf, 36 & 40MFf, do. Schlei. BER — 

Bud a — — —* u auf Liefer — Kult u 
c — Gerſte 

als, Stralfunder 18Rf N ai 

Schiffs-Frahten über Ser. 

Nach London, cichenes Stabhol; pr. Mille IOL. in Zull. 


Be 
macht haben, daf bier natürliche Canal nunmehr wieder ald 
völlig gefchloffen angefehen werden kann. 

Auf der Helfingbrer Mhede lagen am 2 d. wege er 
Mind an 50 aus der Dfiice angefommene Sci. , Di 
der Mordfce lommenden waren felbigen Tages p 


Harre eichene Planten und Bretter pr. Lat 34Fr, und Aus dem Hang, —* * der 
I5pCt.: Zint 2000. Kl. 42% Es ſcheint noch un ob in ei cher € 
alien pr. af WI. “ie Sul. — —* Amſterdam, | Verbindung wiſchen M eitricht umd Nr ı dr 


Sud. Wilhelms» Canal en fonmen —* 
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u aehatten, * * = Bee en; 
n meerma 
als Verle⸗ 


Pk \ —— — a en Ir 
—*8 
—— — —X uhren Me 


a ran von ——* 
war am —* v. M. 


lagen vor win, obne, der 
en Sr wu 


und 


a erwartete, 
* —* An * — 
einlau 
ne neue 





In al Hi . LT 
eimi 
1) In Gopenhagen: hia, Gapt, eg 


tommt von Stralfund ; A - Gapt 355 u 


hannes Brüdgam 
desgl.; 4. Fan, Wilken, Sapt. Sul Sabr, Sei; 6 Sum! 
Sophia, Gapt. Brü . * er sn Schluck, 
Deal; "Maria, Gapt, Lewe, beigl.; phia, —— Kagel- 
macher, beögl,; Sebaldus, Gapt, es, beögl.; 
Gopt. Schultz, beögl,; Catharina, Gapt. 'Stahncke, Fe 
Carolina, Gapt. Rodbarth, desgl.s 7. uni. m Gapt. 
Kasch, fommt von Wolgafl; Anna Elisabeth, 6 n, 
von Gtralfund; Hoffnung, — Walter — — 2) In 
Hull: 8. Juni, Friedrich Wilh im, Gapt., Völk jun., von 
Rotterdam, — 3) In riderred Dal jeitia, 
Gapt. Rubartlı, fommt von Danzig; athilda, Gapt. Böken- 
„ beögl. — 4) In ze de: 2, Mai. Delphin, Gapt. 
umacher,, fommt von Antwerpen. — 5) In Rouen: ben 
4. Juni, Juliane, Gapt. t. Kraeft, kommt von Danzig. 


Aus fremben garen, v2. Blake 
einbeim 
Bon Eopenhagen: uni, Maria, Gapt. Be geht 
nad Stralfund ; Maria, Gapt. Riboldt, beögl.; Maria, Gapt, 
Lewe ,.beigl.; —— Ser Domm, beögl. 8, Juni, So- 
phia, Capt. Brödgem, 
Den —— 
einbeimi 
9. Juni. Provideutia, Gapt. N 
Memel mit Ballaft; Neptunus, ag 
Schiebam nadı ber Dftfee; Schwan von Am: 
* nad) Wyburg mit Thon; Hriedlich Gapt. —— 
arva mit Ballaſt; Carolus, Set. 5 
* mfterbam nad ber ee mit — Carl —5—— 
Langhoff, beögl, von am; Frau Johanna, Gapt. 
Tebens, von Newcaftie nah Stralfund mit Raufmannöghkern ; 
Gapt. Steinorth, von tiebau nad der Maas mit MR 
gen; a wi Woitge, von Boulogne nad) ber 
mit Ballaft, at, Lucinde, Gapt. Pottlich, von Brei * 
nach der Kor ee mit — Aurora, Sapt. Nausch, von 
——— nah Memel mit Ballaſtz Ueres, Capt. Bahlruhs, 
ber Dfffee mit Ballaft; Frioderika , Gapt. 
Bernd. ven ie von Bewcaftie nad Danzig mit Koblenz St. Johannes, 
ldt, von Gweck nach der Dftfee mit Ballaft ; Beive, 
Er Gapt. Görs, von Nemwcaftie nach Greifswald mit Koblenz 
St. Johannes, Gapt. Juhr, — Eh in nach der ee mit 
mad) der Offfe ale Bella; Charlotte, Gapt, Scheffler bebal 
er e mit ; * apt. Scheſſler, beögl. 
von Jerfen; Elise, Gapt. Kasten, desgl, vom Amſterdam. 


Irten en faigende 


m Shoreham nad 
em, beögl, von 





Schleicher, . 
u u 5 er, Gapt, Bentzien, von Drontheim nad 


Fonds⸗, Geld- und Wegfet— » Gourfe. 
i. Gourant. 





Berlin, den 14. Yunl 
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Schlefifche Bam de . 100 
Seiedrichsb’or 


Stralfund, den-17.% 
Für 100 Tür. Samt, ee a ‚15 Sor. 


Br 
B Tage a BOT 


Getraide- Preife und nd reife einiger anderer 


„zebenäbebärfniffe. 
Halfund, den 17, mi 
Waisen, vr Sch WEN, 12 
Smenege (ei, be AR bis 21 
Bei * EEE: re * 
bis 1 Bl, Sr. 6 Pf. 


fen, 
m ‚di & 
—* —45 ER — bis 5 Thlr. 20 


Sor. —%2 
raupen, — ir, 6 | ⸗ m 


Be 3 9 
dan 7 und 5 &gr. bis gs Ohr. — 
——————— 





d & — — tt. — 
—* «di —— De a ee 
— —— * 2Sgr. Gpfb SIEH son 
73 — - — - —,% — 
ie A —— = — 
Br 1 ve ee nn Your —n 
— mm Be 
fen, ae -_.. 1-0. 0 
Roſtock oc 15. Juni. 
Waisen, der Scheitel of. bis da £ 
elle, =. m: oh: 
—* ee — 11» - 19» 
_."3.-.1+ 
Een, — 3». 36 - 
Derfonalia. 
als Aovotar nmalt "bei dan cine Meiiens? nah 


Gaffations ofe sehane —— 

Der Kommiſſarius Riemer in Halle ii ugleich 
sum Notar 1 —5* des Kohniglichen » Dber » Landesgerichts 
su M 23 beficlit worden, 

Seine Königl. Majeſtdt baben dem bei dem Panb- und 
Stadt » Berichte zu Nordhamen angekellten Aſeſor Bauer 
den ze. eines Juftij · Raths Allerquaͤdigſ zu verleiben 
geru 
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e6 Knige MM ehät haben n Megr a Ber Su eier en we Sasiz Rt = Grefoma; dr. 
® 1 a v r 
ne ne * med ET 2 au. Raben —* er von Berlin: 109 iren im: Höre) de randebourg.» 
muüniſſarien Greifswald, den 11. uni. 
wrigen un ah —— a ben, Kummer nit dem Damoffehife — de angefommen: 
* seht r. Bifhoff und Gommandeur gner 
es IK sicht haben den A. Gommifanins en ‚Hierta. 
vo“ per er um Xufti-Gommi ons ath zu ernen⸗ ; c. Sat 89 ecmann ‚mit — 
rohmo au. 
— den 59. * ftus und Din und Gonful —8* mit Schweſter. 


D.® Dicht de 
— 


— utation 
vo inalwejen zu —5* $ desfallfige Patent zu⸗ 
vo — 


3 Sein Ben 
x. D ” 
Gre swald, den 15. fm 


Men EA erg a 


Stabt: Een Haafe mit Schwefter. 
, Bergrath und Ritter %. 9. Groen. 
x. Ober: 3 ges er ®. 


Zur Braanii nn de 6 —— 


m u. M. Holländerhaufe 
zu Brulfsbagen Feuer, Kim D heine 9 un nieber. 
Meinen Dub ndete der Bli bie 
— auerũ toben a an ehe —D 
braune —* in ud) met ein Ko fo Hart vom 


genefung von dem Aerzten 


x. Ober: Jägermeifter Baron v ee 


* Bee x 05 3 — 


— ⸗ Ense 


Stratfundifgen "Zueerfiederei 


wu u Strealfund am neuen © 
werden von jcht am ——— e Seren er auch in Her 
neren Quantitdte mii B 
in allen Sorten det —— es ei 
n 


—— ag 





Statt Thorn it am 4. b. M. von einem geonen 
u fpren — naͤmlich ein —— —— man 
vermuten : dar , aus Rache en feinen Leh een, den oberen 
en er Breiten waße nahe am Markt belegenen 

—8* des — Ba Di Anzündung bes dajelbfi 


bee Deni en — — et und einige 20 mebr 
oder edeut rwun 


bedeutend ve dei. Wicle . die fich 
* der Straße befanden , flürgten vor Schred zur Erde, 
d bemadhbarten 3 w 4 ruiniet umd mabe am | EN, balben und ® —* espfunden aufs 
30 andere . in ben a nden Straßen fprangen | und find Proben und Preife — AInſſtht ſtets 
fi A . er a — u f — — m. — — a 15. Eur 
au afie gewo u 
nglüd angefliftet, wurde etwa Schritte weit auf einem —— — u RR Rn van, — 


Da unden, das eine Bein befielben, — war uͤber das 
Mat binüber, etwa 300 Schritte weit 


—* eberall in d HR and man Zie ad 5 


*— fo dag man fich 
t * befchddigt worden find. 


pfeble. tralfund a 11. Sımi — 
en S C. B guy 


Auch uni biefem —— 3-Martt erlaube 6 
in jedem uswabl ni eg 

ager einem husarrin —* —Aã — und 
ie €, fich_ge jap but reis» Toucant ‘5 groben von der 
allerbilligfien rung * übergeugelt, 


Bat . 4. 2 
Beften GI i d teiweig, 
und Sure» Baer, D — — 
= telv 


tauft verden, empfiehl 


— Das Commifjiondz ⸗La 8 wi ne 
milehe —— auf, „a8 
——— * PA * 
e e 
9 ’ e unge e dam nz 


din fi an 7. d. M., Morgens wiſchen 7_und 
——— — am ae det Haus once do 
brauers zujammen. 
Gerade beladen cock, 60 — Del vonren die Be- 
mwohner des aufs d 
der Balken noch K 8 genug geroarnt worden, um 
der Gefahr durch die Flucht 


Bom 13.— 18. Juni in ‚Stralfund angelommene Fremde. 

Hr. Kau MWendriner von Breslau; Hr. Cand. Philol. 
Seriba von ochum ; Hr. Cand. Agrie. art Lappe von Bar: 
fewig a, 5 Dr. Cand. Theol. Et. olthaufen von Berlin ; 
Hr, Kaufm, Granz von Berlin; . Exdjmeig von Da: 
gen; Pr zum. Pfeifer von Be Hr, Hauptm, v. Berg 
von Wengvißs Hr Wagenfabrilant Mindler aus Greifswald; 
Hr. Raufm. Ed, Heybe von Berlin; Hr, Kaufm. Jul, Shrift von 
Stettin; logiven im »golbnen Löwen,“ 


Gomm.:, Sp. = talk, 
BER in ... —* —— 2 m 
— —— von ——— 


Ein fi n fee 9 ut dreffirter ung ſteht — 


al 
Kiion Aa WC ER 


Hr. v. Beringe von Sandedorff3 Hr. Ser, ‚Herrlich vom 
Amte Yubaglas Hr. Kaufm, Horm aus Gotha; Hr. v. Zamm 


— — — — 





Sicebenter Jahrgang. 
Herausgegeben von F. d. Sudom und W Hausſchtldt. 





SE ge "Stralfund, den 2, Im — — 
Am Grabe | Doch, es weckt die Todtenklage 





des Herrn | Der Erinnrung Geiner auf. 
General: Bieutenantd von Kemphen, Ercellenz, Schön, wie eine reiche Sage, 
(Berfpäter.) Sicher, wie die Gternenmage, 
Hingefchledner, war Dein Lauf, 
Gingegangen, Hingefchichen, Bor dem prüfenden Gerichte 
Bit Du aus de⸗ Eebens Dual, Einer jpdtern firengen Melt, 
Bu er De —— Steht Du einft als Mann und Held 
[4 c 
Zu des Mrlichts reinem Curab | In den Büchern der Geſchiche⸗ 
Freundlich nahte Dir der Bote, Denn als Preußens Breiheitsfahnen 
Mit dem Gruß der fchönern Weck, Wehten ſtolz im lam, — 
Trug Dich Hin zum Sternenzelt, ar Du, würdig Ahnen, 
Auf zu en'gem Meorgenrotbe, | Auf des Kampfes biutgen Bahnen, - 
‚Aber wie dem Einzigreinen ei are ne Volkes Krieger 
Aura Die Jünger nachgefcaut, Mit dem Btauften Dich genannt, 
us * - die —— Hat der Feind Dich nur acfannt, 
art, mit ſchwer verhaltnem Weinen, 
Und cs wird die Klage laut, wein— Wie den meafältäften dar Giepe 
NG Er bbrt, Er theifet nimmer Far das Heil ge, für das Rechte, 
Ihre Freude, ihren Schmerz, Schlug fo warn Dein H 
Denn das treue Baterberz m der Bruft die böhern Mächte, 
FR gebrochen nun auf immer! | 


enen Dir bes Irrwahns Mächte, 


EEE Ben — — _ 


10 


ruhiget, als der Befehlshaber des Schloſſes um die 
Erlaubniß bitten ließ, vor ihr zu erfcheinen, wodurch 
fie gendthigt mar, ihren Thränen einigermaßen Einhalt 
thun, um das Nötbige anzuordnen, Jetzt erfubr fie, 
der Leichnam ihres ungihetlichen Vaters auf dem 
( ec geblieben fey und jegt, mo i 
rz Mit verdoppelter Stärfe w ederfehren fühlte, 
ker olite fie entfcheiden, ob man die Vertheidi 
(offe® vortfegen, ober ſich der. Gnade ded Bra 
fen von Toulouſe ergeben ſolle — ein fchmerzliches 
Wählen. 
= mußte Adele weder die Urfache des Krie⸗ 
‚ noch meffen ſich ihe Vater ſchuld emacht babe. 
ie hatte ihr 18te5 Jahr erreicht und bis jegt mur 
mit der Ausbildung derjenigen Talente befchäftiget, welche 
ihre mathrliche Anmuth zu erhöhen vermochten. Kties 
ertbaten Tagen ihr allzufern , als daß fie über —* 
en hätte urtbeilen ſollen. Nie hatte fie die Entml 
ihres Waters gekannt, wohl wußte fie, daß der Graf 
von Touloufe-ine--rechtmäßiger Dberbere IN, 
hatte fie ihren Vaterf (bft deſſen Gerechtigkeitsliebe umd 
Groß rühmen gebdrt; aber eben rar konnte 
fie nicht "begreifen, woher dieſer Haß fe 
fah es ein, daß ihr Vater allein für fie ſich diefer um 
bändigen 336 ergeben habt: Berengat 
egroßer Zaͤrtlichte 
ihe einen Thron als Beſitzthum binterlaffen wollen, ” 


Nur die Leiter bimmelwärts. 

In den ruͤhmlichen Bezirken 

Edler Wahrbeit, treuer pPflicht/ 

Warſt Du, gleich dem Sonnenlicht, 
Start und fromm in Deinem Wirlen. 


Start und fromm! In diefen Worten 

Liegt Dein Leben mir enthüllt. 
Stark und männlich aller Orten, 
Fromm, bis an des Todes Pforten, 
Warft Du jeder Tugend Bild. 
Und den edeliten der Triebe; 

lzuthun und zu erfreun, 
Stets des Guten Saat zu ſtreun/ 
Raͤhrte reine Gottesliebe. 


Doch/, Dein Glauben ward zum Schauen‘ 
Tas, wofhr Du bier gelcht, 

Siehſt Du droben nun in blauen, 

Schönen Paradiefesauen, 

Bon der Mahrbeit Glanz umfchmebt ; 

tind der Dank, den bier zum Rofnie 

Dir die Erde ie gezollt, a 
Peuchtet nun, als Hammend Bol, 

In des Weberwinders Krone. 

















Die Baffenfreunde. 
Gortſetzung.) 

Indeß hatte Robert dem gleichzeitig gegen feinen 
Haufen gerichteten Angriff abgefchlagen und eilte nun 
jeinem Freunde zu Hölfe, den er mit Blut bedeckt fab. 
gr Truppen erengard batten ſich dem erhaltenen 
Befehle gemäß Then zuchcfgegogen und ben Leichnam 
j ihres Anfhhrerd in den Händen ihrer Feinde gelaffen.) 
J Roger tedfter feinen Freund, indem er behauptet, feine 
| Wunde ſey nicht — Beide fühlten beim Ans 
| blick des todten Berengat ihren Haß ſchwinden 





b ftehen können. Seine 
welche meder Sim für — 
Vernunft re (da er das Mecht der Croberung alt 
& betrachtete), riß ihm zu unbefonnenen SPA 

bin. Umfonft hatte ihm der Braf von Tontoufe 
foblen, die eroberten Grundfihefe ihren rech 
Befigern wiederzugeben, er hatte ihm mie am geant⸗ 
wortet, ald mit f mähfichen Drobungen. 

Dies war die betrübende Nachricht, welche Adele 
erhielt, als fie über bie Berbältniffe ihres Waters &: 
fundigungen einzog . Sie flhlte die ganze ũngerechtig 
keit feines Betragens, ihr Herz empoͤrte ſich 
und uͤberzeugt, daß fie das Schloß weder Länger 
ten dürfe noch könne, ließ fie den Anführer der Bela⸗ 
gerer melden: er möge fie von ben Befehlen feines 
‚Dberherren unterrichten, da fie gefomnen, ihnen nacht: 
kommen. Zugleich ließ fie ihm um die Erfaubniß at 


und bedauerten ihn, bet feinen Stand und Ruth durch 

ungerechten und ungezügelten Ehrgeiz beflecken Fonnte. 
Nachdem Robert angeorbnet hatte, daß der Todte 
fortgebracht und Mit einer Ehrenmache umgeben werde, 
forgte er für das Verbinden der Wunde Kogers und 
deffen mötbige Pflege: 

Berengars Krieger waren mittlerweile nach dem 

Schloſſe geeilt. Die ſcoͤne Adele, die Tochter ded 
Gefallenen, fam ihnen entgegen. Als fie ihre Nieder: 

geſchlagenheit bemerkte, hat . 

die Urſache derſelben zu befragen. Noch will ein Hoff: 

4 wungsftrahl in ihrer Seele dämmern, da wirft fich aber | den Leichnam ihres ungluͤcklichen Vaters in der 
der unter ihrem Vatet befehligende Anführer vor ibe | feiner Ahnen beifegen zu dürfen. 

nieder und bittet um Berhaltungsbefehle. Mit einem Roberts Antwort lautete: „det Graf von Tot 
Schrei der — Anttoortet fie, ihr Schluchzen | Loufe iſt viel zu edelmüthig und zum Vergeben Beh 
droht, fie zu er en und ihre Frauen bringen fie nach | als daß er feine Mache weiter ausdehnen JolRt. 2 
ihrem Zimmer, fo fie fidh der ganzen Heftigkeit ihre | gab er Befehl, dan die frerblichen Uberrefte Betth 
Schmerzes uͤberlaͤßt. Kaum hatte fie ſich ein wenig be; gars nach dem Schlofe gebracht wuͤrden.“ ihrer 
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nun Adele ganz bingegeben ihrem Schmerze, fich mir 
der Reichenfeier ihres Vaters befchäftigte, ſchickte Mo: 
bert an den Grafen von Tonloufe den Bericht der 
legten Schlacht. Der Tapferkeit feines Freundes ließ 
« volle Gerechtigkeit widerfahren, über die jeinige ſchwieg 
© gänplichz über Adelens Schickſal — er nicht 
zu dürfen, ſondern bat den Grafen um Ber: 
—— Da er cben fo viel Achtung vor dem 
Ungluͤck hatte, ald er Muth in der Schlacht bewies, 
fo ließ er zunörderit Adelen gehörig Zeit zur Beſtat— 
tung ihres Vaters, dann lief er fie um die "Eriaubnig 
erfuchen, vor ihr erfcheinen zu bürfen. Solche achtun 
volle Aufmerkfamkeit eined Sie ers, der nur etehlen 
durfte, gewann ibm ihe Herz. Sie hatte erfahren, daß 
ibe Vater nicht unter feinen Streichen erlegen —3 und 
fuͤrchtete daher weniger mit ihm zuſammen zu kommen. 
Sie lieh ibm daher antworten, daß fie bereit ſey, von 
ihm felbit die fernern Befehle des Grafen von Tou— 


gegen zu nehmen, 
Ben all’ ihren Frauen umgeben empfing Adele 
a BG nzende Weiße ihrer Haut wurde 


durch die e Eis Trauerge 
ben; ben ihre matt königliche Haltung, die Regelmäßig, 

keit ihrer Züge und der rührende Schmerz auf ihrem 
Geſicht, der ihre Schönheit noch zu erhöhen fchien, das 
alles erregte Roberts Verwunderung. Zum erften 
mal fühlte er die füße Unruhe eines liebenden Herzens, 
er mußte fich zurufen warum er bier fen, und, an 
Feine Befehle denkend, bedauerte er vielmehr, daß es 
ihm wicht + oͤnnt fey, * u Fuͤßen zu ſinken. Als 


er ſeltſam geho⸗ 


ihn Adele —— e ihm entgegen und im 
eindruͤcklichſten, edelſten * bat fie ibn, fie von dem 
Schickſal zu unterrichten, welches ihrer harte. „Ich 


habe, weh er, den Befehl zum Kampfe erhalten, 
ich bin ihm nachgefommen, aber der gerechtejte und 
ring nz befieblt mir auch die fchuldige Achtung 
vor dem U haben, Mur der Graf von Tow 
loufe re das Kecht, der erhabenen Adele Gefege 
— reiben, die —F uͤbrige Welt muß ihr huldi⸗ 
is ihr Oberherr über fie beſtimmt, bleibt fie Ge- 
jeterin in den väterlichen Befigungen.” Adele batte 
bis jegt wur die Söldner ihres Vaters reden hören: 
—* faſt immer harte und wilde Sprache konnte ihr 
ccht einjagen und fie bedauerte ihre Unempfind⸗ 
gegen das von ihnen veranlaßte — luͤck: 
Wunden zu lindern, welche ſie ugen, 
ni ibe größtes einziges Gluͤck. — 
beſcheidenen Sieger, der befehlen konnte, um been 
Stiene bereits Lorbern wehten, betrachtete fie achtungss 
voll (fie konnte in ihm feinen gefährlichen Beind fehen), 
fie bedachte vielmehr fchon, daß fie in ihm eine Stuͤtze 
bei ihrem gang haben koͤnne. „Ritter, fagte fie zu 


ihm, ich begehre von Euch nichts, als die Freiheit zu 
weinen. * andere Sorgen unempfänglich werde ic) 
die Befehle meines Oberherrn mit Unterwürfigkeit er: 


warten. Da ihre. aber allein das Recht habt, bier zu 


feit, in der ich die Befehle des Grafen 2. zenien 
fe erwarten werde. Dies fagend entfernt fie fich, aber 
Roberts Augen fuchten fie noch, als fie ſchon 
war — er empfand fchon bie Schnfucht nad) der 
fernten. (Bortfegung folgt.) 





Correspondenz⸗Nachrichten. 


Stralſund, be 15. Juni 1833. 
Di —8 ver Ente 4 b a ei —— 
e un ne n; ne Erpectota 
der nl 1—2, 0m une ıppeln der 


—— — —73 vecti 


ald ber, unlängft biefe armen B 
* ee — eo 
€ Möcte 
nicht au: ii mergandgmsra hen nen ——— 


ind eine Ko ag re 
nur eine ung, ber bie r 
er « Borftadt hön begraͤnzenden 
mit ihre in einer Linie, Wie kann 
einem Gegenflande des Habers maden? Man 


(eine neue, bie 





dregmunb, 
Buppenfpiele 
Stralfund, Juni 1883, 
d Kindern zwi db 
EN HE 
—— 


auptwache: 


be Sn A tr Hr f d befindet Euch i 
Seal, "Ss i Pe Es er En = 53 a * 
ar, und um nicht viel weniger klein, als unfer neues 


Bor Euch bie B hne, au dem rg e Apoll mit fi 


elbe Melodie. 
Lied fingen. 
Das Baus ift ige in brei Pläge; ber Erbauer deffel: 

ME Bf seit Den ak Mn Kr Die 
wei Klaffen it barftellt, nicht gelefen 1. ne 
meifel war er ein Kosmopolit. Der erſte Plag —— die 
riftoßratie bed Geldes, oder, wenn man will, — — A 
bienftes, * des —E ſtes, Geld zu 
beau monde. pri dem zweiten Plape m —— en Dem 
er lient etwas tief. Und weil ba Ieer auf die Bank * 
über bie Erſten bin — ſo giebt es da viele Au Inte, 
moran ber dritte Play häufig Theil nimmt, er iſt der tier» 
dia. Ihn füllen die unrubigften Geiſter aus. Da ift es immer 
laut; von dba aus wirb den Helden mit ben — Harniſchen 
a —— * Buͤhne ei mei a Berg = 
meifte efpendet. — Der mar gu a 
der brittes — dem zweiten ET ih nur ein einzelnes Mäd: 
chen. Scheu ſtand ee auf ben Fußfpi fam und Läftern 
binäbergudenb ind Reich des fpaßhaften Scht in ihm 


gebieten, fo bitte ich blos um eine ungeſtoͤrte Einfam- | das %oo6 der Grauen! Auf den zweiten 34 angemwiefen, ift e# 
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rn 
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ben Meiften auch nur wie diefem Mädchen vergönnt, die Freuden 
des Lebens von ferne zu ſchauen — mübfam a 
den Sohlenſpitzen erhebend , über den Rüden bed Waters oder 
Ghherrn, wenn diefer behaglih auf den vorberften Bänten 
des Weitthenters bei Schmaus und ipielen fit. — Das Sibd: 
{ein tönt, der Borban rollt auf. Ermartet nichts von dem, was 
i richt! feob mit dem taufendften Theil davon zufries 


I Aber ftille! Ka tritt auf. 

er Kafı 5 t — Puppe. Sein Geſicht iſt das 

eines fiebenswürbigen eres. ——— etwas ſchlechtes Dentſch, 
hat keinen Bit — er ift 


aber fein ift decent, dat ‚er 
ein bonetter 4: Würfe. 
Er fpriht dad Yublitum an und empfiehlt fih und ben, ber | mer, 
hn gemacht t. Auch fagt 6 dan: ‚oder das | Saty 
der falfäyen Götter, ein Luftfpiel in 4 Aufzögen“” bat übrige ehr 


ieder und 6 Da 
beginnt, es V Unfinn,. Aber paßt nur auf! und Ihr fin: 
det Bedeutung darin, Br 

Zufällig ift Admet König von Grichenland. Dieſe Puppe 
ſcheint ein Kind zu kun) Leib ift dünne und fdlottrig 3 aber 
man bat ihr einen rt auf die Wangen gemalt, fo fieht 

der Kopf aus wie ber eines Mannes, Der to Kafta 
der ungeheure Säbel, zeigen ben Sultan an, aber 

der Ropfeut ft nicht ittein: es kann eben fo gut ein 
ner Zurban als eine Rarrentappe ſeyn. — Admet ift Erant, Bil: 
trambd, fein Geibarzt, ein Quadjalber, Der König muß bie Gho: 
{ denn fein Arzt feines Me 4 Eennt bie 


(era im Leibe haben, 

Krankheit. Ali, der Belbhert, (ägt vor, ſich geraden Weges | Hölle irgend eines confufen taſten, N 

an Xestulap, den Gott aller —* und Menſchen⸗Aerzte zu ein 2 endigteit, das beißt, die in 

wenden. Das ift freilih ein argumentum ad hominem, und ber | weil itus Müller mod keine eigene für | 

Eürzefte Weg ein Speeifieum zu finden. Ati ift eine koloffale | Satan gemalt hat. „Siehft Du —— 38 m 
pe. Sein Befiht hat etwas Impertinentes. Geine beiden großen | Dämonen,’ fagt 06, Aber Kafperl ‚eben fo menig 
ezen Augen gleichen den Münbungen zweier Haubigen. Er | bavon als ba$. blitum,: Hier beißt 7b haben 

(pridt grob und beflamirt beftändig, als fäße er in der Deputirten: | pfeifen, eb n Drittes, Kurz! 

immer. — Die Scene verwandelt fih in den Tempel bes Meötu: | cefte dem Fartarus obgelagt, has bite Sr m N 

Stüdes vollftändig acht hat, 


(ap. Auf einer —— mit einem Tyroler Zifchteppic über: 
deckt, figt Natıäpios. ift dreimal fo Hein wie ein ar 
der Menfch; fein Gewand das eines polniſchen Juden. cht 
Wenig und immer diefelben Worte, wie alle Leute 
atel gelten wollen. Seine Stimme ift heifer und fchwah 
der Aerzte ſelbſt or an einer inkurablen Schwindſucht zu 
$ n 


em — ſoll geholfen werden.“ Ich erinnerte mid ba i an 
einen befannten in Wunderthäter unfrer Zeit, wel ein: 
mal zur einem auf Kruͤcken Gchenden fagte: „Sehe hin, Dir ift, gehol: 
fen!” wobei der Sahme, als er bie Krüden von warf, aud 
noch bas anbere Bein brad. — Run £ommt Alcefte und: 
beitögott. Mit diefer täßt Be Drake in nähere Erdrterungen 
ein. „Semand muͤſſe fi fr illig für den König opfem, dann 
werde er gefund.” — Aha! bentt die Königin, das ift auf mid) 
abgeſehn. e riecht ihr Schickſal fogleih, von Weite m ſchon wie 
i eranenwald, Wer anders follte auch zu einem 


fie, die et t Ihr die Poefie! nur ein weibliches Befen iſt 
eines ſoichen Opfers fähig! Die Höftinge haben Geld geboten, fie 


die Machript von ibrem Tode 
fie bringt, fottert._ Schon wieder Poeſie! Alle Hiobsbotſchaften 
werden gewöhnlich ftotternd vorgetragen. Der Zorn ftottert, das 
böfe Gewiflen, und der Schred, Was wollt Ihr mehr von einem 


Yuppenfpiel? 
Der König wäre geſund, aber Kafperle vermicelt ſich in ei: 
nen Kriminalprogeß. _ hat den Xeskulap todtgeſchlagen. 
| XLi arretirt ihm und bei diefer Gelegenheit erſchelnen bie, u Em 
Zettel annoncirten Baden und Zrabanten, als ein einziger einer 
Mohr in meißen Pantalons. Das ift alfo der Mann, der ben 
Mehanitus Müller füe ein ganzes Heer giltz fo wie es 8 ge⸗ 
nöpte, am Ende des Stüdes, die’ ebenfalls annoncrten Böen: 
priefter und höllifhen Furien in einem einzigen, aus verfhiebenem 


Pe ES nm 
— — 


— 


Verantworiicher Verleger: W. Hansichildt, 


er etwas angegriffen und ar 
Admet it Moralift, Cr lamentixt 
dorbenheit der Welt, Kafperle ſtellt 8 — 
— die unverbeffertiche Bostrit yes Rarrem. 
ein Kobtfhlag einen Bapen, um Gott 
Der König verurtheilt ihn 
die bewaffnete Macht; der Mohr in ben 
gt ihm, als Nadı 
an den Pfahl zu bringen. Kafperle 


ibn ein anderer Gott, Herkutes, ber 

twürdige Puppe, und bie —— 
Das if nicht Derfules mit der Keule und be 
nicht ‚Herfules der ‚Heide von anno Am aufend, — 

moderne Herkules, der von 1833. 


Heuſcht 
tet ein als 
lons unter 
böfe Prinz 
— da rettet 


bebeckt mit einem alten ieſiſchen 
rmelin Dun 
der Rechten die Vritſche des Ferdi. s {ft die 
rodie umfr amd ü 
trap und 
ihm ift es 


Hi 

oͤſe Pri 
in ben 
dere, als fie uns 


en, feinen Planen * dienen. es, 

Kafperle muß ſich : 
Die Hölle 

Dante:Aligbieri br ibt 


unſinn des 

fperle, welcher keines $, wie ber 

ders auszeichnete, dankt >. 1 

der Pupp ne wie vor ber Mettbühne und dentt am d i 

tord Adolph — Axiom er 
a 


Das Warum wird offenbar, 3 
Wenn die Todten auferfte 


Herr von Dive, 
n gegenwärtigen und vielen andern 
$ biefer Tage mit feinen Kunfttei aus 
türlihen Magie und — ã 
Künftler, der die bewundrungswärbige Gabe ber — 
—8* a * — — der wie dieſer Duo 
wei ob und uns zu überzeugen wüßte 


mebrfad I 
erfreute un 
biete der na 


lich ve 


als die m 
glaubliche 
meiftentheil 
und das Alles unter einem munteren 


Perfönlichkeit. Die Ge kade Fine hunf 
— Anal Ganzen 
Kin rege — 


etiſchet 

inge vor hundert fihtlihen U ferverkftelli 

% dem ſtaunenden Zuſchauer ven m $ 
Bortrage, 


ger 

ginell und 
mannigfach; 
Reiz; man iſt in 
bei ber Zauberfra 
Künftter von der Richti 


efuchs und eines ungetbeilten Beifalles zu erfceuen habe 


nfche wir ihm mit auf ben eben nad; Gtralfund. 
rimmen, den 15. Juni, —* hrer⸗ Anmwefende 


(Hierbei das „Literatur s umd Intelligenblatt Me. x 
Gedendt bei W. Hansfchilbt. 


alten Pelzwerk zuſamm jaten Teufel zu concentricen. An 
fperte wird fo 


nden fih n 
—* Beinen, 


von Kli vor Admet gebracht,’ Ge, Habeit 
en 




































rt, 







temen mit 
des eis 











Der Vorhang fällt und 
% efehieht ift hier nur Mar, 


——— 







‚ mit b 


— — wird 


u 


Beilage zur: Sundine, 








Kiteratur- und Intelligenz-Blatt 
Neu— w-Borponnern und Rügen. 






M 36. Stralfund, ven 21, Juni. 
















Böker: Yuzetacn. 


Su der Buchhandlung von W, Hausſchildt (Stral⸗ 
fund, alte Markt im vormaligen Muͤggen bur gſchen 
Haufe) find neu angefommen: 

Anafreon’s an mit Beachtung des Otiginalversma⸗ 

z — Griechiſchen rſetzt von Jordan. 
ero 

wor 5 RR, * — Abe Kg ber —— Aus 

alienifigen überf Ronneburg. 

Genre deLesser, ya te Menfch. ne os 

u — Wen ge rer Deutfch be 
N 
Bol — uch der — e, als Haus⸗ 
au h: * —— —E— ah a 5* 
ebr it 300 dungen. Ebend 
33 Sir A . — ——— 


Adelung's allgemeiner teuticher Briefſteller fuͤr alle 
—* des menfölhen sie Nuͤ a, 1 — 
Reutz ſch, erſtes Ue buch für Lefeſch er, ein prak⸗ 
—* ‚ber Frohes 62 kectionen d as mechanifche 

Leſen zu Iernen, *. 3 94 

Chateaubriand tala ou les amours de deux 
Sauvages, Cologne. 5 

Mertwirdige Beifpiele der göttlichen Vorſehun Eine 
re glaubwürdiger Erzählungen m den 1 Öraud 

in Schulen und Familien, Stuttg. 
ar“ et der Sprechfreund, oder 3* —S 
fie Zaubftumme und Bolfinnig ge, mit den g "dthigen 
Bemerkungen verfehen. Weimar, 22 


lifchen uͤberſetzt * über, Mit einer Chart 
einem Titelkupfer. Ppz, 1 25 Age Den 


chen Sprache. Gedichtfammlung, als * und ———— 
— ri kasamıs husumensis 2 rip graecis lati- | _ gebrauchen. 18 Boch. Für Fleinere Kinder, Altona, 50= 
sisque commentatio. Altonae. 10 de Wette, Lehrbuch der historisch - kritischen 


Dergog, eng ttionds Buch der lateiniſchen rn 
528 rommatif, Stuttgart. 2225 *5 
—— —* sa Naturgemälde, Aus * D 
ni 
* der unuͤberwindlichen Flotte Phi⸗ 
ps u.* in Beitrag 38 Geſchichte Spaniens und 
east. Nürnberg. 
die — hi tn —— Br, »fias 
534 Mebit Anſich twerpen, Bruͤſ⸗ 
und Fo der une pe Umgegend von 
Baus und * — der Stadt und Eitadelle Ant; 


Einleitung in die kanonischen uud a — ** 
schen Bü —— des alten Testamentes, Berl. 
Kiefer, der Jude, periodifche ae für — 
und Gewi —* reiheit. In ſen Abtheuun⸗ 
sem Ir Itona. 2; ce 
Gutbier, — oder Anis Inhalt, Erklaͤ— 
en und erbauliche Betrachtungen * heiligen 
Schr ift = —— Teſtaments. Ir Thl. 3,—5, Abthl. 
Leipzig. 1 
Die au —— Confeſſion. Zum Beſten der evan⸗ 
gehen — Armenſchule in Edin am Rhein. 
Ktonmann, — Algebra, verbeſſert von 
fon 
Gerard, Auszug aus vr franzöfifchen Sprachlehre 
in ragen und — —* — 22ften X — 
der Sprachlehre — — Stuttg. 155 
Kiß Ders praftifche franzbfifche Sprachlehre für Real; 
A — erricht. Muͤnchen. 179. 6.5 | 
Kansı, die ſittliche — der gg u. Voͤl⸗ 
fer ald erftes Bed dürfnig der Zeit. 2pz WG 


[WW — 


ya 1 en, _ fosmogonifchen Anfichten der er 
und Hebräer durch Zufamme mmenjtellung der Deanuifchen 
und Mofaifchen Hosmogonie. - Altona, 1: 1 ge 

Kießer, geiifepe Beleuchtung der in den in 1831 
und 1 n Deutfchland vorgefommencn ftändifchen 
Berhandlun en Über die Emaneiparion der Juden, 
(Aus der — „der Jude’ beſonders abges 
druckt.) Ebend. 1IRf 





— rn oder beifige og von de 
früheften Periode 5 A rr ac, Zeit, Aus dem Enge 
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Ullmann, Über die Suͤndloſi * Jefu. Eine apolos 
getifche Betrachtung. —R urg. 64 


















Nickel, katholiſches chtsbuch ie linge und 
Yungfrauen. _Eire abe bei ihrem intritte in 
die Welt. Mainz. 


Frint, Sammlungen — Vortraͤge zur Befeſti⸗ 
Glaubens, der Tugend und Zufriedenheit. 
Ein. IRA 59y« 

der Geift des Chriſtenthums von feiner wohl⸗ 
mollenden Seite dargeftellt. 3Bdch. Colu. 1A ge 
Darftellung der katholiichen Lehre von dem hei⸗ 
ligen Abendmable nach den Beduͤrfniſſen der neueren 
Zeiten. Ebin. IM 1063. 





Handel u. Schiffahrt betreffende Nachrichten. 
‚Stralfund, ben 18. —2 I 


n der deuein en Verſammlung ber 
Bebur der Fefifte lung der Getraide⸗ © age, ur Yen 
— — 3 der Kaum une ation, ward, 
8 u Br das Hollän- 


—— — er 23 ge⸗ 


9 Dia * ur * Sol Mi 
ha e Manf, d 


Ze 

in Weigen 

ne — Tat — Der Preis 

Bir Ringe en von d n Du alt, 3 mx fl. 
and Darkber, fol de —— 

= at: — Dualitdt 


Shf. g. M. feon; 
Fuͤr ER und 4yeilige en warb Fein Unters 


re und © 
Für sa von 
10a 


erite, Safer, Erbie 


— * Qualität ndtbig erachtet, und der Schlußpreis 
ge 

2 20 De, 16 © 

1 und J Fl 72 — Eee hf. g. M. 


Bei diefer —E mußte * er deutlicher wie 


feüher, erkannt werden, wie um ung der 
Aualirdten nach fremden Maafe und + einem 
sche Handelsverhälnifie fen, wobet Die Sana —8 * 
täufer zan im Duntelm bleiben wie ſich im verfe-ber ver 
ichiedenen Qualitäten nach Preuß. Maaß und eroicht 
lich verbalten und Pi: —— * *8 ** daf m 
ie annahm fü ol. © das Preuß. 


Mit Berug anf — Feſiſtellungen und 
heit er * er und BET 
Im, m once * * —* 
— 


— 
— 


|: 


Rede um 
näbere Bub * 


das — —8 einger BR find. 
ttafie R—— dag Wiegen eines —* Preu 


davon It, follte Jedermann le 
darnach handeln. ER. OR 


Scheiiels 
m Bertehr 








Zabelle 
zu den Getraide⸗ Schlußpreiien in Gitealfund, Trinitatis 1839. 












Schlußprreis 
pr. Pr. Sch.| pr- ef. von 


QualitaͤtsGewicht 


pr. Holl. Sad | pr. Pr. Schff. 
in Hol. %. in Preuf. U. 





Für Roggen. 





116 81,2 | 2-7 
Für Waizen. 
120 540 1 51 41 — 
121 84,7 1 6| 56 | 12 
122 55,4 1 71 89124 
123 86,1 1 81 91| 6 
124 86,8 1 91 °93| 18 
125 875 1 10) %| — 
126 88,2 1 111 98| 12 
127 88,9 1 12] 100 | 24 
128 89,6 1 13] 103 | 6 
129 90, 1 14| 105 | 18 
130 91,0 1 151 1085| — 
Königsberg in Pr., vom 6, Juni, 
ae Ban den ia ga 
ET in B In und Holland, und pie Veberseng 
d unfern Provinzen und in Littha 
Ich r gelitten N — haben für Roggen eime 
oa Til 9 2 g dutech Ka * 





| Eiger bat. man! 


Das —* 
(fagt die Landwirthſchaftliche 6. Juni d. 3) 
viel vr die roße Hitze at, fa al» 
eriien 0 n Schoten y 
eb ar Ernte; allein e e Ne vert 
Kurmer die hin eren Blu on, & 
urch die Wuͤrmer vertrodnen , ohne die 
3 babe biert Anfeltenverwürtung * nu 
nommeit; Kübfaame bat weniger ald ar De 
wegen — früheren "nichens der. Schoten; Ar — 
Raynich fehr br, algemein, Ehe 
hre Fruchte 


ps» und Mübfaamenfeld 


tiefe Befchddi un des 

fer { J A 
verfpr ir + ; 
— vom 11. Juni. 


Wir hatten nur —* > ufubt von Engl, Walter, 
— ne a Mu 
ci der anhaltenden D rre beget * 
den Sommerfoens beſorgt yu ‚werden. MM faerde iR 12° 


Getra 


* 
* 








a ik 
s 
2a u idligen notiren. 


fen Is böber 
a t 8 
Da nn Des 


— in ai 





nnen. 


andels-Zeltung meldet, daß man damit um- 
ae ivenu der Düma zu Ehen, indem man dieſen 
Bi nen Riga bis zur Bolderaa zwiſchen Daͤmme zwin en 
dadurch würden fernere —— en der Niede 
—— —*3 und die ——— n den —* gefcht wer: 
den, mit. voller Pabung bis na Rige njufommen, wah⸗ 
rend fie icht geasbehtge ind * 9 lihr ei in —— 
deraa ausjuladen, da d erfandung der kn na tief im Waf- 
—* chenden Be nicht geflattet, dieſen — hinauf; 
ren. 





Schiffs-Liſte. 
Angekommene Schiffe 


Sn Stralfunb: 11, Juni. 2Gebrüder, Capt. Claus- 
sen, von Memel mit Stüdgut; ringende Jacob, Capt. Beyer, 
von —2* mit Butter und Zöpfergut; Frau Johanna, apt. 
Tobo von Rewcaſtle „mit Gteinlohlen; Wan 
6 en, von Ryſtadt mit Wrettern und Ballen; Alex- 
‚ Gapt. Latto, deögl,; Sophia Maria, Gapt. Schuma- 
von Amfterdam mit Ballalt; Christiane, Gapt. Will, 
von —— mit Ballaſt; Maria, Capt. Beyer deögl. ; 

Maria, Gapt, Rieboldt, beögl.; Sophia, Gapt. Fröhling, 

kan I —— Capt. Diekelm eögl.; 14. Juni. junge 

Gapt. Juhr, beögl,; Johanna, Gapt. Brun, von 

Roſtock mit ——— "Louise, Gapt. Griepenstroh, dehge 

15. Quni, Anna, Gapt. wehren. 2 von — agen, le: 

ger 16 16, Zen Gapt, Streniz, von Roſtock mit Wa uren; 

apt. Schönrog, von Drontheim mit Ballaft; 1Tten 

uni, ae Gapt. Lewe, von ——— ledig; Henriette, 

apt, Werner, beögl,; Christina, Gapt. 8 ultz —— 
orothea, Gapt. Krüger, deigl.; Sophia, Gapt, Kage 


cher bes, 
In reiföwalb: 12 Juni. Bir ve Sass, * 
Ballaft+  Nordstern, n, 
mit finnifchen ——— 
von Stralſund 
a Görs, von nd mit nt Kohl Bm Bothe, Gapt, 
u a ee mit — Haft; te, eg Shef- 


ler, isch, rip“ von Ötet: 
fin; u or 3 ak, von en Wefteneit mit Brettern; Mi- 
* Er ; Köpko'von von "Rotterdam mit Ballaft. 


Gapt. Benzi Dront: 
beim Se PR: 18 —— ran Ar ——— — von 
dleceſiord. 


12. gun jenen Johann Gapt, 


Belvedere, 


Abgegangen Schiffe. 
Sen Stralfund: 14. Neptunus,. Gapt. Lind- 
ström, nach Galmar mit Bolahı Beer en u er rer: 


ME u a Ei ea Fin 


Gapt, Peters, nach der Oſtſee mit. Ballaſt; Sophia Ma- 
2, bapı Schumacher, desgl. 
Bon Greifiwal b: 


nady ber Norbfee mit Getrade; —— Gapt, eidemann, 
deögl. nach Bremen; zehann, Sapt, Akander, Wisbp 
mit Ballaft; j —— Gapt, Rohohm, nad urg 
mit Malz; ıı Kornehl, * Rew: 
caſtle mit Betreiber —— Gapt. t,. nad) —— 
Ballaſtz S. Johannes, Capt. Güde, desgl: nach Stolpe 


In femben —3536 en & efommene 
einbeimif chiffe: 
1) In Bolberaa: 3, Sant. ta Capt. Parrow, 
fommt von Greifswald, — 2) In Helvoet: B. Quni. Sophie, 
Gapt. Schlör, besgl. 


Aus fremden palen ab ne 
einbeimifch 
1) ®on nie FR 8. Juni, —— Gapt. Vorbrodt, 
gebt us England; 9, Juni. Hoffuung, Gapt. Alt, nad 
orbeaur; hia Charlotte, Gapt. Perti ber Amfterbam. 
— 2) Bon Blie: 6. Iuni, Providentin, Fahrbrodt. 
nad her See. 


Den ** va ee fejsend« 
einheimi 

11. Zuni; St. Johannes, Gapt; Rieck, von Libau nad 
Schiedam mit ns 1% Juni: ‘ leonora, ne Bate —— 
von Danzig nad e be Gr. mit Zimmer; ' 
—— von — nach der Oſtſee mit 

apt. eft, von Riga nad edam erg 
Heinrich, Gopt. Burmeister, von 
Saamenz 13: Juni, Dorothea, Gapt, 
nad der Rordſee mit Getraidez güte 
miacher, von SERIEN nach Rotterdam mit Gerſte; Auguste, 
von Strafund nad der Rordſee mit Waizenz 
T ton, 6 * Liverpool . Stralfund mit Salz; 
14. Juni. Fortune, t. Schönrogg theim nad ber 
Dftfee mit Ballafkz Minerna, Gapt, Köpcke deögl. von Rot: 
terbam ; we Fried ger —5— J. J. Burmeister, von 

ur na nzig mi 

Seat vo —— nad) der DER —* Ziepke, 

* von *33 Diana, Gapt, €) ‚ von Amfterdam 

Memel mit Ballaſt; 15 "Bunı. Fortuna, Gopt. Schnückel, 

Debgt, von Dftende nad ber —* 2 Gebrüder, Gapt, Ehlert, 
besgl. von Drontbeim ; hia Charlotte, Gapt, Pertiet, von 
Danzig nad Amferdam mit Baigen; Fortuna, Gapt. Yon 
Fans von Danzig nach England mit Knochen. 


Fonds, Geld» und Wechſel-Courſe. 
. Berlin, ben 18. Jun 
















Staats Tdicheine, fü ' aan zen 
Dein. — * — — =: 
efipr, 9 dbriefe - 10 » 41 8i—! 
Ofipreuß. bite -» 10 — 41 —I-f 
omm. 1 : 10 » 4 1105] 7 
ich pen andpriete we. 14 == 108 
Friedrichsd’or - 10 » — [113 
Stralfund, ben 19. " 


Für 1: Thlr. —— Beo. Stelzer 149 Thle. 13 Sur. 


Die 10 zu. * auf Berlin ge Berti 3 oma da dato o STH. zu Sgr. 6 pf. 
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Tabelle 
zu den Betraide- Schlußyreifen in Straljund, Zrinitatis 1833. 


Ullmann, über die Suͤndloſigkeit ef, ee apolo⸗ 
getifche Betrachtung. ——— 


Nicel, katholifched Anda n a und 
Jun frauen. Eine Dr e bei ihrem Einteitte in 

















elt. Mainz. 15 
Keine, —— praftifcher Borträge zur Befeſti⸗ Qualitäts. Gewicht Sälußyreit 
gung des Glaubens, — Tugend und Zufriedenheit. | pr. Holl. Sad | pr- Pr. Schf. | pr- ” Schf.| pr. Lſt. von 72 
Bd. Ein. I in Preuf. H. .  |Schff für 75. 


— der Seit des — von ſeiner wohl⸗ 
Dollenden Seite dargeſtellt. 3Bdch. Coln. 185 95« 
—  Daritellung der katholischen Lehre von dem heis 
. ligen Abendmahle nach den Bedtirfniffen der neueren 
Zeiten. Chln, IM 1095 






Für Roggen. 
116 8, >rr PR 


Für Waizen. 


— 





Handel u. Schiffahrt betreffende Nachrichten. 120 S4p 1 sul — 
Stralfund, dem 18. Juny 1839. = ie : : = 7 

4 ‘ 
| 15 | 8 3 | dl; 
p ach —— ——— 86,8 ıleol 8138 
Sr mi F — — * —— 15 —* 1,1100... = 
Für Maizen von der Dualität vi u * — 126 85.2 1 111 98 | 12 
— —— 127 88,9 ı | 12] 100 | 24 
Ir Ra —— Bst. Pe * Sol. "Sad der pre * * 13 103 6 
; 3 >| 18 
Für Rinde van Ma Ver Bd "Run Me, zu 116 SS 130 919 ı 15 108 | — 


r. Preuß. St 9. M: — geringere Qu dt 


Für 2» und Ayeilige_ erite, Hafer, Erbfen ward fein Unter. 
fchied * umnat mihig erachtet, und ber Schlußpreis 


21 33 Be Oye, 1 R, 4 — 445 * Schff. g. M. 
Bei dieſer en Bi — ee wie 





und, 
PER... heferen Pre (a von —— und Sntectyn, im 
er 
——— 3 Be den im e’un in a die Bebergenaung, 


de: gelitten bat F = at i 099 gen eine 1 gli Dich 
mug Den gerührt, AL * en Speeulations 


Nenn enden DR d 2 int Fauf, eine 
walitäten na m Maafe um m 
fe Hand ältniffe fen, mobet Die wenig en ‘ tünbigen Der: | 86 gaften 11516 2 er Wanre zu 175 bis IB0AI. 
täufi n nteln bleiben wi Die reife der ver, | Dargerban bat. —— feit anf 143 & 14, 51. pr. Tonne. 
jenen, Kan 2. reuf. DM 1 * — * da ont feine Veränderung. 
verbalten und no van: adurch gebo * af man 
ualeih annahm für 120 1. der eeufi. gs Rapps- und MAnfasmenTeiN, 
kogt bie" Sandiniet a 9 vom 6. Juni _d 
Öcmiche vom re vlaß bal al⸗ ——— zu feider Biel | Die * oh Sie feit dem 2 Dial, fast u als 
Mit Da ug auf diefe n Sertäue en und zur Erleichterun um —— ee — er wer w. ger 
| ; 


der Berl 9 am 554 und Dr — der au 
n ur fl ‚ folgt b ie une eine 
while! [7 fich natdlt Ser 


Seridım N er vertro * ohne die Schoten anzuſchen. 
—55* pft, daß Künftig m * re zwiſ 


e Wuͤrm 
ar babe * Anfektenvermüftung mur um Leipzig wahrge⸗ 
— Rapps gelitten 


Einteimigc. ‚nu nur Er force den de und a — * — n fein hy n Sue Me  hnten: aber 
nähe —— nbtbig I vn mc; um fo leichter $ Tee di Nu ar jr —2— — 

r nt W 
ide — * — vr Diane und ... verfpricht ein gutes Here 5 { 

a n ovon enigen empfohlen en ndon, vom HH. 

ye Dr. v er nen iefe ‚jugicih x Kaya —* A on, vom Juni. 

3 | daher beier auch 20 ee ea ee wurde 
davon Ift, fellte Icdermann leicht erfennen und vl —2* aber beftet auch 2e, und geringeren Im DAbeE BUN ehe 


— Bet der anhaltenden Dürre beginnt man tor 2 — 


sen Sonmerkorne beforgt au werden. Mebla 2⸗ 


‚4143 


bit worden. afer ward bedeutend er I 
Diem Apble werben.  augnsldlihen gehalten | m 


s und fon Is böber zu notiren, 
Balpen a ‚eat * — Frage, doch 





agieren A etersburg 
en — es ie der Ru ee 4 
er —— * ** geſte 


Man 
—— su nbtbi 


16, = male: Bi gifen fanden wodurch, — nt 


Travemünde nach Peters⸗ 
ei 


— — meldet 
ivean der Duͤn erb ß 


en Uebe ngen d iede 

rungen verhindert und die Sch 3 — % — 
Li) nach Riga beran miufommen, wod 

Rent gende 4 die & Gerfand ES a — 

er, * en Babriengen nicht gefin en ai Fluß neh 





Schiffs - Lifte 
Angelommene Schiffe 
In Stralfund: 11. Juni. 2 Gebrüder, Gapt, Claus- 






son, von mit Stüdgut; ringende Jacob, Gapt, Beyer, 
—— mit —— un ——— Frau ‚Johann, Cupt. 

von ſtle _mit ir lid eben 

—* Roſtadt a ettern Ro Ballen, Alex- 

y —— Latio, besgl, Sophia Maria, Gapt. Schuma- 

cher, von Amfterdam mit N Batch; Christiane — will, 

von —— mit Ballaſt; —— Capt. Beyer, des gl; 

Maria, gung beögl.; Sophia, Cart. zöhlinz, 

; 7 — iekelmann, desgl.; 14. * junge 

Juhr , beögl.; Johanna, Gapt. Brun, von 


— En "Louise, Gapt. Griepenstroh, dedgL; 
* Brandendur, ugs von Gopenpi 
1 vun "Gapt. Strentz, von Roflot mit Wa J— 
—— rog, von Drontheim mit —“ ten 
Marie, Gapt. —— von —— — ledi — 
Eu Christina, ultz beögl. 3 
An Capi. —— desgl. Sophia, oh. Kagelma 


—— — 12. Suni. Uarolus, t. Sass, von 
mit Ballaſt; ». Gapt. 1 n, von 
ne finnifhen Woaren;. 12, Juni. j \ Johann, Gapt. 
von Stralfund: mit Ballaft; — — — 
„Görs, von Nemwcaftie mit Koblenz — e, Gapt, 
don Bondonberry mit Ballaft; Char , Gapt. Shef- 
beögl. von Stet: 


ler 


1. von Ierfeg; Esther, Gapt. Busch 


’ 
— ’ a Spak, von Wefterwit mit Brettern; Mi- 
—J— 8 von Rotterdam mit Ballaſt. 
: * Bl 15. Schleicher, Gapt. Benzien, von Dront: 
sem mit ngen; Clamer, Gapt, Tönnesen, deögl. von 
efiögd, 
Abgegangene Schiffe. 
Bon Stralfund: 14. uni. Neptunus, Gapt. Lind- 
ström,. nad Galmar mit Ballaft; Seev Gapt. Hansen, 
nad der mit Getraide; 15. Juni. Annan Rebecca, Gapt. 


t. F 


elmina So- 


Miete emel mit Ballaft; Sophia, 
nad ** mit Brennholzz 16. Juni. Wi 





Gapt. Peters, nad de ‚Die mit. Ballafi5 Sophia Ma- 
ug De Sch humacher 
> Kon Breifawerb: i Suni. Dorothea, — — Drews, 


er 3 3 Aphrodite, 6 ae A der, nad Wish 
na 6 
mit Ballaftz Ru ; , Ang Am J 


mit Malz; —— * * Re 
caftle mit —* Orion, Shi, mit 
Ballaft; S. Johannes, Gapt. Gäde, desgl. 8 on Ir 


In fremden en ang chamiene 
imif 
apt. Parrow, 


einde e — ffe 

— ——— * 2 6 — — hi 
n — [3 © ®, 

Gapt. Schlör, —* 


Aus fremden *“* * — 
einheimſſch 
1) Bon Dan A 8. Sun, ‚Forums, Gapt, Vorbrodt, 
eht er Gnplands 9 uni. Hi ‚ Sapt. Kräfft, nad 
a hia Charlotte Gapt. Pertie nach —— 
— ” * F ie: 6. Juni, Providentia, Gapt, ährbroidt. 


nad b 
Sund —— ilzerd⸗ 


einheimi 
11. Juni; St. Johannes, © er von Libau nach 

Schiedam mit Roggen; 12 Juni⸗ — de 55 
von Danzig nach Sadte be Gr. mit Zimmer 

Möller, von Londonderry nad a mit 

Gapt. Kracht, von Riga nad edam mit = * 
Heinrich, Gapt, Burmeister , von nach — mit 
—53* — —*z** — * ee ra 
na ee mit: €; » 
mu —28 Stralfund nad Rotterdam mit Gerſte; u er 


Gapt, Böt von Stralfund nach der Nordſee mit Watjen 

‚ Gapt. Holler, von Liverpooi u re mit Sa, 
14. Imi. Fortuna, Gapt, nad ber 
Ofifee mit Battaft, Minerva, Gapt, nie von Rot: 
terdtam; Albert Friederich * Barmer von 


—3. von — na ber 2 


beögl. von 33 Sop Gapt, re von 
or- 





Fonds-, Geld» und Wechſel-Courſe. 
. Berlin, den 18. Junt. 











Staats-Schuldfchein r 100 Thlr. 9% 
rdm. Scheine deine fü * Sa 6] 53] 7,6 
Dan ran - 100 ‘ ar 
omm, dito - 4 105 7 104/22|6 
Schiene Srandbeife > m ı1°1<] hs! 7ie 
Friedrichsd'or - 10 — Insl2slsfizliıla 


Stralfund, den 19. Juni. 
Für * bit. Hamb. Bas Saelsizir 149 Thlr. 15 Sgr. 
—2 das Stüd 5 


100 Thlr. auf Berlin 2 ** Pie Borat 29 Sor. Gyr. 
8 Tage date varl. 
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ſich diejelbe wahrſcheinlich, da fie Schlägerei mit ihrer Schwie⸗ 
germutter geh t, jelbit erfäuft. 
u Sa ana ur Li 
v a 111 I} 
rige Garen MR arie Schröder Ra Nenenkü die bei 
— Blei: Brodmann diente, das Heuer am 23. Mai 1833 
a > 
- Bei —* Brande zu Wulffshagen F Intl.Bl. Nr. 35.) 
u auch 18 Schweine und 4: {ber mit verbrannt, — Die 
ntfiebungsart des deuers iſt noch nicht ermittelt. _ 


a > Eu —2 ee dan elommen 
o Sapt. v.Bore men: 
y ae 


reifswatd, den 18. Juni. 
gnit dem Dampfichifte Motala, Eapt. v. Borcke, find abgercif: 
Hr, Kaufm. Hüttner, 
Das Königl. Schwed. Poſt-⸗Commiſſariat. 
v. Lundblad. 


















Berlin, 15, Junl, Heute in den Vormittggsſtunden 
begannen bierjelbft die diesiäbrigen Pferderennen im Gegen- 
wart Sr. Majeftät des 5* und der bier anweſenden Prin- 
gen umd Prinz des König Hau 


die mit Un des Augenblicks barrte won hen zum 
eriten Rennen ‚chen —* wuͤrde fuͤr de Ren 


Äblre Tercain war gang da e, Wie im vorigen Jabre; 
duch —* — dic de m Sins verkmen Bufhnue, 


9 
— te ein Oblongum 
Stegli, u, aufgeihlänen, 17. und 18. angefehten 
d Barrieren verſe⸗ 


und war 


Vom 19.— 20. Junt in Stralfund angefommene Fremde. 
Hr, Kaufm. Georg W. Haufen von Hamburg; Hr, dl⸗ 

Reiſend. C. £. Horn von Zonnaz; Hr. ‚Danbt. : Reifend. cab, 

Sulzer von Rödelheim: (ogiren im »Hötel de Brandebourg.« 

3 8. Ericfen * Copenhagen r. Apotheker Otto 

von Berlin; Hr. Kaufme Sulſer von Kran ix a. M; Dr 

Kaufm. Edelheim von Hamburg; Kr. Bofrät 

Greifswald; Fr. Odebrecht desgl. 

Hr. Kaufm. Gadewolt desgl.; Dr, Kaufm. Kircher von Magde: 

burg: logiren im »golbnen Löwen,« 


Bom 13. bis 19. Juni find in Stralfund: 

GBetauft: S. Marien: Vorſtaͤdters Schooff I — Bei 
der Mili:@emeinde: Des Unteroff. vom 1; Bat. fen 
Sr Bromberg T. Des Sold. Breyer v. d. Garn⸗C ©. 

Betorben: ©, Nicolai: Der Vorftäbter Schröder, 
803., Alteröfhw,, Fräulein Ulrica v. Friedri 803. Zungen: 
(ähmung, — Beiber Milit:Gemeindbe: Des Cold. dv. d 
Garn..Gomp, Dehaas Frau, 403., Schwindſucht. — Beiber 
tatbolifhen Gemeinde: Der Soeerenſch iter Heinrich, ba J. 


————— 
etündigt, ©. Nicolai: Der D. Hr. Chriſt. Wilhelm 
Safe. Friederica Ghriftiane Brandenburg h 3. I, 
bi: Der Barbier Lindftröm in Yftabt mit Abol: 
phina Johanna Reaina Sturm 3. 3, M. — Bei der Milit- 
emeinde: Der Bombardier von db. 3ten reit, Gomp. 2 Arte 
Brig. Dahms mit ob, green Bahfe zum 3 M, Der 
dd. 9 — aris mit Igft. Job, 
Sharl, Wilhelmine Berg & 1 M. Der Bomb, v. d. 9, er 
.uM. 


ter, um die von 
ute, Den Preis, um 

Een ofen ma, um meinst A 

$= a agober v r 

fi Des erten Caufes Die übrigen, 3 Dferbe, nach 
binter dem pfabl zurüct lieh, {0 dafı di bei dem 
weiten Saufe nicht mebr furriren konnten, und ber Sieger 
as —— al allein lief. Zu dem zweiten Rennen für, 
Eon "neborne Halbblut-Pferde genügte ein eins 

no er Sieg und * — — ae 
een Dazu. angemeldet worden; zei berjefben wurden aber 


ee be Gehen erfien Kennen boten Ken weil es an — 
ſchr nt dar. Bei weitem anptehender 
das dritte mit Pferden aller Länder. _Eilf Prerde ma- 

dazu — worden und — bei dem ec 
ennen Sie 


einem zweimaligen Siege der braune engfl lame bes Heren 
von Biel, Beiden en Saufe erreichte die raune Stute Galan⸗ 
time des n Amtsraths Braune das Ziel nur etwa um eine 
Kerfräuge fpäter; es Tonnte aber an dem zen Laufe keinen 


2. Art,:Brig. Röfe mit Maria Doroth, Chrift. Krauthoff 3 
men, * 4 * dem einen Borderfufte etwas lahm 


Privat» Anzeigen. 
De Danone bung ht, 

r 5 reuß. Court, dur on, u 
Dh y 400 Kef, I wünfcht man zum bevorfichenden 
Termin ginsbar anzuleiben. 

GComm.-, Sp, = Mi. Nachm.-Comteoir, Scemtf. 179, 
Meine Anwefenbeit zeige ich biemit ergebentt a und er⸗ 
ide alle Herrichaften Bi e meiner Säle ——DX ihre 
ufträge im meinem dogls beim Dun Eee Herrn 
BOHE abzugeben. Jeden Tag von 12 is 2 uhr bim ich zu 
Hauſe — * 
Stralfund, den 19. Juni 1833. 
Jacobſon, Zahn⸗Operateur. 


Ping * en wurden bei . Nennen nur j0 —* 
Pferde jedes Alters und Randes, die bei dem biesjährioen ruͤh⸗ 
d d all orden 


fuerenten cin Degen oder Gäbel ausgefegt morden, und «# 
gentigte der einfache Gira. Derfelbe wurde dem fchmarzbraus 
nen nengfie Drlorf des Heren Sieutenants von Wilamomih« 
Mötlendorf, von ibm felbft geritten, zu Theil 





Zur Chronik deö Tages. 


4 Bis. 2 pa — * elb Eine nee moderne vierfikige Fentter-Ebatje ſight noch bei 
h — ie 
dange aus — * ———— u a gr mir zum Verkauf. 3. Wartentim 


Zribfeeritrafe. 
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Herausgegeben von F. v. Sudow und W. Hausfhildt. 


F 50. &tralfund, den 26. Jmi 1000 


Das Röshen 


Ein Rbslein zart; 
Nicht ſah ich In allen Gärten der Welt 
Bon feiner Art. 


Es zeigt nicht hohen und prangenden Wucht, 
Nicht Farbengevrabl; 

Verbreitet nur ſtill balfamifchen Duft 

Im einfamen Thal. 

Mic) bat das Roschen im Anfange fehr 
Gefreut umd entzädt, 

Dann hab’ ich Hi im dem Auge mir 

ne Thräne zerbrüdt. 


„Einf haben alle Blumen wie da 
Durch Einfalt erabtt, 

Bis fie des Gaͤrtners thbrichter Wahn 
In's Treibhaus verfeht. 


Da prangen ſie nun vor aller Welt 
. Mit Karben gar bunt; 

Und thuen mit Medieingeruch 

Betdubend fich und. 


Sie fehen durch biendende Glaͤſer nun 
Ans himmlische Blau, 

Und lichen lateiniſche Namen mehr 
Als trbpfelnden Than, 


Ich hab' vom meinem Roslein Im Thal 

An Niemand erzählt, 

Sonft wuͤrd's vom leidigen Bärtter wohl Then 
Geſtutzt umd gequält. — 


Laßt mich im botanifchen Garten der Welt 
Berkümmerte 


Pracht 
Erkranten, fo eil Ich zum Rbslein, dei’ Duft 
en mich ? 





Die Baffenfreunde 
(Bortfegung.) 


Es drängte ihn, dem Rreunde den Zuftand feines 
Herzens zu ſchildern. Als er ihm aber wımdenvoll er⸗ 
blickte, auf dem Lager bingeftredkt, fiegte die ge 
(per fiber jedes andere Gefühl. Bol Sorge für den 

erroundeten ließ er ihm mach dem Schlofle bringen, 


um ihm beffere Hilfe feiften zu fönnen, und erft als 


"daß Berengard Tochter 
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t Aberzengt, daß er nichts für fein Leben fuͤrch⸗ 
en Et da ei * —— Bild Ade⸗ 
lens wieder vor feine Seele. 

er fich, fie Rogern zu ſchildern, ee Ausdruck dänft 
ihm zu matt. Kaum vermag er den Inbegeif aller 
weiblichen Reize zu nennen. Sein ftrahlender Blick 
verriet) das Geheimniß feines Herzens und Roger, 
fiber feine Verwirrung lächelnd, Fonnte id t ent: 
balten, ibm zu ermibern: , Lieber Freund, 
wirft Du meine Leidenfchaft wohl t mehr jo leb⸗ 
baft befämpfen?”’ Bei biefer e rungelte R 
berts Stine, feine Blicke fuchten die Erde und Kum; 
mer herrſchte in affen feinen ag „Bas haft Du, 
rief theilnehmend Roger, „ou fcheinft ? 
„Ihe erinnert mich, 

traurige Wirklichfeit. Adele, Adele, warum mußte 
Did) der niedrig geborne, unglückliche Mobert cerblis 
den?” Bei diefen Klagetdnen verfanf auch Noger in 
tiefe Schwermutb, denn al’ die undberfteiglichen Hins 
derniffe, die ſich feiner Liebe ent (ten, wurden 
ihm von neuem Flar und er ve e, fie je uͤber⸗ 


winden zu können. Doc) wurde er was er und 


ied ‚als er Roberts Thaten ger 

Se nn Sa une, — cc 10 Ken aitrene 

» ee * zu —3 
e ’ ’ 

Kluft, die ihm und Adelen frenne, dadurch ausgefuͤllt 


ſey. J 
Es vergiug Zeit, w hrend ‚weldher Ro 
DE Sc 
Sa an. Eifer nahm fie Robert entgegen, — 
doch wer beſchreibt fein Erſtaunen und feinen Schmerz, 


als er vernimmt, daß, nach dem Urtheile der Barone, 
Adele ihr värerliched Schloß verlieren folle und ber 


Graf ihn ſelbſt damit belehne. Doch verordnete er, 
trotz der Verbrechen ihres 
Baters, an feinem Hofe erfcheinen folle, er verfprach 
ihr feinen ganzen Schuß und ließ fie den Befig derje— 
nigen Güter hoffen, über die er noch nicht verfügt habe, 
wenn fie fich diefer Gnade durch völlige Unterwuͤrfigkeit 
tohrdig mache. 

ie ein Blig aus heiterm Himmel wirkte dieſer 
Befehl auf Mobert. Er follte Adelen ihrer Güter 
berauben, er die Belohnung für einen Dienft erhalten, 
deffen ganzen Ruhm er Rogern zufchrieb? Nie, nie, 
ſchwor er fich felbft, werde ich fo unfelige Gaben ans 
nehmen, Er ritt zu feinem Freunde, um ihm feine 
Qual zu ſchildern und ihn um feinen Rath zu bitten. 
Roger billigte feine Uneigennhgigkeit, er fühlte feinen 

; er fühlte, daß auch er dergleichen ausichla- 
gen möffe, er. beklagte Adelens Unglükf, und als er 
wiederholte, daß fie ja nicht fchuldig an dem Verbre— 
hen ihres Vaters fey, ſchloß ihn obert fo dankbar 
in —— Arme, als bätte er ihm eine große Wohlthat 
erjeigt. 


Rogers ruhiger Geift fand bald_einen — 
der ihm hoffen lieg und dem er mit Freuden ergriff. 
„Bor der Hand,“ ſprach er, „wollen wir die Bollftrer 
dung der neueften Befehle des Grafen noch aufichies 
ben. Wir können gewiß fen, daß fein großmuͤthiges 
15 Adelen gern wieder in ihre vorigen. Rechte eins 
een wird, wenn er erfährt, ie ihres Baterd 
erierungen nicht gekannt habe, re Unfchuld und 
ihr Greg "wie ibe zu viel Anziebendes, ald daß ber 
erhabene Monarch Über einen Verzug zuͤrnen follte, der 
ihn in den Stand fegt, wohlthätig zu ſeyn.“ Robert 
febte wieder auf, als er feinen Freund fo rechen 
hörte. Er wunſchte nur noch an des Grafen Hoflaget 
zu eilen, um zu ben Füßen feines Thrones Rechte zu 
vertheidigen, die ihm fo heilig fehienen, bie feinem Het 
en fchon theuer geworden find. „Freund,“ redete er 
ogern mit warmen Haͤndedruck an, „nie darf Adele 
erfahren, warum Aa Befigthum ausichlug. Die 
Ehre gebietet diefe Verfchwiegenbeit und fie 1 nicht 
erfenntlich.feyu, wogman nur, gerecht gegen fie war,’ 
Als alle Berbereiuge getroffen waren, ließ Robert 
Üdelen, deren Einfamfeit er nice fedren wollte, in 
etwas von den Abfichten des Grafen von Touloufe 
unterrichten, und ihr melden, er fogleich 
eifen werde, ihr anjujeigen, daß fie fobald als 
feinen Befehlen nachtommen müffe, denn er zwe 
nicht, daß fie mit Dank die angebotene Huld feines 
annehmen werde. 
Roger fühlte I wieder in fo weit erftarft, 
se feinen Freund begleiten konnte. Sie begaben. 
alfo beide za Raimond, der fie mit all’ der Achtung 


empfing, ihrem en Berdienft 
Als der Fürft Roberten — erblickte, bezeugte 
er ihm ſeine Freude, Gelegenheit gefunden zu haben, 
ihm anſehnliche Beſitzungen zu ſcheuken; mie erſtaunte 
er aber, als dieſer ihm zu ben Kor und um Rüdgabe 
der Güter an Adelen bat. Lebhaft führt er ihre 
hohe Geburt an, furchtfamer ſchildert er ihren Liebreiz, 
aber das Feuer, mit dem er fpricht, giebt feinen Wors 
ten fo viel Kraft, daß Naimond unrubig wird und 
eine Ungerechtigkeit begangen zu haben fürchtet; er ber 
ruft ſich auf das Urtbeil der Barone, er verfpricht, zu 
unterfuchen, ob es nicht zu ſtreng geweſen, er ver 
fichert, Adelen in diefem Kalle zu entfchädigen. „Nein, 
Herr,” ruft Robert, „hr habt nichts gut zu mas 
ben. Wir haben Eurem Edelmuth Gerechtigkeit wider: 
fahren faffen, ald wir ed mwagten, die Ausführung Eu: 
rer Befehle zu verfchieben. Noch weiß es Adele nicht. 
Sie bofft, einen Vater in ihrem DOberberrn zu finden, 
und ihr Herz befeufjt zwar Eure unvermeidlichen Tha: 
ten der Gerechtigkeit, ift aber mit Liebe und Achtung 
gegen Euch erfüllt,’ 

Der Graf von Touloufe erwiderte: „au ſchoͤn 
ift das Vorbild, was Ihr mir gegeben, als daß ich ihm 
nicht macheifern follte. Ich gebe Eurem Berlangen 
nach; ich will an Adelen als Bater handeln, fie jo 


199 


Befigungen ihres Vaters behalten. Ich werde an⸗ 
Mittel finden, Euch zu enrfchädigen. Das Urtheil 
der Barone foll fie indeß kennen lernen und erfahren, 
daß ich er ihre väterlichen Güter gefchenft habe, 
fie fol willen, wer ihr gr uͤthiger Vertheidi⸗ 
ee fi t mir, Erfenntlich- 
ſchuldig iſt.“ Umſonſt bat Robert feinen Schritt 
verſchweigen, er konnte blos die Gewißheit erlans 
in: Adele folle al ihre Güter mieder erhalten. 
die fih erte, dem Willen ihres Herrſchers 
verſchoͤnerte durch ihre Gegenwart des 
Hoflager und mit jedem Tage ward derfelbe 
Bes einem fo liebenswürdigen Mädchen verzichen zu 
ob er gleich anfangs darin nur Roberts Bit 

t hatte (Bortfegung folgt.) 
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der Farben ee 
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verfallen lann, waͤre S —* oder 


lindgeborne aanırot ? 

vi © chende im Det In ib mean (mo⸗ 

—J ne = ae Hund nie bellen und cine 
agen foll, 


3 
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Eorrespondenz:-Machrichten. 


Aus der Wolgafter Umgegenb, ben 13, Juni 1833. 
> erbebendes Vergnügen, lieber Eefer, ift für ben 
doch das: beliebte eines Sceibenfdießens ! 
2 und —— geſchmuͤckten Strafen, bie wal- 
Inden Aa en, die (haufefnden — das Gedränge der 
—22 Wusgueten : Donner, der 


der Ecompeten, bas der ruͤhri 
njungen, ber gebäi cwunderung 
hal — bie ehrſame Gran der 


den J le [ 
—— ſelbſt mit ſel⸗ 
t 


HEN 
a 
= 


unb Geringe; 
EM —— 
—* zart —*— 
— we ort u auft braun 
loffal wie ein mäßi 


follte * ein — ine 
mmen, wenn 236 


en 
arum b end: 
enuß, Me aber ber —— ie ame des 
Tones, ber an und auf ihm er en 


r 
er 
g2UF 
— 
23 


Bar 


3388 
38 


— — 


——— indem ein Heines und, 


b biefer bald 
er Honoratioren :Kü debinde mitbringt, unb 
er 2. zug (oft mit fiebenswärbiger be 

Yes * unb ungenirte Ton a der neu 


öurce dürfte dies bethätigen. Mid, dunkt, es ift ben * 
Blattes anderweit berichtet, daß eins ber 


er a ch nur bie 

—— Zeitungen, un es fände wohl zu mün 
Se kretait mit Geft 

eräbite * * Umſicht te — el von dieſem Gen: 

ge des 9 n Lebens ber Stabt —— ſeinen An⸗ 

kn —— —— Es wuͤrde nämlih nach unferm Dafuͤrhalten 

—* einziges Bafeintecntie beeinträchtigt werden, wenn bie junge 


ource als Le ein, unb zwar, mie es ihrer nbeit 
per rem Stande Feng als erfte be Kern einträte, unb mit: 
bin ſammtliche im gehaltenen ten (wohin au > 


allgemeine Riteraturzeitung gehört) * an ſie gelangten. 
dadurch wurden Fr * en eg Mitglieder, — ſich für da 
geifige keben ber Zeit 5 iren, gleich eine vorläufige Eiaſicht in 
ie neueften Erfcheinungen derfeiben gewinnen, bie oft ſchon wie: 
ber veraltet und verbli find, wenn der träge Iournallauf end: 
= nad) Monaten an fie gelangt; theils würden auch bie aus: 
wärtigen Mitglieder, melden oft gänzlih bie Gelegenheit abgeht, 
ſoichen Sournalzirkein anfchließen zu können, bier manche ban 
ensiwerthe Belehrung finden, und endlich würden frembe Reifende, 
melde uns arme Pommern ja noch immer bes böotifchen Gtumpf: 





200 


4 gel , weni eänder vom | all, fange Du lebſt kennſt Du und doch glaubft 
ne hehe —— Suche * ty die Wiffen: | Du —A —* eit einigen Tagen zu ennen. it 
"hervorgebracht hätten," as" bas Keine &o lange —* mn — er ei 
ME nen Ka RER Ben 8 kann mem | 1 Mia Mom Ba a - 
i to mt ifm bann der Ze — 
— — "ale bie er he mit Mrauifäellen traftirt io mit dem Tob weiß 


nrihtung | er fertig zu werden, und nicht ſelten üßt diefer unter 
der ‚das Morgens | furchtbaren Prügel eine Rippe ein. Dabei ift er der 
Zmedtes netten fi nice wich —— Den. a ale sn Die 
’ am F:) { L a) z 
Anter ne gefallen li < —— t tlich und Demagog: wo er ar 
. A vie miides di sen En Oft ſich aud; | bewirkt er —— —* haranguirt das Boll, Kurz! dies 
&inn ber guten en. Ko 












Wolgafter fer Mann ift der Inbegri alles ten, Laͤcherlichen und — 
ei — das auf Veranlaſſung * — 2* Magiftrat: | aller Phi . Die Muinseneng oler Karrheiten unter bem 
& unter ber Direktion bed um bie Gommiüne fehr vers | Monde — Poticinelt, f 
: an u: s Ari: 5 ‘ba bi A in tiefe alfo — —* — RE BE hat” es 
14, Dod da biefe e e⸗ e e a 
I Gingeben 27 rn ich je] zei Sum; gewifferma: | Abeln todtfchlagen heifen, und der den Thurmbau zu Babel 
2* "hat, —2 ich das Nähere ** . 2. Be elle *31*68 u 
einen befonderen olicinelt ift u omer ufe w . 
* und Böthe und Schiller (und die beiden Berfaffer der Erwis 
derungen auf den Xuffag im „ +) werben geiftig tobt 
\ fepn, wenn ber Heine Mann mit ber langen Nafe noch leben 
Greifswald, den 19. Juni 1833, wird Schneideft Du ihn in taufend Stüde, fo lebt jedes fort 
Der Bommer f Zentunf ni abe fe günfin, und fo ee Trümmer wird wieder fo eim Keriden mit ber 
auch bei ung, vielleicht w der mi ngern te (1 ifk überall & im intene 
im —— will; uns if aber | ‚m Potlicinelt ik überall gegenwärtig. Gr fleckt 
0 e bes Dichters, im Daarbeutel bes gro tn, in ber Kar 
—— | Dufit Ka Yes Groberers, Gr seitet auf der, — wie auf 
dem Er fist auf dem Ratys f 
bant, auf der Zafel des biplom 
Schla an, und Polichell hat 
Du ziehft bein t aus 
att der Klinge daran. Huͤte 
ft wird er mit das 
des blinden @lüdes! hinter der Kugel 






* 
4 
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Br ine 


und Du und! madıe 
fe m dep — 8 Deinen Katchu ale Yo enorm 
empor; Du bau font fleinen nur 

Du aber, 


01 Rutfchbahn benugt werden; da aber bas Wafli nem ompabeur, in ber MOL, Die DEE ia _ 
durchaus nicht ber it, fo fotlen öffenttiche Gondetn | .. Genanı fo it Beiläufig Policineit im — aufet 
gear ——— —— on OEL | feinem Daufe, ale Ahjutant und Geheimthrribe 


A 
27 








des 
; was er in feinem e ift, Du gefehn. 
ran Sondukte if au bei aa Eine fee gemerten und ber Sc 
Stralſund, Juni 183%, fel — mit ihm in Pommern nit beſſer aus, als der gan: 
Bolicinell, a atielneit wie —— in oe Tagen yes. 
i i ines bewegli us db ift nur e gefommen um 
— Es iſt N rg ak mit zu Narrbeiten — doch wird er und von Bieler Waare nicht 
fein mit Leinwand ausgemaueit, Eine Beftalt ift die eines änzlic, entblößen. Darum fen auf Deiner Hut! Denn alle 
Kirchthurms ohne Dad. Es bezahlt weder Grund: noch Ben ugenblide kann er bieher zurückkehren — und haft Du ihn erfl 
heuer und fein Befip begeümdet kein Bür erredht in irgend | aus feinem Haufe gelodt, fo fpielt er Dir ſicherlich einen Schabernack. 
einer Stadt. In dieſem Haufe wohnt ein Wann, ein ſehr Hei: 
ner Mann mit ein lich langen Nafe, s ift ber Mann 


aller 3eiten, aller Sänder und aller Stände: er ift Du re Auflöfung ded Raͤthſels Im I 46. der Sundine. 
u 


Jacobiner., Stubent Kammeralift — alles was willſt. PER BR ea a — — — 
it Die f&on in taufend Geftalten, unter tatıfend Ramen, über: (Hierbei das „Literatur und ntelligengblatt No. 37.) 
ee r⸗ 
Verantwortlicher Verleger: 'W. Hausihildt. Gebrudt bi W. Hausichildt. 


Beilage zur Sunbdine. 


Literatur- und Intelligenz-Blatt 
Neu- — und Rügen. 
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en d ab 
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ad * sinanber ein { en H ui auf auf 
wegen Ran * a Stro 2 fach, 

Are — Um m (her Bobtungen Bngen 
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—* genden Ei beurfunden —* Ber ware 5 


nd Bamite sat dat Ihe Sa und, nk mie has ins antns, 
n — N Ermangelung des Hal And 


ungen mit 
ausgeicht. ee 


5 Es bewidmeten die rugenſchen Fürſten die Einwohner ber 
Stadt Stralſund mit ve en, ben H fang nicht 
nur überall an ihren Küften ungehindert zu treiben, fondern 


* 
mo ei am ften d , Kitten, d. i. Wohnungen 
= Aume zur Wine und Zurichtung des Härings 
und ei wah Grin Zn Witte auf Hidden: 

und HBitto ttow ihre * erhalt 


der Glambeck di 
——— FE "7" 


— ——— —* *3* ind m 
u * vr I 
te es l 
Zar ja En x — li, iS Men er ibre 


en enblic) 


N nt 

— und — en die männ« 
lichen 2 Sen | en. In jedem Ben binnen ande iR wenigſtens ein 
Big L, worauf Frauen und Mädchen ihre wollenen Zeuge 

und Seinmand zo ER RIP j 

ewohner reden attdeutfcher Mundart, wiewo 

& alle hochdeutſch v eben —— * eigentbtümlich i u 
ht ge baben etwas Gingendes in i Ihrer 
1, bem Beempen, 


lattdeu verheht, unv d⸗ 
—3 ern an Hi Bis auf die techn hen Yabıker bei ibrem 
A Ri 2 der —— nde ich wenige ihnen eigenthuͤm⸗ 
che er in 
— naͤhren ſich 44 fange um 2 ie ee * ner 
treiben_ bie Ak - aten im Bitte ne 
nen Aderbau. Ale Nahrungsmittel Fi cn 20, und befd 
7 fich jr he, Kartoreln, Mebl, M ya pm rin. 
rigrüße. Biatsincen pm .. man rg * 3 
* en Bebü erme — Uneae Be 
en und 4 Sira —* * 
— — * “A von 


—5 — ar Grealfund zum Ser 


Tau 
ter — *6 find hier 350 Haup · 


Ermanaelung — — dene 
Setredineten * —38 
Weide fammeln, war 7 

wie im einigen Ya [5 , fon 
den ai x nur zum bequemern und F A ih⸗ 


rleute muͤſſen 
a m 4 demfelben Vak ja ie fe 
—X —— —XX ae Deanher, Su * 
i b 
* — a vn —— 


Bel inacn Be! gr ar fein sur ten Wehe un? man man 

Ka} dann foger — Strom, 

5 Ges wen —— die behau nee, deren Er- 

fung auch uch diefer Art vor an nt einem 
Bäbetnech brfnecht Ak epn fol. *) 


*) Rüdfichtlich der Breite der Fähre wäre es wuͤmſchenswerth 
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Befondere alte Gebräuche Du ich nur wenige unter den 
Bewohnern ungen * iſt bier der Gebrauch, und is 


— Mann nur noch in Diem, 1, ns Derfdemeöne je 


ii. en W achtstages aſeitig 


ſuchen und den er ee 

Sag Borze eit und alte fe befonders auf Land und 
—— —— N Bieder finde ich micht im Drunde biefiger 
Bewohner. 


= re zwectmäßig, wenn bie Bährleute yon der rügenfchen 
äbre a den Reifenden mittelft eines zieren | Mm 

Er ie ange und einer auf einen Stab har Laterne 
‚ach Umſtaͤnden — * Ueberfähren ſignaliſirt würden. Diefe 
drei Inftrumente, welde durchaus —— find, koͤnnten 
bei dem auf Siehe wohnenden abef werben, 


VE a erenung folgt.) 
Handel u. Schiffahrt betrefende Nachrichten. 


lin, den 19. 

u dem diesiährigen biefigen Welmarkte, der tal 

” = zur kennen folte, lam die 
an umd Dans bis ge * Abend 

eloft beute noch Wolle an. Bis geftern Abend waren 
z — —* bier verwogener zus iu Mart 53 en 
eirca 21,000 =, wovon ein nicht ganz um 
Spekula n und hr ein ———— it. 
Seit dem 15, wurden die Gef erbrochen 


ale jest —— —— — 








Markt wabrfcheimlic bis Morgen Abend beend 


u vermutben, daR bisherigen 
a behaupten u indem fich * sis v I ex 


— a ——— vom 18. Juni. 
SP ten, daß die herangebracht 
Menge der —— —— 4 aut der mi 
dem 14. d. M. fließenden Thor Regifter Et or ndm — 


vor dem Markte waren eingegangen — — 


alſo insgeſammtt * 3 GEH 
Davon gingen zum Berliner Markt durch 8 — 


ſo a. * vu Verlauf geſtellte Duan- — rat 
BER IA REN TIER 7 u 
Hiervon wurden verlauft · —— EM. 


und ſomit Alles, bis auf... u - +. 

gerdumt, welche zum zeit in beejäbeiger er anelÄndk 

*— ——— ſcheinbar nicht gnwen —* theils N — * 
cher und einer 6 n Wolle beſi handen, er 

For onair den 2 tirten boben —2 nicht t erreichen font. 
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Getraide, Am ge a — * 
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Die Köniasher er zeitung meldet umterm * 
—5 gegen Abend, 1a jeigt "oe Butt Di hen 
Her nles’’ welches, * 
nants von Schubert, eine Anzah abL Cheonone 
denen Bunften der DOftifee-Küfen führt, auf der Rhede von il: 
lau. &s fandte einen Offigter am das Land, um die Chrond- 
meter mit der mittleren Zeit ber Königsberger Sternwarte zu 
| ER chen, nady welcher die Ubren der Pillauer Havigation, 
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RE gerad — gegen Mitternacht, lag das Schiff 
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Die BReparaturbeg 0 — IM er, 
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daß das Sc ea dann im Stande | zu fur 
chen, um dort ferner nachgeſchen * an, \ * nun 
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daß diefes in Kronſtadt bewerkſtelligt 
sg morgen in —— die — J r dieſe 
eyn w rmorgen dabin abgehen, jedoch 
und eittige Couriere, font aber feine Pai- 
en. — Mir erwarten morgen abend die Aler⸗ 
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Dieft cn Bern, Bann von Berlin; 
I the: 


Hr. 
ner von Berlins Bonfad von a oe 
im „goldnen Loͤwpen.“ 
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Neu-Dorpommersches Unterhaltungsblatt, in Derbindung mit Schweden. 
Siebenter Jahrgang 
Herausgegeben von F. d. Sudomw und WB. Hauéſchildt. 
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M50. Stralfund, den 28. Juni 1833. 

— — — — — ——— — 
Die Kunſt und der Bettelvoigt. das hat ja dem hochſten Werth, 


& ſchlich die Kunft im haͤrenen Gewande, 


D 
Ganz matt und b vol © d Not 3 
Bon Saat zu Stadt —* — 3 * — 


* ne i * er Le. ame! 
ell ibm 0) r Kunit entgegen. 
o hört denn, wie's der Schwärm erging. 


er 5 Ein Bettelvoigt ertappte fie und fragte 
Der Bipen Unmnth Tales war etihmunden 7 Mach Pa und Manderbuc) und sie das Ding 
Und von der böher'n Abfunft * Spur. Sonſt beißen insg. Mit bittern Thränen Fla 
bes 2008! Die goldnen Stunden, Sie ihre Notb. 
Dir ihre manchen duft gen Kran; gemunden, Wie Marmor, und er fchleppte mit Gewalt 
Ste lebten ach! im der Erinn rung nur. Die arme, —— e 
a * ibe Beben taufendfach vermehrte =. en ef der Stelle 
be m A FA 3 —* — — a blidte Zeus von feinem Wollenthrone 
Den ger hätte fie moch wohl ertragen, Mitleidig auf die Dulderin berab, 
te brauchte in nur wenig zum Beltch'n ; Er lich den Sonn der licblichen Latone 
I, Doc dag man fie bei'm Kragen chnell dffnen ihres Kerters Grab 
| nehmen drohte auf der Pilgerbabn, Und bei der golden Leier füßem Klingen 
fie niemandem etwas Peid'S getban, Die Meinende in feinen Himmel bringen. — 
| Das war zu viel und füllt ihr Franfes Herz Der Voigt, alg er bie leere Zeche fand, 
Mit tiefem Schmerz. — Schlug ſchnell drei Kreuze mit der Hand, 
arum denn auch 6 eigen ſeyn? Ergriff das bärene Gewand 
Sie hätte fich ihr Vrod verdienen Fonnen Und nabm’s als Unterpfand 
Durch Kochen, Baden oder Branntweinbrennen. Fuͤr feine ſchwere Müh’ und ze: 
AT ee alten Toichen Wagabunden 
% o ge J € Q ı 
| Bas bülft = Ar nd eilte De feinem Werfe nad. E. =. 
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Die Bruf voll fehhner Neale tragen? 
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breitet: die Thränen der Gräfin widerfprachen ihm nicht 

und die nahen Verwandten ded Grafen dachten daran, 

je der reichen Erbfchaft des, wie fie meinten, Einder: 
fen Vaters zu verfichern. 

Der Häuptling der mächtigften diefer Ramilien 
wollte alle anderen Bewerber überflügeln. Mur der 
Stimme feiner Habfucht Gchdr gebend, hatte er die grau 
fame Frechheit, von dem Grafen &... zu verlangen, 
er folle ibm ald den rechtmäßigen Erben feiner eſi⸗ 
gungen anerkennen. Die Antwort verrieth heftigen Un; 
willen und Verachtung. Bon Geiz und Nachbegierde 
entflammt fammelte diefer unwuͤrdige Verwandte nun 
Truppen, um das mit Gewalt zu rauben, was man 
ihm in Güte nicht abtreten wollte. Unvermuthet Fam 
dem Grafen diefer Anfall, er hatte feine Vorſichtsmaaß⸗ 
regeln getroffen. Die Stärfe feines Schloſſes ficherte 
ihn zwar vor einem Üeberfall, allein da er fich nicht einmal 
mit Pebensmittefn hatte verjorgen können, fo mußte er, 
ohne fchleunige Hälfe, fich dennoch bald feinem erbit: 
terten Keinde ergebe, Da,er nun den Grafen von 
Toulowfe fannte, der edel und mächtig genug mar 
ihm zu helfen, ſo ſandte er durch einen unterirdiſchen 
Gang einen Boten an ihn: die Antwort deffelben ſollte 
fein Schidfal enticheiden„ _ 

‚Raimond blieb feinen Augenblick unentichieden, 
ald er. diefe Lage der Dinge erfuhr. Da er aber ims 
mer das Glück der beiden Freunde bedachte, und da 
er nicht wollte, dag der Bote des Grafen A erkennen 
follte, fo ließ er dieſen featcid mit der 


Are 
— 


Die Waffenfreunde. 
Gortſetung.) 

Gedrängt indeß von dem Verlangen, den beiden Freun⸗ 
den feine Dankbarkeit zu beweiſen und da er Rober- 
ten eine Entfchädigung geben wollte, die feines edlen 
Dpferd würdig fen, 19 glaubte er, nicht beffer ihre 
Wünfche zu erfüllen, ald wenn er vor aller Welt be: 
goeife, dag fie die ihnen zugedadjten Ehren blos durch) 
ihre Thaten verdient hätten. Um der Ausführung ſei⸗ 
ner Idee mehr Glanz zu eben, beichloß er eine allges 
meine Zufammenberufung feiner Ritter. Er war über; 
jeugt, daff wenn diefe, die gültigften Richter über Ehre 
und Muth, die Erzählung von Nogerd und Ro⸗ 
berts Thaten würden gehört haben, fie dem Plane 

i eben mie Br —— ** * ttern 
u ben, ohne nad) ihrer Der zu - 
j gi ere beiden Freunde, die der Graf felbit von 
feinen Vorhaben in Kenntniß fegte, wurden dadurch 
von jolcher —— — oßmuth durchdrun⸗ 
en, daß fie ihm das Geheimniß ihrer Geburt (und 

obert das feines Herzens Die dabei 


‚ welche der. Graf. für‘ die, ‚beiden Freuude 
naͤhrte. Er —eã ſelbſt * erhöhen, wenn ev ih⸗ 
ten Muth belohne und, vol Begierde, ſie ganz gluͤck⸗ 
lich zu machen, wollte er ichtö verfäumen, was 
dazu beitragen könnte. ‚„Niernand,” fagte er, „wiſſe 
um das Geheimnig Eurer Geburt. Ich will die Mit 
tee meines Reichs unter dem Vorwande einer wichtigen 
Berathung verfammeln; ich werde die Rechte der Ders 
ihn — — Eine 

u en, einzufinden, Seine Ges 
——— und Seelengröße find mir ſichere Bürs 
gen, daß er, men er Eure Thaten erzählen hört, mit 
mir uͤbe nd der Meinung feyn wird, daß Ihr 
die größte Belo verdient. Dann werden alle Kit: 
ter, durch unfer Beifpiel bingeriffen, Euch würdig des 
Ranges erachten, den 4 felbjt —— dies aus⸗ 

— 5 ſo mag Roger zu ſeines Vaters Fuͤßen 
Hin en und gewiß wird er dann dem mit Ruhm gelroͤn⸗ 
ten Sohn in feine Arme fliegen; dann wird er auch 
nicht mehr vermögen, Roberten zu zürnen, der durch 
Tapferkeit und Tugend feinesgleichen geworden it, 

Wie ſehr die beiden unde des Grafen 
Plan bemunderten, fo konnten fie doch micht alle Furcht 
verbannen; aber Raimond war nicht ihrer Meinung 
und beeilte fich, die Ritter einzuladen, als ein Bote 
des Grafen von 2... erfchien, welcher, deffen verzwei- 
felte Lage Fchildernd, um Hülfe und Unterftügung flehte. 

Seit Rogers Verſchwinden hatte des Grafen 
— ber die Flucht feines Sohnes alle be 
nachbarte Bafallen in nicht geringe Verwunderung ge: 
fett. Es war ihnen. endlich de en, zu erfahren, daß 
Traurigkeit und Menue im Schloſſe herrſchten. Das 
Gerhcht von Rogers Tode hatte ſich allgemein vers 






















Ihr ſollt fie ven, nur 
frag, die gute Sache auszufechten. Ihr aber Roger, 


ihm trage ich auf, Euren Vater I retten.” Mogersd 
coßmuth dieſes Be⸗ 

eit fehrzten aus feinen 

Augen und er und fein Freund, von gleicher 

duld getrieben, beeilten ſich die nöthigen Vorkehrungen 

zu freffen. (Kort’egung folgt.) 


Zur Entfernung der Möglichkeit des Begrabens 

—— in einem —— —— J 
tt m fücchten,, von We 

werde seen werben, wenn wir Birk: rt einen tel 


⸗ ‚d etwa von ber 
——— ee M — * 
er 





eines Theils ift dieje li kt eine io ausgemacte Sache, 
dap es weder eines Beweites derjelben bedarf, „cin Beweis 


— — — 


a —— ch L zu bemerken, baß 
zig zu beberzigen ven einmal EG Bun mn ng 
Ballz;-aber zweitens der. ebe * —— zur 


ide Häufer * I reg in Frankfurt a. M, und 
Aber, wird Ye fagen, wenn dies 
— ift, wie ſoll das ausgeführt wer: 






' m | © 
feiner mM ı der ‚Leichen unterbringen ? . N 
hlicher t u dient — Seit folgender. Vorſchlag 
ne port — Er ner lem 1677: —— ey. hier. unſ⸗ 
Shi wi mt 3, Ca, 100 möntih —— aan —— — at 
* ört an —X Ueben BAR ürger N den Fran —** ner 
er Me Hu ifet ri ET ©. Xu 
* * iiher nur don der iesten@hre en, die ers ur für den Leiheniärter, 
man den rbenen ermweift, Ich bitte ein Wort | wie das von. Berlin, was 
von. der (enten Liebe zu fpt —— — 3 tlaͤtung und Empfaͤnglichteit 
ul! beffeht aanz einfach darin: daß wir ung | Rüglide —— —— * 
ne nen trennen, al® bis Bu van gewi für ſich felbft, und ich habe ba 
on ua öde überzeugt find, — das n Witbürgern, daß fie den 
19 YVaderborn kan ‚bat, here, werben. 
Ehnats: Ieien his et —— — — 
Dre 3 kl en fi w von 1 ’ 
a fam ma — hu Mn ein Wenſch in ———— nnern. Bei vielen gefcht 


# 
= 


N 
u denno age 6 Sqlage, aber bei gar manchen iſt der Akt de nad) 
MR in — ‚vin ‚miimähiges ‚Abftexben, bei dem 
— behalten, vi ören fann, denn der Sinn re m möglich if... @s gilt alfo den lenten 
hör Rt bekannt vd —— Wir wollen | Liebespie ben wir “unfern Oberer enen, diel: 
beiden, wie nah Zuftande noch ein Wiederer: | leidht na beb ungen — —— 3 — et: 


ine ieberbelebung möglich (ey, Ungeachtet Beifpiele vow werfen &i na ef 
En EURE Selrtae | DE 


h ein. bunkfes Geflift, vorhanden feon, tb daß Man bei der * — = die nis * 





in Ginrihtung in einem folchen Suftand' begraben werden | 2) 
it ale: Shiar na En Sen Share — ag man. — — Ir als 
ect, 1 ah u . d nur ein» 4 | 
tel, un “reg nf —— einfaches, nämtichr die Leiche | die Faulniß u 
b Kae Pre als 16,218 man —*8 — e —— un —— ——— —— it» 
nun 
anderes. Are als bie an : 14 | werdens an en w ae * Er i 


J 1)» es d us 
ET ale — ung arlten, ——— ih 
— 1E 32H 








u — in ik Pehhungt Befchränt: 
. e von Atmen, über en en 

€ Können diefe fo * einer Leiche in’eimer engen geichen —2 ie m each. 9— De Ya — 
wohl gar — wir Beifpiele geſehen — in ei en, Kugel —— in cheindar acliorben I in ihren 
a We ſchnell als, 4 ich eilen, ‚fid des erlichen | Ar au —— au dom. Iucbeir ie 
Be Ortes ie bi x ar $: Baker habs 53* gr erit in u 1 Oli Ian en —* von * em aufs 

3 3 eien * — ent — 

teben und To ob, eines for U a bean ne; anf dic,bisber, Hpliche * ie beerdigen su laſſen. 
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2 ung jo na egen es — —* 
an A: we EI — 


* u emfarüng — 
Mn nen ee m —— SE 


und Damen, fehen Sie Rikulaus, 
—— Rußland, .. Saiferin, und Sen @rohfüchen und 
die beiden — men N. R, und + ‚Hilf Samiel! welde 
Geſtalten. —— — Ben | edel in 
den Grund zu fi eben? n? Gehe niht übe den er M., 
mit Deinem Gabinette, gehe mit! Gieb 78 
Aber jegt Safung und ein Glas Waſſer! ey einer Art 
von B figen drei — nur halb ſichtbat. Sie 







Fe thun. in, Soncn len 


Kern pi ne ee e ke im was. in "Baungee — — ki un Anke * u 
auf — die — 7 icerone erklärt es ſchon: 
e zu = w En rl n, König von Bernabotti 


len ie de. Ben ee air wg und 
Taberger, Ge Danndy. lets und '& 
Staats «Arte, u. 1. w. 


Eorrespondenge Ra dridten 4 Saales wir ne di Gruppe, beftehend 





‚ Zuni 1833, aus einem Zifhe mit Efwerf, einem n Herrn und einer 
anoram —— ——** Dame, — nannte Pie —— am 
Saul x Efelin und fand ein — Kannitatur:&cene, Bon! Die Bigur bes alten, 
Etwas Ae bem, am alten Markte Slnders ‚ ber verlegen ift uoiihen Siehe und Wein zu 
ini Dame tm, fein Königreih, — denn war wohl das Beſte ber ganzen Madame 
wird in Pommern kein ‚Handel getrieben — doch ganz et: ein ausgebalgter Hafe und ließ keiner andern als 
was anders ald ein Rundgemälde, Man ftellt da zwei Du: | einer Wachs : Figur eine Bereit zu. 
gend figuren und —* bilder zur Schau, d noch befand ſich Saale ein Trompeter⸗ Xutomat. 
weiche Aktion Herr M., ber . eigenen Lerito: | Gicerone —— daß er blafen würbe zur el, bie er 
graphie in das ort Panorama . Supeifel ein ges | in der Mähe bes Widfert i fegte. Ge dies auf 
wagter Griff in neuere eine — doch ob der Bigur oben Mi ee 
Richt ohne Scheu Du in ben ch⸗ helldun⸗ 6 IE Die Brage, Die der ilde zu 
fein Saal, e ft biefer en, kal⸗ ite man noch etwas für bie Tro und Fonnte 
ten, feelenfofen ner von ihnen fieht Did | nad ben guden, fo e man wollte. C’est bien amm- 
an, benn bie meiften ober 2 flarr vor as ‚ wie | sant. Ic liebe fie wohl, di optiſchen Bilder, 
ein ter, ber einen ſucht, ein Spieler, eben Herr En slin fie nennt, 
feinen Xhaler verloren, oder ein Spekulant, dem es der Orte, wo man gelebt, Rn gen big 
zur geworben: es fen aus mit ihm. den nomie ber Welt? Bud? hier und euer 
Herren und Damen— ruft ber Gicerone biefes Roms | ftantinopel, Du o gut wie mitten dort und 
_ {id werbe Gie dies Alles gefälligft erftären, Hier Sie bequem 
ein Unteroffizier bee Sarde bu und hier ben neun Ellen — Aber älde mir befonderd auf. Sb 
ober wie langen — elmann bes erften Gard giments R. R.“ aus der Veriegenheit geholfen, 
a te a A nur ſteif mahlen; denn bis hat noch Riemand jahren, wie eine 
änd tobt und barim fiegt die ig u ei ausficht, — So rm der 
Weiter! — , fehen Sie dr * ——— * Schlacht mit einem einzigen elzuge darz 
Madame 6 alanı, Madame Zagnioni (Zaglioni ?) und ni mit grauer Farbe etwas und 
Sonntag.” Miet? Was? Die ? ta cn el Hein das Gem eh er nundietein 
iver: Aushängefehild die Taglioni? Die Gatalani mit Diefern in einem Suge malen g übertündte, Seh er zu den 
om : —* —— — which «esta, 2, ae sr Bm ne N hr 
nr uel, v er Im 
ln € ‚ mein Better, wo ift Dom geh nd ni ng * — — nidtö, — Deffelben bes 
Biefer Blonde in der alt: fpanif 


bier der —— bes Gemaͤldes von ber von 
Kai, = man aud) von der türkifhen Atmee nur ben welchen 
—— ſieht. 
er ai ite Gemätbe ift ein Garten und zwar der 
Metternich zu @ien. Alles ift gut und treu; ber —— 
Scloffes, die conventionellen, nittenen Baumpa 


en on fi 

2 “— be mit "engl, 
une ae Yefhafens 1, Gene ihn von len, 
iefen guten , re gut wie meine frau, und Cie wol: 


> Mann rauz in ‚Parterre! Mas find dies (umen? Melde um 
ce A bie Frauen,’ erkwirdig! mo Bei ne Heinfte —— ke Bier eine! Arten. Gute 
dort bie —— Ballet ud jr —— —— ie Hi bie aD DIR, rn rs —— 
n v 7 
Jagd gehen, wie müffen erft bie Kleider le, in welden fie Dei deut neue Gäfte — wir mäffen madıen, & 
en Anfhauen biefes : Ehepaars verloren eben erHlärt der Gicerone wieder, daß der altſpaniſche ——— 
drie * die Erklärung von brei in da w mich der | Dom Miguel ſey. Er behauptet es fo lange, bis es bie keute 


und * die "Pbitofopbie der Wachöfiguren wie — der 





—* ⸗ ® —— ———— — 2 
wie eine meider: 
— Km Montage. —— g nach ber — Gierbei das „Literatur⸗ und Intelligenzblatt No. 38.) 
ng ee sehen et 
Berantmwortlicher Verleger; W. Haus ſchildt. Gerudt bei W. Hausihhildt. 


Beilage zur Sundine. 
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In der Buchhandlung von W. Hausſchildt (Stral⸗ 
fund, alte Markt im vormaligen Muͤggen burgſchen 
Kaufe) find neu angekommen: 

der Cu dungen 
leere, ui "Sa, 3 i — 9 gegen 

Rumpf, ‚area h erhandlungen = Beosinziak 

—— Monarchie, Neunte Folge. 


Berlin, ar 7 
Drtel, die allerneueiten afferturen. Eine 5 
für Jedermann. * ilsu. 128 Hft. 
Eooper, anatomifi eu Kir Fey ar 
2* dlung * nterlei 
chen überfegt. Mit — — 3 —8 
er. vollftändiges ee der Ar Hauds 
hier « ilkunde. uchen I 


— Abhandlung ke Rt ie, in hir. 
e, ologie ımd pra 

Medicin. Yan Dit einer Tafe 14 L Gbbildungen. 

mar, 


Bien Alkalimeter, Acetimeter und 
Polimeter, — ng Befchreibung ber Anfertis 
gung und bie manch nmwenbung —— 
mente, neb erfungen uͤber italien, Fi 
Seifen, —— und Beſchreibung eines 
kleinen u t tranbpottohlen Deſtillirapparats. Eiſe⸗ 


——— ee Erſtes Quartal s Heft. 


— und Gegenreden in Sachen — und Eng⸗ 
liſcher Handels⸗Politik. Berlin, 7 

Feuerbach, ber vaticanifche Apollo. ihe ars 
—A aͤſthetiſcher — ———— Nürnberg. 


Neues Maler » Lericon zum Handgebrauh für Kunſt⸗ 
freunde... Nebft Monogrammen, —— 
Es die erg als —— — in 
— keit und Ausfuͤhrbarkeit gewürdigt 
chland ſowohl, als insbeſondere für das — 
der Sry nd dargeſtellt. Nürnberg. 105 


Gugler, ab —* des i 
F — — BE * 


—— Aehrenleſe Mer — aus Weiten 
vieler chriſtlichen eihmachtös und 
get fchenfen für 3 Chriſten. Nuͤrn⸗ 


ber 
Dfto wid Bauline, Eine Novelle, Ronneburg. 15006 94 
ins Kühn, Eine Novelle, 2 Thle. 


Wilkomm 
Leipz. 1 15 ge 
Zeapel, Scaufpiele. Erfter Theil. Köln. 2% Ge 
Billfomm, Bernhard Herzog von ** Trauer⸗ 
ſpiel 5 Auf; fjügen. Leipzig. 22 Ser. 6.8 
2ommel, die alten Franken. In Sn Hifeeik6rcomatiden 
Bildern. 28 ð Nuͤrnberg. 103 
Blumenleſe aus den Werken deutſcher Dichter, zum 
gig Zen. fe on Schüler, mie 
au angenehmen Lektüre a tergängen und 
auf Deifen. * 2 Bändchen. Koͤln. 2 5 Y 
Runpf, die Diöputir s und ee Eine 
praktifche Anleitung zum logiſchen Beweiſen und Wir 
derlegen und zum folgerichtigen Gedankenvortrage 
emeinfaßlich dargeftellt und durch Beifpiele anſchau⸗ 
Tich gemacht. Berlin. 1MA 
Rumpf * emeiner * zur Bildung des beſ⸗ 
ka © mas im. gewöhnlichen und ſchwierigen 
—— Ebend, 1.4 7 64 
Detonomifches ndbuch für —5* immer. Erſten 
Bandes, welcher das ra enthält, Erſte Ab⸗ 
auf alle Tage des 


theilung. Stuttgart. 
Neues we Schatzkaͤſtlein 
ahrs, in einer Auswah —2— cher Kernſpruͤche mit 
iedersBerfen. Stuttgart, 12834 6.2 
Fifcher, die Feld» Hochkunft. Berlin. 1599« 
Schulz, ————— fuͤr jede Haushaltung. 
Rdn. Tage 6 men — 
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Sammlung beliebter Duvertüren für das Pianoforte. 
A815. Yubel:Duvertüre von W eber. Braunfchweig. 


20« 63 

Desgl. „1716. — aus Egmont von Betho— 
ven. 2 

Deögl.:ı 17, Duwertlice der Oper: die Räuberburg 
von Kuhlau. 2« 64 

Desgl. 1718. —— aus der Oper: Cortez, von 





nr: der Sc *4* 


wa anden, diefe vor dem Diesfährigen Mä ie x 
gan gerdumt ir Diefe = —— Umftände, verbun⸗ 


738 das vorige Jahr nur unbedeutend, oder fie fand gar * 
us —— RE en seit # his Sat re 
u € 
dem leichteren Gewichte der gewonnenen Molke ‚ ziemlich 
ausfeben; im. der That ann man die Duantität der jcht zu 
Markt gebrachten Wolle um 25 ME 30 RL. gerin 
vor5 aan —— Pre F dürfte die 
fet tdem übe 7; cher zu» als arm im 
men va u noch en gar: — wo⸗ 


vor⸗ 


er als eg 
brication 


Spontini. 29« 6 en mit der * hrige 
Woll Weg 6 bis t.. b als die d 

—— —— —— fuͤr das Pianoforte zu * * ‚ mochten wet die Spekulanten ver Pr 

ſchon e vor der zu 


tend: 
A715. —* —— von Weber. 599« 
Alb, uertüre der Oper Egmont von Bethoven. 


aM. 7 Dun der Oper: die Räuberburg von Nuhr 
5 
3 18. Huvertire der Oper: Ferdinand Cortez von 


Spontini, De | 
Röhrig, vier Favorit⸗Taͤnze für das Pianoforte, zwei 










waren, wen gleich * ans unerbeblich 





zu bejahlen. Eben ſo wah —*3* it es aber u , dag die 
ei den Märften erfiandene Wolle zum mirfliche 
t auf Spekulation ER, worden K und Baba, 
An vermutben, daß di wa er dieſes —— n 
pin eichen, am nigiten d 
ben werden. Die von den Engl n Ya sm 


allerwe es 
6 kn * 

nicht 
wie die der gen Kau Der * aan, 9 Bern a als 


en Bedarf und 


Diterode. 10.99«- Sehand ae Pe 100 en. De cm 8 —— ra ve 
an angeben ; 
Hehiamion Potpourri für Bioline und Guitarre. | mar fehr unbedeutend. h 
‚ Dftergde: 20 25% Masbeburni vom 18. 
um ar DEE Beer 
Handel u. Schiffahrt betreffende Nachrichten, | a 2.7 9 ker zı 19.5 Im 17. ‚Juni: — 








RUE Geldes ** 33A. Gerſte 24 


Berlin, A. Junt, ueber den diesjährigen biefigen Moll- | yıy a 204. 


marfe it noch Fol gendes zu she ng Dr ** Die wie bes 
Bee aa Ara En eat | „„ Bien Bohal i 33 
u6 von Seiten ber ge © Pan umd es ift 


unterbrochen si au Sana ge Bee 

** —— aßigen inri ee achten ee mb "4 
t ſchon 5. bedeutende Ein und Verlaufe —* J 
werden konnten. Mit Einſchiuß von ctwa 2000 “Lin © imairer 
und einem kleinen The u feiner Wolle, als dem voriäbri fr 
Peftande, wurden ungefähr — — Wolle gu Markt gebra 


wovon ein micht — ch bereits im ie —— 
and befand. Im Dorigen hie das Quantum Bau Im *58 alles_ftille, 
ven 220 -Ein Es J Ann * fel, daß in AH bre 


weit mehr Wolle als > den chon vor der Sant von den 
ujeniten wert und —— hier gleich durch⸗ 
— oder auf die Lager m be 5 rt gebracht 
den it. Eben fo ae | af * n Dielen Jahre 
überall * ann bi » Ct. weniger — an Ge⸗ 
ht war, als mv vorigen ennody war die Quantität der 
zu Marft —— ofle gegen alle Erwartung ſtark, und 
es fiebt daber zu — dafi fich die Zahl der Verkäufer 


von Waizen; die meiften Pa 


sus He er he pe ft. Gute frifche 117° 

— 226 Berkäufer 
au —* A indem es Kr b ni dag alle 
BES OR einge an ben Ai 
2 n — cheint. — Saat und Flachs gefragt. 


a— HH Hafer 


He 


Bis heute pafiirten 39 Blrianın ae ho gäbe! den BE 
Mir hatten diefe Et er, e'yioniih be bedeuten! Zufuhr 


wecken raſch zur Berfendung —* * — le ah, ab, die 
8 Eonſumenten aber biekten ſich etwas vom Ma 

m gejuchteiten bleibt die beffere Haare ; von mittel und Yi 
ringen Sorten in Mehreres unbegeben geblieben, weil we 
dafür gemachten Forderungen —* t Lin lligen wollte. 


Miederelbe ber trifft wen etrockneten kn u 
=. — * F & —— 3 —5 —* Sberlaͤndiſchen Noggen. ae ein eine me partie no 
als von Enal ", ieverfändiichen and Sachſi —* Fabri: 34 zur * ſendung Ru — x a Bert: 
fanten, und Käufern mebr ale Im vorigen Jahre, bier, ame, RIED wo ae ee en 
—— — verbältniämdßig bedeutende Einkäufe. Serimberung, 2 Bohn en find einzelne t | cine Paris 
4 eben worden, Was von Rappfanmen einge 
5 eeten feine } air bietem Jabıcı Ep. a ee micht befonders in der Qualität und bar bes 1 teine Käufe 
9 36 — —— Rap — 5 find gut vertguflich Lein Ad 
| feine » 10,250» - 55 .B . .. nd nur wenig zugeführt worden und fanden leichten 9 
| mittel » 80, Mr“. 6. Rh ‚ 1% Junt. 
7 aut * —* nu .» * — — Ra — des 6 ———— * 
Die he Frage war mach feiner, feiner Mittel - und Mittel- ” in v be ich 9 An Ruin De un aftiate Des * * ab die 
Wolle, weniger aber nach aut ordinairer und ordingirer; daher eigen Pre nicht mehr zu bedingen, zn ger 
mar auch die Preis» Erhöhung bei den lehteren beiden Sorten een unter Sara fi hd einige Yartbicen Ai erhöht 
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Die Dam fh übe air. Enten mir 

2 otterdam u Dönfirchen, wird im a 
3 Donane bien eröffnet und die beſtimmten 
nt — t 7 
* 52 den 18, Yun, 

— 

t> 
Großb * a und 


4 
e 
vom overmber 1832 ——— unterworfen bleiben. 
* antainc- 


Schiffe, von Pläpen f d 
I Bee ln ap den bisber. — * 


Rn An un wet Fünftia LE Bl, u Bien Us 
es in ni 1 manga „A RR Rz 


Ba ‚ fo Sollen nur 20 —— — — 


tet werben. 
a me et au 


——— se 18. ao „ * en 
ein underlan 

rund beilimmt en d gele if jev._ Von der 

Mann ercttet a — iff 

Terſchelling an⸗ 

je in der Nacht vom IL, * * d. — es 





Carolina 1 


ER) n in den Ha a eilin Be d on 

von fi worden, 
Aus wird vᷣom — da Bi ie Wid- 
: — von Sund BL Eintracht, Gapt. 


aus Liverpool vom 13. d., daß das Schi 
Industrie Besen bei Petum —n—— — * 
Sarg, ung dabei —— ſey — 


dort 
FRE Eanfafer 3330 
HT, 


ie legte Engl. Pol vom 18. d, berichtet viel lüds 
—— — — wagt: Schiffe währe ug De türme 
tete ſehr 


noch ——— eng fenere Bere, De 


Sdhiffs- Lifte. 
BRSCEUmmrnE Saiffe 

& 
—— ae zu ban, ia, * —— beögl.;5 Ma · 


* C Woiwode besgl.; 
14 Me Jul Providen : » Sat. 





— am, desgl. mit Salat; — 


uͤternz 

tz, beögl. von Amſterdam. — 
23. Juni, Lona, @ Ben - 
24. Juni. Frau Catharina, Gapt. Väll, von. Ems mit Dadyie: 


pen: —— Elo — don Oland mit Ballaft ; junge 
dapt, Beer —* 

reifswald Juni. Komus, Gapt. Nelson, 
von Leba mit fi. — 19. Juni. Jantıs, Gapt. Ritter- 
busch, van Amfterbam bedgt. — 21: Zuni. Widar, Gapt. Schlör, 
desgl. von Stettin. — 23. | unt. — vg Berner, dedgl. 
von Amfterbam, 1 j 

In Wolgaft: 22., Sumi, — Sri, Gapt. Dar- 
mer, von Rotterdam mit - — af 


—— 


Holland mit Getraide. — 8. 'Tuni) Der gu te Bote, Capt. 
ler, nad Memel mit Ballaft. == 1R Sun. B. Johannes; Gap 
Obitz, besgl, nad Stodholm. — 20, Juni. Esther, Gapt, 
nad) — mit Getraide; Hermann, Capt. en 
Wolgaft: 20, Juni. Resolution; Gapt. d 
on mit Ballaft. — 21. Suni, Schleicher, Gapt.Bentzien’ 
ber Rordfee mit Betratde, — 23, Juni.. Clamer, Gapt. Ton- 
RN; nach Bledefiord mis Ballaſt. 
In * ch Driee an selömmene 


inbeimiihe S & 

D In Grönfadt: 9. Zun . t. Schlör, kommi 

von Bergen. — 2) In Texel: 15. Zuni, Gute. Hoff: Sapt. 

Parrau, fömmt bon: Da — 9 Pertemouth: Juni. 

Delphin, Capt. Kraeft, kommt. von Memel, — 4) 'n Bull: 
13, Juni. Einigkeit, Gopt. Ohrloff, kommt von Riga. 
“us — * — 


Don Helvoet: 16, Jun. Gapt, Völker, nach 
der Ser. — 2) Bon Maastuis: 16. 55— leine Marie, Gapt. 
Kreutzmann, nad a Sophie, Gapt. Schlör, nad Greifs: 
wald; Fortuna, Capt. Bartels, nach ber Eee, 

Den Sund pafiirten relgende 
einbeimighhe © 
18. Zuni. Fortuna, GSapt. Bülow, Sch — nach Zaaardam 
mit Waizen. — 19. Juni. Hoffaung, Gapt, Berter, von Rotter⸗ 
dam nadı Greifsw. mit Ballaft; Weie * Gapt, Lang, desgl. 
von Bremen nad der Oftfee; Einigkeit, Gapt. Ohrlofl, dessi. 
—— Anna Kehl, Gapt. Zarneke, beögl. von donden ; 
ried, Gapt, Kornehl, von Greifswald re Rewcaſtle mit 
BWaijen; v esta, Gapt, Gellenti ——— von St, Uebes nach ber 
Sftſee mit Salz; Friedrich Wilhelm, Gapt, Schütt, desal, von 
Umfterdam mit Ballaſt. — %, Juni. —* Gap. 2 von 
gondon nah Bolgaſt mit, Kaufm.g — Seh Sechlume, 
Gapt.-Kadlail‘, von Siebau nah Schiedam at oagen :,Cerolus. 
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Mein Lieben. 


Befcheiden, geduldig und fittfam fle iſt, 
Ast wiliglich alles geſchehen 

Und wuͤrde fie auch unaufbaltfam gefüft, 
Nie laßt fie mich Spröbdigfeit fchen. 

Ihr Atbem erfüllet wie Balfam die Luft, 
For Kuß if, wie Honig, fo füße, 

Und ohne daf jemals die Traute mich ruft, 
Ic dennoch fie ſtuͤndlich umſchliche. 


Sir weiß nichts von Eitelleit, Putz ober Zier 
Und nichts von der Eiferfucht Biffen; 

Ja wundert euch immer, mie zlirnet fie mir, 
Wenn ich eine andre erkieſe 


Und wenn ein Bekannter die Ehre mir gab, 
Den einfamen Freund gu befuchen, 

So trat ich ganz willig die Schone ibm ab, 
Und obme. darüber zu Bischen. 


Stralfund, den 3, Juli 1833. 





Doch halt, ihren Ramen, ben wänfchet ihr ech, 
Daß jeder die Wunder 

Bohlan! fo fage ich euch es fogleich, 

Es iſt, es ih — meine Pfeife. 





Die Baffenfreunde. 

x, WGeortſehung.) 

kurzer Zeit war alles zur Abreiſe fertig. Mur die 
nöthigfte ih — ſich die Ba dem Mar- 
ſche, denn fie waren durch das Beifpiel ihrer Anführer 
begeiftert; ſo befam man denn in wenigen Tagen den 
Feind zu Geſicht. Da zügelte Robert feine Wurh nur 
duch dad Gebot der Bernunft. Als umfichtiger An 
führer erforfchte er die Stellung derer, die er angreifen 


rächen war aber bald fein einzi s 
” ährend nun Mobert rg einem BEN 


reitet, bat der alle en e Be: 
freier beobachten laſſen. Er felbft vor, eimen 
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Geſchlagen war num der Feind von allen Seiten, 
denn auch Noger trieb ibn vor fich ber. Als Robert 


juf ihn trifft, ſtuͤrzt er ibm in die Arme, tedftet ihn 
on des Lebens feines Waters und zeigt ihm das er; 


heftigen Ausfall zu thun, fobald er-den Kampf begon⸗ 

nen täbe, und durch den fchon einmal erwähnten unter« 

irdifchen Gang läßt er diefe feine Abficht dem Yuführer 

der Entfagtruppen wiffen. Robert tbeilte Kries 

ger in zwei Haufen, er felbft ſtellte — ie. ded 
m. 













tiffene Schiloftüc. Beide fühlen, wie nothmwendig es 
einen, Noger an die des ande en, den Entwürfen des Grafen von Toulouje nicht 
Angriff wird gegeben und bie unter greifent, andern fie fich zu frühzeitig zu erfennen 


cher. 8 4 m ſie 
—— Krieger überwinden fei | — Deshalb entfernten fie ſich feufgend noch einmal 
enden Schwierigkeiten. Der der lieben „Heimatbgegend. Robert batte ſich 
fi) immer wieder und ber Sieg bleibt eine Zeitlang ugt, der Feind einen neuen A vor der 
zweifelbaft. Bi nd ernehmen’ könne; er ließ baber einen 
Robert uiib Roger en fe? feine Truppen zurüet mit dem ausdruͤclichen 
ihnen telfe, mit. Fürchterlicher Araft mieder, in Befehl, rafen unbedingt zu gehorchen. Diefem 
e mit Befe Oberherrn 


dem Fällt Graf aber ließ er fagen: dringende bie 
die de 108, die kun Eiche am m n lee Teer meet, ‚ feine Yuldigung 
€ gelingt ibm, fie in die größte Une Dem Grafen entging das Veftreben 
gen, will er feinen Sieg verfolge mis welcher ihm fein Befreier zu vermeiden 
ihn fein Muth zu weit in die Re der Feinde; vergebens aber forſchte er, die Urfache zu er ’ 
der den er fo eben guck lagen, —33 ch | denm die falſchen Namen, die die beiden Freunde ange: 
von feiner erjten Beftürzung, er bemerft die Eleine Zahl | nommen n, vereitelten jeden Perfuch der Art. Eben 
eifenden ; anfeheme b Werfurchte er, fie vor ihrer Abreiſe noch 


end flieht dad —— aber 


mir um einen Kreis 5 ‚v ch ch 
Graf unentrinnbar um eht. > dieſet verzweis 
felten Lage will er nur fein fo | al 
— 2 — wer ſich ihm naht, muß erliegen; 
e ſeiner 
fung, Ih em Be — ö ron rt Mm 
Streichen, fein Pferd ſtuͤrzt — er kommt unter dem⸗ 


felben zu liegen. verhoppelaen Eifer dringen 


io — * vor 
a hen; er erfuht daß fie ſchon weit entfernt 
se Roger zu dem Grafen von 


—— e zurhefgefehrt waren und ihm bie näheren 
— Ft Ei tnger & ERS 


ben, deren fie ſich fo wuͤrdig emacht hatten. Er lieh 
woch an (ben Tage alle feine Ritter entbieten, vor 
mum die Feinde auf ihn — da gewahrt der im der | ihm zu erfcheinen, Rogers. Vater ließ er wiſſen, daß 


DER gie — 


h 

® (gung der e Robert den | er ibn in wi 

— SE en Mail Kar et Lau 1a me , 

y ohne alle Begleitung eilt er herbei, feft ent; I bei it , und die Gr 

rg den Grafen-zu retten oder zu fterben. —Mit feine Bermandte, verfuche, daran u 

feinem ‚guten Sm bahnt er fich einen Weg, zu unfere beiden Freunde den Plan, des cafen erfuhren, 
ann er. ibn mit. feinem Schilde ecken, De fie dor dem ihnen bevorftebenden Er 

febon will er jeden. ibn Umgebenden ducchbehren , 2 fuͤrch⸗ 


obert gedachte feines dunteln Urſprungs. 
da bemerft er zu feinem Crftaunen, daß er feinem Keind | tete, nicht genug für dem Ruhm getban F haben. Ro⸗ 
mehr zu befämpfen hat, und daß er von feinen eigenen | ger, voll gerechter Anerkennung der 
geuten umgeben ſey, die, feine Gefahr achtend, ihrem % 


4 


reundes, mar zwar der Meinung, man könne fie nicht 
Anführer gefolgt waren, Bon allen Feinden befreit, | genug ehren, aber er zeigte fich doch mu (os, wenn et 
fieben alſo der Graf und Mobert mitten unter ihren | an die ganze ra dachte, die fein Vater auf eine 
wackern Bertheibigern. @3 drängte anfänglich den | hohe Geburt legte. ? 
— ſich zu deu Fuͤßen dis Grafen zu werfen. | Stolje, forechend: „Ihr habt meine ufriedenheit und 
da cr zweifelte, ſchon genug gethan zu haben, | werdet geroiß auch die Berunderung meiner Ritter er- 
um Berzeibung zu erhalten, ud da er Raimonds | halten, wenn ich ihmen Eure Thaten erzähle, bis dahin 
weiſer vorſicht de Ratbfehläge eingedent war, To Sffuete , haltet Euch ver orgen.* Die jungen Helden gehorch⸗ 
er fein Viſir nicht, Tondern wollte ee entfernen. Der | ten, ſich gegenfeitig ihre Beforgnifte verfchtweigend. 
raf wollte feinem Befreier feine Erfenntlichfeit bezeu⸗ Noch zitterte Robert für das Glug feined Freun⸗ 
gen, allein MKobert vermied ed, indem er feinen Yeus | des, fir die Ruhe feiner Schweſterz der vertrauende 
ten Befehl zur Verfolgung des Feindes ab. Er felbft | Roger malte fi Bilder Kinftigen Gluͤckes — da tt 
voellte fich ebenfalls entfernen, ald cc au der Erde ben | hielt auch Graf L..- die Schreiben feines: Dberhertn. 
Schild des Grafen bemerkt, von dem mehrere Stüde | Schon die Frfenntlichfeit ‚erlaubte ibm Fein Bedenken: 
fosgebauen find, __ Robert pringe noch einmal vom | er. traf daher ſogleich alle Anftalten zu feiner Abreiſe, 


Pferde, ergreift ein ſolches Stüc, zeigt_e3 dem erftaunten | denn feinen chrgeizigen Verwandten hatte cc ge foungent, 
Grafen und. verfchiwindet dann mit Blitgesichnelligkeit. | um Vergeibung zu itten, md 28 ſtand ibr alle nichto 


entge hen Fre San dem 5* wollten er 


erinnerte 
3* der —8 der Seifteögaben, * Schönheit € 
vigens; man bedachte, roie fehr fie das Gefolge ver: 
berchichen wuͤrde und entſchloß ſich endlich, ſie wieder 


vor ſich erſcheinen laſſen. —— Flucht 
hatte die Graͤfin zwa en, 
aber doch war —2* die des —23 Bas ieben. 
Eine leiſe Som Ten jchien ihr zugufläftern, fie werde 
den geliebten n wiederſehen. El vi⸗ 
gen hatte ſie lange — — — 

1 een r Mo⸗ 
— —— * —— ſie ih⸗ 










— lt 
ige n 10 viel zu en ha 
u —* & Hußeung augenblilich benugend, 


4 uilgaste en 2: zieht 
— nad fen Gemach der Gräfin. 
abi vermag loige nur ihr zu Füßen 
—— Ban Be droht, fie Foo erfüden, 
laut auf; Erftaunen, Zärtlichkeit 
und der Wunfch, von ihrem Sohne zu veben, kim 
in ihrer Seele. Sie betrachtet eine ke 
die vor ihr kniende Elvige, welche fich 
ermuthigt, ihre * Blicke zu ihr empor 
er chen, fie 


e Gräfin konnte wicht * 





us t, der_ Graf möchte N find 
gezh ’ gu. erjte Zufammenkunft zu beendigen. 

reicht Elvigen bie Pan —— Kuſſe und 

mit ber Verſicheruug: ble das Beduͤrf⸗ 
* mit ihr E zu w einen 
(Hortfepung folgt.) 
Eorresponden;. 
Bom Lande. 
ion eg ee 
Er — ni nenn h kaum 6 men; 
Unb wenn id d 


t treiben, 
So werd' ih — —— —* { the 
erne Gewit: 


ne Mey aber afe a kalter min. 
* euft abgekühlt, ei ertinenter 


nd pfiff aus Ku: über bie Fahr Fluren und 
tübrte, gieich einem Alterthümler, —— Staub auf. Meine Schafe 
werden. Waͤ dieſelben nun nach dem un⸗ 


fteiwilligen 
Tanken, insgefamm a i 
und e# tam mir vor, Ir Un barin 5 len Borwarf Aber 1 mi 


| Kunfttei 


£ooß, a * fonft ein Kun anfehe 2* id Ray 


Neigung 

Es — —* — Bio nn 8 — nie * * De 
wer —8 dem ert hatte, tei 
meine — die und ich begann —* ——3— foigenber 


Sehr theure 

Dauer: ae: vol En Tertia Tas 

den eine * mean Fo MT, be id 
eines Befferen belehrt um! 


> v Kane, Aufı ebtafı : 
on en 
rein m. Ab beffer 
re in jene Uebel ir 


n t — gegen 

ni & von früher Sugend ha enießet ihı 
bie be an ung unb brin * u * Stufe in A 
tur, mweldye den Namen Scha he einem 


rennamen macht. I 
en | 

Er Kopf any | 

Ser als ba 2 —— * m 


i 


n, för 
Ah 
anzufüllen 





ep =; de 


n | m — En. Ei f 
a ve nn 
filinge die die fhönften Bande — unb ea na 
länder mit rangofen, Polen mit Ru Ar ihr bring! 
andel und Wandel, 
So weit unge * war u 6 —— als ich neuen —* 
ſchoͤpfen mußte. Paufe, um 
Enthufiasmus, der hi bei 3 a M uft zu —* 


Sie brachten mir einſtimmig ein — u dei 
nn ge We Die —— e Wide mad oe 
jen —— 
—— ern Beine, 
ie talento ugend 
—— rg —* — ich Kit Er ‚ möchte ich ein 


Barth, den 29, Juni 1833, 


Der Herr von Dlivo aus Venedig, über beffen_ feltene 
en ee der natlitfichen und der Ben 

und Muse — — erungen ſich bereits au 
auch unfere Pr —— ehren : und aba aus er 
haben, hat auch bier drei Kunftvorftilungen zur allgemeinen Be: 
mwunderung und Zufriedenheit bes Dubliame gegeben, und mit 
ee uns mächtig angetrieben, biefem feltnen, anforu@slofe slofen unt 
urch Humanität und Anmuth fi aus zeichnenden Künſtler aud 
tlich dae Lob zu ertheilen, welches er durch feine bie Beobi 
er in das Zauberreich verfchenden fehens= und bemunderneiwer: 
tben Peiftungen vorzugsmeife verdient, und worüber die öffentlichen Mit: 
eifungen eher zu ven als zu diel enthalten. Möge biefem 
deifen bei fich führende Apparate 


wackern und feltenen Künftier , 
Beiftung etwas Seltenen und 


den Zuſchauer ſchon fofort auf die 
Außerorbentlichen aufmerffam machen und vorbereiten, neben ber ihm 
gemifi nicht entftehenden Jen Öffentlichen Ancılennung der an: 





zecorbentlichen —— uni in Anangielles ‚Dinfiht rin 
Mehrere. Kunſtfreunde. 


> re Bor 
kan Vs * —A — — — 





Stralſund, Juni 1833. 
Marktſchau. 


Darf id Ihnen meinen Arm bieten, Madame? Mir wollen 
dem Markte gehen; kommen Cie. Nehmen Cie fih in Acht, 


ſchlecht gepflaftert, So! und nun nod über diefen Rinnftein — 


bie Rinnfteine liegen bei uns in der Mitte, fie find unfer juste- 
milieu. 

Hopst ba find wir hinüber und fehen vor dem Rathhaufe, 
Betrachten Sie died Bebäube, es ift von gutem Styl und fo vos 


Ebrinte Sie auslachen. 

Wir find im Hofe. Betrachten Sie diefe alterthuͤmlichen Saͤu⸗ 
ven, dieſes Schnigwerk, dieſe Gallerie; glauben Cie ſich nidt 
verfegt ind fiebzehnte Jahrhundert? Nachts bei Beleuchtung ift 
der Effect dieſes Saͤulenganges noch frappanter und unfer Vaux · hal. 

Wollen Sie Ihre zarten Händchen mit echtem Biegenleber bes 
decken, fo treten Sie heran zu dieſem Tyroler. Betrachten Sie 
ion. Es iſt ein Sohn der Alpen. Madame! wäre ic von Ihrem 
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ber und zerlegten ben Braten theilmeife mit 
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ERESZ SIR 


| fagen fi done! Madame? aber ich verfihere Sie, bie Zeit 


gar fo übel nicht. Sehen Sie dort bie Bube eines Klingenſchmied 

ſtatt Schwerdter und Tartſchen — Tranſchirmeſſer und Braten 

wender, Gabeln, Ofenzangen und Pfropfenzieher, daraus beftcht 

das Zeughaus eines Gentlemans von anno breiunbbreißig. 

find in der Olympiade der Zintenfäffer und Kaffermählen. 
(Bortfegung folgt.) 
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Schachparthie zwifchen Magdeburg und Berlin. 
: F23—F3. 
Sein Dun Bun BR Bas m ER TE 


Reunt M Wei CcL—B3. 
autor due. Bupen nut, ln ALTE 





(Hierbei das „Literatut und Futelligenzbiatt Mo. 30) 


Bedradt und umter perfdnlicher Berantwortlichtet verlegt von W. Hausfchildt. 


Beilage zur Sundine, 
— — 


nr m Arte! ee ind 


Literatur⸗ und Intelligeng-Blate * 


—— X 


Reu- SEHE an Rügen. 





"Die Jafel — 
6Gortſehung und, Beichluf.) 
ve A784 neu erbauten Kirche iſt befonders ein 


uf 


am 
un, und der b ine B rhal⸗ 
hr der —— wegen der u’; Fr n⸗ 


F iaturen —— zu vn en 
nur Jahr und Namen e Der Stein ac 
* Be nie des Abtes Sabre 


o —— an, der im Jahre 
ce wird etannen durdy diefen Stein die Zahl der 
—* Aann 


* der — Aebte 
—— 5 


denfe ke. den ———— 
e iſt das jetzt zugeſ rl 


i gräbnig. der von 
DE Bundamiente Des rs fit, bier jeht nicht 
mehr » doch ſt das Feldflofter, wel Beides 4 — Beranlaffırn * 
as im ae 1296 von dem a 
et, u. dem votbffilder Biich 
d I * 1008 af ieder —55 et * 
Ki dies anche Im —R {en der 
von Pommern a und Mi ac) und im ‚Sr mies Bes 


— — de — — lich da erbaut 





IJ ini \ 
Bananen und — 2 


diefer Belegen 
— ewoͤlb⸗ 
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5* ii läben von. denen der Sand —— 
Hi no —— mebr 2* Sk a werde Kali 
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— ‚die fich vente t * ** 6 befan⸗ 





Seuen wird der Theil der Infel von Plogshagen bis zur ſüd— 
lichen Sein derſe tben genannt. 


‚Base Inſtrumente und Kohlen, auch find 


en. 
Ma a Sf, 


und. vorkaglid, — Ver — 

Kg, a ehe Ge Far rer ’ 
den und Muſcheln am den getragen u KA 
enannten S ! Rt v faben wir b 


Bewohner a pr 
* —5* ER be 4 a ——— ee 
Stüden ni d 

—* nr en —— und ac are lie —A— 7 
Kt, 1. ai 7} a noch. in * * vn 


mmerrath e lieh waͤhrend feines Befipes der Inſel 
in * —* ufer en blauen Thon —5 —* gl 
ndchit reinigen, und zum Verarbeiten und Brennen nach 
tralfund bringen, Später ging die Fabrik am letteren Orte 
ein, und wir Enden von dem jonit fe h E lobenswertben Unter⸗ 
nehmen ih nur noch bloße Ueberble ſel an einigen ‚vorhande: . 
nen Fabrifaten 
te hoben Ufer; werden jährlich durch; die von Weſten 8 
Norden wehenden Stuͤrme —** mehr zaufgeriſſen,/ und 
der hohen Fluth, dent Regen und auftbauenden, Schnee 
fpült, Ein Seide gefi ieht auc mjt.dem niedrigen a * 
See und des Binnenwaſſers durch die Sturmilutb. Der erfe. 
Durchbruch des Waffers finder wabrfchentih gnoift a v er 
und Bitte flatt, wo bei — Waſſerſtande eu 
das Binnchwafler nur noch Da tte von einander entfernt 
s | find, bet bobem yöufferkande at aber ſich Bid auf 20 Schritte na. 
‚nnerbalb der 10 letzten Fahre war der bochſte Warferfand 
im Jahre 1826, wo das Waller den Bewohnern von Plogsha: 
gen und Neuendorf bis vor die Wohnungen drama, fo a8 fie 
üre % Böbte zu ibrer Satan an. denfelben befeitigten * De 
onmunifation am Lande tölichen diefen beiden Dirfern 
das übergetrertene Waſſer fchon gehemmt tar, timd .. Br 
Fäbrleute ſchon au uns fllichten wollten 
Die Nord» und Weſtorkane weben den Sand der hoben 
Ufer im die Luft empor, fo, daß es das Anfeben gewinnt, alg‘ 
ob der Uferrond von einem. Rauche ingebillt wer, * 
ſtreuen ibn uͤber die game Anfel. So bcweifen auch d 
von Weſten mach Diien gebogenen Dornbüfche die effiatekt 
der Über die See webenden Stuͤrme. 
Bon den Bergen und aus den Dergi luchten baben wir 
eine herrliche Ausficht auf unfere nfel, R Rügen, die. pommcr- 
{che Küfle, das Binnenmwaffer umd das Meer, *) über welchem 
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Curlgchungen ung © —* en gehbren bier nicht 
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" is Punch abe ber, urch 


u den. Selfenbeiten 
tar en che ch und in beränderten dermen. 
yanze Säufenreiben he und neben einander 
auf dem A om — a — die Sur gehoben ans lei 
ten Waſcrduͤnſten beit wenn die Sonne 
eben untergegangen — der aa echten ** fe 
es 5* ne fen vom Horizont ae den — 28 
em) wie wir fie beim — 2* —5* 
So zeigte Yin an einem Abende, als ich mit Eremben den Un⸗ 


feben, find nicht, wie bie mehrſten Fremden meinen, bewachſene 
yadın auf dem Meeresgrunde, fondern es find Sandfläden, 

ber welchen fich bie grüne Farbe der Oſtſee deutlicher dem 
Auge darftellt. 


*\ Die Ser friert in ber Regel aud bei ziemlich ſtarkem Froſte 
nicht vor Schluß des Januars, nad bemfelben aber auch bei 
gelindeicm Froſte; währfcheinlich, weil die Wärmetbeile bes 
Waffers dann durd die anhaltende Kälte verflüchtigt find, 
So ſehen wir deshalb: dad Meer noch wogen und hören die 
Prandung vauühen, wenn Längft das Binnenwaſſer mit diem 
Gife belegt ift. 


) Diefe Eisberge und Schanzen werben von den auf ber laͤche 
der Eifes aufbrechenden Gisftüden gebildet, wenn naͤmlich 
bag auf der Tiefe noch offene Meer vom Sturm bemegt ge: 
gen bie Eieflähe drängt. 
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Zur Chronik des Tages. 
—— * ” — —— der Blitz ein Stallgebaude 
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+ —— 
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1866 von Od "in 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden. 
Bekanntmachung. 
Na ae Ar hoher Vefimmung des Königlichen General = Polt> 


Amt vom e. ab, der zum Anichluß an die 
fenal- Berlin —* urger Reitpoſt bisher andene 
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Hen-dorpommersches Unterhaltungsblatt, in Derbindung mit Schweden. 


Siebenter 


Jahrgang. 


—* Herausgegeben von Ev. Sudom und W. Hausfhlldt. 






enn friedlich dort die Abendſonne finket 
And Bunens Strahl die blauen Fluthen trifft, 
4 Abend ung an's Ufer winket, 
dem voll Ruh der Schwan voruͤberſchifft, 


Wenn dann im feoben Kreife 


Dann ruf ich: Reben! o mie ſchon biſt du! 


Fa, du bift Schön, wenn wir dich rein genießen, 
Und keine Meue unfee Seele drüdt, 
2 Wenn unfee Tage uns fo fanft entfliehen, 
Als jcht Die Welle, die vorüberrädt. 


Und auch der Augenblic kommt nicht zuruck; 

Sie finken beide in den Abgrund micber, 

Und. bald werichrmmden find uns Welt und Gtäd. 
und fo, ihr Freunde, fehiffen wir durch’s Reben, 
Wenn auch das Leiden oft die Segel hemmt; 


Es muß ſich doch ein guͤnſt'ger Wind erbeben 
Bis dann dereinft der Ichte Abend Fhmmt. ; 


Stralfund, 


Empfindungen bei einer Wafferfahrt. 


den 5. Juli 






O, möchte der’ ſo ungetruͤbt don Sorgen, hs 
Als dieſer frohe Nugenblic, ung feynz i 
Dann wiegſt du Hoffnung auf den beffern Morgen 

In ſuͤhen Schlaf den müden Schiffer ein. 





Die Waffenfreunde 
(Bortfegung.) : 

Was auch Elvige fürchten mochte, fie lichte doch 
zu fehr, um nicht, wie die Gräfin, an Rogers Tod 
zu zweifeln. Roberts Tod und Nainulfs Schwei⸗ 
en hatte fie in diefem Glauben beftärkt und dieſe ger 
Kae Hoffnung hatte fie_alein gebindert, ihrem. Kuss 
mer zu erliegen. Als fie nun ‚bie Gräfin wiederfah, 
tbeilte fie dieſer ihre, Zweifelsgruͤnde mit, Mit lebhaf⸗ 
tem Entzuͤcken laufchte die Tiebende Mutter der Rede 
des Mädchens: cd war, als erzeige man ihr die größte 
Wohlthat. Bel diefen immer * Gewißheit athmen⸗ 
den Tröftungen zog Elvige Rogers Bildniß aus 
dem Bufen, reichte es der Gräfin hin und bebedkte 
dann ihr Geficht mit beiden Händen. Sprachlos ftand 
die Gräfin einige Augenblicke bei dem Anblick fo theus 
ger Zhge, dann fehrzten- ſtromweiſe die Thränen hervor, 
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Hofes vor. Nun nahete eu’ fcp andh ber entferne Be 
henden Elvige, fpredhend: wohl fenne ich das 
dienft, welches fich Euer Vater um den Grafen erwvor, 












verkangender Blick meilte auf den Bildniß umd 
% vielen vergeblichen Werfuchen, ihr Gluͤck, ihre Uer 
berrafchung im Worten aus judruͤcken ‚ee fie Elvi 
gen in die Arme, ihe endlich ihre zum Sohne 


FE Seitdem die Gräfin heimlich mit Elvigen um 
Rogern geklagt hatte, waren ſchon mehrere Monate 
erfteichen, als die Briefe des Grafen von Touloufe 
anlangten. Der Graf fegte fei Gemahlin von dieſer 
ehrenvollen Einladung in —8 wobei er ſagte, er 
me: Fe BA gehe erren 
egleitet fey- ie e er fogar mit praͤchtig 

Kleidern —* en welchem 83 k eben die Graͤ⸗ 


äufferte, feinen Befreier kennen zu lernen, um ihn 
nee ewigen Dankbarkeit zu verfichern, fprad) Raimond: 
„et wird erfcheinen, mern hr und bie Ritter entft 
den habt, welche Belohnung er verdient. Zu bi 
Zwecke babe ich Euch verfammelt, Ihr follt die Erzaͤh⸗ 
fung feiner Thaten hören und gewiß werdet Ihr F 
einen Martt geredht feyn, der Euch ſchon einen ſo 
deutenden Dienft geleijtet.‘ 

Schon der andere Morgen wurde zur Berfamms 
fung der Ritter angefegt. Der Graf von Touloufe, 
mit allen — feiner fuͤrſtlichen Wuͤrde —— 
ftieg den Thron, Graf 2. zw feiner Rechten. Als Als 
led Plag genommen, begann aimond: 


erſchie 

höhere, da fand auch der Graf ſeines Sohnes Liebe zu 
ibe minder fehuldig und vieleicht berenete er jegt zum 
Mennal feine zu große Strenge, 

Graf von Toufoufe hatte bei der Einla⸗ 
dung ſeiner Ritter den Tag der Zuſammenkunft beftimmt 
umd fie mit der größten Pracht aufgunehmen befohlem 
Da er den Grafen 2, vorzüglich ehren wollte, fo ſchickte 
er ihm eine Ehrenwache enfgegen; Durchdrungen von 
Crfenntlichkeit für diefe Yufmerkjamkeit und um feinen 
Dienfkeifer, nacht ,‚ eilte diefer dem 
voran und kant in Begleitung einiger Stallmeifter am 
Hoflager an. Hier leiftete er feinem Lehnsherrn von 
neuem Huldigung, erklärend, daß er allein feiner Huͤlfe 
fein ganzes Befidihum verdante. „Als Euer Oberherr, 
ermwiderte Maimond, indent er ihn gälig aufhob, ges 
jlemt e6 mir, Euch vor ungerechten Angriffen zu bes 
nahren, aber auch andere Pflichten gebieten mir dies: 
a ſeyd mein Verwandter nnd als folcher habe ich 

uch eingeladen Euern Rath zu hoͤren.“ Mit neuem 
Kniebeugen entfernte ſich der Graf. 

Angelangt waren nun ſaͤmmtliche Ritter und um 
die Aufnahme der Gräfin 2 glänzend zu machen, ließ 
Raimond auch alle Hofdamen zujammenkommen. 
Mochte auch die Liebensmwürdigfeit und ber Schmud 
mancher unter ihnen viele Augen auf jich gieben — Ade—⸗ 
(end Neige, die einfach im Trauer gehuͤllt war, ver- 
dunkelten fie alle. Auf die inftändigen Witten des Gras 
fen von Touloufe konnte fie ſich wicht weigern, bei 
dem bevorftehenden Empfange gegentwärtig zu ſeyn. 

Raimond hatte erwartet, daß Elvige in der 
Gräfin Gefolge feyn werde und fie deshalb Adelen 
vorläufig zu freundichaftlicher Sorgfalt empfohlen, aber 
er war nicht unvorſichtig genug geweſen, ihr zu entde⸗ 
den, daß fie Noberts Schweiter fey, wiewohl fie dies 
im Adelens Augen um fo liebensmwärdiger gemacht hätte, 
denm »iefe wußte dach den Grafen von Touloufe, 
9 Opfer e Toon t gebracht, u Pr fie, wie | ß 
} orgfältig er alles Andenken an ihr Ung u verban: | n»bim en lle. u der Er; 
| nen firebfe, umd ihre Bewunderung für ‚den engen Hel⸗ — ee be 


Als Landesherr fteht mir das Recht zu, biejenlaen 
»ju ehren, die ſich deſſen werth gem t haben . 
»von ſolchen meinen Handlungen in ich keinem Mens 
»jchen Een ft * groß aber auch 
»meine ey, ſo vermag 

»nen berühmten im u ertheilen, mo et nicht 


zeichneten 
»berwiefen; ihre Bewaffnung, ihre Sprache, ihre Hal 
»tung, ihre Fertigkeit in ritterlichen Uebungen — 
»led tief auf hohe Wbkunft fehließen. Da fie, aber 
»allein ihren Thaten alles verdanken wollten, fo wuͤnſch 
»ten fie ihre Namen zu —* Ich habe mic 
»ihred Armes bedient, ihre ienfte haben meine Er» 
»wartung überteoffen, ich bin ihmen eine Belohnut 





den ftieg mit jedem T 


age. 
4 Mit der größten Kaszeichnung empfing Raimon | »bann entjcheibet ig find leich ge⸗ 
die Gräfin und ſtellte ihr die Ritter und Denen eines |  »ftellt au ——— * —— — — 


il 
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Eorresponden;. 
* Rügen, im Juni, 1833. 
VWenn man kleine Gegenftänbe des Purus ober bes Beblrfs 


niffes vom Auslande kauft, die man eben fo gut bei und bat, fo | 


iſt dies wohl dann zu entſchuldigen, wenn Beit, Drt u, f. w. dazu 
tonveniren; aber es ift fehr unpatriotiſch gedacht und gehambelt, 
wenn man bei arößeren Dingen die fchönen Preußifchen Thaler ins 
Ausland fit, um hoͤchſtens gleich gute Waare, für gleiche Preife, 


pa erhalten und ſich dazu noch nebulbig Zeitverluſt, Brachtkoften | 


u. fi w. aufbärben- laͤßt. — kaͤngſt ſchon beabfichtigten bie Pertber 
Lootfen auf Moͤnchgut, fich eine eiferne Ankerkette für das größere 
tootfenboot anzufdaffen und folche von England zu beziehen, da 
fie erſt nicht mußten und hernach nit glaubten, baf 
eine ſoſche in Stettin, als inlänbifches Fabrikat, eben fo gut und 
wohlfeil zu haben fen. Bei getheilter Meinung ber Intereffenten 
verſchleppte die Sache mehrere Sabre, bis daß ein neuer Schaden, 
wie dieſes oft ber Fall ift, die Partheien glücklich vereinigte, Die 
Schammfielung (3erreibung) eined guten Draggentaues auf ſteini⸗ 
gem Grunde, gab dem Einf. Beranlaffung, nun endlich feinem 
Rath Eingang zu verfchaffen und fo warb ihm bie Verſchreibung 
einer Kette aufgetragen. Prompt, unb mit ſehr gefälliger Benu: 
gung einer billigen-Belegenheit (10 0I= Fracht) Fam nun die Kette 
an, warb volllommen gut und zweckmaͤßig, aber noch weit wohl: 
feiler befunden, als durch ungefähren Ueberſchlag dazu ausgeſett 
war, — „Benn fe man fäld iß unn wat bärdflubet, wennd't 
drupp ankuͤmmt,“ (Wenn fie nur ſicher ift und was aushält, 
wenn’s drauf anktömmt) fagte ber größte Antipobe, ober vielmehr 
Untitettift, und id; erwiberte: bas wirb bie Zeit (ehren, und wahr: 
ich fie hat uns gelehrt, daß in Zaufend Faͤllen bie Ketten ben 
Zauen bei weitem vorzuziehen find; befonders ba mo eine Reibung 
vorauszufegen ift, — Bei genauer Berechnung ergiebt fih, daß 
in vorliegenden Kalle ber Wortheit bei fortdauerndem Gebrauch 
einer Kette gegen den eines Taues, zu Gunften ber erftern an 
DO Pret. beträgt, — In der Ketten⸗Fabrik des Berm E. Sep: 
dell zu Grabow bei Stettin, werben außer Anker und Drangen 
auch alle möglichen Arten eiferner Ketten, als Anker⸗ und Zakel: 
läge : Ketten ferner Keahn:, Windes, Brüden:, Xuffhlepp= und 
Bugfetten zu Mafchinen und Mühlen ic. von bem ällerbeften 
englifhen Ketteneifen auf bas forgfältigfte u. bauer: 
baftefte, wie dies in ben englifhen Ketten-Fabriken 
sefhieht, angefertigt, und vor Abgabe auf eimer bayu 
in England angefertigten Ketten: Probir:Mafdine 
nad Berhältniß ihrer Stärke und ber Kraft, bie fie 
aushalten ſoll, zuverläffigvomYabritanten geprüft. 
Beide Enden ber Kette werben dann mit dem Wabrifftempel: 
probirt, verfehen. — Dies erfah ich aus einem Schreiben am 
Bord eines Schiffes; aber eö fey mir erlaubt, nod folgendes, als 
volllommene Wahrheit hinzuzufügen Daß fid der Herr E. Sep: 
beit wirtih Jahrelang in England theoretifh und 
praftifh mit der Ketten: Fabrifation befhäftigt hat, 
ift dem Einf. von ‚mehreren glaubwürdigen Männern verficert 
worden, die ihm bort bei feinem löblichen Beftreben: einen neuen 
Inbuftriesäweig zue cfb in fein Baterland gu verpflangen, 
fahen und ſprachen. Einſ. war felbft auf dem Schiffe, das den 
Patrioten mit feiner Kunſt von England hierher trug und lernte 
in ihm einen, im jeder Hinſicht, adtungswerthen jungen Mann 


ihm jebesmal unbebanlih, wenn er fiebt, daß man von Angloma- 
nie und Borurtheil befangen , Taufende ind Ausland fendet, bie 
der wahre Patriot dem fleifigen Mitbürger in feinem ruͤhmlichen 
Streben zuwenden follte. 


Stralfund, Juni 1833, 
Martifbau, 
Schluß.) 

Xber welch Gebroͤnge! Wahrlich, hier Ift kein Ort zu Betrad; 
tungen, &affen Sie uns mit dem Strom ſchwimmen da binaus, 
zwifchen zwei Gonbditorbuben, der Scilla und Gharibbis junger ke— 
dermäuler, hindurd; fo! nun find wir wieder unter Arkaden, in 
unferm Arkabien, dem Schäferlande, von wannen und außer der 
Marktzeit die Schmorbraten imd Kalbekeulen kommen. 

Bier zur Linken wird fle ber Kram eines Kammmachets inter: 
effiren. Zwar find Sie no, wie bie Mehrzahl Ihres Geſchlechts, 
für die griechiſche Friſur eingenommen, aber diefe Mode wird nicht 
lange mehr dauern. Griechenland ift endlich pacificirt und ein zus 
biges Sand kommt gegenmärtig gar ſchnell aus ber Mobe, 

Bänder und Spigen, Geibenwaaren, Gallicot und Wolle: 
was bie Schneider brauchen, feit bie Tracht bes Paradieſes polizei: 
wibrig geworben: ber ganze fiebensmürbige Tröbel des Damen: 


putzes und folide Waarenbürger Parchent und Leinemand, und der 


Arzt aller Rheumatifchen: Doktor Flanell. 

Aber fehen Sie! wir find in Deutfchland, Auf einem Deut: 
fdjen Jahrmarkt kann Alles fehlen, nur ber Tabadöpfeifenhänt: 
fer nicht; beſtaͤnde er aus einer einzigen Bude, «6 wuͤrde eine 
für Zabadöpfeifen ſeyn. Betrachten Sie biefe vielgeftalteten 
Köpfe, diefe Röhre in fhmabelartige Schläuche endend — fie haben 
ein gebeimnifvolles Anſehen. Wirklich find fie auch inbaltfchmer, 
und obgleich noch nicht geftopft, ruhen ſchon bie heitern und fin: 
ftern Looſe darin, melde diejenigen, die fie erſtehen, aus ihnen 
mit jedem Zuge ans Tageslicht fördern werden. So ein Ding, 
Madame! fo eine Pfeife, ift das Werkzeug ber Vorherbeſtimmung. 
Ob fie leicht ober hart raucht, ob fie fo oder fo im Munde figt, 
baran hängt oft das Entwerfen ober Gelingen eines Staatöftsei: 
des, eines Gomplotts, eines Gedichts. 
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Der Pubhandel hat, wie ich ſehe, und wenig Neues gebracht, 


Rod) bie Heinen Huͤtchen, weiche wir fon kennen, unb die jo als f 


Verliebft ‚Heiden. Die Frauen, Mabame! — je mehr fie fih in 
den ‚Kopf fegen, je mehr fegen fie fih auf ben Kopf, und da 
giebt uns Göttin Mobe jeht die befte Hoffnung. — Aber verlaffen 
wir jegt bie wogenben Gaffen; umgehen wir ben Markt, es if 
Ein uhr ind Beit an’s Mittagamahl zu denken. 

Wir treten heraus. Bliden Sie bier rechts hinauf, nad 
von Häufern. Sehn Sie dieſes Meer von Zeuchen unb aufgeroll; 
ten Bändern, üben auf dem Gtraßenpflafter ausgebreitet? Das ift 
das Parkett des Kieinhandels; das magazin des modes 
des Bauern. Hier kauft ber Pathe das Firmelband, der Liebha⸗ 
ber den Gntel,; die, Großmutier die Schleifen ans auſftleid bes 


ſters. Ehe ir ein Paar Schuhe an fo eine zweifelfüchtige Bäuerinn 
166 wied hat ſchon fein ganzer Vorrath auf bem Pflafter tanzen 
Panorama und Puppenfpiel haben wir gefehen, auch Polici⸗ 
neilg Späße.. — Die Kinder der Induſtrie haben wir gemuftert, 
fo gehen wir nun zur Kunft. Diefe Straße zuruͤck, finden wir 
im Mittelthor bes Rathhaufes bie Ausftellung eines Bilberhändlers, 
Sie! C'est tont. Mehr von den Kunftfortfchrit: 

ten zu ſehen erlaubt und unfere age nicht. Was Sie hier fehen 
find bie einzigen ſchwachen Wellenfdläge, womit von Beit zu Zeit 
dies MWeltmeer der Kunft an unſern entlegenen Küften branbet. 
So ivie jeder relfende Muſſkus, der bei uns Gongerte giebt, ift bier 
fer Bilberhändter für und außerordentlicher Profeffor der Aefthetit, 
Bon ihm hängt es ab, unfern Geſchmack verwilbern zu laffen ober 
ya unterftügen. und biefesmal, Madame! bebauere ih, Ihnen 
nicht viel des Sehenswerthen zeigen zu Eönnen, Bilderbogen, Ka: 
ritaturen, Portraits, was wir ſchon zwanzigmal gefehn. Fran⸗ 
zöfifche Schlüpfrigkeiten u, deutfchfteife Zeichnungen. „Napoleon bei 
Montereau.“ Gin Bild fonder Gleichen; ein inhaltſchweres Blatt 
aus dem Buche der Weltgefchichte. Und dort oben bas Portrait 
einer Leiche. Der Königgeborne und als Oberſt verftorbene Sohn 
— le fils de Ihomme! — 
Aber halt! welch ein Bild! Le mauvais sujet etsa famille. 
Betrachten Sie! — Eine Landfhaft. Regenfchauer, Gin einzel: 


ner Körner zieht im Hintergrunde durch den Hohlweg. Vorne: 


das üble Subject und feine Bamilie: ein hübſches junges Weib 
und zwei wohlgebilbete Kinder, Wie bettelarm fie auch ausfehen; 
fo erſcheinen fie doch als Trümmer einer befferen Exiſtenz. Mit 
wilden Schmerz ſchreit die arme Frau dem Sturm und dem Re: 
gen entgegen hinauf zu dem Schöpfer: um bas Enbe ihrer Qual 
— bie Kinder jammern; aber das fhlechte Subject wirb von 
feiner Situation gerührt, Berlumpt, ben Hut ſchief aufgebrädt, 
das Antlig aufgedunfen, bie Lippe geftütpt, ein Schnippchen bem 
jlienenden Himmel fhlagend, aber doch im aufftrebenden Brauen 
des rechten Auges bie innere Sorge um bie Zukunft verrathend — 


das iſt ein Wild, welches empfunden werben muß, und ich febe,. 


Sie haben ed empfunden, Madame! hier entfchläpft Ihnen eine 
Thraͤne. Weg! kommen Cie, wir verderben uns den Appetit, 


Blättern aus Nacbarftädten rühmlih angekündigt, 
bigte 
Kunft unfere ervegte Neugierde, ‚und beftätigte die und für feine 





2 Stralfund, 4. Juli 1883. 
Herr v. Dlivo aus Wenebig, ſchon zu mebrenmalen in biejen 
befriex 
geftern Abend ‚in einer Borftellung feiner magiſchen 


Gefcyicklickeit gewordenen Zeugniſſe auf das Vollkommenſte. 
Obgleich wir felbft ein Dilettant ber Schwarzkünftelei und mit 


ihren wichtigften Geheimniffen wohl vertraut find; obgleich wir in 
diefem Fache das Außerorbentlichfte von Leiftungen erfahren habenz " 
fo müffen wir ‚Herrn v. O. dennoch bie Fähigkeit zugeftehen, über 
fein fhon etwas im Intereffe beö Yublitums gefuntenes Geſchaͤft 


ben Reiz der Neuheit zu verbreiten, f 
Geftügt auf, ein elegantes, folides und brillant arrangirtes 


Apparat, bewegt fi Herr v. O. mit vieler Leichtigkeit und ftets 


frei vor feinem Parkette im Angefiht der Zuſchauer. Seine Kunſt⸗ 


ftüde find gut gewählt und wenn auch ſolche darunter vorlommen, 
welche von andern im Rufe ftehenden Taſchenkuͤnſtlern erfunden u. 


und durch fie bereits bekannt find, fo werben fie von ihm doch 
auf eine Weife ausgeführt, bie bas ueberraſchende eined. noch 
nie gefehenen Kunftftüdes volllommen verfegt, ' 

Wenn ein Umftand ben Leiftungen be# dm, v. O. Eim 
trag thun Könnte, fo wäre eö der, daß feine Zunge noch wenig in 
der deutfchen Sprache geübt ift und für Manchen fein Dialelt et⸗ 
was Unverftänbliches haben dürfte. Aber ber Mangel an Gelaͤu⸗ 
figkeit in einer kuͤrzlich erlernten Sprache kann dem Kuͤnſtler zu 
keinem Vorwurfe gemacht werben, vielmehr glauben wir unſerer 
Seits die Bemerkung gemacht zu haben, daß Schwarzkuͤnſtlern/ das 
Beifuͤhren eines fremdartigen Dialekts nur dazu beitraͤgt, den mi⸗ 
ſteridſen Schleier, der Über ihrer Geſchwindigkeit liegt, noch dichter 
zu weben, r ua 
Hr. v. D. gab feine erfte Vorſtellung bei fehr leerem Saale, 
woran ber ſchoͤne, und durch ein-am ‚Himmel ſchwebendes Gewit ⸗ 
ter druͤckend ſchwuͤle Abend auch feine Schulb tragen mag. De, 
gleich die auffallende Leere für feine erſte Vorſtellung ben Beriuft 
deutlich genug vorwies, fo fpielte der Debütant doch mit aller 
Unverbroffenheit und Befliffenheit vor einem Heinen Auditorium, 
weldyes für das Gelingen und freie Xusführen der Estamotagen 
immer eine mißliche Sache ift. Wir find erfreut uns baburd) in ben 
Stand gefest zu fehen ein würbigenbes Wort über diefen Abend 
fprechen zu Eönnen, und machen unfere Leſer darauf aufmerffam, 
wie. Hr. v. D, heute feine zweite und legte Borftellung bier 
geben wird, wozu wir den Bewohnern dieſer Stabt Reigung und 
dem Künftier jenen Zuſpruch wünfhen, welchen er überall erhielt 
und auch bei uns verdiente, +t+tt 


Zenie ‘ 
Waͤr' Ich nicht Ich, fo moͤcht' ich ein —— 1 Sprach) eb, 
e 
Hörten fein Flehn, und er * F und derſelbe, wie 
on 


Das Fülhorn der Sundine wa über! bie übel 
Pk ve i re zu überladen für bie a 


— — — 





— — — — — 
Berihtigugg 
In dem vorgeſtrigen Stuͤck ber Sundine leſe man bei dem 
neunten Zuge der" Schadhpartie zwifchen — und 
ftatt: Berlin ſchwarz: Laͤufer von F8—D7, 
2äufer von F8—D6, 


(Hierbei das „Riteratur- und utelligemyblatt No. 40.) 


einher 
Gebrudt und unter perfönlicher Verantmortlichkeit verlegt von W. Hausschildt. 


. . 
— — — — — 


Beilage zur Sundine. 





Citeratur⸗ und Intelligenz-Blatt 


für 


Neu-Borpommern un 


Ke40. 


Büher-Anzeigen. 

In der Buchhandlung von W. Hausfchildt (Stral⸗ 
fund, alte Markt im vormaligen M üggenburgfchen 
Haufe) find neu angekommen: 

D. M l, Taſchenbuch der Geſchichte. 
Deiter Yahtgang Oefdichte es Yahred Tall ie 
Thl. Mit 10 Portraits. Stuttg. IRA 25 

— ehemed Ali, Paſcha von Aegypten. 

Ausgewaͤhi⸗ iſche Blbliothet bildete 2 
aus 1 rn Ifte er . 

fee von Frankreich. Ueberjegt durch Hafe. Leip⸗ 


Ereuzer, Gefchichte Alt⸗Roͤmi Eultur am 
—— 8* * 


Mit — Vorſchlage zu 


März 1833 zur Eroͤffnung 
feiner Borlefungen. Carlsruhe. 55. 
Lehrs, de aristarchi studiis homerieis, Regi- 
montii Prussorum. 2.Ade 5 
ermannus, Euripidis Iphigenia taurica. Lip- 
siae. 1A. 15.4 
Sautelet, analyse synthetique et theorie de la 
langue frangaise. Cologne. 1A: 15.Gr 
Eckhardtis mathemathifche Vorleſungen. Je Abthl.: 
ine Analyſis. Darmſtadt. IRf 103. 
Rofenfeld, hebraͤiſches Sprach⸗-Buch. iſte Ahtheis 
lung. Carlsruhe. 595« 
Unius, Blätter aus dem Innern für das innere Bes 
* Leipzig. 1354 
—Piſtor, kurze Geographie nad) dem neueſten 
— Darmftabı. 5. 





Stralfund, den 6. Yuli, 


D Ruͤgen. 


BE 1833, 






D. Boͤckel, Paffionspredigten im Auszuge. Ham 
— — Briefen 
roth, ar zu den des Paulus an 
die Eorinther. 2py. Yo 25 vn 
Ritfert, der Orden der Trappiften. Darmft, 1A 1 
D. Geibel, über die * e Stellung des 
ſtors Karl Geibel in Braunſchweig zu feiner Ger 
meinde. Luͤbeck. 5. 29« 


In der Buchhandlung von C. F. Amelang in Ber: 
lin erfchienen fo eben folgende neue Unterhal, 
tungsfchriften: 

—— @., Die Kaͤmpfer der Vendke in 

tſchland und Italien. Eine Novelle. 8, 1M-f 1 

Reimann, Ulrich, Rovellen. 2Bde. 8, 3 

1. Band: Die Maler, — Meine Kerienreife. — 

II. Band: Berthold's Liebesgefchichte.— Die Dichter. 

(In Stralfund bei W. Hausſchildt zu erhalten.) 


Den Berehrern der Englifhen Sprade! 


In der Buchhandlung von C. 8. Amelang in Ber: 
lin erfchien und ift ebendafelbft, fo wie in allen 
Buchhandlungen ded Ins und Auslandes (Stral; 
fund bei W. Hausfchildt) zu haben: 

Ausführliches Lehrbuch d. Engliſchen Sprache 

für Schulen und Privatunterricht; enthaltend: 
wiſſenſchaftlich Pe A Anleitung AT und 

Aneignung der Sprachformen; volftändige Entwicke 

fung der Syntax, mit zahlreichen Uebungs - Beifpielen, 

befonders für reifere und gebildetere Schhler höherer 

Elaffen; einen — zur Kenntniß und Uebung des 

im Merkantiliſchen üblichen Styles, und eine Auswahl 

guter, zwechmäßig erläuferter Leſeſtuͤcke. 


on 
a 5: re — 
na 
dem Witten Jnktungn m veren andern Schulen m Berlin, 
und J. M. 


. oft, Dr. 
i s i 6: Anflalt. 
3w ig — Af u 3 1. Shane te 








nd vermehr Buflage, 
42 compr, Ba. im größten Octav, auf weißem Drudy. 1.1 25 99« 
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m Beifalle aufgenommene 
din 
sb inet reifere 
Sk in —2 

erhauvt der, der neben 
—* Spradye au H 





Damen e einge 
er Menden Sprache, ** 
— F — ser 54 ek nG 


228 
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ie: Sareratien 
at, 3 Bogen gemi 


«he *. —* 
— 
In demſelben te erfchien früber: 


er der Enalifhen 2 für Ar an 
ei —* 
aut, zn un ae 5 


[2 


ai or —* 8 U, A je 
v der; oder Samml 
— — en vertan — Ber gende en 
En ng ifch und Dentich. Ein 
er enaltichen * 


Br ———— u 

ur 

®. N rpaedt: Smweite mit ia u. fleis 
nen Erjäntungen fehr vermehrte uflage.ı ar. 12 


Geh. 10 
ind l t g und »Engli- 
"dene 5 —— a Ya item Aber 


et n, befons 
ders d —* vhnfon und Cham— 
dr 1 Da —— 8 AP —* ab, Cham. | Anden 


⸗ 
* rte ee in w — —* ee 


die, t sen, t und n 
— —* * ung auf rich * 

deren VBormbrter, und auf 
bie aunrude, au an a ſche 


der — uf⸗ * an⸗ 


amen, ſo en tn 

eine Tabelle der unzegelmä F Zeitwörter beider >rischen 
iſch Bi Ber lang ent | 

N Det rk: in drei Spalten, 

Da ichriften m seid Engl. Drudvanier. 


Handel u. Schiffahrt betreffende Nachrichten. 


Hamburg, vom 28. uni. 
Bat beitem Waizem it dieſe Woche Mebrercs zu gebäbe- 
ur Verfendung gekauft und Waare diefer Quali⸗ 





au en ang ger Eh » ben N die geringe= 
orten ae ’ Stall , die auf hr don 
Roggen ni nich war, ak 3 aufluft d doch 
— nar 3. an —* er Med» 

— nn nun * un Ki ——— de er 
n! € 1) eriie 

beich —* 1A Kupn — aus —— Me —* fchen, 


eg: u de lauft wurd Es find meb> 
tere — Sande abseihle kofen worden. Die 
Zufubr von Hafer war ebenfalls nur und ſchoͤne Waare 
fand ‚leichten riet, F ai t.fo die geringer er een. Das 
Wenige eingetroni von. den Inha⸗ 

been auf bohe rei —* en, w ac feine Kaͤufet fin- 
den wollten. A nen (ind wen RR eſt 
auf Preis ge In — wi nichts 
umgefeht mo * ——— und — Fehlen. 
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1164 117 
ſiſcher 9a 





Amflerdam, vom 2. Juni 
übe, 


Getraide Am — Martte * folge reife 
kant worden; 1264. neuer Duni n 216 
Kubanta 220 RR aba eher L, 
1274 alter bunter 7 or neuer Medlenbur- 
artbieen) 250 


1 alter rorhbunter Polnticher 

g9— 1204. neuer Kbaͤuſſch cher Roggen 157& ; 

117%. alter Preußiſcher TE 119%. u Yomm. 178 5., 

1154 Medienburger N * —A — Ber g 

äl., 105 u fchöner 

afer Sl 

eh uni. 

BerraideDursfänitispreife in® in vergangendin Beat 
& 35 Shi. 5‘ 


Waizen 52 Shi 2% nr 
U - -» 9 DD > 10 » 
fr 3 - 35 J 3» 
—— ai Yan Sub 7 
Bohnen 32 — Ir 31 - . 9» 
Erbin 3 - 10» 31 5 > 
& de. Waizen w — Ey ft 
etraide Wal ar eo“ ern re An vfte, 
und befler ward mit einer n 


veisermi ng von 2x, gerin 
rer noch billiger erlaffen, auch Geh * a Dicke ein ziemliche 
Quantum unbegeben. In Getraide unter Schloß w 
5 — und feil es 5 man 76 
€, war nicht am M 

ale — at, was ee — 


itel gewäbrt, jo war t —* — 


‚Gugba anen, vom 
Es find bier am J * ih der n i Bremer u 
derike, D. Schmidt, und &ruve,) A 
Wanderhden angelangt , mäe 5* —8 Bremer 
a ernar- 


ore b 
emberg, Alte 
Baiern ıe., und haben, ihrer Ausfage na a dhnen 
viel * trotz dem ** Bremen —— Contratte. 


nd pre 


‚von den 


—— 5 ſich 


——— BEE EN n a — Buben, 


Schiffs - Lil — 
Angefomment Schif 

In Stralfund: 26, uni, —— Capt. Sehalien, 
von Galmar mit Brettern; ar Gapt. Jern, desgl. don Wr: 
fenoyt. 8. Juni. junge Jacob, Gapt. Feindt, von Diand mit 
Ballaft; C harlotte, Gapt. Torien, von Galmar mit Brettern; 
Emanuel, Gapt. Pipenpack, von Rendsburg mit 5* Jo- 
hanıes, Gapt. Brüdgam; desgl. von Gopenbagen ; Maria, € t. 
Blandow, desgl.; Sophia, Gapt. Fröhling, dest; Ama Bli- 
saheth, Gapt. Rosien, besgl. 30. Juni. Johanna Sophia, 
Gapt. liewe, desgl. 

In er 25. Zuni, Fortuna. Gapt. Schütt, von 
Stettin mit Ballaft; 28. Juni. St. Johannes, Gapt Gacde, 
von Stelpemimde mit Satz; junge Johann, Gapt. 
von —— mit Ballaft; Speeulant, Gapt. Horn, desgl. von 


Bot aft: 26. Auni. Carl F riedrich, Gapt. Lübcke, von 
ns mit Srhegütern; Carl, Gapt. Holtz, besagt. von tondon, 
27. Yünt, Verta, Gapt. Gellentin, von St. Uebed mit Sa 
29, Juni, kleine" Maris, Gapt. Krentzmann, Den Rotterbam 
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mit -Ballaft; Charlotte, Gapt. Topp, von Roſtoct mit leeren 


Rumfäffern 
Abacgangene Schiffe 
on Stralfund: 26, Juni. Neptunus, Capt. Ablstedt, 
ac Nyfladt mit Ballaft; Myra, Gapt, Oestman, ; Wäl- 
ee Gapt. Bohm, nad; Gothland mit Ballaft; ung, 
Gapt, besgl. nad) der ee; Deo &l —5* Kö- 
ster, nah Hamburg mit Mali; junge Heinrich, 2 


J— 1.5 zu. Gapt. Riebold, nad u gen mit —** 
Ai, due t. Lewe, beög,; M ewe, deögl.,; Hen- 
Werner, be3al.; ne * & 


Suhr, rn 5 Gupt, Bran 
eenl.5 Sebaldus, Sue Dame * 28. Ju 
—— Beyer, nad zen —— 1. Juli. 





Ar Des — "rien 


Greifswald: bs —— — 
nad RRGITENT af. 27 67 27. Juni, — ‚Nelson, 


— allaft. en En —— he ee & a A 
ınerv 
' mit Getraide; Fortuna, Gapt. Schütt, a Stolpe: 


minde mit Salz 

Bon Bolsa: 29. Juni, August & —— Capt. 
Darmer, nach der Rorbfee mit 

In —IV— Haͤfen an etommene 

. einbeimiihe Schiffe: 

ı i ünd 24. Mai. Caroline, Capt. V 
——— nsmäne: 2) In Eisdau: 3 Sum el Birene) 
Kart, Steiner von Amfterdbam,. 26, Dai. af cn © 
* 6. Juni. Seeblume, Gapt. Radloff, von 






Neptunus, Sept —— a > 





" Gapt. V —* e—— Den 
35. — 2——— gen. 15. Juni. 
—— v 16. 0 OVir 


‚Bar Juni. So 
en Capt. — oh —— — 7,2) In Co sr 
en: 22. uni. Johanna Sophia, 6 Lewe, von yo 

}: Hoffnung, 6; — ba F eim. — oe 
embuig: 7. Kun. — ee * von Stral⸗ 
— N In Helvoet; Juni. Ü lotte, & t, Spiegel- 
„von — F3 Johanna Louise, Gapt, Giercke, von 
Stralfund. In Brielle: 21. Suni, Carl Emil, — 

B von Greifswald. — 7) In Gravefenb: 21. Juni. 

Gapt. Schiebe, von ; Pro 
Gapt, Wilken, von Danzig. 


Aus —M AN&t eat te 
(he © 

U ®on * * m! 8. et Gapt. Rieck, nad) 

der *— Sirene, Gapt. Steinorth, beegl. 4. Juni. Delphin 
». beegl, 12, Juni. Seeblume , Gapt. R —*5 
ui Eiche, Gapt, Woitge, desgl. 20. Juni. Nep- 
—— t, Paeplow , desl. 2) In Bliefingen: 19. Iuni, 

Aurora, Gapt. W ilcken, nach der Dftfee, 


Providentia, * 

d mit Zimmer; V ——— Kapt. 

der Oſtſee mit Ballaſt; 

ernau mit * 
Greifswald mit 


* —— mit —— 
von Memel nach E 
Steinorih, von Amfterdam n 


bus, Kapt, Schnäckel, von Liverpool nad 
Sophia, Kapt, Schlör, von Rotterdam na 


Harmonie, Kapt RE eg ee: mit 
Ballajt; de er * —— nach mit 
By "Offer, na Maria, Rüpt, arrau, 


von kiebau nad re ‚mit. beten 


Fonds, Geld- und und ec) ſel⸗Courſe. 


Berlin, den 2. % 









Dreh —J— 
u, dito - 
Ein ii, a briche m 
Für 100 Thle. samt alfun 


d ll, 
| Bei or; das — 3 en 


0 Tplr. auf Berlin — dato Paz Sur. 6 pf. 





‚Berfomäkie. 
ut zu kn 7 Et Eee Ratb Hehb- 


= 
—J —— — MWaldbrorl, im ee 


Zur Ehronif des Tages. 
Unglüdsfälle, ——* ꝛc. 





54 len Kl Die ee Ri * * 
er es, ein ‚ 
84 — n * ehren Int 


d ſches 
= Burn gina ibm das eime Binterceb —*8* den 


Sn von 30. Juni zum 1. Juli, bei dem befti-, 

n Gewitter, * su Steinbagen, urger 536 dem 

nern Schröder jwel Kübe, nahe ebduden, durch 

einen DeRrabl. er erfchlagen worden. Au nr bat es bei einer Ka⸗ 
tbenwohntng — im Garten eingef lagen. 


Worms, 20, Juni. Im, dem im der Nähe von lie⸗ 
genden Dorfe london bat fich vor digen Lage fo’ Igendes 
unglüdl che Erel H ugerragen: „Vor et ABER hatte 
der Beliker in es in Flomborn, ee) ‚ einen 


| der Nadı 
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derfelde nur wenig mit Waffer fi en 
nachdem eine Weränderung Sof 

RE 

—— —— di a in 


Dh auerrmeihee ff⸗ 
‚um auf diefe 

5— sc di er s 

ann ungefäbe 5 — 6 Gtufen ik Ben 


+} Si gerufen u n und noch Ran 
nfreun rer 
e er menſchen — 


em 
war das Werk sehn Diinuten, Später 
Ina Diver elden mit ae a rt a an a” und 


f 
; — * * 0 Sim — — — gen 
diefes ermeute = [von unv FH eit als Warnung dienen.” 


M HR ——— Constitution, 
Ad be beute ni 


Die Mädchen geuife Hager Bun —* ee Hr, Privat: 
—* Heremann; Dr berg.. 





Dit, denfelben Damp ubert; Een — in * 
— — — RU 


a 2 — rn arte dad or ri geodetır Die 
E 
ee gr F —ã—— Tg Fu 
— Koͤnigl. Ssanı. DR Commiſſariat. 


Vom 2. 4. Ka in "Stralfund angefommene Fremde. 
nundi von Gölnz; Hr. Amtsrath Sander von 


ren im * de —— 
i bis 4 


Jaco 
— — 


Des uͤnteroff. Brandt v. d. — —* S. Des Bomb. und 

Bataillons: ambours Ku e En J. — der ——— hl 

Gemeinde: Des [) . d. Garm.:Gomp. 
Geftorben: ©. Riestat: 


Bottlieb Ridmann Leonhard v, d. Land 


ed. Dee Dien er Bild. Be echt 
A nde, h. Schwa une 
abi, Musquetier — 88 De Kat *5 — 


a Fig Waiſenknabe Gottl. Riefſtahl Ag Der Al 
t, 323. Der Scheerenfäleifer 62%. Dei & U: 
fterö g ohofer J. —* — —* der Bitte: Soemeinde: Des 
Unteroff. Friedrich v. —— M,, Pocken. — Bei 
urn tatholifhen — es 345 —S 


Bru 
———— Nicolai: Der Vans Bee Rage 


Reimer mit Joft. Fried. Hent. Vorköper j. 2.u.3. 
löhner Grahl iepard mit A. S. Eh. Baard }. 1. M. 


ber e Drkimmung des Kbniglichen 


Fer ab, der jum eig ae 


um 
it den rei 
ni den? itpoften 


Aug ia Stra tralfun 
5 ie und Sonnabend 10 Uhr Vormittags 
v 


— der mit — 


erlin und Ham 


gan Beuel .- A 


an BEN Ei 9 = 


— 
Die ehren tüdtehe un Bent Sp 


na 
Tunft u 
Sonntag und da achmittgs 

In 33 
1. Juli Bio um 
we —— Abends 
bier di 
Morgens 7 Uhr 


Ai ur  uab Sentnahkeen WO 


Fr Eyon- Amt. 


Privat» Anzeigen 


Zum Verkauf meines im der Langenftraße sub 
No. 35. belegenen Haufed habe ich —* —— en 
Licitationstermin angeſetzt, welcher am 13. Juli d. 
Morgens 10 Uhr, in der Wohnung des * 
Dondorf ſtattfinden wird. Ich —— 
dazu ergebenſt ein. — den 1. Juli 1833, 


. Rod, — 


— 33 Bi nt i 
a 
$ find im feiner Wohnung im Hötel de 


immer — or — bis mon 7 une zu * 


—* Bil um ie ab Platz Ir 


— .. Fin — 8 


v'o aus Venẽdi 





8 en — Su 


+ 


Neu-Dorpommersches Unterhaltungsblatt, in Derbindung mit Schweden. 
—* Siebenter Jahrgang. 


Herausgegeben von F. v. Sutkow und W.Hausſchildt. 
nn mm Ü U U üü]7 
N 53. Stralfund, den 10. Juli 1833. 








Nachruf an v. R. *) 

Wenn laͤngſt der holde Fruͤhling uns entſchwunden 

Mit feinem milden warmen Sonnenſchein, 
Mir feinen Kränzen, die er uns gewunden, 

Mit feinen Nachtigallen in dem Hain, 
Dann denken wir fo gern der Wonneſtunden, 

Die er ung gab im lieblichſten Verein. 
Nur das Verlorne lernt man richtig ſchaͤtzen, 
Erinnerung muß den Verluſt erſetzen. 


Du fcheideft nun. Drum zeigt ſich uns Dein Leben, 
Das Du dem Wohl des Baterland's geweiht, 
Von einem ſchoͤn ren Blanze rings umgeben. 
' Wie gerne wart Du wohlzuthun bereit, 
Durch Zufpruch bier die Herzen zu erheben, 
Zu rathen dort voll Huld und Freundlichkeit ! 
Du freuteſt Dich theilnebmend mit den Frohen 
ı Und Ichete ein bei Miederen und Hohen. 


In Deiner Bruft die Quelle warmer Lieder, 
Bewahrtefl Du bei der Gefchäfte Drang 

Den Sinn fürs Schhne und es hallte wieder 
Ben nah’ und ferne Deiner Laute Klang. 





Und nidte Die mit holdem Lächeln Danl, 
Daß Dur, die Seele von Begeiffrung trunfen, 
Anfachtefi fo viel taufend edle Funken. 


Doc, glanbe nicht, als wollten wir Die fchmeicheln, 
Dir das von Sorgen bleiche Angeficht 

Beim Abſchied nur mit glatten Händen ftreicheln, 
Nein! Wahrheit il’s, was unfre Lippe foricht. 

Der off'ne Pommer kann und mag nie beucheln, 
Ihn trifft geroifi Dein lauter Vorwurf nicht, 

Daß er verfannt Dein treues, warmes Streben 

Und Dein dem Bruderwohl geweibtes Leben. 


Lehr wohl! Lech wohl! Was wir in Die befeflen, 


Bor unferm Auge ſteht es heil und Mar. 
Wir werden, fbnnen Deiner nie vergeſſen, 
Ein Achter Pommer tft nicht undankbar, 


‚Er weiß des Mannes Werth fchr wohl zu mefien, 


Der ihm nach beflem Willen Alles war. 
O glaub’ es uns: Im unfre Herzen haben 
Wir Deinen Mamen tief uns eingegraben! 


er 


u 











Hier ſchwieg Raimond und ein Waffenherold verlas 
mit lauter Stimme die einzelnen Thaten der beiden Un; 
befannten. Als er geendet, wandte fich der Graf von 
Touloufe an den Grafen 2... und bat ihm um feine 
Meinung. _ Diefen —— te jetzt ein Heer von Ge⸗ 
danken. Die legte T 

von dem Waffenherold verlefen, machte feine ganze 
Dankbarkeit rege, indem fie ihn am die Gefahr erin— 
nerte, aus der ihm die beiden Freunde gerettet haften. 
®r konnte nicht länger in einer Sache ungewiß bleiben, 
wo es galt, feine Befreier zu belohnen. Soch auch 
noch andere Gedanken bejtimmten fein Urtheil. Er fing 
nämlich an i hoffen, daß noch theurere Bande ihn an 

n 


womit fie ihre wahren Namen bis je verhält hatten; 
die außerordentliche Art, womit der Eine von ihnen fid) 


end ehrenvolle Aufnahme durch den 


trauerten Sohn, mit Lorbern —* wieder zu finden, 
— alles vereinigte ſich, die Zweifel des Grafen in Vers 
muthungen zu verwandeln. gab daher auf 

Fragen eine Erklärung, mie fie der Gerechtigkeit, Er⸗ 
Eenntlichkeit und den geheimen Wünfchen ſeines Her: 
zeus gemäß mar, indem er fprach: „Wir müffen uns 
auf die eben gehörten Erzählungen beichränfen. Durch 
ähnliche Theten haben unfere erlauchten Borfahren ihr 
ven Namen berihmt gemacht, ihr Ruhm ift das fchönfte 
Erbtheil, welches fie uns binterlaffen haben, und bie 
Ehre, derem wir jegt genießen, iſt ein Triumph ihrer 
Heldentugend. it wollen der Welt beweifen, daß 
man ihnen nur nachahmen dürfe, um berjelben Beloh⸗ 
nung theilhaftig zu werden. Uns ficht das Recht nicht 
u, den Schleier zu heben, mit welchem die beiden Un: 


gen fie und ihre Namen verfchrveigen, nur Theilnehmer 
ihres Ruhmes werden wir, wenn wir fie zu unferm 
Range erheben.” Mit Freuden hörte Naimond diefe 
Meinung: fie war mit fo edlen Gründen unterftügt, 
dag ihr alle Ritter beitraten und dahin ſtinnnten, die 
beiden Krieger, ohne nach ihrer Herkunft & forſchen, 
in den Mitterftand zu erheben. Der edle Naimond 
fäumte feinen Augenblid, um unſere beiden Freunde 
von ihrem Triamph zu benachrichtigen. Dies war ihr 
men freilich ein Hoffnungsftrabl, aber nod) quälte 
fie mande —— und der folgende Tag follte 
entweder ihre 

fien Verzweiflung zum Raube geben. 


des, wiewohl fie auf das Schlimmſte gefaßt waren, 
und bekfagten fich Über die Laugſamkeit der Zeit, wie— 
wohl fie deren Schnelle fuͤrchteten; der Graf aber 
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Die Waffenfreunde. 


fücchtete, zu viel zu I wenn er auf das Wiedet⸗ 
(Kortjegung.) 


ſehen feines Sohnes rechne. Tief verbarg dieſer vor 
Yıdermann, mas in feiner Seele vorging,_ denn er 
oollte den Kummer der Gräfin nicht durch Erweckun 

















ja doch ſchon ſchmerzvoll — 


als 

age 

brer Thaten Lohn empfangen follten; fie hatte fich it 
at, nämlich die feiner Befreiung, 


liche Ahnung ließ fie nur in beftändigen Fragen nad) 
dem ale ihres Sohnes Ruhe finden und Els 


bekannten ten. Das Gebeimniß, ——— Trompetenton verkündete am fol⸗ 

genden age die bevorftebende Feſtlichteit. Der Graf 
von Touloufe batte dafür geſorgt, fie fo feierlich 
ald möglich I machen. Unter dem Borgeben , dad 
Bet zu, verlängern 7 batte_ er angeordnet, daß jeden 
aa nur ein Ritterfehlag erfolgen Tolle; eigentlich aber 


auf den Grafen machen würde und zugleich wollte er 
das Herz der Gräfin auf da oh⸗ 
nes vorbereiten. — Allgemeines freudiged yo 
kündigte nun die Ankunft desjenigen an, der zuerft 

Ritterwürde ale follte. Auf hohem Baltone 


ouloufe; endlich die Hoffnung, einen lebhaft bes 
jene 


theonte der Graf von Toulouſe, umgeben von allen 
Ritter, neben fi) den Grafen und die Graͤfin &. +. 
denen Elvige und die ſchoͤne Adele zur Seite ſtan⸗ 
den, Sobald das Zeichen ertönte, trat Nobert ber 
vor, in. einfacher weißer g, fein ir Be 
war das fchen erwähnte Schilditüd. ied erblickte 
faum Graf 2..., als er fogleich auf dem Inhaber lo6+ 
fthrzen wollte; allein Raimond hielt ihn er * 


Retter voritellen wolle. Dann winkte er Robert, 
herauf zu kommen, und, obme ihm zu er en, 
Bifir aufzufchlagen, ftellte er ihn dem Grafen und der 
Gräfin vor, aus deren Händen er Schärpe und 
empfing. Der Graf will nun feinen Befreiet umarmen, 
aber diefer finft du feinen Rügen und flebt: Verʒeiht 
Eurem BaſallenDabei Ichlägt er fein fie auf 
und der Graf erfenmt ihm. Bei feinem Anblick macht 
das Andenken an feine Dienfte der väterlichen Zartlich⸗ 
feit Plag und er ruft, ibn umarmend: Wo iſt mem 
Sohn? Gieb mir ihn wieder!” Die Gräfin und EL 
vige, die Roberten gleichfalls erfannten, eilten auf 
ihn zu. Nur mit gedffneten Armen und mit heftigen 
Schluchfen vermdgen fie, Naimond um nähere Aus⸗ 
kunft anzuflehen. Diefer glaubt, daß es in fo aufge: 
tegtem Kuflande ndthig fey, ihr volllommenes Gläd 
noch zu verzögern. „Er wird wiederfommen,” ant⸗ 
woortete er ihnen, aber nur, wenn er und vor uͤgli 
fein Freund auf Eure Verzeihung rechnen fönnen. 
’ 


Fanmten ihre Herfunft zu verdecken fireben: fie md» 


ünfche frönen, oder fie der ſchmerzlich⸗ 
Sie zweifelten noch an der Möglichkeit ihres Old; 


[2 


> E 
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Graf, als Eudy Robert das Leben rettete, war Euer 
— —— —— ch ge⸗ 
kämpft. ve Thaten erzählen hören, vers 

„daß fie bis heute fich der Welt ver- 


alfo, vor } 
inwi *3 in fein Gluͤck erhalten?” 
wort fchließen der Graf und die Gräfin Noberten 
ernde, vom Sturm der auf fie eindringen- 
le faft vernichtete Elvige in ihre Arme, als 
i i Bei dieſem Anblick konnte 
Raimond der Wirkung gewiß ſeyn, welche Rogers 
Erſcheinen hervorbringen werde. Er beſchloß daher, 
die Unruhe und Qual derjenigen nicht zu vermehren, 
die er rg ju ma mwünfchte; er verließ daher 
inen Thron und begab fich in feinen Pallaft, wohin 
nur der Graf: mit feiner Gemahlin, Elvige, 
Adele und Robert folgten. Als fie nicht mehr von 
den zahlreichen Höflingen belaufcht waren, und fich mits 
bin u den Empfindungen ihres Herzens übers 
laffen konnten, rief der edle Raimonp plöglich Ro⸗ 
erd Namen laut aus, welches die Eltern mit einem 
Üpmerzlichen: „mein Sohn,/mein Sohn! beantworteten. 
In dieſem Augenblick ftürzt Roger aber auch fchon 
e und in ihre Arme. Die von dem unverhofften 
halb ohnmaͤchtige Gräfin wankt, Robert hält 
ſie auf, während Elvige, faum athmend, ihr geſenk⸗ 
tes Köpfchen an Adelens Bufen verbirgt. Noger 
eilt aus den Armen feines Vaters zu den Füßen der 
Mutter, die ihn-am fich drückt und mit Thränen bes 
det. — Langes Sillſchweigen, nur zuweilen durch einen 
einzelnen Seufzer unterbrochen, — Endlich ermannt ſich 
der Graf, den fo eben gebildeten Plan auszuführen. Er 
nähert fih der noch immer fchrwanfenden Elvige, ums 
faßt fie fanft, ergreift ihre Hand und legt fie, auf den 
Anien der Gräfin, in Nogers. 
Unfere Lefer erlaffen uns wahrfcheinlich die weitere 
alung diefed Gemäldes, da ed zu denen gehört, 
eher empfinden, als befchreiben laſſen. Bä- 


— Zärtlichkeit, mei —* * * en 
ngen des Herzens feierten bier ihren niten 
Triumph.-, 


(Schluß folgt.) : 
Eorresponden;. 
Stralfund, den 9, Juli 1833, 

Aue Feierlichkeiten, wenn fie auf Perfonen ober profane Vor: 
gänge Bezug nehmen, laufen am Ende auf zweierlei hinaus: 
entweber fie fließen mit oder concentriren fi in — einem Ball 
oder ein Mahl. 

In Frankreih wird jeder merkwürdigen Thatſache oder Per 
fon zu Ehren getanzt, in England, gegeſſen. Suͤddeutſchland 
macht es bierin dem Erftern, Norbdeutfchland dem Regteren nad). 
Tanz und Schmaus dürfen Hier nicht als Zweck erfcheinen, fie find 


zwei ganz richtige Mittel, um eine Scaar, ihrer Individualität 
und bürgerlihen Stellung nad verfchledener und auseinanberftre: 
benber Menſchen nad) einer ibealen Richtung bin zu vereinigen, 
fie für einen gemeinfamen Eindruck empfänglih zu machen und 
für das Fefthalten biefes Eindrucks im Gemüthe: zu exaltiren. 
Auch wirb ed, glauben wir, felbft von einem Stoiker nicht ges 
läugnet werben Zönnen, daß Zafelfreuben, in einen feſtlichen Abſicht 
veranftaltet, etwas entſchieden Feierliches an ſich haben, das nicht 
fo leicht vermißt werben kann, ald der trodne Verſtand vielleicht 
wiffen will — ja fie haben felbft eine hiſtoriſche Autorität für ſich 
benn wo wie hin ruͤckwaͤrts blicken, fehen wir Voͤlker und Fuͤrſten, 
‚Öeere und ‚Hirten ihre Verfammlungen, Krönungen, Siege und 
Apenabzuͤge mit einem Mahl befiegeln. &o find bie Schmaufer 
reien gleihfam hiſtoriſche Surrogate für Denkfteine und Dank 
fäulen geworben, und wo Mähler fehlen, da fehen wir fie durch 
Mahle erfeget. 

Wenn wir auch nicht von dem Geſchlechte find, das 
bei. Tiſche freut, fo fteben uns ‘body bie Freuden ber 
finnlidien Genuffe des Lebens obenan; baher wird ein Feſtmahl 


feft eines am hiefigen Gymnaflum feit bem Jahre 1783 füngirt has 
benden Bauptiehrers ber fechften Klaſſe, D. 3.6... Deibrügt*), 
Sedyszig bis Siebzig feiner noch lebenden Schüler, bas halbe Se 
culum feines Lehrantrittö mit einem Diner feierlich zu begeben. Es 
war dies nicht ein gewöhnlicher und auch wer 
der darum merkwuͤrdig, weil ein Koch aus Paris bie Schäffeln 
wuͤrzte, noch darum, baf fo und fo viel und dieſe und jene Koafte 
ausgebracht wurden; ſondern merkwuͤrdig feiner Seltenheit willen. 
Ein Greis von fiebenundfiebzig : Jahren, ergraut im unverdroſſe⸗ 


) D. J. € A. Deibrägt milie aus We L} 
ah) ift —3* In les = 3. Juni r 





im Mecklenburgiſchen, woſelbſt fein Water pofitus und 
Paftor war, m Er auf der Schule zu Wismar zu ben 
atademifchen Studien vorbereitet worden, ftubirte Er in ben Jah: 


als 
Kaffe des Gymnaſſums angeftellt warb; megen it 
konnte ex jedoch erft zwifchen Pfingften und beffelben 
ahres in fein neues Amt, dem er bis Michaelis 1821, und 


geführt werden. Im Jahre 1 e 
die philofophifhe Doctorwärde und elis 1921 bat er 
Einen Hochedlen Rath, a zunehmender Alt 


1d% v 
Lehrer bed Gymnaftums zu einem fi a um 
den vor 50 Jahren erfolgten Rehrantritt bes würdigen Jubilars 
zu feiern, Das ——86 uͤberreichte Ibm bei biefer 
Gelegenbeit ein lateinifches gediht, und ein Mitglied bei 
feiben erfreute den heitcen reis durd ein deutſches Gedicht 
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aen Eifer, der muthwilligen Jugend Vernunft zu predigen unb 
durch 40 Jahre auf das Leben, und vielleicht auf das Wohl und 
Wehe von mehr als Eiebenhundert Menfchen, bie er feine Schüler 
namnte, thätig mit vaͤterlicher Vorſorge einzuwirken, ift fhon für 


men! In wie vielerlei Eriftengen verwanbelt 

Sertaner hier wieder! Selbſt ſchon Lehrer) Raͤthe, Kaufleute, Df 
figianten —im Dienfte des Staates, ber Communalſorge theilmeife 
Züngfte ein Süngling von 20, der Ael⸗ 


Wir Haben im Eingange das zweite Feſtmahl eine gewöhnliche 
Gelegenheit genannt, und bitten und nicht übel zu deuten, Das 
Austreten eines hoben Staatsbeamten aus feinem Wirkungskreife 
ift eine ſolche. Wenn wir aber fagten, daß diefe Feierlichkeit durch 
die Perfönlicteit bes Gefeierten um fo bemerfenswerther wurde, 
fo fagen wir dies nod einmal. 

Das Diner, weldyes geftern flattfand, betraf nämlich ben Ab: 
gang bes Herrn Königl. Regierungs : Präfidenten, D. v. Robr, 
Ritter des rothen Adler: Ordens britter Klaffe, bes eifermen Kreu: 
sd am weißen Bande und bes Johanniter» Ordens *), aus feiner 





ND.Leopoldb von Ban am 28. Sept, 1771 in Zempel: 
burg, (im Leb n Kreife,) wo fein Bater Yanbrath war, 
geboren bezog bie Un in Halle, trat 1792 in 

ienft und machte al6 Geheimer erpebirender Gecretair und 
Referenbarius die Rhein: Gampagne mit, 

Im ei 1796 ,8: als Affeffor nach Minden, bear: 
J— 
und ward zugleich bei der Gämmerei 7 re 
1798 ward & zum Kriegs: und Pe und —* 
Vollendung der Orgamſations ⸗Geſchaͤfte ber ſachſiſchen Ent: 
— ee For Eichs feld⸗Erfurtſchen Departement zum 

ce: Kammer: Direktor im re 1804 befördert. 

In ben Jahren 1805 und leitete Er die Verpflegungs: 


fhreibungen, wo Gefühle fprehen; wir Hätten und das 
erfpart, wollten wir diefem Feſte nicht ein Meines Denkmahl 








bisherigen Stellung ſowohl, als aud gänzlich aus der Amtöthä- 
tigkeit, Schon im Jahre 1804 Vice: Kammer «Director, fpäter mit 
den wichtigſten Immediat:Xufträgen feines Souverains beehrt, erntete 
er während feiner Laufbahn nur Anerkennung u, fand diefe nicht minder 
während feines Wirkens in unferer Provinz, deren Dikaſterial⸗Geſchaͤſ 
ten er feit 1925 präfidiete, Aber vielleicht weniger dem Präfidenten 
und Worgefegten, den der biebere Ritter außer feinem Wirkungd 
kreife fo gerne vergaß, galt die traurige Feier dieſes Mag 
mehr v. Rohr, dem Doktor und Dichter — aber gewiß 


3» 
8 


ften und tiefgefühlteften Rohr, dem Menſchen. Denn bie da 
sufammenfamen: es waren nicht Alle, bie unter ihm gebient, 
mit ihm in  officiellen geftanden — die Mehr; 
zahl waren Unabhängige, Freie, nur in fo gefeffelt, ihm 
mit ihrer Aufmerkſamkeit zu dienen, ald es Pflicht if, in ben all. 
gemeinen Dank eines Publikums einzuftimmen, und ald feine Per 
fontichkeit fie zu Sklaven machte. Genug! was nügen alle Be: 


#1 


Wer bei biefer Gelegenheit eine Rebe hielt, *) und was 


7 


Reden gehalten wurden, erlaſſe man uns gefaͤlllgſt, zu erzaͤhlen; 
auch unterlaſſen wir die Anzahl der Toaſte aufzuzelchnenz übte 
ſprechen ſchließlich den Wunfd aus, nicht oft fo ein Mahl begehen 
zu müffen, fo frob es aud war, denn es koſtete und einen Lieben. 


der to « 18 6 
5 


ven ni (is Bymumi dine m Oigech ut 
a o ere wi u Et 4 
volle Brake, we &: me inebefonbese Im Böinter 
die Direktion über n he in 6 
au + 
Eine Immedigt:Sommiffion in Berlin ward 
Kaifer Papalron fon im Koobr. 1806 Shn Kine me 


fest, anvertraut und von da ging Er im 1809 
wo Er in Alt:Pommern bie Jahre als 
9. : Direktor unb als Bice⸗ Präfident Tangite, 1812 
b Truppen: gungen bie 






aber zum n bed 
e gegen Fr 


verwandte, und zur Un: 
t ng der Invallden, ber ttwen und Maifen gefall 
teren ig mitwirkte, 


nbbeit feine Di fbahn freim mit 
—— Er. ae des — daß er ſtets feiner 
geblie 
» Die X iebörebe beö Herrn 3 D. v, Robr 
— nd —S— dine ee 
mitzutheilen uns erlauben, Die Rebaction. 





Schachparthie zwifchen Magdeburg und Berlin, 


Behnter Zug. Magdeb. Weiß. Bauer von AB—AB, 
Berlin Schwarz. Bauer von B7,.—B$, 





(Hierbei das „Literatur⸗ und Intelligenzblatt No. 


Gedrudt und unter perfönlicher Berantwortlichteit verlest von W. Hausfhildt. 


Beilage zur Sundine. 





Literatur- und Intelligenz-Blatt 





für 
Neu— Vorpommern und Rügen. 
41. Tas j — Stralfund, den 10. Halt, ae — J 4833. 





Dies Literatur- und Intelligenz» Blatt erfcheint, verbunden mit der „Sundine,“ wöchentlich zweimal, und zwar 
von Fünftiger Woche an, um die Getraide-, Woll⸗, BVich- ac. Berichte vom Auslande gleich nach Ankunft der Berliner und 
Hamburger Poften geben und —— die auswärtigen Handlungs⸗ Zeitungen sc. entbehrlich machen zu Ünnen, am Montag 
und Freitag Mittag jeder Woche. 

Anzeigen, zur Aufnahme in dies Blatt, innen bis Sonntag und Donnerfing Abend, fpätefiens Montag und Freitag 
bs Ather Morgens eingeliefert werden und wird an Gebühr für die gebrudte Zeile 1034 34 vn. 

Die Rebactiom 





Büher-Anzeigen. Foͤrtſch, IE EEE ai 
In der Buchhandlung von W. Hausfchildt (Stral⸗ ae Kamen u = 
fund, alte Markt im vormaligen Müggenburgfchen | und be 
Haufe) find neu angefommen: * ————— in 
m. —— han Eonbltoren und —— Stettin. 


— 
mit Ns verfehen vo Wittmann. derer er mer zur Ber 


Biken, | jur ie “ iterarifches 0 ndrodrterbuch zur Die duftende Bluhenmeit, : * die lieblichen Kinder 


der Det Potödam. 
ä chti d b Deurfi 
in ——. — —— re "em u erg on, melde * 


aximen zu einer weiſen und tu * 
Riten ee I. Preußifchen Landes» „er n Blbrung > — Yu —— Com. 1 — 
* 
Geiehe 3 Bo. e33 1 euer Deklamator, oder Auswahl einer —— en 


Sammlung von Balladen und Nomanzen für die ers 
Sn Lehrbuch des gemeinen deutſchen Eriminals onders 
mit ehr auf die nicht erclufiven Landes⸗ un 64 gend, befi auf Gymmaſien. Ebend. 


Halle. 3 Nickel, das Mahngedicht des Phokylides in metr 
——— Lotterie. ——— ER Ueberfegu * bei at an und —— 
von einem prakt. Juriſten. den re Man ainz. 1045 
Bahmann, Gumlode, — 32 — Lehenbuch Ruͤckert, Schi⸗King. —— Frl gie 
page Aula Bei, Drum. u don Bra | are Arte Be fir a 
, Zucresia Borgia, Drama, s | Ausgewählte biftorifche Bi —* r ibn fe » 
ſchen Üüberfegt von Kuͤlb. Mainz. 15 54 = allen Ständen. Zweite Lieferung: g 
Raymond, Daniel der Steinfchneider, oder Werks —— von Frankreich. Ueberſetzt durch En afe. 
ſtatt » Er en. md Deutfche Übertragen von 754 648 
Kruſe. 2r Thl. Lpy. 1525er Schorn, Geſchichte Griechenlands von der Entſtehung 
Reichenbach, der Bund mit dem Bbſen, oder der des aͤtholiſchen und achaͤiſchen —— * auf die 
Fluch des Meineides. Novelle aus dem u. Zerſtoͤrung Korinth. Bonn. 2Mf 7 


ten Jahrhundert, 2Thle. Lpz. IMf 2254 6 Krickel) s Bußreife durch den größten Theil — öfter; 
Tg Erzählungen und Novellen. Leipzig. 1 * reichiſchen Staaten in den Jahren But; 7 bis 


Ende Mai 1829, Wien. 3 Tple. 
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Reurobr, Italien, oder Darſtellung der ſaͤmmtlichen 
italienifchen Staaten, ihrer Städte und vorzügliche: 
ren Drte, — vebblkerun a Alterthü: 
ed no. Mit Poſtbuͤch von Stalin. Ebend. 


— 


Handel u, Schiffahrt betreffende Nachrichten. 


Die same ireetion * Serhandlängs-Goeictät macht 
unterm 1. Ed . x. Folgendes befannt 
Bei der in Gemägbelt unferer Bekanntmachung vom 3ten 


Rohes Ruͤb— Del 10% a 10%.f, pr: na und 
Diss in raffin. de. 11%, a 11% cin= Ib a 11UMf 


92 lein Preis * , Käufer wollen nicht 
* Als 58 Über den 118 
Se * ſich —* a em Immtes fagen. —— 16% 


a vom 5. Juli. 
BGetraide-Ber 
Die Berichte ans Gielen Ge uk id ſo verfi e vu 
man auch ar e nicht im nn * auge 
nung über d Yusfichten der 
auch der in den Ichten u — — F * 


unt d. Iheue flatt efandenen Zichung , find von den See⸗ ee Sean Be jo bat das wilde 
—S—— ein en * a hi Du Sünde do * F — a — —D—— m tmi iu 
A Walzen 52 an da, 


D17. 961. 974. 978. 1027. 1054. 1062. 1073. 1098. 1107. 
1169. 1178. 1280. 1315. 1330. 1399. 1443. 1417, 1494. 1583. 
1567. 1584. 1639. 1671. 


1751. 1803. 1814. 1824. 1831. 1853. 1868. 1971. 2071. 2073. 
—— ——— >: 2132. 2133. 2167. 2189. 2208. ur nn 


299. 2383, 2392, 7396. 2440. 24 
% * worden, — wir hierdurch zur bfentlichen —— 
ie 000 Nummern, welche dieie 9 Serien enthalten, 


werden am 15. Dftober diefes Jahres und am dem darauf 
genden Tagen "geyogen werden. 


46 B = % u: 39 Ro loco 35 ä 
ir 3 — —— ee e de, 
mit 35%,..f geräumt, auf Lieferung pr. abr 36 
acer. © erfie 88 A Pomm 
a 24.7, auf bier fchwimmender 53 bit SAH mit ZIG ver 
kauft. echten 314 Malz == 


Auf den biefigen Vichmartt find v 1% Se bis I, made: 
465 Ochfen und base = dem Dderbruche 267, & 


Weber den am 25. v. M. begonnenen und am 27, beendig- 
ten —— u Maadeburg meldet man von dort ber Fol⸗ 
R des: „Cs ift in diejem Jahre weni Wolle zu Markt ge- 
racht —* als im Tim var tbeits weil eine bedeutende Menge 

n vor 

—— Go Munoels an Weide und N weniger 

aben, —— den Thorre n 

Bleu —— werunter jedoch mehrere ſchon 

hr Eben * — 4 ei Re en b rien ir — 

n und einbeimifche Käufer waren s 

ahl bi, und die Kauflu, war in Ben, beiden "> Tagen 
ehr —* % abit wurden folgende Prei 

Ertrafeine Wolle, von * be —* S fe —* Sen U Amt- 


Stettin, vom 2. Duli. 
Branntwein- — — — — Wh 


55 — Ti Einige dank, a 

r 0. 
Han er y do. 8eh in= ke Tor —— 
* a eferun m. dep, un ba d - sctucht, zul Sram 


u Rf. do. lee 8%, En un ri bezahl 
Get 
le ei, —— 44 Ye —* Ra 


Rn ee bei trüber Waſ⸗ ie \ * 2 * * 5 

[7 ea “ ud ” » ommer 1 — 8 — Hafer, 
mittel orte any» “ vr in loco RA, auf Lieferum 12 * 3* 21 bedungen. ⸗ 
Zut — FERN ” i * Beth “ Mals, Da ig 18% & ferung 1072 * 
F— Schiffs-Brachten über Ser, 


Die Nachfrae e war nach den au Gattungen am lebhaf⸗ 
teilen, un es find bierfke 3, 4 umd ſel (oft * mehr als im 
vorigen Se berilligt worden ; J w * davon nichts 


og ei Ar Knochen pr. Ton 178 Sterl. und 
5pCt. Hull, eichenes Stabhols pr- Pie 10L. Stel. Ful. 
do, Mole ar Le DS, Steel, und 15 pCt. Nantes, fichtenes 


Tagen des 
nach Entfernung der aus —* Pelle er —* er * t 
b tten. Bon ee vor dem Markte meagefauften Wolle # eini- 

ges mit Antehnfichen Nusen in die dritte Hand übergegangen.‘ 


Magdeburg, vom d. Juli. 

Hoͤchſte und — Getraideyre e  Anı en Juli: 

Bates — 52 Roggen 35 35a 3 hf Gere 3 

za 9 fer 23 a 22.8 — Am ten ‘ul: Waizen 40 

anf Kassen anf Gerfie D4 a6] Hafer 
23% a 194 





Belgiiche Blätter Beeichten aus Courtray vom 2, Juni 
Folgendes: Die Lein Ernte int dieſes gab um die SEE, ge 
vinger, als im —A Jahre, und die Pfanzen im G 
ze um ben, dten T — doch ſoll —* itdt bei Inch 
tem beſſer ſeyn als Kabre. — Mans giebt an 
Duansitdt und —8 ce — or — 5 Ex t. 
Die Rogach ernte wird che fo ausfallen. An Wahzen ift ft die 
Ernte ergiebiger, als im vorigen Jahre umd wird, wenn nicht 
noch tngtirdsfalle eintreten, eine außerordentliche Ernte zu 

nernen ſeyn 


Köniasberg in Pr, vom 

während der lehten at £ Tage fi 10 gen 200 — 

gen ag a nach Dualitdt mit 

— — 204. Waare verlangt mar —9— — 
fr leid " ——7 210 a 215.81. — Solar der trod n 
eifen Witterung b Berricht für Sommer-Getraide vie Mel: 
ur anten Tzbis ſriſchen H N gi’ ring, man 100 
(., für alten 120 st Der Borrath 

wird um 30240 5 


Maizen 
Höher achalten, es Ar; er "wenig darin 


‘ ' 


um. — Alles ſchi ute L t 16 
mweggefauft, Be Kaare i als x Ti ion Ay 


Bis waren im bi 38 ma ls Ble Oel 
o 
144. Wo gelagert und ung „000 Grein verh “ Er 
Be fo wie die no ei —— * , wird 
gie $ ine Käufer Anden, und es * ch etwas da= 
— —— — Fol⸗ 
gen ar * { vor dem at : — Ts: 96 —— 
ehren, icht fe on den © us 
braͤchen * — rfah 


r —— er — 





I DC —* 1600. ie Mellenbur⸗ 
Yo si e; erfiere wurde mit 5/4 
— Ay 3 dor bezahlt, 


Hamburg, den 5. Juli. 
Wir hatten Feine bedeutende Zufuhr von Waiſen, aber 


der Abfak war auch nur bejchräntt und es ward * Einiges 
—9 in den beftehenden ur Berſen⸗ 
ent gen ift cs, bei ar 4 fer feiner 
Kehle en, Bon un 
= 1% F r u nicht eben * da Ir Di 
a 


⸗ die 
n fe hen; te Yoßı ne 9 Janin — 


nd i 
Dre vn andre ——— bei angel de Sehr en 
prkuchen iſt nichts eingetro er 


Ei ne Stenigtet geintugien, die geführt worden, ir 
motirten Preis bed ungen, 
mfterdam, us 3, 


nme um efteigen Markte Igende Preiſe 
worden; 1 eric, Maze Intider Big 
j a mn. cher bunter do. 
neu "Wismarfcher F 126%. neuer —— a, 
1201. neuer gather a” nbifcher 17051.; 120-1241. Kubanfa 
0 a 250 15—1 alter P — Moggen 176 a 
Ben 119%. au Ynbeiifcher 170 1184. rar et 
— 1051104 5 de@erft € Wä 
* — 1625. Mit Hafer a 


—— Umiat 
London, 21. Juni. 
A TR, in ee 


a 52 Shih 19%. 53 Pe 3%. © Shil. 8%. 
€ ” 6 U» 5* 10 » 
r ge = BB» —» 3 9» 
i gen 30 . 4» 3 “ 4» 2 * 9» 
Bohien 3 » + Be —.+ A» 3. 
Ein 2 » 2 3» U» Wr 9. 


London, vom 2. Juli. 
Getra te —3— wir geſtern nur cine mäßige WalsensZus 
ea a Ei .. ———— 9* ſo air 
hai u den vo en Breiten, die geringeren 
Sri - ‚bei Heinen eig und mit einer 
von 2 u 3s ir Si egebe ar freiem ie 
lo iR went 





jr 

ung von 1. b 

sun ke atnfäufe 
ner vd ” 

air da Sehnen 
twas böbere Preife. 
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an ſchreibt eg ntwerpen v daß —— 
5 n je e Schiffe bis I 
un dagegen die B finger Sn nad 6 Si Antwerpen 


begleiten. 
Man Meſſi 

richt von Fi Mai de — ar, uni en 

nemark, Schweden, Holland, B 

Tage Dpfervation * und llen "le Hs aus 
tugal provifortich abgem —— ug, Une 
Bon Sr. R.H.dem Großherie von etlenbur ve 
der GC i 
cn, Wo eomilfonah DR. Sinti iu Banden 


In —— En anne san 


1) In Swinemünde: —— 2 
— 2 en 1 Dani, 7% 3 Orion, 


— von Rewcaſtle. — 
t Schmidt, von Greifäwald were 
55 — 





9. Juni, ala, Gapt, Val, .. 
2 In Memel: 24. Quni, 


Ga 
2. Quni, Catharina Marie, apt. — = 2% — * — 
In Blie: 24. Juni. Seeny * Gapt. al zone von ‘ 
Lueinde, Gapt. Po: 


wald. — 5) In zeigen 24. Juni, 
lich, von ren if ; 
Aus sem en en _ abargangene 
- einhei J N! * 

1) Von Swinemüände: 25. Juni. HARR ft, Langhofi 
nad; England; "= Gapt. Hartwig, har? — 
Bon Danzig: 21. Juni. Freunds apt. e, na 

_n — 22, Juni, Providentia, Capt. 


Amfterbam. — 
Bah oreham. Seh Bon Bolderaa: 23, Juni. 
n 


Capt. J. C. : Paeplew, nah nad) En a 5) Bon Gopenhagen: 
’ 7 


—— ur Be * nad Stralſund; 27. 
. ohantn a ü 

Den Geh He bet & af ende | 
29, Juni, ae Woburg nach 


Sevilla mit Brettern; Aaoloh B; F — 
Fa ae ns 


ol mit ee — Gapt. Sc- 
— mit Gerſte. — 2% Jull. St. 


ch 
Gehe 36 Juhr "ig ria, Gapt. Men 


Fonds», Geld- und und Wechſel⸗ Courſe. 
Berlin, den 5. Zult, 










a5 
Staars-Schuldfcheine, für 100 Tblr. |. 4 — 

Den. Shine ».Scch. » 50 = — 3/9 
eipr. Pandbriefe - 100 4] 815 _ 
Sſtpreuß. dito - 10 = 4] —i—| 1 911819 

Pomm, dito : 10 ⸗ 4 1105115) | —i— 
Kur-u.Neumdrk, dito = 100 = - 106/—}| [105|15 
Scyiefifche Pfanpbriefe = 100 = 10615) 
Friedrichsd’or - 10 + — Il? 'shr13|15]6 
zit. r Sigel u Sage d 0, Du Et 
ur 9 am v ato I r. 
5 dito elsızuL. 7Bar.6vr. 
—— or: das Stuͤd 5 Ir. 0 Gr. 
190 Tbl r. auf Derlin 2 Monat dato 99 Telr. 
4 Tage dato vari. 


RT" 2⸗ 
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Getraide-Preiſe und Preife einiger anderer 
Lebenöbenürfnifle. 


ult. 
der 
1 a 
’ 18 * big WSgr. 
ı Thlr. 5Sar. bie 1 Thlr. 6Sgr. 
bie af, Zah 46 Thlr. 
—— der © 32 —— I Tuh. 260". 


hg Ban DR 





a das Se bar 5.Sgr. bis 5 Sar. 6 Pf. 
, die 
1d, den 
gain, dr® ei ee ME ST RBLI Er. 
7 5 — er — » — * 
% Een ar —i 
f} Er 9 nern 37.» —“ 
a % dein Sen © Sat, 2. en 
* 
. 47. 
u Rn! 
2 Verte, — — 
_— 1»,.-8» 
fen, — 32 » - 38 » 
Perfonalia. 


den d ri: und Schul: 
au nt park Aue m 
then ae HE 


Se Are 
— yet en berg —— I 
ki # ung Kl Sans ann an. SC 


vierter 
bar en den b 
ä die Wiede des vor⸗ 
— 
— 3 * Kom⸗ 
miſſar —— 


elbe iſt d 
ſe, mit —— ung fi = 
SER 


28 Asa « Bltorer 
ohnortes in Lauenburg * 

otar im Departement des Ober-Landesgerichts zu 
ernannt worden. 


Zur GHronit de bed — 
E Kann Verbrechen 


are a Juni aus um 1. ge N ſchlug 
der Blitz u en ‚pemmer, 
welches a Sant, Bruns er Huch il er E 
die in HE ein Maub Be Slam. 


war 
10, Be a u Rebein in Grimmer 
abbrannte er 


rde 
un . * * a ger = em zn der Flamme. Das 
Ebenfo bet am 30. J zu Müg agenburg auf dem 
ars das J— —— und it die Scheune des 


we {as gleichfans zu 


Born auf dem as Haus ımd ein 


der 
Stall des Bauern Benbn a, mat wurden 


ı 


6. Zuli fchlug_d eroitt el⸗ 
vith 4J Hrn cn un brnme g nen uf Km Ce 


Mit dem ——— er a helfe Constitution, 
a beute nach 

r. Gro — ei I 

Be ebnis nisl. San. —— 
— ke bie 8, en, in —— — Bu. 
* ah vet ©, 
wba; Dr. Dan 
u 


d © 
—* — * BEN en game En von 
Gräfin 
— L3 pr. 


— — —* 
— — 
Peer“ 
aus Stettin; u SA wen Bode: v. Bilow von 
er 


—— amilie von —— urg: a: im 


oldnen Löwen.“ 
— = An eigen 


ich meine 100 0 


— — 


Be ebienung. 
Ernft Billich, Tuchhändler, 


en 74 a 
Stralfund, u 


Geld-Verfebr. 
—** man ford 








22; i —— — verſchledener G 
am ar anzule 
f x SemIf. 179. 


Comm, ©n.s ee sGsmtoit, 


Berlo 
Am 6. d. iſt auf dem Bee von "ber — bis 
nach Bergen eine o 
flochtene Tafche verloren ande? 6 mern 
mit Damm! chmuck, eine — 
und mehrere andere gr feiten befanden m. Bet 
der w beim Herrn Streu 


8 ayen ab 

bei pen. Sch epler in N Sagard gegen 3-f Belohnung jugeben. 
Zum 27. Detober wird ein Gärtner, * zugleich die War⸗ 

tun —* olzes übernimmt, und m 

ven 1 eine 8 huhu HR 8 A uf einem 

efuch bere N ieſerhalb 
——— ein in Stralſund 9— in Ga 

veifswald 





em Sen 


riaube ich mir dem 
et — in * Knieper⸗ 
enw bo 


d 
verfchiedenartigfien —* ter € bei mir 
ba 8 ſeyn Br en u Beer i auf Beftellung die dur 
richtung, von nd und end x einzelne gem ien 
und Gefellichaften gern wu übernehmen bereit bin dies 
bisher fchon Hets der Fall geweien, fo wird auch währen des 
Bogelſchießens der Karte, auf den Wunſch der ae 
den a werde jr —J ah ” un 6 mufl- 

a rge au 
a he llune manch bobck | Gönnen dee Aufenthalt 
in —— 5* — — 
Stralfund, den 7. Jul 38 “. Rücte. 
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Neu-Borpommersches Unterhaltungsblatt, in Derbindung mit Schweden. 


Siebenter Jahrgang. 
Herausgegeben von Ed. Sudow und W. Hausſchildit. 






Stralfund, den 12. Juli 
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Doc wehr, wenn mit aufruhrvollem Streben 
Du nicht die angewief'ne Schrante chrfl, 
Wenn deine Wellen tobend fich erheben, 
Wenn du die Blumen ringsumber zerfidrft. 


Nur fchneller ſtuͤrurſt du dich in deinem Grimme 
Hinab In deine ewig dunfle Gruft. 

Ach! nirgends Hört man eine fanfte Stimme 
Die Lebewohl zu dem Zerfibrer ruft! 


Der Bad 


Die Sonne fintt hinab, am Abendhimmel 
Sängt fie nur noch mit zartem Purpurband, 
Es firbt des Tages Tärmendes Getuͤmmel 
und füge Ruhe finkt auf Meer und Land. 


Ich ſte einſam bier an diefem Huͤgel, 
Und» schaue finnend in den Haren Bach. 
Es flichen meine Blick' auf feinem Spiegel 
Den fanften fortgetrieb nen Wellen nach. 


O D Bach, du bift ein theures Bild vom Leben, 
Bald raufch't du wild, bald’ licht du fanft hinab; 





Don irdischen Schreden bit auch du umgeben, 
Auch dich empfängt ein großes Meer als Grab, 


Und wie du eilfi, wie deine Wellen flichen, 

Du kannſt dem fihern Schidfal nicht entgehn; 
Die Blumen, die am deinem Ufer fpriehen, 
Du barfit fie nur fehn. 


D, wohl dir, wenn du fanft die Wellen lenkeſt 
Und ruhig wallſt zu deinem Ziele bin, 

Benn du erquickend alle Blumen tränfell, 

Die unbemerft an deinem Ufer blähn. 


Die Waffenfreunde. 
Schluß.) 


Einen fo ſchoͤnen Tag wollte der Graf von Touloufe 
nicht durch laͤſtige Meierlichkeiten fidren. Er kuͤndigte 
daher feinem Hofe an, daß die übrigen Ceremomen 
des morgenden Tages flattfinden würden und z0g fich 
dann mit denen — deren Sluͤck ihm der ſchoͤuſte 
Lohn * Ben — > ——— * Da er 
‚um das ge u würdigen, was 

noch glücklicher machen konnte, * ließ er Kr ern 

; er aus Elvigens Händen die Schaͤrpe 

und aus denen feines Freundes das Schwerdt erhalten 
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folle. „Robert, batte er binpugefügt, wird ald Ritter | feines Herrn verdanfte. Sein Schild war mit einem 
ekfeidet ericheinen, er ſoll ſich * und: andere | weißen Schleier bedeckt. So mahete er fich dem Gras 
Berpierungen wählen, und was er wählt, ſol für ims | fen von Toul ouſe, mit ehrfurchtsvoller Bitte, den 
mer heilig bleiben. Auch glaube ich ihm bemerken zu | Schleier Tüften zu dürfen: es geſchah. Man erblickte 
müffen, daß wem fein De irgend eine Dame vorzicht, ein weißes Feld, in welchem ein zerbrochenes d 
es die ſchoͤnſte — 3833 fie ſeyn wuͤrde, wenn er | am ſchwarzen Bande angebracht warz die Umfchrift 
{d mit ihrer Farbe ſchmuͤcke.“ Robert errde tete: man erlangt allesdurch den Ruhm. Nah 
diefen Worten und ließ dadurch vermuthen, | eingeführte Sitte mußte „der neue Ritter mit lauter 
daß fein Herz micht mehr frei fepg- aber er magte ſich & erklären, mas Sinnbilder und Karben des 
felbft feine geheimften Wuͤmſche zu geftehen und da | felbft gewählten Schildes bedeuteten. Robert machte 
Peine Augen möchten ‚fie verrathen, fo ſchlug fich bereit dayı ; eine allgemeine Stille herrſchte und er 
er biete befcheiden zu Boden und ſchwieg . Raimond | begann: Das weiße Band wird mic) beit daran 
feine ircung vordusgefehen und nicht ohne erinnern, daß das Leben eines Ritters ſtets fleckenlos 
—S er fie etjeugt. Schon fange hatte er den | und vorwur ei ſeyn müffe und daß ich nur danı auf 
Adele auf Robert machte, | ein ehrenvolles Andenken der Nachwelt rechnen Fan, 


auch hatte er die un ee diefes lies | mwerm ich mich. beftrebe, «6 3 

bensroärdigen Mädchens gefeben, als er ihr die groß: | für ruhmvolle Thaten fprechen. Das Schild ſtüͤck, 
mürhige Entſagung oberts, ihre väterlichen Güter an⸗ welches das weiße Feld ſchmuͤckt, ift mir das theuerſte 
zunehmen, mittheilte. Ohne ihn alſo um feine Gefins | und ehrenvollſte Siegeszeichen. Das ſchwarze Band 


Ir n ift dad Sinnbild meiner dunklen Herkunft und wird mic) 
in dem Augenblick auf bie — zu ftellen, wo Ro⸗ unaufbörlid daran erinnern, daß ich nur durch den 
berts Erhebung zum Rittet die Kiuft ausfüllen wuͤrde, 


Ruhm bin.‘ Fr 
Das Befcheidene in_diefer Erflärung erregte allge, 
Adele wußte bisher nicht anders, als daß —* u 
h ’ ey 
ihren Augen mar er ihr Wohlthaͤter und der liebens⸗ 












meine Bewunderung. Die Achtung des Grafen 
Robert nahm bedeutend zw, als er hoͤrte / daß 
feine Pebensrettung zu feinen ſchoͤnſten Thaten zähle. 

Adele bemerkte vorzuͤglich die Wahl der “ , 
zen Karbe und Naimond machte fie noch aufmerkſa⸗ 
mer darauf, indem er note: ‚fo viel Zartgefühl ver, 
dient, daß ſich Roberts (fpruch vdllig 

Noger ward mit eben fo viel Pracht enom⸗ 
men, als Wobitth deffen Bermählung mit der. 
würdigen Adele am eben dem Tage Kg B 
Robert mit der anmuthsreichen Elvige verbunden 
ward. Die ehemaligen Waffenfreunde waren mm 
durch die Bande des Bluts mit einander verbunden und 
das alte gräfliche Ehepaar fand das Stück feines Al⸗ 
= in der Pflege und Wartung vielve prechender 


nfel. 

Rainulfs md Luitgardend Treue wurde bon 
Roger und Elvigen dankbar und reichlich belohnt. 
Beider nunmehrige forgenfreie Lage predigte von neuem 
die alte Wahrheit: „Wer treu erfunden iſt, ſoll über 
viel gefeßt werden.‘ 


‚ daß dieſes J 
und, —* ſie daran, daß ſie doch einmal des mann, 
ee Schutzes bedürfe, fo entichied ihre Unbefangen: 


von Touloufe fagte, daß ed von Nobert abhinge, 
fein Schild mit den Barben derjenigen Dame zu ſchmuͤ⸗ 
en, die feinem Herzen am tbewerften, ward fie boppelt 
aufmerffam; iht a! fchlug rafcher und jet that ſich 
ibe Wunfch fund, die Urfache von Roberts Berwirs 
rung * ergrinden. 

Dergleihen Bemerkungen liegen dem Grafen von 
S oufoufe keinen Zweifel, doch er achtete die Trauers 
Hleider, die Adele noch trug: er mollte alfo nicht Ger 
ftändniffe von ihr erpreffen, welche die Zeit und die 
Liebe für Mobert allein and Licht bringen mußten, 

Micht auf die nötbigen Befehle zu Ro ers Erhe⸗ 
bung beicheänfte ſich Raimond, auf des Grafen und 
der Gräfin Picbe Für ihren Sohn baute er den Plan, ihn 
von dem ug age der Ehren an den Altar zu fuͤh— 
Be? two er feine Verbindung mit Elvigen heiligen 
ollte. 

Des andern Zaged als die Zeichen zum Beginn 
der Beftlichkeiten gegeben, beftieg Raimond wieder den 
Theon. Die Schranken —— ſich: Robert nahte 
fie zuarft im prächtiger Ruſtung/ bie er der Großmuth 





Zur Geſchichte der Leibeigenſchaft 
in Pommeru.“) 

Formel des Eides, welche im Jahre 1704 die untertbänigen 
Kollbauern und Kofaten ihrem Gutsheren zu €. ſchwoͤren 
mußten. 

Ich N. R. ſchwore zu Bott dem Allmacht igen einen ibr⸗ 





*) Die beiden hier mitgetheilten Reliquien find mörtlich auf den 
Acten entlehnt. 
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Ich, mein Weib, Kind und Rahlommen 
an vor meine Grundobrigkeit. und gebietende Herr⸗ 
ſchaft erfennen, halten und ehren wolle. den Heron N: N, und 
feine und. Ihnen treu, hold und gewärtig 
eoin; Ahrem Schaden nach Moͤglichteit verbüten, hingegen ihren 

ale Wege befbrdern, nicht am 


‚allemal offenbaren, auch aus diefen Gütern 
nicht weichbaft werden, fondern darin leben und flerben, Gu- 
tes fes mit der Herrſchaft ausſtehen, meine Dienſte und 
Dienfigelder, Paͤchte, u. übrigen Prlichten leiften und entrichten 
und in allem, wie einem getreuen und gehorfamen Unterthanen 
mich. anfchiden und bejeigen. So wahr mir Gott 
belfe und fein beiliges Wort. 

Bei Zurhdlicferung des Gutes C. nad) abgelaufner Pfand⸗ 
yeit übergab der abzichende Befiper im Jahre 1769 folgende 

Speeificatiom derjenigen leibeigenen Leute, fo mein Wobl- 
feliger Großvater nach C. gebracht und ich aniho aus dem 
Köntgl. Domaninl-Guthe C. zu fordern habe. Pant Jnventa- 
tiong- Protocol de dato C. den 11. April 1734 find die Kin- 
der des alten Johaun Selver folgende: 
Der Häler Jakob Selver mit der Frau fo eine 


Der Sohn Johann Selver nebſt ein 

mei die Frau eine Kmol. Hnterthanin if. 

Des verfiorbenen leibeigenen Untertban Namens 
Scharnau 


e alte Wittwe nebft 
ein Sohn und Tochtelsrsuerssunneeneeen ne 3. 
fo vom Fiſchlande gebhrtig umd lange Jahre 


Fiſcher und Kubbirte gu D. gewefen, wel- 
ches die beiden Bauern W. und D. eidlich 
erhärten Können, dag folche beiderfeits Teibel- 
gene Beute geweſen. 
Ein Einlieger Prob, deſſen Frau die Tochter des 
Selvers if, Namens Margaretha Selvers 
unebſt zwei Kinder, wovon die Mutter und 
ein Rind mir guflchet. --.--.-..-.--.-0.. -- 2. 
Summa 13 Perfonen. 
Da nun feit vielen Jahren auf Rügen ein konigl. unter- 
thäniges Mädchen Namens Maria Beeniten habe, fo mollte 
mir folche zugleich von der hoben Commiffion ausbitten, weil 
felbige fich bei mir, verbeutatbet, und dagegen Johann Selver 
nehft die bekffte feines Kindes mir anrechnen laſſen. Und ver- 
fehe mir bierunter deſto vorzäglicher Einwilligung, weil die Un- 
tertbanen von meinen Vorfahren und mir mehr als doppelt 
vermehrt worden. 
Bon die Einlieger Fran Protſche will mir eine von ihren 
Öchtern achorfamfi ausbitten, und die übrigen Thnnen 
ale ohne Machtheil des Guths alba eutbehret werben. 
„ET. den 7. Fchr. 1769. on 
v. M. 


Correspoudenz. 
Stralſund, Juli 1838. 
Vogelſchießen. 
Borabend. 

Kennſt Du die Wieſe, worauf die Vogelſtange ſteht? Sie brei- 
tet fih aus ein halbes Stünddhen entfernt vom Knieperthore. Du 
wandelſt hinaus durch reizende Anlagen, läßft den Gafinogarten 
links liegen — weil ex nicht Elein genug iſt, ihn in bie Taſche zu 
fteden — ftreifft rechts vorbei am Bitter bes Friedhofes, wo noch 
vor kurzer Beit der Kobtengräber als flarker Ironiker der man- 
vais monde wödhentlih raufhende Pickeniks gab und, nachdem Du 
noch ein Weiten die Vorftabt St, Germain durdeilt, bann rechts 
buch einen Feldweg hinausgebogen, flehft Du an ber Grenze bes 
fröhlichen Reiches, wo die Könige nur ein Jahr regieren, wo bie 
Legitimität in der Kugel figt, und eine. nod größere Unorbnung 


hertſcht, als im alten Polen. Es iſt dies unfre Juli- Monardjie, 


nur fällt der Tag, an bem der Vogel abgefchoffen- wird, bei uns 
um fiebzehn Tage zu früb. 

Thue noch zwanzig. Schritte und Du, befindet, Dich in ber Ro 
fidenz, Das Schloß, die Gebäude Öffentlicher Anftalten und, bie 
Häufer, worin die Pairie wohnt, find durchaus von Leinewand, 
bunt angeftrichen und mit allerlei Schnirkeleien bemalt. Das Bolt 
und die Fremden laufen auf der, Straße umher, der Pöbel theilt, 
fi außer den Barrieren in Sonne unb buft. s 

Mitten in biefer feltfumen Stadt gewahrt Du ein grünes 
Bergitter. Drei Säulen, als Auflegen ‚für die. Schügen, ragen 
darin empor. und willſt Du nad Allegorien jagen: fo. tönntefl Du, 


mat. Diefes grüne, Bergitt 
kannſt Du nehmen für was Du willft: für ben RationalsGonvent, 
das Marsfeld, für den Gafthof zur belle-alliance, oder alö den 
Dafen von Oporto. 

Unmeit dieſer ‚wichtigen ‚Stelle wurzelt das Gebaͤlk, welches 
die weltberühmte Vogelſtange trägt. Bit Du mit ihrem Zweck 
nicht befannt: fo glaubft Du in ihr einen ungeheuren Bligübleiter 
zu gewahren — bie fire Idee irgend eines Giganten. Ihre in 
eine eiferne Stange auslaufende Spige verliert ſich beinahe in den 
Wolfen, mie alles nad) dem der Sinn des Menfchen ſtrebt. Sie 
ift der Repräfentant der menſchlichen Hoffnung, auf die auc jeder 
ben Bogel feiner Wunſche aufſteckt, darnach unter hundert Schu— 
gen ebenfo flets neun und neunzig vergebens ihr Pulver verfhie: 
fen. Sie ift roth angeftriden, als fen fie mit Blut gefärbt und 
das find auch die Traͤger ber Weltgeſchichte. ‘ 

Zrete rechterhand in dies Belt, es ift bas Königäzelt; bier 
findeft Du den Vogel. Es iſt ein wohlbeleibtes Thier mit einer 
Blumenkrone und Holdenen Flügeln. Es trägt im Schnabel bie 
Botfchaft feiner Ablunft aus dem Paradiefe. Gi, mie finnig! 
Kamen uns nicht eben daher, nach Adams Apfelbiffe, alle Berürf: 
niffe und Wünfche, alle Arten und Unarten, die ung fpäter in bie 
Verhältniffe einkeilten,.die wir Givilifation nennen? Alſo im Dauie 
bes Königs ruht der Vogel, von dem Jeder gerne etmas abhaben 
will, den ber Behagliche freudig begrüßt und ber Mürrifche mit 
fheelem Auge ‚betrachtet. Des Vogel, der bald femeben wird ou 


EEE EEE Er ET 


216 


der Höhe, nach der Allee Blide ſich richten, unter deffen goldenen 
Fittigen die Menge fi müßiggehend gern beno thut, unb nur 

Wenige mit Geſchicklichkeit und Ehrgeiz zielen und trachten. 
Aber’hord ! die Stange knarrt, man hat die eifernen Bolzen 
geläftet, und von Seilen gebalten, ſchwingt fi die Riefenlanze, 
um ihren Mittelpuntt, hernieder, ben Vogel ne —* 
a un 


swanzigmal mit angefehen und doch wieder mit anfieht. Denn was 
Denſchen nur nicht alle Tage gerabe begegnet, davon werben 


Matrofen, gewohnt im Seeſturm ſich auf den Maften 

ya wiegen, ettern das Gerüft hinauf, das Schwungſeil an bie 
Stange zu befeftigen, Das find bie Männer von ber 

oft einen salto mortale wagen müffen, 
bed großen Staatehebels bewahren zu bei: 

weicher biefes Jahr died Gefhäft über: 

fo verzweifelt Iangweilig dabei an, daß bie Bu: 


8 
i 
R 
H 


Ritter Linde Feine Glaffififatiom gefunden hätte, herbeigetragen, 

wid zwar auf einer Stange von zwei Männern, wie die große 

aus dem Lande Ganaan, — Er ift bei der Stange ange: 

tangt im Angefichte feiner Borgefesten und des Volles wird 

er an den Pfahl geſchlagen. Das find wichtige Minuten — eine 
Stille 


fie. 

die Stange ſchwingt fi langſam auf: 
Schlagbaum einer läftigen Bolltinie — langfam, 
Hurra! bie Straßenjugend hat 
Öffenttiches Privileglum,. Nochmabl Hurra, und noch 
. ichmmat und — bet Wogel figt. Das Feſt ift eingeläutet und alle 





Die Königin der Nadt 
im ihrem ſchonſten Schmucke, verbirgt fi gern bis zur Mitter: 
nachteſtunde, gleich als ob fie der Huldigung wachender Augen fid 
entziehen wollte. 


Hart an der Rügenfchen Oſtſee-Kuͤſte, den 2ten Juli d. I, |. 


Radmittngs 6 Uhr, fah man jedoch acht Piecen biefes Geſchlechts 
im ihrer volltommenften Entwickelung hervortreten — und 48 Au: 
gen bezeugten das feltene Ergebniß diefer Naturfhöndeit, an einer 
Band beifammen aufgeblübt, die nur burd einen Erbwall gegen 
die Eisfgollen der Oſtſee gebedt ift, 

So ſchuͤht der forafame Pfleger die Königin der Blumen, die 
ferne von Ihrem Mutterlanbe nur durch Anwendung ber Kunft da 
aedeiben kann, mo bie Fluthen der Oftfee ihre Grenzen finden, 





Ynetdote 


Ein Landbewohner Tonfultirte fchriftlich dem Arzt des mäch- 
fien Staͤdtchens Diefer fandte ihm ein Schächtelchen mit 


Pillen und der Vorſchrift: täglich mit einer gu ſteigen, 
Verlauf einer Woche aber täglich mit eimer zu fallen, Am 
tem Tage erbicht der Arzt von feinem Patienten ein Sch 
folgenden nbaltes: „Der erhaltenen Vorſchrift zufolge 
ich täglich mit einer Pille auf meinen Heuboden, den 
Drt des Haufes, geftiegen, da aber nun die Fallwoche 
ſo bitte ich mir über die eigentliche Höhe des Fallens 
Vorfchriften zu ertheilen, indem ich zugleich erfuche 
Heuboden dabei micht Im Anfchlag bringen zu wollen.“ 


SÄBE_ 


Bi 





Des Armen Hund, 
„Sud drüden Dürftigkeit und Roth, 
Doch theitet ihr, dem eignen Munde 
Oft abgebarbt, das farge Brod 
Mit eurem abgelebten Hunde,” 


Ertraͤnkt bas Thier.“ — Dem alten Mann 
Entftieg ein Seufzer tief und bange; 

Des ftillen Kummers Thräne rann 

‚Binab die gramgebleihte Wange: 


Ach lieber. Berr, das kann nicht ſeyn, 
Wer würde fonft mid; Armen lisben ? 
Bon allen Freunden ift allein 
Der treue Pudel mir geblieben, 


er 


Shm. 





ECEhbarade 
(Zweifplbig.) 
8 Du beö Kampfes Namen, 
Der freundlich amtfirt, 


Bo ftill ‚Deren 

Ein Sitchen wirb —S 
und Du nun erfhallen 
33 ißt 7 8 € allen, 
Dann Mk Gefahr und“ th, 


Dort ift bie Heimath beffen 
Se 
w nie en 
Wo man das Edle liebt, 
Vom Ganzen möcht i eigen, 
—— 
Wird es gar oft erg } 
De ic den —— wichtig, 
weniger Herm; 
Denn biefen rn es nichtig; 
&ie fehn es felten gern, 
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Dies Biterntur- und Intelligenz ⸗Blatt erfcheint , verbunden mit der, ‚Bunbine wöchentlich zweimal, 7 zwar 
von künftiger Woche an, um die Getraides, Woll-, Bieh- ꝛc. Berichte vom Yuslande gleich nach Ankunft der Berliner und 
Hamburger Poften geben und dadurch die auswärtigen Handlungs Zeitungen ze. entbehrlich machen au -finnen, am Montag 


und Freitag Mittag jeder Woche. 


Anzeigen, zur Aufnahme in dies Blatt, Einnen bis Sonntag und Donnerfiag Abend, ſpaͤteſtens Montag und Freitag 
bis NUhr Morgens eingeliefert werden und wird am Gebühr für die gedrudte Zeile 1034 If. berechnet. 


Die Medaction. 





Rede, 
von eren ierungd » Bräfidenten 
. von na bei = en Dane | 1% 


ren veranftalteten Feſtmahles. 
ß enntlichkeit in dem 


Kurt — 


datt, 
* in a etwas } —* 
verlennen. 
— 


lenũe ſteifer * en und anhalten 


if, | e Sim — Man erwartet von 

nen, da der seien, religidfen und dt 

hi —* 2 Blum ber einen dauernden Wohl 
Kata be — haͤtigke — und fo den höheren 


— Genuͤge thun follen. — 
ehrt der engen ern Eeite blidt man auf fie als auf die nas 
hen Bormünder, Beſchuͤher und Vertreter der 155 
= fo oft es gilt van Beden des. Gans N 
mus gelm zu * A oder aus Stants-Mitteln Beiftan un 
e;u er engen 


fordert eine gerechte, 
billige und — — Bat elung, foroohl ol der Der 
drden, als auch von den Iteten, wenn fie deren Zu⸗ 
friedenheit, Vertrauen und Mob —E erwerben wollen, 


In einer fak 4liährigen rec Keen babe i mir 
J en Lohn meiner Beſtrebungen und Leiſtungen gewuͤnſcht 
den Grundſat bewaͤhrt gefunden, daß Dfienbeit, Wahr⸗ 


Dr und un tigfeitsliche, icher 
Wohl der mir r uten bu dab 






W 
nd ir das 


Sie aber, meite bo en Herren! mit Ihren bi 
nie enben Bid ET un Werken Back a Ya 
—* er Aufgabe erleichtert; die Behbrden 
de haben a in fa freund! — igleit 


** mir Bewe * tung u. * — en T —— — 

on ben Au 8 erc Berbin a a fichen 

iifate war fo —— und —5* ich, als ich fie mir ir⸗ 

> w Dan Drei weshalb ich dafuͤr meinen tie fen 
ed igenbe n 


Genen entlich auszu ve — verpflichtet halte. 
Bi Pu * * Bene mußte es 
le einen Ihnen befannten Ente 
u ten, zu welchem mid zur meine von 
an * und ui — — Ge⸗ 
he als Ge » „genbeblgt m d —— 
ey — eine RN — —— —2— Ru un d= 
fatteten 
gerne a er ee meine ice Laufbahn bis zu ei- 
tem pätcen Biele fort efeht, aus an je meinem Barestane 
und rebrten e, aus Ne müglichen, 
—2 eit * aus Rü mi auf meine Kinder ? 
rwurf der E —5 — wird mich daher een da 
— a Opfer fl r ir ron, auf m € Denk auf 
erghn es mir aber = Hi au = 
babın m Kir beru 334* 


ich mit redlichem Willen dem Vaterlande meine —— Pr 
nie, und vielleicht Manchem ua lachen b babe. 
s huldvolle — Sr. * des — * 

u Berfehung in und bas 1 eue 
Biohtmolen, weldyes Sie = — ent, Polciben mir —— 
Pfand, welches i *3 dem — Leben in bed 
gezogenbeit himüber nehme. 

Mein Dank für Ihre Güte und Freundſchaft bat Fein 


prunlenden Worte; er 
leitet von dem treuen Anbenten an eine 
rdiſche, nur zu ſchnell vorüber geeilt iſt! ri 
Aber meine berzl MWünfche bleiben Ahnen gewidmet: 
Ihr ————— See arte: ufriedenbeit! 
ie Leitung ber —— dieſer * 
vinz if todrbigen unferm a 
en Könige —— > — —— 1 Diener (chd t, d 


tie ein m nd, bes 
5 * m n 38er die, wie alles 
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im ben! Mein geehrter Nachfolger 
Ei Kine Side oc ann zu; fie wird, m mit Ihrer 
berc ihlkung,, veiche “u * 


le fach, fromme Ha Ein- 
ae — amılien wohne, d 
in ER ännern voalte u 
bt werde das a * Gemein» Weſens zu 


Allen — R— ER rufe ih ein Lebe wohl! 
cin Lebe boch! zu. 
Aus dem Nachlaffe eines Berftochenen. 


Idylliſ dramatiſche Dichtung, zum Geburtstage 
— * ſcheidenden ans Befi itzerin. 


Chor von Gaͤrtnerinnen. 
Munter, den Spaten, } — — zur Hand, 


Ei ——— Yunenlan 
ift ei —* 7 Far [5 —I 
d alle der 
a — an ber nicht, 


ir es * er ji es ficht, 





enn * 4 blüht 

zum * — 

—— 

Barum ine wicht, 
a uiat — gerne! 


Und 7 — Blumen, die — bluͤhn, 
Welche der Sommer und beu 
Laft uns ein bläbendes Srängchen ziehn, 
De ibe Geburtstag it be 
Gute, Du etnerinn'n Schaar, 


e die 
d — R 
En * — —* —A nicht, 
Liebe he er Yich fo gern! 


Gärtner. 


Der Menidı im beiligen Gebete bebt, 

Zu dem, der Blumen ſchaft und Sonnen Ientt; 

Dann eilt hinaus mit mir zum Dior Ze 

Der Schävfung und vum innic igen Gebet 

zu ben oo beten allmachtsvollen S Auf 
* Ma — m —W —— duftend ſieht, 

Mandı N —— in n trat 

I dem, ber auch 8 rtner {Auf, 
ie gute Herrin ihm — at. 


Erſte Gärtnerinn. 
fs aber wahr, daf fie ung bald verläßt, 
ÜUmd nicht mehr hier im unſerm Kreife weile? 
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Zweite Gaͤrtnerinn. 


Wie der Gedante meinen Buſene 
Dap fie nid: mche 00 dar le Grube etc: 


Deitte aan 


| Wie Hold grüßt, fie beim frohen Morgenlicht, 


Und wenn des Abends langer Schatten eilt! 


Bierte ‚Gärtnerinn. 
Vergnügen wird der Bärtnerinn die Prlicht, 
Menn froh ihr Blidk bei unſrer Arbeit weilt. 


günfte Gärtnerinn a; 


D nein, fie muͤſſen, beißt bes Lebens 
Auf mine “n ch von binnen wenden 
Es war ja und ibe lieber lid, 
Der diejen — Garten lieh entfichn: - 


Schste Bärtnerinn., 
—8344 F nicht une: glänzt A Fayı 


und — a wiſfen, was fie ter D noch ſorach⸗ 
3 bbret a 


RE Te, a ER 


„in feiner na — endlichen 
ie Ti den ER RCK Hindi 


nicht! wenn Euch auch 5 be et, 
$ Freudentbrän’ im Enfel Auge 
"Ber bat den Baum, ber bier u — glebt/ 
„und dort ung labt mit feiner chte Saft, 
"Si ji die ge die Das — licht, 
ie st —* En für — ſchafft! 


Roch o * ſche, die Ihr m dar 
»Dentt —* e Freude, wenn ich ploͤhlich wun 
ee . ——— a De * 
„Wenn ch belauſche Eu’r ge un, 
„Der Gärtner — unſch on le 

Wenn ich erblide, wie die — a ch eb, 

„Mit jedem Monde zur Vollendung dringt, 
“Bleich wies im auten Menden ewig, Be 
»Dafi er am End’ Volllomme 

"Xi dies micht üre rende auch, wird nicht —* Blid 
“Mit Monnethränen Eure Arbeit fchn ? 

“Rird dies Euch nicht Erquicung ſeyn und — 
RHennt Ihr das liebe Leben dann nicht 

Schin wenig Meilen weil ich nur von * 
Ka Raum — fromme, gute Seelen nie! 


Neid 
Reesinder, dee noch Eine — Sie! 
Das ift die Siebe, die auf ſillex Gruft 
in blübend — en mus — flicht, 
as iſt Die Ber e bintiber ruft, 
"Beene mbar bier, bi dorr, im Sternenlicht! 





“Und daß ich gern bei Euch, Ihe Theuren, bın, 
ß t ui n, jo Ian mein Odem lebt, 
Dich Ir ee 2 ci an Grün 
bei — * 
unſern —— her den 1 en 


der feel ft ji 
De Dim u *8* * une Fa fühle! 


au feinen 
dp, mad Du ig ie. * 


Taf es immer fhlagen, 

Dies unruhvolle Herz) 

An einem Tag wirds tagen, 

Dann fmmt der Ichte Schmerz! 

Der Eine wuͤnſcht ſich ibn er beut‘, 

Der Andre nennt ihn Witterfeit! 

Do Bo —55— ſpiclen, 

D fumen rubn, 

Kein —* —— fuͤhlen, 

Sen ſtets des Gartners Hr 

So fielt mit Blumen auf der Gruft, 

Bis Euch der große. Gärtner ruft! 
Gärtner. 


Ben * von — gab, 
feinen nimmer untergchn! 
Umd ob ber na ſich Heine — be— 
ſich zu —— und zu And’rer & 
‘0b tin hnes Aug! Br Himmel ie 
Ein jeder kommt zuleht an Hottes Bru 
Es fchrt in Regen und in Abendthau 
ens aufiticg, zu dem Que Ein 


Fr dach mach * —— * au, 
Sonne Srsensiie 
h Dein 2003, das —* reich, 


Di vi m —* en Blumen fanft und mild, 


mm als Menich, wirft — Engeln gleich, 


endlich Deines Gottes E 
Num heiter wieder zu der Arbeit bin, 
zu mir, uns bleibt von —— "auch nod) Lohn, 
ic Mutter one liebevoller S 
freum’, ee wo je au Y bei dem Sohn! 
of, — ich den Wal ibm —— 
due, wir jagend rn ni Tan — 
wenn Hunger ihn wie m J 


Ber dies gerban, dem, ern —* a A 
mit feinen Blumen nahn, 
t verfchmähn umd ficherlich 
rd auc ber er Brod dafür empfahn: 
So lat uns * geſchaͤftig ſeyn am Kranz, 
J— vo 
Mit EI ar ge im er Geliebten Bolt. 


Eher. 
Der Bärtnerinnen Regen 
A wonnevolles Loos; 
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Sie warten und fie 
Der Erde Blunien ai 


Und wenn die gm 
enn rings der 
enn — 
ein Ra. 
it diefem umwinden 
&ı die ie 
FA laub 4 ihr Emofnen 


* raſch *4 7 — — 
8 eile wer nur dann, 
Ania al mit dem Krane 
—— l 


Handel u. Schiffahrt betrfende Nachrichten. 





vom 1. Jul. 
Unfer Sbefer onen iſ * va 9 * 2% verwiche 
nen Woche lebha Ihre Forder 


rung fleigerten, jo — F 30 nr I — als man 


dem, d — — ‚Dee in —* une Bra 
J a 
il, dag d d der 
Me U in * Un Men fo —— DER, 
[4 


8 ven fo Waizen: 
10- 2 3 35 ei at “ 
a — FL, fait — 33 


18%. 2200 BSH; Gerüe 10: MR 120 $1. Beife 
ie BL. * 


—— vom 1 —— a 





Fk * + den 
Ei 8) in a 35 den. et 
beim nördlichen Gottland, —* — lich Cro 


Man ib v. D 

am 2. Sul a Dampffchl ig Royal "Alelaie Disk x a 
Meike wbdentiih, maehnal warten. Bet Me, I ui or 
fey für die Hin⸗ und Herfahrt SL. die "Verfon. j 


Shiffe- Li ſ e. 

N Schiffe 

In Stralfunb: 3. Juli, Maria, — —* von Go: 
penhagen mit Ballaft; Christiane, Gapt. beögl.; 8. Jo- 
hanues, Gapt, Kracft, u 5, Juli, junge kin Gapt. 
Suhr; besgl; MHofln apt. ‚Krüger, besal.; ra Bapt. 
Maas, desnl, 6. Juli, ohanna, Dre Kanu Hen- 
riette, Gapt, Werner, besgl.; Orn, Gapt. Wa von We: 
zoye mit Brettern. 7. Juli. Charlotte Wilhelmine, Gap! 
öller, von Schiedam mit Ballaft; Sophia, Gapt. Lewe, beög!. 
von Gopenbagen; Neptunus, Gapt. Lewe, beögl, Maria, Gapt. 


Rieboldt, beesl. 
In Greifswald: 1. Quli. Catharina Maria, Gapt. Pa- 
Sophia, Gapt. Sehlär, 


—— —— Bester. 3. Juli, 

von a am mit Ba 

In Wolgast: 3 Juli. Johannes, Gapt, Wolfram 

von Gopenbagen y Stüdgütern, 
AbgcaängeneSwiffe 





Von Stralfund: 2. Juli, Lona, Hapt. Lindsts u, au 


der Dftfee mit Ballaft; Cacu, Kapt. Jern, desal, 3. Jun, * nau 
| muel, Kapt: Pipenpark, nah Hamburg nur Malzz junge Ju 
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Feindt, besgl. mit Lumpen. 4. Jull. Idogheten, 
—A Mit Wolle; Sophia, Kapt. 3 P 6 fonalia. — 
Gopenhagen mit Hotz; Hoffnung, Kapt. Teusch, beögl. Se. Majeſtat der König haben dem Generals Major von 
& , Charlotte, Kapt. Torien, na Kalmar mit Ballaftz uttlammer, Kommandanten des —J in Ber 
zwei Gebrüder, Kapt, Ulaussen, desgl. nach Rendsburg; Mar. | lin, den Motben Adler - Orden 2r b, m 


> m 
gereiba Johann, Kapt. Wallis, beegt. nach der Dftfee. 6. Juli. Hinpufügung * Sterns ohne Eichenlaub, zu iben Ye 





i lexand t. igs Maseftdt haben den D. Med. is 
Being — — —— — *2 in Berlin zum Hof⸗ Medicus bei Allerböchfidero Pr zu 
cke, eg Sopenhagen mit Dh MR k —— ernennen gerubt. 
rieder. Amal arow 

Sellck. 8. Iumi, male ast. Möller, nad) Gibraltar mit Zur Chronik des Tages. 
Baizen; Hoffnung, Kapt. Woiwahn, nad Copenhagen mit Greifswald, 6. R, 

(5; Hoffnung, Wolter, vesgl.; Johannes, Kapt, | Mit dem Kbnigl. Schwed. Dampfichiffe Motala, Capt, Haver- 
Bedleem, deögl,; Triton, Kapt. ‘Möller, nad Greifswald mit mann, find beute von Oitad angefommen. 


Baigen. Der Fahnen Junter Hr. Baron v, Wacht m eifter. 
on Greifswald: 3 Juli. Charlotte, Kapt, Scheffler, * ittmeifter v, Platen. 
nad; ‚Holland mit Getraide, z verabfhhiebete Huſar Lunbberg. 
Wolgaft: 1. Iuli Johanna, Kapt, Bruhn, nad) Ro: Greifswald, 7. Juli. 
ſtoct mit Holz, 2. Juli Carl, Kapt. Holtz, nad ber Rorbfee | Mit dem Könlal. Re . Damp ai er Adler, Gapt. Stef- 
fens , find beut ad abgereiſet: 


it Getraibe, i. kleine Mari t, Kreutzman d en ; 
= Dftfee mit —— — *— — — — — peu ge Troſchke und 
In fremden Häfen angelomment Der Forf: Studer vShad 
einbeimiiche Schiffe: . d RB 
ı) In mideran: Dr I, —— Fr — Das vInt Toner. Hot. Commiffariat. 
3 Kap a 9 Bom 9. bis 11. Juli in Stralfund an etommene Fremde. 
3, Zuli. Juliane Kapt, Kraeft, von Rouen. — 3) In Maas * = h g 
* MR bant 
BE Ba U BE ce Mechmenn, or — 






* 
HET SET ri 


Hr. erg re Ginther nebft Frau von 3 
Bon Vlieffingen: 27, Juni, Anna Maria, Kapt, Zep- 
geht nad Eifeneur, 


‚Hr. Gutöbefiger von Hildebrandt von Saffentin; Hr. Gu 
‚von Schlichttrull von Engelswacht ;_ Hr. Baron von Medien 
Pantlid; Hr. Kaufm. v. d. Ads von Greifswalb ; Hr. D. 
ng von Greifswald: logiren im »gofbnen Löwen,“ 
om 5. bis 11. Juli find in Stralfund: ' 
GBetauft: ©. Nicolai: Des Zagelöhner san 23 
Radlers H. rg ©. Des Tagelöhners Schütt ©, E. D. 
Des Haaken ard T. — ©. Marien: 
ed Zimmeramtebr, Herbſt S.— ©. Jacobi: DerI.D. 
unehl. I. Der ©. B. Scherling unehel, &. — Bei der Mil 
Gemeinde: Des Sold. Teet v. d» m.:Gomp, T. Dei Um 


en Sund paffirten folgende 
o Ba is Saite, H, 

hia Maria t, Schumacher, von Liebau 
nad Bäihem mi Roggen; — Elisabeth r Kapt, Vor- 
brodt, Riga nad der Maa mit Gerfte; Provide Kapt. 
Vorbrödt, deögl. von Liebau ; Mereurius, t. Scharnberg, 
von Miga nad Borbeaur mit Stäben; Carl Heinrich, Kapt. 
Langhoff, von Arensburg nad der Maaß mit Gerſte; Charlotte, 


teroff. Behrens vom 1, Bat, 34. Inft.: Regts. Des Musque⸗ 
rg nn ey a 4 I tier Stoll vom 1, Bat. 34, Inft. R t8, * 
ib. 8. Johannes, t. Heldt, von md nad; Haftings mit Geftorben: S. Nicolai: Des elöhn. Schütt ©, 6 


Krämpfe, Des Schopenbrauers Freefe ©., IM. 
Des Rathsverwandten ‚Hrn, Fabricius- ©, 33, 9m, 

Der kouife Schwamm. 

Herr & 8. Grobn 643, Kopffrantheit. — ©. Marien: Dei 
Zifchtergefellen Dallmer Krau, 67 3., waſſerſucht. ©. Jaco bir 
Des hners Vurdhardt ©, 29. Kopfentz. — ©, IJIoham - 
nis: Des Zagelöhn, Möller Wittwe, 803, m, — Bei 
der Mil,:Gemeinde: Des Sold. Häßling v. d, arn, = Gomp, 
S., 43., Krämpfe, 

Befündigt: ©, Nicolai: — in Riepard Itdt. 
Guftav Grahl mit Anna Sopbia Chriftiane Baars 3. 23.M. Der 
Schneidermitr. Theodor Alerander Evert mit Iofr, Ida Emilie 
Mathilde Meinde z. 1. M, 


} Charlotte ilhelmine, Kapt, Gau, von Rotterdam 
nach der Dftfee mit Ballaſt; Preciosa, Kapt. Schmidt, von 
Schiedam nad dr x. mit Kaufmannsgätern; Blücher, 


ten; W i t, Fischer, von Antwerpen nad) ber > 
fee mit Ballaft; — Kapt. Kraeft, deögl, von Antwerpen. 


Fonds, Geld» und Wechſel⸗Courſe. 
Berlin, den 9. Full, 





er peinat> Kaselgie ie 
m Sonnabend, den 6. egen Mitta 
Begend des Fährtbors oder der Abrklapne eine 3 — lan 





Schlüfel und ein filbern | 
: 912216 8 en; in den — Worte A. d’Olivo 
— — dito - 100 em ehrlichen Finder wird, wenn er diefe, Kette mit 
Schlefifche Pfandtriefe = 100 — Tıos!ı5 bei dem Gonditor Heren Sparagnapanl, PBreitfi fie 
Friedrichsd’or u ul) Inslıs| | M Straltund, abliefert, eine Belohnung von 1 Loutsd’or bier« 


mit augefichert. 


| 





4 


es see en 








Gar rsaen 


BE : F sun — — = 


Ueu-Dorpommersches Mnterhaltungsblatt, in Verbindung mit Schweden. 





a. ni 2:4 Se Re Iabrgang. 
er RER, " — von 5 u Sudow und W. ion ner ne 


oStealfund, 0 18. vi —— 1833. 









‚Der Glau b e. |: Krieges: hm eines Yommerfien 
willigen. 
ER das.mich bäher ala Erdenfreude ‚bebt? an 
Bash das im. a fo. —5*— —8 en 
Was ii 067 das fo ſoricht See er "er Mole 19 ans eher Boden, 2* 
ale aus — * le te der —* —** — bus i ie a — Rd zn 
d Thrann m Spielwert macht? aunen, a emſelben eine allerliebſte 
Bi 2, das —32 auch in der teflen Macht? feife fand, 2 einem gefuͤllten Tabacksbeutel! A 
Was ii es, das wi Herzen inf Aenderung Verbeift? * Bea * tal — 
v u den Sternen reift? i vie aum etrau u 
—8 ch mr and, dab en — Taback —*5 
if der hoht Weihe, der ſtill im Herten lebt, ch da ich‘ ee A in der Schlacht ver- 
an Eroßrer zwinget, fein Ainfres Grab degräßt, loren hätte, und Died hatte der Edle ufgefaßt und, viel: 
ſelbſt uͤberlebet, euch Sterne hoch und hehr, leicht eine Ablehnung des Geſchenks fuͤrchtend, es heim⸗ 
Dee tahner/ feſter ſſehet als wie der Fels im Meer. lich Re ger hätte ich —5 Be 
wenn er nicht den Tornifter zu meiner Erleichterung bis 
D laut ) von Bott gegeben, du biR der Wüirge gr i unferer Trennun ee hätte. — Am dern 
Schirm in res gl fe dir, age auf dem Marſche von —— nach Hirſch⸗ 
——— um mich alles dem —— sur berg, etwa — Meilen von letzterem Orte entfernt, 
DR der Ordner inıbbchfter Serlnuh! wat ich in einen Kretſcham *) —— um etwas * 
ruhen und zu genießen. Freundlich brachte die geſchaͤf⸗ 





+) Eiche Benennung für Krug. 
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tige Wirthin Eier und Milch, die ich erbeten. Als ich 
Zahlung leiften_ wollte, nahm fie nichts an, 










fein dicht vor der Stadt zog ich es vor, hinein zu ges 
perlichen Leiden doch einen großen Troft darit, hberall | hen. Sie fi en num von den Pferden, gaben mir 
mildehätige cbriftliche Herzen zu finden, die nicht erſt 
= —* Bitten * gen warte er ; kr —* 
ed en ihre t entgegen ten. Zwar 
ren —— Landsleute, ‚bald ſollte ich noch bark aus 
ein fhönered Beiſpiel, an den bat herzigen Samariter Menſchen noch, jo m Gott ed ihmen fegnen, was fie 
erinnernd, erleben. — Als ich dem Kretfcham auf | am mir thaten, In berg fand we Quartier 
die Straße trat, meinen ‚fkärınte etwa ‚und ich irre von den 
eine halbe Schwadren cher Hufaren vorhber. — Garde » Jaͤgern) Gefährten meined weiteren 3 
Der Offizier rief mir zu: „Borwärts! raſch vorwärts, | Maärfches, die mir um fo teillfommner waren, da fie, 
Kamerad! Die —* find nahe hinter und!” Kaum | als geborme Schlefier, Die Gegend und die Wege f 
gefagt, waren meinen Blicken durch, Staub eider Eine davon in einer traurigen Ver⸗ 
wolle entzogen. In völliger Apathie fchlenderte ich | fafung. Er war durch eine Augenentzindung faft ganz 
weiter. ch fab keine Möglichkeit, den Feinden Ir erbfimdet, und märe ohme Führer außer Stande gemes 


htet. Wie mühfelig 


rinnen, darum ergab ich mich in mein Schiefjal. — | je, weiter zu kommen. Wir trachteten aus ‚allen Kraͤf⸗ 

Träumend von pommerjch zu und | ten nach gnem werke, allein vergebens, da nit⸗ 

den lieben Meinigen ging, h weiter a8 ich don nen⸗ gend vo waren Theild waren ſie zut 

durch Hufſchlag hinter mit uns he en eien | Dispoflliot des chen Heeres in Parfs eftellt, 

aufgeſchreckt wurde. Scheu und end die Fein eils enden Framoſen in die Wälder 
i he es ma und Gebirgsfchlucht 


erblicken Bm ich mich um, ‚und 
2. Ein tuififcher Dragenet, cin Uhlane und 
ig weit ep * 
oi *) Kamerad, it!“ gte 
> Da fangte der Kofack ein Flaͤſ 
chen hervor und mit deu Worten: „DaWorti’ (2 


en 9 
der ward, daß der Blinde, von 
jiveien unter den Arm gefaßt, mehr gezogen wurde, 

ih» | als er ging,, fügt fi denken. Endlich erreichten wir 

Schhndu, a Abhange des Riefengebirges, blieben 

‚Nacht, und. br des Morgens ſehr 


) Ich verweigerte-die me, |-auf, um Jauer früh erreichen, da wir | 
— ten ‚mußten; auf die Feinde zu ftoßen, die, wie es 
von dem en. eine nahm Torni von Bunzlau — — 
und hing ihm ſich um, der andere 1dste die Patronta- | Weg na Breslau durchfchnitten. — Unter 
ſche und that ein Gleiches. Alles ließ ich mir ge i Gefühl für 
vie gefallen. Als num aber ber dritte gar nach me die *4 
i Atten machen miiſſen 


h 
e ein Araber fager 
dobri. Ca- | war, und die Höhen der Lauſitz die —— 
ven, die ich geſehen hatte. Doc) Fonute ich einen And: 
ruf freudiger Bewunderung nicht zuchefhalten, als ich 
hinter Schönau, am Abhange des Gebirges, bie vor 
uns fich unabfehbar ausdehnende herrliche Geht Ebene 
erblickte, Wie ein Garten Gottes lag das and de 
und, deffen fegensreiche Fluren bald ein 
blutiger Thaten und der Zerftörung werden follten. Es 
ichloß das Schlachtfeld von Wahljtatt in g' , und 
Fiegnig mit feinen Thuͤrmen mar bei einer Bu 
von 5 Meilen, fo wie Jauer, das Ziel unfered Tage: 
marfches, 4 Meilen entfernt, deutlich fichtbar. Es wur 
den vier faure Meilen. Hier in Jauer bofften wie Er 
feichterung durch Zurhclaffung unferes Erblindeten: ns 
finden, allein umſonſt. Die Lazarethe waren nad) 
lau verfeßt, und bis dahin noch follten wir den Leidens 
gefährten fchleppen. 
(Kortfesung folgt.) 


Uhlanen meine Buͤchſe. Die anderen beftiegen ihre 
leichten Roffe, mich aber bob der Dragoner auf fein 
Kir ef ftarkes Pferd in den Sattel und fegte fich 
elbft auf die —5* des Pferdes. Thraͤnen der hrung 
tcaten mie in die Augen, und ein ftilles Dankgebet ftieg zum 
Höchften empor, der die barmberzigen. Samariter auch 
mir erwwechte, — Meine afeite mard bemerft, ich mußte 
jtopfen und rauchen. Bon Zeit zu Zeit nahm auch 
mein Dragoner einige Züge, und fi fie dann. Reihe 
grund geben. Gonjt wäre mir dabei el angefommen; 
jegt nicht, — So ritten wir meift nur Schritt, um 
nich zu ſchonen, ‚weiter. Als wir Hirſchberg ſchon 
vor uns liegen ſahen, festen wir und in. Trab, aber 
plößlich führte unfer Pferd mit und. Ich war un 
verlegt, aber mein armer Dragoner hinkte; jedoch kam 





*) Bormärts. ı 
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‚Herren Alterleute 
gewarnt feyn taffen! Wozu dies anhaltende, 


oO 


fo. unmittelbarer Nähe? M ‚denn die de üs 
ET EI REN 
8 — und —— an. 
und afler find für Undorfici —* 8 er 
—— 
wiederum jwei Opfer gefordert hat, unb unnadfichtfiche * 
diejenigen, ‚eben: fo 





Seen SD. ebrängt vol, daß viele Shauufige wenn Mangel 
Vorſtellung mußten. Man muß 18 
keit laffen, daß er eine Teltene 
lichkeit mit einer anziehenden lieblicen Manier verbindet. 
£; das 





Putdus, und wird, Wunfhe Bieler, bei 
ne ge Dora ae "8 he 
Straiſund, Juli 1833. 
 Bogelihiefen 
—* (Bortfegung) ⸗ 
Erſter Zu 


Spaß verſtanden/ lieber Leferl Sehe meinen Humor nicht 
für Satyre an. Wenn ich Die nicht Alles trocken wieder erzaͤhle, 
mie ein 3eitungsblatt, und manchmal ausſchweife wie ein ungefat: 
teltes Roß, fo denke dabei, daß es nicht böfe gemeint fey, Das 
Vogelſchießen ift mir ein liches Feſt, denn es ift im Volk begrün 
det und hat die Sympathie eines alten Gebrauches für ſich. Ich 
ehre ſolche Gebräuche, 

Ich habe Dich legthin den Vogel aufſtecken fehen laſſen und 
bin mit Dir bei der Stange geblieben. Ich hoffe Du Haft die 
Nacht folide in Deinem Haufe verliebt und biſt heute früh aufgeftan: 
den, um bas Feft, vom Gi an, mitzumachen. 

Haft Du Deinen Kaffee im Leibe, fo durchwandre bie Stra: 
fen der Stadt und betrachte Dir die fröhlihen Geſichter. An vie: 
(em Öffentlichen und Privat: Häufern wehen große Schiffsflannen, 
gesiert mit dem Eöniglihen Aar oder bem Strahlenwappen unfrer 
guten alten Gtabt. WBlumengewinde und Kraͤnze ſchweben in ber 
Morgenluft und huͤbſche Dienftmädchen, im luſtigen Worgefühl ber 
Abentheuer auf der Wogelmiefe, freuen Gras und Blumen auf 
die gebämmten Steige. Später ſiehſt Du mohlgepugte Damen 


iſt der Stabtmufifus mit feiner harmonifhen Schaar, ber pflicht⸗ 
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und Herren über den Markt ziehen und bie Kenfter befegen, mo 
der Zug bed Schlpenheeres vorüber ſoll. Du hörft Mufit, Es 


ſchuldige Ständen bringt den Alterleuten der Gompagnie, ihren 
Offigieren und Schaffnern und bem ehrbaren Directorium, bem 
Männer bes Rathes vorftehen. Denn wenn's auch nur ein beite: 


pagnie’’ nennen, fo vernimmft Du ein fröhliches Schwager und 
Klingen, benn da oben bat ſich die Gilde verfammelt und nimmt 
mad, alter Weife ein ehrbares Fruͤhſtuͤct ein. Da die Einkünfte 
der Gompagnie feit den legten Kriegsjahren eben nicht fehr zuge: 


nommen haben, fo muß ſich jeder Mann mit einer halben Flaſche 
etwas Zwieback be 


5 
it 
= 


m zu beiden Seiten fehreitet ein Se⸗ 
arzer Munigipaltradt; ed find die Gtüger und Shi: 
iches; feine Minifter und mächtiger als er, — Und 
gnie der Schuͤgen, geführt von ihren Dffigie: 
Blau gekleidet, mit Sturmbüten und Degen, leichte 
auf den Schultern. Und die Du ba fiehft mit ben blauen 
breiten Orbensbändern, in Gold geftidt, find die einftigen Könige, 
denen nichts von ihrer Herrſchaft ald dies Abzeichen geblieben; bie 
Bonapartiden bed Vogelſchießens. Auf ber Fahne ber zweiten 
Sompagnie, die nun folgt, gewahrft Du das Wort „Eintracht.“ 
Auch ift ihe Fahnenträger ein ruhiger Mann, der wenig Schwaͤnke 
macht, ed will aber damit nicht gefagt foon, daß bie Mitglieder 
der erſten weniger verträglich find. — Iſt der Zug zu Ende, fo 
ſchließt ſich das Wolf an, dat heißt nit dasjenige mixtum com- 
positum aus allen Ständen, weldes die Republckaner unferer 
Zeit unter „Wolf verftehen, fondern das, was nad, alten Beubal- 
Begriffen Volk if: Leute ohne Bildung und ohne Geld, unzünfti: 
ges Gewerbe, das Hölerwefen und bie unüberwinblihe Legion der 
Straßenjungen, 

Die Muſik ſchweigt, die Tambours fhlagen einy der Bug hat 


pie 
sanfy, 
Ir] 
4 





das Thor der Stadt paſſirt. Reugierige haben ba die Straße 
befegt und weichen nur langfam bem Schwerbte des Rachtwaͤchters; 
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Ordnung. 
ihren Kalbfellen die Vorrede geliefert, am 
Armer Vogel! Bald wirft du in Breſche Tiegen wie bie Böll 


. 





ift gebedt und man fegt fih zum Mahl, Was er 
ſollſt Du morgen hören, denn wenn ich Dich gleich am erſten Tapı 
Alles genießen Lafles fo befommft Du — fürdit' ich — das Ding 
noch vor feinem Ausgang fatt. 

(Bortfegung folgt.) 











(Hierbei das „Literatur: und Antelltgengblatt Ro, 43.) 


Gedrudt und unter perjbnlicher Verantwortlichleit verlegt von W. Hausf hilde, 


Beilage zur Sunbine. 





Literatur- und Intelligenz-Blatt 


für 


Neu-Borpommern und Nügen. 


JE 43. ’ 


Literatur. 
Bemerkung und Anfrage wegen eines im J. 1631. in 
Stralfund gedruckten Buches. 


In der vor Kurzem erſchlenenen gründlichen „Geſchichte 
der Buchdrudereien in Stralfund x. von D. G. Mohnilke“ 
(Bergl. 193. diefes Blattes) wird ©. 11 angeführt, dafi man 
nur Eine Drudichrift Inne, die in Morig Sachſens, des er- 
fen -Stralfundifchen Buchdruckers, Affigin erfchienen fen. Daß 
ieboch, wenigſtens bei ben Erben des genannten Typographen, 
noch im J. 1631 eine Schrift erfchienen if, ſcheint aus einem 
Schreiben in Daͤh nerts geichägter Pomm. Bibl. Bd. 1. b. 
©. 46 und 47 (unterzeichnet „St., den 3. Juli 1752, J. €. 
V. St.) hervorzugehen. Hier wird folgender Titel eines re» 
niaflens 10 Bogen faſſenden Werkes in Ato aufgeführt: »Scena 
Europaea, personis suis instructa, praeeipuas regum, princi- 
pum, rerum publicarum virtutes, consilia et actiones, ac to- 
tus Europae praesentem et fulurun statum repraesentans. 
Prostat Stralsundii, apud haeredes Mauritii Saxonis 
Anto MDCXXXL- Diefe Schrift, welche fih auf unferer 
Rathebipliothek nicht vorfindet, beficht arößtentheils aus Iaus 
ter Inteinifchen Gedichten auf die großen Herren jener Zeit, die 
ſelber redend eingeführt werben. Der Berichteritatter a. a. 
O. vermuthet aus mehreren Gründen, daß die Schrift. nicht 
m Stralfund das Licht erblict babe, ja er muthmaßt — 
doch gewiß nicht mit Grund — daß ſowol der Name der Stadt 
als des Buchdruckers erbichtet fen. Die Frage was es mit 
diefer Schrift eigentlich für eine Bewandniß habe und wer de— 
zen Berfafter ſey?“ wiederholt Einfender diefes aufs neue an 
die Kundigen der Literatur jener Zeit. Uebrigens iſt diefe 
Schrift in demfelben Fahre auf6 Bogen in Bvo, doch mit gro- 
ben Beränderungen, zu Upſala gebrudt. - Aber fchon vor faſt 
100 Fahren war dieſe fleine Schrift in Schweden felbit ein 
ber rarus, Vielleicht gelingt es Herrn C. Rth. D. Mob: 
nite, nähere Kunde über eins der gedachten Bücher zu erfor 
fhen. Derfelde würde den Freunden der Literatur einen Ge⸗ 
fallen erjeigen, wenn er das Ergebniß feiner Nachforſchung in 
diefem Blatie- befannt machte, 3 

. e — o. 





Stralfund, den 15. Juli. 


1833, 


Büher-Anzeigen. 


In der Buchhandlung von W. Hausfhilde (Steak 
fund, alte Markt im vormaligen Muͤggen bur gſchen 
Haufe) find neu angelommen: 


Dederich, dietys cretensis sive lucii septimii 
ephemeridos belli troiani. Libri sex. Bonnaei 
3A. 5.Apr 

Stehr, Beifpiele 


der me: 


Willens. : Als 
erin. Ebend. 


richt in den Wahrheiten.der heiligen Schrift. Bre 
men. 1A 20 
2*8 Supplementband zur Darſtellung des 
€ fe * Jeſu. — * 15 j 
utwurf einer Verfaſſun die ol Kirche 
Deutſchlands. Main) 7 De 64 — 
— —* bie Reformation der katholiſchen Kirche. 
nd. 52 
Neue Folge der oberhofgerichtlichen Jahrbücher von 
Hohnhorft: 18 Heft für 6 Hefte — 2Rf 
Amuſſat's Vorträge Über die Berengerungen der Harn: 
röhre. Aus dem Rranzdfifchen Äberfegt von Lorch; 
mit vier Fithögraphirten Tafeln, Mainz, 1839- 9.8 
Murhard, die Initiative bei der Gefeßgebung. Ber 
leuchtung der Frage: „Wer foll die Gefege vor 
ze der Staatögefellihaft” Kaffe. MR 


Memoiren eines deutfchen Staatsmannes aus den Jahr 
ren 1788 — 1816. Leipzig. 1Mf nr, 

Ludwig, rg der legten 50 Jahre, Dritter Theil. 
Altona. If 20 2e 





Handel u. Schiffahrt betreffende Nachrichten. 


Berlin, vom 10. 26 
— miti Bro 
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Berliner Bieb-Marft. 
den 5 iehmarft find vom 1. bis 8. * * 
garen und zu machfiebenden Preiſen verfauft worden: 232 
Dal Sen; und swar: aus dem Oderbruche 71, 50, 50, 6 
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Amfterdam, ben 9. Juli. 
Getratde. Am geſtrigen Markie find bei Fleinem Ber- 
tebr im Watzen folgende Preife besablt — 126 pf. alter 
weißbunter Polniſcher Waizen al, 1 u on a Mr 
bunter do, 245 51., 129 —130 pf. Kub 
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Sch 

+ fhreibt aus Antwerpen vom 5ten d., daß, dort jebt 
viel Borte nadı England verladen werde und die frachten 
leicht ju befommen vodrem. 


> — — 


Laut Reuyortler Machrichten vom 8, v. M. wußte man, 
daf die Cholera in Neu⸗Orleans, fo wie et s 
dv, —* f. m. wuͤthete. A — — 





Bm :, Geld» und Zu » Eourfe. 
Berlin, den 9: Juli. 
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Reglerungr J Bairt Breslau, das 


5 Maieftat haben den ge und 
Kreis: Deputirten VOR Koeller auf Jaſenttz zum Landrath 
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sSunnıne 


Siebentetrt Jahrgang. 
Herausgegeben von F. v. Sudow und WB. Hausſchildt. 












Die Ueberrafhung. 
Bw 

Aus ih Dich im Negligee 
Juͤngſtens Überrafchte 

und ich Dich, das flücht'ge Reh, 
Dennoch bald erbafchte, 

Als mein Herz fo liebewarm, 
Liebchen, freudig bebte 

Und Dein weißer, üpp'ger Arm 
Dich zu retten firebte, 

Als das rothe Bufenband 

Ach! fich Mfen wollte, 

Mir der Sinn beinahe ſchwand, 
Liebchen aber grollte — 


Da befahl Dein firenges Wort, . 


Tadelnd das Erdreiften, 

Daß der Frevler Die fofort 
Abbiit’ follte leiſten. 

Als ich dann auf meinen Konten 
Nah Verzeihung ſchmacht'te 
Liebchen ſprach: es ſey verziehn 
und ſo ſchelmiſch lachte; 


Stralfund, den 19. Juli 1833. 






Ach, da wußt' ich alſobald 
Meines Liebchens Willen 
Und cs trieb mich Allgewalt 
Diefen zu erfüllen. 





Krieges: Abentheuer eined Pommerfchen 
Freiwilligen. 
(Bortfegung.) 
Wir erhielten vom Commandanten ein Reguifis 
torium - auf ein Fuhrwerk, allein es müßte uns 
gar nichtö, da feine En vorhanden waren. Wir 
tequirirten indeß einen Schiebfarren mit einem rüftigen 
Schieber, um unfern Kranken darauf zu laden. Allein 
auch dies ging nicht, da er wegen den Rücken ges 
legter fpanifcher Fliegen nicht darauf figen konnte. Wir 
luden daher unfer Gepaͤck darauf, wodurch wir ſchon 
bedeutend erleichtert wurden, und zogen fo von Dorf 
zu Dorf, ſtets das Fuhrwerk wechſelnd. Endlich ger 
lang es und, eines Heinen Leitermwagens, mit Dchfen be; 
fpannt, Herren zu werden, und nun ging die Reiſe bes 
uem, wenn gleich Tangfam. Es follte jedoch noch befs 
ber fommen. Einige Meilen vor Breölau begegnete 
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uns ein vierfpAnniges, 


ausländiich ausſehendes Fuhr⸗ 
werk. Vier maͤchtige 


Roſſe mit Kumpten-Geſchirten 


davor, wurden von einen Manne in —— Tracht 


geführt. Weder ih noch 
batten ähnliche gefeben. 
Bauer, der von fügen aus zum Vorfpann beim Preuß. 
Heerc geftellt, und um nicht den Frangofen in die Hände zu 
fallen, dem Heere gefolgt war, fein Bordringen und 
damit feine Mückkehr in die Heimath boffend. Jetzt 
mar fein gut gefüllt gewejener Beutel geleert, und er 
meinte bei unferer Anfrage da 
roiffe fein Vieh zu ernähren, auch fich nicht, auf dem 
meiten Müchnege; and mer er Died auch) könnte, fo 
tohrde er doch den Franzofen im die Hände fallen. — 
Wir troͤſteten ihn, und bewogen ihn, und nach Bres⸗ 
lau zu fahren gegen angemeſſene Belohnung und das 
Berfprechen, daß wir dafür forgen wollten, daß er mit 
feinen vier ftolgen — in den Train geftellt, werde, 
und für feine Pferde Nation und auch 
— für ſich erhalten ſolle. Wir verließen unſern 
ſenkarren und fuhren nun ſtolz und raſch nach Bres⸗ 
lau. Hier war unſre erſte Sorge, unfern Kranken in ein 
“Razaretb, die zweite, den Bauern in den Train zu brins 
gen. Beides gelang, denn man bedurfte des Fubrmerts, 
und der Chef des Kriegs: Fuhrwelend wußte und noc) 
Dank. Wir erhielten herrliche Quartiere durch Vorjorge 
unfres fchlefifchen Cameraden, eines Sohnes des Ober⸗ 
conſiſtorial⸗Rathes J. in Strehlen, eines Schwagers 
des Profeſſors Meifter in Breslau. Wir ruhten nun 
von unfern Mübfeligkeiten aus, und die Rube war um 
fo füßer, ald fie durch die Gefühle der endlichen Gi: 
cherheit erhöht wurde. Des andern Morgens holte und 
Freund J. ab und führte und zu feinen Berwanbdten, 
die uns Freundlich und gaftfrei zum Mittagseffen baten. 
Rach Tiiche befahen wir die Stadt und ihre Umgebun: 
gen. Es war ein heißer Tag und Freund J. führte 
und gegen den Abend zu einem Schweiger und mit Eis 
ju erlaben, da die Ebbe in feiner oͤrſe bier einer 
neuen Fluch gewichen war. Beim ſchoͤnſten Genuß und 
bei unferm luftigen Treiben, äußerte die Wirthin ihre 
Furcht vor den — Ich wollte eine Wette mit 
ihr um eine Bowle Punſch eben abſchließen, daß Die 
Franzoſen nicht nach Breslau kommen würden, als 
plöglich ein Geräufh auf der Straße entftand. Wir 
fahen hinaus, fiehe, da wurden die Naufmannsläden ge: 
ſchloſſen — angſtlich liefen die Menfchen bier und dort. 
— Auf Befragen erfuhren wir: die Branzofen kommen. 
20 konnte, ich wollte es nicht glauben. Ich flog zum 
berbürgermeifter Cos poth, um Gewißheit zu erhalten. 
Er zeigte mir ſtatt der Antwort ein Streifchen Papier, 
darauf ſtanden die böfen Worte: 
»Der Feind ftebt am Schweidnitzer Waſſer; ich 
»bin zu ſchwach ihm aufzuhalten — treffen Sie ihre 
Magaßregeln. — von Schöler, General.« 
E3 war eine Schreckensnachricht. Alſo von neuem 
ſich auf Die Flucht, nein fo kann ich es nicht nennen, 


meine fchlefifchen Gefährten 


Es war ein Nltenburger 


rüber, daß er num nicht 


foldung und 





zur Flucht war ich noch zu ſchwach, begeben. Es er 
ging der Befehl, alle Militairs follten ſogleich aufbre, 
den; die Lazarethe wurden auf Dverfähnen die Ober 
aufwärts geichafft; mir traten fpät um 8 Uhr unfern 
Weg an. Wir kamen nur eine Meile weit auf dem 
Wege nach Strehlen in ein Dorf, wo wir nachteten. 
der Nacht hörten wir häufig Gewehr: und Geſchuͤtz ⸗ 
euer und faben mehrere Oerter in Flammen, darunter 
auch Neumarkt. Mit Anbruch des Tages eilten wir 
weiter und famen Mittags in Strehlen, dem Wohnorte 
der Eltern 3.3 an. Sie waren nach Brieg geflüchtet. 
J. quartierte und alle drei bei dem Diaconus ein, u. wir 
wollten den Tag darauf auch nach Brieg. Gaftfreund- 
lich nahm der würdige Geiftliche und auf und wir pflege 
ten des andern Morgens ziemlich ſpaͤt und ungeftdrt der 
Ruhe. Plöglich wurde ich durch einen herzlichen Kuß 
erwecft und fah eine reizende weibliche Geftalt erſchro⸗ 
den von meinem Bette weg zu einem andern fliegen, 
und von ihr meinen Freund 9. herzlich umarmt. 
wußte nicht, war ich noch im Traume oder verzaubert. 
Bald Löfte ſich das Raͤthſel. Is Eltern waren von 
Zrieg 45* ehrt. Die Schweſter voll Freuden über 
die A des geliebten Bruders, will ihn im Bette 
überrafchen und verwechfelt in froher Eile in der etwas 
verdunfelten Stube mich mit dem Bruder. Verwirrt 
und befchämt verließ fie und. Raſch gekleidet folgten 
wir ihe zu Fs Eltern. Hier vernahmen wir die Kunde 
von dem abgefchloffenen Waffenftilftande. Nunmehr 
dachte ich ernitlich daran, meine Gefundheit duch aͤrzt⸗ 
liche Hälfe wieder herzuftellen, inden die Flucht ein 
Ende hatte. Unter liebreicher Pflege meiner wuͤrdigen 
Wirthe, gelang es dem erfahrnen Arzte bald, und ich 
lebte : einige Zeit glücklich in dem freundlichen 
Städtchen und im Genufle des Familienlebens. Leider 
tehbte eine Sorge diefe ſchoͤne Zeit. Meine Kaffe war 
erichöpft. Seit drei Monaten hatte ich die von den 
theuern Eilteen bewilligte Zulage nicht mehr erhalten 
können. Meine Wäfche war — * und die 
dung, beſonders Stiefeln, abgeriſſen. Dem Mangel 
an Mäfche half die freundliche Wirthin mildſorglich ab, 
aber wie mit der Kleidung! Doc iſt die Roth am 
geößeften, ift die Hülfe am nächften. — Eines Tages 
war ich mit meinen Freunden auf dem Kaffehaufe. Sie 
fpielten Billard, ich faß träbfinnig im einer Ede. d 
trat ein Kriegstommiffar ind Zimmer; den weißen Ara 
gen (das Abzeichen der pommerichen Regimenter) fehend, 
fragte er mich: ob ich ein Pommer ſey. Ich bejabete 
verdrießlich, (denn ed war immer ein Borurtheil gegen 
diefe Horn, jportweife Mehlwuͤrmer genannt, beim Sol; 
daten herrſchend, daß fie, wenn cimmal Mangel eintrat, 
Schuld daran wären. Nun, entgegnefe er freundlich, 
dann find wir ja Landsleute! Meinetwegen. arum 
fo verſtinunt junger Freund, ſprach er eundlich mir 
zu. Fehlt es ihnen irgend woran. Sind fie franf? ic) 
kann vielleicht helfen. Dies liebreiche Zureden eines 
Landsmaunes oͤffnete mein Derz. Vertrauensvoll ent: 
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deckte ich ihm meine Lage. Er erfundigte fich nach 
meinen früheren Berhälmiffen und es fand fich, daß 
fein Bruder mein Univerfitätsfreund jey. Er gab mir 
einen Wink ihm zu folgen, faßte mich vertraulich unter 
den Arm, und Abichied nehmend drückte er mir ein Stuͤck 
Geld in die Hand mit dem Bemerken, ed als ein Dar; 
Ichn zu betrachten, was ich ihm wiedergeben könne, 
wenn ich ihn auf meinem Lebenswege wiedertraͤfe; 
oder auch einem armen Landsmanne in ähnlicher Gele: 
enheit bei verbefferten Umftänden. — Danfbar gerührt 
ab ich ihm nach, als ich einen DoppelsLouisd’or in 
meiner Hand erblickte. Nie fah oder hörte ich wieder 
etwas von ihm; doch meiner Schuld entledigte ich mich 
nad) feinem Willen gegen einen Landsmann und Schul: 
freund, der. (ein Spiel des Zufalls) ebenfalls Kriegs: 
fommiffär, von den Franzofen gefangen und geplündert, 
ihrer Gefangenfchaft zwar gluͤcklich aber vollkommen 
bülflos entkommen war, — Nach einigen Tagen, die 
ich noch zur Ynftandfegung meiner Sachen gebrauchte, 
verließ ich das freundliche Strehlen und ging zu mei 
nem —— welches einige Meilen davon in einem 
Dorfe Weigwitz cantonnirte. 00. 





Eorresponden;. 
Stralfund, Juli 1833, 
Vogelſchießen. 
Zwelter Zayg. 

Es it Mancher heute etwas ermüdet aufgeftanden, die Mei: 
ſten aud; etwas fpäter wie gewoͤhnlich. Die beaa-monde haben 
sonpers und the-dansants angefprochen, bei ben Andern haben Ber: 
beaur , Grogh und Punſch das Ihrige getan. Aber bas Wetter 
ift Herrlich und der Vogel wird abgeſchoſſen, das firengt Aller Rer: 
den von Neuem an, 

Bil Du ein Mann von Welt, fo muft Du heute außer bem 
Daufe fpeifen — was fich Honoratior nennt, fpeift im Königszelte. 
Du wirft Did; da gut befinden gegen Billiges und haft nad; Ki: 
ſche, auf Koften ber Gompagnie, Pfeife und Kaffe und andere Er: 
frifhungen frei. Wir find einmal gaftfrei und wiffen Niemanben 
gern mit trodner Zunge. 

Nachdem wieder viel getrommelt worden, ald ob Santerre 
tommanbirte, fest man den Schuß fort. Der Bogel bat ſchon 
ein erbärmliches Anfehen, wie ein altes Wrak. Beinahe jede Ku: 
gel bricht ihm einen Knochen aus, und fo oft eine Portion biefes 
Sonnenbratens auf bie Unterwelt berabfällt, wird eö mit Jubel 
begrüßt. und horch! ein allgemeiner Breubenfchrei: ber legte 
Splitter ift gefallen und nur noch die Eifenbefdhläge von ber 
Stange zu fchießen. 

Es ift fünf Uhr und die Kataftropbe fteht vor ber Thuͤre. 
Die ganze ſchoͤne Welt und was fonft Intereffe an dem Vogelregi: 
mente nimmt, ift berbeigeftrömt. Jeder Schuß durchloͤchert fünf: 
taufend Zwergfelle, alle Blicke Heften an ber Stange, und mie 
ſchlagt das Herz des Schügen, ber wieder vortritt, den Meifterfhuß 
zu tun? Es ift die Epodie des Zwiſchenreichs; es find bie Au: 
aenblidte — wo man ber Vogelftange näher ſteht 

und eine Frage frei bat an das Schidfal. 


Und — puff! — Hurra! der Bogel ift los; 
fen gefallen und der neue König fertig. Der 
— mie man fagt — die Welt regiert, hat über bie 
narchie entſchieden. Glüdlihes Land! wo man König wirb 
Erlaubniß feiner Rahbarn, wo ed keine andere Kammern 
als Speifetammern, Beine andere Karte giebt als Weinkarte; 
bie Oppofition nur darin befleht: keinen Grüneberger zu 
bie bewaffnete Macht fi aus eigener Taſche erhält 
heit nichts weiter heißt ala — fein Liebchen nad) Luſt 
zu brüden ! 

Aber Santerre läßt wieder trommeln; bie Schuͤten⸗Compa 
nie rangirt fi, Im Königözelte erwartet fie ber fpredhende Ser 
nator, mit einer Rebe ben Actus zu beenden. Hat ber Sprecher 
geendet und der alte König abgebankt, werben bie üblichen Toaſte 
ausgebracht und das Hauptfeſt ift vorüber, das heißt moraliſch, 
denn die phyſiſche Feier ſetzt ſich auch bis Mitternacht aller Orten 
— in ben Zelten ber Vogelreſidenz und in den oͤffentlichen und 
Privat: Gaͤrten ber Vorſtadt an wohlbeſetzten Tafeln fort. 

An dieſen Tagen iſt die Rachtſchwaͤrmerei legitim, und ſelbſt 
das ſchoͤne Geſchlecht, ſonſt fo abhold unſern meiftens ſeht lang · 
wierigen Soupers, läßt Ceres und Bachus ungeſchmaͤht walten. 


Dritter Tag. 


Wenn der Hauptvogel abgeſchoſſen iſt, wird ber ſogenannte 
Bettvogel aufgeſteckt. Es iſt das kleine Schießen und bie Al⸗ 
legorie von den kleinern Leidenſchaften der Menſchen. Hier wird 
nicht um Ehre und Macht gebuhlt; nicht eine ausfchließende Kaſte 
ber Geſellſchaft hat hier bad Recht nach dem Ziele zu jagen; Je⸗ 
ber, ber Gelb hat zum Einſat und einen Protector findet, ber ihm 
eine Büchfe leiht, Kann fein Pulver verfhießen und gewinnen al 
lerlei Silberzeug. Hier findeft Du alfo bad Prärogativ des 
Geldes und den Repotismus, bie Spekulation und bad Börfenfpiel 
repräfentirt. 

Aber ber Himmel hat fi mit Regenwolten bebedit und den 
Zrauermantel angezogen: das keichentuch aller Gaſtgeber unb 
Schenkwirthe. Es regnet in Strömen und bie draußen bie Racht 
in ber Leinwand · Stadt zugebradt, find nicht beffer batan, mie bie 
Maulwürfe, auf welche Sertaner Jagd machen, 

Für heute bleibe in Pantoffeln, arbeite, oder lefe „Boung's 
Rachtgebanten,’' um Did in chriſtlicher Gebulb zu üben, 

Vierter Tag. 

Die Sonne ift aufgegangen, aber in ganz Reu:Vorpommern 
hat fie noch Niemand gefehen. Der ‚Herr Oſtwind Hat als guter Ta: 
fhenfpieler fie eöfamotirt und dicht hinter Wolken verftedt, Wenn 
es fich bis Mittag nicht aufhellt, muͤſſen wir ben Wettvogel flie: 
gen laffen, wohin er Luft hat — nad Hambach ober nad Spandau, 

Mittag ift da und das Himmelblau wird wieder fidhtbar. 
Wären bei uns die Schneider nur fo fpekulatio wie in Wien oder 
Paris, ich wette, Himmelblau würde Modefarbe. Das Wetter 
verſpricht artig zu werden; auch die Schügen halten barauf unb 
fhon fiehft Du fie, Wagen auf Magen binausellen nad ber 
Stange. 

Schweif, Flügel, Rumpf und Kopf des armen Wettoegels 
enthalten bie Prämien. Triffſt Du die Nummer daran, fo haft 
Du gewonnen. Bei biefen Nummern hilft Dir aber alle Mathe 
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matit nichts — der beſte Schutmeifter nüst hier nichts, Du mußt 
Schuͤte feyn. 

Iſt der Wogel herunter und haft Du Did an ben Schönen 
fattgefehen, an den Slas⸗, Silber: und Balanterie: Buben müde 
gewürfelt; fo gebft Du und fuchft ein Gouvert zum Abendeffen 
in irgenb einem Garten ober ber table -d’höte des Gafino, vor: 
ausgefeht, daß Du ein Mitglieb deffelben bift, und Dir das Recht 
erkauft haſt, ba zu effen, zu trinken, die Staatözeitung zu lefen, 
auf bem Waffer zu fahren und mit ber Elite bes ſchoͤnen Geſchlechts 

tonverfiren 


zu k 

Ich rathe Dir aber bei Zeiten nad; Hauſe zu geben, denn — 
es wird Morgen ſchoͤn Wetter und Du haſt den wichtigften Tag 
unfers Feſtes zu beſtehen. 

Bünfter Zap. 

Es ift auögefchoffen. Das Königszelt ift geſchloſſen, aber alle 
Taſchen und Börfen find auf, Heute iſt allgemeiner Todtſchlag 
des Geldes. Das neue Kleid, bad neue Band, ber neue Schub: 
fie müffen heran; heute muß alles Parade machen; fo gut als 
man etwas bat, fo gut man es verfteht zu borgen, Leute, bie 
das ganze Jahr über, der Schnede gleich, fi nicht von ihrem ‚Haufe 
trennten, Eriechen hervor und verfuchen wieder einmal, was Freude 
ſey — Matronen und Greiſe; heute ift Auferftehung ber lebendig 
Todten. 

Kaum hat man ben töffel aus ber Hand gelegt, fo eilt Jung 
und Alt fi zu rüften. Eine Todtenſtille herrſcht in der Stabt, 
auf ben Straßen fiebft Du nur wenig Beute, Aber plöglich plast 
bie Bombe unb hundert Bäche gießen aus und vereinigen fi in 
einen- großen Stront, der, wie aus einer Sprige gebrüdt, zum 
Thore binauswallt. Auf Hunderten von Wagen jagen Tauſende 

der Kinder der Freude dahin; das Fuhrwerk fcheint herbei: 
gesaubert und unerfchöpflic, wie Doctor Kauft’s nächtliche Pferbe, 

Die Stadt hat die Hälfte ihrer Bevoͤlkerung ausgeſandt; 
mandes Haus fteht darin nun öde. Werfe Dich hinein in biefe 
Menſchenfluth, und laffe Dich durch bie grünen Gaſſen tragen, bie 
heute mehr ald je mit Theekraͤnzchen befegt find, Es ift heute 
Riemand fo arm, daß er nicht feine Freunde auf ein Vesper: und 
Abenbbrod in der Vorſtadt bei ſich ſaͤhe. Betrachte diefe Tauſende, 
deren Mehrzahl aus ben unterften Ständen: ba ſiehſt Du feinen 
ſchlechten Rod, nicht eine zerlumpte Geftalt, wie fie die Wolke: 
fefte der großen Städte zu Taufenden bieten. Vielmehr wirft Du 
erfchredien über bie heillofe Gepustheit, den unbegreiflihen buxus 
ber Unbemittelten, Auch gewahrſt Du feine unanftänbigen Grup: 
pen, nicht jenes miglofe Lärmen und planlofe Zoben bes Poͤbels 
der Reſidenzen, aber auch — nur eine nuͤchterne Freude und Teine ei: 
aentliche Fröhlichkeit, von ber Du angeſteckt werden könntet: nur 
den fich ſelbſtbewußten kuͤnſtlichen Frohſinn unſers Nordens. 

Aber willſt Du Dich nur amuͤſiren, fo findeft Du Stoff über: 
al, Ergöse Did an den hübfchen Geſichtern unferer Buͤrgertoͤch⸗ 
ter und an bem guten Schlage unferer Dienftmäbden — beute 
findeft Du Alle beifammen, Trete an bie. Buben, wo gewürfelt 
wird u. ftubiere die Spielwuth des weiblichen Gefchlechtsz betrachte 
die Gefichter, wenn der Würfel rollt, wenn der Gewinnft fällt, wenn 
men geſetzt wirb und man fich berathet, ob noch einmal es zu was 


gen fey, ob hier oder dort. Trete an ben Menſchenhaufen, in be: 
ren Mitte ein Kreis großer Kinder Kat und Maus fpielt ober den 
Dritten jagt; — ober dort an das Karouffel, wo man fih um 
den Plag ftreitet und zu drei und vier in einem Gabriolet fchmwin, 
deind um bie Are dreht — bas große Spiel der Welt im Kleinen 
übend, Kurz! haft Du nur die Gabe zu betrachten, fo findeft Du 
bundert Anbaltöpunfte für Deine Unterhaltung. 

Aber genug! ber Abend dämmert und dies Gefchleht wird 
nicht müde im Genuffe, Du befiegft es nicht an Ausdauer, Sieh! 
ſchon füllen fi wieder die Wege von Heimkehrenden; die Gärten 
erleuchten ſichz die Tafeln find wieder gebedit und im Caſino be: 
reitet fi eine Art von Ball vor, den neuen Salon mit den Fü: 
fen einzumweihen, Zwar fehlt noch die Muſik und Niemand weiß 
von wannen fie kommen foll, aber Gebuld! wir find Kinder ber 
blinden Kortuna, fie kommt gewiß. Und richtig! ba iſt fie ſchon; 
raſch wird bie Tafel aufgehoben, der Saal gefäubert — fünf Mi: 
nuten und mit einer Polonaife angefangen, rauſcht ber Tanz bem 
Morgen zu. 

Haft Du Did müde getanzt, fo ſuche Di auszuruhen und 
verſtehſt Du zu träumen, fo träume angenehm; Gute Nadıt! 


Schiter Tag. 

Roh nicht zu Ende? Nod immer Wagen und Wagen hinaus 
zur Stange? Nod immer. Heute ift Nadyfeier und mas geftern 
nicht konnte ober nicht genug bekam, Leert heute ben Becher bis 
auf ben Bodenſatz; ja ich Eönnte Dir noch ben . 


Siebenten Zag 
genießen laffen, wenn ich nicht zu mübe wäre von biefem ewigen 
Zaumel, Willft Du mit mir aber einen Spaziergang machen bes 
Abends, fo fiehft Du das Lager aufheben; bie feltfame Stadt ver: 
ſchwindet vor Deinen Bliden und nichts bleibt aus biefer Zulis 
Woche übrig, ald die Vogelftange, biefer große Bligableiter,.am 
dem fih Jahr für Jahr das Feuer unfers Volkelebens entiadet, 





Zenien. 
Sprechen hört man jene Alte ſtets von Zugendhaftigkeit; 
Blaub’t es fehlet ihr zu fünd’gen einzig die Gelegenheit! 


Schurke ſagſt Du?! — Tod und Hölle, wenn Du dies nod ein: 
mal fprihft! - 

Und der Anb’re ſag't's noch einmal, und * Prahler thut ibm 
nichts, 
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Jahrgang. 


Herausgegeben von F. v. Sudom und W. Hausſchlldt. 





Laͤndliche Freude. 


Von ganzem Herzen lob' ich mir 

Mein ländlich freies Luftrevier, 
Bon feinen Schranfen eingebaut, 
Wo man fo freudig um ſich ſchaut. 

Wenn ich ıden blauen Himmel ſeh, 

Wird mir fo wohl, fo.füß und weh’, 

Daß mir das Herz im warmer Bruß 

Aufwallt vor lauter Lich’ und Ruf, 


Steigt Über mir der Vbgel Chor 

Mit jauchzendem Gefang’ empor, 
Erbebt ſich auch mein trunknes Herz 
Auf Andachtsſchwingen bimmelmärts, 


Wenn id} das flare Baͤchlein fchau 

Auf blumenreicher Wiefenau, 
Berseat fich leicht und frob der Sinn 
und huͤpft im MWellenfpicl dahin. 


Wenn mir der Blumen bolde Pracht 
Wohin ich blick· entgegenlacht, 
Dann fuͤhl ich wie es mir gefällt 
Auf meines Gottes fehöner Weir, 





Stralfund, den 22. Yuli 1 1833 


Glaͤnzt mir des Morgens gold'ner Schein 
Ins friſche Angeſicht hinein, 
Wie ſtroͤmet dann das warme Blut 
Mir durch die Adern Lebensmuth, 


Der Abendfonne milder Strahl 
Lockt mich hinaus ins duftge Thal 
Und lächelt mich fo fellg am, 
Daß ich mich gar nicht trennen Tann, 
Drum lob’ ich mir das Rand, das Land, 
Mo ich fo manche Freude fand, 
Bo Freiheit, Luft und Friede wohnt 
And jeder Schritt fich reichlich lohnt, 4 





Geſpenſtiſche Taͤuſchungen. 
— von eefoenftifchen Erfcheinungen, die Jemanden 
gneten, die Mebe ift, d i 
ge dad andere 5 —5 ie 
dieſen Gegenftandb noch ziemlich ee obmalteı 
de te EEE 
eine e 
——— verwirft fie gänzlich, als von Furch 





oder Albernbeit geichaftene Mährchen. Daß «6 feine feben werden. Ju dieſem Balle, würde das äußere Ob⸗ 
eigentlichen Gef ein h. geiftige Weſen außer uns | jekt, oder die vermeintliche Exicheinung unfehlbar ver: 
und uns förperlich fichtbar, giebt und geben kann, dar: | doppelt werden, während ber Eindruck auf die Neghaut, 
über ift die gebildete Welt wohl einverftanden; tenn | welchen das Gemütb erzeugt hat, einfach bleiben würde, 
man aber alle Vorfälle, wo Gefpenfter eine Rolle fpie | Diele Bemerkung fiel ihe wieder ein, als fie unglüdlis 
fen, bloß der Furcht oder Albernbeit zufchreibt, jo thut cher. Weife von denfelben Taͤuſchungen ergriffen wurde. 
man fehe unrecht daran und vergißt, wie ich unfer | Sie mar jed mit der Natur derjelben zu wohl be: 
Sinnenmwefen ift und nie fehr wit, oft in den er kannt, ald daß es für fie eines folchen Beweiſes, daß 
fichften Verrichtungen, ducch Auge, Ohr und Gefühl |-Tie aus dem emüthe entjprungen wären, bedurft hätte. 
auffallend getäufcht werden. ’ - | Der Zuftaud von Untube, der gewöhnlich dergleichen 
Es giebt .B. Leute, deren Augen jeden Gegen rag begleitet, ſchien fie verhindert zu haben, den 

ftand umgefehet dat eftellt, Andere, die Aoiffen Zei erſuch ald Gegen and der Neugierde 5* 
ten Alles zur Hälfte ſehen, wieder ve, welche . 1. Die erſte ana“ welche Mrs. U. erfubr, af: 
alle Karben mit einander verwechfeln, oder denen alle fieirte bloß das Gehör. Am 26ften December 1830, un 
dunfeln Farben purpurtoth erjcheinen. Der Gefundheitss | gefähr halb vier Uhr Nachmittags, * fie nahe am 
ftand, der Bau des Auges, die — des Somen⸗Kaminfeuer in dem Vorſaal, eben im griff, die Treppe 
34 thum biebei Wunder; ſo fah 3. Bd. Jemand einen binaufzufteigen, um fi anzufleiden, ald «6 ibe vorfam, 
chrwarzen Reiter auf einem weißen Noffe, und gleich daß fte ihres Gatten Stimme böre, der fie bei Namen 
darauf, nachdem der Reiter hinter Bufchwerk verſchwun⸗ tief — — — — „Komm ber! Komm zu mie!‘ Sie 
den wieder hervorfam, erfchien er ihm weiß gekleidet, glaubte, daß er an der Thüre rufe, und diefe gedffmet 
auf einem er Roſſe figend. © = | | mwünfches als fie je binging und die Thür dffnete, 
Die Eindruͤcke, deren das Si fähig ift, und | ar ſie uͤ akt and zu finden. Wieder zu dem 
Auge bringen oft Nami zuruͤ bet, hörte fie dieſelbe Stimme 


ee Verbindung mit dem Außer i 
deutlich und laut — — „Komme, komme her}, Sie 
‚Öffnere hierauf pmei' andeke, ‚Ehünen) eben Zinimct, 
as 














9 
ufchungen hervor, die an daß. Unerffärti e grenzen. 
I und da fie niemand fand, ging fie wieder zu 


; Bliber, ‚Gegenftände ‚aller; rt bleibe. 

im Gebirne jahre verwahrt, Ken a ß i 

lich, in Momenten einer franfhaften Aufregung, vor minfener zuruick. Nach wenigen Augenblicken hörte fie 

das innere geiftige Auge, welches fie wieder dem äußern dieſelbe Stimme wieder zufen — — „Komme zu mir, 
fomm! komm fort} Ai Mal war der Ton laut, 
Elagend_ und. etwas. g. Sie autw 


Sinn mittheilt, und — ſcheinbar eh 
welche gemeinen e ungeb 
D * laui „Wer find ae. Ih . nicht, wer * 
Eeſcheinungen find. Daß die Vernunft 9° Immer noch glaubte Nie, es jemand, t ; 
iſchungen Ben on 86 und Re da fie Br eine Antwort cchiälk, To gem 
nur Furcht Heimfuchen, dafür bir- | Treppe hinauf, Bei der Ruͤckkehr des Bern A., die 
gen und hundert Faͤlle und die feltfamen Täufchungen, | ea eine halbe Stunde fpäter erfolgte, ft fie dier 
welche ein Nicolat, Swedenborg, Jean Paul | fen: warum er fie fo oft gerufen babe, umd woer 9% 
Iren mußten. wefen fey. Sie war dem zufolge ſehr überrafcht, zu er⸗ 
Einen merkwirdigen Ball geſpenſtiſcher Taͤuſchung, | fahren, daß, et ‚9 um jene Zeit nicht in, der Nähe des 
der fich fürzlichhinstonden mit ‚einer krantelnden Dame Haufes befunden habe, Eine ähnliche Faufhung, die 
ereignete, —— Bxe w ſt ex, und wir glauben | aber da umal nicht befonders bemerft wurde, begegnete 
die Mitth ung. deſſelben Für def⸗e Blätter geeignet. | Mrs. A, als fie, zehn Jahre nach dem befchriebenen 
So führen wir bier deu Erzäbler fogleich mit feinen Ereigniffe, fich zu Florenz aufbieit und volltommen ge⸗ 
eigenen Worten ein; . fund war. Im Begriff, nad) der Ruͤckkehr von einem 
— —— Jahren hatte et mit der | Valle fich zu entkleiden, hörte fie eine Stimme, melde 
Tage unter, einem. ache zu leben, deren | wiederholt jie bei'm Namen riefz fie war damals außer 
ich bereits oben erhoätnt Habe. Bis zu diefem Zeitz Stande, ſich 88 darhber zu geben. - 
punkte hatte fie noch feine gefpenftiiche Taͤuſchungen ges 2. Die nächite Täufchung, welche Mrs. U. begegnete, 
fehen, und, war ip deg Gegenftande mus, durch das | hatte einen beunruhigenderen Harakter. Am FOften De: 
von Dr J bekannt gewor⸗cember, gegen vier Uhr Nachrittags, kam Mrs. A. dic 
ber die Urfachen Mehr “| Treppe herunter in das Gefeuſchaftezimmer, das fie mur 
ſcheiuuugen unterhielt ‚bemerkte ſch daß, wenn ſie je wenige Minuten vorher berlaſſen haft. Wie fie daffelbe 
irgend etwas ber eichen jehen jollte,. fie, um einen wahr betrat, ſchien ed ihr, daß ihr Gatte vor dem Kamin, 
——— "als Außeren Gegenftand | mit dem Ruͤcken gegen das Feuer gelehrt, ſtehe. O. 
geſe —— | er eine halbe Stunde vorher ausgegangen none, Wk © 
unker(cheiben, Me bloß in Auge“ zudruͤcken oder beibe:fo | nen Spaziergaug zu machen, ſo mar die aͤberraſcht, ihn 
anpuftrengen drauche daßte die genftände doppelt ger I bier zu finden, und fragte, warum ſer fo fchnell zurkiet 
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gelehtt jey? Die Geftalt fah fie ernſt —* gedankenvoll 
an, antwortete jedoch nicht, Vermuthend, er ſey in Ge; 
danken verfunfen, fegte fi Ru fi), een Feuer, in einen 
—* hoͤchſtens zwei Fuß von der Geſtalt entfernt, 
immer vor ſich ſtehend erblickte. Da die 
—* — —— * ſie —* —— 
e er einiger Zeit: „, 

——— Die —— ſich ſogleich gegen 
teren Ende des Zimmers, 
ffets den Ye ee Sie ging fo nabe 
i ihe vorbei, - es Endchit befremdere, weder Schritt 
Schall zu hören, auch nicht das Streifen der Kleis 
‚eine Bewegung der Luft wahrzunehmen. Uns 
fie —— war, daß dieſe Geſtalt nicht 
er fie doch keinen Augenblick, daß 
athrliches ſey Tondern uͤherzeugte I | din 

ſey wu ——— Taͤuſchung. So wie di 
—— —* —— ae sroemen va | 3 
erfuch © r e vorgefchlagen 
pruͤfen/ ob fich der — 
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\ 


rechen —* wir dem en lechte den 
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auf der Welt zu werden hoffen darf. 
N Bi ne Drganen begabt, und empfänglich für die 
Melodie fingen 2. & Begleitung eines In⸗ 


eis janen, umter 
ebt. Nicht was fo gern 

€ Biebe gonni * — ihres —— beklagen ſich 
at übe die Untreue oder ben Kaltſinn eliebten ; nein, 
[1 —— immer ein Jungling, der je Liebe verf * 
tet, wie das Gras der der, d er ſich zn tiber 
bie Granfamtet feines nnerbittlihen A r ſich 
vergleicht ‚mit Voͤgeln, die ihre —— 5** ii Be — 
amen Turteltaube, welche ganze Natu 

ranı und ihre Trauer zu heilen, Bei diefer langen (Erdb- 
lung vor Veiden werden die —— Gefahrtinnen der 
Sängerin immer im Innerſten gerüber, fie weinen, und freuen 
ſich Bun Ende, des berrlihen Genuͤſſes, der ihnen zu Theil 
mon 

’ So wie Über dieſe Mädchen mit der bejauberndilen Lie 
bensrotivdigkelt Amors veiner Fadel folgen, fo treten Me auch 
mit aller weibli Wuͤrde an Hymens Altar. Die Baude, 
die ſie dort Nürſen, find ungufſtslich, und in dieſen achri» 


—— wel imme be 
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Berbind töerleplich halten, yeigen 
aanı die nm Y Encal — 8 he uer 
"Alübenden Seele und die nämliche grenchute Hingebung 

den Gatten, DIE fe Ki Din hegen lonnten; 
verficben im bach er — bie Kunf, den Hy 
un or Ss dem Eode ihres Gatten, der Ihres Hergens 


Beſchauen wir einmal biefe Beränderung, die mie burd einen 
Zauberſchlag erfhienen, — In balneis salus. — 

Mie die Plejaden am blauen heitern: Himmel ſtrahlen, fo er⸗ 
glänzt in blendendem Weiß, rings von dunklem Grün umfangen, 
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i ab ‚Natur ein d blů⸗ 

Page —— chen fi —E 
% die Kunft guerbeben, c'est tout 


comme 
chez nous! — be © nle aber, deren fich die Grie⸗ 
äufig fehr fchönen Jri 


der fhönen Umgebung, bie wie der Egeria Hain— Dich llebend ums 
fängt, D daß dech alles wergänglidh ift! — Schöner Hain! von 
Deinen Höhen herab, aus Deinen ſchattigen Baubengängen blinkt das 
Meer wogend bem Auge entgegen, nicht brülfend, nicht tofenb — 
nein tieblich bewegt und fanft wie ein tangender, weiter, gruͤnlicher 
Teppich. — Aber fie fommen, fie fommen bie Gaͤſte all’, und fahr 
ven herauf und fahren bernieder — in glängenden Wagen, gti 
gen von muthigen offen, und preifen Di, und loben Did, Du 
Helle und Eptuft: bringendes Bad. Und innen im Zempel, da 
wohnt die fhaffende Gewalt, die Alles ausführt — a 
ſervirt und fpeif't und träntt nach jeglichen 
Park ertönt um 2 uhr das Geläut zum Mittagstifhe im Salon 
— des Abends aber um Uhr. ‚Bier ſchmauſet man ganz Dot: 
teefflich, und dere Rhode erwirbt fich und verdient auch dank· 
barliche Anerkennung, die wir ihm auf die beſte Art, bei vecht voller, 
d.h. befegter Tafel wünfhen. — Im Papillon wird gefpielt — blinde 
Kuh? — Nein — recht offen, hell und deutlich wird geſchaut — 
wenn ſich das Gihcsrad dreht, und Pharao aus feinem Grab’ 
erfteht, — Herr Suſemihl hat fühe Waaren, vorzüglich 
Bifhof und Punſch. — Jetzt herrſcht hier buntes, reges Leben 
in allen diefen Schtöffern, bie noch por Kurzem ganz 

ſchienen. — Sieh’ da, Freund Policinel! auch hier? Wir hören 
Dich, wenn wir Did auch nicht fehen. D wer hätte jemals Dit 
fo viel ötonomifches Talent zugetraut — die berrlichfte Beleuch 
tung Deines Thurmtheaters ſchaffen zwei rechts und linke nad) 
Außen hingeklebte Yaternden, und Caspar ſchreit nah Herzens 
{uft. — Auf dem Martte iſt ein Gebäude entftanden, ſchnell wie 
die Moscovitifhen von Holz, und barin fieht man bie 


ohne es zu ha Ar, 

anderer des jchbnen Ge tes in Griechen⸗ 
HN es, daß daſſelbe ide men © ER bält. 
Selbſi amen beſiben felten mehr als mei Hem⸗ 
den, vom denen fie das eine, obne zu mechieln, © vierzehn 


r wochen auf dem blofien Peibe tragen, und ob⸗ 

nr de, "an ———— aa Ihe 
en reigende 

1 Schals und feidenen om beichmußte oder gereiffene 


ven 
emden tragen. 
, * (Kortfegung folgt.) 





Eorredpondenzy. 


Putbus, den 18, Juli 183. 
Yurbus, das ſchoͤne jungfroͤuliche Putbus, ſtrahlt jegt in vol: 
lem Blanze wie eine Yurpureofe aus dunklem Grün, und haucht 
reges Leben und Zreiben, Muſit und Spiel aus feinen ſchattigen 
biumenreichen Hainen hervor — mo Dor nicht gar langer Zeit 
cin wahrhaft dilllſches filled Städt bdlüͤhete. Der ſchoͤne Sarg 
der Meifterin ber Lieber, Der fo llagend und ſeufzend, jubelnd 
und trillernd aus füßer zarter Kebte ſprach, ift verdrängt, und 
aus Saiten und Trompeten wirbelt ein anderer Tact. Welche 
Weränderumg! — Aber doch auch nicht übel — fonbern gut, ſchoͤn 
und angenebm, — 


oberung von Abrianopel wirklich fürchterlich anzufhauen, — — 

Doc num eil ich zu dir, Du hebrer Zempel Apou's, Saal der 

Lieblihen Gamönen! aud in Die ift der Zauber gebrungen und 

hat die langverſchloſſ nen Pforten gefprengt, Schönes, geſchmad 

volles, Thaliens wardiges Gebäude) Did erſchuf ein edler finnk 

ger Fürft, wohl vertraut mit Deinen Gebietern, den Mufen. — 
(Schluß folgt.) 


MEERE... „A 2 0: 


(Hierbet das „Literatur und Sntelligenzblatt Mo. 4.) 
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Gedruck und unter perſdnlicher Berantworilichteit verlegt von W. Hansfhildt. 
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Stralfund, den 22, Juli. 


Intelligenz-Blatt 


für 


Neu-Borpommern und Ruügen. 





1833. 





Literatur, 


Anordnung des Borrathes von Kunſtwerken, bie 
ſich in einem Beſitze, oder nächften Bereiche, inſon⸗ 
derheit an Sffentlichen Orten der Stadt und Univer: 
firät finden, um fie im gefchichtlicher Folge vorzuzei⸗ 
gen oder darauf hinzumeifen. Nebft Vorwort und 
Beilagen vom Profeffor Schildener. März 1833. 
Greifswald. In Eommiffion bei Koch. 

Vorliegendes Buch macht in der Literatur gewiß nur auf den 

Nuhen eines gewöhnlichen Kataloges einer Kunftfammlurg 

Unfpruch, da Feiner, Nummer ein Raiſonnement beigegeben, 

ja bei vielen derſelben ſelbſt Gegenſtand und Anzahl der Blät- 

ter verſchwiegen iſt. Wir find daber auch außer Stande die 

Quantität der Bücher, Gemälde, Kupferſtiche, Steindrüde, 

Handzeichnungen und Münzen, aus denen die Sammlung be 

ficht, fummarifch amzugeben, und in cben jo geringem Maße 

fann der vom Wohnorte des Beſihers Entfernte, mit deſſen 

Schaͤtzen Unvertraute, aus diefem Verzeichniſſe Über deren Qua— 

litat ein gemügendes Urtheil fällen. = 

Allerdings ſinden wir uns angenehm überrafcht, in unſe⸗ 
ver Nachbarſtadt eine Kunſtſammlung von folhem Umfange 
und mit fo vielen Prachtwerten und manchem ſeltenen Blatte 
ausgeſtattet, zu gewahren, und fennen es dem Herrn Verfaſſer 
nur Dank wiſſen, daß er ums auf dieſe, zugleich belehrende, 
und fuͤr ſeine Freunde und Schuͤler, welchen ſeine muͤndliche 
Ertlaͤrung zu Statten mmt, noch ein tieferes Intereſſe bie— 
tende, Weiſe damit befannt machte. 

Mas die Anordnung der Materialien, Angeſichts einer funft- 
geſchichtlichen Abſicht, und die in der Vorrede und den Beila— 
gen dargelegten Grundſaͤtze betrifft, fo fhnnen wir denſelben 
nur anerfennend beipflichten. 





Herz und Gedanken zu einem Liederkrange gewun— 
den von Otto Weidemann ($reudenreich), zum Bes 
fen der Unglädlichen in Reichenbach. Halle, 1833, 
bei Schimmelpfennig. 14 Bogen. Pr. 2-64 

Da wir mit den Motiven nicht vertraut find, die ber 

Herausgabe diefer Brochhre zum Grunde liegen, auch. nicht 

die Verhaͤltniſſe fenuen, in melden der Here Verfaſſer zu den 


Herren DD. Gerlach und Gruber, Profeſſoren am der 
vereinten Friedrichs- IUniverfirdt Halle» Wittenberg, welchen er 
diefen Liederlranz widmete, ſteht, fo muͤſſen wir ung eines aus- 
führlichen Urtheils enthalten; Idugnen jedoch Feincdwegs, in den 
ziemlich fließenden Verſen dasjenige gefunden zu haben, was 
der Titel verfpricht: Herz und Gedanken. —t— 





olgenden poetifchen Berfuc eines Stralfunbers wollen unfere geehr⸗ 
ee Lefer mit gütiger Nadyficht aufnehnten.) 
D. Rebastion, 


Dad Stralfunder Vogelſchießen. 


1, 
Kann Eine es erllären mir, 
Meshalb bie Beute wogen? 
er nennet mir das Wunderthier, 
obim wird Alls gezogen? 
RL Einer, der mir's fägen fann, 
So zeige er es ſchnell mir an, 
Damit auch ich e3 wiſſe. 


„it Eulenipiegel ang dem Grab 
Zur Oberwelt gekommen? j 
Der madıt Er fich fchnell hinab, 
Wenn er erit wahrgenommen, 
Daß, während er gernbet nt, 
Biel Eulenfpiegel in der That 
Sich ausgebildet haben.« 


&o rief ih unwillkuͤhrlich aus, 

Da ſprach ein Mann zur Seite, 
Aus einem alt’ Stralfunder Haus: 
Sie fchoffen in die Weite; 

Denn beur fängt an ber Bogen uß, 
Und wenn es Ihnen macht Genuß, 
Son Sie die Urfach bören. 


Bor vielen Jahren fam einmal 

Ein gar gewalt'ger Krieger, 

Mit tapfern Männern obne Zabl, 

4 vielen Schlachten Sieger. 
cr Krieger nanne ſich Wallenflein, 

Er 309 ins Pommerland bineln, 

And lagert fich vor Stralfund. 


Die Sterne hatten ihm gefagt: 
Er würd’ ein Reich erhalten, 
n welchem es befländig tagt, 
rin Unnte frei er ſchalten; 
Da fpreige er wie ein Pfau fich fchier, 
Doch diesmal batten zum Plaifir, 
Die Sterne ihn belogen. 
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2 58, 


Abendgebet eined Dulders. 


Mit Freudenthränen preif ich dich, 
Du fühle, file Nacıt; . 

Wie it mir doch fo wonniglich 

Im Anſchaun deiner Pracht! 

Mein Buſen fühlt nur halb das Web, 
Wenn mich dein Schirm umsich’t, 
Und wenn in deiner fernen Hoͤh' 

Ein Stern des Trofles glüht, 


Zum Vater, der ung Alle ficht, 

Hebt ſich der trübe Blid 

-Und jede, jede Sorge ſlieht 

Dann ſchnell von mir zuräd, 

Er, der die tanfend Sternen hält 
Mit feiner mächt'gen Hand, 

Er, der den Sand am Meere zähle, 
Fhm if Dein Leid befannt. 

Er weiß es, was fo ſchwer Dich delt, 
Er weiß, was gut Dir if, 

Er weiß es, was Dein Herz beglüdt. 
Sirht, wann die Thräne fließt. 


Herausgegeben von 5 v. Sudomw umd W. Hausſchildt. 


Und Freud und Leid ſchidt er herab 
Mit gleicher. Vaterhuld. 

Drum trodne ſchnell die Thraͤnen ab 
Und harre mit Geduld! 


D dulde fuͤr die beß're Melt, 

Der Bater ſicht Dich ja} 

Dort thromt er Äberm Stermenzelt, 
Sein Athem iſt Dir nah! 


Nur wer ‚vertrauend an ihm glaubt, 
Geht ficher feine Bahn, 

md was ibm auch das Schidfal raubt, 
Er hoͤrt dem Himmel am. 





Gefpenftifhe Taͤuſchungen. 
(Bortfegung.) 
3, In den beiden befchriebenen Fällen befand fich Mrs. 
A. allen; als daB aber mun zu befchreibende Phan- 
tasma erfchien, mar ihe Gatte zugegen. Es on 
fih am dren Januar 1830, Gegen zehn Uhr Abends 
faß Herr A. mit feiner Gattin im Gefelfchaftszimmer. 
Herr U. nahm das Schhreifen, um das aufjus 
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ehren. Während er damit befchäftigt mar, tief 
Ms. A.: „Warum £ die Katze im — Wo 
ift fie?” fragte Here A. Dicht bei ie!’ erwiderte 
fie — „Wo ijt fie?“ wiederbolte er, „Da auf der Dede 
wiſchen Dir und ber Koplenfhanfel.“ Here U, wels 

3 das — c — — * 

ie mit demſelbenen er bezeichneten ng bin, 
worauf Mes. U. rief: „Nimm Dich in Acht, Du mirft 


Eifen treffen.” Herr A. erſuchte X genau 


— die Kage ſaͤße, zu bezeichnen. Ste er 
r wo e fäße, 
widerte: „Dicht bei Deinen h , auf der Decke fißt 


;.fie fiebt mich. an. Es 


waren Be Ka Haufı 

eine jenen Namen führte; ſelten oder nie famen fie je 
doch in das Geſellſchafts zimmer. 

A. auch * leifefte Ahnung, daß das Sehen der 
Kage eine Taͤuſchun & 

derte, diefelbe zu beruͤhren, 
auf, und fchien etwas zu verfolgen, mel 
Sie machte einige .. ritte * dann 


fiherte fie, es fen eine T 
bob 


ochen. dem . vers 
ung; fie wollte es jedoch 
jegt den t auf und Mrö. 
Jetzt wurde dad Zimmer 


— 58— —5** er lag ne KO 
cu völlig gew n rr A. e 
und. (dichte nach ven Haken, die beibe in der- Mirthe 


chafts be gefunden wurden. 
(or 4. efäht einen Monat nach diefem Vorfalle, be; 
feitete ſich Mrs. A., ermüder durch eine angeeifende 
Fahrt amı Tage, vor, zu Bette zu geben. Es war elf 
le, und vor ihrem Spiegel figend war fie befchäftigt, 
ihre Haar in —*5* zu bringen. i and ſich in 
einem forglofen, fchläftigen Zuſtande, 2. völlig was 
chend. Ms ihre Finger in thätiger Bewegung waren 
die Haare in Wickdl zu legen, wurde ſie plöglich durch 
die Geftalt eines naben Verwandten, der ſich in Schott, 
land befand und volllommen gelund. war, erfchreckt, die 
fie im Spiegel erblickte. Die Erjcheinung € bien Über 
ihrer linken Schulter, und die Augen derfelben trafen 
im Spiegel die ihrigen. Sie war in Grabtücher ges 
hält, und diefe, mie es gewbhnlich tft bei Leichen in 
England, rund um den Kopf und unter dem Kinn mit 
Nadeln dicht zugeſteckt. Ungeachtet die Augen cffen was 
ven, fo waren die Züge, feierlich, und ſtart. Das Ge; 
wand war offenbar ein Leichentuch, indem Mrs. A. fo: 
ger das punktivte Mufter bemerkte, dad auf eigenthäms 
iche Art vi Rand diefer Gewänder einfaßt. Re A. 
bejchreibt ſ ihre damaligen Gefühle wie im Zuſtande 
der. Bezauberung, wodurch 6* Zeit hindurch ge⸗ 
zioungen wurde, dieſe melan iſche Erſcheinung, welche 
eben jo be und deutlich, wie das Spiegelbild eis 
ned wirklichen Gegenftandes, erfchien und dere Geficht 


mwandte fie 
über ihre Schultern 


ee Tage abweſend gem 


würde, waͤre er zugegen geweſen. In diefem 
jeboch keine fihtbare | 





"son den brennenden Kerzen des Nachttiſches vollitändig 


Minuten 
umt- fich von der Wirklichkeit der 
blickenden Geftalt zu überzeugenz 
fie war jedoch wicht zu feben, und mar auch aus dem 
Spiegel v den, als fie nach diefem wieder hin, 


5. Aufange März als Herr A. efaͤhr vier 
a and ya me Dr — 
“fih nahe bei en. e 

—* fie dachte, vernahm fie ER wie fein 
Athen, die vom Kiffen dicht an ihrer Seite — 
tie andere Töne, wie vom Jemand, ber. ſich im Bette 
:. Bei einer andern Gelegenheit; waͤhrend der Ab; 
wefenheit des Herrn A. hörte fie, als fie mit einem 
Nachbar, Herrn R., ritt, bäufig feine Stimme, als 


uchtet wurde, 'anzub 
fih um, 


en. Nach wenigen 


‚wenn er ihr fich zu ‚Pferde befände. Sie hörte 


den tt feines Pferdes und wurde ganz. erwirtt, 
als An te, daß * fie zugleich mit ihrem Begleiter 
anreders Kr machte Bemerkungen über die Gegend, 
gab V erungen Am u. | Wr, furz ſprach ber Ger 
genftände, fiber die er wah inlich gefprochen .. 
e 

Erjcheinun 


ß 
eine ergreifende in dem 
wiederholte ſich dieſelbe. Als ſie die 
—— — ren din, bei chweſter 

enen Kreundin, ber “ 
Die Erſcheinung war, wie dieß immer, bei jener erfon 


batte fie ein Kleid eigenthämlicher 
A. die Verftorbene nie hatte tragen fehen, was jedoch, 
der Befchreibung einer gemeinfcyaftlichen 
folge, der Anzug war, in welcher Herr Ars 
fter bei iheem letzten Befuch in England 5 te. 
A. fchenkte der Kleidung, Miene und den Ausſehen der 
Geftalt, welche in einer gemächlichen Stellung im Stuble 
faß, ein Tuch in der Hand-haltend, befondere Yufmerk: 
famfeit. Mrs. A, verfuchte, mit ihr zu ſprechen, fand 
jedoch Schwierigkeiten es zu thun, und: in drei Minus 
ten war die Geitalt verihwunden, Eine Minute ſpaͤ⸗ 
ter trat Herr A. ind Zimmer, Mrs. A. ſchwach 
nerods, allein völlig von der taufchenden Natur jener 
Erſcheinung uͤberzeugt. Sie —5 — „fie ald die leben: 
digen Farben und ſcheinbate Wirklichkeit des Lebens ba 
bend. Einige Stunden vor diefer. und anderen Viſio⸗ 
nen fühlte ſie eine eigenthämliche Empfindun in. ben 
Augen, welche nachzulaſſen ſchien, wenn die Erjcheinung 
verjchtwunden war. 

‚8. Am dien Oktober, Morgens zwiſchen ein und 
zwei Uhr, weckte Mrs. U. ihren Gatten, dem fie fagte: 


Eye un fag mit den 5 en in heißem Da 
ein —— if beſitzt, jo dachte fie an 
ugen, aufichlüg 

bequemen Lehnſtuhl die a 


| 
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fie babe jo eben die Geſtalt ihrer verſtorbenen Mutter 


die Bettvorhänge i den 
a er er —F 


pr isn geſehen. 
waren genau die, in welchen die Mütter von Herrn 


Be im Jahre 1824 zu Parid von ‚Mt. A. war ges 


9, as "he am 11, Oltober in dem Befuch; immer 
auf der einen Seite ded Kamins faß, fah fie Die Ges 
ftalt eines verftorbenen Freundes, der fich p. ——* 
her, dem entfernteren Theile des 
hin eng Die Geftalt nahte nr n mb 
nahm in dem gegenhber. ftehenben an 
7 ber Zeit. mehrere Perfonen im ring Maren, 5 bes 
erg t F als vorhettſchende en ihres 

die Furcht, daß diefe durch ihr Staunen 





‚die he —* * 
amıne heeiten,; 
Stuhl mit der eftalt zu a „Bis 


fi ** — * bis fs 8, 4. 
"m! hi, ‚(Schluß hai, 79, n4 EBENE 
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vom Bolbein. — Sert Maur tend- ſprach den; grbiegenen Prolog 
Si Bf an in hun Aber, obgleich fein Organ; 

als auch rin nicht zu verkennender Beruf, zum Schaufpieler; ihn 
wohlthaͤtig unterftägen, fo muͤſſen wir ihm boch freundlich zurufen 
O bämpfe dieſes Feuer“ — Rubiger in ben Geften! und tiefer 
burhbadt imıben Mimift — Wir besichen und vorzuͤglich bier 
auf feine Leiſungen als Karl im Onkel, Brand. 

Gerz Degelomw gab den Doppelgaͤnger; löfete die ſchwierige 
Xufgabe im Ganzen gut und zeigte unverfennbar ein angewanb» 
te8 Studium dieſer fo ganz entgenengefepten Charaktere. Run 
wenige Male vermißten wir die confequente Daltung der Sprache 
im Xffect, und namentlich gegen bas Ende der GEntwidelung: 
Saum euique, ‚Herr Pegelom fpielte brav, und gehört zu den Go: 
ripharen der Gefellfhaft, deren kichtpunkt wor Auen berr Gerlach 
unb Herr Hoͤffert zu ſeyn ſcheinen. 


Herr Höffert gab den Baron v. Zonau —524 und der⸗ 


dient den lauteſten Beifall. 

Herr Riehm als Baron Dolzon, derwechſelte den Charakter 
bes kalten, beſonnenen, bothaften, Banque haltenden, banquerutten 
Spielers, mit dem — eines jungen wäften und wilden pointiren⸗ 
den Spielers. ‘ sim! . ı 38 J { 





Here Gerlach gab den Cattulater Kober meißerpaft umd 
fehehtte Allen einen fchönen Genuß 

Here Altr ock als Wärchier Aüdres‘ eefchien Zw as Garis 
cafur, aber fpiefte aud beim ingemeffen brav. 

' Deriötfeile Beifer Meine’ tebliche Erſcheinung ünh Het: 
fciße. wiet für don meine Beh ui - ie et zu 
werben, n 

Aug dieDemolflet: ———————— 
mit Luft und Anfkrengung, ſo wie überhaupt das Enſemble deragirem 


Beſtrebungen zu m WM 
6 "Am Men Fal'yan Gehen Male: —— Sera 
Eacaſteher Nante im Werhdt. 
Die Herren Pog erow Höffert 8 —— idee 
Sollen bean, verglplih"glängte “Beer Bert in der‘ Meimit, = 
Bere Biehm, als Major’ van Bed, ſchien den Hauptcharak⸗ 
ter feiner Rolle: meht in ſeinem Aeußern ala in dem Ywtellectuellen 
zu ſuchen, daher er auch ir feinen erſten Scene mit dem Hufe 
auf dem Kopfe die ganze Scene hindurch vor ber Dame: ſtand 
der ex als Gapalier werpfliätet war den hoͤchſten Ihrgned zu 
zeigen. Ueberhaupt rathen wir. freundlich und freimüshigs Deren 
Richm, feinem empfeblenden Aeußern mehr zu Hülfe zu kommen 
Praraßl. jan Gitutelunn ben Malen; Orc Mimit: — 
—— — Ditenti — in * 
Der erladı nur allein konnte eine elende Poffe wie Rante 
fo darftellen,, daß fie Beifall erregte. And dies iſt um ſo ruhm⸗ 
würbiger, als Lokal: Stüde wie Rante an fremben Orten ſelbſt 
allen etwaigen Werth des Kamiſchen verlieren mäffen. * 
vatus ls m mr P. 


2 


— ben 19, gut 1833. 
Beute find es ſchon 23 Jahre, daß unſere Königin Suiſe 
in ber Bluͤthe ihrer Jahre der Erde entriffen wurde. Die vorge: 
rüdteren Alters find, wiſſen mas und ‚wie fie war, fie koͤnnen fie 
nicht vergeffen ; aber der jüngeren: Generation, die mar Rind ober 
noch gar nit da war; als'fle Hard,‘ bieſer win Ich Einiges von 
ihr und ihrem Tode erzählen, bamit fie faſſen lerne, wie glücklich 





| wir, wenn gleich damals aͤußerlich fo unglüdlid, mit einem Kb: 


nigöpaar waren, wie wir ed hatten. Sie mußte uns fo jung ver: 
laffen , aber Ihn hat uns Gott gelaffen, — vielleicht von ihr ge: 
trennt, — damit er, .unergriffen von ber Zauberhand ihrer Liebe, 
allein, koͤniglich milb und feft, vor feinem Volke bdie Bewunderung 
Europa’s bafteben follte, wie er geftanden hat, im Gefahr und 
en fonft, und jest im Gluͤcke 

Die Königin war tunftreitig die ſchoͤnſte Frau — aber 
nicht das allein, ſie war mehr. Ihre edle, ſeelenvolle Geſtalt; ihre 
holbſeelige Stimme; die wunderbare Bereinigung von Hoheit mit 
Anmuth; Würde mit Herablaffungz Ehrfurcht gebietende Majeſtaͤt 
bes Zhrones mit dem Herz geminnenden Reiz ber Güte; Mutter: 


zaͤrtlichkeit mit Jungfroaͤulichkeitz ihre aͤcht chriſtliche Brömmigkeit, 
| frei von Schein und Aberglauben, und daher Maͤßigkeit im Gluͤc 


und Standhaftigkeit im Unglüd bei ihr erzeugend; ihre ſtille ver: 


borgene Wohlthätigkeit; ihre häusliche Tugend, die den geliebten 


Gatten feine Freuden verdoppelnd, feine Sorgen theilend und feis 
nen Kummer mildernd, fo hoch beglüdte; alles biefes zufammen: 


‘ genommen giebt ein ſchwaches Bild ber hertlichſten Frau, die viel: 
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j ‚dem Throne ‚gefefien- bat. Es giebt viele Darftelluns ber 1 * ſuͤßen Duͤfte 
wre aber Feine, die fie un pur in det Ferne wieber |. 1.110, ui ne ii R 
giebt, wie fie.war. ‚Nur, dem ‚einen Rafasl. war, ed gegebem, dad | , 1.1, 17 Denker: n —— —E 
beal der Maria in Vereinigung, der Jungfrau —— Nu my Rs a Arlume 
bemütpigen Maar und der Mutter Gottes darzuſtellen, mis hat | a, an Nogorgenröthe mir begegnet. — 
ten feinen. i 2 fa 
€ wann @egnum Lan die 
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Feft auch alle vorerwähnte Stadien einer 
t durchgemacht kend verſpricht fonach im 
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hereindaͤmmert, und fi eine Lethargie unferer 
fich feit einem Jahre im umferen 
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Öffentliche Anregung zum Begehen ber 
ſchah, und der fonft gegebene Goncenteirungspuntt 
bleibt es nicht minder eine Wahrbeit, daß es von wenig 
lichkeit für Communal⸗Angelegenheiten jeugt, wenn ein 
Volksfeſt, wie das bier befprodhene, eine geringe ilna 
det, well’ die Stimme eines Einzelnen als Anſtoß 
Unfern Fiſchern, welche in einem Dugend luſtigbewimpelten 
Fahrzeugen das Feſt auf ihre eigene Hand begingen, gebührt 
nach ber Mranz des Tages und der Dank ber braven Todten, 
die jegt verfunfenen Mauern Gtralfunde zum Schutze des 
bens und der Rreiheit ihrer Nachkommen mit Kihmer Bingebumg 
vertbeidigten. 
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(Spierbei das „Siteratur« und pnteligenzblatt No. 46.) 





Gömdt am une ertnicher Berntmotite vorige von ©. Daneratldr. 
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Stralfund, den 26. Juli 


1833, 





eiteratur. 
Untivort auf die „Bemerkung 
im Jahre in Stralfund gebrudten 
in Nr, 43. des Üiteratur= und Intelligenz« 
* es fuͤr Neu⸗ Vorpommern und Ruͤgen. 
Seren Verfaſſer der gedachten Bemerfung und Anfrage 
danke Ich zuvbrderſt, daß er mittelſt Hinweiſung auf das in 
Däbnerts Pommerſcher Bibliothel Band 1. Th. 3. Et. 6. 
enthaltene Schreiben dem fraglichen Gegenftand zur Sprache 
gebracht hat; ich wuͤrde die im dem Schreiben gegebene Mache 
richt ohne Frage im der Heinen Schrift über die hieſigen 
Buchdrudercien ſchon berüdfichtiget haben, wenn ich mich 
diefes Schreibens damals erinnert hätte. Der an mich ** 
genen Aufforderung habe ich ſofort zu genuͤgen geſucht; das 
Mefultat meiner Nachforſchungen iſt aber zur Zeit nur noch 
ein unvollfommenes. 


Bei den Schwedischen Bibliograpben mar zunaͤchn Auslunft 
an ſuchen. Ich wanbte mich daher zuerſt an Johann Schef- 
fer, und diefes um fo mehr, da ber Verfaſſer des Schreibens 
bei Dähmert fagt: Scheffer gedenke der fchmwedifchen Ausgabe 
der Scena Europaca in feiner Suecia literata p. 82, Bei 
Scheffer findet fich aber nur Bolgendes: Anonymus. A 
quo habentur Elegidia et pocmatia de praecipuis viris 
bello illustribus, una cum ipsorum efüigiebus et alliis aeri 
ineisis. Upsaliae. An. 1631. Ita habet titulus, Sed sine 
alla ulteriore t imotatione., Die firalfundifche Yus- 
gabe hat diefer von der Königin Chriſtine nach Schweden 
berufene und als Profeffor umd Bibliothecarius zu Upſala an- 
geftielt geweſene Gelehrte gar nicht gefannt; fein Erläuterer, 
der befamnte Pitterater Johaun Mäller zu Flensburg, fügt 
aber zu der gegebenen Notiz fein Wort hinzu, *) Vergebens 

t man auch in Stierumans Bibliotheea Suiogo- 
thien *) nad) beiden Ausgaben um, wie ſchon Warmbolh 


und An⸗ 





*) Joannis Schefferi Argentoratensis Sveeia literz:s 
seu de scriptis et seriptoribus gentis Sveciae, L:...: 
emendatius editum et hypomnematis historieis illusten- 
tumaJoanne Möllero, Flensburgs Cimbro. "sn". 


1098. 8. 
) Gtodbelm 1731. 4 


bemerkt hat. Diefer um e und genane Litierator Führt 
aber in feiner Bibliotheca ica 8veo-Gothica; eller För- 
tekning upph sä väl trykte som handskrifne Böcker, Trae- 
tater och Skrifter, hvilka handla om Svenska Historien 
u. ſ. w. #6, 7. ©. 91 u. 92 beide Ausgaben an, und wiewohl 
er im Weſentlichen micht mehr fagt, als der Berichterſtatter 
in Daͤhnerts Pommerfcher Bibliothek *), fo Ternen mir doch 
Einiges durch ibn, und es ſcheint mir Feinen Zweifel zu leiden, 
daß er beide Yusgaben vor fich gehabt bat, ja fogar noch eine 
deitte, denn auch einer zu Gtralfund berausgelommenen 
Duodejausgabe ber Soena Europaea gebenft er. **) Die Ele- 
gidia bilden aber gerade 5% Bogen in Detav und enthalten 
31 ziemlich faubere Portraits nebſt einigen andern Figuren in 
Kupferſtich. 

Der Referent bei Daͤhnert haͤlt dafür, die Scena Euro- 
paea habe wohl nicht in Stenlfund das Licht erblickt, fondern 
Alles, was (im diefer Hinficht) davon gemeldet worden, fey 
erbichtet, weil Guftav Adolph im dem ihm in den Mund 
gelegten Gedichte zu ruhmredig von fich ſpreche, die Luthera⸗ 
mer aber fich ſelbſt Betruͤgereien und allerlei fchlechte Abſichten 
vorwuͤrfen. Daͤhnert mollte erfi von Andern gegründete 
Nachricht erwarten, che er feine Meinung dem Verfaſſer des 
Briefes mittheilte — ob er diefes fcheiftlich gethan Hat, weiß 
ich nicht, — in den ferneren Stüden der pommerſchen Bis 
bliothel iſt es nicht geſchehen. Muh Warmholtz rheilt die 
Anſicht des Referenten bei Daͤhnert; ja er geht noch weiter 
und ſagt: man bDanne wohl mit Gewißheit behaupten, die 
zweite Ausgabe fen micht in Upſala gebrudt, und macht dem 
Litterator Scheffer fogar eine Art von Vorwurf, daß er Die 
Elegidia unter den im Schweden gedrudten Schriften mit 
aufgeführt habe. F) Aber chen der Umſtand, dag im der neuen 


*) Das bei Warmbolg befindliche ift faſt mur Ueberfegung 
aus der pommerfhen Bibliothek. 

”) in quarto. item in duod. 

”") Uti denna Uplaga är ganska mycket ändradt, afkor- 
tadt och uteslutet, men deremot är hon prydd med 31 
St. Uimeligen a5 gjeode nägen Finn 
reriK 

+) Om med skäl kan tivflas derpk at fürsta Uplagan us- 
kommitiStralsund, lärer med rvisshet kunna päsths, 
at den seduare icke är tryckt 5 Upsala. Likräl 
























182. 
Auflage ſehr Bieles geämbdert, abgefürgt und ausgelafien it, daß Heecuf * Bafir - Markt, ve bir ante hand Einzelnen 
namentlich die dem in den Mund: gelegten Motte au⸗ nur d- Dia der Ehaufeen 
ders lauten amd "Die den Sutheranern (fo wie den J J ‚von da LEE — ——e— 


oleuten 
d» Schi 20. . 
Pa a, — — en, * 
15 95«, um ch bald Ablatz nad; außerhalb dar» 
bieten "folte, fo wird mehrexes zu x en genommen 


€ uf ſ —4 a ndem 
obn Dead; mn alien © *8 sch. Mal 
[4 a r ui 
drüdt fi ebenfalls; zu ee Badungen zu haben. 
— sure in Du 00 18. Jul, 
— frei reihen Ile cu en un e man in jeh y 
aufen Ennen, ale (6 here Hüter werden mar uf 


chriſtlichen Erde mie beigelegten ganz feblen, ") 
fpeicht dafür, daß der neue Herausgeber ein Schwede war. 
—* beſtimmt das von der erſten Ausgabe Angefuͤhrte mich 


in fen der erdichtete Drudort ber 
eier a te mit dem Anfrager in dem Lite⸗ 
ratur» und en Blatte die bei Dähnert ausgefprochent 


und von abe a Muthmaßung für unbegrüft« 
* datte der Berfaſſer der Schrift, wenn fie nicht wirt» 
in trakfund erichien, wohl ben Namen einer damals 
Ze befindlichen Offen nennen Annen? In dieſer 
wen fie auch nicht uͤberall die Firma der Erben 


Kemer Sachs , waren aber in den Jahren 1630 20 [ gehalten, doch möchten die Eigner eine ernſte n 
— die damaligen ee fi | Offerte nie — RE 


de Flugschriften gedrudt worden, ffentlich erhalte 

die beiden oder gar die drei Ausgaben der lien Schrift 

ans Stodholm oder upſala/ an welchen Orten fie fich wahr 

— noch finden; ſicherlich werde ich aber nähere Rach⸗ 

er fic befonmmen, Det Berichterftatter bei Daͤh⸗ 

Bi {ft aber der als Sprach» und Miterthumsforfcher rhm- 

lichſt bekannte Johann Erichſon, damals Paſtor zu Star⸗ 

low / et viele wichtige Beiträge zu der Yommerfchen Biblio⸗ 

— hat, Er mar früber, anfänglich Conrector, 

De: an dem deutſchen Eyceum zu Stodhelm gewe⸗ 

fen, —* mochte die Seena Europaea aus Schweden. mitge⸗ 

bracht haben; ſicher waren die Blegidia ihm in Stodpolm 
belannt geworden. 


aare auf 375 & 380 51. anfommen ; die ım 
ten baben uns davon ca. 600 a Er bear. — * nt 
viel Begehr und ord. Sorten auf fleif geb Ip 
faat von guter Qualität, jedoch Ich fleinem — auf 
450 FI. zu haben. 
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Verfchr, folgende — word n fi 127 ar er 
— Ye niſch 


—— ee 150 & Kst, en je I 
1234. neuer weißer Eider ins 1224. geringerer do. 160 51, 
126 14. — ae 1 SL, ⸗ 
fcher 253 YL neer weißbunter do. 240 Au 
—— Roggen I70FL., or do. (bei ) 
F., 120% do. 158 beide nicht (ch, LITE 


(Schiuß folgt.) Kae J 1091. — (Serie En Bu. r“ 

- Dr N 73 85 feiner 

Tjar Scheffer, slutandes af Tryckstället, at Författa- S2BL, lichten ihr. m Suo hmaijen In und eine 
anmen. Rapp» im Pre gefallen, un 


ren varit Svensk, uptagit denna Skrift Suee. liter. nun; sauer Zeeumofcher n. —“ 9 "rl, a 
Det, 84 LvL Au ech [4 


Tan * um tg N Ei — By er Hanf 


Saamen. Schlaglein edit fi } — 
Fl. 


ron im Preife: 108%. Nigaer 260 
@ondon, 13. Full, 


v 1064. neuen Rigaer fordert man 
Getraide: Dust nittsprei A dergan A, Woche. 
Ik Sxaen N chentl EN Zoll. ht 


p- 32. 
*) "sr. f. die Nachricht bei Daͤhnert. 
) Bon ihm ift auch die Bibliotheca Runica u. |. w. Greifsw, 
„1766. 4. M. f. über ihn Biederſtedte Beiträge. 


Handel u. Schiffahrt betreffende Nachrichten. 


Berlin, vom 22. Juli. 
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Bei der Stile, Die Im biefigen Getraide- Geſchaft die | Waigen 51 Shi 1 2 ũ. 

e anbickt, sind Verkäufe ganzer Ladungen n Geh sı oh. * 2 SCH : ? Erd Fa 

madıt_ worden ausgenommen einige * en Baum en Sek 3 a 1 . I» 

und Schl tichen Hafers, die zu 20 und zu 19.f begeben und on 2 » 10- Bi Us 2% I 

von bier weiter verfandt * en. Bas von Getraide im den | Wohnen TREE le a. 
Erbien 37 » gr ern 3 


y Setraide. Scherf gomdon/ vom.id. Jul... 

— den » Yon 7 ME uf dit MER | weil die Witterung die ke € En ht ee fi mit 

—* ©: iefifchen * 2 — Shlfe Wenigem zum. Verkauf drängte, sch Ya 1. niebrigeten 

nA ‚gefordert. — R0g- Sreifen unterjien. Ru erite jehr wenig gemacht, D) Rn 

Ks u 4 “ 7 55 Ta X von Hy bis 4 + ach — — — — 
ua 

Re Hey * —— Weiße — behaupteten ſich am. der jeigerung ‚m 


mend, mer BD en And Be 5 * i er — Gefälle von fremden Erbſen und Bohnen find 14° 


em Bode, 
pr. Werl. zu 3 Schtl., zu baden. — "Hafer if Uua im herunter gegangen. 
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etersbura, vo Juli. 


ea c — ndon zu 26=. er 
Zu, u, Ars Zen ein ul HE — 
zu 30x. fü me ——— 50 


ein anf, alles in 
10.7. in * Ah per A 


8. b. id, 
— 


ap 
Beb. nah Bremen ju 15 n 5 
a 8 Gun; für Watgen ganze 
15pCt. Avar, ordin. * Eee ; na otterdam . 
= —— * Antwerp re va ve 
wa * "zu 3 a 
* Be für 88 Nettopud a 
mi 1sbcr. * 8 an Caplaten 


Mn — zu os 


Darts, vom 4. Juli. 
Ein Decret von D. Pedro vom 29. Funi erklärt alle Hd- 
gals und Algarviens, die ſich noch unter D. Miguels 
Se Sa er Pac, 
e a en atio m 
er Kriegs und Bader etſchiffe befreumdeter Didchee. 


FDporto befanden ſich am 7. d. an 80 Kauffahrteis 









Schiffs - kifte 

Angelommene Schiffe 
An Stralfund: 17. Juli. Wälfarden, Gapt. Bolm, von 
Gothland mit — 18. Jull. Penelope Prehn, von 
Rotterdam *6 19. Juli. Athalides, @ apt, Mascow, 
— u ne —— Capt. Völcker, von Hull mit 
nung, Gapt. Gronow, von Schiebam 


ai gi —ã 16. Juli. Jacob, Gapt. Beyer, 
von Fehmern mit BEE: . Sul &apt, Weidemann, 
deögl. von Bremen. 18. Juli. Charlotte, Gapt. Spiegelb 
beim, —— — St. — Gapt, Obitz, bon Sic. 

mi 

In Bolgaft: 17. Jull Friederica, Capt. Wüstenbe 
ven Sciebam mit Dachpfannen. 18. Juli. Lilla' Mathilde, Gap 
Perg von Rotterdam mit Balloft. 19, Jull. Stadt Demmin, 

t. Haefke, von Bergen mit Setingen; Fred och Enighed, 
Ser. Wen von Stodholm mit Eifen. 


19. 
ee — 


Von Greifswald: 15. Juli. — „Gert, Ritterbusch, 
nad London mit Getraide, 19 Jul, T Gapt. Möller, 
un Pen a nit Ball. as in Mari —— 

ni mit Balla ul, rl Km 
Beckmann, nad Holland mit Getraide; Preciosa, Gapt, Schmiät, 


7 Wort 15. Vesta t. Gellentin, 
der Dein mit Bell. —— Thor bung Gapt, —— 
l. nach —— 2. Juli. Fortuna, apt. B Bartels, nad 


* $ — —— Gept. iabas 2 all 
en t. ul 
Fr gen mit Holzz Hoffnung, Gapt. Kas i 


Gapt, Wüntenberg, nad rer ea mit Ballaft, 
n fremden Hdfen angelommene 
aut ein 2,8 © tete: 
R u EIER 2% da, Capt. 2** 
„ beögl.; Bel 


on tibau; Sophia Maria, 


vedero, Gapt. Woss ya rothea Elisabeth, Gapt. 
Fahrbrodt, beögl.; hr Capt. Juhr, von —* 
Mathilde, Sapt, Kroplin, deigl, — 2 In Hapre: 9. Juli. 


Eleonore, Capt. Rubarth, von Danzig. 
Aus d d 
u nseimiia: Gall 
l 13, Maria 
—* ——— —9 —5 6. Suli. a 
Beckmann, nad Otzalfund, — 9)-Bon Deiboett IA Sul, 
Wilhelmine , Gapt. Peters, nah Xrcangel. 


Den Sund vaffirten resende 
re 


n Gopenbagen: 


—— 


mit Su Su De ale Gapt. — * 


ber © * mit Ballaft; Flora, Gapt. reg von Liver⸗ 
pool nady Reval mit Salz. 49. Juli. Hoffaung, Gapt. Parrau, 
bon - * nach der mit Ballaftz Koula-& Julie, 
GSopt. Schünemann, von ergen nad Wolgaſt — 5 
Hoffnung, Gapt. —— nach der Sſtſee mit 
Ballaſt. 18, Sul. Johanna Louis ig von 
Rotterdam. „19, Juli. Friedrich — Völcker, 
von Libau nah Schiedam mit Getraide; Gapt. IRitter- 
busch, von Greifswald nach ber Nordiec a Waizen. 





Fonds-, Geld- und Wechſel-Courſe. 


Berlin, den 33. Juli, 







St ES Fre für 100 Thlr. 


eftpr. —* 100 
Diipren gr = 7 - 
— 38 
dur⸗ u. NReumaͤrk. dito 100 > 
Se Pfandbriefe — F 


Friedr 
— den 23. Juli. 
ris ir "0... 2Monat 188% 
Me ng U: A 
eterdburg, pr. ... Mona 
ondon Xp RESET 130 10% 
— amt 1%R 
Auittewam Caſa FE rer 2Monat 35, 
ESÄHRTIGEE . furze Sicht 35. 15 
a enbagen, Kbihi furze Sicht 207% 
lesw. Soli. — — ichle tr ‘ en 0 \ 
Sen u. Friedr. — er 4f vollw Städ in Beo 
. | Sum Eourant.- 
. grob Ba (BR A 
am — —* put ſchlechter als Bro. 
Gonventionsaeld .. ‚46%, \ 


Louis» u. Feide.dor .. ER 


Han bee pCt. fchlechter als grob Cour. 


As 
Louis⸗ u. Friedr.d’or * pCe ſchl. als. Mimdr. für voll. 
De me le SOG 10 IK 7 das Stuͤck in grob Gouranr. 
Stralfund, den. 25, Full. 
Für * ro Thlr. Hank, cQ. — dato 150 Thlr. 


51 * I. 15 8ar, 
sioriher or: * Ste 5 zn gr. 
ür 100 Tblr. auf Berlin 3 omat dato SHThir. 
8 Tage bato darl. 
















1d 
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338 des A fangen del im Mo eaterun „eat nl eitt: tete an ur —J x, Oberf Er phani; 
tin, ——— 8 gaben dem Pecbiger —— die fer Musmwiedt und Schneider. 
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i A n; der eime, ein Schuhmacher 
odt, der andere, cin irlerr erhielt Diec jchrere 


ebt noch. 
wird munmehr fein fichendes Heer rebueiren 


usb Yaflı € eine Referve bilden. e 
Een Beansaide nid une ein £ = von 
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Brandebourg.« 

Hr, Baron v. Stengelin von Steinfeldt in Medienburg 5 
5 :Praktitant Stubemund aus Gelbenfande in 

Inſpector &, Poll von Kudtsborff in Medienburgs Br. 
ur. 6, Dbam von Greifswald; Hr, Marcus und Kaufı 
eute Ss —— Hr. Hauptm. v. v. Lillieftröm von Barth; > 
Oberlandesgerichts : Referendarius Schulze von Stettin: logiren 
eXönig von Preußen. 


Vom 19. bis 35. Juli find in Stralfund: 


Getauft:. S. sta er €. R. 6. Woͤchter unehel. ©. 
Des aan Une. a —— — 6, Marien, Des berabs 
ſdiedeten — 8. Zacobiı Des Zagelöhners 





Dom 
ie von ter find 
balten in Palermo Muh, — * Fr "uch er Graf Be 
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Den Herrn verfünbigen alle feine Werke. 
Der Du den Gänger 

und der Harfe Töne 

Belebit, der Du die Stürme 

Und die Wolten lenkſt, 

Erhebe Du zum freudigen Geſang die Eecle! 

Denn Deiner Wunder Größe 

And Deiner Werle Schänkeit 
Wil ich befingen. 


” 
* * 


Ber biſt du, Role Sonne, 
Du glanzumgebene? 
Du fbendeit fchimmernd deine Strahlen aus 
Und dem Befilde die Belebung, 
Und ſchmelzeſt unfeer Felſen Schner, 
Und bricht der Bäche Eisband, 
Beeilfi die Fahrt der Ströme; 
Es dringt fo mild belebend deine Wärme 
In das Geheim' hinein, 
Ins ſtille Thal kommt fie herunter, 
Erbebt ſich Aber die mit Wolfen 


f Stealfund, 29. Juli 


1833, 


Hmmandelten Gebirge, 

und frbmt auf alle Felder hin. 
So ftarf und mächtig, 

Sceint’s mir, als waͤreſt du 

Der Held der Himmelsheere; 
Doc, praͤchtge, Sonne du! 

Bift doch nicht durch dich Selbft; 
Nur Er, derift, der bat 

Dir deine Bahn gezeichnet, 

Und deinen Strablen bie Belecbungskraft 
und Waͤrm und Licht gegeben, 


Die ihr die Erd’ umfängt, 
Ihr Meere, gleichſam grenzenlos 
In eurer weiten Herrſchung, 
Moher die ſchredvoll raufchende Gewalt? 
Und die Befchlechter a unzaͤhlbar, 
Die eure Tiefen füllen? 
Stolz braufen eure Wellen, 
Den Wolten drohend; 
Wer aber bat euch ſo beflimmt 
Die Grenzen vorgeseichntet? Wer? 
Wenn nicht der Maͤcht ige der Tage, 
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Und Erde, du in deiner grünen Tracht, 
Wer Kleider dich? Mer beißt 
Euch, Wälder, machten? Wer den Strauch 
Des Woblgeruches Roſe tragen? 
und mer gab der Natur ihr Lächeln, 
Die Stärke jenem ſtolzen Roß, 
Dem Lamm die weiche Roller Wer? 
Wenn nicht ber Allerichaffender 


O Menih! bu hochmuthsvoller! 
Du ſo unwiſſender! 
Ihn, der dir Alles ſchuf⸗ 
Ach! deinen Schöpfer, tennft du Ihn? 
Er bief mit dem erhab'nen Angefichte 
Dich anf gen’ feine Himmel ſchaun 
und dem Erſchaffer 
Preisgeſange ſingen. 
Er bauchte Zartgefuͤhl in deine Bruſt 
Und Lieb’ im deine Seele; 
Du follteft gut und weiſ und wirkfam ſeyn. 
Gehorche diefem Gotteswinf, _ 
O Menſch! und Wonne⸗ Wohl 
Wird deiner Tage Segen. 


unendlichteit trägt Er in feiner Hand, 
De Ewigt!—! 
Sein Schild if Ewigkeit! 
Er denkt — 
und Wefen freuen fih des Dafeyns! 
Gut it nur Er, Er iſt die Liebe! 
Iſt Albarmbersigteit 
Und End’ Hat feine Gnade nicht! 
Sie führe dich, o Menſch, 
Hinauf zu Ihm! a, 


*, Frei aus Faras Gefängen, bie von einigen Dffian zuge 
fchrieben werben, 








Gefpenftiihe Taͤuſchungen. 


ihren Augen und Gefichte uͤgen. 
— 55 — die den We 

Als ke fih naͤ⸗ 

bie —— hinaufzu⸗ 
a — er Gaͤſte zu 
auber gefeſſelt und 

Die Kutfi 
in der Entfernung von wenigen Fuß 
enführer und Dich 

das gefpenftifche Anfehen von Steletten und 
Hierauf vers 


der zum 


ſchwand Alles gänzlich, als fie die oben erwähnten Worte 
ausfprad 
11. Am 30ften Oftober, Morgens, als Mrs. U. in 
ihrem Zimmer mit einem Lieblingsbunde auf dem Schoße 
ſaß, ſah fie denfelben Hund deutlich eine Minute lang, 
oder Mas länger, ſich im Zimmer umher bewegen. 
12. Am 3ten December, etwa gegen neun Uhr Nach⸗ 
mittags, faßen Herr und Miftreß A. im Befuchzimmer 
mit Leſen beraäfeigt. Here U. fühlte einen Druck auf 
i Rxblickte auf und bemerkte, daß Mrs. A. 
die Augen mit beftigem und ummatlrlichem Hinftarren 
auf einen neun bis zehn ß entfernten Stuhl beftete. 
Auf die Frage, mas fie ſehe veränderte fich der Aus: 


4 


druck ihrer Gefichtözlige, und nachdem fie fich faßte, 
fagte fie Heren A.: fie babe feinen Bruder, der fich zu 


der Zeit lebend und gefund zu London befand, in dem 
— ftehenden Siuhl ſitzen geſehen in Grabges 
mwänder gehülft und mit verzerrten Gefichtözügen, als 
ob er kaum lebe. 
Dies ift eine kurze Nachricht von den verfchiebenen 

penftifchen Täufchungen , die Mrs. U. beobachtete. 

ei der Befchreibung derjelben bediente ich mich der 
Worte, die ihr Gatte bei dee mir gemachten Mitthei⸗ 
fung Aber diefen Gegenftand brauchte; der Lefer kann 
überzeugt feyn, daß ſie weder ducch die Einbildung 
vergrößert, noch durch Zufäße bereichert wurden. Dir 
ausgezeichnete Karakter und Verftand der Dame, die 
Stellung ded Gatten in ber bürgerlichen —— 
der überdies ein Mann von Kenntniſſen und willen ft⸗ 
ficher Bildung ift, verbürgen bie wunderb Erzähr 
fungen, und geroähren dem größten Zweifler die Gewiß⸗ 
heit, daR der Fall ſowohl philoſophiſch, ald der Wahr⸗ 
beit gemäß befchrieben wurde. Bei Erzählung von 
Thatfachen, melche einen übernatärlichen Marakter zu 
haben fcheinen, ift das Gemuͤth geneigt, diejenigen Um⸗ 
ftände befonders herauszuheben, welche die wunderbar 
ften zu Kiyn ſcheinen; allein ganz aus derfelben Urſache 
bei Befchreibung außerordentlicher und unerklaͤrbaret 

iſcheinungen, welche man für das Ergebniß natuͤrlichet 
Umftinde haͤlt, das Gemuͤth geneigt, ſie derjenigen Ums 
fände, welche die ——— , zu entkleiden, und 
fie auf gleichen Buß mit den nathirlichen Ereigniffen & 
jtellen. Bon dem erften Beginmen der von Mis. 2. 
gefehenen gefpenftiichen Erfcheinungen waren ſowohl fie, 
als ihr Gatte, über Natur und Uriprung derjelben nicht 
im mindeften Zweifel, Beide ſcheuklten ben diefelben 
begleitenden Umſtaͤnden bie allergrößte Aufmerffamfeit, 
nicht allein in der Abficht, über einen fo merkwürdigen 
—— Ficht zu verbreiten, ſondern auch um den 
Zufanmenhang berfelben mit dem Gefundheitäguftande, 
bei dem fie erfchienen, auszumitteln. 
Da die von Nicolai und anderen gefehenen Ex; 
ſcheinangen ihren Grund in Erperlichem efinden 
hatten, fo ift ed von Intereſſe, den Sefundheitszuftand 
von Mrs. A. zu. der Zeit, ald fie dem Einfluß dieſet 
Hufionen hingegeben war, kennen zu lernen. Während 
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der. ſechs Wochen, innerhalb welcher die, drei erſten Il⸗ 
Iufionen ftattfanden, mar fie durch einen befchwerlichen 
5 ſehr —— und geſchwaͤcht worden. Die 
dadurch verurſachte Schw wurde vermehrt, indem 
a verhindert mar, ein-tonifches Mittel, wel 
u nehmen gewohnt war, zw gebrauchen, Der 
—* eſundheits zuſtand derſelben nicht ſtark, 
und Erfahrung batte es außer Zweifel geſetzt, daß 
ihre Kraͤnklichkeit von Stoͤrungen der Verdauungswerk⸗ 
ge berrähre, Bon Natur hatte Mrs, U. eine krank 
hf are Einbildungstraft, dietihre korperlichen Eins 
o fchmer bett afficirte, dag die Erzählung: ir⸗ 
end nam babe zufälli eine Vers 
g, beffige ——— gelitten, in den correspon⸗ 
——— 
Gefühle veranlaßte. Die Rachricht z. B., daß 
emand der Arm abgenommen worden, verurfachte iht 
ae licklich einen lebhaften Schmerz in ihrem Arme. 
Sir fpricht mit großer — im Schlafe, mie: 
—* lange Stellen aus Dichtern, befonders wenn fie 
it, ja foricht eine halbe Stunde lang in Vers 
ba Hiemit san fie. fo lange fort, bis ihr Gedächt: 
ng fin if.‘ 


ig, oder duch fon 


— — 


Die Griechen und Griechimmen unſerer Tage. 
(Kortfegung.) 
einen find die Griechinnen, da der Unterricht 


vun i { bie ibt, etwas unw 
—8 ht man von > 3 iefen Thbens- 


u Be ein. angezogen, „Der 
roigen Jane bare Ca " IAhr ch das Cevremberbei 


beft v. 
br 1831 ciner ſehr belichten enslifinen rein 4 Ba 
thly Magazi ee NE m verläßt ie die griehifchen 
Feuer des Genius und der Natur erſeht bei 
Die Spuren der Se den in der Un⸗ 
mt waren, finden 


Im Hi 
ar 


rd 


Se rg H 
— find 194 ihnen n weiter als die —— Ausdruͤcke 
Fi warmen und pe; blvollen En 





s num die Männer betrifft, fo baden haͤufig unge— 


mein finnt K mer — Menſchenkenner aller Natio— 


nen, an —— den en Griechen und 

den alten eral en se ſtellt⸗/ und ungeachtet 

J Seide Sabebum 2 —— und trau AL |: 
e wiſchen u 

juten Wade m —— 


swiichen jo unendlich weit aus Die one Born Gene⸗ 
nen —*8 CR gerade die Befreiun jene unjerer 
baden es beiviefen, daß die jeht lebenden Gricchen fei- 
= en Beh 77 
c wie man ſie oft, un ohne 
re Rebenabjichten, von gemillen Beten ber, uns 


———— 


—— des Ichbaftefien sdrudes und een ** un. 








verfennbar an ih. Sie war immer, voll Leben: 
Hatelı — 234. ir etwas 64 und 
ftets fehr eitel, — Diele Eitelkeit wurde, Felde 
als ra Ha HL) dieMaden ber Griechen 
am ſchwerſten drädte, unglaubli "9 Ns 
her Familienvater gab fein lehies mit es Beu⸗ 
telchen dahin, um von den Branch einen leeren, nicht ci 
nen halben Aſper eintragenden Titel, oder aber die Auszeich- 
—— aufen, u le, tragen und eine AR 
Diefer ireikee un 3 / Mk See —* 
von den Ruinen ibrer e fpre: 
en, fobald nur * —* nen einige 
enntniß 2% rn te acht bat, 
ned Prable RN io * nd 
lange P acmen 8 —* ge ht Dell. 
ER der Codrus B— uns inondas, 


enden 





pen ofles u. a. einer; feu 

ntafte in. volliicm Diana e bear, bar In 
cuden geneigt, wer te Mede 1 

gen und Figuren, in_welche fid —* ſelten die Lage mi 

in olım * n fie .. u einiger Mebertreibung bin; ibr Cha⸗ 

rafter ſend und der 


feriudht, he bisber die ec fel 
weite, mar u * ch das Bert der türfifchen 
Kerennet, und di neun, * cidt durch jen⸗ ** 
——— der Bedrüdung odia⸗Bachts, b 
roßte Hindermig für die —— Ge dung de 


rieche neigt fich weder sur Unmänigfeit 
r 3836 ee ken ab * * 
—— tonnte unmdglich. rien a 

nen — rochen auf Sn * —5 ——— 
jedem Einzelnen lauerten. ic mehreren G ner 
In Fleinern Orten, gaben fi ne daber auch un im Gebe 
— — ab, und fobald dieſe nur ein ——— 
— aufingen in's Große zu geben, fo mußten fie 
ee ihr Vermögen und — oft * Leben zu verlie⸗ 
* Eben ſo w * ein —— Ertrag der Landereien ei- 


cwiſſen Woblitand baben abnen lafen; Dielen, mußten 
N —** auf das alerforgä Mi it ju vermeiden fuchen, 
ein großer Theil cher unbebaut 


— * u find laum drei Biertel von den Giemohnern 
Binadiens und Morcas eigentliche G n, oder echte 
Nachkommen der alten Hellenen, die Übrigen find ein Gemiſch 
von Griechen, Tuͤrken, mohamedani en Albanien, \uden, 
galtenem Zigeunern u. a. — Dieje Mifchlinge find im der 

egel die verworfenfien Menfchen, und da fie mur_ zu bäufig 
mit den Hellenen — verwechſelt werden, tragen fie mit dic 
Schuld, daß das —— * fo oft zu unguͤnſtig und lei— 
denfchaftlich beu erhellt wurde 





. ge Karl ish, 
daß —* rn MA gegen den u. $ die ne 
nit 


mochte, den heutigen Hellenen F jo mehr ci 
da unter ihnen nur ſehr Arne —55 — eng de ifch tt. 

Gleich bei feinem erſten Melt umringt 
den riechen das ganze Gert ke KH ——— und begle 
tet ihm nun durch fein ganjes Leben hindurch. Erdlickt ein 
Kind das Licht der Welt, fo b Fr cht man vorerft feine Stirne 
2 — 2 Menge Koth, um von ihm den Einfluf der Heren 


erlauf ein e it man mit dem Empfange 
der Tas — A "seid man —— ndiulich 
die Stube mit Tapeten Wiege des Pen aber mir 


(8, Preti nd blanfen Muͤnzen, um bie Ankunft der 
2* tb —* —8 ea ff erwarten, welche 

ren befonderen ea nehmen ſol⸗ 
Same Borfehrungen 


Schlachten angeordnet, die uͤber das ——* der Armee ent · 
fcheiden mußten ;_ ich batte mit trodenem Auge Beregungen 
ausführen jeben, die den DBerluft einer —* der 
nr el un 8 hunderte. 
ee In Diefem Smgenblice uch ein Reden: 
Fr ve; jeht erfi ich 


den recht, mie er Hectors nam des Priamus 
Thränen —* — 
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—— vorüber und nun mid * kn — rger in 

D beige Kam Echt ‚nat bie bei ung in eis 
Diefes wird ohne Dre t 3 e * Ad ge 5— 
* em efull * 5* wo es 


bören, gewaſchen —2— und * gerieben wird; deun 
| rede di das Wert des Teu⸗ 
8 ar —— ei 6 eilt vertilgt ter= 


thnne 
naufbbrfich durchziehen alte haͤ iche Weiber — groͤßten 
sure elanen — ben — Bea ic * 
Geliebt, gem et — werden diefe vermeintlichen 
a — 5* n wicht! gern Unternehmungen und Planen 
eng zu Math ge 3 
* net — 9 jumges zehenbet Mädchen pldslich 
eine unbefannte Regung beim nblide eines A lings, 
der fie nicht mn fcheint — mas beginn je Jung⸗ 
au? — Gie läuft sl u je d 
tefe bereitet ihr gu reich! Kohn einen Liebestrant, als 
untehaliches Mittel, Gegenliche zu erlangen. das junge 
tert, fo if auch der Erfolg u 
—— — eg —— * ut berechnet 
€ I 
find, daß fie am End: zum Ziele führen an? 


Correspondenz. 
An Efalas Tegnẽr, am 6. Jullus 1833, 
Vorwort. Am 6, Julius d. I. feierten die in Garlebad an 
wefenden Brunnengäfte aus Schweden den Namenstag des unter 
ihmen befindlichen Herrn Biſchofs Zegner auf eine ber Brunnen 
Gur angemeffene Weiſe. In ber Kaffee: Stunde, welde an allen 
Heil: Brunnen bie angenehmfte Stunde des Tages ift, hatte man 
den Stolz Schwedens in die Wohnung des Herrn Berghman 
aus Stodholm geladen. Er wurde von ben Damen, von welchen 
eine jede ihm Blumen überreichte, empfangen und zu einem Tiſche 
geführt, welcher auf eine finnreidhe Weife mit Blumen gefhmüdt 
war, Der Tiſch war von Blumentränzen umgeben und in der 
Mitte deffeiben bildeten Blumen ein großes E, über weldem die 
biſchoflichen Infignien ſich befanden, Neben dem Tiſche ftand ein 
weiß brappirter und von Blumenkränzen eingefaßter größerer 
Stuhl, welchen ber Herr Biſchof auf bie Bitte der Damen ein: 
nahm, Hierauf überreichte dem gefeierten Manne ber Herr Com 
fut Hemberg aus Yftadt ein von ihm verfaßtes Gedicht, welches 
die frohe Stimmung aller Anweſenden fo ſchoͤn ausſpricht, daß mir 
ung nicht enthalten koͤnnen, ed bier aus der Ferne in einer 
fegung mitzutheiten, welche das Gluͤck gehabt hat, die Billigung 
des Verfaffers beffelben und bes Gefeierten zu erhalten, 
Garlebad, im Juli 183. 
Beſch eid'ner Blumen Kranz ſoll Dich umfdlingen 
Bei Böhmens Quellen am Efaias Tag, 
Richt dürfen ſeur'gen Weines Gtäfer klingen, 
Denn über Freude hätt Diät hier Bad. 
Hygea laͤßt Dich nie aus bem Geſichte, 
r großes Veto bat bier fein Gebiet. 
Manjbringet Dir nur magere Berichte 
Und dito dito nur ein magres Lied, 
Prachtvolle Blumen will ich Dir nicht ſchenken, 
um abzufpiegeln Deines Rubmes Kran 
Mit Hölgern’ Berfen kann id ja nicht denfen, 
Ein Bird zu geben von der Sonne Glanz · 


Napoleon Bonaparte wird geruͤhrt durch die Treue 
eines Hundes. 


Der Hund iſt unſtreitig das treufte Thier von, allen geb 
ie 

allein ung geigt, wie eim Thier feinem — noch im 
as Herz eines 

ofe 1 fende feiner Mit: 
Dura aufopferte und durch ihren Tod nicht gerührt wurde, 


mender. Hund auf ung Io und febrte beinahe eben ß ſchnell 


inem Nachtlager zu indem er an fchmerpliches Ge⸗ R pr - 

Ah: — —— wechfelstweiie feines Herzn ee t, und Rein! Eine Taube ift bied Blatt, fie bringet 

Bi Eee de ieniiäl | aan mente air ariaen 
[4 « 

Same / oder der Ort, die Stunde, das Wetter, der un in Utfen canon 390 BaT EN 

fall an bi, 9 ich weiß nicht mas; — immer it es 


Des Wohlſeyns Wunſches al Klang. 

Am fernen Strande, zum Erinn’runge:Mable, 
Zeigt die Natur in fhönfter Harmonie 

uns hier ein Bild von einem ſchwedſchen Thale, 
Darinnen eine nord'ſche Eolonie, 

Mer koͤnnte einen fehönern Keftkranz finden, 

Als welhen Nordens Freunde um Did winden. 


JE akt 4446 
(Hierbei das „Literatur und Sntelligenzblatt Br. 41.) 


emacht bat, ch weilte 
il betrach 


ht Freunde, er bat deren 
t im Sager, bei feiner Comp nie, und da liegt er, ver 
laffen von allen, außer von feinem Hunde! Melche Lehre er⸗ 
theilte ung bier die Natur vermigtelft eines ThieresY/ . .. 

„Bas ifl der Menfh!, Welch ein Gebeimmig find nicht 
die Eindrüde, die er empfängt! Ich hatte mit altem Blute 


ee — — — — — 
Gedruckt und unter peritnlicher Verantwortlichleit veriegt von W. © ausſchildt. 





—— —— 


Beilage- zur Sunbdine. 





Literatur- und Intelligenz-Blatt 


für 





MAT. 
Literatur, 


Vorläufige Antwort auf die „Bemerkung und An- 
frage eines im Jahre 1631 in Stralfund gedruckten 
Buches” in Nr. 43, des Literatur und Intelligenz- 
Blattes für Neu-Vorpommern und Rügen, 
(Schluß) 

Für die Buchdrudergeſchichte Stralſunds Iäft ſich aus dem, 
mas wir bisher über die Seena Europaea miffen, fhon mans 

der Schluß ziehen. 
Daß Morik Sachs, obgleich er feine Voeation, und 
zwar mit einem Zufage verfehen, zurdidigegeben hat, doch wirk⸗ 


lich bier in Stralfund eine Buchdruderoffiein gehabt hat, geht }, 


ſchon aus dem S. II. meiner fleinen Schrift Gefagten hervor. 
Noch deutlicher erhellt diefes daraus, daß diefe Offiein im Jahr 
1631 noch unter der Firma feiner Erben vorfommt. Es muß 
alfo mit der Zuruͤckgabe feiner Vocation fo ernflich nicht ge— 
meint geweſen ſeyn; wahrfcheinlich verglich er fich wieder mit 
dem Magifirat, und blieb bis zu feinem Tode, der. im Fahr 
1629 erfolgt zu ſeyn fcheint, hier in Stralfund. Seine Dffiein 


blieb feinen Erben, zu demen fein Schwager Auguſtin Ger- 


ber der. juͤngere, der im Jahr 1630 die Vocation als Raths- 
buchdrud er erbieht, wahrſcheinlich mit gehörte — fo konnten auf 
Bücher, die im Jahr 1630 bier gedruct wurden, die Worte: 
litteris Ferberianis gefeht werden, obgleich die Offiein ein Ei- 
genthum der Sachfifchen Erben war. Meine fhom früher aus- 
gefprochene Vermuthung, daß die Hauptofficin in Roſtod mar, 
die greifswaldifchen und Hralfundifhen aber nur als Nebenoffi⸗ 
einen zu betrachten find, denen die jüngeren Mitglieder der Fer⸗ 
berfchen Familie vorfianden, erhält hierdurch noch Befldtigung. 
Aber auch Auguftin Fer ber farb wahrfcheinlich ſchon 1631 hier 
in Stralfund, wenigftens erhielt er ſchon im Januar 1632 eis 
nen Nachfolger — war er 1631 gefiorben, fo war es um fo 
erflärlicher, dag die Offiein wieder den Namen der Erben bes 
Morid Sachs annahm. Etwas gang Analoges trat fpäterbin 
mit der Offiein Michael Meders cin. M. f. ©. 16. der 
Geſchichte der Stralfundifchen Buchdrudereien, 

Ich habe oben gefagt, daf in den Jahren 1630 und 1631 
mehrere auf die damaligen Kriegsbegebenheiten fich be— 
giehenden Schriften Hier in Stralſund gedruckt feyen. Sie 
mögen bier zur Bervolliändigung meiner Heinen Monographie 


genannt werden. Warm holtz if für fie größtentheils mein 
Bewährsmann — ficher find aber noch mehrere Schriften, auf 
Per die Angabe des Drudorts fehlt, bier in Stralfund ers 
enen, 
Auf dem Titel folgender ift Stralfund genannt: 

Causae, ob quas — — — @, A. — — eoactus est cum 
exercitu in Germaniam movere. &, 12. der Geſch. ber Buchdr, 
in Stralfund. Eine mehrmals aufgelegte, auch ind Deutfche 
und Branzöfifche uͤberſettte wichtige Schrift, deren Werfaffer 
—— Johann Adler Salvius if. Warmholtz 

„Gruͤndlicher, wahrhafter u. ſ. w. Bericht von der Haͤnſe 
Stadt Stralſundt u, ſ. w. nebſt dem „Extract deſſelben 1631. 
M. ſ. Zo bers Geſchichte der Belagerung Stralſunds durch 
Wallenſtein. Vorwort. Meine Monographie ©. 12, u. AL, 
Seltfam genug hahen frühere Litteratoren diefes Buch dem 
berühmten David Meviug, ber erfi 1638 Syndicus ber 
Stadt Stralfund wurde, zugeſchrieben. Chrifiooh Pyl 
leot es dem Bürgermeiflee Lembert Steinwih bei — 
dem Sundicus Hafert bat es zuerſt Auguſtin von Bals 
tbafar vindicirt. M. f, deffen Monumentum aeternae memo- 
riae Davidis Mevii. Wism, et Butz, 1770. 4. S. 104 u, 
105. Warmbolh ©. 42, u. 43, *) 

Laniena Pasewalcensis u, f. w. von Chriſtian Loper, 
einem aus Paſewalk vertriebenen Bürger. 2 Bogen. M. f. 
Schottgen A. u. N. Pommerl, ©, 302, u. f. w. Warme 
holtz ©. 58. 

Bekannter it die von dem Pripofitus Thomas Bahr ges 
fchriebene, exit 1705 gedrudte Schrift defielben Titels. 

Acta et literae ab ult. die Februar. 1629 usque ad ult, 
diem Octobr. 1630 inter S. R. M. Succiae ejusdemqgue Mi- 
nistros ab una et Caesarem ac S. BR. I. Electores, nee non 
aliquot Caesarcos Offieiales ab altera parte commutatae. Im 
quarto. 1631. pl.9. Barmbolt S. 60. H. D. Zober befipt fie, 

Antwortfchreiben der Könige. Majeſtaͤt in Schmeben an 
die Rhmiſch Kaiferlihe Majeſtaͤt d. d. Stralf. den 31. Dete- 





*) Sicher find aud die „Allerhand luſtigen Kriegslieder u, f. w. 
1630 in Stealfund gedrudt, obgleich ber Druckort nicht ger 
nannt if. M. v. Pyl Jubil. Sund. p. 38 u, obere. 
S. VII. 
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ber 1690. % Bog. Warmbolt ©. 60. Es kann jedoch bin- 
fichtlich diefes halben Bogens zweifelhaft ſeyn, ob er in Stral⸗ 
fund gedrudt iſt 

Beichreibung der Papländer, die der König von Schweden 
mit auf Tentfchen Boden gebracht. In Quart. 1631. Warm 
bol& führt ©. 62 aus der Bibliotheca Seveliana P.IL, p. 
2336 noch folgende Schrift an: 

Befchreibung der Lappländer Sitten, Gebrauch und Kriegs 
übungen, davon etliche Compagnien aus Lappland, ben 29, 
Nov. In Hinder» Pommern angelommen. Stralfund 1631. in 
Duart. Mach MWarmbolg Bermuthung nur verſchiedene Titel 
einer und derſelben Schrift. 

Schwedifcher oder der Mitternächtige Pofi-MReuter mit ur⸗ 
alten Schriftmäßigen Weiffagungen und derofelben Jubelfreu⸗ 
digen Erfüllungen. Stralſund, anno quo kesVs VInDICablt 
VerbVM Verltatls (1631) 2 Bogen. Barmbolg S. M *) 
Ich vermuthe, dab der Rector Andreas Helmwig der Ber- 
faffer diefes Buches mar. M. v. meine Monographie ©. 12 
u. 41. Bielleicht war Rector Helwig auch der Verfaſſer der 
Scena Europaea. Ein Stralſunder war es ſicherr. 

D. Gotil. Mohnite. 


*) Warmhoid fagt: Skrifven — Bim, full med griller. 


Dandel u. Schiffahrt et betzeffenbe BEN. 
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Leipzig, vom 21. Full. 
— Dehlfaat I di, ange ber gehamin Ernte 
Der —— 8* icht de 

ge 


Gluͤckſtadt, vom 11. Jull. 
Bon Rappfanmen iñ feit — * Tagen auch am heutigen 
Kornmarkte alles, 2.0 zw 18% Cour. pr. Tonne zu haben 


war, aufgelauft worde 
Amfterdam, den 23, Juli. 

Betraide. Am geitrigen Markte find, bei etwas ſidrkerem 
Berlehr in Waijen und A — Preiſe bezahlt er 
den: 1254 alter bunter cher Walzen 2555., 1 
neuer Zeeuw ge 200 51., E —2 * Bandholmer —* 
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Des Königs Maiefldt haben den Regterungs-Referendarlus will bier wiſſen, daß ber Marſchall Graf von Bour« 


Man 
und esbefißer. 2a Wienstomsti, genannt Don Salz: | ment in der Nacht vom ‚ zum 10. d. in Liffabon eingeizefien 
des Kreifes im Regierungs Ber | und von Dom Miguel mir unumfchränfter Bollmacht beflei- 
— vum Can Ka — — — det worden fen, mp worauf d der General Glowet fic Sofort mit tie 


Wirklichen 3838 


8 Di bna&chlobitten die erledi 
2 Kan waren des me chs spreufen mit Kon — 
dilate —S— zu verleihen gerubt geruht. 


Bermifchted. 


in Yet ten, 
*88 LI Ds Defender) 


ner außerordentlichen Miition nach Algarbien begeben babe. 


Zur — be6 —— 


Ber en ie 
Se. Maiehät der \ Imig fü find eute von Yotsdam nach 
Teplih abgereift. 








Greifswald, den 2. u 


€ ndet ein Bruns 
Bi 34 De e 3: bat er | Mit dem Knigl. ee Dampfichiite it ca Haver- 
unergründlich fen. — — esucht lieh, d Ban na — 
faßre im Ne den Kenthluße abrbeit a udechen. % Deconem Xtmer; Dr, —* aus Hamburgs 
Eh ann! Soldat trat auf, 2 lieh ſich mittelft eines der Matrofe Hagfteöm. 2 ig 
i re N —— —ãAã ira pin Mit dem Könial, Fr —e —— Flagg · 
er — lebe — —8* heute auevon adt —— 


* 
mar, binunte, um die 
eine Zife u —5 — dach en ae — Hof: = ker Bermwalb: — Roð 
indfadens geben würde, Ichnell in die Si ziehen follte, fing k * —— Zörnebomz; bie hr fer Bygumpel 
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ei 5 ce — — * 5 micht — —* Verbrechen u. 
te eon, den Soldaten wieder beram ne Am Sſien Juli 19833 Mittags bat u 
— bee Seil wie t ab ſich gen De * es, der Gärtner - An i geikten tie 
om, wahri ich im einem Anfalle von wermuth, er⸗ 


das Geil, Pr) es war * a de Wagbals Din —8* en. 


” R Juli 1833 * der a eines an der id 
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we — a" Safe af Bien "0 arm —* 
Vom 22. bis 27. Juli in Stralſund angefommene Fremde. 
vie Bronstusbetin Ser 17. a HR in n * Sr. Buch Händler 2. Auge von Schwerin; Pt, 8 


Volger von Ludwigsluſt Pr. Gutebeſierin Doctorin 
——— gie ee n je — en ai ns * Züfedom; Demeifelle E. Büchel von Garmpom ; ; 9. ® 6. ge: 
erantam und unfere em it Anregung De 


mann von Hambtrg es * Eompt. Zimme von € 
unf x. Kaufm. hulge von deburg; Frau Groͤ⸗ 
diefen beiveglichen Punkt für einen tleinen en Kahn erfannten, der fe, Ganbibat ber 
von nn enjchen gelenft, auf — — uſe 


oltke aus Medienburg; Dt, 

heologie, ke — dr. N Beinbard behrer, von Lud⸗ 

iefer Kahn it von et der Andianiichen wigeluft; Gandidat des Predigtamts, von Lub- 

ansts von einem jungen — verfertigt, der mit feinem . 6, ud 
unde, einem bermegenen tichen, die Tour von 


Diete verdient um fe —— lauben 
von einigen Mamelucen des Ali Bey’s in Kairo erzähle wird 
die bei dem Verſuch zugegen waren. 


wigsluft; Dr, & —— SGymnaſiaſt, von rubeck 
mann desgl.; Dr. F. Schönberg, Ganbidat ber Theologie, von 


n.na ri in einer halben Stunde auf vollem * Kine | Yetermünbe 3 Hr, 6. Milde betghz mn D- Dlivo, Künftier, von Be: 
—— ke ao ung d bes Muth diejer uk Männer, € ein —— pr ein, Domainen: P *8 von Grammenthien bei 
fihct auf fo ganz undelanntem gge umd mminz; Dr, Voigt, Candidat der Theologie, von Wittenberg; 


Hr. Paerſch, desgl. von RNiemegk; gr v. Hildebrandt, Gutsbefiger, 
von Kaffentinz Dr. v. Schac, deögl. von Borgftädts Hr. d. Lufos 
wid, Oberft, von Stettin; Dr. on, Lieut. und Adjutant, von 
Stettin; «Dr, v. Gräfe, Kammerherr, von Neuftrelies Dr Haß, 
Rittmeiſter, von de nnover: logiren im —— Löwen.“ 

Nittmeifter von Platen aus Schweden; Pr. d, v. Reber 
von irfhburg 3 ‚pr, Ober Sandforftmeifter Ganz ‚ne Gemahun 
von Schwerin: logiren im »„Hötel_de Bran 


febr Ka ie geſchict rung und Die eigene, gem 
tunfireich nfirwetion des n Erfiaunen. Derfelbe 
wiegt faum a ze kann Tichtigleit von einem 
einzelnen Mann von einem Orte zum andern anf dem Lande 
getragen werden. 


Migueliftiiche Devot zu Aymouth bat ft fich auf die 
Nachricht, von n Gapiie mn Napiers jene ® aufge 
aris, 0. Full. Das Standbild Napoleons ift gefiern 
auf die x Col der un binaufgewunden werden. 
Sr Sa befindet fich, — biefigen Blatte zufolge, folgende 
R a \ uli 1 hrestage der Suli kat 
— und im vatten Sakee ve der 5 * 
Are abe der Seampen 7 * ‚ wo Here Tiere 
Banken war, hr die 


** fo ar ten —— 7 — ———8 überra ie, fe 





— er — Anzeigen. 
as Commiſſions-Lager bat a von dem 
Bas Achten Zeiune schen. weißen » und —X 
üben Saamen erhalten, 
Gomm.-, &p.- ı. Nahm.-Comtoir, un ne 


Mieths-Anerbieten. ur eine einzelne Da 
— eine möblirte — von ee lunmern Ber 
Gomm.:, Sy.- u. Rahw.-Eomtoir, Semti. 19. 


—* Armee geſtellt worden.” —* der andern Seite d r 
Eedas fieft man a Namen des Bildhauers umd des Sichere. | bei 3— ſog —ãA — ler ; 
— — — — — 
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Heu-Dorpommersches Unterhaltungsblatt, in Derbindung mit Schweden. 
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Siebenter 


Jahrgang. 


Herausgegeben von F. v. Sudow und W. Hausſchilldt. 


{Zur Zeit der Klage.) 


Im Innern nur ruhſt Du mit Flammenzügen, 
D! Hbtterbild in Deiner Farben Pracht. 

Die Erdgeftalten ſchwinden, alle trügen, 

Du folgſt allein, mir in des Todes Nacht. 
Mas früher ich und Schönes hier gefunden, 


te nur von Dir den Zauberjchein. 


Ich fühlt es tief, fo wie es mir verſchwunden, 
Du warft es nicht; denm jet biſt gan Du mein. 
Was kann Vollendetes die Erde geben, 

Mas Daurendes die Stunde uns verleih'n? 

Nur jenfetts Feimen Blumen diefem Leben, 

Wenn wir entfagend uns dem Hbchſten weih'n. 
Empfange Bild, das in der Weihe Stunden 
Mit Traumes Schnfucht fich mir oft enthält, 


Mas ich 
und wa 


Nummer fü 


für Dich, Du Einiges, empfunden, 
$ mein ganzes Herz mit Wonne nt. = 





Schein trügt, 
Mittheilung aus einem Tagebuche. ' 
nf! fagte der Wirth; „zur gehnen Sonne” 





mittagsichlummer ob, In Ermangelung einer beffern 
Augenweide nahm ich alfo diesmal mit zwei Knaben 


rn 
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Schwielen an feinen Händen befehend und heftig weis 
nend. In rührenden Molltönen drang das Schluchzen 
des Kindes zu mit herauf; war ich es nicht, der ihm 
diefe Qualen bereitet? denn hätte ich dem nfer Unges 
ſchickt nicht feine Blödigfeit verwieſen, waͤre ihm der 
Ball m auf die delifate Nafe gerathen und alles Uns 
gluͤck wäre ausgeblieben. Armer Knabe! da ftand er 
und fah fo verlaffen, Mitleid flehend, zu mir herauf. 
Wie follte ich ihm die Schmerzen- vergelten? Ich hatte 
ihm dafur nichts zu bieten als Geld. Leidiges Geld! 


es Fünf-LiresStüd und warf es meinem Kleinen hinunter 
auf die Straße. Und wie nun die blanfe Münze im 
Sonnenlichte glänzend auf den Steinen hipfte, wie 




















ener ug haariger Junge, der Andere ein liebes, 
— — * Kind, von beiläufig fieben Jahr 
ren. &o feheu er fich dabei auch benahm, fo geſchickt 


geſchickt ließ er fih jedesmal vom dem Kleinern fiber 
f chen war und ich mi 


ſchick zu verneifen. Verwundert ſah er zu dem unberus 
fenen Mabner auf, indeß der Andere das Spiel mit 
rafcherem Eifer _fortichte, aber diesmal traf unglüdli, 
cher Weile der Ball gut, und dem Aufjebenden ſo derbe 
auf die Nafe, daß fogleih ein Strom dicken Blutes 
aus beiden Deffnungen hervorſchoß. 

Huf das Höllengefchrei des Verwundeten fprang 
— der Patron des aſthofes ſeinem Sproͤßling zu 
Hülfe, und ſobald er den bleichen, zitternden Knaben 
als den Urheber diefes Unfalls erkannt, band er in der 
Eile der Wuth einige tuͤchtige Knoten in fein Tafchens 
tuch und begann das arme flehende Kind fo unbarm⸗ 
herzig damit zu zuͤchtigen daß ich im erften Schreck 
beinahe hber das Fenſtet geſprungen wäre. Die Straße 
hatte fih bald mit Meugierigen efhllt, Bürger und 

dbel, aber Niemand erbarmte des ſchwachen Op⸗ 
ers, vielmehr ſchuͤrten einige Weiber und Knechte die 
Wuih ded ergrimmten ond noch mit recht eindrings 
lichen en, die ſie gegen das gezüchtigte Kind 
ausitießen, an. Da all mein itten und Drohen von 
oben herab ſich als fruchtlos erwies; fo befann ich mich 
(hell eines in andern Fällen ala probat erfundenen 
els, 2 ungeheure, mit Waſſer efuͤllte Kanne 
deB Wafchbedens und leerte fie dem B 8* über 
fein Kahlyaupt aus. Die Arzenei that ſogleich ihre 
Wirkung, ed mar bie Riefen «Eur eined Homdopathen; 
der Patcon ließ ab von feinem Heinen Delinquenten, aber 
fofort übertrug er die ganze Laft feines Zorns auf mich. 
Mein Zurücziehen vom Fenfter hatte ibn micht irre ger 
macht und fegte feinen unfäglichen Schmähreden feine 
Schranfen; der Pöbel unterftüggte Ihn dabei nach ſtraͤf⸗ 
ten und ſchon hatte man faule Apfelfinen, Zitronen und 
Melonenichalen aufgelefen und zufammengetragen, um 
mic) im meiner gemietheten Burg zu belagern, fehon 
drangen einige kecke Burfchen mwurfgerhftet vor — da 
kam ein einzelner Genddarme ernft und langſam auf 
feinem ſchweren Nappen die Straße berabgeritten und 
kaum hatte er fen: cosa fate la? a la casa! aus 
gefprochen; jo mar auch ſchon der ganze große Haufe 
von muthigen Angreifern, wie Schafe in die ber Blitz 
einfchlägt, zerſtiebt. 

Der im Sturzbade abgefühlte Patrone hatte ſich 
mit feinem Söhmchen in ben Thorweg get tet, die 
Straße war mieder leer geworden, nur der fleine be⸗ 
ftcafte Amer ftand noch am der Ecke des Haufes, die 


jich zu geben und ic) mich in mein Zimmer zuchch, 
orweg leife Öffnen, und bald 


prüfend, und als fie da ficher zu ſeyn fchien, bineilend 
nach dem Knaben und ihn mit —— ſt in die 

5 wa er des ‚bad 
litt keinen Zweifel, aber warum fo Angitlich, fo geheim⸗ 
nigvoll? Es war eine ſchoͤne Geftalt, halb coß, lan, 
rund, edle itafienifche Züge, ſchwarzes Auge, londes 
Haar; ich ſah nicht bald ein ſhoͤneres — Mädchen 


denn gerade die Mutter feyn? Ich beobachtete fie ange; 
wie fie das Kind mit leidenjchaftlicher kiebe kofete, wie fie 
vafch, raſtlos die vothen, geſchwollenen Stellen der zar⸗ 
ten Arme ſuchte, kuͤhte, mit ihren Thränen begoß — 
und je länger ich fie beobachtete, je fchöner kam ſie mir 
vor. Wahrhaftig! ich empfand fogleich ein un dhuli⸗ 
ches Intereſſe an der Perſon, die, wie es leicht zu er⸗ 
kennen war, nur dem geringern Mitteljtande angehörte. 
Nachdem fie diefe Scene fünf Minuten ar vor 
meinen Blicken abgefptelt hatte, langte fie eine Apfel: 
fine und mehrere Confithren aus bet Schurztafche und 
drückte fie dem Seinen in die Hände, da eth fie 
auf mein Siberſtuͤck. Mit eigen Schredt befragte 
d: wie? mo? von wen? 

Der Blondfopf wied nad) meinen Fenſier — fie blickte 
auf, gersahrte mid), eine purpurme Glut Übergoß ihr 
Geficht; raſch riß fie ſich empor und jthrzte wie ge⸗ 
peiticht vom Dämon des böfen Gewiffend in den Thor- 


weg — 

war die Perfon? Yu welcher — 5—— and 
fie mit Blondchen? in welchem Berhältnig zum aufe 
hier? Diefe Fragen maren mir plößlich fo wichtig 9% 
worden, daß ich mich gebrungen fühlte, fogleich die nt 
werten darauf zu fuchen. ch vertaufchte meine Reife: 
Kleider mit befferen, kuuͤpfte ein neugewaſchenes Halstuch 
wm, ergriff Hut und Gerte und wollte eben gehn, da 





= will, dar 
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bielt ein zweites Abentheuer mich in meiner tube 
guest. (Bortfekung folgt.) 





Die Griechen und Griechinnen unferer Tage. 
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ber, vor Er r walla 
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tätischer —— * denn die Theilnehme 
Dolche in der Fau 

Außer den genannten charakteriſtiſchen Tängen werden in 
Griechenland noch mehrere andere geübt, vom welchen wir 
uns begmügen des anmuthigſten von allen, der Romaika 
mämlich, zu — Er wird zugleich von —58 Männern 
und rauen getanzt und bar einige Aehnlichteit mit unſerer 


ae z 
x fchwingen blanke 
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je Romaila mit einer langfamen und 
m. an, melde vet, immer fchneller und ſchnel⸗ 
ler wird, daß br am Ende faum mebr Auge zu folgen 
vermag. Gefänge, von ben Tänzern im ge mit Inſiru⸗ 
‚menten angelimmt, ge 


d 
— ie Vera und fröhlichen 
ift bei ibmen das Dieb — 
Der Tanj 
i i in 
jeden Alters; er — weder bei Öffentl a Hr * Be 





Correspondenz. 
Aus der Nähe von Wolgaſt, Schluß Juli 1833. 

Odgleich der Frühling im Anfang lange kalt und ſtuͤrmiſch 
war unb eine fpäte Ernbte beforgen fieß, fo erfolgte doch mit dem 
Mai ein fo faft ununterbrochen herrlicher Sommer unb eine fo 
frühe Erndte, als wir uns feit langer Zeit nicht zu erfreuen bat: 
ten. Die Rofenzeit trat 14 Zage früher wie gewöhnlich und zwar 
in ſo üppiger Bülle ein, daß wir im unfern Gärten, im Sinne des 
Worts, auf Rofen wandelten, und fein Menſch wollte bie fonft oft 
koftbaren Roſenblaͤtter haben. Die füßen Kirfchen wurden zu 
gleicher Zeit reif und Feld: und Baumfrüdte eilen der Erndte 
entgegen. Die Saaten haben viel vom Mäufe: und Wurmfraß, aber 
Unch dom der großen Dürre und Hitze, befonders auf Anhöhen unb 
fandigem Boben, gelitten; im Ganzen genommen geht es aber 
mit den. Feldfrüchten noch immer an und wir haben viel traurigeren 
Erndten entgegengefeben. Das Korn fleigt indeß im $Preife, ein 
Beweis, daß die Ausfihten in andern Gegenden und im Auslande 
nicht die beſten find, Der Rapps ift diefen Sommer auch im 
Rachtheil gegen ben vorigen ; aber die Preife find noch dieſelben. 

Unfere Kirſchen ⸗ und Zwetſchenbaͤume ftrogen von herrlichen 
Früchten. Die Apfel: umb Birnbäume haben in biefer Gegend 
nur wenig geblähet, aber bie Wenige ift fortgefommen und die 
Xepfel bilden Trauben von 4 bis 6 auf einem Gtiele. Ad! die 
liebe Mutter Ratur erfüllt fo germe bie Hoffnungen ihrer Kinder! 

Yür die Bienen ift diefer Sommer auch überaus günftig, fie 
haben viel geſchwaͤrmt und find reich an Honig. Kurz bad liebe 
Pommern erſcheint wie ein halbes Kanaan, wo Milch und ‚Honig 
fließt; wenn auch bie erflere (bie Milch) gegen-voriged Jahr im 
Nacıtheit iſt. 

So fehen wir denn unter einer gnädigen und fanften Regie: 
rung einer ſchoͤnen Zukunft entgegen. Es wird zwar von ben Ar: 
beitenden Wolksklaffen, und zwar nicht mit unrecht, über ſchwachen 
Verdienſt, Theurung ber Miethe, des Brennmaterials x. geklagt; 
aber es find doch alle in ber Raͤhe befhäftigt; nur fehr wenige 
arbeiten an ber Ghauffees bie Arbeiter am diefer muͤſſen zu Hunderten 
aus fernen Gegenden aufgeboten werden, und unſere Arbeitsleute er⸗ 
werben daheim das noͤthige Auskommen. Die zahlreiche Klaſſe 
der Wohlhabenden auf dem Lande giebt aber auch an Pracht und 
Aufwand den erſten Ständen wenig nach. 

Der Pommer iſt ein geſunder kraͤftiger Menſchenſchlag und 
weder Cholera, noch Grippe, noch Influenza, und wie die Unhol⸗ 
den alle heißen, können ihm mas anhaben. Bor einem Jahre 
farb ein junger Mann nach einer kurzen Krankheit von drei Ta: 
‚gen an den Poden, er wurde aber gleich in aller Stille beerdigt, 
und man hat weiter. nichts von den natürlihen Blattern gehoͤrt. 
Man hört überhaupt nut wenig von Krankheiten und von haͤuft· 





gen Sterbefällen, Obgleich bie Geburtös bie Sterbeliften oft um 
das Dreifache Überfteigen, fo leidet Pommern doch nit an Weber: 
vdlkerung ; bie Auswanberungen kennt man faum bem Ramen nad, 
es wird nod immer Beſchaͤftigung und Unterfommen gefunden; 


auch wirb viel gebaut und manche Dörfer prangen mit ganzen 


Straßen fhöner neuer Haͤuſer. Es ſteht in Frage: ob ein kand 


im Allgemeinen fi eines fo blühenden Wohlftandes zu erfreuen 


hat? — 





Yutbus, 29, Juli 1838, 
Kann fo was feyn? und unfer Blick vorübergehn, 
Dhn unfer mädt'ges Staunen? 
- Shalefpeare 
Wir beſuchten am geftrigen Sonntage bie hier von ‚Deren v. 
Dlivo gegebene zweite Vorſtellung aus der natürlihen Magie, 
In unfern Zünglingsjahren fahen wir zu Hannover den berühmten 
Philadelphia, fpäterbin zu Hamburg deſſen Schüler, den nicht 
minder berühmten Pinetti, und hierauf bie während einer Reihe 
von Jahren im lieben Pommerlande nad einander erſchienenen 
Herren: Gottſchalk, von Mekold, Pettorelli und Bosco, Wir fin: 
nen daher breift von uns fagen, daß wir bie bebeutendften Kuͤnſt⸗ 
fer unferer Beit in biefem Bade gefehen haben, Müffen wir num 
gleich bekennen, daß ‚Deren von Dlivos Darftellungen nichts Neues 
für uns enthielten, fo bewunderten wir boch mit Recht beffen Her: 
tigkeit und Gewanbtheit und treten gerne den vortheilhaften Une 
theifen bei, welde bereits fo viele Orte Pommerns und Rügens 
über die Leiftungen diefes Künftiers, deſſen zufällig gemachter noͤ⸗ 


herer perſoͤnlicher Bekanntſchaft wir und ſtets mit Vergnuͤgen ere 


innern werben, haben vernehmen laſſen. Der Schauplat derfelben, 
der Saat des ehemaligen Logir⸗Hauſes, jetigen Kürftenhofes, war 
nur mit etwa 60 gufchauern befegt, ein verhaͤltnißmaͤßig nur aͤu⸗ 
ferft geringer Zuſpruch bei der geſtern hier fo zahlreich zafammen 
geftrömten Menfhenmenge. Bedenkt man aber, daß bei dem ſchoͤ— 
nen Wetter die berrliche Natur, und in Zortunend geöffnetem 
Tempel bie wanbelbare Göttin fo zabfreihe Verehrer, daß Neu 
gier und Schaufuft an Policinelld Poffen, an dem Bahöfiguren: 
und Panoramen: Kabinett beö Heren Meyer aus Potsdam, und 
endlich an ber von ber Stettiner Schauſpielergeſellſchaft dargeſtell⸗ 
ten „Grabesbraut“ fo vielfältige Unterhaltung gefucht und gefunden, 
fo ‚darf man fid daruͤber nit verwundern, bei dieſer Fülle von 
concentrirten Genüffen. Mit der nun eingetrefenen Woche beginnt 
der Gulminationspunkt bed Babeorts, und berfelbe wirb deren noch 
mehrete, höhere und ſchoͤnere, bereiten, Wir überlaffen deren Br 
freibung der, wahrſcheinlich gebteren, Feder eines Augenzeugen, 
indem wir heute von hier nach Doberan abgehen, Wenn eö uns 
erlaubt ift, einen fo ſchoͤnen Ort, an bem faft nichts zu wuͤn⸗ 
fen übrig bleibt, mit einem Wunſche zu verlaffen, fo wäre es 
der, die wunberfhöne Entree von der Gasneviger Seite durch die 
Racht eines Haynes, (mie ſich ein hochgeſchaͤttter dieſem Blatte nicht 
unbekannter Dichter vor vielen Jahren in einem der Nymphe bes Bades 
in den Mund gelegten Gedichte ausdruͤckte), nachdem dieſelbe durch 
den dortgelegten Steindamm ſo viel gewonnen, in dunkler Abend⸗ 
ſtunde zur Bequemlichkeit der ſpaͤt Abreiſenden von einer Rever⸗ 
here erhellet, und dadurch moͤglichen, und, dem Vernehmen nad, 
berelts ſtatt gehabten Unfällen vorgebeugt zu ſehen. 1-4 
(Hierbei das eratut- und Inteulgenzblatt Ro. 48.) 


g von nrankperen me 3 N nn 
Gedruckt umd unter periömlicher Verantimprtlichkeit verlegt von W. H ausfchildt. 
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Buͤcher-Anzeigen. 

In der Buchhandlung von W. Hausſchildt (Stral⸗ 
fund, alte Markt im vormaligen Müggenburgfchen 
Haufe) find neu angefommen: 

u In erre de Pologne en 1831, 

Lipsic. 2 Alk. 

Atterbom, die Sat der Gluͤckſeli 

in fünf 


Abenteuern. Aus dem 
Zwei Abthl. Me 


eit. Sagen . 
* 
von Reus. 


er — Leben. 2Thl. Ebd. 3MFf 964 
Ausgew 


hlte —— Bibliorhet für gebildete 2efer 
en Ständen. Ite u. 4te Liefer. Bignons 
—* von Frankteich, uͤberſetzt durch Haſſe. 
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** die 3 eis el. — mit 82 Ab⸗ 
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Appolloderi inliothreae Ubri ML.  Lipsiae. 


sententia. Neo-Ruppini. 15 
Klotz, M. Tullii Ciceronis Laelius sive de ami- 
eitia dialogus. Lipsiae. 1.AMr 


7 Ir 6 
u en, Bas „pleephite Lexicon. F. bis 


Matthiaͤ, et den erften Unterricht in der 
Bkeepie. z. —* 

Hübner, zwei Mal —— —— bibliſche 

iſtorien aus dem Alten umd Neuen Teſtamente. 


6 
Sta tke, "Aristotelis de ne sive mente 


Csetus der gemeinnuͤtzigen Kenntuiſſe. 
Im. 152" 


Daub, die dogmatifche Theologie jeßiger Zeit oder 
Selbſt ucht * der — des —* und 


* etifel, Heidelberg. MR 
Nonne, Eid u. Meineid. ae Schwelm. 5 Age 


Theile, commentarius in epistolam Jacobi. Lip- 
sine. 1A 22 Ar 6 


1833. 


Dro ſte, ein Verſuch zur Erleichterung des inneren Ger 
bets u zum Betrachten theils zum Leſen. Mün; 


fter. 
Möbler, ymbolif, oder Darftellung der dogmati- 
—* ——— der Katholiken und Proteſtanten. 


ainz. 2A 10 
ERAnar? homdopatbifcher Haus: und Reifearzt. Ein 
Huͤlfsbuch für —— Herausgegeben von Hart⸗ 
mann. Lpz. 20 
Nupertus der Zweite, über die Homdopathik und 
ine — zu dem Selbſtdispenſiten der Aerzte. 


Bi 
wirt, ‚ — 2*8 —* = dem Jahre 
1789 bis auf die neuefte Zeit. gi 
Kolb, die Mechte der teuffchen 81 A den — 
des teutſchen Bundes gegenuͤber. er. 
re — Geſpraͤche in unſerer * a 


urg. 
Hagen, * nftlersGefchichten. 2Bde. Lpz. 3% 
*54 die hohe Braut. Ein Roman. 2Thle. Lpj. 


Zwei Jahre in Petersburg. Ein Roman aus den 
* eines alten Diplomaten, Loʒ. 1AÄ 20 
Ne re aur, Handbuch für Meife —* Ge Sen, 
2 uf We 


Men 
eolbertismo. z. 1.9: 25 0 

Johnſon, — der engliſche 
Lectuͤre. Eben 

Courtin, nee Shläfe zur taufmaͤnniſchen 
Cotrespondenʒ. Stuttg. 1Rf 

Appun, Gluͤck und —S oder nur ein Weg fuͤhrt 
zum Ziele. Berlin. 1 Afl 

Balkenftein, dev Veteran, oder kurze Darftellung 
der Feldzuͤge der Nuffen in Perſien, der Türkei und 
Polen, und der Holländer gegen Belgien. Belgien. 


RK 10 ge 
Bibliothek klaſſi Sag Romane und Movellen des Aus: 
landes. Fimfter Band. Der Landprediger von Wa— 
* von Oliver Goldſmith. Loz. 18534 94 


otti, ug commercio‘ dei romani ed il 


en n Ausſptache und 





* 


EEE 
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Handel u, Schiffahrt betreffende a 
Drang ne 3. Juli, 


burger er oem Hast eh Ma 


die bi 

befchlofen, I Banto = ia Knie urch Fer ** 
Banfo- —— n Gieuarien fehen zu In —* und es F— 
dieſem Antrags Del Seiten des Heren Finanz: 

leng mit anfgabe g aeroilfabet worben a6 d u. ad ten 
Scheine bet fämmtlichen Königlichen Kaffen, in 
Magdeburg selbfi, in Zahlung angenommen — net 
und auch zu den Ausgaben wieder verwendet werben, wenn die 
Empfänger dieſes Sablungsmittel Berlin, 


in, vom 29. Juli. 
Getraide⸗ Bericht, 

Waizen Fam in der abgetwichenen sche aus Polen und 
Schlefien gr mehreren Padungen am biefigen Ma , wovon 
der Mbfag nur unbedeutend wo 2 einzelnen ‚Wird mar; 
gan e Eadungen — nicht beq —* je einige Partbieen 
Hamburg g uͤbergeladen Fuͤr ne igen Sanl-Waizen wur 
—* 50 bie 52% besablt, für A Schleſiſchen fordert man 
52 —4* r gelben © 44 a4 45 2 Be .40 bis 40., 
pr. 


[73 H. 
— in Ya en Ta —* ne Woche de ar; da — aber 
n den lebten Kann die Preife fetter Relten, fo wurden dazu 
einige *3 brachen, man bezahlte fr ſchwere Ware 2 
15 De Se u, r N von 50% es a AR { &aı 
r. Wspl. zu Fa. Für osaen, © v© 
Kıbet zu liefern, fordert man 33 bis 
A. — Hajer it im verf iedenen Bu — Par 8 
des Gewichts —* 50 und mehreren tL pr. Schfl., aut arkt; 
man fordert bei ganzen Badın en 19Mf dafür, 18 bis I84-F 
find zu —— — Beriei —* Br e, was davon jeit 
er anfam; wurde nad) Ha eladen; unſere 
Gon ann davon. hat fat gan ua It, da * — 
Bet —* Ar ee — 
Ueine vom an dis ne 9 — 3 
mie dk Gattungen am vu an Ma jebe uns 
läuft Ei jcht dadurch, daß es on ſpaͤt im Sommer 
ier a J — ng die Witterung tühler er geworden it; man 
ordert Ban n.. a jeboch ohne Gebot 
r —— — ebfen fl 5 t wenig gehrt und zu 34 bis 35 
ge gegen de wird d e Gonfumtion davon 
au Ger werden , uud ie Frage — jich wieder ein⸗ 


mfterdbam, vom 27. zul 

Getraide, Am gel en —— fl ende Dee — 

worden: 1274. neuer a (bei Parthicen) 
1244 #6 ner meifier Eider 1905 261 alter ae 
212 1254. neuer do. 200 Fl. , * neuer Vorlandiſcher 
170 E 125—27 U. alter bunter doln iicher 255 51, 1274 meiß- 
bunter do. 60Rl., 1314 jchöner — sl y2am. 
neuer bunter fnifcher,, nich m 
weigbunter do. 25 Fl. 1264. Stettin er 202 1; 1164. 
alter Preußiſcher Mo4 en ft: {., 1164. neuer 0. fl, 
120-- 211. neuer Rheiniicher 160% 163 51, 1214. «Hallein er 
158%; 1084 ord. Seiheinileh Gerſte ei ‚ 112%. do. 
2 ., SH. neue G ninger Winter WAL; on dicker 

Hafer 70 a Sıl,, BON do. (bei Partbicen ) 76 Fl. ou 
—* Gr — tter⸗ 66 & 7051. ; 116 4. Amers- 
uchwahren 158 

Sanmen. Mn * in den beſſeren Qualitaͤten geſtern 
anfangs Fragt, Decmd bie in Sorten ausgeboten 
waren; Be ‚pet Geha: ** er und Obermagsſcher 
55% Polder 57 Lel, * lander 58% Lvi., Brieler 
b6Lvl., en Ayecl 52Lrvi.. In Lein fein Umfab- ; 

Rotterdam, vom 25. 

Saamen. In Schlaglein nichts gemacht, ve Preife 
aber feit, ale: od Königsberger W5Fl., 109%. fchbner Mis 
gaer Woßl. 


— 2 Mit ‚End. © Bart ae war es geftern 


Uirfte; mr einige auserlefene a en wurden 
dei een Preifen begeben, und man würde, um 
















zeigte fi 
— en ? rei, And SET Db . neue 


Dualität und gut conditiomirt, am Marfte, die 0 
theurer und die weißen volllommen brisalsche, 
faamen find mehrere artbieen unbege 

man ibn zu 26L. die Laſt ausbot. 


. Betraide. Flau in Folge acht zu * * 
ſchoͤn —— eiters. a fa 


Eh ielt es ſchwer, Seine in re 

Ri erſte und Hafer ebenfall * ae ie: cht Mi 
gen Die A {cteren nur mit Mrübe au bedingen. 
von dergl. —2 — 1: 3d. heruntergegangen. 





chiffs— 


———— Beo vol, ſichtene 
— eichenes Schi 


Stabbol 
—— a voll. Bordeau eichenes 


ndon, 
Geftern wurde auf Lloyds angeze t, da 
D. Miquels die u bei — "73 
auf der nabeliegenden uͤſte Da ucihiien Io 

—* gedachte —— zu protefti 
das Gerücht, da 8 G dee 

die ° efund its» Comm! 

Dampfichif Beurs van — — am * Altes * 


Rotterdam lommt, abgewieſen werden foll, f 
ber in Tatihou E.harantaine gebalten. 


mit un 33 ſey. 


Schiffs- Erle 


Angelommene Schiffe. 


— ‚wegen Mangel an —— und zerriſſenen 


allaft; Maria, Gapt. Kage Imacher, beögl. 
phia, Gapt. Fröhling, desgl, 5. Zul. Mi 


Lowe, Johannes, Gapt. Brüdgam, Johanna 8 
Lewe, Christiane, Gapt. Beheltz, Hoffnung, 
wode, Henriette, Sapt. Werner, Carolina, 


Banken; vom 23. 


en bat umd das aus» 
7A —* Einbringun if, an ji * 


aben. Fur Maigen unter Schl 


täufe zu. Stande zu bringen fich wohl noch Br ftärteren 
e und 3 5* ——— b 


8 nicht von Belang war, ging es doch, nur träge mit dem 
erfauf zu den Preiien von voriger Woche. Es maren meb⸗ 

€ Partbieen neuer Erbfen, graue und weiße, ſchoͤn von 
en —XR 


London, vom.26, 


Alle von fremdem Hafer ſind 1s. 6. und bie 


a vom 1. alt. 

dh) Eopenbagen , RER —— Deo, vr A 

% Er — Ton 174 und SpCt. Y 8 re 

—— — vol; ‚Kae, ae 5, wi; 
ta 

und 15pCt. Harlingen, fichtenes .. * —* 


ris, vom 20. N 
a in „Rotterdam 


es nt un 


WMan meldet aus Bere vom 21. d., daf an dem Tage, 
—* — Weſiſeite des —— ‚due Brigg, und uhr Br 

ebmen konnte Enal. Flagge führend, in wenig, 9 
Ken änglid gerrräimmert um de ——— wahrjchein 


In Stralfund: 24. Juli. vier Gebrüder, Gapt. Hamm, 
von Bremen mit Stuͤckgutern. 25. Juli, Jupiter, Gapt. Blohm, 
ift mit derfelben Ladung, mit welder er am 19, d. von bier ge 

a ri. 6 Maria, Gapt. Scheel, von 
mit 


26. Zul 
ülfe, Gapt. Henseheh 
En einn mit Ballaft} Maria, Gapt. Blandow, M 


apt. 
und Christiane, Gapt. Well, kommen nm bon Gopenha: 


ze mar 


na zu sen umdr® 


i us Juli, Providentia 


t. Böttcher, von Am: 


—F mit Ballaſt. 28, Juli. Auguste, © 
olter, von Gopenha: 


m mit Ballaft; Hoffnung, Gapt. 
—— Sophia, Gapt. Schluck, von Copenhagen mit 
Kenn; opbia, Gapt, Brüdgam, desgl. 
In Greifswald: 25. Juli. Felix, — Spack, von 
mit Brettern. 26, Juli, Dorothea Drews, 
von Schiebam mit Ballaſtz Lueinde, Gapt. RT „ beögl.; 
Clara, Capt. Ehmeke, besgl, von Rotterdam; Gelee, Gapt. 
Kornebl, von Rewcaftle mit Kohlen; Seenymphe, Gapt. Beck- 
mann, von — mit Ballaſt. 

In —— : 22, Juli. Loui-& Julie, Capt. Schün- 
mann, von Bergen mit ‚Deringen. 27. Juli, Pomerania, Gapt, 
Berner, von Amfterdam mit Kaas Königin von — 

— besgl, von Rotterdam; ‚Schleicher, Gapt. Ben- 


Abgegangene arte 

Bon Stralfund: 23. Juli, Maria, t. Maass, St. 
Johannes, Gapt. Kraeft, junge Carl, Gapt, Suhr; 26. Juli. 
Neptunus, Gapt. Lewe und ——— Gapt, Lewe, geben nad 
Gopenbagen mit 27. Zufi. Charlotte Wilhelmine, Gapt. 
Gau, nad) ber Nordfee mit Getraide; Maria, Gapt. Beckmann, 
nach Bergen mit Roggen; Fanny, Gapt. Vilmund, nad Bor: 
beat mit Zuder, Erde unb Holzwaaren. 

Bon Greifswald: 26. Juli. Dorothea, Gapt. Drews, 
nad Memel mit Ballaſt. 27. Jul. Clara, Gapt, Ehmcke, nad) 


— mit Ballaſt. 
on Wolgaft: 23, Juli. Lilla Mathilda, Gapt. Fischer, 
nad Königeber —* mit Küftenhering. 25. Juli. Emanuel, Gapt. 
Weiss, nad 2übel mit Glas. 27, Juli, Fred och Enighod, 
Gapt, Westerberg, nach ber Norbfee mit Ballaft. 
In —— d es — 
einbeimif 
— In —— — 20. Sul. Soplia, ia, en Brüdgam, 
Maria, Gapt. Scheel, Lorothea, Gapt. Krü © 
GSapt. Schultz, Maria, Gapt. Lewe, Johanna — phia, Gapt. 
Lewe, Maria, Gapt, Kagelmacher, Sop hin, Gapl. Schluck, 
Caroline, Gapt. Rodbarth, Henrietta, Gapt. Werner, 
Gapt. Stahncke, Soph ia a re Gapt. Ewert, 
a. a Su, Johanna, Gapt, Brüdgam, offnu apt. Woi- 
Hoffnung, Gapt. Wolter, und * ag * t, Stein: 
ee fämmtti "von GStralfund; Anna E apt. Ro- 
sien, von Wolgaft; Wohl Sapt. Gaede, ver —? > 
tiverpo a . Juli, Catharina Carolina, Gapt, 


von Meme 
Aus fremden ae abgesangene 
Bon Blie: 1. — l, Lu option nad Stod: 


beim; Scenymphe, Gapt. Beckmann, nad Greiföwald ; Au- 
guste, Capt. Böttcher, nad — 5 


en Sund NEE: irten gaisende 
en 
23. Juli. Lueinde, Gapt. — 9 "Shievam nad ber 


Dftfee mit Ballaft; Königia von Schweden, Gapt. —— von 
Rotterbam nach Wolgaſt mit Ballaſt; La Vertue, Sapt. H.N. 
—— desgi. von Eonbonberry nach ber Oſtſee; Gottfried, 
apt. Kornchl , von Newcaſtle nah Greifswalb mit Kobien. 
Gapt. Galle, von £iverpool nad Gopen: 
bagen mit Salz; Schleicher, Gapt. Bentzien, von Rotterdam 
nad der Dftfee mit Ballaft; St. Johannes, Gapt. Heldt, betal. 
von Pallinge nad Memet; Pomerania, Gapt, Berner, desgl. 
von Amfterdam nach Wol gaſt; —— Gapt, Bötteher, desgl. 
nach eig 23. Zul, Amitid, Gapt. Schultz, besgl. von 
Buernfey nach ber Office; Scenympbe, Gapt, Beckmann, besal, 
- Amfterdbam nad Greifswald; Aurora, Capt. Nausch, beögl, 
a Shoreham nad) Memel; Daniel, Gapt. Ieldt, desgl. von 
Su nach ber Dftfees Wilhelm & Eduard, Gapt. Ohrloff, desal. 
von Werford; —— Capt. Bülow, desgl. von Amſterdam; 
Preeiosa, Capt. Schm mid von. Greifswald nad; der Rordſee mit 
Getreide, 26. Juli. C Gapt. Saas, von Amfterdam nad 
der Oftiee mit Ballaft. 
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Fonds, Geld: und Seglſei⸗ Courſe. 
Berlin, den 30. Juli. 









3.Df 
Staats-Schuld 3 
raͤm. — :ı 8 « — 6 
citpr. - 10 = 4 
Dftpreuf “oe „10 » 4lı 
.. * : 10 = 411 
100 > 1 
— 4 


Sala gBrnbne — 310 
Sıralfuns, den 1 


‚Au 
Für 2 Thlr. vn u. edato 150 Thlr. 15 Ser. 


e151 Thl, 2 Sar. 6vf. 
drichsd' — — 5 
Bir “ 1 ol. auf Berlin 2 5 Fir. ehr HThlr. 


8 Tage dato pari. 
Hamburg, en 29, 
Paris... BE FMonat 188% 
etersburg, pr. R. % — — * 
ndon — — ee Bu 0uß 
Sa ee le A 13mk 11%ß 
Amkerdem un — 2 Monat 35 
De ie 35.25 
Gopcäbagen Rt We; Ci. ag * 
—— & —— ii „le jan 9 das Stüd in Bro. 
durant 
mg. Go — — ra 
Ra —— Gr ul. Fris4 pCt. ſchlechter als Bro. 
Gonventionsgeld .....-.- 45) 


Louis» u. Friedr.d’or . | 


DR De Be 77°} pCt. ſchlechtet als grob Cout. 
zeit: u, Hsriedr,dor . 3% pCt. fchl. als Rywdr. für voll. 


weidr. » Stüde 30 10% 
ei gu. riet. —— 9 


Perſonalia. 
Se. Majeſtaͤt der König haben dem Prediger Behrends 
Hadenfledt, Regierunge⸗ Bezirk Magdeburg, den Rothen 
ee vierter Klafie zu verleiben gerubt. 

Des Königs Maieftät haben dem Pfarrer Danfd in Ko⸗ 
blenz ein — Ehren⸗Kanonilat bei der Kat « Kirche 
u tier zu verleiben und die Nominarions- Urkunde —E 

— ‚u vollziehen gerubt. 

s Königs Maientdt baben den bisherigen gi warg ds 
Rath Braun au Kbslin zum DOber-Regierungs- Rat 
a an Reg erung dafelbii Allergnddigit zu ernennen Gera. 


mie Maieät haben gerubt, den bisberigen Mc- 
—— or von Könen zum Regierungs «Kat 


Aller: 
gnädigfi zu ernennen, 
Vermiſchtes. 
ambur 0, 0m a 338 


Man hatte Nachricht, noch zwei der Miguelitifchen 
Krie iR u“ a ler KEN wären, alte 
e. — Aus Porto wurde gemeldet, cs fen nach 
— 3 Lager eine von allen M der Regentſchaft 
ine nete —— ee Die — Nr —— 
tritt der conflitutionell [4 wohn * n gedrungen 
in de (oniuinden 6 che zu feßen um on > Yen m 


N das Stuͤd in grob Courant. 
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— Man glaubte nicht, 


dieut. v. d, Often von gr ‚Hr, von Frankenberg von 
HACK; orto/ a m nachdem Mar: 


— Hr. Hauptmann sen. Gute ‚yon — 





















ee das — 


fchall Bourmont —5 nommen, im Stande du nbant Wär nebft Schwefter von 
erfolg auf die Stadt zu machen ingwifchen mibt nebft Gemablin von Bredewich ; * 9% 
— —2 — mit * ee * ag | von — nebft J— nm von —— = — — IL, 


Gegentbeil, ja — she Porto ſchon wirtlih mit Sturm 91 
nommen fen, gmeinen rourde jedoch moeder at uf das 
Eine noch das bet aehärt. E bieß, bie anzdfifche Re 
ierung —* ich erſ ducch die Einna me Liffabons zur An 
fan nihnen der jungen Konigin be — laffen, worauf Eng- 


olge 
I, ee früh bald sun erfo nn 
Re. bi — Entbindung Igſ Maiehtät der Kon 
von Belgien von einem ringen. e Geremonie der € 
wird am 1. oder 2. Augu in ber &  udula & irche ſt —* 
ven. Re 3 — ie Br — kam Phi up 
— en en er König Ludwi ipp 
8 v9 von Nemsurs 234 wird le bie Gohlain 


n ; > 

O. F. 6,» Ramin * Bonn; Hr. Ib. 6.3. —* 

daner, von Gr, Medewege in ———— Hr. A. 4 
demund, Friedericigner, Don Schwerin; Peter 

tens und Hr. I. 6. 5. Krüger, Briederidaner, von Gr. Mebe: 
wege; Dr; .E. Blünne, | Schteiber, von Schwerin ; Hr, Stud. Jur. 


Herk an ak — I na — Meind 2 
anske; v: Bau: or von Stargard; 
9 Branpofen = Pi Paris, vom 21. —*. — von koiſſin; Bath von Gahlkow; Hr. Geften 


Die Statue ... A m dem Gefichte madh_d 
der Säule wird m sine 
mit feinem Gefolge 4 — der 3 au 
3, M. anberaumten Revue die National-Garde un je Zrup- 
n bei fich vorbet defiliren zu laſſen. Anſuchen des 
* vichalls Lobau und des Generals —* hat der 
eftattet, daß die Legionen der Natıonal- Garde, fich 0 den 
Werte imarjch in dem Garten a & Zubericen —— dürfen 
raiova \ L 
So eben erhalten wir die Nachricht, da Kafin, die Kun 
u 


dr. 
ding von Derfelows Handl. :Sommis Schmidt von eotsaks 
ifter Röfe von Barth; Pr. Stabteollector Darbrat 
von Bartb; Pr. —— Stichert von Wismar} Hr. Gym 
nafiaft Dürln mar; » Kaufm, Meyer von Burtebube: 
togiren 2 „König br reußen 
m 25. 1. Yuli find in Stealfund: 
— S. A Des Strandträgers Fröli 
S. Marien: Deö Schuftermfir. Behnde I. — ®. 5 
Det Zagelöhnerd Strohmeyer T. — Bei der Militair : Ge 
meinbe: Dar r.tieut. und Adjutanten er vom Bandın. 
ftamm T. es So b goreng vom 1. Bat. H. ‚:Regts, I. 
Des Unteroff. Died von ber 3, —* Fomp. 2. Krt. : Brig. z 
Des Unteroff- *6 v, d. Garn. * S. 
>. z en: 8, Nicolai: Der oldſchmidt Job, 
Bläfe, 81J., Bruftw ge erfuht, — S Marien: Des 8 
deten Sold. vowſchild 19 5*8 —— Der 
* chiffer hy ac Brerge auf Witten unebel. ©, ‚Mi: 


enthbums Molda iner tba 
Sr ; end are. * Bach den ber u | 

ci vg nfulate — — ——— 
iv if jedoch glüctlich gerette "gerettet worden. 


Zur Chronik Snit ded —— 


—2 ull. — obi: Der Banel, Eon 8,78, 
Mit dem — unter Brandt, es —— Sqhuit Wittwe, 723. 

au; 3 indfugt. — der MiL: Gemeinde: 
Deconom Pepelon- es 8 t.-d’armes von der 2. Art, Brig. 10. Comp. &, 
berfehrer D. ED Bee J —* .. it ty. Des Sold. Dietrich v. d. Garn. Somp. T. ar 

" Cand. ——— — ardt. tacfieber. Der Unteroff, Fichtner v. d. Garn.:& 4 
Apotheter Bogler. PR Er Pie nn indfuht. Der Küfelier low v.d. 9. Gomp. bed eller: 
wald, 30. Full. Bat. vom 2. Inft. : Regt., 23 3., Rervenficber. — Klofter 
Mit dem — — Motala, Gapt. Havermann , find Kirche zum Heiligen Geift: "Dei Peters 2. 103, 

ute von Yſtadt ommen: Berins 

Hr. Aler. Baillie, Hr. Georg Knubtzom — Sp S. Nicolai: Der neidermftr. Joh. Shrif. 
Bom 3. bis 31. —— —32 —— Fremde. Brig Sit Jofr. Louife Maria Miebrodt j 2 M. 
Der M ae Der ee Seldt mit , Anna Ma: 
dr. D. u: a — Be gandrath | zia Louiſe Halliger Zöpfergefelle Faltenthal mit 


- 58 von Bergen; Dr. D. J er von Jaft. Garoline ig. Müller z. 2, M. 


* er Set —— —e—— Hr, Poſt⸗ 

* Steffen von Greifswa Wrber 

von Sera; Ka —— Verstund vn ——— Dr. Privat Anzeigen. 
Asmuffen, O Sante, ebenbaber; Hr. Paftor Schoͤnrock 


Ein geſitteter Knabe, der Luſt hat Buchbinber Du DEN . 
von Trent; Be Hfarrer Bimigien_von Breslauz Dr. Pfarrer kann ſogleich in die dehte Fommen bei ne - 
Kingel von . —— Kehler von Berlin; Dr. 
Kaufm. Kleemann * emmin; Dr. Wolchaͤndler Gohnbeim jun. 
con Demmin; Dr. —— Schneider nebft Gemahlin von 
Persbam; Pr- SHrof. Heinfius von Berlin; Hr. Baron von Bli: 
zenzKinede von Ki. Zaftrow: (ogiren im »golbnen Löwen.“ 

Kaufm. Morig von Berlin; Dr. Kaufm. Lambry von 
Ay⸗ Hr. Denzin von Quitzin; Hr. Rittergutöbefiter D. Granz 
von Brufenfelde; Hr. Kaufmann Engſtroͤm von —— Dr. 
Rittmeifter von Maltzahn mit Familie von Zarnekow; Hr, Kam 
mergerichtö: Affeffor von Möller von Berlin; Dr. Juftigrath 
Martini von Berlin; Pr. Rentier Wernede von Berlin; 9 
Hrof. Schröder nebft Gemahlin von — 8; & 


Die mit Capt. Mbiller Te Den nd 

nunmehr angefommen, werden in n ei aan 
werden, und liegen dann ur 78 

— werde ich nach der Güte der * —— — 
fen... 202.202 DRBDANERSEENEE “ 


u © Käufer RT nachßchenbenn Bere: 
Dalin, te des Mei Sen überfegt von 
Dahnert ” de. 4, Wism 
. “ ie Buchhandlung von = — childt 


weiſet nach die Buchhandlung 
n da d eractg geben Ban Tr 
— — er 





Heu-Dorpommersches Unterhaltungsblatt, in Derbindung mit Schweden. 
Sicbenter 





Jahrgang. 


Herausgegeben von Fo v. Suckow und W. Hausſchlldt. 


JR 61. 


Der Fiſcher. 


Dot, wies in Bihfchen ſchon fiätet, 
Seht, w 


ie's im Dflen fich röthet; 
Flichende Wöltchen von Gluth 
Meſſen die bimmlifchen Wogen, 
Färben die grünliche Fluth, 
Herrlich zum purpurnen Blut. 


Selig, wen der junge Morgen 
Heiter ohne Bram und Sorgen 
Mit dem erflen Strahl begrüßt. 
Selig, wer im fillen Frieden, 
Bon der argen Welt gefchieden, 
Ihre Freuden nicht vermißt. 


Hurtig, mas fdumt ihr fo Lange, 
Muͤſſige Burſche, zum Zange, 
Eilt, eh’ die Stunde verrinnt, 
Erde und Wafler ohn' Ende, 
Beben fie reichliche Spende, 
Aber nur Wagen gewinnt, 
Hurtig, die Stunde verrinnt. 


Stralfund, den 5. Auguſt 1833. 


Web, men ninmerfatt Geluͤſten, 
Einer Hyder gleich, am wuͤſten 
Ewig leeren Herzen nagt. 
Im Befis von hundert Thronen 
Strebt fein Sinn nah neuen Kronen, 
Er zerreißt mit frecher Hand 
Ohne Schen das heil'gſte Band. 
B..te 





Schein trägt. 
(Bortfegung.) 


Im Mittelgefchoffe des gegenüberftehenden Hauſes 
tourde ein Fenfter gedffnet. Cine bag ne e Dame 
von griechiſchem Pro % fih heraus, mit Knaftlicher 
Aufmerkjamkeit nach der Straße hinaufblickend. Man 
merkte e8 ihr ab, daß fie Jemanden erwarte, deſſen 
Gegenwart im Haufe nothmendig war. hatte, hins 
tee meinen Rlorgardinen verfchangt, Muße fie zu beobs 
achten. Das — * Antlitz war vom Weinen erhitzt 
und aufgedunſen, die Augen geroͤthet; das reiche ſchwarje 
Haar fiel in maleriſcher Unordnung auf Nacken und 
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worden. Alle Straßen ferdmten voll Menfchen. Ehe 
frauen am Arme beö fügen Hauskreuzes, begleitet von 
Gichmeichelnden Giciöbeen; Töchter unter ber Mutter 
fügel, oder an ber Hand hagerer Gonvernanfen ; Stus 
denten, drollige Lieder fingend ; Offiziere , klirrend und 
plaudernd_ und nach den Balkons verftohlene Winke 
fendend; Friſeure und Kammerkätschen, Lafayen, Juden, 
Sorbets, Eis:, Limonades und Maffer » Berfäufer und 
all das bunte Gewuͤhl des italienifchen Nachtlebens. 

Und alle Fenfter der fchönen, hoben Gebäude von 
fröhlichen Kergenfchein erhellt; beinahe aus jedem tönte 
Mufit. Dier Frauengefang von einer Laute begleitet, 
dort ein raufchender Flügel, bier eine —— Floͤte, 
und aus der Bude des Barbiers oder Käfehändlers 
ang die muntere Zitter, Vom — Markte ber 
aber ſchallten die dumpfen Taktii läge des ſtaͤrkſten 
aller Eontrabaͤſſe, der großen Trommel der Yaniti 
ven Mufik, die das garnifonirende Regiment zu Ehren 
ihres Zapfenftreich6 da anftellte. Dahin wogte, drängte 
fich die Menge durch bie engen Gaffen, und es gehörte 
eine eigene Weife zu geben dazu, um in dem Gewuͤhle 
nicht umzufommen, 

Es gebdrt aber auch eine eigene — 
um ſich in der Menge zu efallen, und mi ſchaͤf⸗ 
tigten zu ſehr meine en als daß ich Sim hätte 
haben können, den Lärmen in feiner ganzen Stärke zu 
genießen. Ich ſchlug aiſo, mich mit beiden Armen 


und ſchlenderte, meinen —— nachhaͤngend und 
um 


Bufen herab, die Weiße des herrlichen Teints erhöhend. 
Sie mußte wenig Sorgfalt auf ihre Morgentoilette 
verwendet haben, dem das blendendweiße, feine Mes 
gligee faß ſchief umd verfchoben und ließ, verräs 
therifch eben, mas es verhällen folte. Bon Se⸗ 
kunde zu Sekunde vergroͤßerte ſich ihre Unruhe und 
Angft; Thränen roflten die Wangen herab und immer 
weiter bog fie den Leib hinaus, um mit ihren Blicken 
die ganze Länge der Straße zu beftreifen. — Plöglich 
erheiterten ihre Züge; ein freudiger Schreck durchs 
gitterte fie. ich ihren Blicken folgte, gewahrte ich 
auch wirklich Jemanden die Straße berauffommen; 































große Manfchetten und Handkraufe und der gervaltige 
—— in der Rechien ſogleich den Doktor erken⸗ 
nen lief. 

Der Mann ei wohl feine Ahnung haben von 
der Angft, die feine Zoͤgerun verurfachte; denm er lieh 
I Zeit und fehien im S hatten des fchönen Abends 
ich behaglich. zu ergeben. Als er endlich herangefoms 
men mar, — er mit einem feinen Lächeln nach oben 
und trat in das Haus. Die Pforte und dad Fenſter 
ſchloſſen ſich jetzt wieder und Doktor und Dame waren 
verſchwunden. 

Hatte ich vorhin, als ich die reigende Fee, welche 
mein Biondchen beſchuͤtzte, kennen lernte, mehrere Fra⸗ 
gen an mich zu thun gehabt; fo befthrmten mich jeßt 
deren ein ganzes Dugend. Wer mar die Dame? Krau 
oder Mädchen? Wem galt ihre Unruhe, floßen ihre 
Thrinen? War ed der Bater, der Bruder, Mutter, 
Schwefter oder gar — feindlicher Gedanke! — ber 
Gemabl, dem der Beſuch des Meinen Medikus galt? 
Ich geftehe, jene Eigenfchaft, welche man gerobhmlich 
dem fchönen Gefchlechte ald aus chließendes Eigenthum 
zufchreibt: die Reug ierde be te mich recht heftig 
und ich machte, zwar nicht das Erftemal, die Erfahs 
rung an mir felbft, daß auch unfer Gefchlecht von dies 
fem Dämon beimgefucht wird. Bon jeher liebte ich es 
ein wenig in ber chronique scandaleuse der ſchoͤ⸗ 
nen Welt zu blätteen und fuchte mo m fich alle Nach⸗ 
barfchaftd + Angelegenheiten, Liebes⸗, Ehftands » und 
Sremungb Beh ichten habhaft zu werden und belaufchte 
in ihnen das dunkel maltende rhaͤugniß. 

Unterdeß mar über meinen Beobachtungen bie 
Nacht hereingebrochen. Bal amifch entwicelten alle 
Blumen und Blürhen ihren Duft. Die Sterne blid- 
ten wie ungeheure Diamanten am duntelblauen Him⸗ 
melögelte und ber volle Mond ſchuf Tageöhelle und 
fpottete der_erbärmlichen Beleuchtung in den Straßen 
der guten Stadt. — Es rief hinaus, eine italieniſche 
Nacht zu genießen, die mehr Meige bietet ald ein gan⸗ 
ger Mai in Norddeutſchland. 

ünten im Hauſe mich nach meines Blondko 
fchägenber Bee erfundigend, wußte mir Niemand Be⸗ 
ſcheid; fo trat ich denn mit alfen meinen unbeantworte: 
ten Kragen hinaus ind Freie. Da mar es laut ge⸗ 


hätte. ar 

ch mar auch wirklich auf einer, ber wo die Mus 
fit ftatt fand, ganz entgegengefeßten Stelle herausge⸗ 
kommen und befand mich in einem breiten Schatten 
ftreifen, den der Gibel eined hohen Gebäudes weit Über 
den W lat hinnwarf. Der andere Theil bed Marktes 
war Far vom Monde befchienen, von Pechpfannen er; 
belt und angefüllt von einem Viertheil der Bendlferung. 
Bon meinem einfamen Winkel ließ ſich das militairiſche 
Treiben trefflich hiberfehen und angenehmer hörte fih 
hier die in der Nähe uͤberlaute Mu k. 

Als ich fo daftand und den Friegerifchen Melodien 
hocchte, gewahrte ich am der dunfelften Stelle eine 
Schattenwinfels ſich etwas bewegen und al ich leiſe 
näher trat, erfannte ich zwei menfzhliche Geftalten, wie 
es ſchien verſchiedenen —— die den ſtillen Dit 
gleich mir, aber gewiß aus einem andern Geunde, 1% 
nen lauten Antipoden vorgezogen hatten. Ein Render 
vous ahnend, twänfchte ich mir Fortunatus unfichtbat 
machenden Hut, und ſchlich, fo leife ich es vermochte, 
dem Paare näher und näher, bis id) auf eine Niſche In 
der Wand traf, darin ich mich ohne Gefahr verbergen 


konnte, 
Dbgleich mich die Natur mit fcharfen Sinnen ber 
gabte, jo vermochte ich doch von dem Zweigeſpraͤche die: 
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fer unftreitig verliebren Leute nichts zu vernehmen, nn 
fo viel brachte ich heraus, daß der weibliche Theil dies 
fer Schattenfpieler den männlichen mit Vorwürfen 
überbäufte und einmal uͤber das andere laut weinend 
an feiner Bruft ſinkend, diefe mit iheen Thränen uͤbergoß. 

Wahrlich! wenn ich der Verficherung meiner alten 
Waſchfrau Glauben ſchenken durfte, welche behauptete, 
daß jeder, Menfch, der irgend mehr Neigung zum Weis 
nen hätte als ein. anderer, unfeblbar im Zeichen des 
Waffermanns geboren fei;. fo. mußte ich die weibliche 

Ikerung. diefer Stadt. ſaͤmmtlich in diefem Bilde. des 

iſes zur Welt. gefommen glauben; denn mo ich 
beute noch mit ‚einem weiblichen Wefen Bekanntſchaft 
machte, da wurde ich auch noch immer von einem Zaͤh⸗ 
renſtrom durchweicht. 

Endlich loſete man den Liebesknoten und ſchickte 
ſich an zu ſcheiden. Nachdem man noch einige fo 
ſchmackhafte Kuͤſſe gewechſelt hatte, daß mir in meinem 
Käfig das Waſſer im Munde zufammenlief, gab man 
fich gute Racht; der Eavalier verſchwand an der Haͤu⸗ 
ferwand in das geheimnißvolle Dunfel der Nacht und 
die Dame ftreifte an mir voräber, Wer mablt ſich 
aber meinen Schref und mein Erjtaunen, als ich in 
der Schattenfpielerin Niemand Anders als meines Blond; 
chens — Fee erkannte? Weg waren alle meine 
fhönen Träume, meine auf Sand gebauten Hoffnun: 
pen — ich war fo ärgerlich, daß ich die ganze verehr⸗ 
iche Stabt mit ihren im Waffermann gebornen Mäd; 
chen in die große Trommel des Zapfenftreiches ver: 
wänfchte,. wo fie der Taktichlag des Miefen + Tambours 
unfehlbar zermalmt hätte. 

Das Quiken der Oboen und Flöten und das Brum⸗ 
men der Fagote und Hörner umſchwirrte mich jest 
wie Eulentöne; und ich eilte, fo gut es in dem Lab 
einthe Fremder Straßen anging, meinen Gafthof zu 


erreichen. 
(Bostjegung folgt.) 





Eorrespondenz. 
Stralſund, Auguft 1833. 
Gafino, 
Gafino heißt ein Berg der Terra di Lavoro, wo ber heilige 


Benedict im Jahre 540 ein Kiofter ftiftete, das noch heute fteht, 
zum Frommen der Welt. Died Gafino meine ich aber nicht, fon= 


dern das zu Stralfund vor bem Knieperthore. 


Gafino kommt her von casa, weldyes auf gut Waͤlſch fo viel. 


beißt als „Baus 5” casino heißt alfo eigentlich „Däuschen,” und biefer 
Aushruct hätte noch vor Kurzem auf unfer Gafino recht gut gepaßt; 
denn Du fahft in dem Gärtchen nichts als zwei Heine Häuschen, 
In dem Einen wurde L'hombre gefpielt und Boſton mit ber 


Karbatſch, auch Tabak geraucht und die Staatözeitung gelefen; | 
in dem Anbern wurde gefpeifit alle Sonnabend zu Abend, und 
wer feinen Plag mehr vorfandb, ber fpeifte anderswo. Unb in 
dem Meinen Kabinettchen biefes zweiten Haͤuschens war gerabe 


nur für ein Kleines Spieltifhhen Raum, und kam nun ein Be 
gen plöglic vom ‚Himmel angeftürgt, fo waren tinfre arme Damen 


— 
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in arger Beriegenbeit. In bem einen Häuschen litt fie ber Ta⸗ 
badsraud mit; in dem andern fliehen fie auf die gedecte Taſel 
und aus dem Kabinettchen jagte man fie hinaus. Das ift aber 
nun- Alles anders ‚geworben, wie Du gleich hören follft. 

Unter-Gafino, wie bas Unfere eines ift, verftcht man — 
fagt das Lexikon — „eine gefhloffene Geſellſchaft angefehener Per: 
fonen, zu einem gemeinſchaftlichen gefelligen Vergnügen vereint’ 
und auch: „den Ort der Verfammlung.” Da nun ber heilige 
Benebdict auf dem Berge Gafino fon 540 eine gefchloffene Gr: 
feufgaft (menn auch unangefehener Perfonen) ſtiftetez fo haben 
wir alle Urſache, biefen ‚Heiligen als ben Schugpatron unfers Gar 
finos zu betrachten. Mir wollen es alfo mit ihm fo halten, wie 
es die Leute mit dem Himmel überhaupt madyen, und alles Gute 
und Schöne, was in unferm Gafino gefdieht, uns und unfern 
Directoren, und alles was barin Zabelnswerthes vorfällt, dem 
heiligen Benebict anrechnen. 

Unfer Gafino ift, wie id ſchon bemerkt habe, ein Garten, 
Seine Grenzen find gegen Süden die Knieper-Shauffee mit ihren 
reigenben Sandhäufern und Gärten; gegen Nord und Weſten 
der Knieperteih mit feinen angenehmen Umgebungen ; brüber hin, 
hinter grünen Waͤllen, die Stabt mit ihren romantifhen Kirchen 
und Giebeln. Im weiter Ferne fiehft Du die Sonne untergehen 
und genießeft nad Abend hin einer fhönen Ausſicht. Gegen Often 
bat der Garten Eeine Grenze, denn bier Täuft er, wie ein tuͤrki 
fer Pantoffel, in eine Spige aus. 

Der Flaͤcheninhalt dieſes Gartens beträgt, nad; meinem Guts 
duͤnken, keine funfjig Morgen. Gr ift alſo nicht ganz fo groß als 
der Garten der Zuillerien zu Paris und Buon Retiro zu Ma: 
brib, und um etwas mehr als bie Hälfte Meiner ald ber Hyde- 
park zu tondon und ber Prater zu Wien. Aber er ift groß ger 
nug, um‘barin bes Morgens Brunnen und bes Abenbs Thee zu 
trinten, und feine Beſchraͤnktheit hat das Angenehme, baß man 
ſich gegenfeitig fieht und ſogleich überzeugt wird, daß Niemand 
von ber Gefellfhaft über Nacht geftorben iſt. Kurz! er ift groß 
genug für — Stralfund, 

Der Styl feiner Anlage ift der Engliſche. Seit feiner Grün: 
dung ift er ſchon dreimal in diefe Sprache Überfegt worden; Du 
tommft darin aber aud mit dem Deutſchen fort und mit einem 
Biechen Franzoͤſiſch. — Die Anlagen beftehen in einer fehattigen 
Allee mächtiger Pappeln, in Bosquets, einem Blumen »Parterre 
und einem Ballon in den Teich hinausgebant, Das ift freitich 
Alles in Miniatur, und einft meinte ein Spötter, man follte am 
Eingang des Gartens eine Warnungstafel errichten, folgender: 
Inhalts: 

Siemit wird Iebermann gebeten 
Die Berge bier nicht zu jertreten. 
Man laffe keine Hunde laufen, 
Damit fie nicht den See autfaufen: 
Dan pflüde keinen Baum im Hain, 
und ftede keine Felſen ein.“ 

Das ift eine boshafte Anmerkung und ich verfichere Dich, der 
Garten ift fo huͤbſch, wie ihm nicht Leicht eine Mittelſtadt an der 
Dſtſee aufweifen kann, 

Zrete nun mit mir hinein. Hier und bort und überall, wo 
fi ein ſchicklicher Platz, eine lohnende Ausſicht findet, ſtehen 
Bänke, Armſtuͤhle, Gartenſeſſet, Tiſche und Tiſchchen bereit, Dir 
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den · Straͤuchen reißen, auf «den Staketen reiten läßt, mußt Du 
und: auch nod mit den Säuglingen und ihren Ammen 

men? Sanct Benebirt! Laffe die Keinen. au Haufe , oder [hide 
fie nad) unfern Brunnenanlagen — Sanct Benebict! laffe Jagd: 
hunde und Mägde zu Haufes fen ein Mann von Gefhmad! — 

Run habe id Dir, freundlicher Leſer! noch Eins zu zeigen 
und das ift das Belle, — 

Haben mir Gaftno: Menfhen eb bisher getrieben wie die To 
taren, wo auch, mährend die Männer in den Zelten fiten, bie 
Frauen ſich unter freiem Himmel behelfen muͤſſen ʒ fo find wir 
jest mit einem Male zierlihe Franzofen geworden, bie ben Damen 
ihre untergeorbnete irbifche Stellung durch Galanterie ausfchmls 
den. Da, mo bas Meine Häuschen mit feinem Kabinettchen fteht 
und des Sonnabends getafelt wird, hat ſich nun ein geräumiger, 
im eleganten Style erbanter Salon angeſchloſſen, das Häuschen 
mit fi erhebend. Im feinee Fronte tragen fechs ſchlanke Pilafter 
ein hohes Karnif, welches wieber bad Dad trägt, bad nad) den 
Seiten hin in römifche Spiggiebel ausläuft. Bier hohe Bogen: 
fenfter und zwei Glasthären vermehren das Licht im Saale, zu 
dem, don ber Gartenfeite, drei offene Artaden führen. Das ift 
ber Tempel, den wie dem fhönen Geſchlechte geweiht haben, nicht 
bloß, daß eb fi) Darin vor dem Stegen ſchüte / fonbeen zu hiheren 
gefelligen Zwecken. 


ya dienen. Eine Flor anmuthiger Damen, ziertich gekleidet fin: 
deft Du allenthalben, wie Rofenbiätter, durch den Garten verftreut, 
Hier giebt ſich eine Gefellfchaft eine Thee- Jete, dort unterhalten 
zwei junge Krieger einen Kreis von Damen, da wieder haben ſich 
Geſchaͤftamoͤnner oder Politiker gelagert und ſchmauchen, die Bei: 
ten vecenficend, ihr Pfeifhen. 

Win Du die außen Spazierengehenben betrachten, fo fomme 
mit mir auf diefe Anhöhe; wir trinten zufammen eine Portion 
Gaffee und rauchen unfere Gigarte. wWillſt Dn Neuigkeiten von 
Außen oder vom Play, fo trete» unter dies grüne Belt, bier er: 
faͤhrſt Du gewiß etwas, Ober wilft Du ein Spielchen machen, 
trete weiter hinein, da findeft Du gebedt und immer bereitwillige 

Aber Du willft das Alles nicht, was beginne ich mit 
Die? Wirt Du ben petit-maitre fpielen, fo verſuch' eds made 
die Sour. Du findeft geiſtreiche Frauen, Das willſt Du aud 
nicht? Da bleibt nichts übrig: ich muß Did nad) ber Kegelbahn 
führen. 

Hier find wir! In diefem Luſthaͤuschen, fo reigend an bem 
Zeiche gelegen, ſiehſt Du Männer, bie mit hölzernem Geſchuͤtz 
nad ben neun Mufen diefed Parnaffes zielen. Sie rauchen Ta: 
bad, trinken Punſch und Kalt:Schale und thun ſich in gut gepol: 
fterten Lehnftühlen bene. — Die Bahn ift vortrefflich, denn fie 
fteht unter Auffiht eines. erfahrnen Architecten. Das Brett ift 
aus Balten gefügt und fothredt. Aber ich bitte Die, ſchiebe nicht 
mit, Bekoͤmmſt Du nicht immer ben zweiten Wurf ein Honeur, 
fo haft Du bald eine leere Taſche. Denn biefe Herren bier, bie 
Du Kegel ſchieben fiehft, nennt man bie „obtmacher,’‘ obgleich 
fie fonft bie artigften Leute find und Feiner Fliege etwas zu Leide 
thun. 

Haft Du auch biefed mäbe, fo weiß ich noch Eins, Sich! 
hier liegen zwei Böte auf dem Teich, wie wollen uns bad größere 
nehmen, das mit ber großen fhönen Flagge. Sere Du Did and 
Steuer, ih will Dich rubern, Was fagft Tu nun? Iſt dies 
nicht eine herrliche Fahrt? Der herrliche Abend! Die reigenden 
Yarthieen um und! Wären wir eine Geſellſchaft, wollten wir 
von hier nad Papenhagen fahren, in das Gehoͤlz, was Du von 
bier aud in ber Ferne ſiehſt. Doch fo laffe und wieder Tanben, 
Ich höre Töne, bie Mufit hat begonnen, 

und fo lebt ſich s in unferm Gafino, und mandymal noch befr 
fer, wenn ſich die Geſellſchaft findet, Wir haben es ſchon gehabt, 
daß wir Sonntage Morgens Geſellſchaftsſpiele im Freien fpielten, 
mo jedoch feine Pfaͤnder gegeben wurden, denn ſo weit haben wir 
noch nit gebracht. Sanct Benedict aber ſpielte und mehrere: 
male den Poffen und ſchickte Regen gerabe zur ungelegenften Zeitz 
feit diefer Beit haben wir bie Morgenfpiele auch wieder gelaffen. . 







































brod und bei ben Diner’s in biefem offenen Saale wird ums ber 
Genuß der bunten Reihe bie Speifen würzen. Ja noch mehr! 
Mir werden Feine Miffive mehr braudhen, um unfre Zanzluft zu 
befriedigen, und wenn nur der Geiger nicht fehlt, froͤhlich ſeyn 
Können nad Möglichkeit. Du ftaunft? Jal es ift außerordent: 
ich, was aus geuten Alles werben kann, 

Freilich hat uns Sanct Benedict aud bei diefem Bau man 
hen Schabernack angethan unb wird und noch manden anthun bei 
Tanz und Schmauß, aber ich hoffe auf eine Umarbeitung unfere 
Kalenders. 

Run habe ich Euch wieder ein Stüdichen von unferer Stabt 
zum Beften gegeben, damit Ihr da draußen feht, daß wir noch 
leben, und munter leben. Daf wir ein Schaufpielhaus bauen, 
wißt Ihe, wie die ganze Welt, und ich glaube, ich habe darüber 
ſchon etwas im ber „New: Times’ gelefen; aber von unferm ſcho⸗ 
nen Salon im Caſino-Garten hatte Kama bis jett geſchwie gen 
und darum ſtieß ich fo eben in die Trompete, 
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ſchwer zu ertragen für ein chriſtliches Gemäth,. Iſt's denn nit 
genug, lieber heiliger Mann, daß Du unfere arößeren, mitunter 
nicht ganz gut erzogenen Kinder auf den Blumenbeeten tanzen, an 
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— re u liche Darftellung oder — hie 
es e Gebildete. Ir Thl. 
Be 


Grundrif : as neueren Kriegögefchichte für den Vortra 
an höheren Militairfchulen. 2te Abthl. Ebd. ER 
Goͤtz, die analytiſche und Rn Trigonometrie und Pos 


figonometrie, Ebend. 2 
re körperliche Geometrie einer Erweiterung 
derſe 


en und ſphaͤriſche Trigonometrie. Mit vier 

Figurentafeln. Breslau. 188 

Schulz, Lehrbuch der elementaren en oder bie 
—— der Kugelflaͤche. 2Thle. Mit fuͤnf Kupfer⸗ 
tafeln 

Tenner, Sammlung von Aufgaben aus der Elemen— 
tarmathematif, befonders für Gymmafien, Dit fünf 
—— Lpz. 1 15 
obiſch, Elemente der ECombinationdfehre. Breslau. 
de 64 

Tobifh, Elemente der Analyfis des Endlichen, zus 
ad * Leitfaden zum Gebrauche ſeiner Schuͤler. 

end. 


a? über die Beftimmung des Gelehrten. Ber: 

in. 

Louis, erfter Unterricht im Franzd Leipzig. 
11 3% ch Frauzoͤſiſchen. Leipzig 


Kosmorama, oder Gemälde des Schoͤnſten und Merk⸗ 
wuͤrdigſten aus Natur, Kunſt und Menſchenleben, 
verbunden mit Erzählungen, Novellen und humori⸗ 
Rifehen Auffägen im profaifchen und poetifchen Ger 

In monatlichen Lieferungen. Erftes 
Bes Subſcriptionspreis für jede Lieferung mit 
Abbildg. 75 68 Quedlinburg. Ein vollftän- 
diger Profpectus iſt zu haben haben bei W. Hausſchildt. 


Das Stralfunder Vogelſchießen. 


(Bortfegung.) 
So rüdte dieſe Helden ſchaar 
Zum Markt mit Uingdem Spiele 
md brachte dort cin Ständen dar 
Dem Magifirat, und Biele 
Schrien: »lange lebe umfer Math!- 
Der Herold nur rief: „Pereat! 
Die Stadt und ihre Bäter!- 


Doch wär! das Schrein ibm diefesmal 
Vieleicht nicht gut befommen, 

Menn er nicht nach dem Sißungsſaal 
Gar rafch Reißaus genommen; 
Nachdem er angefommen dorf, 

Ss nahm mit weiter Mien das Wort 
Der erfie Bürgermeilter. 


„Ha! Deinen Auftrag fen’ ich ichon, 
Du brauchii ibm nicht Au nennen; 
ich Schicht der Unvertchäuntbeit Sohn, 
wir ſchon Alle kennen ; 
Er fordert von uns diefe Stadt, 
Dody, Gott Lob und Dank! noch bat 
Er fie nicht im den ralien. 


€ 
Er ie he nicht Mrd — 
Thuͤre hab’ en 


Das weiß —— ig, er bat 
ommerbuch die, 
Di Bee le" 
Sie — ihm ergäbe. 


er d d Bü 
> 3838 Ba — 


€ at en, 
Wir haben n die alte RE 
ind micht für jeden Warren 
afend unf're Tbore auf; 
Wir wollen Yun feinen Lauf, 
raichaft leiſtet. 


„er bat durchs ganze deutſche Meich 
Biel Unbeil_angerichtet, 
Er drücet Freund und Feinde gleich, 
ndem er Grund erdichtet; 
“ . we — und Send —— 9— 
nd dann in Saus und Braus geihmauft 
Bon dem geſtohl nen Gute?! 


Sein Droben bilft ihm diesmal nicht, 
Dafür find wir nicht bange; 
Wir fchauen dreift ihm in's Geſicht, 
macht's fo nicht mehr lange, 
in araßes Maul it Stadt und Land, 
P feinem eignen Heren befannt 
om Negensburger ichstag- 


-„Datın it es uns moch nicht bekannt, 
Ob er nutorifiret 

Bon feinem Reifer Ferdinand, 

So furchtbar ratfonniret; 
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KRatfer Arten wir die Ich’, 
och nicht dem Diener, — Stemine! 
De nicht gelommen. 
Auch find wir keineswegs fo ſchwach⸗ 
Wie er cd wohl mag glauben s 
Und if es eine eigne Sad 
Uns nn Stadt zu rauben; 
Mir haben viele feltfame, 
Unfreitig gang vortreffli 
Borzüge ung ermorben.“- 
(Fortfegung folgt.) 


— 


Handel u. Schiffahrt betreffende Nachrichten. 
Stettin, vom 31, Juli. 
Waizen —— © Are Schlef. 44 & dH-f 
438 in fieinen Hofen « fauft. — Koagen für Schleſ Ay 
F und für Dorpommer dh. 3 .# bewilligt. — Berfte, Pom⸗ 
m dh. 0 & 21uf — is orpommt. 17 RE, zu 7 
einiges gefauft. — Mals / Strali. 17, RE 
aadeburg, vom 1. Mugufl. 


1. A 
Hoͤchſte und micdrigfie Betraidepreiie. Am Boten Juli; 
Walßen 36 *30 Roggen 29 a 27 Rf Bere 3% 
| — 






au Hafer Am 3ltten Juli: 
zen 3, A OH Roggen 32 & 27H Gerfte = 


Hafer 2 174 
Anfangs diefer Woche ti ef = —F iu 
doch —* gegen E 


worden, nde derfelben an Ya 
TE a AT 1 ER Ela 
Ch * eine Heine vo "7% von. Dnächien W 


N 
127vf. neuer fchöner Dänifcher 19551, 125». alter 
wei unter Polnischer 35551. ‚12Tp —* vorher do. Bet, 


— Waiſen 210 a 216 L.; 130pf. Kuba 
— er 


oftoder 167 51., 12307. olfteinifcher 
163 51,; I11I—112 pr. Holtteinifche Gerfte 7A 1 .; 69 
T79r Zutter- Hafer 62 a 70fl., SOpf. Dänifcher 
Saamen. Navy: it 2 & 3Lvl. im reife gewichen und 
fieht nun: Berumofcher 54a 55Lvi fchöner Zeeinvſchet 57 Lvl, 
ord. Grbninger OLvl., 9 Faß fofort und pr. Geptbr. 59Lrl. 


In Leins lan Umjab. f 
Toenning, vom 38 


Juli. 
Man ih gegenmärtig mit der Rappfant ⸗ Ernte fin unſerer 
Ghegend befchäftigt. Da r en 
bei ichbnem Wetter. Seitdem haben wir aber viel nd und 


der Saat möge darunter leiden; a 
mit 


ſo em 
enn es fo bleibt, 
fann man im Derlaufe diefer Woche die Erndte als vollendet 
betrachten, und im Durchichnitt eine ichdne Qualität erwarten. 
Die Duantität wird, wie man allgemein bort viel unter det 





=. 


uU axt- men 
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Free augen, ohacyu schliame — — 

. mit — — —* a —3 
nichts um. 

Sürfienberg, vom 29, Juli. 


lenbur anf en 1 ttet 2400 rn und von Butt ee 
r 
ee ae 








Botbenbura, den 27. Juli. 
Ric von dem Schwed. und Norm. Conſul in London ei 
mgenes Schreiben, mit der Nachricht, daß dort einige 
e vorgefommen, und feinem darauf $ aßten Be au 
Pins reine Gefundbeitspäfie —35* —*55 ſchon die Be 
in Eondon die eingetretenen Todesfälle nid cht als durch ie ee 
lera verurfacht anerkennen wollten, veranlaßte vorgeflern die 
tefige K. —— Geuueilf: on zu einer Öffentlichen Be⸗ 
achung, wodurch den Bootfen befoblen worden, alle von 
London nach Schweden beitimmten Schiffe, welche fie nr 
fen, nach Känfb abzuweiſen. 
todbolm, vom 33, J 


Der Senat in Finnland * auf Anlaß der in Liſ⸗ 
gen. und ** enden Gegenden au ———— —3 
—— et, daß alle von Gegenden außer 
Oſiſee in En anfommenden Schiffe genau un Fri uns 
nur, falls fich verdächtige Umſande ae 8 —54 en 
Key unge» Busrene aine unterjogen, nach uf 
fgabe u“ Umstände behandelt werden —* 
St. —R vom 16. Full, 


Schif 
r bie Laſt ſchwer ehe had De Dan ig su 10 * 
€ m. nad en su 12 do.; nad @übe in * 
* b. Cri. es mit 1.8 Gaplaten. — Kirn 6 Hamburg — 
10.4 Omi. 2 Bea, ; nach Bremen su 15.7 in 
London, vom 23, Juli, 
Es if im Werfe, daß eim dazu woblgeeignetes Dampfichiff 
gegen es Sommers von Greenock oder Bla: age 
gandrien, Jaffa - Athen verein umd im jedem dies 


—8 Notes 
— Stunden ich air — = die 8 Weiſe 
jene Ronaten 





In fremden Häfen Hy FERMESAT 
einbeimiihe Schiffe: 

an Swinemänbe: 25. Juli, Friedrich Wilhelm, 

a öltz, fommt von Liverpool. — 2) In Danzig: 22, Zufl. 

Hoffnung, Gapt. Parrow, von Amfterbam, 23, ir Pilger, 

Capt. — von biverpool. — 3) In Memel: 17, Juli. rin- 

ri Gapt. Wileken, von Southampton, — 4) In 

ur: 30. Juli. Hoffnung, Gapt. Kräfft, von Danzig. 

—2* nen tes: 20. Juli. Catharina Maria, Gapt. Bülow, 


"us einbeimtide 


wen Bon Bansig: 2 —— —— 

Kt nad ; 5 ei an Bur- 
en er ‚Donfleur; Mathilde, Gapt. —— Jerſey. 
— 2) on Memel: 21. Juli, Catharina Maria, Gapt. Kraeft, 
nad —— —— Peters, 2 ; Au- 
Shorcham. —— Wine: * Pi —— us 
m, nah Amſterdam. — openhagen: Juli. 


Maria, Gapt. Kagelmacher ı und Maria. Gapt. Scheel, nad; 
Stralfund; — 5) Bon Wlie: Sul. Fortuna, 6 Gapt, B 
ow, und Freun aft, Gapt, Pr nach ber 

Bon Hull: 0.—27. Zuli. Danie Sept. Heldt, nad 4 beit 


Fortuna, Gapt, Vorbrodt, nad Nemwca 





Fonds, Geld-- und Wechſel - GewERh, 


Berlin, den 2. Augufl, 
rent, Gourant. 





E Geld. 
Thl.ig.pf 
Staats- le Bon ‚für = The. | 4197 I1 31 9% 26|3 
rim, © s s — I 52| 716] 511226 
en rare . 1 . a Bus —— 
Oftpreuf. - 10 =» 4 J100| 7/6] — — 
omm. di — 10 = 41 —|—| T105/— 
ursu.MNeumärk, dito = 100 = - 106) — Be 15 


Schleſiſche — 100 
Friedrichsd 1m — > 18/9]113) 3/9 


* 3, 
Für Re HH ei to Ex Thlr., 15 Sur. 


el5i Tbl. 2 Sgr. 6 vf. 
— das Stud 5 gt, 
0 Thlr. auf Berlin 2 Bonn we. HL. 
8 Tage dato pari. 


2** * 2 war 
tat 188% 
romat 9 


Pe Te EI Sa Er ee EZ 


—— BETH — J Hg 
Species 

ar am Sihd in Ba. 

b 2% 

Din. ge —* —* 

Neue Mrenß, * Be. 3% 


Gonventionsgeld :....,. 46 


pCt. fchlechrer als Ben. Fr 
onis= u. Friedr.dor . 34 


Due Bude, für voll»: 9 Ge) Dor fehlehter als grob Cour 
Bonis» u. Friebr.dor ...,3% pCt. fehl. als Mimide, für, doll. 


N. Zweidr.= Stücde 
Ohuien. Fried. — BER das Stü in grob Courant. 


Getraide- Preife und Preife einigei anderer 





Lebensbeduͤrfniſſe. 
* den 3. Auguſt. 
‚1Tbl.5 bis 1 Cl. 10 gr. 
n, ber ei 29 Sar. bis 1 Thfr. b 
ge ige Berfte, der Sch {19 Sar. bie 20 
5* Gerfie — OR bis 2 Sar. 
re 5ar. bis » Zhle, - Sär. -vf 
BE TEE ra nn 
r. 
Be oc. ir. 1.69. — SS. 
raupen, RR: 
En $ Dun 5Cgr. & Be 
ier, db ie —* 4 Sur. 6 


rn 
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Bretfsmald, den 3.4 


Augufl. 
ng der Schill. 1291; 8Sr.— mu bis 1zU. 18 Our. pt, Edinburg e —RX efegelt ‚ nachdem 6 d die von den Torries m 


















* — din wien ans Land und na 
eg A A 5 Berne de Eigniküm umer des © r —— — ent 
bien, ann bs — worden find. Napiers Sics bat alle Pläne eines 
afer, ei a Wie en DE Feldmarfchails nn einft die Portugiefiiche Armee be 
SIE ne — Rn 2, 1)» — —— und Dom Miguels Sache findet ſowohl am der Eng 
RKuͤbſen, TI tr lifchen wie am ber Fram bſiſchen drie keinen Kredit — 
Malz, u oo 27 N we verfantet in der gun. v8. in — ein Bl 
En adie angekommen fen, das umte 93 beim Cap © 

\ Roftod, den 3. Augufl. von einem a en ie Nachricht er erhalten babe, * — 


N Waigen, der Schefiel36P- bis — 


32 a een 


afer, — 2 »-.- = . 
Rappfant, —— — 


Napier Cr 
Si io a Liffabon am — von {a Fu | 





ie * beige At hate 
PR: Babe au det 


p er ſ onalia. erhalten, daß Liſſabon von dem A ieh apier 
2 = sänie et war den un: und Rn worden ſey. —— 
€ 2 
Veit, 3 Damm ad —* ni ln en u aerub Zur Ghronit des Tages. 
a ät der haben dem Apnellat — ts⸗ Greifswald, be den 1. Augufl. 
zu ” = ER ae * Hark Arier-Drden dritter R af Mit dem Dana Motala, Gapt. Havermann, find 
Se. Maichät der König haben ben Superintendenten, beute nach Schweden abgert 


Bien ve sie 2x — — den Rothen Adler⸗ 
nn eiben gerubt 
e. Reicht —28— haben den katholiſchen Schul⸗ 
—— Baͤrgel zu —— — — »Beyirt Liegn ih, das 
venzeichen — verleiben geruht. 


Son 


d, ben 3, Auguſt. 


ft heute von Schweden angelommen; 
Hr, Baron von Gpyllentrok, 


Bermifiies, Hr. Prem.tieut. und Adjutant Virchow von a 
Berlin, 9. Zult wurden, bei Ansgra- Roftodz But. &. d. 
bung eines id en dem — —** Stolzen⸗ pr 55* —— —————— all 


bapn, im Schwein Kreife des Reg.» Bit. Merfeburg, 
werd beidniiche Gr bee eh, welche 34 bedeutenden, 
tlich gut eomfervirten Met all» Gehaus wegen befon- 
Bes merfwürdig und —J— find, Durch die Aufmerls 
eit, die der Pred iger M * u Etolyenbagn und der 
B Bro chlieben Diefen Gräbern 
fchenften, wurde es möglich, d "ynbalt derjelben genau zu 
and man unter einer mit 


, Major a. D; , von Dresben; 
mburg5 , Kaufm. Sprinckhorn von Ham 


. Stutb, Pächter von Günz und 8533 nebft 
und Schwiegermutter ; Hr, von Barnelom, * & 
Kubbellow; & son Platen von Reifdeigs 

vo 


mann Schayer ** von Strefig: iogiren im »golbnen 
n 


hen-Urne ein faft nei Els x. Klocddmann von Widmars 


ien langes Schwe d um bie ürne herum = nmmetrifcher Min e, aus ® 
Ordnun ei Sie, "nf anzgenipigen, eine Scheere und als Ss : —— aus Beriin: ie Forft: 
— ——— —— andern Grabe fand man außer Menburger aus Berlin; Hr, Prof. Ronander aus 
mit Es enfehlichen en« Ueberrefien 8 efülkten Mrne € ey Hr, v, Dlivo aus Venedig: iogiten im »Hötel de B 

eil, mehrere Schnallen von unbe» "sofes Salomon aus ZTeflin; Dr. Blumberg 
—— — ba Hafen u, dergl. mebt. An | von Botstamz ‚Hr. Stud. F. Drieft von Gre ; 
einem dritten Grabe befan d fich ebenfalls eine uene; außerdem nafiaft 8, Drieft von m Sreifemat ; Hr. Porticulien WB, Brunt von 


{agen aber darin. zwei = enipigen, ein Sporn don eigen- 
thV müde: — ein arbferes und ein Aeineres Beil, meh⸗ 
&e Giien und Kupferblech, ein grüner ftarter Glas⸗ 
ring, ein yufammen lites Stüd Kupferdrabt, eine Meiier- 
flinge und das & eines Grifels vom feinften Silber. 
= diefe Gegenttände ſi find von einem Sacylenner, dem Kreis- 
Eat: ins D. Wa zu Schlieben, an die Sammlungen des 
ringifch lichen ſchen — De abgegeben worden, 
ur der Hnei ennüßigteit deife ichon mebrere bundert 
Städ der intere anteſten a Aitertpimer verdanft. 


gonden, 26. Full, Der Globe meldet: „Das schöne 
Dampfboot „united Kingdom /’_ eines der ar a auf. der 


Kaufm. Kleffel von Goldberg; Dr. Kaufm. Riepenha 
gig; Hr. Seminar⸗Lehrer Mäctier von Ludwi stuft; Dr 
tungssGommis Goßmann von Zefiins Hr. Han ndt,«Gommid 


„König von Preußen.“ 


Privat: mes 
Einer Käufer — nachſtehendem We 


aber noch nie 8 bezahlt werben. Nunmehr ift es geſtern mach 


g dom N ber ein ſchr en, Aha, 
F u duch, — — — deutlich mehrere Schiffe bemerkt, 


eute all emo 
9 telegraphiſ ifche D v de il di 1 dr 


reif't: 
rediger Zielfeldb; Dr ebiger Norbenda 1; 
—— —* Ofrd feld; Predig bis Hr. 


Mit dem Damon t Constitetion, aga-Xunler Brandt, 


Bom 1.4. Yuguft in Stralfund —— u 


Fan nebft Schwiegerin und Soßter von Bredlauz Dr. Ka 


v, Stord unb Hr. S. d. Stord von Wismar 


mon von Hamburgs; Hr, Dörfhlag von Wufterhufen: togiren im 


Theme, indem © Äber 1000 Tonnen Laf un ferde Aberſetzt von 
Be art, mar * Dom Migunel s Agenten für 100 Dr. DA, 2 a ia dee Be Sopen Er 
jur Transportirung von Munition nach portuge getauft * nad) bie Buchbandlung von W. Hau ei childt. 
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Ueu-Dorpommersches Unterhaltungsblatt, in Verbindung mit Schweden. 


Siebenter Jahrgang. 
Herausgegeben von F. v. Sudow und W. Hausſchildt. 





** 62, Stralfund, den 9, Auguf 1833. 





Die Ratur. 
Ich fah des Deennes Fluch, 

Sah feine Wogen branden 
Mit himmeliürmend graufer Muth, 
Befreit von allen Banden. 


Des Meeres Fläche ſah ich auch 
Fu Sonnenglangeshelle | 


; Und Faum gerührt vom Zepbyrs Hauch 


Die fpiegelglatte Welle, 


Ich ſah der Berge Riefenbau, 
Die in die Wollen ragen, 
Und hoc; empor zur folgen Schau 
Die weißen Gipfel tragen. 


Auch fah ich wohl die niedre Flur 
Mit Saaten reich bededet, 

Den arofen Tifh in der Natur, 
Den Gott uns Allen dedet. 


Des Winters weißes Glanzgeſild 
Sah ich vol Staunen liegen, 
und bin aufs diamantne Bild 
Cryflall vom Himmel fliegen. 





Im schönen Unſchuldskleide; 
So liegt ein würd’ger Silbergreis 
Im weißen Todtenfleide, 


Und wiederum des Frühlings Pracht 
Stand vor den trunfnen Blicken; 
Der Frühling, worin Alles lacht, 
Erfülr mich mit Entzäden. 


Wie eine junge Braut fo ſchon, 
Im blauen Beilchenkrange, 

Laͤßt fich der holde Frühling fehn; 
Er ladet ein zum Zange. 


Und in des Deeames milder Bluth, 
Und im dem Riefenberg, der ewig ficht, 
Und im Gewand, worin die Erde ruht, 
Erlkannt ich tief des Hochſlen Maiefät. 


und in dem Haren rofgen Wafferfpiegel, 

Und in der ſchoͤnen Blur, die herrlich blühte, 
Als jängfi der Fruͤbling ſchwang bie holden Flagel, 
Erkannt' ich tief des großen Gottes Güte. 
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Ja, gerriffen wäh’ ich jede Schranke er mad) meiner einnehmenden Hebe aufgegruͤßt hatte, 

Zroifchen Bott und mir, wenn auf der Flur ſah er jegt auf mich nieder und fagte: 

Ich mit Anbrunft meinem Gotte danke; Sie, diefen Platz zu verlaffen — ic fige hier täglich, 

Beten kann man nur in der Natur. daher Sie er Eouvert auch Erg gefunden haben 

Ewig will ich Gott ein Roblied fingenz werden.” ch verneinte, das half aber nichts ; er gab 

Daf der Höchtie uns fo — sa nicht. ch nach, als ich von meinem Stuhl auf dem ner 

In den freien Lüften foll e⸗ flingen ben an er — Dbne weitere Börmlichkeiten 
fie. er fich nun am meiner Seite nieder und rief dem 


Und der R in 2 
a der Reſen TER We — Schulz. Aufmwärter zu: „Meinen Kapaun!“ — Pietro flog 
— hinaus und kam ſogleich mit dem Geforderten wieder. 


Schein trügt. Der Doctor jtreifte ſich die Rodärmel auf und gin 
(Kortfegung.) au die Zerlegung des Thierd. Mit der Genauigke 


Nicht ohne Mühe hatte ich- mich bis zur gruͤnen Sonne —* Ar Korn Gtied für Glied zietlich abge 
durchgeftinden. Da Im Thormege rahfte mir, aus eis | SENT, 
— Thtre feſtlicher —— entgegen. Ich in die Schhffel nad) einer geroiffen Simmetrie zuruͤckgelegt. 
ch Mein vis - a - vis und mein Nachbar kannten ſich. 
— * —— — — fragte 
er. — „Habe heute Moſchu verfchrieben,‘’ en 
netg der ee. — „Ei, eit” fügte ber ea 


band b die Zähne. 
, Während diejes Aatonifcpen Gefprächs war ein ka⸗ 
— ei m 


lich gedeckte Tafel lud freundlich zur_A encehmen Bes 
nugung ein, Blumen und herrliche Sh te in Bas 
en verbreiteten einen magifchen Duft, von ‚welchem 
fein ungefättigter Magen ungerhhet bleiben Fomnte. 
Mein Abentheuer vom Markte in die Schanze ſchla⸗ 
gend, ſtreckte ich meine Yeirte behaglich hinter-den gläns 
jenden Tiſch und begann Be Spriket n. Al 
Nach und nach haften ſich mehrere Säfte einge⸗ 
funden, und bald maren alle Plaͤbe bis auf, einen mer 
m dern: meineı befetgt.. Der Mu derer, won Gaſt zu 
aft wie eine Biene bin: und herjchroätmend , empfahl 
diefed und jenes Gericht, verſprach, betbeuerte, ſchwur 
aud im Motbfalle, daß heute’ Alles auf s Beſte ſey, 
wie ed noch gar nicht geweſen. ‚Endlich fummte er 
auch zu mic _bevam. Was folte ich ihm fa n? 
w eine DBiertelftunde über der fatalen Speifefarte 













en und ' "der Herr Eapitain befände 
ſeht übel. Ders Meditus nickte, der Lakay ging: 
Der Hapaun war zerlegt und mein Aestulap ſchicte 


chen, da kam der Lafay wieder; Man ließe dringend 
bitten — ep mühe immes- [chlimmer. „Steich, gleich!" 
fagte der Doctot Äraerfich und langte in bie affel 
nach dem zweiten Fluͤgel. Auch diefer wurde mit Det; 
felben Nube und dem- gleichen Reit verze und 
* — ee Bruſt des —— die Reiſe dem 
‚eller des 4 octors angetreten, @ een 
fe8 weit aufflog: Ein »btenbieicher Bu ann fthrgte 


herein — der Krampf ungebeueree- un 


‚eteffen, aber nichts herausgebracht. Alle Benennuns 
son Speifen, die da aufgest 
c mich reine Hieroglyphen und gleichniel ob ich die 
erfte oder legte davon begehrte. Da hieß es gem 
—— hantaſie⸗Braten en ier⸗ 
Turban, arbonari» Compot, arines Tutti ı.; was 
follte man davon wählen? So nannte ich denn end 
fich die Erſte und Leite und erhielt dagegen einen halb» 
verbrannten Entenflügel und — Fire) » Salat. 

Mir gegenhber harte ſich eine dichleibige_ Geſtalt 
gelagert mit einem glänzenden, purputnen Gefichte, in 
dem fich wie in einem oblipiegel alle Kadien der Tas 
felfreuden konzentritten. Man fah ed dem Hern an, 
dar ibm feine Eorpulenz ſchweres Geld gekoſtet und 
wie er emſig beſorgt wat, ih das theuer Erkaufte in 
gutem Stande zu erhalten. Er erprobte , nachdem er 
einiges Geflügel in fich begraben hatte, ‚an dem ſoge⸗ 
nannten Eier» Zurban zum dritten Male, feinen Appetit, 
was mich. bewog, das von ihm gerühmte Gericht auch 
B verfuchen, und eben wollte ich dem Aufwaͤrter meine 

eigung dazu mittheifen, als ich mich von hinten leiſe 
auf die Schulter geichlagen fühlte, fab mich um, 
da gewahrte ich das Heine fchrwarze Männchen, den 
Doctor von Gegenüber. Mit bemſelben Lächeln, als 


die Sprade. — „Um Gottesrillen! — ftammelte er 

endlich — kommen Sie — cr ſtirbt!“ Er ftürzte bin 

— Aller Augen waren jetzt auf ‚den Doctor 
gerichtet. 

Mit einer, dem Seelen uftande des jungen Mau: 

nes gegenüber, furchtbaren — er das von 

ig al, fügte die halb⸗ 


ging hinaus und bald frat die Begehrte in den Saal, 
in der ich zu mieiner nicht geringen Ueberrafchung ie 
der meine fehöne Fee und die Scyattenfpielerin vom 


vorgebunden. he erbitted Schicht, zeugte von dem 
Dienft in der Küche. ie, schfte h 

fende und fchritt auf den Doctor zu. Diefer übergab 
ihe mit vieler Sorgfalt bie Shift! mit dem Braten. 
und fagte: „Das Tierchen iſt teerlich gugerichtet, ME 
Schag! Halten Sie es mir warm; der, da dri 
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braucht ‚und vermuthlich zum legten Male.” — 
„ie ia On das Mädchen erblaffend — er wird 
doch nicht. fterben?’ Der. Doctor die Uhr und 
fagte aufftehend: „Bis halb zwoͤlf iſt aus. mit ihm.” 
— „Großer Gott!“ jammerte Jene, wurde noch blaͤf⸗ 
fer, wanfte und, fihrgte ohmmächtig zu Boden, 

Alles war aufgefprungen, der. Ungluͤcklichen beizu⸗ 
eben. Wir begoffen fie mit Wein und Waſſer und 
:erten alle Flaſchen. Der Doctor hatte nichts Ange⸗ 

legentlicheres zu thun, als die Fragmente feines Ka 
paund, die in der Stube umherlagen, aufzulefen, dann 
erſt ſtand er der Erkrankten bei, welche ſich indeß mies 
der erholt hatte... Pietro und der Wirth, welcher aud) 


herbei geiprungen war ‚-führten fie hinaus, der Doctor 


ging endlich an das Sterbebett feines Patienten, und 
die Gäfte, enehm berührt von dem Auftritt, zer, 

uten ſich. Auch ich no. mein Zimmer, Auf der 
nr fraf ich den Aufwärter und berief ihn dahin. 
Bon ibm ‚erwartete * die Erklaͤrung dieſes Vorfalls. 
Marie fen die Tochter des Wirths, erzählte er, 
und unverebelicht. Die Theilnahme an dem Sterben; 
den ‚begriffe er nicht; deun der alte See » Hauptmann 
Eemilke di Piondelli, der da drüben wohnte, ver- 
all —— — —* * im Ne⸗ 

igde t, fen deffen Nichte und Pflegerin; der 
junge bleihe Mann, welcher den — gerufen, des 
——— angenommener Sohn, ein Kind armer 

ern. So fagte man, denn der alte Piondelli wohne 


erft feit einem Jahre in der Stadt, mo er von Livorno 


bergegogen, An: welcher Beziehung Marie aber zu 
dem hen Knaben jtehe, wußte er mie. nicht u gagen. 
zahlte diefe Auskunft mit einem Lire + R 


fand mich: aber nur ſchlecht in meiner Neugierde befrie⸗ 
digt. Nachdem ich mich uoch fange in Vermuthungen 
über die wahrfcheiulichen Verhaͤltniſſe der Perſonen er: 
{höpft hatte, welche mich diefer Tag auf eine fo ſelt⸗ 
ſame Art keunen lernen lieh, übergab ich die Löfung 
der Märbfel dem Morgen und fuchte, jegt erſt die Uns 
firengungen der Neife fühlend , das Bette, 
(Fortſetzung folgt. ) 


Eorredspouden;. 
Putbus, ben 19, Juli 1833, 
„Und Zrommehvirbel, Pfeifenklang 
„Wie ſchmettert's durch die Glieber““ — 
v. Schiller. (Schlacht) 

Die Trommel ſchweigt, die Fahne fliegt und ein fröplider 
Marfch laͤßt in geordneten Reiben Putbus Schägen zum Schloſſe 
vehn, um im Triumphe die hochverehrte jungfraͤuliche Königin, 
Gräfin Aſta Malte von Putbus zu begrüßen, um von ihr 
geführt zur neuen Königswahl zu ſchreiten. Bor dem Schleſſe 
angelangt Hält in langer Reihe das Schügen: Corps. Vom Bal: 
con bed Scloffes herab empfängt bie geliebte Königin mit ans 
muthsvoller Freundlichkeit, umgeben von ben hochverehrten Fuͤrſt⸗ 





lichen Eltern, den Gruß ber treuen Schügen, und bie Muſtk trägt ! 


ihre lauten jubelnden Kecorbe vom Hurtahruf begleitet zu Ihr hinauf. 
— Sie nimmb gütig die Deputirten auf, erwidert die reblichften 
und aufrichtigften Wünfche, und Iabet bie Schügen ein zum freund: 
lich bereiteten Fruͤhmahl. — Der Königin! fo tönts aus Aller 
Munde und bonnernd jubelt's nah aus ben ebernen Schluͤnden. 
Und nochmals — hoch! und wieder hoch! — Dem edfen Fürften 
und. der hodhverehrten fürftliihen Gemahlin! ertönt ein zweites 
Lebehoch und krachend widerhalft es wieder aus ben Geſchuͤtzen. — 
— Nun Öffnet fid die hohe Pforte, und berein tritt bie geliebte 
Königin, gefhmädt mit der erworbenen Könige: Binde und ge: 
leitet von dem fuͤrſtlichen, freundlihen Water. Die Königin nimmt 
einen Becher Wein, und mit einer Aller Herzen beftegenben Freund⸗ 
lichkeit und dem Rufe: „Deeinen braven Schuͤten!“ trinft Sie 
der Schügen Wohl. — Es war rin fhöner Augenblid, — 

Die Trommel ruft, und alle Schügen ziehn zum Schloffe 
binaus, dem Königefhuß entgegen. Und unter laubgemunbdenen 
Bögen, von Jungfrauen netragen, zieht Mann für Mann, und 
ſtellt fich in langer Meibe auf. Da naht bie Königin, unb vor 
Ihr her flattert ein neues fchönes Banner, bas von Ihr, ber 
Bütigen, dem Schüsen: Eorps verliehen if, Des Dankes lautes 
Hurrah brauft Ihr entgegen, und im Triumph ftellt bie Königin 
fih an bes Zuges Spige. 

Lange ſchwankte das eiferne Spiel, bis der beſte Schuß fänt 
und im Triumphe der Schüsen Zug den neuen König heim: 
geleitet. Auf das ernſte Spiel folgte heiterer Schmaus *) und 
am Abend war Ball, der bid am heilen Morgen die wahrhaft 
frohe Gefellfhaft vereint hielt. — So endigte das Königefchießen 
und wir ſchließen biemit unfer Weferat, das wir mit imniger 
Freude gegeben. 

*) Herr Schaffert ja in feinem Saal zu. Was Fleiß, 
Geſchmack, Kufmerkfamkeit und * uberfeit nur im: 
merbin vermögen, bat uns Herr Schaffert reblih, wie 
ſchon laͤngſt 6 t, gezeigt. Die Speiſen waren wie das 
‚Getränk vorzäglih, und jeder Gaft verließ den Schmaus 
fehr zufrieben, 





—J t, ben 2, Auguſt 1833, 
Ein Wort zu feiner Beit, 

Der Verfaffer diefer Zeiten kann fih nicht enthalten, über den 
in Rr, 54 der Sunbine befindlichen Auffag: Wallenfteingfeft, einige 
Bemerkungen zu machen, wie fie ibm, feiner geringen Einfiät 
nach, der negenmärtigen Zeit angemeffen feinen, ba ihm die Be: 
deutung biefes Feſtes als einem Eingebornen Stralfunds von Qu: 
gend auf nicht unbekannt ifl, Seit 34 Zahren jeboch von ſei⸗ 
ner Baterſtabt entfernt, hat aud dort in biefer, größtentheils fo 
verhänanißvoll verfloffenen Beit eine völlige Umgeftaftung nicht al: 
lein in matsrieller, fondern aud) in moralifher Hinfiht flattgefun: 
den, und fo barf man fid freilich nidt wundern, dem Zeitgeifte 
und ber jegigen bürgerlichen Bebensmeife gemäße Anſichten im Pu: 
blifum angenommen und verbreitet zu fehen. — Das Waltenfteinsfeft 
wird den Bewohnern Stralſunds (um ſich eines ähnlichen Gleichniſſes 
zu bedienen) immer ein Buch ber Erfahrung und bes ernften Radıden: 
Eens bleiben — gleichviel cb auf feinem oder grobem Papier ge: 
druct-— und dem, der es left, mit herzlihem Dank gegen Gott, 
der die Vaterſtadt vor gänzlicher Zerſtoͤrung bewahrte, und mit 
Bewunderung des beharrlichen Muthes ber edlen und mannbaften 
Vorfahren erfüllen. Aber diefe waren noch einfältigen, nicht — 
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hofärtigen Herzend! — — Ihr ‚nachheriged Wallenfteindfeft war 
unbezmweifelt ein in Demuth und veligiöfem Sinne angeorbnetes 
Dankfefl. Kein Prunkfeſt follte es ſeyn, bei welchem bie kirchliche 
Feier nur als Mebenfache betradtet, und ber größte Theil bes 
denkwuͤrdigen Tages in Ueppigleit und ſchwelgeriſchem Wohlleben 
zu Ende gebracht würbe, 

Aus feinen Rnabenjahren ift dem Verfaſſer ber fogenannte 
Jacobi⸗ Abend noch in freundlichem Andenken; er freute ſich deſſen 
als eines ſchoͤnen Feſttages. Nach beendigtem Gottesdie nſte ver⸗ 
gnuͤgte ſich Jeder entweber im Kreiſe der Seinigen auf eine an: 
ftänbige und geräufchlofe Weife, ober auch durch einen Spaziergang 
in der fhönen und freien Natur, Ben fein Weg nad) Papenhagen 
führte, verfäumte es felten, bier die Erinnerung an Ballenftein 
aufzufrifchen, um vor ber Zhüre des Hauſes auszuruben, an bems 
felben feinernen Zifhe; an welchem biefer grimmige Feind Stral: 
funds gefeflen haben foll und wo ihm ber Sage nah rin Becher 
Wein vor dem Munde durch eine Blintentugel weggenommen 


wurde, — 

Die Herrlickeiten ber großen und feltenen Gecularfeier des 
Befreiungstages Stralfunds von ber Wallenfteinifchen Belagerung 
will der Werfaffer keinesweges tabein, kann fie aber nicht in bem 
Maße lobpreifen, wie ed zu ihrer Zeit gefchehen iſt. — — In ber 
That, nur den vergnügungsfüchtigen Leuten, wenig beſchaͤftigt 
und mit einer vollen Boͤrſe verſehen, Fann es ſchwer aufs Herz 
fallen, wie die Verddung öffentlicher Freuden von Jahr zu Jahr 
mehr hereindaͤmmert, doch bedenken fie dabei nicht, wie Mancher 
oft heimlich den jegt vermehrten Aufwand feines Haufes befeufs't, 
den er felbft durch bie angeftrengtefte Betreibung feines Gewerbes 
hei einer ungeheueren Goncurrenz kaum zu erſchwichen im Stande 
ift, Da ſucht er denn zur Linderung feines Grams, doch gewiß 
nicht zum Bortheil feines Gelbbeutels, oftmals Zerftreuung in den 
vielen mit ellenlangen Schildern anlodend verfehenen Reftauratios 
nen, Zabagien und Gonbitoreien — in öffentlichen Luftgärten und 
auf Kegelbahnen, wodurch feine traurige Lage nur mehr und mehr 
verfhlimmert wird. . 

Hätte fi wirklich eine Lethargie ber, Bergnügungsfucht be: 
maͤchtigt? — — D! fo wecke man fie nicht und laffe fie walten; 
nur von mwohlthätigen Folgen kann fie jeyn; und bietet denn nicht 
auch ein häuslicher Kreis ſich liebender Gatten, Kinber und treuer 
aufrichtiger Freunde reichlichen Erfag für raufchende und Eoftfpie 
lige Freuden, die fo oft nur bie bitterften Nachwehen hinterlaffen? 

Richt Tadel, fondern Lob und Ehre allen Gommünen, bie 
ihren Verpflichtungen gemäß mit weifer Umſicht und Sparfamkeit 
nur zu gemeinnägigen Zwecken ihre Einkünfte verwenden, und nicht 
mit unndthigen, Eoftfpieligen Ausgaben verfplittern; und wohl ib: 
nen, wenn fie fi nur befceibener, thätiger und arbeitfamer 
Bürger rühmen Eönnen, bie nicht nur bie allgemeine, fonbern aud) 
ihre eigene Wohlfahrt auf jebe rechtliche Weiſe zu beförbern fi 
beftreben, — 

Alles Uebrige ift vom Uebel! 

Ruhm, Pracht und Meberfluß find Tand, 
Ein ruhig’ ‚Herz macht unfer Glüd! 





— 77 nn nn — 
Gedruckt und unter perfönlicher Berammortlichtelt verle 





RL Stralfunb, den 9. Auguft 1838, _ 
» Das heute im ganzen preußiſchen Staate von zwölf Millio⸗ 


nen: mit gleicher Innigkeit begangene Feſt wurde auch in biefiger 
Stadt mit den Gefühlen der tiefgefühlteften Verehrung gefeiert. 
Befonders ragte barin ber militaitiſche Antheil hervor, welder 
mit dem Gottesbienfte im ber Heiligen s@eift: Kirche begann, wo 
der Herr Paſtor Pütter vor den verfammelten Garnifon:Zrup: 
pen, ben hohen und höheren Militair: und Givil: Perfonen, den 
Donoratioren der Stadt und fo vielen ihrer Bürger als bas 
Haus faffen Eonnte, eine bem Zweck der 


miung würbige 
und finnige Kanzelrede hielt, Dierauf ftellte fid) das bier garni 


fonirende Füfilier: Bataillon des 2ten Snfanterie-Regiments nebſt 
der, bier ftationirten Divifions: Garn.» Gompagnie und fonftigen 
militair⸗ Detafhements auf dem alten Markte auf, und befilirte, 


nachdem ed Sr. Majeftät ein dreimaliges Hurrah! gebradt, vor 


Sr. Excellenz dem ‚Deren Feſtungs⸗ Kommandanten unter dem 


Kiange feiner Hoͤrnermuſik; wobei wir Gelegenheit hatten, bie 


ſchoͤne Haltung biefer Truppe ale das Berbienft ihres im ber Aude 


bildung feines Bataillons unermübeten Ghefs zu bewundern. 

Die im Hötel de Brandebourg fid wie gewöhnlich am bier 
fem Zage bier verfammelnde Geſellſchaft beftand ebenfo aus ben 
Militair: und Givit:Borftehern ber Provinz, den Beamten ber 
K. Regierung, den erften Magiftrats:Perfonen und Bürgern und 
brachte die bei biefer Gelegenheit üblihen Toaſte aus, 

Abends beſchloß die Caſino- Geſellſchaft den Tag mit Souper 
und Tanz⸗ Affembide in dem neuerbauten Salon ihres Gartens 
und weihte fo diefen Ort ber Freude finnig in einer höheren Be: 
ziehung ein, 





Theater zu Putbus. 


*5 — Suftfpiel von Schmidt, Hier: 
auf: Zwei Worte ober —— Berta iii 
e h ‚erla 
den Schufter Brendel und * den glaͤnzendſten Beweis Weines 
air 2 für komiſche Charakteriftik, , 
moifelle Starke ald Rofine fpielte mit fo vieler Ratüuͤrlich⸗ 
keit ala Sorgfalt und erwarb fid) wohlverbienten Beifall. 

Herr Riehm als Here von Weller hatte ben arakter feis 
ner Rolle Fa aufgefaßt und führte ihn confequent durch 

Demoifelle Geblhaar als Louife von Meller trat zum erften 
Male auf. Ihre faft ätherifche Geſtalt würde einen weit arößeren 
Zauber verbreiten, wenn fie einen gewiſſen nicht sefätligen Anſtrich 
von Ernft aus den nicht unlieblihen Zügen ihres Antliges verbane 
nen würde. Jedoch müffen -wir geftehen, daß gerabe im biefer 
Rolle diefes Aeußere ihr ſehr zu Dülfe fam, und mwohlthätig zum 
Golorit diente, Ihre Stimme ift rein und Mangvoll und bei 
rechtigt zu en ‚Hoffnungen. Wir können aber auch nicht ver- 
pehien, daß fie no viele Mängel, namentlich in ben Geften und 

er mimifhen Darftellung, ablegen muß, wenn ein gewifler Effelt 
ſich nicht verlieren ſoll. 

Am 22. Juli, Der verbannte Amor ober bie_ar öhnifchen 
Eheleute, von *— e, Leider trägt auch dieſes Kopeburs 
den Stempel ber — 5— und Uebereilung und langweilt und 
ermüdet mit den wäßrigen und faben humoriſtiſch ſeyn follenben 


n. 
Dierauf Eckenſteher Rante im Verhoͤr. 





(Hierbei das „‚Literatur- und Intelligengblatt No. 50,“) 





gt von W. Hausſchildt. 
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Stralfund, den 9. Auguft 1833. 


„mm 


Das Stralfunder Vogelſchießen. 
(Bortfegung.) 


Bei uns übt auf den Gallen ſich 

am Fauftfampf ſchon die Jugend; 
nd unfre Damen, vitterlich, 

Befigen mandıe Tugend; 

Sie trinken jeht nur wenig Thee, 

Und fhnnen mehr als mit Taffte 

Einander fich bewirtben. 


Sie Ehnnen auch ſpazleren gehn, 

Uns aus dem Schlafe vochen; 

Sa! Unn'n zur Noth auch Wache ſtehn, 
en ſchleudern fie Eu orbgefchme 

An Eure Köpfe, Am bei 

Und an die Efelsohren. 


NMun lommt nur an, wir ſcheun Euch nicht, 
br ſeyd zu Holz aefonnen, . 
nd Hochmuih vilcat, je wie man fpricht, 
Kurz vor dem Fall zu Fommen; 
Mir fchüben unfer Hof und Haus 
Und sagen Euch zum Land binaus, 
Dixi! Punctum finale! 


AUnd Herold, fg dem Wallenſtein: 
Wollt er zum Fall uns bringen, 
So müßt fein Kopf viel härter fen, 

Und Stein’ und WEN durchdringen; — 
Dies merke Dir und ſag ihm dies!!e — 
ter fchlug er mit der Fauf den Tiich, 

af alle Wände hallten. 


Die Herr'n vom Rathe waren bie 

Bei alle eingefchlaren, 

Doch bei dem Fanftichlag fingen fie 
Schnell an ſich — 3 

Sie ſlauneten darüber und 

Schrien alle, wie aus einem Mund: 
-Nos omnes approbamus.« 


Nur einer von den Herren, ber 
ervor an Stimme tagte, 
ielt eine Med’, in welcher ev, 
um Schluß gefommen, fraate: 
»Mag faget das Collegium?- 
Und diefes refpondirte:; „sum 
»Cum omni hoe zufrieden.“ 


Dies atebt den deutlichſten Beweis 
Bon unferm Muth zum Kampfe, 
Und fügt ein neues Korbeerreis 


Denn —s— noch nie 
n tie 


ug er Ariſtokra 
eit lang gefunden worden. 


Bald jagt der Herold nun zuräd 

Und bringet jene Kunde; 

Wild Hammer auf des Feldheren Blid 
Er ruft mit fchdäum’dem Munde: 


En 
%r der Stadt gereuen. 


„Mir Albrecht, Fuͤrſt von Wallenftein, 
gene von Gottes Gnaden, 

om Körper groß, an Laſtern Fein, 
und ſtark von Lend und Waden; 
Mir follt' man bieten ſolche Schmadh, 
und ich ſollt dafür feine Rach 
Ganz ohne Gleichen nehmen? 


„Kin jedes Schimpfwort, das fich bier, 
Auf unfrer Erde findet, 

Womit ’ne böfe Herrichaft Ihr 
Befinde plagt und ſchindet: 

Das fchleudre ich euch ins Geficht, 
Und alaubet ihr es dann moch nicht, 
Will ich euch’s fchriftlich geben. 


Euch Allen mach’ ich's biemit Fund: 
Ob 's Untergang mir bringe, 
Br muß die Stadt Stralfund, 
enn fie am Himmel binge; 
Und nehme ich mit, Sturm fie ein 
Soll nicht das Kind verichonet ſeyn, 
Was noch nicht ift geboren. 
(Kortfegung folgt.) 


Handel u, Schiffahrt betreffende Nachrichten. 


Berlin, vom 5, Auguſt. 
Betraide-Bericht. 
Waißzen ift nur in fchöner Waare en 
Schi f en we 2 





Saal Waigen find 50 bis 52.7, und für eſiſch 

49.7 bezahlt worden. Polniſcher iſt ohne Begehr und für 

bis 44 vr baben, geringere Gattungen gelten 36 bis 3HMf 
eh, wurde mit 3O-# begablt, für BI. fchwere Wan 

zu 2IHR ji haben; für neuen Roggen, im Au 

in Schlefien zu verladen, verlangt man 31, ju 30. 15 

ift etwas begeben worden. — Gerſte bleibt Hau und muß zu 

Boden gr werben, weil der Verkauf in den Liegetagen 

der Schiffer micht beroirft werden kann; man fordert für große 
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23 nd für fleine, die bereits zu Boden 
* BEE sh * ders in chöner Waare Ro hieſigen 


13 
fer an en —— —* vr, mit 18.# 15 
wurden. Auf elferung, * S ug der x ihren nd — 
— pr. Wopl. zu 26 Schfl. bien, bält man a 

„f ohne Begehr. — Katy femme * € on abre fo her 
auf bier, daß i on ae Ladu genommen 

werden mufiten, weil bie Brauerci⸗ = täglich —— 
Preife darauf bieten; mit 1 52 man antommen, es if 
diefer Preis aber nicht zu au a 


mflerdbam, dom 3. Aug 
etraide Am an Markte F nd ee 
ablt worden: 130%. Beißbunter Polnifcher Walzen 
1284. neuer do. 


vu — alter ſchoͤner bunter do. 255 
—5 1274. neuer rothbunter * 
230 Fl. 126. neuer Din af ; 114—116H4. alter Preu⸗ 
Sifcher Rogacn 168 4174 neuer bo. (bei netten) 
—T7U. Futter». Serge 71 a 72 4. dicke 
8 boit ord. —* Daͤniſcher 60 Fl. n Gerfie uns 
Bohnen fein Umſatz. 
— — a * *2* — or Bann bie Seite 
rmaasſcher * ordholldndiſcher und alter Frie⸗ 
ſcher 55Lvi. In Lein kein Umſah. 
ndon, 27. Juli. 


o eeeee NH Bo 
gun 54 Sbill. BP. bill. iv 36& 


1284. neuer bunter 


{4 26 - — 0 “ ” 4» 

fr 19 » 2» 3 .—. 1 » 3» 

gen 29 = Ce > 9» 

Bohnen 34 — 2 8 » 0» 19 » 9» 

Erbſen 9 ı —⸗ —* „ 2" 1 » 6» 
ondon, vom 2. Auguſt. 


* ne raide, Neue 5* an altend fhbner re 

eu 

er — ebenfalls 1 
nicht niedriger. 

Ki nigfeiten beffer & beza 


n ſchreibt aus Havre vom 38. v. M., daß der Miniſter 
des el Deirens ber Cholera in Banden —* Be 





—— * Circulair befannt —— abe, daß, da man 
ch die ununterbrochen fortdauernde Verbin ung - 
% nfreich und England an eg man fich vor 
9 darauf beichränfen m N Sa neen am Bord 
— —*8 3 55 — 
chreibt au vom v. aß auf telegra- 
vb Anh ege den — von D.v. 9 en, Gras 


vl nes —— Sol me und Etaples el ende ® ung in 
—* un wieder ——— ann gt: 


He, 

es was pr 22 Haͤfen * reine Game“ 
ik dort ankommt, foll nach dem Sazaretb von Tati 

vom n werden. Alles was mit Getundbekt fien von n ht 
eckten —5 anfommt, ſoll als verdachtig betrachtet wer⸗ 

dem und Tann jeine Quarantain ine im Lazareth von Hoc abhal- 
Ge se —— — — ſſe, werden wie ſolche mit pa- 


"Eaiitstranten 
Mig 


—— 


— — * * Kae 


und 2. & ea zu dl. 6d. tie, Di 5 pCt. 
den n der Ehorrläuifhen Shtöke x Flachs und 
—* zu a tpreifen in voll. — Gi te kin u 
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Tan alten und 5% nass Balfen und unter Holl. 
aten abe die ansgelleferte Laſt 
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Schiffs-Liſte. 


— —— Schiffe. 

In Stralfund: 30. Juli. Anna Margaretha, Gapt. Möl- 
ler, von Hamburg mit Städgütern; Idogheten, & Sechalien, 
von Galmar mit Brettern. 31. Juli. Wenskapen, apt, Swens- 
son, deögl, von Dernöfand; Anna Elisabeth, Gapt, Rosien, 
von Gopenhagen mit ft. 2%, Auguft. Athalante, Gapt. 
Grünwald, von Eiverpool mit * ; Columbus, Gapt. Schnä- 
kel, von Pernau mit Ballaft; 4. Auguft. Freundschaft, Gapt. 
Clasen, von Stodholm mit Eifen 25 Cucu, Gapt, Jern, von 
Weſterwyk mit —— 

In Greifswald: 29, Zuli. — Gapt. Nelson, von 
Stettin mit Ballaft. 30, Zufi. Athalides, Gapt. Mas von 
Stratfund mit Baigen. „Sl. Sul Charlotte Carolina, Gapt. 
—* von Kiel mit Ballaſt; Fortuna, Capt. rear deögl. 

——— 2. Xuguft. Wohlfarth, Gapt. Gaede, beögl. 


> Copenhagen. 

In 2. Auguſt. —— Capt. Stahncke, von 
Gopenbagen mit Ihrer; Fortuna, Gapt. Jönsson, don Stodhoim 
mit Eifen. 4. Auguſt. Sophia a, Gapt, Evert, von 
Stevens mit Kreide. 

Abgegangene Schiffe 

Ton Stralfund: 30, Juli. Athalides, Gapt. Mascow, 
nah Greifäwald mit Wa —— Anna, Gapt, Brandenburg ; 31. 
Juli, Hoflaung, 6 er; Johannes, Gapt. Knuth; Ma- 

* a ke naar nad Beer mit Hola. 2, —* 
suf. 4 * — Capt. H Hamburg mit ee 
na, Gapt. Tode, nad) ber Nord * mie Getraide; rar Sapt. 
Osten, nad Gopenhagen mit Hoͤlzz Johannes, — eckel- 
— desgl. mit Holz und Eichenlohe. 4. * idoghsten, 
* Schalien, nah Galmar mit Ballaſt; älfarden, & 

m, desgl. nadı Gothland. 

Bon Greifs wald: 29. Juli. Widar, Gapt, Schlör, nad 
der Nordfee mit Getraibe. = Juli. Comus, a Nelson, n 
Stettin mit Sal, 1. 3 ringende Jac Gapt, Beyer, 
nach Kiel mit Getraide, 2, Kuguft. Speculant, Gapt. Horn, besal. 
nad ber Norbfee ; — Gapt. Schütt, nad Demmin mit 
Ballaft. 3. Auguſt. Feli t. ——— nad Weſterwyk. 

Bon Wolgaft: 3. —— Julie, Capt. Schün- 
mann, nach der Norbfee mit fen und Waizen, 

An fremden Häfen an — 
einheimiſche © 


1) In Ppittau: 27. Juti. Lilla Mathilde, Gapt. Fischer, 


von Boigaſt. — 2) In Borteaur: 23. Juli, Biene, Gopt. 
Kraft, von Stettin. — 3) In Hamburg: 3 Xuguft, Maria, 
Gapt. Grünwald, von Memel. — 4) In Amflertam: 89, 


Juli. Dorothea Maria, Gapt. Peters, von Liffaben, 


Aus fremden Hd * 4 egangene 
einbeimif 4 
1) Bon Copenhagen: — nn Sophia, Capt. en 
— Gapt. Lewe; —— Capt. Lewe; Uenriette, Gapt, 
erner; Johanne, Gapt, Brü x Marie, Gapt, Blaudow ; 
Careline, Gapt. Rothbartli; C — Gapt. win; Hofl- 
Pre Gapt, Weiwod Christian a Schultz 
apt. t geben metlich na tralfund, — 2 — Hel 
voet: 26, Juli. Eiche, Gapt. Wei nad Rewcaftie. — 3) 
Bon Brielle: 38. Juli, —— apt. Segebarih; Sirene, 
.. —— Neptunus, Gapt, — gute — 
Capt. Endemacher; Neptunus, Gapt. Bahlrühs: geben fämmt: 
li nad der Dftfee; Auguste Charlotte, Ga armer, nad) 
Bolgaft; Seeblume, Gapt. Hadloff, nad eifswald, — 4) 
Von Maasluis: 28. Juli. Minerva, Gapt, Köpke, nad) der 
Ste; Mercurius, Capt. Kalatz, desgl. 


Den Sund i irten folgende 
eindelm ie Sch iffe: 

20. Juli, Orion, Gapt. J. T. Schmidt, von Danzig n 
Buernfeyg mit Waijen; Aurora, Gapt, Ahrens, von Bee > 
ber Oſtſee mit Ballaft; Friederike Gustava, Gapt. J. J. H. 
Schmidt, von Danzig nach Leith mit Waigen; Weichsel, Gapt. 
Lanng, von Memel nad) ver mit Zimmer, 31, Juli. Au- 
rora, Gapt, Wilken, beögl.; Hoffnung, Gapt, Kraeft, von 
Danzig nad Caen mit immer; Catharina Maria, Gapt. J. C. 

Kraeft, besgl, von Memel nah Plymouth; Diana, Gapt, Kas- 
ten, von Dundee nad Memelmit Ballaft; Marie, Gapt. Beckmann, 
von Stralfunb nad Bergen mit Getraide; Gottfried Paul, Gapt. 

— von 5* nad). Guernſey mit Walzen; Gustav Frie- 

, Sapt, er, deögl. nad Eondenz Wilhelmine So- 

Phi, — ah beögl,; — —— —— — 

na oufleur m mmer; Providen apt 

Wilken von London nad ber Oſtſee mit Ballaſt. 2. Auguft. 

Ceres, Gap * Bahlruhs, von Riga nach Antwerpen mit Zimmer; 

Venus, & t. Steinorth ,„ deögl, von Libau nadı Dankirchen 

Charlotte ilhelmina, Gapt. Gau, von Stralfund nad ber 

Rorbfee mit Getraide; Friederica, Capt. Berndt, von Leith nad 
der Dftfee mit Ballaft, 





Fonds-, Geld» und Mechfel - Eourfe. 
Berlin, den 6. Augufl. 
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der verwichenen Nacht in 


——2 entdeckt — vielen Sn 


be 
Kugel: Korm gefunden, in we Kugeln a rn 
En a en ; ferner x nd ei m — chem * 


ver in kleinen Padeten, eine ünzaͤhlbare — von Kugeln 
und Bleiflumpen, aus denen * mehrere gegoſſen werden folls 
ten. Perardel wurde Sup verbaftet.- 44 
Odeſſa, 155 Das Dampfboot -Neva- eſtern 
in 72 HN von‘ —— hier angelan und Fe die 
Nachricht mitgebradht, daß die von F ajeſtaͤt dem Kaiſer 
dem Sultan zu Hülfe geſandte di e und Hemer den 
Posporus am Jöten » M. verla ihre Richtung nad) 


Feodofin genommen hatte. 


2. i ier" 
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no alle —— 8 n waren, fie fe 
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it m Berlnt 5* chlagen. Die 

*8 eh be — eite S le nd fl ſtan⸗ 

drei Stunden *549 vu De, lands, haben auf 

€ Pr 

5 Bares De en Geblicbenen vor Porto follen ſi fich beide 
En Bourmonts befinden. 





Zur Chronik des Tage, 


Aus Swinemünde * — unterm 2. d. M.: mr 
ob ier ein fo v Sturm aus MND., 

nn = — das Hi is an die Dünen u 
und ie natlichen Babe» Hütten fo wie die Stege an den 
Bade: Plägen tbeils ge , tbeil beils umgeworfen wurden. 
Es find indeſſen von der Babe. Dirersion folche Vorkehrungen 
Altes innerhalb 24 Stunden wiederh eftellt ſeyn 
ann. Mehrere in — egangene Schiffe mufiten fich beeilen, 
pe be den Hafen zu laufen und dem Lootſen —— es, troh 
aller a gelingen, die See zu ewinnen. Das 
Loo ——— * Ele ** * wege chlagen und ya 
en 


die * ie ' — —49 an 
e * en konnten. Geſtern 
= ————— it an. Das Eng Schi —— —5 * Kr 
= Alloa, welches es zuvor, vor Eintritt bes Sturmes, in in 
St at en * u ebenfal, gt en — — — 
lam «8 
ſtmoole — m ich bier auf —* Grund. ben Kart — 
—* Melanie ie Wendung nicht; es batte bis dahin vor 
any Kleinen sten 2 Marsiegeln ——— ſetzte — * — 
alle el bei, die es .. Bean 
wieder flott zu werden und durd das et 
aus ber e der un zu befreien, was na 
eile aller Enäverhändigen faum no em 


ic, Ahkn id war eins On —— rt und 

— in, de-Liften zu Swinemuͤnde weiſen 599 

hr ſte Round 291 — J zum 26iten dv. M. in 
8 —— —* 


Die ur — Bir * Se — e —58 
Bye 
ung — — x. 


In der acht vom 2. d. M. wollte der Bauer 
Sadellow aus M ee {dem Dars, nach gehen en⸗ 
dorf — in der Gegend — ruchten und Bodſiad 
en oc; das Fah — * den ftigen n Sturm um * 
Ken und. ber Sohn dellom, € in Knabe von Al 
En and ic. * Sideiton und der Einſaſſe Timm 
aus —A wurden jedoch — en Faͤhrmann Brums⸗ 
zu Bodnadt gerettet, — Gott lohne denſelben diefe 


Der ertrunfene Knabe ift noch nicht aufgefunden und die 
zo des in der See herumtreibenden I — it noch 


aeichehen. 
uguft fiel ein Kind von 2 Jahren zu Reinfenha- 
gen, ES, es, im eine Shane n ehtean. i 


@reifswald, den 5. Augu 
Mit dem Dampffchiffe Constitution, F Bas June Brandt, 
find heute nah Schweden abgercit't: 
Der web. Lieutenant Dr. Baron &, Wrede; ber Ber 
diente — gr 
Rom 5.8 zu in Stralfund an —— emde. 
Dr. Rotarius W. Iven von Roſto Hr. Venfionair I. 


Ana Bus von ee Dr. Kunfthändler G. — don 
auin der Koͤnigl. Schwed. Artillerie:tieutenant Hr. 6. 6. 
Meu aus Stodholm, 
Frau Gräfin v. Moltte von — in Mecklenb. Par v. 
i all Lindenau; eg 


8 ——— von — 5 Sr, ni Mas 6 D- 1 
m Greifswald; Mad, Schöneberg nebft von Berli — 
bel von Greifswald; Mad, Seidel nebſt Kindern von erlinz 
Hr, Paftor Th. v. Willich nebft Frau vom Zudar: logiren im 
»goldenen Lhwen.« 

Hr. Kaufm. Dierling von Roſtock; Hr. Ramelow von Gufte: 
bin; Hr. Hofrath und Bürgermeifter öldow nebft Frau und 
Zochter von Gnoyen; Hr. Gaffier Glaͤvecke nebft Frau von Ro: 
ftod; Frau v. Beth: und Bel, Zöchter aus Hamburg: logis 
ten im Iran * on 

aron v. Don n3 
von Barcenberf in M ; * aͤchter — Kg oe 
re in Mecklenburg; fert von he 

Kaufm. Scoellner von er Hr. Juſtiz⸗ Gommiffarius 
Sternberg nebft Fr, Gemahlin, Frl. Schwefter und Hm. der 
= —— Hr, D. Giefe von Berlin: logiren im „König von | 

reußen. 


Vom 1. bis 7. Auguſt find in Stralſund: 

Betauft: S. Nicolai: Des Conditors Homeyer — 

— ner Buſch I; des Vorſtaͤdters Bartels ©; ber. 
n| u} —— chel T.— S. Marien: Des —S— Zeh, 
riftop — 6, Jacobi: Des Bimmermannd Heyden 
&; des —— — Beiber EN 
Des Unteroff. v. d. 3, reitend, Gomp, 2. — 
— Bei ber katholiſchen — Des ER * 
3. reit. Comp. 2, Art. Brig. Diedrich X. 

Geftorben: S. Nicolai: bes Schumaders Haas T. 10 W. 
Sofr. Dorothea ee Brunnow, 32 I. — ©. Jacobi: ber 
Carol. Ladwig unehl, 8,88 — Bei der Milit.: se 
— vd. 3 Div, Garn.Gomp. Kammrath, 42, R 
venfie 

Belündigt: S. Nicolai: Der Schneidermftr. Io Chriſt. 
one Hirſch mit Soft. Louiſe Maria Miebrobt . ‚Bere 

aufmann Ernft Jakob u. in Barth mit *2* Anna Louiſe 
Elifabetb Conradi > 1. M.; Johann Friedrich Müller, 
Schumacher in Rambin, mit Ken Johanna Maria Dorothea er 
Bierk, verwittwete Wagner, ;. 1. M. — ©, Marien, Der Sel⸗ 
—— Seldt mit Kor fr. Anna Maria a Halliger 3 
Zöpfergefelle Faitenthal mit Jafr. 

Müller ;. 3: M, Der Maurer in Grimmen 5* a Leeſch 
= Sy Joachima Dorothea Meyer 5. 1. Der Zagelöbner 
olom, Oehlmann mit Frau Keuifabers Doroth. ger, 


— Heiden. 
Bekanntmachungen der Behörden. 
—— mit den Poſten zurädgefommene unbeſtellbare 


an die Infoection, des Landarbeitshauſes in Guͤſtrow⸗ 
H “ Wittwe Witt in —— erg, 
Jahnke in Wollt 
Beim von Bindheim in Berlin, (in Putbus jur 


nat 2 — betreffenden Abſendern bei dem unterjeichneten 
PosAmte_ wieder zurüc — werden. 
Stralſund, = 4 hr 
1 hreuß. 9 of Amt. 
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Neu-Dorpommersches Unterhaltungsblatt, in Derbindung mit Schweden, 


Siebenter 


Sahbrgang. 


. Herausgegeben von F. v. Sudom und W. Hausſchildt. 


Die beiden Genien. 


Zwei Genien, vom Himmel uns beſchleden, 
Umſchweben gerne guter Menſchen Pfad, 

Und gluͤcklich der, der bei dem innern Frieden 
Dies treue Paar zu holden Führern bat! 

Bas auch des Schickſals Mächte ihm befcheren, 
Der Glaube bleibt fein fih’rer Manderftab, 

Und fließen dennoch die gerechten Zaͤhren, 

So trodnet Hoffnung fie fo gerne ab. 

D, warum will der Menfc nicht ganz ihr leben? 
Sie ift ihm ja vom güt’gen Gott gegeben. 


Wenn er am Lager des gelichten Kranken, 

Das Aug’ voll Thränen, feine Hände ringt, 

Wenn alle Freuden fchon zu Grabe wanlen, 

Die finft’re Gruft ihn felber bald verfchlingt: 

Dann fpricht der Glaube: „Weine nicht, da drüben 
„Lebt Dir ein Vater, der Dich leiden ſieht;“ 

Die Hoffnung ruft: „Du darfit Dich nicht betrüßen, 
„Vielleicht, daß noch die Freude nieder blüht, 

„And biähte fie auch nicht mehr Div auf Erden, 
„Da droben wird fie ficherlich Die werden.’ 





Stralfund, den 12, Auguft 


1833. 


Schein trägt. 
(Bortfegung.) 

Ich konnte nicht fchlafen. Mein Bette war fo hart 
mie die Folterbank eines, indifchen Falirs. Was ihm 
an Stacheln fehlte, erfegten die Mücken, die zu Hun— 
derten mich umſchwirtten. Zu diefen Uebelftänden ges 
ellte fich noch der Gedanke an die —— daß 
ich ein Skorpion in der Stube verborgen haben koͤnnte. 
eo ftand auf; brannte eine Eigarre an und ſchritt, die 
bentheuer des Tages an mir vorhberziehen laffend, im 
— — elite In durch die Spal⸗ 

e mir gegen ickte 
ten der dicht verfchloffenen. Jaloufien Licht. Verworre⸗ 
ned Geraͤuſch — Klagetdne, Poltern mit Schraͤnken 
u. dgl. drang zu mir heruͤber. Die Pforte des Haus 
ſes öffnete ſich und der Lakay leuchtete dem Doftor her: 


aus. Die Heine — eſtalt ſchwebte die dunkle 
Straße hinab, wie der Alp in dem Maͤhrchen, der eben 
einen nächtlichen Beſuch beendet. — Der alte Ser 


uptmann hatte wohl audgerungen, und fonnte bem 
edicus im Berzehren eimed gut gebratenen Kapauns 
nicht mehr ftdren. 





—— 
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Mich auf das Sopha ſtreckend baute ich Möglich: 
keiten für den kommenden Tag. Nach dem zu fchließen, 
mas ich im Laufe eines kurzen Abends erlebt hatte, ver: 
fprah mein Aufenthalt in * intereſſant zu werden. 
— Welche ſeltſame Eonftellationen! Ein biutender und 
ein meinender Knabe; zwei thränenfeuchte Schönen; 
ein Rendezvous; ein Sterbender, eine Ohnmacht und 
ein verungluͤckter Kapaun — wahrlich! ein unendliches 
Feld für den Wig alter Frauen, die aus Kartenblät- 
tern mwahrfagen. — 

Als ih am Morgen auf meinem Canapẽe ertwachte, 
mar ed fchon meit im Tage. Eben pochte ed an der 
Stubenthür, Auf mein „Herein!“ trat Pietro zu mir, 
Er brachte einen ungeheueren Blumenftrauß, melchen 
er mir im Namen der Jungfrau Marie, der anmuthi- 
gen Tochter meines Wirths, überreichte. Sie fende 
diefen, fagte er, ald Angebinde zu meinem Namens: 
fefte. Welche Aufmerkſamkeit! Sie hatte aus der Fremden; 
karte wohl meinen Taufnamen erfahren, und da das Feſt 
des Heiligen, deffen Namen ich zu fragen die Ehre hatte, an 
diefem Tage fiel, die Gelegenheit benußt, mic ihre Theils 
nahme zu beweifen. Mein Himmel hing voller Geigen. Was 
für Gedanken knuͤpfte ich nicht am diefen Strauß! In 
jedem Blumenkelche fah ich einen auf mich gerichteten 
Amoröpfeil. So find wir Männer. Die geringfte 
Zuvorfommenheit einer Dame, worin ein Dritter 
nichts gewahrte ald die gemöhnlichfte Höflichkeit, er: 
ſcheint uns fogleich ald der ungweideutigfte Beweis gaͤrt⸗ 
licher Beguͤnſtigung. 

Pietro mit einem anfehnlichen Geſchenk entlaffend, 
nahm ich das Prachtſtuͤck eines Bouquets in beide 
Hände und verlor mic) im feiner Betrachtung. Mich 
erinnernd an die Blumenfprache, womit fich die türfi- 
ſche Galanterie verftändigt, und die auch den Schönen 
Jtaliens nicht gang fremd ift, verfiel ich im dem verzeih— 
lichen Irrthum: Marie hätte in diefe Compofition bunz 
tee Blüchen eine tiefere Bedeutung gelegt. Aber mie 
nun das herausbringen, was diefe Blumen da fagen 
follten? Mir fiel ein Büchlein ein, das ein Perifon 
Ir dergleichen Redensarten abgiebt. Es führte den 

el: „Die Blumenfchrift oder Blumenfprache,” und 
ſogleich erhielt Pietro den Auftrag, den Dollmeticher, 
wenn er anders im Buchhandel aufzufreiben, flr jeden 
Preis dem Staub und den Motten abzujagen. 

Der Aufwärter war fort und ich fchritt an die 
Toilette; da fiel mein Blick auf das Haus gegenhber, 
Dort hatten fi die Dinge traurig geändert. Alle 
Benfter des erften Gefchoffes ftanden weit geoͤffnet; 
aus ihren ſchwarzen Höhlen fehaute der’ Tod. Ein mir 
driger Moſchus⸗ ch wehte heruͤber, ſeltſam kontra: 
firend mit dem Duft des Blumenftraußes, an dem 
mir die feurigſten Wünfche des Lebens hingen. Die 
Stuben fchienen auögeleert, nur in einer war Gerärhe, 
beftchend in einem ir ‚ teorauf die Leiche ruhte und 
ein Kruzifix fand, neben dem zwei Wachälichte in ho— 
hen Leuchtern brannten. Daneben faf, behaglich auf 


einen Stuhl hingeftredt, der Wächter und verzehrte, 
abgehärtet von dem Elend feines Handwerks, ganz rur 
big und mit vielem Appetit eine Melone zu Brod. 

So war er alfo wirklich todt, der Alte da drüben? 
Ich hatte ihm nicht —— nie mit einem Auge geſe—⸗ 
ben, aber eine tiefe Wehmuth ergriff mich beim Anblick 
diefer bedeutfamen Scene. ber ihm war wohl; er 
hatte abgefchüttelt das Kreuz der Erdenmühen; er war 
abgerufen von einer Welt, wo über Seyn und Ridt- 
ſeyn ein gebratener Hahnkaſtrat enticheidet! 

Selig die Todten, fie ruhen und raften 
Bon qudlenden Sorgen, von drüdenden Laſten. 
Beweinet fie nicht. 

Ich lieh die Gardine nieder; das mar Fein Anblick 
für die frohe Stimmung, in die ich mich jeßt zu verfeßen 
wuͤnſchte, denn eben trat Pietro herein und brachte mir 
das erſehnte Buch. 

Yafon, als er das goldene Vließ erobert, konnte 
unmöglich einen größeren Triumph gefeiert haben, als 
ich damals Über die einigen Blätter Löfchpapier mit 
ſchwarzen Zeichen bedruckt. Ohne Zeitwerluft fchritt ich 
an die Entzifferung meined Angebindes. Wie viele 
ſchoͤne Namen ftanden in dem Büchlein verzeichnet und 
daneben die reizenditen Erflärungen. Da hieß ed: „Roſe: 
Du meines Herzens Abgott.” „Lilie: Unfchuld ift Dein 
Zauber.” Melke: Nach Deinem Kuffe brennt mein 
Mund.” „Reſeda: Du, mein Nachtgedanfe und mein 
Traum.” „Epheu: Emig für Did.” Und fo ging 
das fort; eine Blume murde immer artiger als die ans 
dere; fie überboten fich in Galanterie. er was nußte 
mir’d. Der fchlechtefte Botaniker von der Welt, kannte 
ich außer Nofen, Nelken, Refeda, Riolen und Baflılis 
fum feine Blume, tie fie auch immer beißen mochte; 
von Rofen, Nelken, Refeda, Biolen und Bafilifum 
war aber im Straufe nichtd zu finden. Ohne den Beis 
ftand des Ritters Linnde war bier nichts zu unternehmen; 
mein Wig mar banquerutt, Wergerlich über meine Uns 
wiffenheit warf ich das verwänfchte Buch zum Benfter 
hinaus und mich in die Kleider. 

Noch nicht zur Hälfte mit meinem Anzug fertig, 
ftörte mich der ſchwarze zung: des Wirths, deffen Nafe 
ich die fatale Garambole mit dem Balle verurſacht 
hatte, „Was willft Du bier?” ,, Meine Schweſter 
Marie — ftotterte er — Schicht ihnen bier dad Buch 
wieder.” Und damit uͤbergab er mir das leidige Buͤch⸗ 
lein, von dem ich mich fo eben befreit hatte. Was 
mußte aber Marie von mir denfen? Kaum habe ich 
ihren Strauß empfangen, fende ich den Aufwaͤrter in 
alle Welt nach dem Dollmericher aus; und kaum habe 
ich das verlangte, fo findet die Blumenfenderin die 
Blumenfprache auf der Straße! 

Das war zu arg; dieſe Scharfe mußte ausgewetzt 
werben. Viſite zu machen, waͤhlte ich fchrarz zu meis 
nem Koſtuͤm. &o ganz wie in Tinte getaucht ſtieg ich 
die Treppe hinaus und frug nach Marien. ie mar 
ausgegangen; fo trat ich auf die Straße. 
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Im Thorwege — ſaß eine bis an die Zaͤhne 
vermummte, ſchwarze Geſtalt und forderte die Voruͤber⸗ 
gehenden auf, dem Berftorbenen die legten Ehren anzus 
thun. ch trat hinein. Die Treppen twaren mit ſchwar⸗ 
gem Teppichen belegt, Lichter in großen fülbernen Kirchen: 
euchtern brannten von Stufe zu Stufe. Wohlriechen: 
des Mäuchertverk verbreitete betäubenden Duft. — Die 
Treppe führte in eine Halle, die ganz mit ſchwarzem 
Fun ausgefchlagen und mit Todtenfreugen und dem 
Wappen des Verblichenen geziert war. - Bon da.führte 
wieder eine lange ebenfalls gefchmwärzte Gallerie ab, von 
der mehrere Thüren die Wahl ließen, die vechfe oder 
unrechte zu wählen. Eine von diefen war nur an bas 
Schloß gelehnt und ließ durch die Spalte hindurch in 
ihr Inneres fehen. 
(Bertfegung folgt.) 


Eorresponbden;. 
Ad Putbus, Ende Juli 1839, 
Wiederum Andre gelüftet Ir ef bevoͤllerten Granig 
n 


Be aun € er Quiftni uft und 
rge zu fhaun, zu erfp — ee 


Buchtezerfchnittnen Bezirk bis zur fhroffauffteigenden 
Thießow. 
Koſegarten. 

Wenn jegt ein Koſegarten feine begeiſterte Symne an bie 
Inſel Rügen bdichtete, dann wuͤrde er ung über bas reihe Putbus 
gewiß ganz andere Worte zurufen. Damals war es ber fhöne 
Bandfig der-erften Zamilie Rügens, faft einfam im Kranze feiner 
Korftenz jegt ift es eim Luſtort, der ſich im nördlichen ; Deutfch- 
land mit Selbftgefühl nennen darf und felbft im füblichen nicht 
zu erröthen braucht. Damals „.. doch wozu Parallelen? 
Nur von dem jegigen Babeort Putbus will ich berichten, aber 
nicht im Geiſte des vorachtbaren Paraphraftus Bombaftus Paro: 
telfus ab Hohenſtein, der bier umgehen und re fin: 
nen foll, eben fo wie ber Geift des genialen ann, ber hier 
angeblid) den Doppelgängern mehrerer durch bie s. v. Zuliz Revo: 
Iution vertriebenen Unbegreifligen nachſpuͤret. Ueberhaupt hat bie 
(aunige Göttin Saifon hier mancherlei Raritäten zufammengeführt, 
3. B. einen foreirten Engländer mit deutſchem Namen von gutem 
ange und einen Engel, der im Goftüme einer Parifer Mobe: 
dame ‚bie ehrſame Rebecca darſtelltz ferner Brilfenträger und 
Seiienfänger, Stuper und Putzer, Beſcheidene und Gefhiebene, 
Vlctinge und Höftinge, Schöne und Mutterföhne ıc. Neben bem 
ehrenfeften Ponimer wandelt hier ber biderbe Mecklenburger, ne: 
ben dem vielredenden Stettiner der wohlrebende Sachſe, neben 
dem äfthetifchen Berliner der berechnende Hanſeſtaͤdtet. Seltſam, 
daß uns bisher bad nahe Stralſund gar keine, Greifswald und 
Sand Rügen ſehr wenige eigentliche Badegaͤſte geſchickt hat, erfte: 
res aber oft, letzteres nur ſparſam Zugvögel. Darum aber bente 
man nicht, daß es bier Leer fens faſt alle Privatwohnungen find 
ſchen befeht oder doch vermiethet, und ſelbſt der geräumige Fürften: 
hof ift zu Zeiten überfüllt. — Dod wie verkehren nun bie man: 
derlei, von Schickſals Hand hier zufammengeführten Fremdlinge 
mit einander?., Ungeachtet der eben fo fuͤrſtlichen als hoͤchſt lie: 
benswürbigen Gaſtlichkelt, bie hier Alle empfängt und entzüdt, ift 


bennod; von einem Öffentlihen Leben ber Babegäfte wenig zu ruͤh⸗ 
men und reben, unb zwar wohl aus folgenden Urſachen: 1. Biele 
fegen bier ihr haͤusliches Yeben fort, das allerbings, wenn es fonft 
in fi glüdtich ift, durch die reiche Folie ber hiefigen Umgebung 
einen eigenthuͤmlichen Reiz gewinnen muß, aber dann auch befto 
weniger nad außen bin veflectirt, 2. Viele verweilen nur. einzelne 
Zage und bann nimmt ber Reichthum des Sehenswuͤrdigen fie fo 
in Anſpruch, baß fie dem gemeinfhaftlihen Leben wenig geben 
tönnen, 3, Die meiften leiben an jener norbbeutfchen Schwere, 
bie ſich langfam bewegt und bedaͤchtlich mittheilt und gar gerne erft 
fragt: was ift der? wie heißt die? ehe fie es unternimmt, ich 
will nicht fagen ben Schrein des Herzens, aber doch ber fröhlichen 
Wechſelrede aufzuſchließen. Diefe Landes : Schwere wird bier um 
fo mehr oefühlt, als es nänzlid) an einem Vergnügungs: Meifter 
fehlt, ber Beweglichkeit in bie Maffe bringt und durch feine cene 
triſche Kraft das Streben nad Abfonderung und bie Luft an ein 
zelnen Goterien, biefer wahren Centrifugal-Kraft heiterer Gefelligkeit, 
aufmwänt und überwiegt. 4. Haben einige Anwefende bie Boffie 
ſche Rangordnung, bie befanntiid; aus. 17 Leiterfproffen beftebt, 
leiber nicht blos ‚gar eifrig fkubirt, fondern fich taktfeft barauf ram⸗ 
girt, Darf es da befremden, daß jemand, ber ſich auf bie Sproffe 
Nr. 4, geftellt hat, nur muͤhſam mit dem. converſiren kann, ben 
er auf der Sproffe Rr. 14, erblidt? und nicht ohne wirklichen 
Zwang mit dem, ber vollends noch unter ber, Leiter flieht? So 
begab es fi, daß hier ein bejahrter Mann aus einer Univerfitätd: 
Stadt erfchien, der für einen Profeffor galt, auch mit Frau und Tode 
ter im Salon fpeifete und converfirte; als nun aber ermittelt 
wurde, daß feine ganze Philofophie fi auf die Gonftruction der 
Haare befchräntt, erfälteten fi mehrere Sproffenlente vor Schred 
und Ihr Correspondent will nicht verleugnen „ daß an, feinem 
eigenen, gluͤcklich überftandenen Babefieber diefer Schreck eine Mite 
urſache ſeyn mag. 5.— ober wollen Sie nit mehr‘ Gründe, fon 
bern fragen ſchon mit ironifder ‚Ungebuld nad unfern Badefreu— 
den? O, ich fage Ihnen, bie find groß und viel! Aber ich führe 
Sie nicht gleich zu den hoͤchſten, darum bitte ich Sie, mid um 
uhr in den Salon zu begleiten, ben ‚lieblihe Muſik durchtoͤnt, 
während eine. flattlihe Geſellſchaft dem fchönen Ort noch ſchoͤner 
beforirtz dort ſprechend, ſchauend und börend werben wir an ber 
würzigen Tafel -— deren Weine jebody beffer feyn konnten — eine 
fehr angenehme Zeit .verleben, und eine fehr wichtige bazu! Denn 
die gute Mutter Oftfee ift gar forglih um die Efluft ihrer Kinder 
bemüht, und wer ihr alle Morgen feinen ſchuldigen Beſuch ab: 
ftattet, dem weiß fie ein gar eigenes Verlangen nad; den Gaben 
ihrer Schweſter Hertha einzuflößen. Und biefer Beſuch ift wahr« 
(ih keine Staatsvifite im gegenfeitiger Langeweile und Höflichkeit, 
fondern wie der Hochgenuß beim Sympofion ‚Geiftesverwandter 
und zugleich wie der trauliche Zufprud in einem befreundeten 
Kreife. Zwar hat bie ehrwürbige Dame feit einigen Tagen ihre 
‚Hallen fo Iuftig gehalten, baß fie faft kühl find und zum balbigen 
Davoneilen ung mahnen; aber bie Furze Unterhaltung ift voll Luft 
unb Leben, und noch Stunden: ol vielleiht Jahre:lang wird ihr 
kraͤftiger Nahhall empfunden. Ja wahrlich, es ift ein eigenthüm: 
licher Hochgenuß, einzutauchen in bie uralten Wellen, die nun feit 
Zahrtaufenden wandeln und murmeln, ſchnell den Strand kuͤſſen 
und dann zurüdfließen in bie alte, tiefe Verſchwiegenheit! Uns 
ſchauert und doch gelüftet ung — wir beben und find doch fo fröb- 


ti — werben bleich und fühlen und doch fo friſch und frei und ; zeigte und, daß aud in unfern Mauern ein Talent geboren, wenn 

—* Woher diefer ſcheinbare Widerſpruch? Wielleicht daher, auch ee — 

daß wir einige fluͤchtige Minuten der Mutter Natur und näher | nen Genuß verfchafft, deffen wir lange entbehren & Fee vr A 

finden; und melde ftille, feiebfertige Heiterkeit das hu * jeber = 8* Ai als gin ausgegeißneien, * 
eliebten Mutte et, aud den erwachfenen Kin: | tur fo ſehr bevorzugter Saͤnget bargethan, indem er 

— he ben —— —* vor allen den treuen | Ihm un. —— — Opern mit vielem Glüde 

Mutter: ähnlichen Töchtern, das haben hoffentlich recht Viele un: tederhe 


und zu unferer urdführte und uns baburd bewies, 

5 daß er, wie viele meiner Mitberoohner biefer Stadt irrig beftreis 
ter und in eigener Erfahrung oder doch in frohbewegter Anfhauung 
ben, Die Erde — nun, die hat in ein dies Stoffenkleib 


ten, allerdings Schule gehabt habe. Nur muß id unferm 253 
ſich eingehuͤllt und ſolches dazu reichlich mit Arabesten und Blu: 


fagen, daß er die hohen Töne zu ftark hervorbringt und dad 
ner rk re facnen timme viel von ihrem angenehmen lange raubt. 
men geftickt, auf daß wir fein gemäßigt, in gierliher Kerne und 4 
Hälten, und das verzärtelte Nefteltind, die Convenienz, nicht vers 


eil bed Publitums mag * Recht haben, wenn er 
bemerkt, daß durch die gegebenen Borftellungen des ‚Den, eur 
Erwartungen bei weitem nicht entfprochen fen,’ da derf 
legen; das Meer aber ift einfach und offen sg * > = en 2 er —— > re l, er. —— ne. 
Du vergeffen, wie viel oder wie wenig Du unter en giltſt, j ; gewmacht, aM \ \ 
2 — ⏑—⏑—.. leicht befriedigt werden konnten. Wird ihm 6 ae 0 Be 
akterthümlichen Hallen willlommen ſeyn wit, in welden noch Sorge getragen werben,‘ gebraucht habe * 
der Hausrath der Okeaniden ſteht, aber in welchen auch noch der iß 
friſche Lebensodem wehet, ber einft ſchaffend das wuͤſte Ehaos 
durchgluͤhte. Darum zage, barum weiche nicht, wenn bie uralte 
Ste Dich zuweilen kalt und finfter empfängt; defto Iebenäträftiger 
enttäßt fie Did; wer immer lächelt, der meint’d entweder nicht 
treu oder nur flah; wahre Freunde empfangen und auch ernft, 
ja, fie fpelten und bräuen wohl gar, aber ihr Schelten ift bas 
Büenen ber Liebe, ihr Dräuen gleicht ber dunklen Sommerwolt', 
die befruchtend über bie Fluren babinzieht. 

„Sag' was murmelt, was fprüht die weitherwallende Woge? 

„Scäumend und murmelnd, o Freund, träget fie Leben 
und zu 

Zrübe unb matt fehen wir manchen dem Stranbe zufhleichen ; 
feifh und kräftig kehrt er nach kurzer Frift von bannen zuruͤck. 
Viele, denen nichts mehr mundet, bie kaum eine Hamburger Krebör 
fuppe oder eine Wiener Trüffelpaftete noch todt, eifen hier mit 
haftigen Schritten der Tafel entgegen, und Hagen tiber die klei⸗ 
nen Portionen, die fie zu Hauſe vielleiht unbeywinglid groß de 
funden hätten, — Aber bie Stühle heißen die Biolinen ſchweigen. 
Warum eilen Herren und Damen nad) guͤchtigem Begrüßen zu 
den Glasthären? Wir eilen mit, denn draußen begrüßt uns ber 
norbifche Putfchenello, dem wir immerhin feinen pommerſchen Na: 
men geben wollen, benn er erfreut und mit derbem pommerfden 
Wis, aber fo draftifch, fo taͤuſchend, daß neulich, ald ber Unholb 
fein eigenes Kindlein zu Tode bort, ein Landmuͤtterchen ausruft: 
Pfut, von ben Kirdl wil nicks weten, be ſchlet jo ſien egen Kind 
doob 7 Ach! das erſchlaͤgt er, und den Herrn Urian bazu! Er: 
ſteres Könnte man wohl noch mit anfehen, aber Iehtered — das ift 
gu arg. Darum laffen Sie uns gehen, und in den freundlichen 
Pavillon treten, um bort eine Taſſe Gaffee zu trinfen, den wir 
eben fo trefflich finden werden, ald Alles, was bie vorzügliche Com: 
ditorei bietet, die num feit dreizehn Jahren aus Greifswald zur 
Saifon bersiebt. Sind Sie ein Liebhaber, fo treten fie links um 
bie Ede; dort koͤnnen Sie weiter biegen, oder nad) Belieben in 
Irions rollendes Rab einzugreifen verſuchen. Irre ich nicht, fo 
richteten drei Könige in der Unterwelt! (Korff. folgt.) 

Greifswald, den 4, Auguſt. 

Wie gluͤcklich find wir Greifömalder doch! ET —— 

fletö zu und zurüd. Kürzlih au kam Herr Suhr hierher und (Hierbei das „Literatur⸗ und Antelligenzblatt No. 52.) 


ge Marz tt eh re er Se Are Br 
Gedrudt und unter peridnlicher Verantwortlichkeit verlegt von W. Hausſchildt. 










Theil des Publikums nur zu we weiß, Dies PN mußte 


ihm der Gefhmad feiner Landsleute nicht unbekannt feyn ann, 
Der Gefang der Mad. Suhr ac 


, Blaye bat uns haͤu 
ein BA if * Ray rn und Hr, elper, der 
, ‚der andere als Fagottift, lieben die einfti: 
gen Birtuofen durchaus nicht verkennen, wenn auch bas ihnen an: 
geborne und bei Brn. Schelper vorzüglich bervorleuchtende Ta: 
fent noch nicht utenb ausgebildet war, 
Hr, Abel mag ſich alfe bemühen, feinen einmal erworbenen 
Unpartheiif 


gefprochenen Worte als einen freundfchaftlichen Bint aufnehmen, 
Fidelchen. 





Theater gu Putbus. 

Am 3. Juli: Die Gebrüder Fofter, Gharakter-Gemälde aus 
dem Löten Jahrhundert, nad einem englifchen Plane, bearbeitet. 

Mas einem Kranken ein lang entbehrter —— 2 
nur Frauidendes bringen fann, das gab und brachte diefes Ber 
mälde dem Publicum in aller Schöne, Es ift ſchwer, Einzeint 
in diefem gelungenen Ganzen fo heraus zu beben, a os 
wahrhaft verdienen, denn das kleinſte Schlaglicht, weldes auf bier 
fes Gemälde guten: es zum lebenden. Bilde. ſchuf, war glanz⸗ 
voll und fo —— daß ein Effekt nicht ausbleiben konnte, 
der Aller Wuͤnſche erfüllte, ! 
„Am 26, Juli: Maurer und ber Schloſſer. Große 
in 3Atten. Diefe Oper warb im Ganzen vortrefflich aus 
End gewährte Allen einen fhönen Genuß. Demoijelle eijer 
erntete wohlverdienten Beifall und glänjte ald Irma in ben 
fangpartieen buch ihre vielverfpredhenben metallreinen Töne. 


Sden⸗⸗ zur Sundine. 


Citeratur⸗ und Intelligenz-Blatt 


für 


Neu— Vorpommern und Rügen. 






E51. 


Büder- Anzeigen 
In der Buchhandlung von W. Hausſchildt (Stral⸗ 


fund, alte Markt im vormaligen Muͤggenbur gſchen 
Haufe) find neu angefommen: 


Shmwarge, pharmakologifche Tabellen oder ui 
che Arzeneimittellehre in tabellarifcher Form. 


Siegel, homiletifcher eber bei dem Mebitiren 
Aber die evangelifchen Perifopen. Ir Band 1. u. 2, 
rege Pr 2 Band 1. Abrheilung, für 2 Bde. 


Alotn 
obannfen, allfeitige, ftliche und riſche 
dr 1 hung dl Kech —25 eit po Bepnictun 
auf Pa oliſche FAR überhaupt und die au vr 
ſche ſſion insbeſondere. Altona. 3 
Haa * traité du genre des substantifs. Leipaie 


5 
The Vicar of Wakefield a tale by Oliver Gold- 
smith, Bearbeitet von Poffart. Leipzig. 1549- 
Boulgarine, le faux Demetrius ou L’impos- 
tenr. St. Petersbourg. 4 Theile. 30. 22 Ze 64. 
Bucas, erfter Unterricht im .. nach firenger Stufens 
folge. Magdeb. 254 64 
Brücdner, zwoͤlf Borle —— ee und englis 
ſche Eurrentfchrift. Magde 
ae 10 Borfchriften he Wolts chulen. 48 Heft. 
agde 
Kübler, —— im ae für Schulen und 
zum Privatgebr 
Mehl, —— in Tr Bürger: und Volks⸗ 
ule; auch für den Privat: und — — 
it 24 erläuternden Vorlegeblaͤttern. Magdeb. 10.. 


Ki, über die Mechrfchreibung und über einige ans 
dere Abfchnitte der deutichen Sprachlehre. erlin. 


—— u im Brieffigl. Mag: 
— —5 über alle Theile der Erde. 
rlͤruhe. 15 Age 


5 Stralfund, ben 12, Auguft — 


1833. 


— — he Be a u Ehorgefänge. 


— Anton Helfreich oder der freundliche 
Mathgeber für Deutſchlands Bolköfchullehrer und 
Seminariften. Gotha. 8 

Auszug aus ber eg &e ur des Altens und 
MeuensTeftaments. Lpj. 64 

— chriſtliche Drei —— Perl. GR 

en ded Katechismus Putheri 

— Verſuch eines 5—325 in —* 

— Mit 6 Tafeln in Steindruck. Stettin. 


J— al, ie Amerikas nr Ever und deſſen Ans 
2* auf Europa. Mit 4 Kupfertafeln. Berlin. 


Richter, Lehrbuch von den Brüchen und Berr 

der Knochen. Zum Gebrauche für 2 

acht Kupfertafeln. Berlin. 2Mf 25 64 
Strahl, der Alp, ſein Weſen * ſeine Ze Eine 

Monographie, Berlin. 1KAf 7 64 
Saubarth, Lehrbuch der fheoretifchen Chemie. Ebend. 


Brandes, Repertorium für die Chemie ald Willen: 
ſchaft un - d Kunft. Ir Band. Ifte Lieferung. Han 
nover. 
Günther, tie a einer Ba. 1a 3a ee von 
Köln am R 
Fi Being 


aillarb Si Pi 
p e ae von Kalifch. Berlin 


* —— 
‚ die Kunſt eine von der Geburt aus 
si ae — — —— Ar 


64 
Bihe, — fuͤr gebildete Curgaͤſte. Berlin. 


23 
Richter, die Seebaͤder auf Norderney, Wangeroog 
— Helgoland. Berlin. 1895= 9 
KR a ** der Medizin ohne Beihuͤlfe des Arz⸗ 
es. 
er, "Die gr tliche Unterfi des menfchl 
pe Denen. 11 08- — 


EEE 


202 


Simon jun., Samuel Hahnemann psendomessias 
medicus der Verdünner. Hamburg. 2. #4: 

Simon jun.; der unsterblichen Narrheit Samue- 
lis Hahnemanni pseudomessiae mediei scabiosi 
des Verdünners andrer Theil, oder dassen Vier- 
respann von den chronischen Krankheiten. 

amburg. 25 

Plagge, das Cholera-Fieber, gewöhnlich epide- 
mische oder asiatische Cholera, auch Gholera- 
Morbus genannt. Hannover, 2.44: 18./gr — 

Teichlers, neue Entwürfe und Dispoſitionen zu Leis 

chenpredigten und Leichenreden. Verbeſſert und ver: 
mehrt von Lange. Lpz. Ra 

Shottin, Natur und Menfchenleben im Lichte des 
Glaubens. Lpz. 26 I 34 

Theorie uͤber die Abldfung des Zehnutens. 


18 25 98 
Defterley, Darftellung der Gerichtöverfaffung in ber 
Univerfitärsftadt Göttingen. Göttingen. 2295- 6.4 
Weisfe, Handbuch der Strafgeſetze des Königreiches 
Sachſen. Lpz. 2 1554 
Racconti et pittare di costumi di Davide Ber- 
tolotti. Mit einem Wörterbuche vom Glezzi. Lpz. 
1Af 15 23% j 
Hammoverfches militairiſches Journal. 1833. Dritter 
—— Erſtes Heft. Hannover. M54 
in Iphabetifches Verzeichniß fämmtlicher Ort⸗ 
fehaften und eingeln liegender benannter Grundſtücke 
der Provinz Sachen. Magdeburg. 18 bis 36 Heft 
2A 64 


Earlöruhe. 
94 
y, 


Handel u, Schiffahrt betreffende Nachrichten. 
Or Stettin, vom 2. Augufl. 


ratde, 

Waizen, Uckermaͤrk. 42 445 4, Schlef. iſt zu 40 q. 
ein Heiner Poſten gekauft. — Roggen, —— Pl 
merfcher 284 29.# — Serfie, Dommerich. 20 a 21. — Na: 
fer, Vorpomm. ITRE — Malz, Straf. 17Rf 

Da Me vom 2. Auguſt. 
tte des vorigen Monats 
olge der 


30-131 14. at 127% 30851; 124-1264 260 2 
2705. — Für 12-113 Roagen 10 & 192 51.5 116u. 210 
Fi. 1170 215 & 220 51. — Weihe Erben 24051. 


Abnigsberg In Pr., vom 1. Auguſi. 

Bei den güngfi en Mlusfichten r die Ernte auf dein 
Mangel an fremden Aufträgen, ift es mit Getraide ſehr Hau 
und reife im Weichen. — Guter friſcher NMuger Roggen 
ift zu 180 51. affen worden, und auch darauf fein fonderli- 
her Umfab. Waizen und Hafer ohne alle Fra e, für Letz⸗ 
teren 95 a 105 51. gefordert. — Debl-Saaten sorhet umd 
preisbaltend; für geringes Leinfant bat man fchen 14% a 15% 
RI. pr. Tonne bezahlt, und man würde für fchöne reine Maare 


17 551. beroilligen. Für frifches Mappinat ward 430 bis 450 FI. | 
berabtt, es iſt jcht aber, etmas Hauer damitz das neue Gewachs | 
[ 


t fhön von Qualität, 


Magdeburg, vom 8. Augufl. 
A fe. Am ot gu 
[4 J 


er 
a 21 (4 : Wai ⸗ 
en — zu IHR Gere 2 al 


amburg, 8. Auguſt. Waizen 125—315 . Roggen 12— 
0% Da Yo os F Ser ar Ma e Ponm. 
129-138 E. 


Hambur 
Wir hatten dieſe Woche eine ziemlich bedeutende 3 
von Waizen, während nur einige Leine Partbieen zum Con: 
fum abgingen und zur Verfendung fait nichts gefau wurde. 
Mit Roagen fit cs bei ſchwacher Zufubr Hau; einige 
Partbicen, die aus dem benachbarten Holſteiniſchen € t 
brachten die motirten Preife auf, Die Notirung von 
netem {ft faft nur als mominel anzufehen, Von neuer Berne 
hatten wir nur eine mäßige Zufuhr von ber Niederelbe ber, 
doch war folche fchmer zu begeben. Auch im Ag er bat weni 
Umfap Nattgefunden, und es bielt ſchwer, die 
zu bedingen. Das, was von neuer Waare aus Spulen einger 
trofen, mar fchbm umd troden und ward mit 38 
bejablt._ Erbfen find in schöner Kochmanre begehrt, 
aber fat nichts davon vorhanden. n Bohnen wenig um . 
gefeßt. Nappfaamen bat anhaltend Frage; tleine Parthleen 
am Plabe find mit 150 Rtbir. bezablt worden. Auch Rapp 
fuchen find gut verfäuflich, und was davon eing ‚bat 
den — Preis bedungen. In Lein luchcn nichts 
emacht. 
‚Amfierdam, den 6. Aug 
Getraide. Am geftrigen Markte find, bei nur 
Umfah, folgende Preife bezahlt worden: 127uf. ichbner 
weißer Polnifcher Bee 270 Bl , 129 — 130pf. neuer 
bunter do. 260 a 265 5l., 125-—-126pf. alter bunter do. 355%, 
105pf. alter und neuer rothbunter do, 225 127pf. alter 
Märkicher 212 SL, 127pf. nener Roſtocker 192 
Mectenburger 192 F1., 126—127pf. neuer 90 
190 Z1., 124pf. neuer Bandholmer 180 51., 121 f. neuer Grbr 
ninger 154 51., 130pf. neuer Mheinifcher 218 
fchöner Kubanta 215 Sl., 122pf. ui: de. 0 Rl.; 11 
pfünd. alter Preuß. Roggen 17 a 178 A 120pf. neuer do. 
168 $L., 123pf. neuer —— 160 F1.;_ 110pf. Daniſche 
Berfie 192 51., 112pf. Koftoder 110 51.; 116vf. Amersforter 
Buchmaizen OF. In Hafer nichts gemacht. 
fcher und Ober: 
Gryoninger 


vom 9. Auguſi. br 


Saamen. Rapp» unverändert; Zecum 
maasjcher 55 & 56 LvL, older 5l a 55% Lv 
Aveel 49 Lvi. In Lein fein Umfab. 


Der Handel auf diefem Plak — ps 
er Handel au ciem abe bat Diele ahr a 
feiner —— ee — ngebuͤßt. Weine und Brannt⸗ 
weine find ftarf gefucht worden, doch bat der Norden nicht die- 
felben Quantitäten, tie er pflegte, genommen. Der Wein od 
ldft fich herrlich an und verjpricht cine jehr reiche Leſe. 8* 
fein umermartetes Unglüd dieſes Gewaͤchs treffen, da v 
voßer MWichtigfeit für das Kerauft - Departement ift, da deſſen 

— an Weinen und Brauntweinen allein auf mehr als 
ML. Fr. im Jahr binanläuft, Das Gerenide , mit defien 
Erndte man jeht im vollen Gange it, wird in allen Arten tie 
nen reichen * gewähren. Die Preife werden (id iR 
ftellen, und alfo die Einfuhr von Getraide jeder Art ma 
Frankreich verhindern. 





\ 
Berliner Vieb⸗Marht. 


Auf den biefiaen Vichmarkt find v. 15. Juli bis 5. Aug. 
aufgetrieben und zu nachſtehenden Preifen verkauft worden: 
731 Ochſen, und ar: us dem Oberbruche 485, a 50, yi 
60 bis G6.“F, der Mark 25, A 50, 62 bis 70.7, Pommern 59, 
50, 55 bis 62 „F, Schleſien 1 * 50, 54 bis GORF, Sachten 119, 
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& 50, 55 bis GOMF, Medlenburg 53, à 50, 54. bis GERF — ı d 
Berner: 235 Kübe, er * rlin 10, 430 er — 35 = .. —— — ee —* 
Oderbruche 75, 4 34, 38 bis 11der Mark Ill, & 30, | den, da das nach der zur Ausgabe beflimmten Ze 
24 nis 10. Yonmern 11, 8 32 is Br, Sohlen 8, & 3 anfam. » 
2 

wir Ban die Fleifh-Breife wie folgt: Rindfleifch, Geſchwader unter Admiral Napier befindet. füch ge 
—* mittel 12 bis gut 14 bis 14%» en h vor Liſſabon und von dem Fort ©. Georgio, der 
—— chweineñeiſch, ord. 10% bis i04. gut 11LRef Sitadelle don Liffabon, weht jeht die Flagge der jungen Köni⸗ 
2% 55 Hammelfkeifch, 2 bis Stein. Kalbheifch, gin neben der Engliſchen. 
ord, 2 bis 2urFf, gut 214 bis 2,f pr. Stein, Am 26. v. M. verlief Don Porto und Kt fi 

in St. Joao auf dem Dampfichit Britannia nad) Liſſabon rin, 


In fremden Häfen angelommene 
einbeimiidhe S sehe? 

1) In Danzig: 27. Quli. Freundschaft, Kapt. Zielke, 
von Amfterbam. 2° In Memel: 236. Juli, Anna M. retha, 
Kapt, Suhr, von Antwerpen; Ln Vertu, Kapt. wltz, von 
London ; Carolina, x Beckmann, von Liverpool. 27. 
Juli. St. Johannes, Kapt. Heldt, von Haflings. 28. Quli, Da- 
niel, Kapt, Heldt, von Hull, — 3) In LE FFERGEN 1. Aug. 
Neptunus, Kapt. Lewe; Maria, Kapt. Maass. 2, Yug, Te 
Kapt. Lewe; St. Johannes, Kapt, Kraeft; Emanyel, 
Prehn: fommen fämmtlid von Stralfund. — 4) In Helvoet; 
öl 44 Belvedere, Kapt. Görs,.von Greifswald; riedrich 
Wilhelm, Kapt. Völker, von tibeu. — 5) Ju Bravefenb: 
1. Aug. Janus, Kapt. Ritterbusch, von Greifswald, 


Aus fremden Hdfen abgegangene 
einbeimiihe Sch 70 wa 
d ig: 1% Juli 
—* —— Ni 3%. Zu —— Ss * 
Kapt. 
Kapt. 
2; 

















Safe grapsen ar Sec, ua 
ettin, den u 
a obenha —— bel pr. Cub. Fuß 24 ß 
We. a ottland, r. Ton Is⸗ Sterl. 
in O Englands, Austen Ts. Sterl. in Full, 
London, eichenes Stabbols pr. Mille 11L. Sterl. in Full. Bor- 
2 desgl. pr: J 65 Fr. und 15 pCt. Kapl,, do. Bretter 
5 Fr. und 15 pCt. Amfterdbam, Roggen 16% Fr. in Full. 
BOT TR an 
€ # 
Bofesätet wurde von bier nach Sonden 38. 6d. — 
ter Walzen, nach Hull 19. 2 Ton Knochen, nach Portsmouth 
19 s. pr. Eoad ols; nach Rochefort 24 FL. Hol. und 15 pCt, 
pr Lat Holi; nach Amjterdam 18 Fl., nach Rotterdam — 
pr. Roggen « daft. 





Berlin, 3,4 
M. kam anf feiner Gbrenmmter€o —2 


Kapt. Lewe; Sophia, * Schluck; Hoffnung, Kapt. 
as Sophia, Kit Brüde, Sophia —A 
Ewert: geben ſaͤmmtlich J— Sralfund; Wohlfarth,. 
Gaede, nah Wolgaft. 1. Aug; Anna Elisabeth, Kapt. Kosie 
Catharina, t, Stahneke: geben nad Stralfund, — 3) Bon 


Bier 29.9 Catharina Maria, 


45 de⸗ . Kapt. n 
85 Stralſund. — 4) Bon Bliſſingen: nf Quti, Friederica, 


a Bene, lee sen 
f} n Libau fommend, auf der Pllla 
geantert und am ariien nad Danzig zu ae rend 





St» k 
Das K. sg ter t unterm 31. v. M. Dor: 
dreht und alle Häfen in Süd-Holland, und unterm 1, d. Lone 
don umd alle Stellen an der Themſe von dort bis zum Nude 
Ans für angeftedt durch bie pn ra erflärt. 
rüffel, den 4. Auguſt. 
le aus Holland oder Portugal eur Schiffe 


Fonds-, Geld: und Wechſel-Courſe. 
Berlin, den 9. Auguſt. 


renfi. Courant. 





va 
it fünf» bis gehntägige Quarantalne — außer in anfcheinend | . 

iche ſchweren Allen — —A 1 Briefe, | ; 
Die — — aus B ei vom 3. d., * in Antwerpen Zefß l Aiſ vfl Thl.fa.nf 
zung — — fo ſehr an intenſiver Kraft als an Ausdeh— REEL ERCRRNHENETTEIE dhciner The TmEHIE | 41 97IIN37 9612018 

Falmouth, den 31. Juli, zei. Scheined.Scch. » 0 = — [5215| | 32ji— 

Mit dem Dampfichife African, am 23, von Lifabon und | Wellpr. Pfandbriefe - 100 - - > » R 8— 

am 2%, d, vom Dporto abgegangen und vargefiern Abend bier | Dfivreuf. dito -» 10 =» 1 — 
ggekommen, wird die Wegnahme von Sf. Ubes durch den omm. dito : 100 - fe 3 N 6 
\ Billa gie emeldet. —5 Napier, ber der —— 10 r a Bü Di 9 
ung des Tajo flationirte, unterhielt eine ſtrenge ade, Seiedrichsd'er =: 1 lislol si s'o 


Das Dampfihif Superb, Capt. W. Morfee, fam Frei⸗ 
den 2ten Auguſt Nachmittags von Hambu — 

auf dem Londner Revier an, und bis Limchouſe, woſclbſt es 
von einem Kohlen» Schiffe angefsaett wurde und dabei feinen 
Maft brach, reicher unglüchlicherweiie der Edge nach 

au Hinter-Verded fiel, dabei einen Ktaliener, Hr. Tincaneli, 
„erichlug, und einem Hr. Jacobs beide Beine zerichmetterte, 
übrigens aber feinen weiteren Schaden am Schiff oder den ans 


Für 100 Thlr, a es Tone tat * 7Sor 6pf. 

[11] . Hamb, Bee. edato rt. r. 6pf. 
| ito d dito, _B elSI CHI. 7&gr. 6 vf. 
Friedrichsd'or: das Stüd 5 Thlr. 20 Gar. 


190 Thle. auf Berlin 2 Monat dato 99Thir, 
Sür I ” > 8 Tage dato se 
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den 9. 
d N nat 8BX 


ture Sicht 187% 
——— pr. RU .. Monat 9% 
DOW. 240.045 sanesnnnnenressesnnnnan nun en 13 of 
BE — 5 10%8 
— — ——* — 55 
enbagen, Rbthlr tie 
— — 1pCt. —* oc Bo, 
Fouis- u. Friede,dor ... Ilm 3% f vollm. das Städ in Bro. 
Sa GCourant:...:-.r.- 2% 
Re vol... 20% 
Amt, Mr Bg@r. 51% | PC ſchlechter als Deo. 
ionsgeld ....-.++ 46% 
Fouis= u. Brichr.d’or - 3 
—52* ‚für voll 3%) por. fhlechter als grob Com. 
Souis= u. Friedr.d’or .. 3% pCt fehl. als Nymbr. für vol. 
N. weldr.=© 


—— Be var 19m I6R| das Stud in grob Courant. 





Getraide: Preife und Preife einiger anderer 
Lebensbeduͤrfniſſe. 


Stralfund, den 10. Auguſi. 
iyen, der Sch. 1THL.5 bis 1THL 10 Gar, 
en, der Scheel I Thlr.2Sgr. bis 1 Thlr. 3 Ser. 
ige Berfte, der el 20 Ser. bis 22 Sur. 
An * —— 19 Sgr. bis 20 Sgr. 
— x E 
_ 1 Thlr. se x. bis · Thlr. · Sr. » pf. 
u 72 t. 
. 2 x. bis 2 Thle. 12 Ser. 
Sr bis4 Thlr. 8Sgr. 
Ir. 4Sgr, 
N; — ATHr. 8Sgr. 


ne Hund 5 Gar. ee ar 
Eier, die Stiege 4 Sur. Sr bis 5%: ; 
Greifswald, den 10. Auauft. 





Waizen, drschfl.1Th. 8 Sar.—pf. bis 1TH1.15 Sgr. — Pf. 
Moggen, — We Re —* 
zu aan ir u 
Erb en, — I» — 1 — *— 1»5 — 
Safer, EEE ⏑ — |: ER 
appfanmen — 2: 2 —ı. 2: — 
Ruͤbſe ’ ES ve Gr ei Dr 10: — 
Mal — DD» — — — Be — 
Roſtock, den 10. Auguſt. 
Wahzen, ber Shi. bis 46ß. 
1 A — ·32 
Gerſie, — B13.,.-3>» 
Der — 1» -1« 
rbſen, — Dr +36» 
Rappfant, — 1412 bis 1 OP 
Perfonalia. 


Se. Maleſidt der König haben —— erſten Leib⸗ 


Arıt, dem Staatsrath und Profeſſor ufeland, den 
es er Adler-Drden erfier Kia —* Eichen laub zu verleihen 


Yiesher zu Mefe 


otben Adler Drden vierter Kla 
zu verleihen gern 


Rn gie haben bem —— u zu billigen Preifen bei 


aaa EEE 


St. Maichät der — baben dem Kantor und Schuch 
ver Reimann, zu Güntbersbagen, Grünebergichen es, 
0 wie dem Gefangenen - Auficber Moft sun Schmweibnig, das 
Ngemeine Ehrenzeichen 4 5** gen b 

Se. Majeftät der König haben dem jürafen Depefire, 
Maior und a Sr. Majeflät des K der 
—— en Rothen Mdler- Orden dritter Klaſſe zu werlei 
en g — 





Zur Chronik des Tages. 


Mit dem Da ir a — 
mpffchiffe Mo . Har 
Deute nadı Schweden abgereifts 
Hr. Landrath Graf Shwerin; Hr, Profeffor D. Schleiem 
maderz Hr. Rentier Bersluis; Pr. Doctor Aßmuſſen. 


Mit d ie erntitntion — 
em am et Uons o aaa Fu 
N Beute von Schweden” Rom meine — 
Oberl D. .@ 
PR. le dr, Be * rer 54 
— mit Zögling Ekſtrandi; ber Müllergefelle 


Bom 9.— 11. Auguft in Stralfund angefommene Fremde, 


Hr. Gutöbefiger F. Lübbe und Frau, von Thurow in Mede 
lenburg Schwerin; Hr. Gutöbefiger Stuth nebft Frau, von Dubke⸗ 
vie; Dr. v. Herzberg; ‚Hr, Hauptmann v, Both, von Ludwigsluftz 
Hr. Rittmeifter von Hopffgarten, von Petersborff; Hr. Amtsaubie 
tor v, Stegmann, von Amt Ribnitz; Dr, v. Both, bon Lubwigstufts 
Zwei Hrn. v. Kahlden, ebenbaher; Dr. Kaufm, Furmanns, von 
Bierfen; Hr. Kaufm, 6. J. Roh und Frau, von Roftod;_ Pr. 
Eigenthümer E. Koch und Frau, von rieberihsborff; Hr. 
Ghreftin, Hauslehrer zu ederichs dorff; Dem. Vierow 
elek; drei Dembifellen 
Saniter und Frau, von Roftod ifelle ebenba 
Demoifelle napauff, besgl.; Hr. Advocat ben, von 3 
Hr. Kaufm. Dertig, von Epernay: logiten im "goldenen Löwen.“ 


Hr. Kaufm. Schilling, von Goburgs Dr. d, Schmiterlöiv, von 
Büsom ; Hr. Kreisriter v. Normann, von Ira burg; Dr. Gr 
von Blücher, aus Medtenburgs Fr. Domes stbin v, Boldt 
Familie, von Guͤſtrow; rl. v. Maibom, aus Medienb.; Hr. Stuth, 
von Günz; $ Deiligendorff, von Mohrdorff; m Ramelow, von 
— vr. Geh. Finanz⸗Rath Reus von ; Hr 
nfpector Waſſerberger, von Berlin; Dr. Kaufm, Labaud, von 
Berlin; Hr. Lieutenant v, Geithold, von Gtettin: logiven im »Hö- 
tel de Brandebourg.« 


TREE 


Privat- Anzeigen 


Dienft-Anerbieten, Auf einem Heinen ländlichen Wer 
fen bier * der Stadt, wo nur ein Knecht gehalten * 
* — gefucht, am liebſten im geſehten Jahren um 
ienft- @efuch. Eine Wirt aftsdemoifelle wuͤnſcht 
ER, 2 —— auf er Lande zum 

F werben. 
fions-, Sp.-u,Nn.-Eomtoir, Seml ſt. 170. 


Ein 5 
Parifer Tapeten, in bedeutender Auswahl und 
W. Hausſchildt. 


— — — — — 








— 


— * 
* —— 
u — 


su 





— — 





MNME. 


Heu-Dorpommersches Unterhaltungsblatt, in Verbindung mit Schweden. 


7 





Siebenter 


Jahrgang. 


Herausgegeben von F. v. Suckow und W. Haue⸗ſchildt. 





64. Stralfund, ben 16. Auguſt 


Liebes-Erflärung. 
Gottliches Mädchen! vom Himmel geftlegen, 
Gleich einem Engel, fo reigend und fchön, 


Sich. mich bier fchriftlich zu Fügen Dir liegen, 
Hbre mein Bitten, mein Jammern, mein Flehn! 


Sende aus Deinem Vergißmeinnicht - Auge 
Nur einen Blid des Erbarmens herab, 

Daß ich aus ihm einen Nektar mir fauge, 
Wie fein Olymp je den Böttern ihn gab. 
Lisple mir auch mit dem purpurnen Munde 
Leis das allmaͤchtig harmoniſche Ya! 

D, dann erfcheint mir die herrlichſte Stunde, 
Die je ein glüdlicher Sterblicher ſah. 
Nimm mid; empor in die bimmlifchen Mrme, 
Laß mich in Deinem Elyfium ruh'n, 

Sey mir ein Schubgeifl, o Engel, erbarme 
Dich, wie die Engel im Himmel es thun. 


Reich mir die Hand, die die Gbtter beneiden, 
Umd deren Mangel fie bitter beträbt, 

Sa, wofür Zupiter wahrlich mit Freuden 
Ein halbes Stieg feiner Sterne Dir giebt. 





Selig wird dann jeder Tag mir entfliehen, 
Gleich einem Tempe die Erde mir bluͤhn, 


Jegliches Leid wird Dein Kuß mir verfüßen, 
Und Deine Hand mich mit Rofen umgichn. 





Schein trügt. 
(Bortfegung.) 


So viel ich durch die Spalte wahrnehmen konnte, 
führte die Thuͤr in die elegante Wohnftube einer Dame, 
und der Lage im Haufe nach, mußte es diefelbe 
ſeyn, in deren Fenfter ich die ſchoͤne Nichte des Ger 
hauptmanns- Eennen lernte. Da ich nun fchon einmal 
auf Entdeckungen ausgegangen war; fo wollte ich diefe 
Belegenheit nicht unbenutzt laffen und dräckte, die Stirn 
toider die Thlire gelehnt, diefe leife nach innen, bis 
ich erft mit einem Yuge und halben Gefichte, dann mit 
dem ganzen Kopf ig chen Thür und Angel ſteckte. — 
Es war Niemand in der Stube; die beiden Mebenthir 
ren, welche von ihr in andere Zimmer führen mochten, 
waren verfchloffen; fo frat ich denn hinein. — 

Fand auf Wachs-polirtem Parker, vor einem großen, 
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foren hatte, fo fahen mir uns eine Weile fragend an, 
und ich möchte wohl ein Dritter geweſen ſeyn diefe 
Scene zu beobachten. Enplich fagte fie, nachdem fie 
mic) von oben bis unfen gemuftert hatte, und wahrs 
ſcheinlich durch meine ſchwarze Kleidung verführt: „Sie 
find wohl ein Verwandter des Verblichenen?“ Das 
ichien mir eim guter Grund zu einer Ausrede und id) 
beiahte diefe Frage fogleich durch eine Verbeugung. 
„Und Ihr Name?’ frug fie weiter. Ya, wie bieß ich 
nun geſchwind? — Da ich ins Lügen ſchon hineinge⸗ 
ratben war; fo blieb nichts uͤbrig als darin tapfer zu 
verbarren. Ich fagte alfo: „Meinen Namen zu nem 
nen, muß ich bitten mir vor der Hand erlaffen, 
bis nach Eröffnung des Teftaments —“,, J verftehe!” 
fagte fie raſch und umvillig; und das mar mehr als ih 
erwarten konnte, denn ich batte mich felbit nicht vers 
ftanden. „Was bringt mir aber denn — fuhr fie n 
einer Heinen Paufe fort — die Ehre Ihres Befuchs?” 
30 entiehufdigte mich, daß ich im Suchen nach dem 

rauerfaal die Ihre verfehlt haͤtte. Sie Elingelte, 
Ein Lafai trat ei beim ſie anftrug mich nach dem ges 
füchten Ort zu führen, ch entichuldigte mich noch⸗ 
mals; fie winkte abfolvirend und ich ging. 

Der Lakai führte mich die dunkle Gallerie binauf, 
ſchlug einen ſchwarzen Vorhang auseinander, hieß 
eintreten und ich ſand im Reich des Todes, Schwarze 
Wände mit zu Kreuzen geformten Gebein verziert; 
rings mit den glängenden en des Ders 
blichenen behangen. Die Welt» Eitelkeit neben den Zei⸗ 
hen des_Rergänglichen. Mitten im Saale erhob fich, 
von unzähligen Lichtern umflacert, auf ſechs Stufen 
das Trauergerlifte, welches den Sarg frug, in dem 
Piondelli in der Uniform eines hoben Gecoffigiers 
ruhte. Die die einft 5 t gebandhabt 
in Sturm und Schlacht, hielten mm friedlich, ein ſil⸗ 
bernes Keuzifir umfaßt; vier Ordenskreuge bedeckten 
die Stelle, wo einft ein tapferes Herz yelhlagens 
Blumen füllten des Todten Lager, den das 
leicht nicht fo freundlich gebettet. In den blaffen Zuͤ⸗ 
gen waren die Fußſtapfen der Leidenichaften fichtbar 


an die Dede reichenden Trimeau, deffen Scheitel eine 
ſchoͤne Drapperie aus reichen Stoffen bekraͤnzte. Ein 
Sopha, Stühle und Tabourets von Ebenbolz mit ro: 
them Saffian bezogen. Im Benfter ein Arbeitötifchchen ; 
über diefem ein Vogelbauer von gelben Draht, darin 
ſich eine Kanarie mit allen möglichen Trilfern und Un⸗ 
arten verfuchte; diefem gegenuber an der Wand eine 
Guitarre, woran ein breites blaues Meirband, auf dem, 
mit Flittern gefict, der Name: »Porcia« ftand, 
Alfo Borzia? Ya, der Name paßte auf die Geftalt; 
6 hatte ich mit jene ftolge Römerin ſtets vorgeftellt. — 

och zwei Möbels waren im Zimmer, und zwar zwei, 
welche die befte Auskunft über den Eharak e ihres Ber 
nügers geben fonnten und die ich dor ber Hochzeit in 
Abweienheit der Beſitzerin zu unterfuchen, jedem raͤu⸗ 
tigam anempfehlen möchte; nämlich, der Schreibfefre: 
tär und die Toilette. Ich nahm zuerft die Letztere vor. 
D weh! was für ein Arfenal von Schönheitswaften, 
die feindfich berannahende Zeit zu befämpfen! Da wim: 
melte e8 von Dofen, Büchfen, Flaͤſchchen, Werkzeugen. 
Pomaden aller Art imd aller Gerüche. Haarfärbes 
effenzen; Lippenfalben; Spaniiche und Franzdftiche, naffe 
und feocne Schminfen; weiße Schminken, Zahntinfru 
ren und dergleichen, Weiters eine Legion von Kaͤm— 
wen Scheeren, Bartraufer , ‚Mägelfeilen, Lockeiſen 1c., 

fer andern auch die berlichtigten angebtannten Korfen, 
womit die Augenbraunen zum höhern Effekt geſchwaͤrzt 
werden. Da lag das ganze Geheimmiß der Schönheit 
und Yugend meiner Hebe vor mir ausgebreitet, Was, 
hätte der gute Poilofopb Diogenes zu dieſem Kram 
gefagt, er, der feinen legten zerbrochenen Kamm als 
* 6 in einen Brunnen warf und fein Haar fofort, 
bis am fein Ende, mit den Fingern auskaͤmmte? — 
Mit ihrem Leibe war ich fertig; mun ging ich mit ihr 






























„Ich ſcheide ſchwer!“ 

Verſunken in ven ns dieſes deutſamen =. 
und mit meiner allzugefchäftigen Phautaſie die erjt er⸗ 
lebten Vorgänge daran knuͤpfend, hen, ‚mehrere Mis 
nuten fräumend da zugebracht, als ich mich plöglich 
von hinten am Rockſchoß erfaßt fühlte. Ich wandfe 
mich raſch um und gewahrte eine alte rau, welche in 
einem Winkel des Saͤales ſaß, und dazu beftünmt war 
die Hüte und Arme_der Leidtragenden mit ug 
zu umtvinden. Alte Frauen von ſolchem Schlage 
die eigentlichen Eonverfationslerifa, in denen man, w 
die Verbälmiffe und Angelegenheiten des Familienlebens 
betrifft, meift Alles finder, was man zu wiffen braucht. 
Ich fühlte alfo große Luft im diefem lebendigen Archive 
des Haufes nachzufchlagen und ließ, um die Alte ver; 


mappe 4 ein angefangener Brief, er lautete: „Mein 
fiebter 
Tag hoffe ich auf eine gänftige Wendung; vergebens! —“ 


den und wußte fich nicht gleich auf eine Anrede zu be 
finnen, Da auch ich ver Schreck meine Sprache vor 


en wich . 


und ber krampfhaft verzogene Mund ſchien zu ſagen: 
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traulich zu machen, geduldig von ihe meinen Hnut mit 
der Kofarde des Todes ſchmuͤcken: Ich de mich 
in ihe nicht geirrt. Ohne meine Aufforderung nahm 
fie fogleich das Wort. „Der Herr — fagte fie — find 
ewig ein Berwandter? Bedaure! Wird da nicht viel 
erausfommen für die armen Verwandten. Iſt eine 
Univerfalerbin da — du mein Gerechter!” „Die Ricyte ?“ 
frug ich. „Die Nichte?!” fuhr fie fort. „D du mein 
den! Nichte! man weiß ja mas das für Nichten 
d! Der Herr Kapitain hatten fein ganzes Leben lang 
es ee wie ein Heide und find nun geftorben oder 
— Gottfey bei uns! von folchen Dingen läßt fich nicht 
t reden.” „Und wie — frug ich weiter — tie vers 
Alt es fich denn mit dem jungen Mann bier, dem Mef: 
fen, oder — „Ya, oder‘ fiel fie ein. „Da fißt der 
Knoten! das ſteckt Alles unter einer Dede, 2 de 
Erben! wir werden es bald fehen, wo das hinauswoilte!“ 
Während fie dies fprach, war ein junger, bleicher 
Mann eingetreten, der mich mit feinen dunfel gluͤhen⸗ 
den Augen feharf firirte, ch erkannte bald im ibm 
den fogenammten Neffen ded Verblichenen, und glaubte 
beinahe diefelbe männliche Geſtalt wiederzufehen, die 
ich geftern Abends mit meiner blonden Fee auf dem 
Marktplage beim Schattenfpiele traf. Da ich ein zweites 
Eramen wegen meiner angeblichen Verwandtſchaft ber 
fürchtete: fo verfteckte ich, fo gut ed anging, meinen 
mit Flor ummundenen Hut, und eilte, dem Gefpenfte 
aus dem Gefichte zu kommen, Fr Saal hinaus, 
Gortſetzung folgt. ) 


Rügenſche Reifebilder. 

Kennft Du das kand? — Dahin, dahin 

Möcht ich mit Dir, Geliebte, ziehn. 
Es iſt Über umd auf Rügen fchon fo viel gefchricben, ge— 
dichtet und nefungen worben, daß es faſt Überfläffig erfcheint, 
deshalb noch eimmal die Feder anzuſehen. Aber kann wohl 
von diefer zauberifchen Inſel, die einzig in ihrer Art iſt, wo 
uns faſt auf iebem Schritte romantifche Erinnerungen anwe⸗ 
ben, wo das Riefenbild einer reichen Vergangenheit überall an 
uns voräberranfcht und Paradiefes- Ahnungen uns umfäufeln, 
lann von einer Tolchen Inſel jemals zu viel gefagt und ge» 
ſchrieben werben? Iſt es nicht intereffant gu vernehmen, wie 
fich diefes Tiebliche Eiland im dem geiſtigen Auge derer abfpie 
geft, die daffelbe bereifen, um mit vollen Ztaen aus dem Freu⸗ 
denbecher der Natur zu fchöpfen und fich die Bruft erweitern und 
bag Herz erheben zu laffen durch den Anblid des Schönen und Er- 
babenen?. — So viel zur Entichuldigung nachfolgender Zeilen, 
deren Abfaſſung mir aleichfam eimen bolden Nachfommer der 
auf Rügen verlebten Stunden gewährt. 

Wir hielten an der Wittorwer Fähre Ein auf Regen- 
und Donnerwolten einberfabrender Nordweſtwind machte ung 
imeifelhaft, ob wir himiberfommen koͤnnten. Aber umlehren, 
menn man ſchon das Ziel vom ferne ficht, it unmdglich. Sch 
fi im Gedanken, ohne dabei etwas zu denfen: 

Und ſeh' ich bie Heimath nicht wieder, 
Und reißen die tobenden Fluthen mich nieder — 





Weil der Wind dem Fährleuten, welche wir von jenſeits 
iu uns beräberminfen mußten, faft gerade entgegen war, fo 
famen fie mit einem fleinen Boote, von ferne einer Mufiichale 
Ähnlich, angefhaufet. Es fchien uns ganz unmdglich, vier 
Pferde und einen Wagen hineinzubringen; an unſre vierfache 
Perfbnlichkeit dachten wir gar nicht einmal, Indeſſen riefen 
die mutbigen Seeleute uns beran. Die Pferde wurden, indem 
man ihnen einen Strid um das Bein fchlang, hineingegogen. 
Dann Fam eine Procedur, wobei mir die Haare zu Berge 
fanden. Unfer Wagen wurde nämlich an der einen Seite hoch 
in die Hbhe gehöben, bis das Bord des vom Sturm gefchaus 
felten Bootes unter zwei Raͤdern durchlam, und dann feſtge⸗ 
bunden, fo daß er alfo- auf der einen Seite des Bootes gleich- 
fam rittz die beiden im Waſſer fichenden Räder drehten ſich 
auf den raufchenden Wogen herum. Ach wandte mein Geſicht 
ab waͤhrend die Fährleute den Wagen in dieſe fonderbare 
Stellung oder Sitzung zu bringen fich abmühbeten; denn ich ſah 
ſchon im Beifte unſere Koffer und Schachteln in die Fluthen 
geftürzt und unfere Gewänder, Hauben u. f. w. von den umge 
flümen Wogen in das unendliche Meer forigerifen. Wir ka: 
men jedoch, zwar nicht ganz ohne Spuͤlwaſſer, aber doch gfüd: 
lich bindber, 

Obgleich der Wind immer heftiger wehte, fo zogen wir «3 
doc vor, den Weg am Strande zu wählen, um zu ſehen 

Wie es mallet und fiedet und braufet und zifcht, 
Wie wenn Waffer und Feuer ſich mengt, 

Bis zum Himmel fpriget der dampfende Giſcht 
und Well’ auf Well fih ohn' Ende drängt. 

Bei Wick faben mir einen Pudel ſich im die fchäumende 
Fluth ſtuͤrzen und mit den ihm entgegen firdmenden Wellen 
laͤmpfend einem etwas vom Lande entfernt liegenden Kahne 
kuͤhn zufchwimmen. In Ichterem mußte fic fein Here befin- 
den; denn etwas Menfchliches lag drinnen und fchlafend. 
Ruͤhrender Anblif! dort ein Bild des ruhigen Gewiſſens! 
Mitten unter dem Toben ber Elemente im fchaufelnden Na— 
chen; unter Regenfchauer und Windesbraufen fich dem Schlum⸗ 
mer uͤberlaſſen, — o hätte ich Euch an dieſe Stelle führen fün« 
nen, die Ihr Euch auf weichen Pfühlen umberwälzet und vere 
gebens hoffet, daß der Traumgott Euch in feine Arme nehme 
und Euer brennendes Auge fchliehe und die quaͤlenden Gedan- 
fen verfcheuche, welche, fich immer neu gebährend, Euch mit 
Eumenidenrutben peitfchen! Hier ein Bild der Anbänglichkeit 
und Tree! DVergebens bat der Hund-bisher feinen Herrn ge 
ſucht, er entdedt ihm emdlich, er fuͤrzt fich im die kalte Fluch, 
deren wilden Wogen feine Kraft faum gewachien if, er er 
reicht ‚den Kahn, fucht binanzuflimmen, finkt immer wieder 
zuräc, verdoppelt fein® Kräfte, bis es ihm endlich gelingt, ſich 
fchauernd zu den Füßen des Schlummernden nicderzulegen. 
Das hättet Ihr feben follen, Ihr Herzlofen, Gleichaültigen, 
die Ihr Euch um deſſen willen, den Ihr mit glatter Zunge 
Freund nennet, nicht einmal die Schubfohlen naß madıen md- 
get. Selbſt unferm Kuticher war dieje Scene auffallend und 
er drückte feine Berwunderung dadurch aus, daß er uns zurief; 
Don gebt de Hund to Pohl! 

In Altenkirchen wurde Halt gemacht. Wie bitten wir 
gleichgültig der Stätte voruͤberfabren können, mo unſer Kofer 
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2 
ime begeiſterten Lieder jan und von wo er Nugia’s 
Ku 3 (le 36 BEE Wir betraten den Kirchbof- 
Melantolich_raufchte ber Wind durch die boben Bäume; 
welche das Gotteshaus umſchatten; die Sonne hatte ſich hin 
ter einer Wolfe were um ibre Abendtoileite zu machen, 
große Regentrovfen ufelten hernicder. Wir fanden die Kleche 
Anet umd ſuchten dort gerne Schuß, daf in deinen 
eiligen Räumen, dachte Ich, alle vom des Lebens Stürmen 
und Ungewittern Berrolgte fiets einen ficheren Port fänden! 
Zufällig fpichte Jemand die D 
che fo ſchauerl 



























ftreihe, da 


Bang (ege ich Dir ein orbeerblatt au 


ı Du berelicher Sänger voll Gefühl und Kraft und Licht umd Yarıjer, in Putbus dargeftellte Emeute! Gaspar:Putfi 


i — befanntiid ift diefer im 
Glauben. Deine Lieber werden erklingen, ſo lange dag Meer | im — Humor — b N 
taenfonne jasmunds Kreis | oft unglücttich — fic beigehen Laffen, heute den iuſtigen 
Bars gan — und MEINE * ger Jen Arkonas darzuftellen, Der Frevel hat einge 20 oder 30 Helden vom P 


d 
beiucht. Dir müßte en ein Dentmabl ſehen; 
rd Be er Welt für feine hönbeiten die Augen ge 
net, — Me ift der gmeite Hügel? Des frommen milden 
ottesmannes, der des ängers Erfigeborne bejaß und ihm im 
Amte folgte, deſen Ruhm * nicht im ferne Länder jchallte, 
iches Bild aber in dem Herzen, de⸗ 
ver fortlebt, denen er das Mort des ewigen Lebens verfündigte. 
Ich Tonnte mic kaum trennen von diefer Stelle; denn 
Die Stätte, die ein guter Meni betrat, 
Sft eingereibt nad hundert Zahren Elingt 
Sein 2 2. * ge * —* en * 
uch das aus mußten vir fennen lernen, im tel 
we a Bei große Gedanfen gedacht. Ein niedli⸗ 
ches Garichen führt vom Kirchbofe dortbin. Der Menich 
denkt fich alles, was er noch nicht geſchen, beifer und jchöner, 
i enjchen. Nur in sr feltes 
en wird feine Eile übertroffen. Bir fanden 


ast: 

liche Haus, Nicht Pfannen 

nod Zungen . 

Deden es, fondern ber Halm, ber envärmende, Leimern 
nu 


13 ſich 
Rings bie Wand, und es ftügt nur die Pfoften ber Quarz 
des Geftades. 
Doc ts dammert ſchon, und wir wollen noch nach Arkona. 
"(kortfegung folgt.) 


feyn kann, daß die Ergrimmten ng" m Kun 
ogar Dein 


feine malerifhen Zimmerreifen(}) und ni 
alfo nicht darüber zu ſchreiben, welches 
eremplarifche Rache nehmen: er will ihn in Wache 


Hand dur ganz Europa ſchleppen! Dem Recenfenten 
fhon Redt; denn warum — das erfte Zeitgebot 
tie: —— Aber die arme Sundine! Bielleiht fest 
abend: Stunden der daͤmoniſche Caspar neben 

fie tobt, Merkwürbige Wahlverwandtfhaft zwiſchen 
Buben, ja bis hinauf zum großen Künftler aus 
nigitens von unjerm politifhen Klub erwitte 


wollen wir nidt fäumen, und duch erqulckende 





wir einen empfänglidhen Sinn mitbringen und ber 
nenſchein uns ſchenlt. Denn ohne Sonnenſchein ent 
feinen hödften Reiz, mit ihm aber liegt ein eigner Zau 


Corresponden;z. 
Putbus, Ende Juli 1833. 
GFortſehung ·) 

Heute iſt unfreundliches Wetter ; darum rüften wir und zum 
Zheaterbefud. Schon am 13. ift mit dem Dampffdiff die Stet⸗ 
tiner Schaufpiel:Gefellfhaft des Herrn Gerlach angetommen und 
bat am 14. bie e eröffnet. Erwarten Sie von mir keine 
Theater: Recenfionen, aber ſchn Sie verfichert, daß Sie ſchwerlich 
ein Befuch der Bühne gereuen wird. MWahrfcheinlich kennen Sie 
bas fhöne Gebäude, deſſen Gonftruction und El —* einen 

i dürfte chon der 


ftern wollen; fie draͤn fih auch nicht wie eine Gef 


tiebende Gefpielin eine glüdliche Braut, 
eganz (Fortjegung folgt.) 
WBadeort mehr ald alle Erwartung befriedigen b 

Drt mit den gefhmücten, beitern Befuchenden tft wohl bes Um: 
fdauend werth; aber auch die Schaufpieler werben ihr Xuftreten 
an folhem Orte rechtfertigen. Sehr brave Darfteller, wänget unb 
Sängerinnen zäblt bie Befellichaft, die ſich nebenher durch Ihr Be: 
tragen außerhalb ber Bühne fehr — auszeichnet, Be: 
fonders mödrte ih Sie außer dem ertſchen 


e dem Höffertfhen Ehepaar SAT | — 
Gedrudt und unter verſonlicher Derantwortlichteit verlegt von W. Hau sihllde, 





Dreizehnter Zug. Magdeb, Weib. Springer von 
Berlin. Schwarz. Läufer von 


die Sängerinn Dem. Gehlhaar und auf ben jungen Komiler, pm. 
Hartmann aufmertfam madyen, Segterem aber ger den Rath 
ben, fid) vor dem Karrifiren feiner komiſchen Rollen zu hüten, vor 


und finden — den nedifhen Gaspar, der, nachdem er fur 
tebend einige hundert Menden herbeigefchrieen hat, ung num lu⸗ 


und 
wie vor 30 und 40 Jahren hexdend, und von Luft gefhättelt vor 
feinen beiden Laternen ehn. Doc, heute fcheint’s mehr als 
zu fern. Wahrlid, es ift eine Emeute! eine wahre 


(id, vettet er fi in die hölzerne Bude des Hrn. Meder, 
' [ | nd fein: Bad 
nirt hat, Gtüdlicherweile habe ich beide nicht gefehen und braude 
fehr gefährlich iſt. 
an feinem Stralfunder Recenjenten will Gaspars Freund eine ganz 
fo, mit einer Kette um ben Hals und bie arme Gunbdine in der 


rt ifl, 
Doch, vielleicht ſt uns morgen ber Himmel gewogen und fo 
Freuden vorzubereiten. Die werben wir vielleicht bier —— 


ganzen Gegend, der vielleiht darum gar innig unfır ganzes 
miüth anfpricht, weil wir altenthalben die leife + fürforgende 
ſchenhand wahrnehmen. Diefe hat nirgends die Natur 


vor und biäht fi micht wie ber fternenbefäete Stolyz ſondern 
deutet nur hin auf das, mad eine viel höhere „Hand fo 
ahmtich baute; fie ſchmügt nur die fhönere Freundin, 


Schachparthie zwiſchen Magdeburg und Berlin, 


— —— —————— ——— — 2,2: 908 
(Hiebei das „Literatur » und ntelligenz: Blatt’ Nr.52.) 


Beilage zur Sundine 
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für . 
7 52. FE Stralfund, den 16. Yuguft: . 4833. 
Das Stralfunder Vogelſchießen. ee a te fo ſeyn, 
(Bortfegung.) ne e jedo 
md Kindestinberm 
2 Ei LH: und Bien nun an " ich — laſſen. — 
au 1; 
ein St 
Fr —2* E — nr a et et, 
— 2 fi mt be Bon einer Eifenplatt gededt, 
—— auf Diefe 29 ie Beate ae Io Wullenfehn 
Mi: dan fie zu richten. Und fenden‘ uw Ra ii ein 
Bir Juin & feinen Augenblid, Biel bitterbbfe Kugeln. — — — — 
e zu erwidern, 
- 6» hatt’, mit unverdroffnem Mund 
TE he a 
Und fchict der Feind zwei Kugeln ber, och rn Kot fein ru Fund, 
So fandten wir ihm ı man; mehr ihm m feblet 
In —— ARE 
u 
thaten auch die Feinde ung Beginnt er fortzufabren: * 
— Gamma Baar, —— 
Die ame 2. Sc ma El 
9 en 
l Blatt A ; 
Dis tan — Handel u. Schiffahrt —— Nachrichten. 
x meinte Eine, Lu man's ſich neber dem Ausfall der Ernte im Wegirru - er irt 
2 she Pr u ; de [ He 4 Seile Po die dd dabin * he Kr Ar * 
er re ge * Br N — ange 45 Pro a Da, baben auf bie 
an "Bes 
Ben Yen und —— — dafuͤr ſi slim ia dh, Taut t Rachrichten dom = 27 — 
Entzwei geſchoſſen werden. nicht * de —2 — wie sie * ausfallen en 
F e e nur mitt 
— er Macht mäßig fielen und bei (hmeren # —E und mehtecichen 
So daf ein Bür ee6manın sefngt: Kbenern nicht gg feon ei 12% 
u hy! IM Shin va un wie Drfan; etraide: Bericht. > 
’ Waizen if in — 532 — am hieſigen Markt 
d t ’ 
Gun Ban u nl 0 ee 
Nachdem 4 und ns Mann ” Bela Ad Be les und n wird fait Barden engeren 
fr 
San a mi dul br, De Sn SET u m 
m jeine Ka en. 2 4 
ebhalten, es aber auch 2* 
md —3 ee lee * laden ie, am_ Marft — rim, | 


Bon Wuth und S — * eben. — Gerfte if Kane N — F * 


ben dem Wall er, ſchw J gr” vofe 
a en en Pe EHE ak: m 
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— — Erbſen B— HR bei geringem Abfat. — Malz; ! 18. 7 ult: „Im unfern Gewaͤſſern vos einige Tripoltranis 
t 





man auf 17.4, es, find aber daflır nur 15 -f u machen. „| fche Korfaren, welche bereits zwei Kaufabrtei- ie genom⸗ 
— in Pr., vom 8. — „| men haben.“ 
für | —A Dr in Ge⸗ “ — 
iraide —2 umgang auf Kleini keiten befehränft und Preife ; Sıhiffs-t ifte, 
unverändert. Hantbbl mit 106 & 10951. berabit, für ein- | _ Angekommene Schiffe. 


bbl wird 8 & 405L, für Nübbbl 35 a 8 {. pr. Ctr. gefor⸗ 57 = i 
—9 — Talg au 13%. pr. Stein gehaiten. — Mit * mn ron fdentin, — 
afche etwas angenehmet, ju 54 & 58 zi. pr. Schifpf. iM Meh> |>der, von Gothiand mit Rate und. Brettern. 9. Auguft, St. Jo- 
reres auf Spreulatiom efauft. — Hanf Hat. — Slahs ich Aunes, Gaptı Kraeft, von Copenhagen mit Ballafbı 10. 
im Preiſe bei ge uge — Seit mehrer 5* Gapt, Maass, desgt. 11. Auguft, Emanuel, Br 
Tagen iſt die — fchr maß und kalt und ſowohl det | deegt 12Auguſt. Anna ebecea, Gapt, Mollener, von Leer mit 
Erndte als den Feldfrü ten febr em 5. Augufl, Dadziegein: johanna, Gapt. Wo —— ha mit 
«1 Dit Rappfant,, Ernte if in bichper Umgegend fait allent- | Parow ——— a a — * 
kg soul eg $ ar Arge ——— er In Wotgaft: 8. Auguft. Junge Johann, Gapt. Robohm, 
fi en ch 
hicht befonders zu rübmien, die A ualität des Ertrages | —— mit Stüctgütern; junge Anna, Gapt,.Mahlmaan, 
nicht allenthalben gleich, man fann aber annehmen, daß auf : Abgegangene Schiffe. 
den adeligen Gütern. im Zurchſchnut das, 6te vis Tte Korn & — Joh Sorhia, @ 
geeentet worden if; allerdings micht das günkig ‚Ergebniß, | 5, Von Stralfund: 5* a ur apt. 
früheren Fabren das Are bis Iote Korn als ein gemwbhn- —— ‚Sopenhagen 38 * 
licher Erttag angefehen wurde, Was bie Dualirdt anlangt, | 3 Maria, Gapt. Lewe, deögl 8. nal en apt. 
fo fcheint diefelbe fich adıntliger iu gefiaten » nadı. allen einge | Busch, nach der Rordfee mit Getraide. 9. Auguft- Ho pe, 
gangenen Nachrichten werden wie im diefem Jahre im Allge- 
meinen gute bhlreiche Rappfant zu erwarten haben. Der Preis 
ift bier am Orte bis jeht NK. Sf. Court; es wird auch wohl 
18.K begabte, und man ift der Feilen ebergeugung , daf_der- 
felbe bedeutend in die Höbe geben wird, da auch, von anderen 
Drten die Nachrichten über die Ergebnifle der Ernte wenig 
ftens nicht beſſer lauten. 
Kmterdam, vom 10, Auguſt. 
Betraide Am gefriomn Markte find Folgende Preife bes 
sablt worden: 127% alter Tchöner weißbunten Poiniſcher Wal⸗ 
sen 38 Fl. 1294. ſehr fhdner do. 285 5l., 12914 neuer buns 
ter do. 260F1., 1290: meuse Holſteiniſcher 190 [., REN. neuer 
Roſtocker 18551, 125%. neuer Bandholmer 172/51, I26H. neuer 
= fteinticher ‚sg ‚ 1220 geddreter neuer bunter el 
* te 
l, 












Gapt. Woiwode; Ilenrirtte, Gapt. Werxerz; Dorothea, 
Krüger; Maria, Gapt, Scheel; und Sophia, Gapk. Kagelma- 
cher, nad; Gopenhagen mit .Dols. 10, Augufk: Cueu; Gapt. Jern, 
nadı MWeiterwpt mit Ballaſt; Wenskapen, Gapt; Swensson, 
desgl. nach Hernöfand. 12. Aug, Anna Marg a, (Sapt. Möl- 
ler, nadı Hamburg mit mals, 4. b 

Bon Greifswald: 9. Auguft. Amphion, Gapt. Wallis, 
nach der Norbfee mit Getraides "Wohlfahrt, Gapt. Gacde, 
nah Demmin mit Ballaft, 

Bon Wolgaft: 7. —J Pomerania, Gapt. Brenn, nad 
der Norbfee mit Roggen u, Gerfte 8. Kuguf Schleicher, Gapt, 
Bentzien, besgl. 9. Xuauft, Fortuna, apt. Jonsson, na 
Schweden mit Ballaft. 10. Auguft. Königin von Schweden, 
Gapt. Grap, nad) der Norbfee mit Walzen, ' 


In fremden Häfen angefomment 
In beimiihe Schiffe 
1) In Swinemünbe: 3 Auguft. Hoffnum ; Gapt. 6ro- 
now, von Stralfund, — 2) An Memel: 28, i, L Amitie, 
Gapt. Schultz, von Guernfey; Fortuna, Gapt. Bülow, von 
Amfterdam. 3, Juli. Wilhelmine Henriette , Gapt. Kruse, 
von Amfterdam, — 3) In Zerel: 2, Auguf. Christian, Gapt. 
Kruse, von Gopenhagen. 
Ausfremden Häfen aboe angene 
j einbeimifche Eedatte 
Xus Memel; 30. Jul. Neue Untern china, Gapt. Kracft, 
nach Bordeaux. 31. Juli. Rudolph Christian, Capt. Schuma- 
eher, nad Anhverpen. 
Den Sund wafTieten folgende 
ihe Schiffe: 


‚1231 ord. Friefifcher 16551; 120m. neuer pre 
fher Rog gr bei Partbieen 166 Fl., bei Kleinigkeiten 168 
53 Hl., J21M — 15251., 1251. neuer 
zufelicher 6; non Hokteiniihe Gerite WR, 
094. Danifche 86 FL, 103U_neue DOM. Winter: 110 51.5 88 — 
SIM. didder Hafer 78 a 791.5 111M. Hanndvericher Buch: 
waizen 1W6RL. 
anmen. Rapp: 1Lvl. Höher, Zeeuwſcher 54 a 0%4LvL, 
older 53 a 56% Lvi., Oftfriefiicher 52 Lv, Gröninger Lv. 
In Lein» fein Umfab. 
ö Eee London, vom 9. Aug 
Getraide. Die Witterung it der Erndte fortrährend 
—— Erg o dak im den benachbarten Grafichaften. ein! be 
entender Theil Waizen bis morgen eingefahren ſeyn wird. 
Es beißt übrigens, daß er nicht fo gut und viel weniger ergie 
big ausfällt, als voriges Jahr. Es war träge mit dem il = 
fah, doch bat das Wenige, was verfauft worden if, die Preiſt 
vom vorigen Montag aufgebracht. Gerſie mar fait gar nicht 
2* — Re —— * * felon 
J en. ohnen haben fich gut 
im Preife behauptet. In Erbfen wenig gemacht. e 


Capt. T.P. Zeplien, Schwed. Schlup Conjuneturen, mit 
Eiien, Theer und Brettern von Stodholm nad Edernfbrde 
beftimmt,, iſt auf der sähe von Bornholm let geworden und 
— fein Schif an der Schwed. Küfle, 3 Meilen von Carls- 
am, gi den Strand fehen muͤſſen. Die Ladung ifi gebor- 
gen, auch das Schi wieder flott geworden. 
Rom, vom 1. Augull. Die Römischen Notizie bel 
Biorno melden nadı einem Schreiben aus Palerm o vom 


dolph Christian, Gapt, Schumacher, von Memet nad Antıwer 
pen mit Zimmer. 6. Auguſt. Liebe, Gapt. Langhoff, von Nen; 
caftfe nadı Stettin mit Koblen, 7. Auguft. Weedar, Gapt. Schlör, 
von Greifswald nah Fonden mit Waizen. 9. Xuguft, Maria 
Louise, Gapt. Schmidt, von Memel nad Antwerpen mit dein: 
faamen; Lena, Gapt. Tode, von Stralfund nadı Bergen 

Betraides Concordia, Gapt, Schuliz, von Memel nad New 
port mit Zimmer, 9. Kuguft. gute Bothe, Gapt. Möller. von 





Sunberland nah Memel mit Kohlen. 10, Auguft. Providentia, 

0 ühs von Shoreham nah Memel mit Ballaft; die 
Liebe, Gapt. Woitge, von Deifshaven nad der Oſtſee mit Bal: 
laft; Johanna, Gapt, Wolter, desgl. von Amfterbam. 


Fonds», Geld» und Wechfel- Gourfe. 
Berlin, den 13. Ausug. 
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Zweibr. » Stüde 30 Be das Städ im grob Gonrant. 
Stralfund, den 14. Auguſt. 


Eonis= u. Fr.d'or 13 m 15% ß 
Für 100 Thlr. Hamb. Be0,65 Tage dato 150 Thlr. 7 Ser. 6pf. 
EL Te en OW 
tiebrichsd'or: das Stüd 5 Thlr. 20 Gar. 
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Perſonalia. 


Des Königs Majeſtaͤt haben den ordentlichen Profeſſor 
in der Fakultdt der and rn reslan, 
D. Weber, zum Geheimen Safrat zu ernennen und das für 
ihn werk te atent Allerhöchkjelbft zu vollziehen gerubt. 
dnigs Majeſtaͤt haben den bisherigen außerordentli— 
hen Profeffor an der Mniverfitdt zu Halle, D. Rofenfrans, 
zum ordentlichen Profeſſor der anllegopble an der Univerfität 
J —— u ernennen und die für ihn ausgefertigte Bes 
allung NHerhächftfelbft Pre gerubt. j 

Er, Majeftät der Kbnig haben den Rittmeiſter und Mdin- 
tanten bei der 16. Divifion, Eugen Auguft Karl Vietfch, 
in den Adeiſtand zu erheben gerubt. 

Ge. Maieftät der König baben dem Prediger Pricelins 
— den Motben Adler-Drden vierter Klaſſe zu verlei— 


Des Königs Majeftät haben den bisherigen. anferordentlis 
hen Profefor im der enangeliich = tbeologifchen Fakultat der 
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Univerfität zu Bonn, D. Rheinwald, zum ordentlichen 
feffor im ber gedachten Bafultät zu —** —— vn 


Nüslihed Allerlei. 


Baron von Wetterſtedt's ) Marin-Metalll 


Unter den Erfindungen der neueren Zeit verdient ei 
and) diejenige hervorgehoben zu werden, die für Die Schi 
von Wichtigkeit ſeyn muß. Der Erfinder ift derfelbe, der frü- 
ber ſchon das fogenannte Banto- Blech erfunden bat. 

Das Marin Metall, von dem Erfinder felbfi fo be 
nannt, fol aus einer Mifchung von Blei und Antimonium, 
oder aus einer den Buchdrucertupen ähnlichen Materie, ſeboch 
in umngleichen Provortionen, beftchen. Daffelbe Hr zur Ber 

utung der Schiffe vorzuͤglich geeignet und bat fich in biefer 
Hinficht fo vortreflich erwiehen, dat cs, wenn es ju gr 
Platten ausgewalst ift, durch feine alatte WBefchaffenbeit faf 
den Vorzug vor dem Kupfer bat, und beinahe weniger vom 
Seewaſſer als das Kupfer angegrirfen wird, Dem weientliche 
fien Vortheil erhält cs jedoch dadurch, daf es mur einen drit 
ten Theil des Werthes vom Kupfer koſtet, indem fi, n 
dem von dem Erfinder mitgetbeilten Preis» Gourant, die Preife 
diefer beiden Metalle, nämlich des Kupfers und des Marin- 
Metalle, gegen einander folgendermaßen verhalten: 100 
Kupferplatten, von 26 lingen Gewicht vr. Duadratfuß, folien 
AP. 14 Schill, Stel, oder ungefähr U3HF Preuß. Court. 
und eine gleiche Menge von Marin« Metall ungefähr 
ORF Preuß. Court. Zur Verhaͤutung, eines Briggfahi 68, 
mozu etwa zum Beiſpiel 1500 Platten erforderlich wären, 
die Beſparung ungerdhr 200 RF Pr. Court. betragen. 
„Der Here Baron von Wetterfiedt hat in England auf 
dieſe Erfindung ein Patent umd zugleich einen Mann zum 
Aſſocie erhalten, mit dem er fich verbunden bat. Selbige ba- 
ben bereits ein zroßeres Walzwert im Gange und find mit fo 
vielen Beftellungen überhänft, als fie nur immer anzufertigen 
im Stande find, Re 

Mehrere Handlungshänfer in Stodholm haben bei ihrer 
Regierung um die Erlaubnig gebeten, dies Marin- Metall 
des_ Herrn. Baron von Wetterſtedt im ganzen Meiche zollfrei 
einführen zu dürfen, und daſſelbe bei Verhaͤutung eigener Schiffe 
verwenden zu Thnnen, (Stodb, Abendbt, v. 28, Fbr, 1833. Rr,50.) 

*)° Der Baron von Wetterſtedt ift Bruder bes jetigen 

Staatd:Minifters der auswärtigen Angelegenheiten in Stodbolm. 








Zur Chronik des Tages, 
, Greifswald, den 11. Auguſt. 
Mit dem Dampfſchiffe Constitution, Flagg-Junfer Brandt, 
ind heute nach Schweden abaerei't: 


dr. I. Söbergreen mit n. Dr. Gollin, Dr. Pro: 
eſſer Ronander. Hr. Schrer Conradi mit Frau. Hr, Mu- 
% Sperling. Hr. Prof. Poſſe mit Frau, Fräulein Wahl: 


berg. Ein Bebdienter, Matrofe Leriffon. 


Unglüdsfälle, Verbrechenx. 

Am 4. d. M. Abends haben die Sommerfaaten in den 
DOrtfchaften Hugolsdorf, Kahenow, Deu, Werder, Leplom 
und Ko an. Franzburger Kreiies, durch Hagelſchlag be- 
beutenden Schaden erlitten. , . 

Am 7, d. M. bat: fich im Gehölze bei Carlsburg, Grcirs- 
walder Kreiſes, der Chaufiee- Arbeiter Heinrich Sommer 
aus Steifswald erbenft. 8 j . 

Am 14.d.M. ift ein Artilleriſt der biefigen Barnifon beim 
Baden ertrunfen. 

Bom 12—15. Auguſt in Stralfund angefommene Fremde. 

Hr. Handl.:Gommis E. Labaub von Edwerin; Dr. D. Jur. 


von Roftod, 
Hr, —— Stubenrauch mit Familie von Abshagen; 


EEE 
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, Gutäbefiger von Odtagenterie von Pöglits _ Pr- Kaufm. | filberner vergoldeter Polal ausgejeht. Außerdem erhäft der 


Kaufm, Rabe von Berlin; "Br. — von > elbt: | die andere Hälfte. Es fonfurriren nur Ha 
an aus Arnsberg; Pr. Yoftfecretair 


m. Richard von Genthin; Dr. erfte Sieger noch bie Hälfte der Einfähe i se 9 Sie 
* 
ARKonlurrent fcht jogr.vor ein. Die fte Forfeit oder 


SR aufmann Marcus aus Greifewald: logiren im „Hötel de | geld. Pferde jeden Alters, jeden Landes fonnen Antbeil m 


men, umd wird ber Unterzeichnete fernere Anmeldungen b 


Hr. Kaufm. C. Pfeifer aus Demmin; Hr. Kaufm. C. Ko: Dr Jun 1834 annehmen. Spätere Anmeldungen fbnnen 
er 


brow aus Greifswald; Hr. Referendarius Kempe von Stettin; | m Afichtigt werden. 


ia » Gommiffarius Rempe nebft Tochter aus Stargard; utbus, den 6. Auguſt 1833. 
—— — nebſt Sohn aus Göstin; Hr. Rendant Per: * Müller, 
rin aus * ‚Hr, Gutsbefiger von Ufedbom, von Bensvig: Fürfil. Stallmeifter. 





en Nobleile und einem 


b i 
Hefe, Königl. Behtet, ana Potsbamı 27 plitum erlaube ich mir die ergebenfte anche zu ma 


en; Pr. F. 
—— — — Schönbrodt aus Potsdam ; Hr. Partic. 
aus Hamburg; Pr. Kaufm. Meyer aus Gnoyen: logiren 


r. Gumnafiaft v. Stord aus Widmars pr. Gymnaſiaſt B. 
v. Siorch aus Wismar; Hr. Gpmnafiaft Klodmann aus MWid- 
mar; Dr, Stub. und Hr. Gymnafla Mardiftein. aus Berlin; 
& Secretaiv Berner von Berlin; Hr. F. Holft von Kieshoffs 


ta 
Kaufm. Wehrmann aus Frankfurt a. M.; Hr. Kaufmann 
Ka 8 Berlin; die Baronin von Hröd aus Königsberg in 

















er ‚Dolg nebft Ft. Gemahlin und n von Gaveläborf 5 

vB —— räul, Tochter aus Greifswald; Hr, Döhn von 
Dumfewig; Dr, Kaufmann ievert aus Greifswald; Pr. Kauf: 
mann Priefter aus Greifswald: logiren im »König von Preußen. 


Bom 8. bis 15. Auguſt find 
. Betanft 8 Richie an k un 
xtend S. Der Joh. . Friebe, uncbel, S. — ©, 
i % — ade Borftädters Drews 
S, Des Borftäbters Zönnies I. — S. Jacobi: Der Johanna 
ſcher unehel. ©. — Bei der Milit,»Gemeinbe: Des 
utboiften Schmidt v. d. 3. 60 des 34. Inft Regts ©. 
Beftorben: 9. Marien: Des verft, Zimmermitrö. Kiewi: 


wabl kann wiß jeden Wu in diefer Hinſi 
- el ken ———— a 
amen, mich mit flei 
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heutigen Tage an in meinem Haufe ein 
ftauration eingerichtet habe. 


ehe 5W. Der ife-Sapitain Zacob Bernhard Schnädel, Stralfund, den 13. Auguft 1833. 


Sen, des verft. Zifchleralterm. Ziempen, 613. — Bei 
der Milit.:Gemeinbe: Des Herrn —— Berghman, 
ser der 4, Somp. des 34. Inft.:Regts. A. Augufte Guftave 
93., Scharlachfieber. Der Küfelier vom 2. Inft.: Reg. Martin 
Krüger, 213., Rervenfieber. Der Kanonier d. d, 10, Fußcomp. 


Befchädigten Rappfanmen und Rappfichtels lauft 
Rathan 


auft werden; ähere erfährt man 


Gyrus in Barth mit Sof: Anna Louife Elifabeth Gonrabi z. 2. 
ithelm Müller, Shumader in Rambin, 
mit Krau Job, Maria Dorothea geb. Bierk, verwittwete Wagner, 
—* M. — &, Marien. Der Maurer in Grimmen Job. Chri: 
an Leeſch mit Sf Joachima Dorothea Meyer z. 2 M. Der 
Zagelöbner Joh. Bartholom. Deblmann mit Frau Elifabeth Do: 
roth. Krüger, verwittwete Heiden z. 2. M. 


— 
Ein Hanslehrer, mit dringen Beugniffe 
barfeit verjchen, un Se 3 Muft, 


ment, gleichvich in der Stadt, oder auf dem Lan 
Nachricht ertbeilt der Buchhändler Herr Hans 
Stralfund. 


Privat- Anze igen. Deppe ha un * a — e ns 
Be Se A |" —— Sr ee 
ucht » Sträuchen , Geofen , in= und au ändifehen —— Ss eben empfing ich eine —— — des beſte und — 


ſten Eau de Cologne, und verkaufe da 


Aumen und Sträuden, Stauden» Gewaͤchſen u. dal. mehr | jeinen Flaichen. ee x 


ur * — ab. — 
0 emand ber‘ ‚ 
warten mir bis dabin die — Un Dee aa 
Commiffions, Sp-u.Nn.-Comtoir, Semlſt. 179. 
Seine Durchlaucht, der d s 
fichtigen im naͤchſten ee wahrend u — ein 
Steeple- Chasse, durch Herren geritten, zu veranflalten, und 
it der Tag dazu auf den 6. Anguf feftgefegt. Als Preis für 
den Sieger diefes Rennens wird von Seiner Durchlaucht ein 2Rf 10 dg« 


er zu erhalten: 















a a 
Meinen geehrten Gönnern und Freunden made 
ich hierdurch die ergebene Anzeige, daß id vom 


8, Metzler, im »goldnen Löwen.« 


EEE enfirafe Nr. 86. 
ini serfaufe ı in Gebeen Bängenbe Kurfcmagen fl fr 
F. Nathan. 


a hy 
ch Yäcern un 
n allen uns 
terrichtet, woimicht zum 27. Detbr. eim andermweitiges Engage 


Stralſuunddd — — 
Die 6 erſten Bände von Krünis btonomifch= technolo 
fcher —— die Artitel 4 — Fandilra — 


be bei Kitten und 
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weinen dleſhen N 7— 
So eben it erſchienen und bei W. Haus ſchidt in Stralk 


ornelia, Zafchenbuch Für deutſche Frauen auf dab 
zehe 1834. Herausgegeben von Aloys Schreiber. 

it 8 ern und Stahlftichen, nach Zeichnungen 
von Deutfchen und Franzdfifhen Künftlern. Preis 
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Neu-Dorpommersches Unterhaltungsblatt, in Verbindung mit Schweden. 





Siebenter 


Jahrgang. 


Herausgegeben von F. v. Sudow und W. Hausſchildt. 


n Heb 
Vergiß mein nicht! fo ruf ich jeden Morgen, 
Wenn mich der erfte Strahl der Sonne weckt; 


Wenn ich erwacht zu neuen Lichesforgen 
Das Thal durchgeh', das noch der Nebel deckt. 


Vergiß mein nicht, denk ich im jeder Stunde, 
Die in des Tages langem Lauf vergeht; 

Und fchmerze nicht noch mehr die zarte Wunde, 
Die fchon fo lang’, wie ich Dich ſah', beftcht. 


Vergiß mein nicht, ſeufy ich am jedem Abend, 
Wenn ich die müden Glieder ftred zur Ruh.’ 
Hält mich der Schlaf in feinem Arme Tabend, 
Dann lächelt mir Dein Bild im Traume zu. 


Vergiß mein nicht, wenn ich von bier muß. fcheiden, 
Wenn mich Dein holder Blick nicht mehr erfreut, 
Und ich am fremden Ort muß ftile leiden, 

Mir alles dann nicht fo, wie font, gedeiht. 


Bergig mein nicht, wenn unter fremden Leuten 
Dein Bild ich unermübdet, feuchtlog, fuch', 
Wenn mich der Wehmuth flille zarte Saiten 
Zum Hadern ftimmen mit dem Schickſalsbuch. 


65. _ 





Stralfund, den 19. Auguſt 


1833. 


Vergiß mein nicht, wenn ich dann einfam gehe, 
Da mit dem Schmerz fo gern ich einfam bin. 
Wenn ich Dich dann im Geiſte trauernd fehe, 
Dann werd’ ich heiter, froh in meinem Sin. 


Vergiß mein nicht, wenn in das Land der Schatten 

Mich heim führt einft der kalte Senfenmann, 

Wenn ich, ſchon auf des Todes Schauer» Matten, 

Zum Schlaf gelegt, bier nicht mehr lichen kann. 

Dann fehn wir einft im jener Morgenſtunde 

Uns freudig wicher, Niemand trennt uns mehr, 

Und die dann ſchon verharfchte Licbes- Wunde 

FR laͤngſt von allen Schmergen rein und leer, 
Fidelchen. 





Schein truͤgt. 
(Bortfegung.) 


Als ich die Treppe hinab und aus dem Thortwege des 
eheimnigvollen ſes twar, fühlte ich eine Eenmerl, 
— meiner Bruſt fallen. Der echte ee 
ruch, ber — die dunkle Umgebung, der 
unmittelbare Anblick des Todes hatten mich betaͤubt, 
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verwirrt. Dazu kamen noch die feltfamen Nachrichten | ein. In diefer hoͤchſten Noth griff ich mit beiden Haͤn⸗ 
der alten Florwinderin und die Wehnlichkeit des blaffen | den nach dem Wetter, und verlicherte, daß heute ein 
Meffen mit Mariens Gefellfchafter vom Marktplatze — außerordentlich fchöner Tag werden mürde. Marie wis 
ich mußte einen Spaziergan machen, um mich zu erholen. | derfprach, wie vorauszufehen war, da es ſich bereits zu 

Als ich, noch nfehläfig, nach welcher Seite ic) einem dauerhaften Megen anfchickte, meiner Meinung, 
mich menden follte, vor dem Leichenhauſe ftand, hörte | und fo mar die Bahn gebrochen. , 
ich Jemanden die Treppe berabfommen. Es mar bet Wenn es nun au fein Wetter gäbe? Was würde 
Doctor, welcher im Gehen befhäftigt war den fo eben | man in den Gefellihaften und bei den meiften Zwei⸗ 
erhaltenen Yudaslohn, eine Anzahl großer Goldſtuͤcke, gefprächen zum Triebrad ber Unterhaltung machen? 
in eine gruͤnſeidene Börfe zu freichen. Er lächelte das | So oft ich noch zwei Menjchen bie Gelegenheit hatte 
bei, mie gewöhnlich, vor Kb in den Bart, grüßte ald | zu beobachten, die nicht wußten was fie einander fagen 
er vorliberging und verfchwand um die Ede. Foliten „ börte ich fie auch noch inmmer mit dem bienft- 

Regenwolten fanden am Himmel und riethen den | fertigen. Wetter den Anfang machen. 

Spaziergang aufzugeben. — Bor dem Gaſthof traf ich Nach einigen ganz gleichgältigen Fragen uͤber das 
auf meinen Wirth. „Gebt Sie der Jammer da drüben | Wefen der Stadt und ihre Bewohner, kam ich auf 
auch an?” fagte er, na meinem Hut blickend — „Ei! | den Nachwuchs, dann auf meine Neigung gegen die 
da find Sie um einige Tage zu fpät gekommen. Kinderwelt und von diefer auf Blondchen zu ſprechen. 
dente noch, daß der Herr Eapitain zu retten geweſen „Sie haben da — fagte Marie und ein gluͤhen⸗ 
wären. Doctor Mordon hat fo feine Methode und | des Roth überflog ihre Wange — den Kleinen, den ic) 
darnach Furiet er Jung und Ait — ich halte nicht viel | vor allen andern Knaben der Nachbarichaft um feines 

i zarten fittigen Weſens willen liebe, einen recht artigen 
und zugleich treffenden Namen gegeben. Blondchen 
druͤckt auch = eigentlich den Charakter des Kindes 
aus; denn 8 anft wie das goldige fachöhaar an 
u. ift und fich fühlen (äßt, fo ſanft ift auch bie 

eele des Kleinen vol beugfamen Willend und freund 
licher Demuth. Er hat mich auch beute ſchon befucht 
— feßte fie hinzu — und mir recht viel Schönes an 
Sie aufgetragen; befonders aber feinen innigen Dant 
für ihe großmuͤthiges Geſchenk.“ 

Ich verneigte mich ſtumm. 

„Ihnen zu Ehren — fuhr fie fort — und beſon⸗ 
ders darum, weil Ihnen der Kleine fo gefaͤllt, will ich 
ibm auch fir die Zufunft immer Blondchen nennen, der 
Rame ift zu allerliebjt und wenn Sie ed erlauben, 
fende ich Ihnen wohl. morgen fehh den kleinen Taͤuf⸗ 
ling hinauf?” 

„Thun Sie das doch ja — entgegnete ich — doch 
— mit Ihrem Herrn Bruder, den Kraustopf, bitte ich 
mich zu — 

Kr iſt mein Stiefgefchwilter — fiel mir Marie 
in die Rede — und da ich heute gewahrte, wie Jinen 
das Blumenbuh —” 

Jetzt war die Reihe des Erröthend an mir. „Ja 
eben erinnern Sie mid — nahm ich raſch das Wort 
— für die Wiedererhaltung bed Berlornen bin ich ned) 
in ihree Schuld. Der Verluſt des Buͤchleins — fuhr 
ich fort — hätte mir ſehr feid gethan, da ed das cn 
zige Exemplat war, was ich hier im Buchhandel bekom⸗ 
men Fonnte, Die Tochter des Kaufmanns Manferttt 
bat mich, ihe es zu beforgen, und ſchon hatte ich den 
Auftrag wieder rein vergeffen, als mir Ihr heutiges Blu⸗ 
mengeſchenk ihn wieder ins Gebachmiß rief. Jh ſandte 
ſogleich nach dem Buchladen, und legte das daraus er⸗ 
baltene Gewuͤnſchte auf das dem Fenſter nahe ſtehende 
Tiſchchen, von welchem es der, durch die geoͤffnete Thhre 




















una, ja!” “ fagte ih, um doc) auch etwas zu 
ſagen, und entfchlüpfte dem Schwäger in dad Haus. 
Die Uhr fchlug eilf, und da ich Marien einen Beſuch 
zugedacht hatte ging ich, fie aufzufuchen., , — Pietro 
rvied mich im Hintergefchoffe die Treppe hinauf, oͤffnete 
eine Thuͤre und bat einzutreten: „die Mamfell würde 
gleich kommen.“ 

Welches Freundliche Stübchen! Reinlichfeit und 
Ordnung predigten von ben blanfen Möbeln, den ſchnee⸗ 
weißen Gardinen, den wohlgeordneten Geraͤthen. Hier 
war keine Toilette fichtbar; den Schreibtifch vertrat ein 
Berfchämel, über dem ein ſchoͤnes Madonnenbild hing. 
Auf dem Pult des Schämels lag ein Andachtöbuch 
aufgefchlagen; im Fenfter ftand eine Harfe, davor ein 
Motenblatt mit Earaffa's Lied: »caro mio sposol« — 
Sposo? D weh! mir fiel fogleich der bleiche Schattens 
fpieler ein. 

Ich ſetzte mich auf dad Sopha. Auf dem davor 
ftehenden Tiſch lag ein Buch, melches die Gefchichte 
der fchönen Bianca Capello enthielt. Auf das weiße 
Blatt neben, dem Titel war gefchrieben: »Camillo 
Pio ndelli.« Alfo wieder ein Camillo und wieder 
ein Piondelli? — Id hörte gest die Thuͤrklinke drehen, 
fegte dad Buch weg, und arie > vor mir, im 
Sonmagsſchmuck, reizend tie eine raut. 

J tagte ihr einiges Perbindliches uͤber ihre Aus⸗ 
fehen, ſprach vom innigſten Dank für ihr Beftgefchenf, 
und dag ich diefen abzuftatten gekommen fen, aber al: 
(ed, was ich tagte, war fo alltäglich, fo laͤppiſch, daß 
ich Aber meine Wortarmuth verlegen wurde und ſchwei⸗ 
gen mußte, um nur feinen recht derben Bock zu hie: 
fen. Auch Marie fchien befangen. Wir fegten uns, 
und jeder erwartete von dem andern das Anknuͤpfen 
des Gefprächd. Ich wußte doch fonft immer genug 
zu plaudern, aber diefesmal fiel mir auch gar Nichts 
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ſtroͤmende, Zugwind mie jo treulos entfuͤhrte. Ihrer 
Sorgfalt nur dank' ich den —— des Klüchtlings. 

Diefe ganze Fabel Hatte ich Marien mit einer 
ruhigen Dreiftigfeit vorgelogen, und teinmphirte ſchon 
nicht wenig im Stillen über die feine Wendung, die ich 
der Sache gegeben hätte, als ich mich plößlich noch 
ärger in meinen eigenen Schlingen gefangen —* 

„Nun — ſagte Marie laͤchelnd — das haͤtte Ih— 
nen Thereſe ſchwerlich verziehen; denn die fordert 
ſehr genaue Aufmerkſamkeit und große Pünktlichkeit 
in allen, ihren Nittern aufgetragenen Gefchäften. — 

Kennen Sie die Manfetti fo genau?” fragte ich ges 
deimt, dad neue Irrſal vor mie ſich öffnen ſehend. 

‚Wie fol ich nicht? — entgegnete fie — Therefe 
umd ich erwuchien von den zarteſten Mädchenjahren 
felbander, Eben erwarte ich jte, um mit ihr nach der 
Kirche zu geben, und ließen Sie das Büchlein von ihrem 
Zimmer holen, nehm’ es fich Therefe wohl mit und Sie 
eriparten den Gang zu Manferti's,’ 

So hatte ich mich nun im ein neues Unheil hinein 
gelogen! Dag Marie die Manfetti kennen könnte, daran 
batte ich im meiner Einfalt gar nicht gedacht, und zus 
dem kannte ich den Vater Manfetti, an den meine 
MWechiel lauteten; feine Tochter hatte ich aber noch 
mit keinem Blick gefeben. 

Therefe konnte jeden Augenblicf fommen, und vor 
den zwei Mädchen fo ald Lügner zu ftehen, wollte ich 
einmal vermieden haben; darum nahm ich, Gejfchäfte 
vorfchägend, von Marien fchleunigen Abfchied. 

(Zortfegung folgt.) 


Die Griechen und Griechimen unferer Tage. 
(Kortfesung.) 

Es bewohnen die freundlichen Muſen länait den Helikon 
nicht mehr, und mit % übrigen haben auch die Ostker des 

angs und der Dichtkunft Griechenland gemicden und leiſe 

uren nur ihres guͤldenen Reichs —5 
m Allgemeinen iſt man im Griechenland mit den Haupt⸗ 
fägen, auf welchen Poeſie und Muſik fußen, seht gänz- 
ich unbelannt, allein Se Umſtand bindert die Griechen nicht 
in der Sphäre diefer fchönen Künfte ſich als Improviſatoren 
zu geigen. Ihre fogenannte Eoriafias aus dem Stegreife 
und oft Al wibiger Natur und folgen bei Leuten von nur 
einiger Bildung Sal auf Schlag. Es baben ſolche Im— 
promptüs eine große Hchnlichkeit mit unfern Charaden und 
dgl. und vor dieſen noch den Vorzug, dag fie gefungen wer 
den, aber freilich im etwas Tangweiliger und monotoner Weiſe. 

Der eigentliche Gefang it uͤbrigens in Griechenland an 

Drten, unter allen Ständen, und bei jedem Alter, ge- 
en ; allein immer begleiten fich die Griechen mit einem 
Inftrumente, 

Die Hellenen haben einen Gang, der ihnen daſſelbe was 
dem Schweizer fein Kubreigen it. Er if die Lichlingsweile 
des Hirten im Thale und des Matrofen im Maflforde und 
fine unter fernen Zonen erinnert er den Gricchen an jein ges 
iebtes Baterland. 

n Arkadien und an den Küflen ertbmen noch zuweilen 
Gejänge, melde dem Alterthume angehbren; mach dem Bei- 
folele der Altvordern beiingen diefe Keute kriegeriſche Thaten 


vaterländifher Helden. —* 
A — Melodien kommen aus den ioniſchen 


Inſeln nach Griechenland und ſind beinahe immer italieniſchen 
runges, wegen des großen Verkehrs jener Infulaner mit 


alien, 
Mit der Anftrumental= iſt es in Griechenland nicht pie 
beifer als mit der Volalmufit befcha -_ Et am — 
ſten vorkommenden Inſtrumente ſind eine Art antiker Lyra, 
—* eg ‚ verfcyiedene Gattungen von Sadpfei- 


Die Griechen unferer Tage balten es für beilige Pflicht 
gegen die bürgerliche (Sefellichant ſich en 
man findet unter ihnen nur ſehr wenige — alte Hageſtol— 
sen. Ihre Verbindungen werden in der Regel aus Liebe ges 
Seien und nur dußerſ ſelten knuͤpft der Eigennup ebeliche 
Bande. Daher finden Eheſcheidungen, obwohl bei den Grie— 

en erlaubt, kaum andermärts ftatt, als in größern Handels · 
ftädten unter der veichern Klaſſe der Einwohner. Es ger 
bört diefe unter die achtungswertben Tugenden der neuen 


Am ei entlichen Sochjeitstage wird das junge Paar mit 
Gepränge nach der Kirche geführt. Der 
ug bewegt fich fehr —— und feierlich vorwärts; man 


ers dem Brautpaare gewogene eitögäfte: mis 
—* — Gold⸗ 


athe, und beide werden ſofort von dieſen nicht mehr 
verlaſſen, bis 
Kirche wird t 
Diumenkednge , die mit Bändern und Spiben verziert find, 
einjegnet um 


den andern von Silber, und fickt fie ihnen am die Ainae 
Während der Feierlichkeit vertaufcht er jedoch haͤufig die Kranze 
und die Ringe und giebt wechfelwelfe jedem den Kranz und 
den Ring des andern, doch fo, Daß der goldne King am 
Ende dem Manne, und der filberne der rau bleibt. Nach 
dem Popen werden die Umtaufchungen vorerit von den Te 
then umd dann auch von allen Verwandten verrichtet, fo daß 
man jchr lange im der Kirche bleiben muß. Endlich befchlicht 
der Pope die Ceremonie damit, daß er ein Brod nimmt, es in 
Feine Stüde ſerſchneidet und dieſe in einen großen Becher 
vol Wein legt; bievon genießt er zaerſt ſelbn einen Loͤffel vol 
und dang theilt er auch an das Hrautpaar und an alle Als 
wefende davon aus. Hierauf kehrt man in derjelden Ordnung 
wieder in das Hochzeithaus zurüd, wo indeſſen ein großer 
Schmaus zubereitet worden il; dis Verwandten und beiderjci- 
tigen Freunde der jungen Yeure ſchigden dazu alle Arten von 
Schensmitteln, und da die riechen, wie ſo cben erwaͤhnt 
wurde, große Freunde von folchen Gelagen find, bringen fie 
gewoͤhnlich bei einer Hochzeit mebrere Tage zu. 

Auch bei Verheiratbungen zeigt fich der Aberglauben der 
neuen Griechen im grelliten Lichte, allein da wir diefes eben 
nicht ſehr intereffante Kapitel ichon binldnglich berührt haben, 
übergeben wir die vielen tollen Gewohnbeiten mis Suilichweigen, 
welche bei Hochzeiten gelibt werden und die alle darauf bercdy> 
net find, dag junge Danr und deſſen ganie Nachkommenſchaft 
vor dem Teufel und feinen Tuͤcken zu bewaͤhren. Am leichteſten 
wird es der Braut eine untrügliche Probe ihrer unentweibhten 
gjungfeeihaft iu eben, denn, wenn fie nur, bevor man zu 
Berre gebt, cin Fhtmadhes Haarſieb entjwei tritt, zweifelt an 
deren Reinheit Niemand mehr. 
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So üppig uhrigen? bei befondern Gelegenheuen ole Tas 
feln der nenen Griechen ſervirt waren, eben fo frugal ging 
es in der gerdbnlichen ebensweife ber; der drmere il des 
SHolfes, und er war immer der bei vwoeitem aröfiere ‚_bebielt 

Entrichtung der Hbertriebenen Abgaben am die Türen, 

übrig, daß er zur Motb feinen Hunger mit % 
iflen fonnte und diefen Leuten flof * er 
euns auf 


































hen genußreihen Abend, 





Hellas. 
ES⸗au⸗ folat.) Sheater:Genfteig 


Eorrespondeny. 


(Berfpäte t.) 
Barth, den 3 Auguft 1833. 

Der Aſche der erhabenen verewigten Königin von Shwe 
den, Ulrike Eleonore, als Stifterin bes biefigen abeligen 
Fraͤulein⸗Kloſters wurde am heutigen Abend, da heute vor 
100 Jahren dieſes Kiofter erbaut worden, in einem bei bem 
Stiftofraͤulein utrite v. d. Landen verfammelten Privatzirkel 
ein finnreiches, fefttihes Denkmal dargebracht, und mit bie: 
fem feltenen wichtigen Secularfefte zugleih das Geburtöfeft 
unfers allgeliebten frommen Königs verbunden, — 

Wegen mehrwöcentliher Abwefenbeit ber Frau Priörin und 
der Mehrzahl der Stiftebamen hatte das gedachte Fräulein Ul: 
eite v. d. Landen es bei ſich beſchloſſen, das Andenken ber er: 
habenen Stifterin des adeligen Fraͤulein⸗Kloſters durch eine ſtille 
Feier zu ehren, und dadurch zugleih ber geladenen Geſellſchaft 
auf eine überrafchende angenehme Art einen feltenen genußreichen 
Abend zu bereiten. 

Im Hintergrunde des Zimmers, Eingangs linker ‚Band, war 
ein mit Blumen und grünen Bäumen geſchmackvoll dekorirter mit 
transparenten Infhriften verfehener Tempel angebracht, Es be: 
fand fih darauf folgende Auen r 

6 lebe 


freilich noch ber Beftätigung zu bebürfen, ba Bri 


wegen ber Wahl beö zofals im Wege ſtehen.“ 


veranlaßt, 


F.W. 
die Königin 
U. E. 


als Stifterin des abeligen Ktofters dankbar geweihet 
am 3ten Xuguft 183. 

Auf der vechten Seite dieſes Tempels befand fi) eine Urme 
mit der transparenten Inſchrift: 

Gegenwart der Freuden; 
auf der linken Seite: 
Heitere Zufunft, 

Die Geſellſchaft wurde mit einem von ſanfter Muſik begleite⸗ 
ten Marſche empfangen, hierauf ein von dem Fräulein Ulrike 
v. db. Landen dazu beſonders gedichtetes und componirtes Feſtlied 
gefungen, nad deffen Beendigung das gebachte Stift: Fräulein 
eine von bemfelben verfaßte herzliche Rebe mit innigfter heil: 
nahme und Rührung hielt und hierauf das Lieb: 

— eil unferm König, Heil!" 
unter breimaliger Ausbringung eines Toaſtes auf das flete Wohl 
Sr. Königl, Majeftät und des ganzen Hohen Koͤnigl. Hauſes un: 
ter Begleitung einer fanften Mufit von ber verſammelten Gefell: 
(haft mit fihtbarem Enthuſiasmus gefungen wurde — — 


—— — — — — 


Gedrudtt und unter verſdnlicher Verantwortlichleit verlegt von W. Hau sihildt, 


reichlich vergüten kann. Was die Hinderniſſe betrifft, 


zieht und fie berüberziebt. 


&o wurbe im Stillen ein Beft gefeiert, welches in geboppel: 
ter Beziehung widtig. Bis 12 Uhr Mitternaht war bie frobe 
Geſellſchaft bei dem Fräulein v,d.tanden verfammelt und ſchied 
mit dem herzlichſten und innigften Dante für ben bereiteten fro⸗ 


Stralfund, Auguft 183. 


Da haben wird! Mit dem HYutbuffer Poft: Paquet ⸗ Dampf; 
boot · iſt geftern eine telegraphiſche Depeſche hier eingelaufen mit 
der Nachricht, daß ſich die dort agirende Schaufpieler = Gefellfhhaft 
fofort nach Greifswald begebe. Wir fäßen mit unſerer Theater: 
Saifon folglich gänzlich auf dem Trocknen. Dieſes Gerücht ſcheint 
efe aus Garz 
vom l4ten noch nichts davon erwähnen, aud) im Hötel de Bran- 
debourg von gut unterridhteten Perſonen das Gegentheil behaup 
tet wurde. Das Alten: Führer Abendblatt aber enthält hier 
über Folgendes: „An biefiger Börfe erhielt fid, geftern bat Ger 
rücht, daß bie fo beliebte Schaufpieler-@efellfhaft des Herrn Gew 
Lad diesmal Stralfund nicht befuchen, fondern ſich fogleih nach 
der Univerfitätsftabt Greifswald, fünf Meilen füböftich von erſte 
rem Orte, begeben wolle, welches dem Umſtand zugefchrieben wird, 
daß der gedachten Direktion noch einige Zweifel und Hinderniſſe 


Ohne dieſen Angaben des Alten: Faͤhrer Abendblattes welche 
nicht aus amtlicher Quelle gefloſſen ſcheinen, einigen Glauben bei⸗ 
zumeſſen, finden wir und dennod zu folgenden Bemerkungen 


Herr Gerlach hatte im vorigen Jahre bei und eine Aufe 
nahme gefunden, wie fie ber Güte des von feiner Geſellſchaft Ge 
teifteten in fo fern entfproden haben bütfte, als Opern bei uns 
immer der Borzug gegeben werden wird, Wir haben — und 
ſprechen es biemit anerfennend aus — noch lange nad Abgang 
feiner Geſellſchaft und ihrer Leiſtungen mit Lob und Luft erinnert, 
und eben fo haben wir ihrem Erſcheinen für dieſen Herbſt mit ei⸗ 
ner Art von Sehnſucht entgegengeſehen. Wenn auch dieſes Jahr 
noch dem finanziellen Intereffe der Direction bie Lokalitaͤt des al 
ten Schaufpielhaufes Eintrag thun Fönnte; fo mag fie ſich damit 
tröften, daß im künftigen ber Reiz eines neuen Hauſes dieſes ihr 


der von und hier erwähnte Artikel anzufpielen f&eint, ſo können 
wir bis auf verläßlichere Nachrichten über biefe Angelegenheit, un 
in feine Erörterung einlaffen. Möge bie Direction das fhlehte 
Wetter im Auge haben, und bebenfen, daß bie Sonne auch bei 
uns jest fhon um zwei Stunden früher untergeht und nicht alle 
geute gewohnt find, Abend um Kbend am Whifttifh zu figen, 
Möge der Direction daher biefer Auffag dad werben, wat feine 
Ueberfchrift anbeutet: Senfteig, das heißt ein Ding, weldes 


— — —— 


(Hierbei das „Literatur⸗ und Yntelligenzblatt Wo. 53.) 


Beilage zur Sundine. 





Literatur- und Intelligenz-Blatt 


für 


KNeu-Borpommern und Nügen. 


IE 33. 


Büher- Anzeigen 


der Buchhandlung von W. Hausfchildt (Stral⸗ 
> fund, alte Markt A vormaligenMüggenburgfchen 
Haufe) find neu angefommen: 


Toeplitz, die preufifche doppelte Buchhaltungs «Me: 
— Mit — chema's verſehen. Ber⸗ 
in. 

Zehmen, neue’ Erklärung und Befchreibung der Hos 
garthſchen NRupferftiche. 18 Heft. Lpz. 2095. 
Netto, ein zur Verwandlung der Maafe, Ger 
wichte und Münzen bed einen Ortes in die eined ans 

dern. Lpz. 104 

Wagner's allgemeiner kaufmaͤnniſcher Briefſteller. 
Verbeſſert und mit neuen Briefen und drei Tabellen 
vermehrt von Gtarch. Lpz. 1A 155 

Bouchẽ, der Zimmers und Kenfterg ttem, oder kurze 
und deutliche Anleitung, die beliebteffen Blumen und 
Zierpflangen in Zimmern und Benftern ziehen, pflegen 
und uͤberwintern zw können, Lpz. 5 

Pohl, die Kunft grüne Bohmen zu trocknen, daß ſie 
= friſche ausfehen und eben fo gut ſchmecken. Lpz. 


de 68 . 

Part, Buch der Geheimmiffe für Gartenliebhaber. 

- _ &bend. "10 95« 
— — Anleitung zur Kultur der Gurken, 

elonen und übrigen fürbisfrüchtigen Gemächfe. 

Stuttgart. 26 99- & 

Beltheim, Abhandlungen hber die Pferdezucht. Braun: 
ichmeig. 2A 10Iy« 

Kraufe, über die Landwirthſchafts-Arbeiten und deren 
Werthbeftinmung. Gotha. 1Af 155 

Rebs, Gebete und Betrachtungen für das Haus und 
die Schule. Mit einem Titelkupfer. Lpz. 22 = 64 

Gruithuifen, neue Analekten fr Erd» und Himmels— 
kunde. iſten Bandes 38 Heft. Münden. 1525- 

Witte, kurze Schilderung der vereinigten Staaten von 
Mord» Amerifa. Hannover. ö 

Frackrock, der junge feine Mann von gutem Betra 
gen, oder Anweifung zum richtigen Benehmen in den 
böberen Zirteln. Rordhaufen. 12234 648 

Marker, Rath und Hülfe für diejenigen Perfonen, 


Stralfund, den 19. Auguft 


1833. 


toelche am fchlechter Verdauung und Unterleiböbefchmwer: 
den leiden. Nordhauſen. 1025« 

Facilides, der preußifhe Bürger und Stadtverord⸗ 
nete, Glogau. 15 dye 

Einzig erprobte Nathfchläge, die Zähne von Jugend 
auf bis in das fpätefte Alter ohne Zahnarzt gejund 
u erhalten. Lpj. 3m 98° 

Ueber die Schädikehteit des Haarabfchneidend und Aber 
den Nugen ded Schnurr⸗, Stutz⸗, Spig- u. Backen⸗ 
bartd. Lpzʒ. 305 9 

Der kleine Bausfecund bei der Bertilgung des Unge⸗ 


* en 5 

Roͤckſtroh, Anweiſung wie Schmetterlinge gefangen, 
ausgebreitet, geordnet, bewahrt und mit ihren Rau— 
pen und Puppen erfannt werden. Mit 10 illuminir⸗ 
ten Kupfern. Lpz. 2% 

Behner, der gefpenftifche Schwede, oder die Opfer der 
Berjüngung. Hanau. 1% 15 

Lindenau, meine Gefangenfhaft in Rußland in den 
Yahren 1812 und 1813. Mit 2 lithographirten Ta 
feln. Ronneburg. 15 &gr. 

Zuͤllich, Wiefenblumen, cal Kränzchen Erzählungen und 
Geſchichten. Nordhaufen. 1Tblr. 

Barda, Francesco de Eaftelletto, der dankbare Ban 

‘ Dditenchef, oder das vereitelte Verbrechen in den 
Schaudergewoͤlben des Schloſſes Sorentino. Mit 
lithographirter Abbildung. 3Bde. 3Thlr. 2 Sgr.6pf. 

Belani, Galanterien und Liebes: Gefchichten Yuguft 
des Starken. 25 Bdch. Neuhaldensleben. 1Thlr. 


15 Sgr. 
Alvensleben, der Geifterjäger. 16 Bändchen. Preis 
für 2 Bändchen 2A 22 he 6 — 


Jacobi, Buondelmonte Buondelmonti. Trauerſpiel 


in 5 Aufzuͤgen. Leipzig. 1Mf 
Körfter, Adele und Germeuil, Aus dem Franzöfifchen. 
Ronneburg. 2A 


Kind,. neugriechifehe Poeſieen. Leipzig. 15 
Bähr, Abriß "der römischen —*2 Seite jum 
rn für höhere Lehranftalten. Heidelberg. 1A. 


Schwarz, Darftellungen aus dem Gebiete der Paͤda—⸗ 
gogit. dr. DRÄ Mi 


— 


* 
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; i \ it i 
Handel u. Schiffahrt betreffende Nachrichten. | Knien en ER Enke Des Dronats an, Im 
Stettin, vom 9, Auguft. dieje Zeit begann die — nicht allgemein, in⸗ 


Getraide dem auf Ber B das Geiraide noch nicht durchw 
Wai —*2 do. Neumd “40 | reif war, Nach den zuverläfigften Nachrichten wird der Aus 
FE I en ee den, Mor und Hinte- diefer Erndte Hekntlichen Lirrbauen und in den befferen 
pommerfcher 27 & 28.f, do. Yoln. mit 27 «R 1505« ulcht bes nden Mafurens nur einen Mittel-Ertrag liefern, obwohl ber 
zahlt. — Gerfie, Pommerich. 19 a 20 -f — nfer, Bor ufiere Anblick der ſtark mit Trespe beſchten See eine ergies 
pomm. 16 N 1505« — Malz, Stralf. 17 bigere Erndte erwarten ließ. Der Waizen_ttebt dberall, wo 
er auf sufagendem Boden gejäct war, gut; Erbfen und 
Magdeburg, vom 15. Auguſt. mer - Feider veriprachen g ichfi fi im dem fahle 


als, felb 
Höchfte und mierigfte Getraidepreife, Am, Köten Auguft: | Theilen von Maluren, eine reich e Ernte infofern nur 
ET ah RL | Ban a EL 
— Bi ‘ Er * FR 
ven 36 a 29 Moggen A Gerſte 21 & 20 “fl Eh hat ru fo wenig zuſagende — 
Hafer 18 a 174 
den 16. Auguſt. 


ambur 
In Folge einer flarfen ande und Hauer auswärti er Bes 
richte in Anfangs der Woche in Waisen wenig umgefcht mor= 
den; da fich die Inhaber fpäterbin aber zur Annahme von nie⸗ 
drigeren Preifen entichloffen , jo ward von guter Waar⸗ meh⸗ 
reres vu Berfendung und Br biefigen Verbrauch verkauft. — 





Berlin, vom 13. Auguſt. 












markt lauten etwas Hauer als früber, indejien befchrän 

diefe Flaubeit bauptjächlich nur auf die feinem, Sul 

über 4s., wovon noch ein jiemliches Lager vorbanden ift, Die 
Qualitäten von 3». 6d. abwärts bleiben gefragter, und iſt da 
von das Lager fehr gering; auch würden die 9 

deutend böber fen, hätte man nicht febr beträchtliche Bee 
tationen von Neu: Süd + Wallis-Wollen ge bt, die diefe 

tem eriehen. Loden und Stüden, fo wie Lammwolle, 


auch noch seht ſehr gef te Artitel. Die Anfichten deu 

hit m 8 dei 18 bleiben g re mes 
t man 

betrach⸗ 


hr den Pat» Bedarf zu begeben. — Bon 
Berite hatten wir eine ſchwache Zufuhr von der Niederelbe, 
die mur träge am die biefigen Brauer abjufehen war. Hafer 
and nur zu beruntergefehten Fee au, obgleich wir feine 
g ebien find im jchöner Waare 

fortmäbrend anzubringen , eine Heine * neuer, ſehr ſchon 
mit 105 Ref bezahlt worden, Bohnen fin» 

den | * Das Wenige, was von Rappfaamen ein ctrof⸗ 
m iit, bat zu den notirten Preifen Käufer gefunden, app 
uchen find fortwäbrend zu dem bemerften Preifen verfäuflich. 


Reintuchen fehlen. 
Amfterdam, den 13. Augufl. 
Berraide. Am geilrigen Martte find folgende Preiſe 
—5* worden: 129pf. weißbunter Polniiher Waizen 265 3l., 
127—129pf. alter ſchoͤner do. 205 & 285 FL, nach der Qualität, 


die 
abrifanten feine Vorräthe von Wollen haben, und 
berdies wech, (ame daft die als ausgeglichen zu 
tende Portugiefiiche Auc elegenbeit wieder einen neuen Ausweg 
he wollene Maaren erbfnen wird, Die Importarionen nũ 
aufe des Monats Juli Waren: ; 
n 


n London. 

Bon Deutfchland AN Ballen, Spanien 873 d6.7 M- ©; 
Mallis 2138 do., Ban> Diemensland 76 do., Rußland 242 
do., Toscanien 70 do, Gap d. —— verſchiedene 
Haͤfen 23 do. and 7323 Ballen. 


1270f. alter bunter do. 255 %l., 128pf. tähriger Moftodfer bei In Hull und Goole. 

artbieen) 181 $t., 129pf. fr. Aoiiehnüicher 190 er. v. Bon Deutichland ».. +++: —— 9639 Ballen. 
orländiicher 163 Fi. ; 122pf. Roftoder ng en 155 A1., 125 re In Liverpool. 

pf. neuer Dvernffelicher 162 {., 1209f. 90 Reinifcher 1% Fl. Bon Spanien ..—* 07 * 
16pf. alter Preußticher 170 51.5 9 — 103pf. neue Frichiche den. 
Minter- @erfie 93 & 106 Fl 102pf. neue ſchone Oldenburger Einfuhr in London ... "323 Ballen. 


106 51., 112pf. Holitciniiche 105 51. ; 74. dider Hafer 
64 & 78 51., Topf. Ofifriefifcher 66 Fl. — 

Saamen. Rapp- unverändert gN die Preife: Obermanss 
fcher 56 Lvi., Polder 515 564, Lvi., Oſtfrieſiſcher 55 Lyl, Gtd« 


ninger 50 & 56 Lvl. 
, London, den 13. Augufl. 

Getraide Der neue Engl. Waisen, der geſiern am 
Markte gewefen (etwas mehr als 1000 Dr.) war im Ganzen 
beffer conditionirt, als was in voriger Woche zu Geſicht gefom- 
men it, und da von altem nur wenig amı Marfte war, ® fand 
beite Waare willigen Abſatz zu den vorherigen Pretien. ür 
fremden Walzen oder Mehl, frei oder unter Schloß, gelate fich 
feine Frage, und man würde felbit bei einiger Preisernicdri« 
gung feinen Abſatz haben zumege bringen Fbnnen. In Gerſte 
par gar fein Umfah. Mit Hafır Han, aber keine Preisverän- 
erung anzugeben. Bohnen fanden etwas mehr Begebr zu den 
— = au ——5— —— — reichlich am 
nliche graue fanden zu 335.. weiße r 
waare zu 42% Abſatz. ae 


Buferemen 17869 Ballen. 
In unferm biefigen Wollmarkt bleibt «4 seberichbaft, und 
werden jeht bier bäbere Preije bewilligt, als man augenblitlich 
daflır in London wieder erhalten Fann. lnfer Markt if In 
deiien von guter Wolle beinahe gan) entbldft, und da umfere 
Händler aber Geld verdient baben, jo möge fie nicht gr 
title figen, und haben daher die Drelfe unter fich feit den oll 
märften um gewiß id pCt. getrieben. Es giebt jogar Set 
Ianten, die bereits nicht unbedentend für das Tommende t 
auf den Schafen gefauft haben. Ä 





Berliner Vich- Markt. 

Auf den biefigen Wichmarkt find vom 5. bis 12, Auguſ 
aufgetricben und zu nach chenden Preifen verkauft worden; 
265 Ochfen, und zwar; Aus dem derbruche 99, & 0, 

60 bis 65 Ref, der Mark 9, a 45 bis 50 At, Pommern 114 

a 50, 60, 65 bis 724, Sachien 26, & 45 bis wedles 

burg 23, a 52, 56 — Berner 118 Kübe, und — 

. 4 2) a 

Zach Ges Voten ws —— * — 34 ar bis Ede Hart 8 5 se Ki 82.7, Yominen 9, h 
a - einen Theilen des dors N ‘ . f r 

tigen Megierum — ſo Hart 5 daß in der Umgegend | 32 bis 44.7, Enchfen 20, & 34, 38 bis 46 7 

von Kite und Goldavo Bluͤthen und Pflanzen dadurch bes 


——— — 


Wolle 
Die lehten Londoner Berichte über dem dortigen Wol⸗ 


———ñN—f 


—— 


211 
4) In Eronftabt: #. Auguſt. Amiecitia, Capt. R von 
334 — 5) Inpilt er 9, Auguft, — 5* Gapt. Grün. 
wald, von Hamburg. — 5) In Eopenhagen: 9. Auguſt. Ma- 
ria, Gapt Hansen, von Bordeaur, 
Aus fremden Häfen dbaraangene 
einbeimifche Schiffe. 

1) Bon Pillau: 4. Augut. Pauline, Gapt. Kraeft, nad 
Danzig. — 2) Bon Copenhagen: 10. Xugufl. St. Johan- 
nes, Gapt. Kräüft; Emanuel, Gapt. Prehu; Marie, Gapt. Maass: 
geben nad Straffund, 

Den Sund — — Sch Nie 
e: 


fichtenes Laugholj pr. Laſt 35 Fr. und 15 pGt. 
Sun — * de. 62% — 15 pGt., do. 
fen Ag do. 38 Sr. und 15 pGt. Malaga, eichenes 
Mille 135 Fr. und 15 yCt. Holland, Zink pr. Laſt von HL 
15 Sl. und 30 pCt. ‚Amtierdam, Si 
un n 
Das Dänifche Jachtſchiff Frau Metta, Gapt. J. N, Tö- 
„am 1. d. mit —— von Tondern nach Amſterdam 
———— tft am 3. bei Ameland gertrüämmert und der Steuer- 
mann und cin Datrofe dabei ertrunten; der Gapt. aber auf dem 


Eajütsded ans Land geipült. Bon der Ladung ift nichts und 
von der Takelage ne tweniges geborgen. ER 


Am 4. Auguft ward auf der Themje in London ein Ver— 
ſuch mit dem von den Herren Schcerboom u. Comp. erfunde- 
hen Apparat angeſtellt, durch welchen jedes gewöhnliche Boot 

rxxug in ein „‚Rettungsboot‘’ verwandelt werden kann, 

Die Erfinder haben darüber bereits ein Patent erhalten. Die 
robe gi ab. vor einer ungeheuern Menge gufdeue, bei 
ohem Waſſer. Das Babrycüg an welchem die Wirkfamleit 
{ EErendung eriwiefen werden? follte, war mit 8 Mann beicht, 
die bios mit Beinkleidern und mit Schaphanders, einer Art 
von Taucheriaden , belleidet waren; die Mannſchaft warf das 
oot um, jo dafi Maft und Segel im Waſſer und der Kiel 
er Baier blieb. Die Mannfchaft, die in allen Richtungen 
—— ſuchte ſobald als möglich das Fahrzeug wieder zu 


das Fabrzeug auf und ging an Bord. Der B ward 
Final mie dem beflen Cehiae wiederholt. Es A 
unter den et und längs den Sciten des Innern des Boots 


chtene Bal- 












N einbeimiiche i ' 

11, Xuguft, Neptunus, Gapt. C. J; Paeplow, von Schie⸗ 
dam nach ber Dftfee mit Ballaft; Gute Hoffn Capt. 
macher, desgl. von Rotterdam; Fortuna, Gapf, Vorbrodt, von 
Newcaftle nad; Greifsw. mit Koblen; Delphin, Gapt, Kraeft, 
von Schiedam nad der Dftfee mit Ballaft; Nepiunus, Gapt. 
Bahlruhs, beögl.; Minerva, Gapt. Segebarth, besgl,; Speeu- 
lant, Gapt. Horn, von Greifswald nach ber Norbfee mit Reggen; 
Catharina Maria, Gapt. Kronemann, von Amfterdam nad 
Stralfund mit Steinen, 12. Aug, Louis K’YIulie, Gapt. Schün- 
mann, von Wolgaſt nadı der Norbfee mit Getraibe;s Sirene, 
Gapt. Steinorth, von Schledam nah der Oſtſee mit Ballaſt; 
Amphion, Be Wallis, von Greifsw, nah der Rorbfee mit: 
Walzen; St. Johannes, Gapt. Rieck, von Schiedam nadı der 
Dftfee mit Ballaft, 13. Auguſt. Hoffnung, Gapt. Busch, von 
Stralf. nah Bergen mit Getraidbe;s Lion, Gapt. Riedel, von 
Antwerpen nadı der Dftfee mit Ballaft; Gustava, Gapt. Se 
von Stettin nad Bordeaur mit Stäben; Providentia, Gapt, 
Fahrbrodt, von Rotterdam nad) der Oftfee mit Ballaft; Sophia 
Maria, Gapt, Schumacher, besgl. von Schiedam, 


Fonds-, Geld- und Wechfel - Courfe. 


Berlin, den 16, Auguf. 








macht. Diefe Erfindung kann übrigens be 
68 angebracht werden, und möchte namentlich fü 
arantaine-Schaluppen fehr zu empfehlen fenn. 
Das 8. Schwed. Commerz-Collegium bat in Hinficht der 
Eholera Antwerpen für angefiett und alle Übrigen Hdfen in 
nr ien, jo wie die in Mord» Brabant und Zeeland, für vers 
g erklärt. 
Helfingör, den Idten Auguſt. Die in —— en aus 
gland und Holland hier angefommienen Schiffe baben bei 
emiichem Wetter und nördlichen Winden alle lange Reifen, 





Staats-Schuldfcheine, für IM Thir. [| 4 97711131 9612613 
rim. Scheined. Sech. = » : — 1 52!11:3] 51/2613 
Meftor. Pfandbriefe = - 4 | i22j6] 8) 7|6 
Dfipreuf. dito r . 
omm. dito : IW = 4 1105/15|1 I —I— 
Rur sat. Neumärk, ditg = ⸗ 
Schleſiſche Pfandbriefe - ‚ 
Friedrichsd'gr s 10 = 


von 3 bis 6 Wochen, gebabt. — Heute Nachmittag ging der Hamburg, den 16, Auguſi. 
Mind nach ©. und bie aus der Klee —5 A, Ecife vaäͤseee en Eee RO 
jaben ve ucht, ihre reſpectiven Reifen fortzufegen. — Die am kurze Sicht 1854 

en d. aus der Oſtſee bier contrairen Windes halber gelegenen | Petersburg, pr. R. A. TMonat 9% 
und zwei Tage fpdter nach der Vordſee verſegelten Schiffe, 13 “in 
find von mehrerern Schiffen bei Sfagen und in der MNordire DENE TEST EEE u mE 10Gf 
— agent aiſeri. Ruf. Dampffchiff Hercules⸗“Amſterdam Caffa.-.....---+.....+..+-- —— 2.0 
i openhagen angelommen. EAN EEE ; ;icht 35, 

.. — Copenhagen, Rbthlr kurze Sicht 2307 


London, vom 9. Augufl. Der Globe will wiſſen, daß, 
da nunmehr die Nachricht eingegangen, daß Dom Pedro am 
3. Juli in Lifabon angelommen und im Namen der Donna 
cr davon Belih genommen, an der ndung des Mindo 


Scylesw. Holt. Species %YpCt. beifer gegen Beo. 
Be u. Friedrd'or Himk 3%, v * das Stuͤck in Beo. 
amb. Courattt.......... 2 


Dampfboot bereit licge, um Dom Miguel in Empfang zu 
nehmen, wenn er fich aus Portugal entfernen mollte, 


In fremden Häfen angefommenc 
einbeimiiche Schiffe: 

In Memel: 1) Xuguft. Dorothea, Gapt. Drews, von 
Greifswatd, — 2) In Dalarbd: 2. Auguſt. Sevogel, Gapt, Zep- 
lin, von Amfterbam. — 3) In Liverpool: 6, Xuguft, Delphin, 
Capt. Voss; Fortuna, Gupt. Zeplin: beide von Antwerpen. — 


gheus ** En * 3a pCt. ſchlechter als grob Cour. 
Youis= it. —— 3a pCt. ſchl. als Nywdr. für voll, 
Ehe Gere / 35 das Stuͤd in grob Courant. 
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' tralfund, den 17, Auguſt. 

Zür. 100 Thlr. N 0.65 Tage dato 150 Thlr. 7 Sar. 6pf. 
zlebrichsh’or: d — ey Alle 
or: da NE A 

Br 100 Thlr. auf Berlin 2 Monat Date gyThlr, 


— 8 Tage dato par 


Setraide- Preife und Preife einiger anderer 
Lebensbeduͤrfniſſe. 





r. bis 21 Sor, 
38* bis 38 


Ausufl. 
BEN no 
ilige 58* 
r, 






r. bis 2 Thlr. 12 Sar. 
r.6 ©gr. bis 3 Thlr. 22 Sgr. 
Heritgrüt Thir. 4Sgr. 


(Fe graupen, — 3 Ir, 6S8gr. 
utter, Das Pfund 5 Gar UI6 5 Sa Sf 

er . . + 
en die & & 







icge 5&gr. » pf.big »Sgr. 

4 END ben r. Auguf. 
Baigen, der Schffl. 1 THl. 10 Sgr.—pf. bis 1Thl. 15 Sur. —pf. 
Roggen, — 1». 2»: —»- 1» 4» > 
[7] — — BB). — — —20— — 
tie, — —_— :171». — — - 139 » — 
fen, — 1 5 — — — — 1 * 8 ⸗ u. 
afer, ET RE ER RN. RE 
iden, - 1». 4... 1.6. 
Rappfaamın — 2-10» — - 2-12 » 6 
KRübfen, - 2. 85. —.- 2.10» — 
Mal, Be u a ur nn 


Rofiod, den 17, Auguſt. 


‚ Waljen, der Scheffel32ß. bis 46 £. 
Roggen, — * - 32.» 
eh, — 15» - 2 » 
afer, — 15 ” - 15 ” 
ebjen, — Bu - 36» 
Rappfaat, —  1f12ß bi 1.4298 





Perjonalia, 


Se. Majeftdt der Kbnig haben dem evangelifchen Bifchof, 
D. Dräf —* zu —— den Rothen — rden vier⸗ 
ter Klaſſe au verleiben gerubt. 

©. —W der Koͤnig haben dem Polisci - Rathsberen 
Schmeling gu Brieg den Rothen Adler-Orden vierter Klaffe 
zu verleihen gerubt, 

, Se. Maseftät der König haben dem Seconde- Lieutenant 
Richter a. D,, jeht. Direktor des Zuchtbaufes zu Rawicz, den 
Rothen Adler- Orden vierter Klaſſe zu verleihen gerubt.. 

Des Königs Maleſtat baden dem Finanz- Kath Morik 
den Charakter eines Geheimen Finanz-Ratbs zu verleihen gerubt. 
‚Des Königs Maieſtat haben den picberigen außerordent- 
lichen Profeffor in der philofopbiichen Fakultät der Univerfität 
zu Breslau, D. Branih, zum ordentlichen Profcher in der 
ge Fakultät 4 ‚ernennen, und die für ihm ausgefertigte 
run Allerbb WER zu vollnehen gerubt. 

‚De . Majendt haben dem penfionieten Kreis» Steuer- 
Einnehmer Wilke su Kottbus den Charakter als Hofrath zu 
ertbeilen gerubt. 








Zur Chronik des Tages. 
Greifswald, den 15. Snguf. 
Mit dem Dampffchüfe Motala, Capt. Havermann, find 
Sr: Bier-Gonful Wochapnehtuby ———— 
» ce⸗Con mdus; — 
Kg. Dänifepe Etatörath Hr. Bechz der Lafeldeder D. Sau 
Greifswald, den 17. ——— 
Mit dem Dampfſchiffe Constitution, Flagg Junker Brandt, 
ift beute von Schweden angelommen; 
Herr Stallmeifter v. Berti, | 


Bom 16—18, Auguft in Stralſund angefommene Fremde, 

Dr. — F. F. Lefchke = roſſen z Dr, Schiffe 
Gapt, 3, e Gornelius aus Hamburg. 

Hr, Kaufm. Volger aus HRagbeburg; r. Biſchof und Gem: 
manbeur Zegner aus Schweden; Hr. Magifter Lehe, D. der Phir 
loſophie, aus Lund; Hr. Bürgermeifter Ramelow aus Grangpurg 

r. Gand, d. Theol. Meinde von Barnkevig: Iogiren im =» tel 
e —— SR Famit 

r. Geheimerath Jordan ne amilie aus Berlin; 
mann 83 — * Kötn; Br. v. Bredow nebſi AR 
Berling Madame Nuglifh aus Berlin; Hr. Gapt, Jordan mu 
Berlin; Br. v. Werder, Felbjäger des reit, Gorps, aus Berlin 
Hr, Kaufın, Lobed aus Stettin; F — — Glaube often 
und Sohn, aus Berlin; ‚Hr. Kaufm, 

Kaufm. Holdheimer- aus Stettin; Hr. 3. 

rologifher Inftrumentenmacher, nebft Tochter, aus + u 
Kreisfecretait Lademann aus Uedermünde; Hr. Kaufm G, Schulze 
aus Magdeburg; Hr. Kaufm. Raſſow aus Stettin: logiren im 
goldenen Kömen.« 





Privat» Anzeigen. 


RURERERRRKNEHRHHHCH UN 
Stig gun ne und — bochgechrten 
um erlaube ich mir die ergebenjie Ange 
daR ich Icht ein Schr volitähbigen £ niien 


itte da⸗ 
igem Be 





Anzeige an Gartenbefiger. 
Encyelopädifches Gartenwörterbud, 


oder volltändig, auf Theorie und Erfahrum ndeter Un⸗ 
terricht in ber Oh, Küchen», Kr —* —3 umenſamerci/ 
in Verbindung mit dem Zimmer« und 
Benftergarten. 

Selbſtu — gunſtge 
um Selbſtunterricht fuͤr Gartenbefüer, die Feine rtuer 
ind, fo wie für Liebhaber der — ——— 

Nacı den beiten Ghartenfchriften und eigener Erfahrung 
ausgearbeitet von 
Joh. Ehriftopb Gottlob Weife 
a fähf. Ingenieur: Geograph und Gartenbaninfpector. 
it einem Monatsfalender und 15 Kupfern, 8. Geb. 2RF 


—ñ —ñ — —ñ— 








Uen-Dorpommersches Mnterhaltungsblatt, in Verbindung mit Schweden. 
| ee 


Siebenter 


Sahbrgang. 


Herausgegeben von F. v. Sudom und W. Hausſchildt. 
17 66. Stralfund, den 23, Auguft 1833. 


Das treue Paar. 


Der kalte Nordiwind pätfcht die Gaſſen, 
Die. Eule kraͤchzt ihr ſchaurig Lied, 

Der Schnee, in dichtgedrängten Maffen, 
Zur falten Erde wantend flicht. 

Der Strom rauſcht mit bewegter Schuppe 
Am Ufer heftig ſchnell vorbei 

Und um ihm ber fchreit eine Gruppe 

Bon Möwen ihre Litanch. 


Da fommt ein Kahn, von Holz gemoben, 
Beldmpft des Stromes wilde Macht; 
Bald wird er wollenan gehoben, 

Bald eingehällt in Waſſernacht. 

Kein Ort ift da zum fichern Randen, 
Kein gürger Helfer laͤßt fich ſehn; 

Es fcheinen alle Erdenbanden 

Im wilden Chaos zu vergehn. 


Im Kabne fipen zwei Geſtalten. 
Die eine zart und lichtgebaut, 

Iſt durch ihr geiftig mildes Walten 
Bleich einer heil'gen Himmelspraur. 


Die and’re ſtark, auf Kräfte bauend, 
Die die Natur ihr wuchernd Lich, 

And auf ten eig'nen Arm vertrauend, 
Fuͤhrt hier das Ruder, doch mit Mär, 
Ein licbend Paar, das vor dem Willen 
Der eltern fich zu retten fucht, 
Das, Licbesfhwüre zu erfüllen, 

Sich treu zu ſeyn, ergriff die Flucht, 
Seh’n wir in jenem Kahne fchrocben, 
Nicht achtend Sturm noch Wellenmacht; 
Sie fühlen nur der Liebe Beben, 

Das Menſchenſatungen verlacht. 


Das Mädchen ſeufzt und ringt die Hände, 
Blickt naſſen Auges in die Nacht; 

Es ſiehet nah'n fein Lebensende 

Und ſpricht: Bald, bald iſt cs vollbracht! 
Der Jüngling jchlingt die farken Arme 
Um ihren Leib mit Schmerz und Luft 
Und ruft: Gott! Vater, Du erbarme 
Dich; meiner ſchwer bedrängten Bruß 


Doch ſtets zu fpdt kommt ja die Reue, 
Denn nur den Thaten folgt fie mach. 


‚Meine Marien gemachte Berficherung, daß heute den 
Tag Aber ſchoͤnes Wetter ſeyn wuͤrde, mar einftweilen 
‚zu Schanden geworden, denn als ich aus dem Haufe 
‚wollte, beträufelte mich ein dichtfallender Regen und 
- wied mich in meine Stube zuruck. Da fand id ein 
„ Briefchen. Es lautete an mich folgendermaßen: 


nt 


3 


Fi 


hatte das Bud) eigentlich geftohlen, aber wider meis 
nen Willen. In der Haft mur, von Porcien dabei nicht 
überrafcht zu werben, ſchob ich ed im bie Taſche, und 
hatte e8 auch wirklich ſchon gänzlich darauf vergeſſen. Wie 
konnte die zroeifelhafte Nichte des erblaßten eehaupt: 
mannd mich fo tie einen emeinen Schnapphahn bes 
helligen? Hätte fie mich höflich daran erinnert, ich hätte 
ihr, meine Verwirrun geftehend, die Schartefe zuruͤck⸗ 
geftellt; fo aber beſchloß ich den Zauberfhag zu behals 
ten, und ihm ber griechifchen Hexe furz und rund weg⸗ 
zuläugeen. Ih fchrieb ihr: 


Blut fing fih an rwieder zu Hihlen. Als ich ruhiger 
ward, ſchien es mir, ald ob ich num erft Unrechtigethan 

hätte. Ich fügte r dem, dag ic Porcien ein Bud 
ge noch ein unh 


Strafe! 


ducchging die mit uralten Bettern gedruckten Blätter. 
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Obwohl auf dem Titelblatt fand: »Tanfend Arkana, 
oder die Kunft ſich das Leben zu verlängern, und den 
Leib jung zu erhalten ſo waren von ben taufend Arcani- 
bus kaum zehn, die diefe Wirkung bezweden konnten; denn 
alle übrigen botew die Hand zu den heillofeften Spitz⸗ 
bübereien. 

Da mar die Kunft Schluͤſſel abzudräcen, Schlbſ⸗ 
ſer zu ſprengen, und Angaben zu ben herrlichſten Diebs⸗ 
merkjeugen. Da gab ed Tinten, welche mieder nach_ eis 
ner geriffen Zeit ausldichen; Waͤſſer, welche gute Tins 
ten vertilgen, ober verlöfchte Schrift wieder hervorbrin⸗ 
gen. Kunſt alle Siegel ſchnell abzudruͤcken 
und Briefe zu Öffnen, ohne die Siegel zu verlegen, 
nebft der ſehr einträglichen die Spielkarten zu marfis 
ren und falfche Karten zum Spiel zu verwenden. Kals 
ſche Würfel zu machen, und fie zu gebrauchen. Im 
ſtrengſten Gegenſatze mit der Aufichrift dieſes Hollen⸗ 
buches aber, war ein reichhaltiges Verzeichniß von Mord⸗ 
werkzeugen, Vergiftung der Waffen, und befonderd eine 
Men von Rezepten zu allerhand ig Giften. 

elcher emſige Teufel hatte diefen Hefen des ders 
ruchteften Witzes bier zufammengefragen, und welcher 
blöde Teufel hatte den noch verwünfchteren Einfall, 
diefen abicheulichen Eoder durch die feine Schaͤdlich⸗ 
keit multipligieende Preſſe der verderben Nachwelt aufs 
bewahren? — Doc beide Ehrenmänner, Autor und 
erfeger, hatten ihre Namen nicht binzugethan, fonft 
hätte ich Sorge getragen, daß fie nach dem hundert 
Yahren, vor denen fie ihre 2** zue Welt brach⸗ 
ten, auf dem Hochgericht ein pitaphium verberrlichet 


hätte. 

Und diefe faubere Lektuͤre hatte Porziad Schreib⸗ 
tiſch geziert, dieſen Schat von Schurkerei forderte fie 
fo troßig, fo ungeftäm aͤngſtlich zur? Mir flog eine 
böfe Ahnung duch den Kopf, und der alten Rede von 
einziger ebin, und verkürzten Verwandten; es 
ſchwarzen Salbenftreichers tuͤckiſche Kälte in Piondellib 
legten Stunden; vor allem aber die verzerrten Zuge 
deB Leichnams, beftättigten diefelbe nur zu Jaut, zu 
nachdruͤcklich. 

Vielleicht lag ein dunkles Verhaͤngniß in meiner 
Ankunft am Sterbetage des Geopferten, in der Zufams 
menkunft mit dem Doktor, im ber Meugierde, die mic) 
in Porziad Zimmer trieb, und in dem unnoilffübrlichen 
Erwerb des Zauberbuches? Der Glaube an eine höbere 
Sendung erhob mich, und trieb mich mit den Verdaͤch⸗ 
tigen ind Gericht. — 

Marie war ohnmächtig geworden, als der Kapaun⸗ 
eſſet ihe Piondelis Ende verküundete; fie mußte von 
der Sache doch menigftend etwas wiſſen. 
wirklich Mitverbrecherin, oder nur Mitwifferin mar, da⸗ 
von molke ich mir ſchnelle Weberzeugung verſchaffen; 
vielleicht war die Verfuͤhrte noch zu retten. 

Ich Hlingelte und fie durch den Lohnbedienten 
Marien in dem Ton eines Kriminalrichters vor mein 
Sopha laden. 


Des Stromes Muth hebt fich aufs Neue, 
Der Sturm wird beulend wieber wach; 
Und Herz am Hergen feftgefettet 
Sinkt jet das treue Haar hinab, 
Und feiner if, — ſie en z 
e fan an x Grab. 
EN ds Fidelchen. 
















































Schein truͤgt. 
(Bortfegung.) 


„Mein Herr! Wann anderd mehr Billigfeit ald 
»Befcheidenheit in Ihnen wohnt; fo erwarte ich von 
„Ihnen die Zurhdjtellung eines geroiffen Buches, 
»das Sie und Niemand anderd mir entwenden konn⸗ 
»ten, da außer Ihnen und m ie heute noch fein Menſch 
„über meine Schwelle kam, Entweder fenden Sie 
„ed mir fogleich zuruͤck, ober zittern Sie vor bet 
„Ahndung Ihrer Unverfchämtheit.« 
Porcia di Piondelli. 


Der Styl war bündig! — Es war wahr, ich 


„Mein Bräulein!« 

»Menn anders mehr u als Höflichkeit 
„in Jhnen wohnte; fo pätten Sie mich nicht mit 
„den höchft beleidigenden Verdacht befchmußt, den ich 
»nue an Ihnen, als einenr Mädchen, darum nicht ahnde, 
„weil ed mir gleich aͤltig ift, daß eine Perfon, die 
ntwie Sie der Öffentlichen Achtung entbehrt, diefe mir 
„zu verfagen die Kuͤhnheit hatte.« — 


Der Brief war abgeſchickt, und mein erzuͤrntes 


fliches Billet. Doch warum ſchrieb 
e mir auch fo Abermäthig rauh; nehme fie nun bie 


Jetzt erſt intereſſirte mich das Entwendete. Ich 


» 
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heiße naffe 
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Nach einigen Minuten erfchten die Inquiſitin. Mit 
der Miene ftrafender Gerechtigkeit hieß ich ihr neben 
mir Play nehmen. Gie that ed. Nun hob ich an: 

»Michts iſt auf Erden, was nicht die Sonne ſchon 
befchien, oder mas fie nicht noch einmal befcheinen wird; 
laͤg' es auch noch fo tief im Meeresgrunde, oder in den 
Bergesihachten, hervorrufen wird es die Zeit, durch 
vulcanijche Gewalt, oder durch die Ebbe der wandeln: 
den Gewaͤſſer. So auch iſts mit den Thaten der Mens 
chen, deren man keine, da oben unaufgezeichnet, auf 

tden begebet. Aber auch hier vermag fich feine ewig 
in das hehlende Gewand des Geheimniffes zu bergen; 
Zeit und Zufall luͤften feine lofen Schleier.” — Ich 
bielt inne und ließ der Suͤnderin Zeit die großen 
Wahrheiten zu beberzigen, und ihr Herz zu ermeichen 
ju Bekennmig und Buße. 

Sie fchien zerknirſcht und blickte, im Gefichte gluͤ—⸗ 
van, — hochwogendem Buſen, ſtarr vor ſich hin. Ich 

re * 


„Marie! vertrauen Sie mir. Gie legen in red» 
liche Hände das Bekenntniß ihrer Schuld. Ych weiß 
wie ſchwierig es ift, durch des Lebens Irrthum ohne 
Fehltritt feften Schrittes hindurch zu wandeln. Ich 
weiß zu entjchuldigen mo gi, auszugleichen mo vers 
brochen worden. Sagen Sie mir, wollen Sie auf alle 
meine Fragen aufrichtig antworten? im Gegentheil lies 
Bi ber nahenden Gefahr in den ſchon geöffneten 

n [2 

„D mein Heiland! — rief das Mädchen mit ber 
— Thraͤnen — mer hat mich verrathen ? 

— zus ald Sie — fagte ih — ihr bie 

ange ftreichelnd — ein größeres Wefen, das 
die Schritte der Menfchen lenkt und ihre Handlungen 
waͤgt. Bekennen Sie, ich weiß alles.’ 

Kein Inquifitor der Welt konnte eine pfiffigere 
Frage ftellen. So mußte mir mein Wild fich ſelbſt in 
das vorgehaltene Meg filrzen. Marie meinte heftig. 
ws rang die Bekehrung mit der Scham. Ich ließ 
ihre Zeit ſich zu fammeln. 

„Kennen Sie einen gewiſſen Camillo Piondelli“ — 
fragte ich nach einer Paufe. 

„Ja“ — feufzte die Erweichte. 

In welchem Verhaͤltniß ftanden Sie mit ihm?” 

Sie ftockte, dann fogte fie feife: „Seit acht Jah: 
een bin ich mit ihm heimlich vermaͤhlt.“ 

Konnte man ſich etwas Ärgeres benfen? ber alte 
—— beimlich mit dem vierundzwanzigjaͤhrigen 
Maͤdchen bereits feit acht Jahren verheirathet, und nes 
benbei noch die fogenannte Nichte im, Haufe! Jetzt 
wurde ich ſtrenge, gegen die Suͤnderin. j 

„Wiffen Sie — frug ih — um die Art feines 


„Seines eg er = fie, mich erbleichend an⸗ 
ſtarrend — feines Todes? Mein Camillo todt ? 

„Keine Berftellung! — rief ich verweifend — Bes 
fennen Sie, wer gab ihm das Gift!“ 


„Mein Jeſus! — fchrie die Wittwe — Bergifter ? 
und fant ruͤcwaͤrts toͤdtlich erftarrt in das Sopha. 

Ich hatte: nicht geringe Mühe die Erfchätterte 
twieder zu ſich zu bringen und wollte bis auf Weiteres 
das Eramen aufheben. Als fie aber zu ſich gefom- 
men war, drang fie in mich, ihr doch alled zu fagen, 
was ich von Camillos Vergiftung müßte. Dabei fah 
man ihr an, daf es ihr damit Ernft war. 

„Was ich wuͤßte — fagte ich — darf nicht Aber meine 
Lippe, aber noch mehr zu miffen zu bekommen fen 
meine Pe Pflicht. 

„O Tagen Sie mir nur — rief fie — ih ber 
{wäre Sie bei allen Heiligen! fagen Sie mir nur, 
wo finde ich meines Camillo Leiche.‘ 

„Die — fprach ich — dürfen Sie nicht weit ſu— 
hen. Da — jegte ich finfter hinzu und zog fie ans 

enfter, auf den Kerzenfchein in Piondellis Haufe meis 
8 — blicken Sie hin! dort leuchtet ihm die Todes⸗ 
adel.’ 

Ich hielt fie feft unter den Armen; denn der Ans 
blick des Katafalks, fürchtete ich, wihrde fie nun in 
die Ohnmacht enden; doch wie ſehr erftaunte ich, als 
durch Mariens fchmerzentftelltesd Antlig ein Zug des 
Lächelns fuhr. Sie fah mich er an und fagte: 

„Um den Alten fragen Sie 7" 

„Ei ja doch, um wen fonft? — eiferte ih — Wer 
heißt denn noch Camillo Piondelli %’ 4 

Sie fuhr ſich mit dem flachen Händchen hber' die 
Stirne und wiſchte die Ang 
„Wollen Sie mir — fagte fie — eine halbe Stunde 

ehdr fchenfen; fo follen Sie erfahren wer noh Ca 
millo Piondelli heißt; dann vielleicht werden wir uns 
erft über den Tod des Alten verftehen.” 

Sie zog mic) fanft zum Sopha, wir feßten uns 
twieder; doch mir war gar nicht mehr inquifitorifch zu 


(Fortfehung folgt. ) 


‚Muth. 





Ruͤgenſche Reifebilder. 
(Kortfesung.) 
Und tiefer fan? die Sonn’. Getaudt in Rofenglutben, 
Befpält den rauben Fuß mit düftergrünen Fluthen, 
Lagſt du, ber Wäter Stolz, ber alten Rugia 
Geprieönes Kapitol, Arkona, thuͤrmend ba, 
Kofegarten. 
Der arlonafche Miefe ward uns bald fihtbar. Wenn die 
Sonne ihr Zancwert vollbracht bat, Gug er fein glübendes 
Auge auf und blidt damit in die düflere Meeresnacht hinaus, 
ein leuchtender Pharus denen, die auf dem tüdifchen Elemente 
umberfchiffen. In diefer Nacht wird's udthig ſeyn, daß er um: 
ermüder wacht; denn der Mond ift verhüllt und der Mordweit 
blaͤſt aus vollen Badın glei einem Obfeuranten, ber das 
tale Licht der | auslbſchen möchte Mir fanden 
chon Ge ur auf dem Peuchttburm, muntere Fremdlinge, 
welche ſich bei einer Bowle Scemannspunid, wie ſie's nann⸗ 
ten, die auf einer Reife von Stubbenfammer erfrornen lie: 
der aufthauten. Da im oberſten Stockwerk zwei Gelehrte lo: 
teten, fo mußten wir mit einem Keinen Winkel des allgemeis» 
nen 3immers fürlieb nehmen und uniere Damen fich bequemen, 


erlen von der Lilien 4 


rn 
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i i ſchl i ſches von windelnden Hoͤhe in die Meeresfiutben binab welche während 
ihr Lager in einem Kammerlein aufzuichlagen, In wilde — — Sen jan —* * —2 ug 
13 


— eoße Erinnerungen nürfen fih am dieje merk: 


' {tem oder doch wenigitens für eine Bönitenz | mwürdige WStätte, dem Grabb { einer zujammenge fenen 
—— Daher BRD 9 aa md Ha *2 N — = ung un ge Eempelde 
icheei nen, oder welche ve um “| un deſſen chau 
a nf Reifen zu begeben und — den en denes Bild man mod) in der Bor 


eiuchen, wenn fchon mehrere alte dort ein- 
—— — [or ur —— Oberen Ans | Dänen und Ruaien mancher harte Kampf gelämvft, bis end» 
prucyes zu uͤberzeugen Lich erſ brem Könige Waldemar und defien- Biſchoft 
Raum und Zeit, ich empfind' es, find bioße Formen des | Abialon von Moichild die bisber undbermindliche 
Denkens. eroberten, den berühmten a el und mit 
t Baterland — 
roroälle famen mir —* wie d 


mit Stolz berabblicht, Wir wollten längs dem Ufer 
Dorfe-Bitte, oder doch make bis zum Betbauſe wallfe 


chdem wir ein frugales Abendbrod eingenommen baten, 
päfltehn wir ums, hmgen tet nach dem Kalender die jogenann- 
ten Hundstage ihren Anfang genommen, dicht in unjre Män« 
tel, ‚um am Strande einen glergann Mu machen, und dem 
Giga i Wir hatten Nord, — 
aher. 
b ich auf Arkona einem ru 2* beiteren, 
hen vorziehen 
Herz in fille Entyüdung wiegen, biefer 










W 
rd 
3 an die Thür, wo fein Fra 
und fchlug denfelben mit —V— Lächeln a * 
und es glängte uns bie große d nifche Ebrenmedaille t 
Tbat« entgegen. Wie konnten wir auch fo _gedanfı ſehn 
und vergeiien haben mas uns bie difentlichen Blätter et 
daß der Fampenwärter Schilling mit feinem Sohne 
v.% die Mannichaft von einem in der Nähe des Leuchttburmd 
randeten däniichen Schife aus der Todesangft gerettet und 
mienchenfreundlich im fein Haus oder vielmehr feinen 
aufgenommen. Er boltedie Sumdine und die Stral). Zeitung, wel 
che er — unter ſeinen Papieren aufbewahrte 
wir Iafen noch einmal die edle That und ihre Be —2 208 
Seiten des daniſchen Königs und —* = verehrten Yan 
a 


ters. Ein dem biedern Maͤnne au auge tes re 
bübfches Epos, das. feine Than befang, e abs 
gefchrieben, um c$ den Leer der Sundine mitzut rt a 
es auch fchon vor 
nad. Jeht ward der ſchlichte Seemanit, welcher uns fchon 
nad) solcher Leute Weile en mancher würbigfeit feines 
feüberen Lebens regalirt hatte, ung noch antet, wir 
fonnten es uns num erflären, warum DIE inge ibn gt 
ftern Abend bei der dampfenden Bowie im ihre Mitte 


und ibm freundlich gutranfen. M diefer Schilling, dee mebr 
wertb it als —— Boni, ae lange in Saurs bleiben 8 


— Als wollten fie es mit_ dem Sturm aufnehmen, und ige befriedigt verliehen wir 
—— Phantaſiege 


in ft 
en don den Wellen Nerichlagenen den We eige, um dem 
erall difnenden —— zu — Bon der 
Seite nach dem Dorfe Putgarten nabm das Licht am 
ſchoͤnſten aus. Andeien glaube ich, daß daſſe be in einer wei⸗ 
teren Entfernung mehr in die Augen fällt. Wir fliegen bins 
auf in die Spihe des Tburms, um das Licht vecht beim Fichte 
u bejeben. Sichzehn Lampen mit rofien prachtvollen Rever- 
beren werfen —* bundert fingerdide Spiegelgläfer ‚ihre ver- 
einten Strablen. Kaum fan das ae has ungebeure Licht 
ertragen. Wilde Enten und anderes el 
dega die ſarlen Scheiben und fallen mit 
tem Haupte zu Boden, ein W Hlommener Braten dem Wäch- 
ter des Thurms oder dem Könial. Lampenwärter, wie tr ſich 


er Macht umgeben und vom Sturme umbeult, der das feſte 
ebäude vergebens zu erfchüittern verfuchte, Auf der um den 
urm führenden Gallerie fonnten vote mur einige Augenblice 
verweilen, denn wir liefen Gefahr, au den Fittigen des Win 
des wider Willen in die graue Tiefe binabzufabren. 
An Schlaf war unter dem erwähnten Umitänden nicht zu 
denfen. Die Thhren erbebten im ihren Angeln, das grollende 


34 
h blickte mich noch einmal um und rief; D giibares Megar- 
— — eengoe An Sturm, | Ges.mai an Mugias weißer ene! Du Sombol des Lichte! 
Kt mi, man m, RO man Se | 1 san Dale Oele cn le EN Bi 

unfelnder Demant in — da rip ein Wind mie die Mühe 
nn ung zu melden, ta be Saune Aa nr A —— Kopfe und Augleich vn * — danfen mitten 
Yufgang zu feben, den cr uns halb und bald alt fichtbar vro- | PUTh- (Bortfegung folgt.) 

bezeißte, und ihn gebeten, ums gegen vier uhr zu_meden. 

ach em erauicdenden Kaffee ſtiegen, wir, da der Wind fich 





h —*— a In bem heutigen „Literatur: und Antelligenz: Blatt’ unter 
erwoad.augruben zu wollen ſchien, wieder auf die Gallerie des | der Rubrit: Ehre it des Tages, findet hi "in Gorresper: 
Thuchis. Deoben faben wir num Yasmunds waldbekränte "Krtifei nit des Tages, ſindet In € n 
I Aus dem Morgennebel bervordämmern und das unenb- benz: Ketilet „nom Darf. 





liche Meer, das mit einen Polnpenarmen fein tbenres Kind, 


das Alte Mugia, umfaßt und durch deiien Zellen näber und Schachpartbie zwiſchen Magdeburg und Berlin. 
—— + —— "he —————— Bier — tzZug — * en u von B3—D5 

. ngunſti 

muß ein impojanter Anblid icon, —* die on Rerlin. Schwarz Thurm von AS—E 5 Siuä! 


BE | |—<Ä, 


tem wir die Erdwälle der uralten Arkona und blidten von der (Hiebei das „Literatur » und rntelligenz= Blatt’ Nr.54.) 
—— — 


us Seiser a Te 
Gedrudt und umter verfönlicher Verantwortlichteit verlegt von W. Hausihildt. 
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Literatur- und Intelligenz-Blatt 


für 


Neu-Borpommern und Ruͤgen. 


AR 54, 
Handel u, Schiffahrt betreffende Nachrichten. 


wire vom 19, Auguſt. 
etraide> ee 


} H ders de 
nk efon r 


sen yet a * vor 
en * m or 


dert 
r gelben 
‚ und ‚Brenn - PT 


aa 
FE 


— er 6 
je + 2 gehalten, he ar 15 u 
mender 


€: Fi ‚erden auf 3: 7 
nd den, da die njumenten nur jchlechte ar 
den Br r Gr 


London, vom 10, Augufſi. 
eig vergängener mes 
t 


chentl. 
zu OHM, 5P. bill 19. a FE 1 
Sale 33 72 Da Sie - Mr 
Ki » 1» a ” . a . 5: 
obnen - * » “ » > 
Erbien 37 » A» . 1: 92 » 6» 


ondon, vom 13. Auguſt. 
Am Zollhauſe zu Dublin 2 vorigen Sonnabend Feuer 


Stralfund, den 233, Auguſt 


1833. 


aus, und das ganze Gebäude, nebft Allem mas darinnen war, 
- anje Zucder- und Branntwein - ** des —* 
e ein Bar der Flammen. Ungefähr : Färfer Zucker 

und 1000 Käfer Branntwein waren —— einer bedeutenden 
—S ein und Oel daſelbſt gelagert as ungefäbrem 
—5* lag wird der Schaden 400,000 betragen, wo⸗ 
der Werth des * A —* mit in Au⸗ 

(ht mat; welches Tahre 1824 neu erbaut wurde, und 

Sterl. geloflet at. So viel man bis jeht erfährt 
5 H, mit {usnabme einer Partbie Caffee im — von 1506 


Sterl., nichts — sichert geweſen. 
Amſterdam, vom 17. 
etraide. eſtrigen Markte ſind flgente Sei 
bezahlt worden: 128-1304. ori iger Roſtocker Waizen.Cbei 


Partbieen) 186 a ru ‚2m ji ce —— Eider 160 

134 — Frieſiſcher 16551., 1304. do. Bandholmer * 

1234. do. do, 16281, ‚ 1274. jährig. Zeeuwfcher 200 J 

do, Selkeiniraee HORFL; 125%. neuer Dueuf % 
en 15051., 120m Hol einiicher A 

er OF, 7% ſiſch * u — —* 

uchwaizen, * gi e sen, 1 


aamen. Rapp⸗ flau; die Bein: & Kromsholmer 
5iLrl., Friefi iger Sshr, — 52Lvl Lein-⸗ unver⸗ 
ändert, 108 H. # ord. do. 190 Fl. 


Liffabon, vom 31. Full, 
Die Frage, ob die jetzige — eine Reform der Korte 
Einfuhr-Gefe e vornehmen werde, findet vieleicht micht ſo⸗ 
11% ihre Ebfı und. Theils bat jene fo mancherlei Anderwei« 
iges zu thun, theils berrfcht auch icht, gu nach der Erndte, 
fein Mangel. Uebrigens ſcheint 8, daß eine Anzahl Waisen- 
Ladungen, die in Porto’s Nähe ſchon ange vergeblich harr⸗ 
ten, auf jeden Ball num bierber fommen, um Admilfion zu vers 
langen. Db cs mit diefer gelingt, das bäng t don mendherieh 
Berbäitmifen, n Echwerlich dürften jene end ungen, im gütte 
ftigiten Halle, d. b.wenn man fie zuläßt, einen Dreis erlane 
gen, der AOORS. am Bord überieigt. Es bleibt demnach 
mit neuen Erpeditionen eine jchr mißliche Sache, 
9 mehr, da dennoch an anfehnliche Concurren vorausjufehen 
‚ jemehr man fich im Muslande, vielleicht ganz vergeb- 
lich, mit der Hoffnung fchmeichelt, in Portugal einen regel» 
mäßigen Getraide- Abjap zu finden. 





Man meldet aus Brielle vom 9, d., daß das * Phi- 
DR Capt. Pisch, bg feinem Ausfe geln von den Gründen 


313 General⸗Conſul in abe, Dbe 
bat & Handelölammer daſelb die Anzeige —8 daß, 


rn 
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Gapt. Saag; Belvedere, Gapt. Voss; Dorothea Elis., Gapt. 
Fahrbrodt; Neptunus, Gapt. Peters; Smolensk, —— 
Harmonie, Gapt. Galle, und Carl Heinrich, Gapt, hoff, 
ehen ſammtlich nad) der Dftfee; Catharina Maria, Gapt. Zep- 


ien, nad) ngör. 
Den Sund — folgende 
einbeimifhe Schiffe: 

13. Xuguft, Mercurius, a Kalatz. von Maasfluis nad 
der DOftfee mit Ballaft; Seevoge Gapt. Hansen, beögl, 13, Au: 
auft, Carl, Gapt. Holtz, von Rotterdam nad) Wolgaft mit Dad: 
ziegeln; Schleicher, Gapt. Bentzien, von Wolgaſt na ui 
mit Getraide; Königin von Schweden, Gapt. zen von 
ga nad der Nordfee mit Waisen; Pomerania, Gapt. D.C. 

erner, deögf. mit Getraide ; Maria, Gapt. Kraeft, von 
nach Rotterdam mit Roggen. 15. Auguft. re, } 
Beckmann, von Greifwalb nad) der Norbfee mi A albe 




















nachdem die Bicbereinfäbtung der Souverninetät der Königin 

Ber at en 8 Sl ba et 
N) alle m 

Waaren do "uf demſel Fuß, wie vor der Hfurpation, wuͤr⸗ 


Ausnahme der Fijcherboote) und 2 Real von der Tonne von 
auständiichen Scifen, die in Santander und andern — 
bis Bilbao einichlicklich einlaufen, erhoben werden ; Doch beflimmet 
dvi Befehl nicht, wann dieſe Abgabe ihren Anfang nehmen 


{) 

Man 5* aus Genua, daß Briefen aus Meifina vom 

15ten v. M. sufolge, am der dortigen Küfte zwei Piraten er- 

Aienen find und bereits auf mehrere Scike Fagd gemacht 
en, 


Hoffnung, Gapt. J. F. Berner, besgl. mit Gerfte. 
Delphin, Gapt. Schumacher, von Stettin nad) Borbeauf 
Stäben; Friedrich Wilhelm, Gapt, Schütt, von Danzig 
| London mit Waizen; Hermina, Gapt. Völgert deögl.,; Mar- 
| garcha "Johanda, Gapt. Wallis, desgl.; Fried 
t. Parow, beögl.; Auguste 'harlotte, Gapt, Darmer, don 

Sdiedam nad Wolgaft mit Ballaſt. 17, ke Hermann, 
Gapt, Krohn, von Rotterdam nad Greifswald mit Ballafl 
Seeblume, Gapt. Radloff, despt, von Schie dam a Ba? J— 
ne Sant. Köpcke, beögt. non Rotterdam ; Jaliana, Gapf 





Shiffs-tife 
Angefommene Schiffe. \ 
In Stralfund: 13, Aug. Catharina Maria, Gapt. Kro- 
nemann, ven Amfterdam mit Stüdgütern. 15. Kuguft. gute 
Hoffnung, Gapt, Lademacher , von Rotterdam mit Ballaft; 
Neptunus, Gapt, Bahlrüs, beögl. von Schiebam. 16. Xuguft. 
der junge Barnd, Sort Bailen, desgl. von Altona. 17. Auguft, 
Mercurius, Gapt. Kalatz, deögl. von Rotterdam; Frau Ger- 
trude, Gapt. Beckering, deögl, von Rendsburg. 18. Auguſt. 
Scevogel, Gapt. Hausen, beögl. von Schiedam; Maria, Gapt. 
Lewe, beögl. von Gopenbagen; Neptunus, Gapt. Lewe, desgl. 





Fonds-, Geld- und Wechſel⸗Courſe. 












Johannes, Gapt, Brüdgam, besgl.; Sophia Maria, Gapt. Berlin, den 20. Augufl, 
— deogl. von Motterbam. r lass Dreup. 
"An Greifswald 13. Auguft. Maria Elisabeth, Gapt. | ——— — 1 Ge. 
Böse, von Kiel mit Ballaft, 15, Xuguft, Fortuna, Gapt. Vor- rl Tbl.fa.pf 
brodt, von Newcaftie mit Kopien. 11. Auguft, Athalante, Gapt. : 3 — 
Grünwald, von Stralſund mit Ballaft, Stants-Schuldfceine, für 100 Thle. 97/1 965126] 4 
In Wolgaft: 17. Anguft. Carl, Gapt. Holtz, von Rotter: —5* Scheined. Serh. = MO = — if 5112216 
dam mit Dachpfannen. efipr, Pfandbriefe = 10 - 44 6 
Abgegan ene Schiffe. Oftprenf. dito - 10 = 4 
Kon Stratfund: 14. Auguft, Freundschaft, Gapt. Clas- omm. dito « 100 » 5 05| 7)6 
sen, nadı Galmar mit Ballaft. 15. Auguft. junge Jacob, Gapt. r-u.Neumärk, dito = 100 = 4 
Feindt, nad Hamburg mit Malz; Sophia, Gapt. Schluck: Schleftiche Pfandbriefe = 10 = 4 “ 
—— Gapt. Brüdgam ; Catharina, Gapt, Stahncke, und Geiedrichsd’or : 1) = — JR 9 
ung, Gapt. Wolter, n. Gopenb. mit Ballaft. 16. Xug. Atha- Hamburg, den 20. Angak, 
lante, Gapt. Grünwald , nad Greifswald mit Ballaft; Anna VParie3 2 10 
ner ca Wapt. Mollener, desgi, nadı Barth. 18. Auguft. Frau | „Hr ea Dr RM. turze Sicht 1 
Johanna, Gapt. Toborg, nad) ber Rorbfee mit Roggen, etersburg, pre R. A. +. nenn 2mMonat 9 
Bon Greifswald: 12. Luguſt. Seenymphe, Gapt, Beck- NDR. 44er nenn ene sauer see nen 23 uf: 
mann, nad) ber Rordfee mit Getraibe; Hoffausg, Gapt. Ber- ———— 13mk 10% 
ner, beögl.; — Gapt. Schlör, desgl. nad) gen; Ma. | Amfterdam Gaffa.......-. 70000, 2Monat 3. 
ria Elisabeth, apt. Böse, beögl. nad Kiel; Charlotte Ca- n J kurze Sicht 35,50 
roline, Gapt, Krüger, nach Memel mit Ballaft; Athalides, Copenhagen, J furge Sicht QUl 


S Rbtihl 
Schlesw. Holt. Species ApCt- beſſer egen De 


Gapt. Mascow, nadı ber Rordfee mit Getraibe. . 
Louig= u. Friede.dior «-- mE vollm. das Eıhd in Bee. 


Bon Wolgaft: 13. Aug. Stadt Demmin, Gapt. Haefke, 


nad Bremen mit Waizen und Roggen. 17, Aug. Essay, Gapt, amb, Gouratt-..-..-+- y 

Scheel, deögl. nach Bergen; Junge Anna, Gent. Mi —— an. grob Eour. .....++- 214 

nad Hamburg mit Waizenz junge Johann, Gapt. Robohm, | Neue Swdr. für voll .... 29 * 

dessl. Reue Preuf. du. 8gGr. 51% pCt. ſchlechter als Bro, 
In fremden Häfen an elommene Gonventionggeld .....-+- 46% 


— u. ge i 33%, 

IB 
Rouie Bwbr oe * a pCt. ſchlechter als grob Cout. 
Souis- u. Friede.d’or.. 3%. pCt. fchl, als Npodt. für vol. 


he nor das Stüd in grob Courant. 


‚ einbeimiihe © t. 
— 3 a i gr x 9, BUNT — * Gapt. Beckmann, 
teifswald, — n Paim : 
wilh N 27 yes un Sun, N ee 
rt en en A egangene 
elnpeimt —B 
1) Bon Bliffingen: 8. uguft. Adolph Wilhelm, Gapt, — 
Pae * geht nach Riga. 9. Auguft. Fortuna, Gapt, Schnä- 
' un 0 DEI, — 2) Bon ———— 9, Auguſt. Catha- P et f onalia. 
aria, Gapt, Parrau; Einigkeit, Gapt. Voss; Hoffnung, | Se. Majehät der König haben dem General = Adintanten 





rn. 


Maieftät des 4 Belt bon Ru land Generals Major von 
5 eh 4 Hland, 


* zum Rothen Adler · Orden je 2 
dien en *9 e t — 


Bonn, D. Braun, um 0X nl or Ab 


der gebadıten ein dt zu oem und * ide, ide 


De nige, — ben — ierungs⸗ Affelfor Jo⸗ 
ann Friedrich 4, gommer k sum Be una 
hd zu ernennen geruht. 


pen, Kirherioen 





Neu erfundene —— 


Der Herr Prem.⸗Licut. Virch o w im, Anklam neuer⸗ 
dings zwei en —— erfunden, worüber der ih: und 
Grofbeim in der-mebiztn ER, 


Regiments: 1 Nabeaang 


Bertung, 15 Ir. Jahrgaug Nr. 17. Berlin, 26. December 1832, 
e 


icht ckmaͤ de⸗A t 
— mäßigen Bade-Apparaten 


rt: 
' er Lieutenant Birhom im Aucham 
Rn K 2*8 


IFie ich eben jo —v. r 

En her als — —554 a “ ge 
n 

kun, 5 nen ne Bulle — er Empfehlung 


J — Apparat ſiellt sin Heines, mit Fenſtern verfche- 
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Allgemeinen Garniſon⸗ Lazareth zur Anwendung uͤber⸗ 
wieſen worden.· 
Der e Rath und or der Eharitde, Herr D. 
2% ee in einem Schreiben an den —— und Ge⸗ 
Staabs⸗Arzt der; Armee ıc., Herrn D. Mu biefen 
Dampf, d = Apparat für den. ingenieuſeſten 
Amäßi en, den er big jeht leunen gelernt bat und fpricht 
los den aus, baf der Apparat zum —— nen 
böher und deinen uß breiter angefertigt werde, um.bem Kra 


lenwaͤrter mehr 
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dem großen Segel in je a er u, * it 

ein gekentertes 

p- fefihalten. * * > 8 — —— 

ote nabend, ficht er noch die unter Baſſer emporſtrebenden 

Arme eines ſinlenden zum obne bemjelben bei dem rafchen 

** des Bootes helfen doch die beiden Männer 

be * — ge Ge —* Aber — ———————— * 
agen er ‚ gelenterten Boo u 
um er —ãA 


——— a verboppelt 
re 
1 das ettun * vorab mer und miſcht füch mit 
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ertten, und werde Euch —* mit Gottes Huͤlfe retten ; haltet Euch 
Ki Pre * ki „andere — —* — aber * 
nicht fo ein, um dag gefenterte zeug zu’ erre 
hen und * vorbef Inufen ———— et. «abermals umb jeht 
gelingt es ihm, deh einen bee fe in fein Boot IM 
nachdem er fünfmal —— tünnen bie wette 
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hat ur Knecht ie * —* no und zieht ihn mit 
unfdgli er Mühe Bord; 
der ng üdliche — * —— jenes Rufes auf der fe 
dern Seite. wieder BR ak Se u fpringen verjucht. Es war der 
Bater - —— dten Knaben, — 
t vollen Sege 8— ucht Knecht num das erſte Land zu 
t 538 ditedt fein Boot auf den Strand ung 
u” —5— A an’s Land. Die gute That war gelungen. 
eber das Berdienftliche derfelben ein Wort; jedoch 
ich mich einer emetang nicht enthalten, welche das —2 
rige derſelben näher belcuchtet 
der weiß, wie leicht eine Schifsiblle von einem Mannt, 
der jein Mubder nicht verläßt wie raſch eim jedes Boot mit 
ſcharfem Kiel, wenn ein Gehuͤlfe das Fock⸗ Segel re *3 
gewendet wird, und Sehen a dann Das ganze 
des über Stag . An vorliegendem Falle 
war baffelbe ve gb rg {0 eic. Das Boot des Knecht 
—— Boden = Boot, ohne Kiel, 
und fann — au chweert beim Winde ſegeln. Da Knecht 
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Heu-Dorpommersches Unterhaltungsblatt, in Derbindung mit Schweden. 


Siebenter.Iahbrgang. F 
Herausgegeben von F. v. Suckow und W. Hausſchlldit. —* 


Stralfund, den 26. Auguſt 1833. 


Das blaue Band. 


Er ſithet an dem Tiſche, 
Geſtuͤht auf feine Hand, 
Und flarret, feſt und finfler, 
Hin auf ein blaues Band, 


Er want und bebt und trodnet 
Die heiße Stirne ſich, 

Und ruft mit dumpfer Stimme: 
„Euch Weiber haſſe ich!“ 


Er nimmt das Band vom Tifche, 
Befieht und kuͤſſet es; 

Bom nahen Thurme brummet, 
Die Glocke zwoͤlf indeß. 


Er ſpringt von feinem Site, 
Er Ibidht die Lampe aus, 
Und gleich darauf erdröhnet 
Bon einem Schuß das Haus, 





€. C. 


Schein truͤgt. 
3 GSortſetung.) 
uͤbergehe die Geſchichte meiner fruͤheſten end 
— an — denn fie könnte A 
Intereſſantes enthalten. Mein eigentliches Leben ber 
ginnt mit meinem funfzehnten Fahre.“ 
„Mein Bater zog vor neun Jahren nad) biefer 
Stadt, 2. führte die legte Krankheit meiner Mutier 
Doctor Mordon in unfer Haus ch war damals, 


! wie gefagt, fünfzehn Jahr alt und meine Wangen noch 


friſch und mein Auge lebhafter; ich war in dem Zur 
ftande des Aufblühend, der, rwie man fagt, für Ihr Ges 
fchlecht jo gefährlich ift. Doctor Mordon fah zu die 
fer Zeit aber um nichts vortheilhafter aus, als gegens 
märtig ; two möglich mar feine Haut noch eingefchrumpf: 
ter, fein Nacken gebuͤckter. Meine Geftalt machte auf 
den alten Herren, deffen Herz nicht mit feinem grauen 
Scheitel gleihen Schritt gehalten zu haben ſchien, eis 
nen angenehmen Eindruf, Schon am Krankenbette 
meiner Mutter, wo ich flr nichts Sinn hatte, als für 
die Pflege der Leidenden, warf er mir, wie es nur ans 
ging, verftohlne Blicke zu und fühlte mir beim Weg- 





266 


chen ftetd an ben uld, um meiner Hand von feinen genad ich meines Blondchens. Auch dieſes bitterfüße - 
Anschenfingern die Anerfennmiß feines Wohlgefallens reigniß blieb bis jest ein Geheimnif. Was dieſes 
zu geben.” mic gekoftet, wie ich jeit jener Zeit geduldet und getta⸗ 

„Meine Mutter ftarb. Ihre Krankheit hatte in | gen, und des Vaters Tyrannei und Mordond Anmu⸗ 
unferm Geſchaͤfte eine emp dliche Störung verurfacht. | thungen widerftand — erlaffen Sie mir wohl zu erzähr 
—— Berlufte und die bedeutenden Koften ded Kranz | len; denn mit ded Capitaind Tode ift der Wendepunft 
enbetteö zerrütteten die Geldverhälmiffe meines Vaters meiner Leiden eingetreten. Camillo ift felbftftändig und 

aͤnzlich. Eine ſchlimme Zeit ftand mir bevor. Mein | ald des Oheims Erbe wird ihn mein Vater mit offes 

ater war ftetd rauh und hart gegen Weib und Kind. | nen Armen als Schwiegerfohn empfangen. Damit er 
Die Sanftmuth meiner Mutter hatte manche Mißhand⸗ Hlären Sie ſich meinen frendigen Schreck bei der Nach⸗ 
fung von mir abgemendet, jegt war ich, jebes Schu: | richt des mahen Todes iondeli’s, welcher mich geftern 
ges entblößt, feiner böfen Laune Preis gegeben.” im Speifezimmer fo plöglich zu Boden ſchlug.“ 

„Der Zufall wollte e6, daß Doctor Mordon, ein Pur habe Ihnen — ſchloßz Marie — nun die 
mwohlhabender Mann, gerade der ſeyn mußte, zu dem | kurze Geſchichte meines Lebens erzählt und Sie mit dem 
mein Vater Zuflucht in feiner Berlegenheit nahm. Mor: | Manne bekannt gemacht, deſſen N leichheit mit 
don fand fich gerne zu einem Darlehen bereit; ‚aber er | dem Berftorbenen unfer mie fo ſchreckha Mißver; 
fegte eine Bedingung: meine Hand. Mein Bater fhlug ſtaͤndniß bervorbrachte; ich hoffe — fegte Sie hinzu — 
fogleich zu; ihm mar Alles Waare, wenn fein Eigen | dag Gie, da Gie jest von dein unterrichtet find,- wie 
nuß in’ Spiet rat. Don diefem Augenblit an dffr | mahe mich die Piondelli s angeben, auch mir mittheilen 
nete fi) mir eine Hölle. Mordons zubringliche Schmeis | werden, mas Ihnen von dem Tode, den Camillo's 
cheleien, des Vaters Drohen und oft bis auf s Aeu⸗ Oheim erlitt, Schredlicyes bekannt wurde.“ 
ferfte getriebene Strenge fthrgten mich in Verzweif⸗ Was follte ic) ihr fagen, wußte ich doch felbft 
fung. Aber dem alten Anochenmanne mich zum Weibe nichtö! Zudem tar mein Verdacht noch nicht gersis 
zu geben, hatte ich bei mie für immer abgeſchworen.“ chen " Mariens Bebensgefchichte war nicht * — fie 

llın diefe Zeit ferne ich des Ger» Hauptmann | yor demfelben ——— Eapitains Tab 
Neffen Camillo Eennen. Er war von Neapel oder fir bing ihr befferes Schidfal u follte fie dazu nichts beis 
vorno mit dem Dheim hierher gezogen und fludirte die | nerragen haben? Mordon di Nah i 3* che, mat 
Rechte. Camillo's Geftalt mar damald nod) eine an- gerad „ ber Dahn Im WOER, 7; 

h A der Nest des Erblaßten, der den Liebenden fo fehr im 
dere. Er war auch noch ug in die ſchduſten Wege ftand, ine Gunftbe der noch immer 
ne feine Biel EEE ie lernten und lies Angebeteten, d der D Din Be hrieb Mr dem mat⸗ 

Aber Camillo war noch nicht felb ig. Bon ng ee Reife inarius ſchrie ER 10? 
des Oheims Willen abhängig, mußte unter Verhaͤltniß iſepaß in De — *22 
* Seheimniß erha kn. terbung und Vers | ,. ——— sa = 
teeibung aus dem Haufe ftand im Ge i —— m ' 
ag —* Hauſe ſt Gegenfalle uns Bei⸗ * or Mabnung; IA mußte ich on, =. 

„Diefe Liebe, fo füßen Troft fie einerfeits mir ger el des Argwohns von Marien abnehmen un, IN — 
waͤhrte het Diebe, Te PR ar Rn 5* vor —* zweifelhaften Nichte des Eapitaind um die Schultern 
deckung, Eamillo’s Eiferfucht gegen den Doctor, gefell: hängen. Da ih num noch nicht, zwifchen dem Doctor 
ten fich jet noch zu deflen läftigen Abfichten und den und Marien, und Porzien und Zauberbuch , entjchieden 
Vedrhcungen meines Waters. ch wurde franf, ver: hatte, mar ich um eine, meinen Unterfuhungen nicht 
fiel in ein jehrenbes Fieber und Mordon fand es für ſchaͤdliche Antwort etwas verlegen. Ich hielt es daher 
räthlich, mich der Landluft zur Genefung zu übergeben. für das Beſte mich gar nicht zu erklären, und wies 
Das war eine erwuͤnſchte N ya meiner Rage. m mit geheimnißvoller Wichtigkeit und einer entſchuldigen⸗ 
* — —— ich vn bewohnte, fand —7 — — * Bergen men * = 

ald einen großen il meiner Gemuͤthsruhe und _ ſi is dahin das ganze e 
fo auch die Geſundheit wiedet — ſelbſt (fen müßte. 

„Camillo, der ſich meiner Perfon wie meiner Treue „Wehe denen — fagte ich noch feierlich — deren 
um jeden Preis verfichern wollte, drang mm auf cine Hände befleckt find mit dem unvertilgbaren Makel dies 
oh nn Berehelichung. Bald gab ich feinen Münfchen | fer ſchreienden Unthat. Der Arm der Gerechtigkeit 
nach und fo murde ich in einer Eleinen Dorflicche fein | wird fie furchtbar erreichen, wenn fie fich auch verbor⸗ 
en — dieſet leichtfinnige Schritt bereitete mir | gen hätten im Mittelpunkt der Erde.“ 

ge „D, ich bebe vor dem, was ta fommen oll — 
„Camillo war mein Gatte geworden und ih war | fagte die Aengfliche _ — 28 —9— nur dr ſcho⸗ 
in der Gefahr, ais heimlich Bermaͤhiee, Mutter zu wer⸗ | nend mit den Schuldigen um. Richt wahr, dad vers 
ben. —* rg € alle Einzelnheiten diefes Zeit: | fprechen Sie mir” — ſprach fie fchmeichelnd und 
saumeß, den ich halb im Wahnfinn durchlebte. So ſchmiegte ſich traulich an meine Seite; dabei fab mich 
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die Heuchlerin fo fchmelzend an, daß mir bas Herz 
im Leibe zu Brei zu merden drohte. | 
„Was könnte man den Bitten dieler fügen Lippen 
verwehren? — fagte ih — fordern Sie meine Selig: 
feit mit diefem lie und diefen ſchmeichelnden Flöten: 
ei und ich werfe fie weg. mie einen abgetragenen 


„Und doch! — ermwiderte fie, die Meugierde —* 
bezwingend — doch wollen Sie mir nicht geſtehen, was 
Sie von Piondelli’d Tod wiſſen ? 
Sie ergriff dabei eine meiner Hände, legte die ans 
- vertraulich auf meine Schulter und brachte ihre 
vi meinem Gefichte in fo gefährliche Nähe, daß 
eben einen dummen Streich begehen wollte, als 
ch ein Gerä — im Zimmer unterbrach. 
(Bortfegung folgt.) 


Die — und —— unferer Tage. 





BR. um eher cn — die Wobnun en der 


F en (Ar e große Geſellſchaften zu iu und es fonnte 
bfinn ni enen engen Rdumen n ht ungemungen 
enn längit im jene a —— 38 * 
= en der —— — 4 nur JI4345 A die 
— blicks. 


craͤthe de neuen Griechen fielen nur u 
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ehr deren Rs ung jur Schau. Hin At auf ein 
—— — se — € RE } ch 
auf ru —R den über 2æ* erb 
ſchen —— und der — an mas ° 
mag und gern gtem 


—— und "iR ne den 
mad andeutet, nen, weit anfallender als 
gern, denn m man unter den 
—— Gef * we ng jenen. des Alter⸗ 


die fleinen — Bann die an. 


eh aarbce mit ve rlich einge 

u, dal. m. — aber freilich Yelne 

73 28 2 bul * das ne ea 

denn in ihren Paldiien 

vereint mit dem feinen 

lifieten Europas, aber Dagegen 

entar ‚eBen ihres ® 
sehen übrigens — Capitel noch die folgenden 

—— ehbrigen und nicht unintereffanten Notijen beifügen 


ri es erſte und nothwendigſte Mittel zum 
Fr Bi en ehnsunerhalte, iR in einem großen Theile des 
es, von 2478 wir —— ey von 

Balicher Büte. felot Quellen enthal: 
ten en meins md Hip) des er ein En —* und 


—3 und am; des * 
waren — X gerade die 


* im Winter und bling etwas bef- 
der Fremde, ohne e Kein zu ver⸗ 

"in Genen we vermag. Nur in etadien und 
re Ku am Fuße der Gebirge, 


t man 

auf den d d bres 

—* Bat fer — ei Ziele ber: 

nannte — Fall — fen, vom welchen wir daher zu ſpre⸗ 

chen DER ie felche Kaftenfpeifen Tebigl 
riechen bere e e Kaften 

aus ass und Kücpengewächfen. —* en Lau 


und Gurken find vom ganz ausgezeichneter Art 
werden mit Del und Sutker uugerichtet und Hart 
fer, Fenchel, Orgian u. dgl. gewürit; ud von 
und Knoblauch, find die Hellenen Liebhaber, 
Fiſche, Matrelen, ae die A und I 
Sprten werden häufig verfpeist; auf den Tafeln de 
mern auch Macaroni mit geriebenem Kaͤſe von. 


ichon 
Milchſpelſen werden vice, noffen, bie 
die —— Unter den Käfen bat, außer he 
rn Bafilico, der von Miftra den ge 
oc, find fie alle zu Hark gefalzen und jagen daher 
men des Fremden nur felten zu. Kaͤſe umd Butt 
3 Be, etwas unreinlih, in Scläuchen aus 
aufbewahrt 
Schwa eſalzene Den von Coron und b. 
Ruffen font Hau 


ung cingefü führte Gaviar deter 
zu den PH und Lieblingsgerichten der Grieche 
Hauptnahrungsmittel des Volkes find Früchte, vorgi 
F\ e Su pen onen, —— aftanien um 
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X 
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früher im ganzen 
— A. Kübe confumirt wurden; in 
Hehlenen zwar von dem 
33 zu ſeyn, allein leider fin 
bes Befreiungskrieges Dee —X und Kuͤhe ſo jie 
ſchwunden A IA mufiten fich daher vor der Hand 
tit nach Rin “ fon vergeben laſſen. Außer der 
von —— 22. ie Griechen auch jenes von H 
doch wird el felten oder wie und der Salat n 
genoffen; Die brennende Pfeife zu Harlem, ſchwar 
dertritt meiftens die Stelle des "Defts; * Ge 
unverdaulich, und erhalten den vichen beigemif 
nig einen widerlichen som ; beffer dagegen {ch 
Gonfitüren auf den Tafeln der Reichen. 

Die Griechen trinten ihren Wein — 
mehr je lieben; ihre Branntweine tau zn. 

Poſſierli PH *. ein in G Griechenland d reife 
zoſe, 2“ er ein erlieh, a „O Berf 
Kün Grab des —55— Eins des 
was — Apicius fagen, wenn er be 
neuen Griechen eine Torte mit rotbem 
Fenchel und Salat vermifcht erbliden 4 


—— s 
ee 





Eorreöponden;. 
Greifewald, den 233, Auguſt 

Wenn der Sommer dur fein fortwährendes R. 
uns alle Bergnügungen raubt, die fidy fonft immer in 1 
folge befinden, fo fheint der Herbft uns ſolche durch fi 
wartenden Annehmlichkeiten und Freuden, wenn auch nic 
doch vergeffen machen zu wollen. 

Herr Gerlad war vor einigen Tagen hier unb 
die biefigen Säle, um uns in einem berfelben, der fid 
Theater am beften eignet, mit feiner Schaufpieler-@efelli 
Borftellungen zu erfreuen. Wenbet unfere Nachbarſtadt 
zwar alles Mögliche, Senfteige und fonftige Lodfpeifen, 
Geſellſchaft des Herrn Berlad dorthin zu ziehen, fo 
derfelben doch aus mehreren Gründen rathen, hierher zı 
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wovon ich nur den einen anführen will, daß fid) in unferer Stabt | 


gegenwärtig ein gewiffer berühmter Dichter befindet. Diefer würde 
gewiß nicht verfeblen, fein Dichtertalent bei einer folhen Gelegen⸗ 
peit Teuchten zu laffen, und für die Bühne fhreiben, wie er es 
bereits früher nethan, woburd Hert Gerlach in ben Stand ge: 
feat werben fönnte, ganz neue Stuͤcke zu produciren. Laoͤßt ſich 
war der Demſelben hiedurch erwachſende Vortheil ermeſſen, wenn 
man die zu erwartenden Stuͤce mit dem bereits erfhienenen „Ihe 
nen Wilhelm, Hallifhes Volksgemoͤlde,“ von biefem Dichter ge; 
ſchrieben, vergleicht, fo darf Herr Gerlad) den regen Anthei 
nicht außer Acht laffen, ben bad hiefige Publikum ftets dem Schau: 
fpiel jollte, wenn auch Opern nit immer fo ſtark befucht waren, 

er fann man wohl noch aus einem triftigeren Grunde 
die Schaufpielergefeufchaft hier erwarten, Greiföwald wird feit 
uralten Zeiten von Mufenföhnen bewohnt. Die S:chaufpieler find 
ebenfalls Söhne der Muſe; follte man es ihnen nun wohleverar: 
gen, wenn fie ihre Brüder befuchen wollen und ſich nad) biefen 
fehnen? in altes Sprichwort ſchon fagt: „Gleich und Gleich 
geſellt ſich gerne‘ und wie dieſe ſtehende Rebensart ſich ſtets be: 
waͤhrt, weiß jeder gewiß aus eigener Erfahrung. . 

Was aber den Senfteig der Stralfunder betrifft, dem fie 
eine fo merkwürdige Araft beimeffen, daß er fogar ganze Theater: 
Gefeufhaften anzieht, wie ber Norden die Magnetnabel, fo weiß ich 
in ber That nicht, was darauf zu erwibern wäre, nur fo,piel möchte 
ih behaupten, daß dem Senfteig wohl nicht eine ſolche Kraft ei: 
gen iſt. Mir wurde immer nur gefagt, wie bas Senfpflafter eine 
Blafe zu ziehen im Stande fey. Sollten unfere Rachbaren aber 
ſig diefes Surrogats mit gutem Vorbedacht bedient haben und 
die Schaufpieler-Gefellfhaft des Deren Gerlad eier Blafe 
gleich achten, die dort plagen wird, wie es ber Schmiedgenfden 
Truppe ebenfalls erging, fo lege ich hiermit die Feder nieder, um 
einen Gegenftand nicht länger zu berühren, ber nad jenen Anſich⸗ 
ten in die Gathegorie der Blaſen gehoͤrt. 

Fidelchen. 





Stralfund, ben 20. Auguſt 1833, 
Bieles erlebten wir, ba bie Loden 
Ergrauend mwallen uns um bie Schtäfen, 
Herrliches haben wir Vieles geſehn. 

Die regnichte, Über ganz Nord: Deutichland ſich erſtreckende, 
für die Erndte fo trübe Ausſicht darbietende Witterung machte 
unferm biesjährigen Badeleben ein frühes Ende. Wir verabfcie: 
deten und bereits am 14. d. M,, nad einem 14täginen Aufent: 
halte, von Mecklenburgs Eldorado, dem prachtvollen Dobberan, 
und fagten den vielfältigen Zreuben und glänzenden Feften biefes 
berühmten Badeortes,-von denen wir nur bie des Iten und IOten 
d. M. und die Tage bes begonnenen Wettrennens hervorheben, 
chne Kummer Valet. Die dort, wie dies Jahr im allen beliebten 
Bädern, herrfchende Ueberfüllung von Gäften, convenirte weber 
unferer Stimmung, noch unferer Bequemlichkeit, 

Befonders groß zeigte fi der Andrang zu ben Zafelfreuden 
— tout comme chez nous! — Die Eß-Tafel in beiden vereinig: 
ten Pradtfälen war Mittags und Abends von Hunderten Eß— 





tuftiger umdrängt, — der vollgültigfte Beweis für bie erfrifchenbe, 


tebenftärkende Kraft der Seebäder, und ber Geeluft überhaupt, 
Abends in der großen Reftauration mußte, ungeachtet des 
reichlichften Auswahl einer Maffe von ausgefuhten Erfrifchungen, 
da wir aus dem Theater kommend und das ſchoͤne Wetter noch 
zu einem Abendfpaziergang benugend, das Beiden ber Glode ver 
fäumt hatten, unfer reftaurationsbebürftiger Magen einmal mit 


dem bean reste eines einzigen gebadenen Kalbsfußes, und einander 
res Mal mit einem vereingelten marinirten Heringe vorlich nehmen, 
— für ihm Zeiſigskoſt! Uns blieb nur der Recurs an die gleiche 
falls woblbefegten Abend: Tafeln bes Lindenhofes und eines andern 


vom Kampe entlegenen nicht minder beſuchten und beliebten Gaſt⸗ 


hauſes, um uns einer unfreimwilligen Hungerkur zu entzieben, 
Biel Gäfte bringen frifhen Muth, 
Wirthe und Spieler haben’s gut, 
Denn dik grünen Spiel:Tafeln dir Roulette und goldenen 
Farobant im Logir⸗Hauſe, welche bie füberne bes Lindenhofes ver: 


fehlungen, gewährten zur Eß-Tafel ein würbiges Seitenftüd. Gold: 


gierige Spieler beider Geſchlechter, von jedem Alter und Stande, 
drängten fi von Morgens 10 Uhr bis zur Mitternacht zu dem 
nur durch bie kurze Unterbrechung bes Mittage und Abend:Efiens 
geftundeten Spiele mit nur zu häufig vergeblihen Opfern um 
bie Gunft der trügerifhen Glüdsgöttin buhlend. Wir dadıten an 
Juvenals Schilderung feines Zeitalterd; 


— — Bann ftand j 
Offener je der Sedel ber Habfuht? Wann fo im Unmaaf 
Herrfchte das Spiel? — ; 

Müde dieſes Treibens jhieden wir germ und feöhlih in vol 
{em Plagregen, und liefen die noch unentfiebenen Pferberennen 
mit ihren lodenden Preifen und bie Pferde: Auction nad bern 
Beendigung wohlgemuth im Stiche, 

Taͤuſchende Sonnenblide am Morgen des ITten d. M, lock 
ten und noch auf wenige Tage nad) dem reigenden, in ben legten 
Juti⸗ Tagen von und verlaffenen Putbus, Wir fanden bort frek 
lich die Frequenz ſchon merktid vermindert, erfreuten und inbefien 
der ehrenvollen und zwanglofen Anweſenheit bes berrlichen, blühen 
den, von und noch nicht gefehenen Sproͤßlings vom Königegefchlechte, 
fahen ben menſchenfreundlichen und allgellebten, uns ſchon bekannten, 
Fürften aus einemNachbarftaate, ferner einen ausgezeichneten und hoch⸗ 
verehrten Staatsmann unferer Monarchie und enblid ben auch im 
Austande hochberuͤhmten Prätaten, in welchem Schweden feinen 
größten Denker und Dichter der jesigen Zeit verehrt, 

1-3 





Raͤthſel. 


Meine beiden Lesten find 

Spiele für deö Knaben Hand, 
Mancher tapf're Krieger fand 
Cie im Kampf für's Vaterland. 
Wo die Erfte lieblich rinnt, 
Hüpft das Ganze froh am Ran. 


EEEEHEESUERE EEE [Lu 


(Sterbei das „Literatur und JIntelligenzblatt Mo. 85. 





Gedrudt und unter peribnlicher Verantwortlichkeit verlegt von W. Hausſchildt. 





Neu— Vorpommern und Ruͤgen. 
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Beilage zur Sundine, 


Kiteratur- und Intelligenz-Blatt 





Das Stralfunder Vogelſchießen. 


(Bortfegung. ) 
gem fie damit zufrieden find, 
ann ich au n len 
Warum der Feldherr fo getchreind 
Den Abzug that 
Mein Freund! 
Ein tapf'rer ächt Stralfunder 
Wie es die Sage meldet. 


Dem —21* ſaß 43. und breit 
inem 
R — Dr Pa 


SCH, als an zu fehrei 


ann, 


—_ ſchaute er — a 
Dach unfren Thhemen wir 
Als —X * in ſeinem En 
er Mi fhaum die Thürme nieder; 
r ke bin, er blickte ber, 
daß er ſaͤhe etwas mehr, 
Grehft er zum Dpernguder. 


—88 er lan ae — 
So rufet er mi 
tm jene Stadt 8 5 gr 
Mit allen ihren © 
So * wie Diefes en Wein 
ı meinen 3* FJ nein, 

o wahr wird Stralfund unfer.- 


bien 
es war wohl Schuld daran 


—— 2* —* — nein 


AHA das Glas und ** zum Mund, 


m Thurm man's bliden; » 
Und — mat Büchfendonner fund, 
von einem Schuͤhen; — 


Se 8 las u in Friedlands * 
ſpringet 


lers 
In tauſen — en 


ie n die Sonne beiter ſcheint 
» nd dam * gen — 
So en alle je 4 
⸗ 2 schred und F —— ne fü; 
en noch erman 
falendein von 
En teinlauter Stimme: 


. d i ” was 
andy A — 
Ihr Freunde (det, was war das, 


A ſpricht 
[7 w 


für 


_ Stralfund, den 26. Yugufl 


t das 
EEE ua 


bitte, fa — w 
Ian biefe —E 
Wenms 5* — erlaubt, 
So werde es ma 


Was nd arme —* glaubt, 
Ganz offen Die * fagen.« « 


ua 0 Tag’ es frei vr * Hehl, 

wohl ohne 3 

Das jene rg, —4 re Sc’ 

Berfaufet bat dem Teufel; 

— 
€ ma e 

Dh glaub’ 3 nun und —— 


—— 


b’ Is dv’ ed 
var 


So ee wie er bie Kugel dort 
—* konnte lenten; 
Se ic he gekonnt fein bBort 
3 —8 mir ſchenken. 
De Stadt 4 ohne a. nichts Eiche Ach 
rum Freunde machen wi tt, 
Und weichen aus dem Ben! « 


den — der nem, der Alles dies 
n Ite, 


aufen= und Trompeten = 
chüben Samen nabe, 


E chn a L An Tritt 


hai; — 


init gan 55 Schritt 
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vollen Backen blaſen Amſterdam, * 20. Auguſi. 
Di hr ſe Ge etta aide. Am gehrigen Markte nd, jel ende Prekie 
hönes ſah mein Äuge nie, bezahlt **88 zur ni weißbunte Polniſchert n w 
le * tange gie 1261 —— 190 il. 127 bis 
Bald chmettern laut Me "in die Luft, 1254 Inlicher * Y * bun ider 164 Al, 
Bald, mie wenn bilomele ruft, 123 dbolmer 10 55 cher ‚126% 
gRit ihrer füßen Stimme. Pul, (bei Hartbieen) 17 k. iin. ser Borländ fcher 150 
sl. —* alter bunter Yo Bee 1264. neuer Ders 
R Be (ne olget Er vielicher — 152 2 —— 38 abe er 
) Däni 1; cr 

any lanajam ce ” heran, ner 82 tar fg L, , er 6 

ar Vielen Grüße fchentend ; a er Be cher Buchwatzen 
Er fchwentt die Habne bin und ber, ee n Rapp: —* umjab; ie reiſe: Zecuw 
Erbebt fie ſtolz ion laͤ nunmehr {cher 53 Lvl, pr. Zap zur Sielie 59% Byl. Zu Leine gar e fein 

— fi verneigend, finfen. — 


Nun end tommt, die Hauptperjon, Aringsfang auf den Anieln Wiedom und Wollin 
Der vorigiäbr'ge König ; bat in —* bre * bedeutend ergiebigere Ausbeute 9896 
Er eenbtei 1 2. eo ehens Roh, ben als im veroffenen Jahre. Es wurden n bis 

Auli 2461% Tonnen soäring und * 101% Tonnen J als 
1832 in einem gleichen Zeit Ku 
Dievenomw unweit Kammin zeigten ſi 88 

mann in der lehtgenannten Stadt en etwa —*X Ku 

fer davon ſalzen. 


ueber den gegenwaͤrtigen Wein⸗Ertrag im Re 
Bezitt Trier > et man von dort — ——— 
Beeren find beinabe vollfommen A 
den befferen Difteitten (chon MM * gen; — vothe Trauben 
find bereits feine Seltenheit me h 
— — woled mach aller Mabefcheinkichteit die 8 
dige H — Sure auf eine, jener. d Fabres 181 
7 und Duantitdt gleichtommenden einleie vers 
woirtlichen, — Die — on Dot hbertelpt ehenf 4 die 
ebegte Erwortung, en Gemeinden erkiegen 
ume faft unter der — Ike $ richte.” 































Ind fich’! Ne m gen 
Mit unbededrem Haupte. 


An diefe see et fi un nun an 
Die ganze © — 


Durch u vu be n aema acht, 
Kebn freudig jcht ſie vw * * 
Mit Braten, ein und Kuchen 


Laut laͤrmend 5 Hagel wi; 





Saite gran * * Auguſt. 
rahten über Stk. 

Nadı ——— ER, t 4 Schifshotz pr. Cub- Fuß 
Bro. und 5r6t., eichene Borie Pr. Su Af am. . 
Ben. und 5pGt. Schott and, Knochen pr. Ton. tel. 

in Fuß, Hull, Waigen dr. Art. 3ß Stel. in gr London, 
cichenes Stabholt, pr. Mile TIL. in zul, Zn pr. TO 

L. in Full; Baten pr. Ort. 3f Sterl. in Dun g 
Spiritus pr. . 12£ Stel. in zul; Zink, pt 
Sterl. ın Sul; fichtenes Langbols BF, om 128 Sterl. in 
Full, Havre, ei ichene Planten und Bretfer DT, 43 a Br 
und 15pGt., do. u ag pr. bo. 31435 51. 115 t. 


Handel u. Schiffahrt —— Nachrichten. 


Stettin, vom 20. Auguſt. 
—Getratde, 
Waizen, Udermaͤrt 12 a 45.77 do. Schleſ. 40 & a2 
— Moggen, Bor- und Pinterpommerfcher er 28 a 29.5, do. 
on, 2iP und Schlef. mit 27 RF 22 6-f bezahlt. — 
erite, Pommerſch. 18 & 19.4, do. Schleſ. 854 1255 
6-1. gemacht. — Hafer, Vorpomm. 16R.R 1595: — Mal, 


Stralf. 17 Rt Berlin, den 2. Am 17. d. M. Abends 8 Uhr 

gdeburg vom 22. Augufl. ER die Kaerich, Br van sr — 
sohchfie } und igte e Scraler I u ande "Ausuf; ehligt nom C alafowsti, 20 fdhmere Kanonen führen 
R Ballen Ross A Ber und mit 200 Mann beicht, auf der Swinemünder Rbede vor 


Anker. Das Schif i Adurch merkwürdig , daf es im det 
Schlacht bei Navarii, nach welchem Orte_es den Namen führt; 
a Thrfen genommen w e, im deren Flotte 8 men 
abmud batte. Die —— der Korvette von 
Br —— des Arten Ment — ab, den fie nach ©. 
tersburg surdciu — — Heftimmt it. — An dem — 
Tage das Preu —R Säit — mit yon 
Rotterdam kommenden Kbnigl. einen en Dice» Kontul 
Stettin, Herrn Laurenze de alandt; n Hafen zu Smine 
münde ein. — 
Stodbolm, den 13. Auguſt. Die Re jerung ba 
fhtoten,. daß mit Ausgang des Seytembe x. der direkte e poren: 


€ 

arwich von Schwebiicher Seite aupbdren TON. Bel der 

porn von der Langiomfeit umd vn unbeftimmten Sur 
iefer Yoft (durch Geael- Halet⸗ Schifft⸗ ericheint dieſe 


— er 10%. a1 de Am fen Augn uf: he 
35 Roggen Taf Gerſte 9a 184 
Hafer "16 ä 4 
Hambur vom 33. Auguft. 
Bon Waizen find diefe Woche be ndalten jemlich, be> 
deutendber Zufuhr von berlande nur eimi ige gien und u 
abermals gedrüdten Pretien [> iefigen Eon * an vertauft 
worden; woruntet auch nener Maͤrlſcher 2: Runde 
— PR IA 
Me von Gerſte 
er. war nur ſchwer unterzubringen. Er fo war es 
Hafer. Erbien und —— 1 erbalten ſich in Sage, 
Yoch ſind Lehtere nur wenig rt worden. Was von 
Mappfaamen angekommen, N —* — — auch tm Lande 
Mehreres davon U umgefcht worden. apptuchen find gut 
au lafen. Bon Leintuhen fein Vorrath 
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richti die lebhaftere Verbindung vermitteln ei, — 
35 amburg und En lu eimaf Die ondo * anche Da a LEE m * 13m 94 
Fa a auf Be icfen ß fait a RE 1 10%, f 
Pelle ep ſche auiſewam 2 Monat 35 
m re nn ; J Genchbagen, ER a — 3, 50 
an ve * —* Aven vom ce contra + ZRDIDE .-.---444 400000 
— eutende Anz el fe im Hafen ae SE "Sci ee * egen es RF 
F * en iin Pa * Strom ui ba Ak vollm S n Beo. 
— — BER: a 
rob Gour......... 
In fremden St} en an —— 4 wor, für voll.... 29, . 
inbeimifche © eue ne eh 51% pCt. ſchlechter als Beo 
1) In Shore am; Hr uguft, Delphin, [17 Kraft, onventionsaed ........ 46 
, u. — 4 3J —— en: — el ME ** ouis- u. idr der 33%, 
r; n w o N $ 
Dickelmann ou a, Sehe Donate: He ir Sapt. Wer- — * —— an | pCt. ſchlechter ald grob Eour. 
was: — Wilhelm, Gapt. Suhr; Johanna phia, Gapt, | Fouis» u, Friedr.dor .. 3 pCt. ſchl. als Nywdr. für vol, 
— 0 t. Kagelmacher ; Maria, Gapt. Scheel; | 9, Zmeidr.- Stüde 30 ar Das Cthd in arst € ; 
—— Marie, Sapt. Lewe; Hoffnung, | fyuis= u, dr Vor 13 15% N: as grob Courant. 


or; "Mari Gapt. Beyer; Maria, Gapt. Riboldt 

Sapt. Rothbarth; Anı — Miandenbarg: kom, 

von Stralfund; Hoffnung, Gapt. Kasch; Jo- 

t Wolfgram: beide von Wolgaft. 16. Xug. Hoff- 

nung, Sa Valther: Sophia, Gapt. Wolke; Joh —* 
Ken ih ven. Stralfund ; Dorothea, Gapt. Lindbe 
gaſt. — 3) In St, Ubes: 10, Auguft. Diane, Ga 


— A ar en abgegangene 
ET lee 


Aus fremden 
inheim 

Don Spincmande: 14. Au —* Du hin, Gapt. Schu- 

r, nad) Bord; 15, Au unge oroth., 5 t. — 
—* Douglas. — 2) En u —— —2* Voelgert; 
Friedrich Wilhelm a Johanna, 
Gapt. Wallis; eg Amalia, eig Be —— 
Gapt. Parrow: geben nach London. — 9 Ben — 
Auguft, A a Mathilda, Gapt. ri nad) —— 
— Ey Bon üntieden; 9, Auguft. Charlotte, Gapt. Parro 
nah Riga. — 5) Bon a Hrn 14. Xu gef. "P Albertine‘ 
Gapt — und Gapt. J geben nad ber Oſtſee. 

.. Den Sund BE, helgende 
An mer a 


* uſt. are eisen ——— 
I ar t Ballaft tulant, Kapt. Glaeve, von Stettin nad 
mfterdbam mit re €, 18. Auguſt. Sophia, Kapt. Schlör, 
besgl. von Greifswald nad ber rorhfer; Catharina Maria, 
der Dftfee mit Ballaſt 
1. von »Brielle; 


Kapt. J. ©. Parrau, von —— na 
Kapt. desg 
desal, von Antwerpen; 


Adolph W —* * er, —— 

Hoffau Kapt. Naag, 1. von Schiebam; Albe Kapt. 
J.PSe kr, beit. von Puls Mellons, Kapt. Zi ©, von 
Stockton ie Memel mit en; Friederich, den, 


don — a Kapt. Zarnow, desgl. von 
Newport; ——— ie 3 1. ©. Parrau; von Danzig nad 
London re Marie, Kapt. Wallis, von Piverpool nad) 


2. au Ü late, Serhe —e von zer 





Fonds, Geld» und Wechſel⸗ Courſe. 


Hamburg, den 23, Angofi 
Men nat 189% 
— ET Aae Sicht 189. 


— — 


— ⸗·— ⸗ 


Berlin, den 23. Auguſi. 
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d 
ri eve Panic > u 
fipreuf. dito r 
mm, dire « 
Schleiiche —S 
Friedrichsdor ⸗ 
Für 100 mi. 65 Y ia 150 «fl 7 A 6-f 
ae Sam Hau BE Fi 
Für 1000 a vo Stadt 5 
ür 100 Kıf auf Be —* 5* 
BTage dato pari. 
Getraide - Preife und Preife einiger anderer 


DEREN: 


Ifund den * * 


uſt. 
aizen, der 1Thl. bis 1 Tb 
: n, d Be RTL * Gr Tbir. 3Sgr. 
id 08 ar. 6 21 ar 
Sor. bis W Gar. 
* 16-178 r. 
1 Thlr. 28ar 


Mali, bie Bali, u 72 Schfil. 42 
> | Boehmatyengeheer ver Sc. 92 
Gerſigruͤhe, 


bir. 
r, big 2 Thlr, 12 Ser. 

ir.6 Ser: bis 3 Thlr. 22 Sar. 
2 Thlr. 4 Sor. 


er 6Sgr. 


Karto feln, 5—7 Sgr. 
Butter das Pfund 56% r. 6pf. bis Sr. 
Eier, die —* 5 Syr. — pf. bis · Sgr. 


Greifswald, den 24. Auguſt. 


den J 


Wahen, der Schfil. 120. HSgr.— —of — zul. izest. HM. 
sagen, » 
241. Gerſte — — — TER un ae —— 
pe 17 ul > 17 — nr. : 20 . —, 
rbien, — 1». 5.2 — ı- 1.8. — 
fer, — | re | 
icken, — 1 eu ne. ] + 5 —. 
BRoppiımn — 2-10 + —»-- 2.5: — 
Rübien, Se Auer er 
Mal;, — — »: 4 ı — — : B » — ı. 





















Zur Chronik des Zageb. 
entier 16. Auguſi. cheinplagr Zeitung.) Vorgeſtern 
at die Zuſa at 


vn mmenfunft unfers ers mit dem Könige von 
6, +. 19» -2° reußen en und zwar micht im Romwofip oder Leit- 
aſer — 185 er merit, voic man behauptet hatte, fondern in Eherefienttadt felbft 
eben, _— Be. Wr im Kommandantenhauft, 109 re Maieftäten der Kaifer und 
Rappfaat, 21.212 ß bis 144 7 die Kaifeein ihr Moftelge-Duartier genommen hatten. 





a cn nu EEE TEE. ner 

em Damp et Cons on, 5199 * unfer Dran 
An heute nad Schweden —2 et: ” 
Frau Roenjeld and Wismar, 


Perfonalia 


Se. Maieflät der Känig haben dem Geheimen Zuftig- und 
Her-Landesgerichts- Rath ‚Bad 


smutb zu Naumburg den Greifswald, den 22. Auguft. 

Rotben Adler-Drden dritter Klaffe mit der Eialeie zu verlei⸗ Mit dem ——— Motala, Cart. Havermann, ſiud 

ben aerubt. : heute nach Schweden abgereif't: 

t. Maiehit der Känig babet dem Prediger Kurerun IN Hr. Biſchof Tegner; deffen Diener; Pr of. Bolmer, mit 

Weefow, und Bbrnide bei Bernau, dem fa küichen Pfarrer | Yraus Hr, Stud, don Stetten von Augsburg; Stud, Rüflin 
chneider 4 Yewien im der Grafſchaft lab, und dem Zoll- | von Manheim; Hr. Stud. ‚Paris von Reucatel; Hr, Stud. 

Einnebmer © baden, den Mötben | Gombie, ebenbh.> PT. Stud, Bogeli von Aurich. 


Rhad 
Wler Srden vierter aſſe, jo wie dem Z0ll.Einnebmer Hybl- 
bein gu Eliierwerda das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen 


erubt. 

’ * aan Maleſtat haben gerubt, dem Sand» und Stadt- 
= Direktor Hoffmann-© holy zu Licanit und ben 
und Stadt-Richter Kraufe zu güben zug eich zu Kreis⸗ 

Käthen zu ernennen. 
t. — t der Kbnig haben bei dem Geheimen Stante- 
rchin, fo wie bei der Geheimen Archiv: Bermal- 
tung, die erledigte Etelle des Direktors dem bigberigen vortra⸗ 


ſchoppe 
u ertbeilen, und an deifen Ste ee erungs- Kath von 
Baumer zum vortra enden Mathe zu ernennen — 
Se. Maieftät der ania baden dem Haupt: teuer-Amt$- 
Diener 5 philipp jenntein zu Kottbus das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen zu verleihen gerubt. 


Breifswald , den 27. Auauß, 
Mit dem Damprıchi Constitution, 8 agg- Junker Brandt, 
it heute von Schweden angelommen: 
Herr Hut⸗ Kabrifant Strandberg · 


Vom 23253. Auguſt in Stralſund um etommene Fremde. 
Blegermeiſter Oppermann von Magdeburg; Pr. 
ditett Op ermann von Berlin; sr, Bobn, Stud. Jur., von 
tin; ‚Hr, Acchitelt Be ‚Hr. Yieut. Schulze, ; 
„ Kronenberg, Stud. Med., ebendb.; ‚Hr. Stud, Wendt 
r, Generalstieut. a. D. v. Waltleben, cellenz, von & ; 
r. Lieut, von Walsteben, ebendahers Hr. Baron von 
von Neubrarbenburg ; Hr, Lieut. a, D, von Ferber von Berlin ; 
Hr. kegations:Rath vom Tundblad von Greifswald; Heiligen 
dorff von Kirh-Baagenbortl 3 Hr, Butöbefiger von dtagenteufel 
von 2* en * Aatel a — arg Pr 
x. Affeffor von uttel von Oldenbur j . —i J 8 
von Dageffen von Jever; rl, e von Foünen von Kellomj 
rt. Spa von Thlinen von anarienbaufen s 2 &sper 
dt nebft .n von Berlin; Hr. Gutsbefiger Baron von Medien 
amilie von Yantelid g Kaufm. 
von Barmen; Hr. Gymnafial: Lehrer iefter * Braunäbergs 
Hr. Gapit adig von Gäln ; Hr. Regiments: jerarzt D. Ring: 
heim, aus weden; Frau Räthin Maah von 3 
Marcus nebſt Toͤchtern aus Medienburg ;_ D- Gyutebefiger von 
Sanden zu Landen: (ogiren im »goldnen Ldwen.* 


Ruͤtzliches "Allerlei. 


Kartoffeln im Winter Ti ackhaft weren 
Zu Annaberg, im Königrei Sachen; der Zufall ein 
fehr einfaches un ns to 8 entdedien, die Kars 
tofeln den Winter über fchmadbart Au erhalten. Ein rivat⸗ 
mann diefer, Stadt batte im feinem Keller eine gu arthie 
Holjloblen — — Im Herbie Tieß er fie wegnehmen und auf 
den zum Theil noch mit Koblenftaub debedten Boden des Kel- 
fees einen Theil feiner Kartogeln ausbreiten. Gegen Ende des 
Bei jahre, wo man davon G rauch machte, bemerkte man, daß 
ie Kartoreln nicht im Mindeflen au ewachfen waren, und 
Kochen fand man fie fo schön und (hmadhaft, als die frifchen. 


Der Hull Bodingbam vom 10. d, enthält Folgendes: 
»Der Mechanismus ber von Are Stein erfundenen Re 
{ äußert ‚einfach und fchön und die 
Feiction derjelben nicht Märker als die einer gerobhnlich 
kirtenden Dampfmajchine feyn. Sie fieht auf einer Met 


Privat: Anzeiger 0 

Eine Stube nebfi Scylaffabinet umd Kellerraum ſteht 
bevorfiehenden Michaelis an einen einzelmen Er zu 

d. 4 Dabis, Golte und ilber » Arbeiter, 
Heilgeit-Straße Litt. DM 3. 


Hffisieren, die mach wahrer rweiterung Ihrer Kenmtnift 
era ennpiehlen * ee Bert eineh endpteten 
tenntnifreliäen Mannes. 
Praftijche Anleitung zum Kriegöbrlickenbau fie OU 
allerWaffen, enthaltend den Bau leichter Feldb 
die Zerft gen. permanenter en, die Wiedether⸗ 
ſiellung gerſtoͤrtet Brücken und die Aufftelung flie⸗ 
* und Bliden, yon ©. 2. uguft 
oft, Lieutenant im Königl. Preuß. ey 
Eorps. — Mit 6 erläuternden Figuren, ARE 
denpreis diefes Werkes it 1 15, und 
alle Buchhandlungen zu haben. 
Henningsiche Buchhandlung in Gotho. 


e. Kerr Stein int im Begriff, mit feiner nenerfundenen 
Mafchine nach Fondon abzugeben, UM fie den dortigen Ma hinen- 
bauerm und Mechanitern zu jeigen, Sollte nun iefelbe den Er» 
wartungen, welche Hert Stem und, die Berfertiger der Ma- 
ſchine bavon beach, Mirflich entiprechen, fo wide Die Dampf» 
feaft ch auf eine Menge neuer Gegenstände anmenden laflen, 
die Koften der Maihinerien verringern und den Werth der 
Dampgmafchinen für die Welt verdoppeln.“ 
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8 Ag ift fich ab. 
er Körper wird als Zoll_gegeben 
Benn einft der Tod uns führt Ins Grab. 


ag m theures gutes a ze 


ut 4 meine uden 
Beil auch mit mir Fe Tod. 


Und auch mein Becher fey erforen 
ee mir ins fl ice Bea r 
Bing mir der Freude Hu oren: 
A Ber Yon —— 

durre Hand; 
rum mache er mit mir 4J m 
Im unbelannten Jenſeit⸗ 


Jahrgang. 


Mich er —* v — en 


Er 


Und went der —— — 38 
Durchbebt auch ihm des Sicgs 


Mein Schild, das in den blut’gen — 


i 
* — —— a 
$ von hoch gech 

s Roſtes Za es —* onen, 


tets es rei —* I t 
* Yenenfaale Toll es — 
mir ja fo oft genußt. 


an — 
7 * lihr trauten Wände! 
Ich bin zum Sterben jeht bereit; 
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Bortohrfe zu machen. Ich kenne die Schwächen unſe⸗ 
res Gefchlechtd und weiß recht gut, wie man im Ihren 
Jahren, denen ih kaum entwachien bin, jedes nur wenig 
veigende Brauenzimmer, ſey €6 Mädchen oder Weib, frei 
oder dad Eigenthum eines Andern, für eine leichte und 
gerechte Beute betrachtet. Ich babe auch ſchon man 
ches Unrecht, überrafcht von den Wallungen der Leiden 
ſchaft, begangen; ic) bin daher weit entfernt fie zu ta⸗ 
deln, und koͤnnte ed um fo weniger, da Sie die weites 
ren Verhältniffe des Mädchens nicht kannten , die feit 
acht zn mein Weib ift.” 

eine Großmuth fehlug mid) nieder. Es wäre 
mir weit lieber geweſen, wenn er mit mic gezankt hätte, 
Meine Befangenheit zu verbergen, bließ ich den Rauch 
aus meinem Shaumtopf und billte meine Miene, den 
Merräther, der fich mie ein Chamäleon geftaltete, in den 
Zaubernebel des fojtbaren Krautes. 

„Sie find — fuhr er fort — heute Morgen, in 
jenem Haufe da drüben in dad Zimmer meiner Baſe 
Porzia gedrungen, zu welchem Betragen ich den wah⸗ 
ven Beweggrund nicht fuchen will. Wenn ich aber 
nur annebme, daß ed Neugierde geweien, fo finde ich 
noch immer genug des Beleidigenden darin. Doc, 
Sie ließen ed dabei nicht bewenden, fondern Frönten 
diefe Unbefcheidenheit noch mit Hinmwegnahme eined 
Buches, welches für Porzien von großem Werthe, und 
für fie einhöchft unbedeutender Gewinn iſt. Meine 
Baſe, als ſie den Verluſt bemerkte, den fie — da aus 
fer Ihnen Niemand noch heute ihe Zimmer betreten 
hatte — nur Ihnen zur Laft legen Eonnte, bat Sie 
ſchriftlich um die Zurhcgabe des Buches, auf welches 
Erfuchen Sie, mein Herr! ihr diefes, Weiblichkeit und 
Ehrgefühl fo hoͤchſt verlegendes Billet —— 
dies Ihre Hand und Unerſchrift — fragte er mid, 
mir meinen Zettel vor das Ange haltend. — Ich ber 
jahte. „So muß ich Sie bitten — fagte er — Aber 
die Worte: „daß eine Perfon, die wie Sie der oͤf⸗ 
fentlichen Achtung ecbehri“ ſich naͤher zu erklären.” 

Ich glaubte es müßte mich der Schlag treffen! 
Es ftand richtig da: „die wie Sie der Öffentlichen Ach⸗ 
tung entbehrt” — Wie hatte ich 1 einen verwuͤnſchten 
Kler einem Mädchen ankleben konnen, die ich mur 
aus dem Munde des alten flormindenden Drachen 
kannte? Fuͤr dieſe Uebereilung war keine Entſchuldigung 
zu finden; entweder ich mußte meinen Vorwitz gefteben, 
oder auf meine Beichuldigung beharren. Zu dem Er 
fien aber hatte ich zu viel Stolz, und zu dem Zweiten 
fehlte mie der Muth; fo waͤhlte ich etwas, was mit 
in der Mitte zu liegen ſchien⸗ 

„Wenn ich auch in diefen Zeilen — ſagte ich gan 
troden — den Ausdruck Öffentlich fir gan über 
flüffig erfeımen wollte; fo müßte ich es doch bei allem 
Uebrigen beenden laffenz denn meiner Achtung hätte 
fih ſchon ihre werthe Fraͤulein Baſe, durch den ſeht 
derben und naweiblichen Styl ihres „Erſuchen 8,” wie 
Sie es zu nennen belieben, verluſtig gemacht.“ 


u moget ruhn, ihr ſchwachen aͤnde, 
J * dem Tod’ Ihr ich nicht Streit. 
Und wenn ich auch auf meinen Wegen 
ureilen frauchelte umd fehlt’: 
rat Tugen) mir nur dann entgegen, 
Sie wurde fiets von mir gewählt. 
Fidelchen. 




































Schein truͤgt. 
(Bortfegung.) 
Als ich aufblicte, ftand der todtbleiche Menfch von 
geftern Abend yor und. 

Hatte fein Geficht geftern bie Farbe eines Ster⸗ 
benden, fo fchien es heute einem dem Grab Entiprun- 
genen anzugehdren; ſo ra war dad Blut aus den 
Muskeln gewichen. it ftarren Augen fah er unver 
wandt auf meine erjchreckte Nachbarin, die auch, vor 
dem durchbobrenden Blick des Leichenaͤhnlichen, ihre 
Augen mit beiden Händen verhuͤllte. 
um doch endlich zu erfahren was das Geſpenſt 
zu mir getrieben hatte, ſprach ich es an, und fragte 
nach deſſen Begehren. 

„Davon hernach — fuhr er heraus — und in 
das erblaßte Antlig trat 4: die Aammendfte Roͤthe. 
Zuvor laffen Sie mich mit Diefer rechten. Yuf — 
ſchrie er, indem er Marien am Arme ergriff und weit⸗ 
bin ind Zimmer fchleuderte — auf von bier, Weib! das 
fs jedem Geden hingiebt, den es gelüftet, von ihren 

enagten Blüthen zu koften! Sieben Jahre hab’ ich ges 

ſchwiegen und meinen Argwohn niedergekämpft. Einer 
innern Stimme, die ich für geheimen Zug der Natur 
hielt, trauend, war ich Vater Deinem Kinde. Aber 
verwhnfcht fen der Tag, an dem Deine treulofe Hand 
in der meinen, vor dem Altar, geruht; verwuͤnſcht der 
Glaube an Deine heuchelnden Schwuͤre, verwuͤnſcht Du 
felbſt, Schlange und Deine Brut.“ 

Erſchoͤpft fiel er in einen Stuhl und fuhr ſich 
mit beiden Händen in das Haar. Marie hatte die ih— 
—* noch feſt vor das Auge gepreßt, mit hochklo⸗ 

ender Bruft an der Wand gelehnt — jetzt wanfte 
he fchroeigend zum Zimmer hinaus. 
un hatte ich den Ausbruch des Wetters zu ers 
warten, das fi da auf dem Stuhl über mich zus 
fammenzog. 

So oft ih Ruhe und Faffung gerinnen till, habe 
ich die Gewohnheit meine Pfeife zur Hand zu nehmen, 
Das that ich auch jest und brannte fie mir gerade an, 
ald der Lärmichläger aus feiner Stellung fuhr und 
auf mich zukam. Er fchien gemeint zu haben; Thräs 
nen zitterten in feinen Augen. 

„Mein Here — hob er mit bebender Stimme, 
aber gefaßt, an — weswegen ich zu Ihnen kam, hat 
nichts mit dem gemein, was fich jegt zwijchen mir und 
diefem Frauenzimmer zutrug. Das ich ein Recht auf 
diefe Perfon mir erwarb, werden Sie bemerkt haben; 
doch maße ich mir darum nicht an, Ihnen tiber die 
Lage, in der ich Sie mit der fih Weggeworfenen traf, 


„ac 


El Da —— 


— 
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Ich wies ihm Porzias Schreiben hin, das er kopf: 
fchhttelnd durchlas. Fuͤrwahr! — fagte er, es mir 
zurhckftellend — ich kenne in diefem Briefe meine Bafe 
nicht. Sie iſt font wohl heftiger Aufwallungen fähig, 
aber daß fie fo gänzlich fich vergeffen konnte, müßte ih nur 
der großen Meigbarfeit ihres ganzen Weſens zufchreiben, 
welches fich bei den Scenen dieſer Tage nothwendig 
in der Außerften Ucberfpannung befinden mußte. Porzia 
bat gefehlt, das muß ich geftehen; aber darum waren 
Sie noch nicht berechtiget, ihr die dffentliche Achtung 
—— 

Das Hollenwort dffentlich brachte der Menſch, 
ſo viel ich auch um die Ecke bog, immer wieder an die 
Reihe. IH mußte einen Gewaltſtreich thun ſonſt 
wurde ich mit dem Engbrüftler nicht fertig. Zugleich 
wollte ih an den Strauch ſchlagen und fagte: „Ey, 
was machen Sie fuͤr Aufbebens über die Wahl diefes 
Wortes! Ich fehe darin ganz und gar nichts Unrechtes. 
Dder wollen Sie Ihre Baſe auch dam noch gegen mei⸗ 
nen Angriff vertheidigen, wenn ich Ihnen erklaͤre, daß 
ich wohl unterrichtet bin, wie Porzia fich in das Allein 
erbe ihres Oheims eingefchlichen, und ſaͤmmtliche mit: 
tellofe Verwandte ver ir habe, und auf welche Weife 
das Fräulein zu der ermwandtfchaft mit dem Heren 
Gapitain gefommen, und daß ich dieſes Verhälmif 
felbft von rn eigenem Gefinde erfuhr, und daß es 
fi) ale Vögel auf den Dächern zufingen ?” 


„Mein Here — fiel mir der Eritaunte ind Wort 


— Gie reden da von Dingen, von denen ich wünjchen 


muß, daß fie mir ewig fo unerklaͤrlich bleiben, als fie 
mir’s jetzt find. Ich * daß man ihre Leichtglaͤubig⸗ 
keit auf eine boshafte Art mißbraucht hat. Ich werde, 
da e8 flr mich nicht gleichgültig feyn kann Sie in 
diefem Wahne zu wiſſen, Sie morgen mit den Verhaͤlt⸗ 
niſſen meiner Familie beffer bekannt machen; für beute 
muß ich mich tremmen, denn die ſchreckliche Scene mit 
dem pflichtvergeffenen Weibe hat all mein Mark in Eis 
verwandelt und mein Gehirn entzündet. Ich fühle 
—— und Schauer; waͤre es doch der Tod, der 
ch dadurch antimdigt.“ Das Waffer ſchoß ihm wieder 
in die Mugen, er wendete fih ſchnell ab und ging. 

War der Menfch nicht der größten Heuchelei fü: 
big, fo hatte er eine FKaffung betwiefen, die mir bis das 
bin an feinem Sterblichen möglich fchien. Er ertappt 
ein Weib, der er die Freiheit und die Freuden feiner 

end geopfert, im meinen Armen, und gewinnt die 

aft Über ſich, ihren Verſucher mit diefer Ruhe zur 
Rede zu ſtellen, wo jeder Andere mit beiden Haͤn⸗ 
den zugegriffen bitte, mir tchtig den Kopf zu waſchen. 
Das war eine Größe, welche zu finden man die Laterne 
des Diogenes bei hellem Tage anzhnden mußte! 

Im Gegenfage zu ihm, ftellte fich mir Marie als 
zweites Rathfel auf. Sie, die Heilige, die fanfte Dul⸗ 
derin und ftille Bhäende, die ich mit meinen Zauber; 
buchorakel vom Giftmord Piondellis bis zur Ohnmacht 
Angitige; die mir dann ihre fruͤhere nicht befonders reine 


Gefchichte, ihre Liebe, ihr Sehnen um Camillo untir 
Thrämen fehildert, diefelbe heilige, büfende, duldende, 
lebende und fehnende Marie, füllt mir einige Minuten 
darauf in den Arm, ganz darnach ausfehend, ald ob cin 
Ku für fie feine Beleidigung ware, 

dachte daruͤber jo lange nach, bis ich gar 
feine Hare Vorftellung mehr hatte, Mein Berftand 
ftand ſtil, welches aber mein Magen unterdeffen nicht 
getban haben mußte, da er mich jegt ſehr deutlich am 
die Mittagszeit mahnte. (Fortichung folat. ) 


Ruͤgenſche Reifebilder. 
(Fortfekung.) 
Sieh da, im Kranz der Hügel, 
Getaucht in Abendgluth, 
Des Rugard ſtille Tochter, 
Die Stadt fo lieb und gut! 





Kofenarten, 
Der Himmel fchien ung am dem Tage, wo wir Bergen 
befuchten, für die auf Wittow erlebten trüben und Rörajichen 
Stunden entichädigen zu mollen, und wir waren dafür im 
Serien reht danfbar. Das freundliche Staͤdtchen blidte uns 
d einladend an, als wollte es uns fchon von ferne verfichern, 
daf mir von umiern lieben gafllichen Fceunden daſeldſt wecht 
gerne empfangen werden würden. Ohne Bergen wäre Rügen 
cin Bonbon obne Devife, ein Auge ohne Pupille. i 
Mit wahrer Schnfucht wanderten wir bald unter gefällis 
ge Begleitung eines — Freundes, dem Rugard au. Die 
Natur hatte ihren Schleter, womir fie fich bisber verhüllte, ab 
gelegt und entfaltet im Kppigiten Pebensglanze vor umjern Aus 
gen ıbren ganzen Zauberſchacht. Jedes Bigit aus dem vergol- 
beten Prachteremplare der Inſel lag aufnefchlanen da, fein ein 
siges_ war lecr, ‚alle zeigten uns ber che Bilder, von dem 
Kuniler aller Künitler mir den koſtlichſten Farben er 10: 
ran wir uns nicht, fatt ſehen Fonnten, Wohn zuerſ das . 
wenden? Ach, die Kerne iſt cs, Die den Menfchen immer 10 
fchr anzieht. Ich glaube, cs Fommt bauptjächlih daher, weil 
fie uns blau erichent, umd fich im den unendlichen Himmel 
verfiert, Wäre fie ſchwarz oder braum, oder, font etwas, ac: 
ig würden wir das Nahe, das Gegenwaͤrtige zuerſt umfaſen 
und lieben. £ j 2 
Wie jaben am Horizonte die Thürme Stealjunds und 
Greifswalds_aufdämmern,, guch das Thürmchen in bem hei 
matblichen Dorfe trat beicheiden im die arofic Scene und fandte 
uns Betfe von den heimgebliebenen Lieben. Dort erhebt fich 
das rügenjche Eldorado, das grünende, bluͤhende Schooßtind 
Klorend, das lieblihe Putbus; dann kommt das freundliche 
PVilmnik und dabinter der Wellen Zöglinge, der große umd der 
fleine Bilm. Weiter links das anpruchsloie Zirfom, bei deſſen 
Anblick aus dem dämmernden Morgen meines Lebens ein blais 
kt Stern bervorteitt ; senm dort Liege ein Freund begraben, 
er des Knaben Geſpiele und des Yüunglings Begleiter war 
und der mit feinem Herzen voll Töne zu früh in die Gruft 
fant, weil es die Difomanzen des Lebens frampfbaft zerichnit« 
ten. Noch weiter linfs liegt Die ichattige Gegnitz mit dem 
Yagdbaufe, wohin wir noch heute zu reiten aedenten. Much das 
fübne Jasımund mit ſcinem Rictengebiree und das fruchtbare Wir- 
tow täudhen vor uns auf, Wie fehen Gingſt, Schaprode, Hid 
denfee — doch vergebens fucht die Feder alles zu bejchreiben. 
Man kann fich nicht fart jehen an dem berlichen Panorama, 
wenn es von der arafen Stuumbra Lampe des Himmels ber 
feuchter wird; der Blid ficgt bald von Often mach weiten, bald 
von Norden nach Süden. Weberall die fchhnften Bilder, maleriſch 
wie man fie felten ſicht. Himmel, Erde und Micer reichen_fich 
auf allen Seiten die Hand, und die Zonne, das Auge des Eni- 
gen, fchaut lächelnd auf den Bund heraleder. Verjdumt e⸗ 
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ifenden von nah' und den Rugard zu beſu⸗ 

* gie dort oben von 7 füßen heiligen Freude 
bewegt» tue — re⸗ das Leben trägt und feinen 
ba Ru ard bat feit der Zeit, dag wir ibm micht gefeben, 
eine ganz andere, eine moderne umd wornehme Miene ange: 
nommen. Der alre — Herr, der font. mit finfteren 
Ehe ic Y — ig Stußer von Anno 80; ja 
an A, 
Sohle 4 ungebeuren Siegelring von wabrbaft färfli- 


schter jcheint es ungerne gefeben zu haben { 
12 — pa 23. zu fagen pfle t; wenigiieng 
e ibm ! 
einmal das Heirathen anfhmmt, it an gar fein Halten 


in fo 
tern, if eim pic auch acfommen fenn, daß die verlaffene Toch- 


ift, ie — wie eine natürliche Funafrau. Gewiß wird 
— * 3 De got, der 


IR läben und Schattengän rotten und 
onnenplaͤtzen u atten 
ech “7 in ens romantischen Auen einnehmen. — 
Ein lieblicher — — an welchem fich der kuͤhle Nord⸗ 
weft mit dem rte ums der 


oller Erwartung —2 wir noch am Abend den na- 
m Fürftenberg, und ich mu 
en unſre fü nen Hoffnungen entivrah. Wir freute 
zu morgen feib, wo die Sonne das föftliche Gemälde beleuch- 
ten und ung in feiner ganzen SKerrlichkeit zeigen würde. Nach 
einer fchlaflofen Nacht, während welcher eine Heerde 
junger fremder Mädchen, die einige dltere Damen nicht im 
Zaum su balten vermochten, aus Putbus anfam und mit von 
mir noch nie gehörter Zungenfertigkeit die Stille des Jagdhau⸗ 
es durchlärmte, — wir uns in aller Fruͤhe von unſerm 
ager. Der Himmel trodnere fich fo chen den Morgenſchweiß 
ab, denn es regnete ein wenig. Köftlich mundete uns, ange= 
weht von der erquickenden, duftenden Morgenluft umd umſchat⸗ 
tet von uralten Eichen und Buchen, in deren Wipfeln fich die 
rebblichen Sänger fchanfehten, der Kaffee, dieſes Labſal für 
eib und Scele, mad einer durchgewachten . Darauf 
wanderten wir wicder dem Fürftenberge zu. Unvergeßlich wird 
mir die Scene bleiben, welche fich dort vor uns entraltete, 
Die Sonne blidte (dom mit ihrem Feuerauge auf die Erde 
enieder, welche aus einem ſeligen Traume ermachend der bimm- 
ifchen die Arme liebend entgegenitredte. Auf taufend glüben- 


dem Wellen ſchaulelte fich die Himmelskdnigin und befivcucte 
die Granitz mit zablloien den Diamanten und warf 
um Die game Gegend einen goldenen Morgenichein, und be— 
frängte die Höben mit Mofen. Es war Sonntag und ein eis 
ener feierlicher Zauber, eime heilige Stille rubte auf-der 
ne bätte ich aus dem zu unſern Füßen liegenden K 
Lanten die Gloden vernommen, dieſes Echo des H 
mels; aber es war noch zu frübe. fang in Gedanken das 
von Kreuher ß ich componirte Yied: 
as ift der Tag bes Perrn! 
Der Dimmel nah’ und fern, 
Er ift fo Mar und feierlich, 
&o ganz, als wollt’ er öffnen ſich, 
Das ift der Tag bes ‚Deren. 
Die fernen Küften Pommerns, welche gleich einem Ber« 
ifmeinnicht-Krange um das blaue Meer lagen, traten beran. 
Kr faben die Thlirme von Greifswald, Wu —557 Dia 
en und Erbslin, ja einige wollten fogar die von Wolgaf erbliden, 
Die Greifswalder Die und der Ruden mit feiner * 
tauchten ebenfalls in dem ſchimmernden Wellenſpiegel auf und 
fonneten ſich in den warmen Morgenitrablen. und 
breitete fich das romantiiche Mönchgut aus mit feinen zahlloſen 
Buchten und Landzungen, gleich einer grünen Schleife an dem 
Kopfpuge Rugias. Die nach einem kurzen Erdenichen am der 
Adschrung leidende Gomtumaz « Anftalt echte mancherlei Ge- 
danfen in mir und ich ſprach mit Goͤthe: 
Es ift ſehr ſchwer oft zu ergründen, 
Warum wir bas angefangen; 
Mir müffen oft Belohnung finden, 
Daf es uns ſchlecht ergangen. 
Es ward uns fchwer, ben im ung fich regenden 
das nahe Möndpgut zu bejuchen, zu unterbrüden. Wir 
en den Wagen und eilten, von dem fchönften Wetter b 
Mia, dem rügenfchen Elofium, Putbus, zu. (Schluß folgt.) 


Stralfund, Ende Xuguft 1833, 
Theater:Lakerigenfaft. 

Es hat gezogen! Die Schaufpieler-Gefellihaft bed Herm Ger 
—4 beginnt ihre Vorſtellungen bier in den € rn hg 
tembers. Ich boffe, daß diefe Nachricht allen Theater rd 
nen unfere legte Mittheilung aus Alten: ſchwer auf die Bruft 
fiel, Erleichterung verfchaffen wird. e wäre e6 zu extra⸗ 
gen gewefen beidemfchlechten Wetter, wo ohnehin einem Katarch kaum 
ausjuweichen ift, noch obendrein von einem — rnung 7 
zu werben? Ja, die empfindlichften Rheumatismen hä ge: 
wiß bei uns eingeftellt, würden wir haben zufehen wie 
unfer Freund im ber Roth unfern Nadbaren in einem Gaale 
vorfpielt, während wir gegenwärtig zwei *— 
befigen, ein vergehendes und ein entſtehendes. Es wäre eine 
Zeit gewefen für meinen Meditamententaften und ber Spiritus Min- 
dereri gewiß im Preife neftiegen, 

Was fagt nun umfer Greifswalder Gorresponbent dazu? Er 
besweifelte, daß Senfteige die Kraft befigen ganzt Thea 
fhaften anzuziehen; vergaß aber, daß ich einen aus Stralfunder 

aamen verihrieben, welcher fich oft fhon für weit ſch 
defte Englifche bewicfen hat. Ueberhaupt jheint unfer Borrespon: 
dent die Medizin nicht zum Begenftande feines Rachdenlens — 
zu haben, fonft müßte er wiſſen, daß der Senfteig Leine Blafen 
steht. Dieſes heilſame aber etwas fhmersbafte Experiment wer 
danfen wir nur dem ODER EEE er, und ich war 
im Begriff aus meiner Hausapotheke ein foldes meinen Geg 
ner zu flreichen, fand aber mur keine Stelle, mo ich es ihm 
ciren könnte, Der einzige und erfle Fall, der mir in meiner 
vorkam, wo Senfteig eine Blafe 309, ift der vorliegende, ba * 
lebter, der Stettiner Schaufpieler Geſellſchaft aufge auch 
Gorresponben; eines Greifswalder nad 309, 
für eine Blafe angenommen werben Tann, bas heißt für ein Ding 
welches genirt und voll Waſſer ift, 
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fund, alte Marktim vormaligen Müggenburgfchen 
Haufe) find neu angefommen: 


Spiefer, die Weihe des Ehriften. Ein Eonfirma; 
—— für die reifere Jugend. Berlin. 1Mf 


22 +4 

Sn Yahrbüchlein der deutfchen pädagogifchen Lite- 
ratur. 25 Boch. Effen. 17 6 

Weber, Repertorium der claffifchen Alterthumswiſſen⸗ 
ſchaft. 2r Bd. Literatur des Jahres 1827. Eiffen. 


1 20 

sin Leben und Studien Fr. Aug. Wolf, des 
Philologen. Ebend. 2 Thle. 33 

Herzog, M. Fabi Quinctiliani institutionum 
oratoriarum. Liber X. Lipsiae. 10 pr 

Foertsch, &erardi Joannis Vossii aristarchus 


sive de arte grammatica libri septem. Pars 
prima. Halis. 
Reuter, Demosthenis orationes. Pars I. Au- 


gustae vindelicorum. 1.#%: 

Lucas, praftifche Anleitung zur Erlernung der lateini⸗ 
chen —— der Grundlehre der Syntax. 

onn. 

— Pelfktgue Ueberſetzen aus dem Latei⸗ 
niſchen in's Deuiſche und aus dem Deutſchen in's 
Sateinifche. Ir Thi. Daſſeidorf 178 64 

Ausgewaͤhlte hiſtoriſche Bibliothek fuͤr gebildete Leſer 
aus allen Ständen. 7te Lief. Bignon's Geſchichte 
von Frankreich, uͤberſetzt durch Haſe. Lpz. 77. 68 

Zumpf, Verſuch einer Voͤlkergeſchichte. Augsburg. 
22 05: 64 


Auer, Rapofeon und feine Helden. 26 Boch. Leipzig. 
Subferiptionspreis 10 45« 

Ueber Leiftungen und Bedürfniffe des mathematifchen 
Unterrichtd auf den Gelehrten-Schulen. Nebſt einem 
Anhang von Blieninger. Gtuttg. 25 ge 

Gloger, das Abändern der Vögel durch Einfluß des 

„Klimas. Breslau. 2225« 64 

Fries, volftändige Anleitung zur frangöfiichen und 
deutfchen Unterhaltungsfprache. rau. 25 Dye 





T afel, Lehrbuch der franzöfifchen Sprache. Stuttg 


Dubieds, le petit Neuchatelois, ou nourelle 
—— — la langue frangaise. Bres- 
au. - 

Melos, Naturgefchichte für Bürger: und Volksſchulen 
Mit 132 Abbild. Weimar. 1Mf 155 





Handel u. Schiffahrt betreffende Nachrichten. 


Berlin, vom 26. Auaufl. 

j Getraide- Bericht. uf 
Baigen tft in verichiedenen Dualitdten am biefigen Ge 
traide · Markt, umd wird Vieles davon zu ne 
Berfdufe ganzer Ladungen fanden micht flatt, weil zu ſchlecht 
teije geboten wurden; mas davon :beacben, ing an Com 
umenten über, r weißen Saal s Baisen —* 50..f, fin 
weißen Schlefiichen 3Rf, für Polnifhen 40—42 4, für gel: 
ben Schleſiſchen 42%, für ordinniren 36—38..4 pr. Wopl. zu 
25 Schffl. gefordert. — Room, leichte Waare von BON. pr 

Schffl., wurde mit 27M.f Nr It, fchwerer ift zu 27€ 15 
bis SAH eferung zum Serbit fordert man 
t - wg worauf 29.# bis 29.4 150% 
eichter ift mit 38.4 begeben worden pr. Wspl. 
uf Lieferung sum Frühjahr ift moch nichts bes 
— er * — rfie, 5364 
e großen Begehr. — Hafer 
r fehlnen Bommerichen feraent 


boten worden 
iu 2 Schi. 4 


v td 
An 


u 36H 


Man meldet aus AgL sbera: Was den Handels-Ber- 

ich derfelbe weder in dem biefigen,, noch 
Marienmwerder gehoben, indem vom 
ie KRornpreife bedeutend höher fichen, gar 
fein Getraide und nur ale Holz eingeführt wurde, der Nuss 


fi 
A. ft 


ü 
der 5* 


292 
Schiffs « Gefäße aufwaͤrts und 91 Strom abwärts, die tbeils 
leer, tbeils befrachtet waren. An Getraide wurden von Graus 
dens, Kulm und Schwet 110 Saft Waigen und 100 Lañ Roggen 
na Dani verlieh, Bei Meitem günfliger geftaltete fa 
a 


. &s ift, noch Immer eine fo bedeutende Nacı- 
frage nach Wolle, Seitens der — er und auswärtigen 






chtbarem Regen begleitete Witterung , welche während des 
t3 im Ariennerderichen berrichte, bat die R% 
beren Beforgnifle wegen des Wintergetraide — gehoben, 
und man fann jeht einer ergiebigen endte um jo Auverficht- 
licher entgegenieben, als die Kıberall angefehten Früchte, in 
lae der gunftigen Witterung , vollftändig ausgewachien aus 
t 
das Sommergetraide; denn die Sommerfrüchte, beionders Die enter 
fodter geſaͤcten, baben meift voße und große Achren angeſetzt. 
Mas endlich die Heu-Erndte ambeteift, 10 hat der durch anbal- 
tende Märme und abwechjelnden Regen ungemein begdinitigte 
Braswuchs die Erwartungen des Landmann far uͤbertroffen. 
Das Heu iſt gefumd, träftig umd troden eingebracht worden. 


Amſterdam, vom 24. Auguſi. 
Getraide. Am geftrigen Markte find folaende Preife ber 
F worden: A251 schöner alter bunter a Magen 
[., 1284. gr weigbunter do. 40H, 
, 126. do. Holiteinifcher 180 At., 1301. gztuer 
Mbeinifcher 5 — jähriger Fricſiſcher —*8 
v 


Gejehjchafe für den Küftenverfchr zw 
und Havre zwei folche Fahrzeugt gekauft. 


Sıhiffs-tifte 
Angefommene Schiffe. 





ter Gerite 11051., 1I0U Daniſche 
ter 13751. 
amen. Die Preife von Rapp fichen: Polder 53 & | Lewe; Maria, Gapt. Lewe, Carolina, Gapt. 


110 4. do, 27051. rüdgam; Maria, Gapt. Beyer; junge Wi 





often des Nachts von dem Spanischen Schiffe Atalante auf | der, nad Gotbland mit Solzz Albertus, Gapt. 


albara. - 
8 daß drei Meilen vom dort cin⸗ Schwed. Galeaffe, mit E 


Danzig beftimmt, an 

Nord» und Sidbolandiſchen Renunge Vercins gelang es, die | Nordfee mit Saat, 

Mannichaft, bis auf einen Matrofen, zu retten. Bon Greifswald: 21. Xua. Hermann, 
Man a aus Marfeille vom 10. d., daß zwiſchen dort * Siochoimmit Ballaft; Charlotte, Kapt. 

und Nauplia eine regelmäßige Dampfichifabrt eingerichtet war. | nach 





Die Fahrt follte alle 14 Tage fattfinden, und das erſie diefer 
Schiffe, la Venus, bereits am 15. d. von Nauplia abgehen. 
Aus St. ubes wird vom Il. gemeldet, dag die Ebolera dort 
fie ertbeilt werd 
! | enge Blofade von 
era gemeldet und daf die Hafen des 
Leit in gleicher Fage befinden dürften. — © 
3. melden ein Embargo auf 
im dortigen Hafen. Wiewohl daifelbe nicht belannt 
worden war, ſo wurde e3 doch dadurch in Ausführen 
dat Schiffe nicht clariren durften. Die Urfache 


nnt 

Man fchreibt aus Oborto vom 3. d., daß ein Schiff von 
D. Pedros Geſchwader abgegangen fen, wm Villa d 
und Biana zu blofiren, ein anderes wear nach Aveiro 
gueira verfegelt umd cin drittes dort angefommen. 


Außerdem daß die Sram. Regierung wei Dampfpaletichifit 
für die tägliche Poftverbindung iſchen Galais und Dover ın 
Sherbourg bauen | St, bat Ne auch zu ger Zwecke vo 

ıchen Bordeaug, 


In Stralfund: 20, Auguſt. Frau Margaretha, Spt. 
Willers, von Hamburg mit Stüdgütern; de Hoop, Gapt. E 
gelmann, von ı tensburg mit ‘Ballaft; Maria Elisabeth, 
7 Böse, von Greifsmald mit Ballaft, 23. Aug. Friederiea, Gapt. 
gen 16951, 1234 jdhr. Medienburae‘ 14 Al; 1101. Mofto- | Kruse; Adolph Wilbelm, Gapt. Paeplow; Schwan, 
5; To Futter Hafer Kraft, und Smolensk, Gapt. Suhr, kommen von pi 
65; 11 arderonfer Buchwaizen 13551., M6u Nofer- | mit Baltaftz Neptunus, Gapt. Paeplow, besgl, von eibau; 
Henriette, Gapt. Werner; 2. Aug. Johanna So hia, Gapt, 


a 
534, &l., Gröninger 50 Rul., vr. Fan zur Stelle und im Sep- | rothea, Gapt. Krüger; Sophia, Gapt, agelnacher; So 
tember HOLvLl.; Lein⸗ unverändert, IS Petersburger 205 51., —— Gapt. Schluck ; Hoffnung, Gapt. Krüger ı FOR er 
London, vom 17. Auguſt. Suhr, und Anua, Gapt. Brandenburg, kommen fümmtlich von 
BetraideDurhihnittepreift in vergangener Woche | Copenhagen mit Ballaft ; Maria, Gapt. Scheel, dal. mit 
wöchentl. Seche wochentl. il 26. Aug. ringende Jacob, Gapt, Beyer, von Kiel mit 


ofl. 
m ssChil. Ip. 55 Shill. ap. ICh, BP. | Neptunus, Gapt. Kemmer, und Carl Heinrich, Gap 
ee 2 =» 10» | meister, von Antıverpen mit Ballaft, h 
2 6 ee ei © 3“ An Greifswald: 19. Aug. Hoffaung, Gapt. Bielenwoß, 
* —— 3 = | vom Flensburg mit Ballaſt. 20. Aug. Minerva, Gapt. Koepks; 
Bohmen 4» 6 A“ N — 3» | desal. von Rotterdam; Herrmann, (Sapt. Kro 
Erben 7 +» 0» 8 - © 6 = | blume, Gapt, Radloff, deegl. von Sciedam; Elise, 
— deögl, — — Capt. —— 
chiedam; offnung, Capt. ang, desglez Ca arina 
sä AR a 3 cn 17. Auguit Gapt. Ze IR von ‚Drtfehaven —— = 
r ie, für Diefen Sommer ichon —8 Krachten, fd — * ei up. Bophen 8 
noch Immer gut zu haben; put en, wegen der vorgerüdten : 19. Kup. €. & Charlotte, Gapt. Dar- 
ee a RE | an an ii Paehant u Der 
willig, doc in Mangel an chiffen. von Stevens mit Kreide, 21. Aus. Ferdinand, Gapt, Peters 
peifingdr, 24 Anguf. Das Schif S REN Ps Schiff 
elfinadr, 24. Auguſt. Das Cat aturnus, Capt. gegangent iffe- x 
Ostermann, Yon Gopen agen nach, Hambur beftimmt ‚it am Von Stralfunb: 19. Lug. Providentia, Gapt. Wallan- 


unferer Rhede angeſe elt und hat dadurch ſein Burgfpriet verloren. Gopenhagen mit Holz. 20. Xuauft, Maria Elisabeth 
4 >3, Auguſt. In Fredrilshavn will man Böse, nah Bremen mit Malz; Christine, Gapt. Se 
„| Gopenhagen mit Holy; Maria, Gapt. Lewe, desgl. 
en un So befrachtet; geftrandet jenn fol. Catharina Maria, Gapt. Kronemann, nad Norwegen 
m 13. d. reußiſche Schiff | gen; der junge Barend, Gapt, Bailen, nad der Nordfe 
Hebe, Gapitam Domanski, von opibam fommend und nadı | Rappfaatz St. Johannes, Gapt. Kraeft, nadı Gopen 
| Durch die unermüdeten Anftrengungen des | Poly. 24. Xuguft, Frau Gertrude, Gapt. Beckering, N 


der Norbfee mit Getraide; Gottfried, Gapt. K 


— 
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Von Wolgaft: 28, Juli, Carl, Gapt. Holiz, nad ber 
Nordfee mit Walzen, as * 


In fremben Häfen angekommene 
einbeimifhe Schiffe 

1) In Swinemünde: 17. Aug. St. Johannes, Gapt, Matz, 
von Hamburg. — 2) In Memel: 13, Xug. Providentia, Gap, 
Bahlrühs, von Shorebam. — 3) In Warnemünde: 20. Aug. 
Eleonore Charlotte, Gapt. Radloff, von Amfterdam; Einig- 
keit, Capt. Voss, von ebam; Harmonie, Gapt. Gall, deögl. 
— 4) In Eopenhagen: 16. Xuguft. Sophia, Gapt. Brüd- 

m, von Stralfund; Sophia, Gapt, Schluck, desgl, — 5) In 
urbaven: 20. Auguft, Hoffoung, Gapt. Meincke, von Am: 
fterbam. — 6) In Helvoet: 17. Auguſt. Auna Maria, Gapt, 
Zeplien, von Memel. — 7) In Bann: 18. Auguft, Ca- 
tharina Maria, Gapt. Kräft, von Memel. 
Aus fremden Häfen gbacgangene 
einbeimifhe Schiffe 

1) Bon Memel: 12. Aug. Nicolaus, Gapt. Parrau, nad) 
Antwerpen; Charlotte Friederica, Capt. Schiebe, nadı Dart: 
mouth; Harmonie, Gapt. Schiebe, nad Grangemouthz Au- 
rora, Gapt. Nausch, nad Gardigan. 13, Xug. Fortuna, Gapt. 
Bülow, nach Yougball; Amitie, Gapt. Schultz, nad Cammwid 
Dil; Vertue, Kapt. Schultz, nach Dover; Helene, Kapt, Ka- 
sten, nad) ‚Delfingör. — 2) Bon Gopenhagen: 17. Aug. So- 

ia, Gapt, Lewe, nad Stralfund; Neptunus, Gapt. Lewe, 
eegl. — 3) Won Gronftabt: 10, Aug. Hoffnung, Gapt. Par- 
rau, nadı Amfterdam, 13, Aug. J. C. Gellentin jun. nah Dün: 
fichen, 16. Aug. Friederiea, Kapt. Wüstenberg, n, Wolgaſt. — 4) 
on Wlie: 10. Xug. Friedrich, Gapt. Zander; Eleonore Char- 
lotte, Gapt. Radloff; Elise, Gapt, Kasten, und Schwan, Gapt. 
Kräft, eben nad; ber Dftfee. — 4) Bon Gravefend: 17, Aus 
1* anus, Gapt. Ritterbusch, nad Stralſund. — 5) Von 
iverpool: s-i6. Xug. Eleonore, Gapt. Frädtland, nad Hel⸗ 
fnabr. — 6) Von Arhangel: 9. Kuguf Resolution, . Gapt, 
Fa nadı Hamburg. 10, Xug. Ida Mathilde, Gapt, Fleck, 

na tona, 

Den Sund paffirten folgende 
einbeimiiche Schiffe: 

20, Xuguft, Carl Heinrich, Gapt. Burmeister, von Ant: 
werpen nach ber Dftfee mit Ballaft; Neptunus, Gapt, Remmer, 
beögl, 21. Auguſt. Carl Heinrich, Gapt, Langhoff, desgl, von 
Schiedam; Aurora, Gapt, Nausch, von - Memel nad Garbigan 
mit Zimmer; Charlotte Friederike, Gapt, C.D. Schiebe, des: 
gleihen nach Dartmoutb;5 Harmonie, Gapt. M. H: Schiebe, 
deögl. nadı England; Amitid, Gapt. H. P. J. Schultz, besgt.; 
La Vertue, Gapt, H. N, Schultz, desgl,; La Fortune, Gapt, 
Bülow, beögl. nach Goole. 


Fonds-, Geld- und Wechfel » Gourfe, 


Berlin, den 27. Auguſt. 
veuf. Eourant. 
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Landwirthfchaftliche Conjuncturen. 


Weldhe Preife werden wir für das Getraide im Laufe des 
nächifolgenden Jahres haben? Dies it eime Frage, deren 
Beantwortung den Landwirth als Erzeuger eben fo intereffirt, 
wie das ganze Volk, als Vergehrer. ie mollen bier noch gar 
nicht an Handel und Speculation denken; fondern uns nur 
sufbrderit darauf einlaffen, nach Zufammenfichung der Gonjunc« 
turen ein ungefäbres Prognoftiton zu ſtellen. Es ift allerdings 
nicht leicht, dies zu thun, und die veriändigiien Gombinatio- 
nen pe ei andere Refultate, als die Zeit fie herbei⸗ 

tt. —— jedoch bei unſern, ſeit mehreren Fahren 
aufgefiellten Bermuthungen uns im Allgemeinen fo * e⸗ 
taͤuſcht, daß wir dadurch Muth gewonnen, auch jeht wieder 
unfere Hoffnungen und Befürchtungen ausjufprechen. Wenn 
wir nun auch zundchit nur vom Getraide bandeln wollen, fo 
werden wir, da alle übrigen Zweige der Lındwirthichaft mit 
deſſen Gedeiben fomwohl, als mit deffen Preifen im enger Ber- 
bindung ſtehen, auch von diefen im DVorbeigehen forechen. j 

Wir müffen mit dem alten Sahe beginnen, daf der Preis 
des Getraides, fo wie jedes andern Artifels, von Erjengung 
und Bedarf beilimmt wird, daß aber zroifchen beide die Mei- 
nung tritt, und daß dieſe nicht minder als jene auf das Ste 
gen und Fallen einmwirtt. Was die Erzeugung betrifft, jo bin 

as Mehr und Weniger, nächk dem Fleiße und der Inte 
gem der Landwirtbe, hauptſaͤchlich von der Rötterung ab, Im 
aufenden Jahre war letztere im Allgemeinen überau adnii he 
Der fühle und raube April, begleiter vom einem ungendhnli 
warmen Mai, brachte die feltene Erſcheinung bervor, daß die 
Brüche, welche anfangs gelitten zu haben fchienen, dennoch 
vortrefflich gedichen ‚und eine reiche Erndte bringen. Wenn 
jedoch dicſe ein Herabfinten der Preife Au Folge haben foll, 
fo muß fie allgemein ſeyn. Eigene Anficht, auf Reifen ges 
wonnen, jcht uns im den Stand, einen Heinen Meberblict zu 
eben, In Deutichland er es die mittlern Provinzen, wel 
dh) der Segnungen der Geres befonders erfreuen. In Böhmen, 
ayern, Tprol und Kärnthen fanden wir die Felder in einer 
fo gefegneten Gülle, wie man fie felten trifft. Würtember 
und Baden haben etwas von Trodenbeit gelitten. Groͤßer um 
faſt verderblich war diefe in Morddeutichland, namentlich in 
Hannover und Medienburg. Auch die Mark Brandenburg 
und Pommern find durch diefe Trodenheit in ihrer Erndte 
ehr zurücgefeht, In Schlefien dauerte fe befonders im obern 
beile, nur bis sum _Anfange des Juni, und der von diefer 
eit am gefallene häufige Regen bolte noch Vieles nach. An— 
ers war es in Ungarn, Kroatien und im ganzen Littoral. 
Dort waren die Früchte durch die Diürre verfüummert, und der 
Rafen auf Angern und Wieſen bie und da fo verdorrt, daß er 
wie ein brauner Teppich ausjab. Jene Länder, ſonſt die Korn- 
fammer für Defierecich, werden Im diefem Jahre wenig oder 
nichts übrig baben, wenn fie am Ende nur für ihren eigenen 
Bedarf gededt fenn werden. Aus Polen und Rufland fehlen 
ung zuverläfiige Nachrichten. \edoch haben diefe Finder auf 
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Getraideyreis in Deutfchland, um wel⸗ es 

Se 
von € [4 R 

OL die Emnbte fehr mictelmäßi Fallen, Diete Pre» 

—— ae Märtere oder —A . D. 

na 5 —* oblt oder drüdt diefelben. ae w un, — A von Reibereborf. 


ob Großbritannien in diefem Jahre viel be 


— Riederland 
einige Ausfuhr aus Deurichland finden, aber vieliäbrige Beob+ 
achtungen und Erfabeungen haben uns belehrt, daß dieſe mie 
mals einen bedeutenden Wi 
tbeils weil fie nur die weitlichen — berührt, cheils au 
weit fie micht bedeutend genug it, um ihre Bol 

Sonad wird die 

















ner brinat an —— * Sn die — = en. * agent * — Diener 
En le Wären Sn, ande | Pe Sn?” de ner D pa 0 
es wäre eine febr genagte Speculation, in Hofnung der * bee x IR Bamilie er —— F 
rn $ * eng —** * ‚Hofer von Slberfeld; Hr. Kaufm. I. Simon von 
ent y * —5— Be — füh 2 Hr. Kaufm. Müller von Halle; Pr. Handl « Sommis Peemüller 
t 


im »golbnen töwen.« 


bencaud von Abshagen ; 


der 

—— —— — herbei ber Stuttgart; Dr. Bieut. von Walöleben, ebendaber ; 
ben. Der Lage der Sache werden ſie 
lich vom ——8 Sande beduͤrfen, zumal fie noch den großen 
Dortbeil haben, daß dies Jahr Die Kartofeln, das KHaupt- 
nahrungsmittel für die Einwohner des Gebitges einen übers 
aus reihen Ertrag en. Stellt fidy num auch das ubrd⸗ 
dieſes Landes * . tann 8 wird —A 

egenuͤber, ſo 
feiner Art fo Senn, daß er feinen Einduß weit eefredet 


von Stettin: logiren im „Hötel de Brandebourg.« 
Bom 22. bis 29. Auguft find in Stralfi 
Getauft: ©, Nicolai: Des Kaufmanns Hrn. 


‘en, um daraus das ultat zu gieben: da im Gans 3 
wi Ir Fabr der Brgeht 9— —— ——— teinotb & — Bei der Milit.: Gemeinde: De 
etraide nicht jomderi ch lebhaft ſeyn werde. apt. b’armes. ‚Danfen v. b. 4. Gomp. des 34. Inft. » J. 
Fortfebung folgt. Des Unteroff. Wendt v. b. 11. Somp. bes Pu 2. Infts 
—— Regts. ©. Des Feldwebels Lange v. dv, 1% Bußcomp, 2r Artill. 
Zur Ghronit des Tages. Brig. Zwillingstöcter, · 
Greifswald, den 25. Auguft. Geftorben: 8. Marien! Der Maria Kletſchet unebel. ©, 


Mit dem Dampfſchiffe Constitution, Fl999 = — Brandt, 
find beute nach Schweden abgerchiet : 
Hr. Stallmeifter d. Berlin; Hr, Baron v. Wachtmeiſter. 
Greifswald, den 27. Augafi. 
Mit dem Dampfichire Motala, Gapt. Havermann, find 
beute von Schweden angefommen: 

Hr. Major v. uſedom; bie engl. Unterthanen Hr. WB. Dren: 

nau und Dr. E. Hayes; Hr. Lehrer Gonradi; Dr. ©. R. Engler. 


Ungiägsfälie, Berbreden x. 
Am 16. d. brannte zu Strefow, Greifswalder Kreifes, ein 
Katben, worin vier Familien wohnten, des Abends ab. 

Um 17. d. ertrant der 16jäbrige Sohn des Tageldhners 
Tegler zu Prerom, auf dem Da 
im * Strom angelte. Da dieſer Burſcht (hen früher 
Anfälle des Schmwindels gehabt, 10 it er wahrſche = 
nem eingetretenen Anfalle der Art aus dem Polte in den Strom 
geftüirgt. Bein Derunglücen ward zu fodt entdedt, daber bat 
er nicht gerettet werden fonnen. 

Am 25. d, Ichlug auf der Fahrt von Ribnip nach Dam: 
garten, im Binnenwaſſer, ein Boot, worin fich acht Perionen 
befanden, UM, wobei 

der Blafer Meyer aus Damgarten, 
deifen ichsiährige Tochter, 
der jüdiiche —89 Rotbbholz und 
der gelte infe, welcher in Damgarten in 
A 4 
erteanfen. Bier Perionen find durch Ribnitzer Fiſcher geret · 


Des Handſchuhmachers Karofhüs ©., 23. 6 
Gelündigt: ©. Jacobi: Der Dee 
Wittwe Klatt 3. 1, M. Der Tagelöhner 


M. 


Maver z. I. M. 


Privat- Anzeigen. 


chen Marienbader » Kreugbrunn in ganzen und halbe 
erhielt ich geftern wicder. HR 


Stadt find freundliche Mobnungen, un 
mern und Pferbelällen, welche N 


Kornbbden zu baben. 
Dchienreiberitrafe, C. 15 


— 





abts, Gold» umd 
a Heilgeit-Strnße Litt. D- 133. 


k 





und if eine von den eretteten Perfonen noch nicht aus 
“ a in u len. 


Bom 2630. Auguſt in Stealfund angefommene Fremde. 
Hr. Handi.:Kommid Holtermann von mn Hr. Kauf: 


Kirfhbaum von geipzig; Hr, Lieut. 
ins von Stargard; Hr. Kaufmann Seifert von Demminz S 


von Greifswald; Hr. Paſtor Meinboid von Grummin auf Ufe: 
dom; = Gutsbefiser v. d- gübe nebft Sobn, von Schabrow 
Medtenburg; Hr. Kaufm. Scyellenberg von Langenburg: logiren 


Hr. Oberforftmeifter vd. Pachelbl⸗Gehag von Arensbers dr. 
Schauſpiel⸗ Director ige | aus Stettin; Pr. Korftmeifter Stu: 
x. Doerlandes-Berihts-Präfibent Br: 

tiher von Stettin; Pr. Opertandes:@erichts:Referendartus PitIäHi 
von Stettin; _ Dr. Generat:fieut. a. D. v. Walsteben, Ext. 


v, Bülow von Neubrandenburg; ‚Dr, ‚Hofprediger D. trauß von 
Berlin; Dr, D. BWietmann von Berlin; Pr. Particulier Krügel 


ermann 
Mayer ©. - Gerretaird Hrn. Kunit T. — SMu 
rien: Des Tagel hners Bartels Zwillingstinder, ©. u. 2. 


Witt unebel. ©. — ©. Jacobi: Des Shiffers Peters &, Dei 


73., Scharlahfieber. — &, Jacobi: Des Altfufters Rei 
3,33. 6M, S rlachf. Die Soldatenwittwe Wittom, 16 
&. Johannis: Demoifelle Gerber, 713, Bruftwaflerf. 
fer Franzky, 613., Waflerf .— Beibder Kathol, Gemeinde: 

‚ Scarlahfieber. 
x Scmibt mit ber 
warz mit Friederike 
Holz > 1. DM, — Beider Milit.:Gemeinbe: Heer 
befiger von Schulze im Königreid Polen mit Fräulein Sonny von 


Dber-Saljbrunn in ganzen und halben Bonteillen , * 


ich geſern widee. II hi 
Im den angenchmſten und befibelegenen Gegenden diefer 
— 

au u ® 

ven für Hereichaften vom Lande dann), fo mie auch gute 


Commiffions-, Ad., Sp. U. Nachw.Compt. von Dittmer, 
Eine Stube nebſt Schlaflabinet und Kellerraum ſicht 


bevorfichenden Michaelis an einen eingelnen Er zu vermi 
NA. D ilber = Arbeitet, 
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— An Sonife 





Ungemad, Gefahr ertragen, 





j ; ; 8 für „iſt's Wonne mir; 
- Laß mich langer nicht mehr Magen, un —* = a —— 
Ohne Dich blüht ‚mir kein Glüd, Eine Wuͤſt' zum Paradiefe. — ' 
Ungeflillte Schmergen tragen, Adonis. 
Iſt das Liche Tein Geſchick? Greifswald, den 35, Auguſt 1833. 
Süßer fchlieft nach taufend Hoffen, 
Eine Welt voll Luft fich offen. Schein trügt. 
Leid und es —— Schmerzen, (Bortfegung.) 
au r r 
—— An der Wirthötafel fand ich den Doctor, der den Keft 
Junger Frühling Todestag, ded verhängnißvollen 8 gerade im eu 
Schauer» Bilder, banges Sehnen ftand in die Gruft zu ſenken. Er ſchien mich nm 
Endet fich in blut'ge Thränen. bemerken zu wollen und ſchielte nur ganz verftohlen 
ER j nac) mir bin. Er mußte wohl bie Luute riechen, 
Liebe iſt des Lebens Weihe. die ihn im die Luft werfen follte, und fcheute fich .meis 
Dpfern wir der Liebe nur, nem Blick zu begegnen. ch wäre ihm gerne ausge⸗ 
Um uns ber in heit rer Blaue wichen, aber das einzige, noch nicht vergriffene Gedeck 
FH nur Freude —* er wies ‚mich gerade an feine Geite. 
6 Geniepen, tief Verlangen, „Ich habe den Plag für Sie aufbewahrt — fin 
Ewis dalts den Sinn gefangen. der Widrige an, als ih Dich gefegt hatte — fonft hie 
Laß mich länger nicht mehr Hagen, ten Sie auch diefen nicht ledig gefunden, denn Somn⸗ 


Opfre meine Ruhe Dir, tags geht es hier fo toll her, als ob es ein Kreieffen gäbe.” 
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dankte für feine Sorge. £ pe meiner Hand! — Diefe Frechheit, vor aller Mens 
„Raffen Sie fih doch ja von der Krebsſuppe ges | Ichen Augen mir fein boͤfes Arkanum aufzubringen, war 
ben — fagte er wieder — die ift heute claſſiſch > doch —— Er verſicherte wohl, es ſey eingemach⸗ 
nennen.“ Dabei nickte er dem Aufwaͤrter welcher fos | ter Zucker, mit Vanille angemengt, und verbeflere den 
gleich hinausging, und bald darauf, eingetreten, mir eine Geſchmack von fühen Speiſen ungemein; ich aber u 
Schale voll der Angerühmten auf den Teller goß. die Angel unter dem Köder, ſchob die vwerderblichen 
Sollte id) dem Quackſalber trauen? as ber | Obftftüde zuruͤck, ließ einiges von Gaunern und 
wog ihm denn, mir den Stuhl gerade neben ihm auf- Giftmifchern fallen und eilte zur Gajtitube hinaus. 
zubehalten, und mic die irebafuppe fo eilig aufzudein | — Unter der Thüre ftieß ich auf den Lohnbedienten, 
gen? Höflichkeit oder Gutmbttigtek war ed doch ges | der mir ein mit dem Stadtfiegel verfchloffenes Schrei⸗ 
toi nicht, alſo wohl auch fo ein afchenfpielerftückchen ben übergab. Ich * es und las eine Vorladung 
feiner ſchwarzen Kunft? Die Krebsſuppe da, die er | des Stadtſyndikats, welche auf heute Nachmittag laus 
mir als gar fo Eöftlich ancäfmte, war vermurblich nach | tete. Die Stunde war beinahe vorüber; fo machte ich 
Angabe der faubern Tauſend Arcana“ zubereitet, und mich ſogleich auf den Weg. 
mit einem der toͤſtlichen Giftpulver gepfeffert, wovon Was der Syndicus mit mie Stodfremden wollte, 
das artige Büchlein gefällige Nachricht ga q konnte ich mit keineswegs erklären; fo betrat ich in ges 
h konnte nicht davon effen, und fchöpfte fort: fpannter Erwartung bie baufällige Munizipalität, deren 
während mit dem Löffel darin herum, wobei ich immer zerriſſenes Gemaͤuer drohend aus hundert finſtern Spal⸗ 
den Schwarzkünftler im Auge behielt. Man ſah ihm | ten auf den Eintretenden niederjah. Am Aufgange zur 
die Beſorgniß, ich moͤchte den Hoͤllentrank nicht neh⸗ Treppe ftand eine Themis, der die Arme, und auf der 
men, recht deutlich an. Treppe ſelbſt eine Minerva, der der Kopf fehlte, eine 
„So koften Sie doch nur — rief er endlich , ald | dritte Statue in ber Vorhalle des Stockwerkes mar 
er nicht mehr die Gewißheit meines Verderbens erwar⸗ ein Herkules, dem die Keule entfallen war, und die nun 
ten konnte — fojten Sie nur auf dem Boden liegend den Eingängern zur Fußteini⸗ 
Es galt eine Probe. Ich that, als ob ich den | gung als Kothſcheere & demuͤthig anbot. 
Loͤffelooll in den d — aber gar nichts von Ich ließ, da die Straßen wieder getrocknet waren, 
der Suppe mit aufgefaßt,, rt ift ja entſetzlich ver⸗ die mißbrauchte Waffe des Halbgottes unbenußt, und 
falgen! — fuhr ich, mich Argerlich ftellend, auf. — So: | wanderte durch enge Gänge und finftere Stuben, bis 
ften Sie! Er fchien er und wußte nicht fos | eine Tafel, mit fingerlangen Buchitaben bemalt, mie 
gleich, wie er fich aus der Klemme ziehen follte; da | im a der Pforte, die fie uͤberſchattete, don geſuch⸗ 
trat der Aufwaͤrter hinzu und nahm mir, obme auf | ten erwalthaber zu finden verſprach. 
mein Berneinen zu hören, ben Zeller vor meinem Anz Ich trat ein und befand mich in einer Wolfe von 
geficht weg und frug ihm zur Thür hinaus. Tabatsqualm. Hinter einem Pulte Tag, oder fag viel⸗ 
Alfo der war wohl auch von der Gefellfchaft der | mehr, in einem, die Breite eine Sophas mellenden 
Giftmifcher? _ Wie möglich fonnte es nicht ſeyn, daß Armituhl der Amtshalter. Er hatte Mühe uͤber die 
ich ſchon ein langſam wirkendes Gift im Leibe trug? | Anhöhe feined Bauches hinweg, nach mir aufzuſehen. 
Der Wirth mit dem Banditenantlitz und ſein heuchlerie | Auf dem Gipfel dieſes Berges ruhte eine, in der Form 
ſches Töchterlein, der kaltblütige Teufel von Doctor | eines Thurmes gefchnigte eerichaumpfeife, aus deren 
und der argliftige Aufwaͤrter hatten wohl Luft, fich in Oeffnungen der Rauch wie aus dem Schornftein einer 
meine fieben Sachen zu theilen und den ehrlichen Deut: | Effe emporrirbelte. Es war der Mann, der geftern 
fehen mit Extrapoſt in jenes Land zu fenden, aus dem | Abend am ber Hirthötafel mir gegenfiber einen ſo rie⸗ 
noch Keiner weder mit der ordinairen noch Ertrapoit, | fenhaften Appetit entwickelt hatte, 
Ich verbeugte mich, welches er dadurch ermiberte, 
daß cr ſchweigend am deu Ziefel der ſchwarzen Schlaf: 
haube griff, die fein rothn ji 














iges Haupt befrönte- 
„Wer ift man?” — bob er an. 
. nannte meinen Namen, - 
e ingelte. in Gerichtödiener trat tin. „Die 
Anquifiten” — fagte der im Acmſiuhl. Der Diener 
ging und fam bald darauf wieder, und mit ibm, 
meinem nicht geringen Erftaunen, Marie in die Rau 
ftube. Sie blickte befchämt zur Erde und ſtellte ſich 


konnte. So hatte er mir Pflaumenkompot angerathen, 
mir zus Mechten, Der Gerichtödiener ging und 


ich aber wählte das von Apritofen. Es kam und ich 
wollte eben zulangen, als ber Merbächtige ein Flaͤſch⸗ 
chen mit weißem Pulver aus der Tafche zog und mir 


‚mit ı Pu 1 das Majorat bereits zum zweiten Mal mochte antreten 
damit meine Aprikofen beſtaͤubte. — Her Loͤffel ent: 


können,  piantafliih gesleidet und bie welten Wangen 





wieder, und hereintrat mit ihm ein Sranenzimmek, die . 


8357 ze Bam am uun« 
— — 777 


uuerm 


Enxznb EG 


mit greller Schminke überzogen. _ Sie ſtellte mir 
= Einfen. Und wieder that fih die Thuͤr A und 

reintrat das Läftermaul, die Blorwinderin aus Pion⸗ 
dellis -Leichenzimmer. Auch fie nabm den linken Flügel 
ein. Der Frohn trat ab. Der Syndicus ftellte den 
Rauchthurm bei Seite, ſteckte die Brillen auf, nahm 
ein —— raͤuſperte ſich und hob an: 

„Wer ift von Gegenwärtigen Marie Florio?“ 

Ich““ — lispelte 
vernehmlich. 

„Ber iſt — fuhr Jener fort — die Frau Vero— 
nica Rene — 

TEZB N) er ugen““ — ſchnarrte bie Alte 
bis — er in f — er ' 

‚Und mer ift — fragte Jener wieder — die Mam—⸗ 
fell Evezele Banfettit cn 

ron — tönte es aus dem zahnlofen Munde 
bes Serrbilde. — 

Gerechter Himmel! das alfo war Therefe, um bie 
nicht zu begegnen, ich jedem blühenden Kinde auf den 
Straßen auswich? Wie fehr hatte mich diedmal meine 
prophetifche Phantafie betrogen. 

„Erkennt man gegemvärtigen Deren — fragte Jes 
ner weiter Marien — ald jenen, welcher Sie mit der 
in Broge ftehenden gewaltſamen Todesart des weiland 
Heren Capitano di Piondelli befannt machte?” 

„„Ja““ fkotterte die Gefragte. 

Enennt man — fuhr Jener fort, ſich an die Mans 
etti wendend — dieſe —— als diejenige, die 

hnen das von dieſem Herrn Mitgetheilte wieder wei- 
ter erzaͤhlte ? 

„Ja““ ſagte Sie kurz. 

zit dies auch von Eurer Seite geſchehen?“ — 
fragte er den Flordrachen. 

„Sott fen gelobt, ja, Euer Geſtrengen!““ — 
feufjte diefer, das verloſchene Auge zur Dede wendend, 
und fiel wieder bis ans Kinn zu Boden. 

„Run — fagte der — — will ich Ihnen, 
mein Herr! in Gegenwart dieſer drei wider Sie Zeus 
ya deren vor Gericht gemachte Ausfagen vortragen.” 

r begann zu lefen: 

„Maria Klorio erzählte heute vor Tifche anweſen⸗ 
„der Therefe Manferti im Leichenzimmer des Capitains 
„von deffen feheinbarer Vergiftung und fegte hinzu, daß 
fe fiber deren nähere Umftände von Ihnen morgen die 
„Hufichläffe erhalten würde. Sie ließ ſich dabei recht 
„deutlich darıber heraus, wie aller Verdacht nur auf 
„den Arzt des Erblaßten fallen könnte, aus deffen eige⸗ 
„nem Munde fie ſchon feit Jahren ber wüßte, wie er 
„den Eapitain tÖdtlich gehaßt, und auch oft im Scherz 
„hc gerofinfcht habe, denfelben einmal unter feine 
„Hände zu befommen, um ihm — mie fie ſich aus 
„drückte — den Garaus zu machen.’ 

„Beide Frauenzimmer erfchöpffen ſich bieranf in 
„böfen Muthmaßungen und giftigen Bemerkungen, wo⸗ 
„bei keines Menfchen gefhont ward, 


arie zagend und kaum 
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den ihre Einbil⸗ 





„dungskraft in die Gefchichte des Giftmordes einmengte. 
„Dtefe alte Berfon aber bier, die als Florwinderin in 
„demfelben Gemache fich befand, fm jedes Wort dies 
„Tee verläumderifchen Mädchen mit beiden Ohren auf, 
„und poſaunte alles Gehdrte fogleich, jedoch noch durch 
„bösartige Zufäge entitellt, nach allen vier Winden aus.’ 

„Da 88 auch unferer Stadt nicht an Leuten 
„mangelt, die fich das angenehmfte Geſchaͤft daraus 
‚machen, dergleichen ihren Nächiten fchädliche Gerüchte 
„von Daus zu Haus zu fragen, jo war auch nach zwei 
„Stunden des Capitains Ermordung durch Gift "das 
CThema des Tages.” 

„Die Nichte und der Meffe des Capitains und 
„deſſen Arzt, der durch diefe Verlaͤumdung am ftärk 
„sten Bebelligte, brachten fofort ihre Klage, und Bitte 
„am Abbilfe und Schuß gegen die Verlaͤumder, vor 
‚meinen Richterftubl. Um den Strom ded argen Ge; 
„ruͤchtes zu hemmen, fand ich es für nothwendig, bis 
„an feine Duelle vorzudringen, welche ich mit großem 
„Eritaunen bei Yhnen, mein Herr, auffand.“ 

u wollte jprechen. 

e toinfte mir zu ſchweigen und bieß die beiden 

Mädchen abtreten. 
, „Mit Ihnen, meine Damen — fagte er — werde 
ich Morgen ein ernfted Wörtchen fprechen, fuͤr beute 
genug. — Du aber; alte Läfterzunge! — Bun er ger 
en die Klorwinderin heraus — magit im Spinnhaufe 
1 Schafft fie 


ich vor der Hand im Schweigen üben! 
fort ya 
Der Drache ſank jegt bis zur unbegreiflichen 
Zwergheit in 8 und klapperte mit den yabnlofen ie: 
fern mit einer Schrootmühle un die Werte, Aber all’ 
ibe Fleben und Perfprechen achtete der eingetreteme 
ohn nicht, packte die Here um die Mitte und trug 
fie wie einen Bund Kleider zur Thhre hinaus. 
(Zortfegung folgt.) 


Rügenfche Neifebilder. 
(Kortfesung.) 
Ile terrarum mihi praeter omnes 
Angulus ridet — 





Horaz. 


Menn ich in den Sundinen die zum Theil ſehr interefans 
ten Nachrichten aus und über Purbus lefe, fo möchte ich, in« 
dem wir die Allee von Bilmnitz berauffommen, fan aus mei 
nem voetiſchen Reiſewagen ansteigen und entweder abieits um 
das viel beiprochene, befrängte und belobte ruͤgenſche Arladien 
—— — ineognito durch feine blühenden Freuden 
junden jchleichen. Uber beides it mir unmöglich, und ba i 
einmal, teil zu umferer Zeit alles cinen Namen haben muß, 
Reifebilder zu fchreiben angefangen fo fahre ich getroft hin⸗ 
ein, im der Erwartung, daß es mir dort an Bildern jeglicher 
Art nicht fehlen werde, Hatte ich Die gewiß gan; verzeibliche 
a fuͤrſtlicher Hof⸗ oder —5* als wozu Mal Ci» 
nige Anlagen in mir verfoären will, zu werden, fo würde ich 
mit einer Dde auf den Schöpfer dieſez Elnfiums, fo jchön 
wie ich noch feine gefungen und fo flingend, daß der game 
Hain davon widerballte, meinen Einzug in Putbus halten, Aber 
wie gerne ich auch in gewiſſer Hinſicht cine Promotion zu 
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t Wuͤnſ zbruͤden, welche im das ger 

wünfchen urſache habe, ſo verfteigen fich doch meine Wuͤnſche | ie unzahl von fogenannten Eſelsb wel d — 

n Zedlit ſagt: obte Fand der Weisheit führen, die Gonverjationg = Lerifa, die 

nicht gar vn. En edent mas Breiber, Data .. Tafchenausgaben ber Profaifer und Dichter, die Katecrismen 

hte, Ein Beh und Technologie u. f. mw. m. f. m. 

entere Dinge machen mur Autodidakten, 

Einieitiae, Eitle , Arroganten. wird in-umicrer Zeit von 

einem jungen Maune u verlangt als ſonſt, und das mit 
Hecht. Die Ausficht au 

auts oder die Hofmund, dem Herrn Papa künftig ohne Mei 

ters amoclirt und fub itwiet zu Te ung 

14 









5 Mogen und Drängen zeigt fih uniern Bli- 
den = Ne ht uns dei dem —A Wetter einen 
rebblichen — Im Füritenhofe iſt kgum ein Unterfommen 
a finden. e 


ormat zu erbajchen, wo Wir uns nicht obne große 
—— — dieverorſichenden Glanſtun⸗ 





hört, volllommen unterrichtet werden! Ich vote feinen pafe 

jenberen Da zu folcher Anſtalt als Putbus, wo £8 eubig, frei 
ift, wo fie das Leben im feinen allt en 

feinen eleganteiten Verbältniiten fennen fernen und feifch und 

fret fich entfalten fünnen, Wie die in ihre Zimmer bi 15 

enden Eichen, — Dod) wobin — ich — Zuin G 


anen die weiten Hallen die Zahl der Gage faſſen. Damen 
und Herren im jchöniten Schmurte veiben w an einander und 
9 en die Freuden der Tafcl, Man ſieht Grafen, Baronc, 
Helchere aus allen Fakultaͤten Fabritanten, Spieler, Elegants, 
fogar Dimagogen‘ welche lehtere aber, ich meine den — 


den vor der Thuͤre bleiben, um feich mach Tiſche 4* die 
ng ihrer wer · 


an ift 
ur und trinft — je mum, nach Welteben. Eine | 
Tafelmufit, von wenigen beachtet, ericht das allgemeine 
geipräh. Nach —“ Tafel und Beend des 
nen Dramas vor der Thhr verliert man he rechte 
in den Park oder lints im die Gonditoret oder noch weiter 
fints in die gebeimnifvolle Stube, wo das ogenannte Blüde- 
vab rollt, das Schon manchen von unten au gerädert bat. 
Saluß folgt.) 


— 


inigermaßien zuſtuhen konnen. Mach gemachte Toi- 

—9* un na ber) wir im Salon,  unfere Miittagenlähe 
belegt , aebt’s_ im den Park, obgleich es um die_ beiße 
Stunde R. In diefem voieflichen auberreiche tbun fich bet 
jedem Schritte neue Schönheiten fund, weldhe iu beichreiben 
die Feder zu eg if. Mie bat ſich das Danze feit einigen 
Jahren ſo berrlich verändert! Das Auge fliegt von Blumen 
u Blumen, von Gebäichen zu Gebuͤſchen bald hierbin bald 
orebin, und — trinit er * ben Sie 
er der Matur, welchen bie u - 
——— Mofenfingern balt. Man wandert und wandert 


Ma kigeen durch die duftenden Zweige und beleben auf zarte 


wollen; aber man bört und ficht wie auf Diele, 
== jene * nicht recht. vier it cin neuer Tei entitan- 
* auf behen feiten Wellen eine romantische Gondel mit ri 


= njelhen auf, man we A nicht mie; man beitelgt die Heine 
Ye und stebt ſi 





fich felbit hinüber umd bewundert das dajelbit 

aufende unbefannte Ganſe eichlecht. Hier nimmt das pracht⸗ 
Schloß Berrlichen ortale und feinem von 

der Blumengöttin Uberftreuten Altan den Blick gefangen; dort 
feffelt der allen zu änaliche Blumengarten mit jeinen üppigen 
ortenfien und jeltenen Georginen und dufthauchenden Nel- 
en. Hier ladet die fchattige Rebenlaube, dort dit Bant un⸗ 
er dem großen Yindenbaume den müden Wanderer ein. Hier 


Eorresponden;. 
Stratfund, den B. Auguft 1633. 


© Fons Blandusiae, splendidior vitro, 
Dulci digne mero, — Horaz 


Freunde von mir aus ferner Gegend hatten bie 5* 
Inſel Rügen durchteiſet, und verweilten heute in Stralſund. 
dem heiterem Wetter wünſchten fie, die hiſtoriſch 
Stelle zu fehen, wo vor Jahrhunderten Wallenftein der 
den Untergang fhwur. Wir nahmen unfern Meg durd den Öfr 
entlichen ri gen den man vormals d Brunnen.Xllee nannte, 
ür unfer Gefühl und für unfern Schönbeitöfinn war es in glei⸗ 
em Grade verlegend, die mit arem woblichmedtenden Waller 
verfehene, vielbenuste Quelle, welhe dem Orte den und 
vor wenigen Decennien einem bochverehrten unei 
der leidenden Menfcheit, deffen Andenken noch 
Dürftigen in Gegen lebt, zu einer Heinen medi 
Beranlaffung ge eben, auf das hoͤchſte vern 
ſcheinbarer Umgebung im einen fchmugigen Graben 
iefend zu erblicten. Wir konnten und bes Bun ‘ 
alten, bafı es ber ftäbtifhen Kürforge, die in neuerer Zeit für bit 
Werfchönerung der Stabt und deren Umgebung IR viel 5 
fallen möge, mittelft eines einfachen, mit engen zu 
abe 


Mittagsalode! Wir haben aber noch ein Biertelftüindchen 
Zeit, um eim meu entitchendes fe 
ben, ich meine das Pädagogium oder wie es jet genannt 









ſeben, wo die Shne aus den höheren Ständen, welche gerade 

nie findiren wollen, eine ihren Verhaͤltniſſen angemeſſene 

— erlangen innen? Wir haden in unſerm Landchen 
n 


richtenden fteinernen Baſſine die bemüthige aus nd 
Staube emporzuheben, und auf diefe Weife nicht allein ihrem PR 
fhüger ein ehrendes Denkmal zu ftiften, ondern auch der dubſchen 
und vielbefudhten Promenade eine neue ierbe zu 

von den Penfionsanflalten, worin man fie fiedtr Auch mög« ee: . 0000— 
ti. Der von fich felbit? Ebenfalls möglich, wenn man (Slerbei das ‚‚Literaturs und Anteligengblatt No, 57.) 


_ Ebenfalls mbalich, NOehtt MAT | A 
Gedrud und unter perjömlicher Berantworrlichfeit verlegt von W.H A usichtldt. 


v 
follen tumfere Jungen Peute aus den vornehmen —* ihre 
Bildung nehmen? Von ihren Hauslchrern? M 





* Fa ERS SERBH E BER ê u... u. — 


Beilage zur Sundine, 





Literatur- und Intelligenz-Blatt 


für SE 


Neu-Vorpommern und Ruͤgen. 


JM 57, 


Büher-Anzeigen 


In der Buchhandlung von W. Hausfchildt (Strals 
fund, alte Markt im vormaligen Müggenburgfchen 
Haufe) find neu angefommen: 


Wagner, methodifcher Leitfaden für den Rechtſchteib⸗ 
Unterricht. Nebft Uebungsbüchlein. Effen. 10 
Wagner, methodifches Handbuch zu dem Uebungsbuche 
m en bentfhen Sprachunterricht, 3 Theile, Ebend. 
gangsdorf, allgemeiner Katechismus fuͤr -alle protes 
ftantifche Gemeinden. Heidelberg. 725 6 
rancolm, Breslauer Kinderfreund, Breslau. 10 I5« 
iefterweg, Leſe- und Sprachbuch für mittlere 
Schulklaſſen und gehobene Elementarfchulen. Effen, 


10 
Bart ‚das Wiffensrohrdigfte der Geographie. Halle, 


Kügelgen, die Gefchichte des Reichs Gottes, nach 
der heiligen Schrift in Bildern. Mit andeutendem 
Terte von Krummacher. Zweites Heft. Mit fieben 
—*— Eſſen. 1% 

Eberlin, de gratia divina liberum arbitrium ef- 
fieiente. Heidelbergae. 15.9r 

Naebe, novum testamentum, Lipsiae. 1.A%Ar. 

Zimmermann, Jahrbuch der theologifchen Literatur, 
Zweiter Theil. Eſſen. 1AF 

Schläger, Taufreden und Leichenpredigten. Ilmenau. 
2 Theile. LER 15 

Balger, uͤber die Entftehung der im neuerer Zeit im 
Proteftantismus und im Katholicismus hervorgefretes 
nen Gegenfäge. Bonn. 2599« 

Sackmanns Predigten. Jetzt zum erften Male in 
einee Sammlung vereinigt. Eelle. 1299-68 

Schlüter, Beiträge für das hannoverfche Landes; 
Recht. Fine Zeitfchrift in zwangloſen Heften. Ebend, 
Erftes Heft. Für 2 Hefte 29. = 

Roßhirt, Zeitfcheift für Eivils und ru 


nal-Piychologie und des Strafrechts. Ebend. 1595« 


Tutor, Worte der Wahrheit. Düffeldorf. 3er 9.8 


Stralfund, den 2, Septbr. 


1833. 


Gelat ft I Priefterchlibat ein Ideal? Stuttgart, 


Die Einwendungen eines heiratböluftigen Abbẽ gegen 
das Fatholifche Edlibatgefet. Düffeldorf. 35“ 9.8 

Warum follen es katholiſche Eltern vorziehen, ihre neu⸗ 

ebornen Kinder in den Kirchen taufen zu laffen? 

- ee von einem katholiſchen Theologen... Lpj. 

Was haben die Juden in Sachſen zu hoffen? und was 
ig ihmen zu wuͤnſchen? Wufgeftelle von Y.M... 
‚Beantwortet von Mofed Piener,; mit einem Bormworte 
von Prof. Krug in Leipzig. 2pj. 254 68 

Werner, das Ganze der Gymnaſtik, oder Lehrbuch der 
Leibeshbungen, mit 274 Ki . Meiffen, 3A 5 Iym 

Oltmanns Nachtrag zu Bode's Anleitung zur Kennt 
niß des gefticnten ihmeld, Berlin. 1 

*— Rhegini carminum reliquiae. Quaestionum 
yriearum - liberl.; seripsit Schueidewin. 
Gottingae. 26. 4r 3 

Lindemann, Materialien zu Aufgaben lateinifcher 
Berfe zum, Schul und Selbfiunterrichte. 2r Theil, 
ep. 1AR 15 54 

Heinede, Homer und Likurg, oder das Alter der Iliade 
* * politiſche Tendenz ihrer Poeſie. Leipzig. 


Pinzger, die Versmaaße deö Horatius Flaccus. Lieg- 


. = 10 i 

Mü — hebraicae: linguae elementa. Breslau. 
10x 

A Rheinische Geſchichte. Ir Thlil. Eoblenz. 

Krug, die preußifche Monarchie, topograpbifch, ftatis 
Bio T- wirtbfchaftlich dargeftellt. 2. Liefer. Bers 


Friedemann, Beiträge zur Kenntniß des Herzogthums 
Naſſau. In zwangloſen Heften herausgegeben. Iften 

— 18 eh on 1 sr 
einemann, Geſchichts— eau des preußifchen 
Haufe. Berlin. 7 si 


6. 
os e I ebrecht, Lehrbuch der Gefchichte. Berlin 17 5« 
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Handel u. Schiffahrt betreffende Nachrichten. 
Berlin, vom 28. Auguſt. 


G richt. 

m Getenide-Marft bleibt aa und der Umg 

—— weißen Saal⸗ Ref, bunter eylaaet 
Saale 


bruc, Kit ; dern her me Her 
Een 304 M 


eurem vom 27. Er: 


Walzen, Scief 38 si: “hr he söp. Samen, ** 

Roggen, Bor- und Hinterno 

und ——2 * N kun 2.4 1505 — Ei 

erg erich. 1 Ft afer, Vorromm. 
en a sr rc eſi * Nez gefordert. — Maly 

Stra 


ame 
en andern Artileln, feit lehtem ER feine Vers 
FRE 
Magdeburg; — 
Höchiie umd er Serraidepreift. 
BWaizen Roggen 27 Ken 
19 a Is fl AT eri6ä 15.4 — Am 28ften uguf: Bi 
en 34a BF Moggen 2 EX @erfte 19% & 18.7 
fer 15% “15 «fl 
vom 3. Auguſt. 
Die Engliſchen und hr nie fhen don Berichte —7 — 
⸗ war Id auf den hieſigen —— * fie bemmen mi 
adn Lich die Speenlation, de die —— 
illie bald einem lebhaften 
ber von eat en ihre Fo um 


Biefen Tagen uf beitr gel 
z4 rk * 
——— Eee aus dem affer mit 390 2 i a 


2 ‘ ., 08 bunt 
worden. Bom Woden find 20 Lail, 12% 
of. bochbunter Waiyn Ä 375 AL. ‚pr. 56%, Schffl. für 
Yedın nung gen — Die auswaͤrtige * ned Roggen 
a auf Ne tt, a vn 12297. Polnt 
om. Speicher Angeboten und wolirde 
noch 1 billige es fanfen jenn. 
Das tägliche Meg 
und fängt an se foramife zu erweden. Das bereits eingebrachte 
— etraide iM von guter Dualtt Ittät. 
t - Lo * * ar vr. Ort. Waizen, auf Amfler- 
dam 'y bis ı ft, 


4) nigsbene in 2: vom 23. Auguſi. 
r 70 Laſten Vollhy en 
ſtern Fl. ben abft, und bierauf in noch anzufommen, Ro0g: 
en in guter JL4—I16pf. Moare ut au 3 a 180 Il zu ba- 
er Ri nennenswerten Umga * alte ſchwere 
— Die Erndte von 3 und Gerſte 
ift iR meiden ei elichert; Dagegen, befinden fi 5 aigen, Ha 
und Huͤlſen he nod) Felde, — 
bleibt es —— m; Leinfant von nn guter Qua⸗ 
lität wird mit 17 e kunt pr, Tonne bezahlt. Koblinat 


au 146 Fl. a 

Sit, etwa 10 “ Tagen iſt die Witterun — 

reanicht und kalt, und dem Anbringen der Feldfrhchte f 

pi gegen. 

Brain den 30. Auguſt. 
en. Woche wenig Fra⸗ 
ee wurden 




















auch die Zufubren * mäßig waren, wurben auch bie mittle- 
ren und geringeren Sorten et etwas höher im reife — 
130 & 13ipf. neuer unge Ca it zur Verjendung m 
123 & 129pf. m 


age gefunden, doch if dom erfierer Mebreres für Englische 
echnung in — gekauft worden, Die Frage für Erb jen en 


be R det 
5 Y a! Im Sande Käufe sarıcn Rabe Krim 
en erhalten ſi ich i dh in ie, e3 fehlt aber an 


Amfterdam, den 27 Auguſt. 
„gm ——— en Martte find folgende reife 
giget bunter olniſcher 
31 


190 Kt., 127pf. Schöner ae 200 51., 124v F er 
bunter Polniicher 245 51., 128vf. jäbeiger nr 3 
116pf, Rt Beide Moggen 1 25—126pf, Drentr 
fcher 15041528 wong tiger 9 einifcher 152 FE, K1Bpf. 
= Dreufikhe, * 120 f Holfſteiniſcher = r ” 119pt. 

> Pf. —— butaes, Och 5 02 

* iſhe inter- 100 o2pf. n 4; — 
Br Holiteinifche Hpt, Bu —* 
———— De ei 

In Buchwaizen int Umia ah 


Siaamen. Rayp- zu ben vorigen Preifen erlaffen, se 
ohne Käufer, In Keine auch wenig Ümſatz; preis von I 


Königsberger 
——— den 27. 
u. 


Betraide Beſſerer En en gi 
und wurde fe ef 2 gi Far ker ge ver 


eringeren — — Eu N 
in mehreres —— it altem iſt es ſt 
„außer — ehe pe — 

oder unter Schloß, Fein Hm 


vg e alte Sehe je t fih Frage und man fann d 
9 wie Dial 4 “Bäper — * Bohnen Ei 
nanbe, daß die Ernte uns ebi Ära wird, us bezahlt 
den, und foldye unter Shlof h en Broge. raue 36 
völlig preisbaltend und weiße ® oocherbfen 5 oben 
ziemlich begehrt, fo auch Leinkuchen. 





Berliner Bich-Marft. 

Auf den biefigen Vichmarkt find vom 12. bis 26. ar 
aufgetrieben und zu nachſtehen den er v ertanft MEER 
565 Dchien, und war; aus Berlin 1, & — 
—* 199, & 50, 60, 75 bis MO-FR, EM et 38, & 00 
bis 62 fr — 126, a 54, 60, 7 70 10 er 
nit 3, & 54 bis 65.7, Schlefien 14, * 50 bis ner 
vs u a Ar 62, 68 b fi 75.4, Medienburg 0, & 606 

Ferner: 180 Kübe, und zwar aus ar 16, Ban 
5 % 0 7 den er e 52, ig 36, 42 bis ABRf,. ber 
40, , Pommern 30, y 2 42 bis 46 
H Schlefien 8 " 8* 46.5, Sachen 10, a 33 bi HA 
edle N 42.8 
Man fchreibt aus Memel vom 2iften d. dag das Schif 
Emanuel, Capt. M. Brundhorft, mit Studaft . 
fommend, am 18. ejusd. auf der Weſtſelte der Süder-® 
gefteandet fen. Yon der Ladung hatte bis dahin nichts char: 
gen werden künnen, da die Sec boch tiber das Ded dei 


fes ging. 

Man fchreibt —— * vom 27. d,, daß das 3 Shi 
grau Sobanna , Toborg, aus Las von dort 
nad Drontbeim —— am 14 "org end, 3% Meilen von 


Möen, bei Ihwerem Sturm und Regen fenterte und fogleich 


— 


— ··· 


— 


gan 
- 


Ir - 
u 


Aura 


.: 
TER, 


— 
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verſant, fo daß mur die Spike des Maſteg, am welcher der Aus fremden Hd 

Matrofe Heinr. Möller, aus Fuhlendorff, fih anaellammert, ir Keil —* er rn ar 

jnafeben blieb. An 20 Fahrzeuge verfuchten es, den Unglüd- 1) Bon Gopenbagen: %. Aug. Johannes, Kapt. Brüd- 
= uw 5— ee Eu Se. Be ; Sophia, Kapt. Wotke: beide nad Stralfund, — 2) Bon 

’ \ ’ J.H emel: 15. A . Daniel, I 
Evers, vom Asa — — 18. Auguſt. St. x ee Heidt, —* — 
avre, den uguſt. urch Circulair des Handels: i 
minifters vom 1. d., an be Handelsfanımern unferer le — 9— * ie3 4 gende 


wird denjelben angezeigt, daß auf Anſuchen der au ; 
—2 ach 3 * * ch * * ie — 24. Auguſt, Janus, Kapt. Ritterbusch, von kondon nad 
die unfere Kdren befuchen, bisber berechnet fen, bald herunter veifüw. mit — Emil, Kapt, Passentien, von Gopen 
gef t und pam der einfachen Courtage, welche „feambtiee Dt had —— — Kupt. Hans 
3 
chiffe gefehlich zu zahlen baben, gleich geftellt werden würde, — deögl.; —— zo « on * Woigaft nal Ber: 
en mi oggen; rie > oerne von Tr mw. n 
Marfeille, den I5ten Augufl. Auf dem Felſen Pierres | Liverpool mie Weizen, 26. Kugufl. Charlotte, Kapt. Siege 
Meine, im der Bucht von —— it eine eiferne Baale | berg, desgl. nach ber Vordſee mit 853 AÄthalides, Kapt. 
Me abrzeicen für Seefahrer gelegt worden. Diele bein: | Mascow, deipl. mit Walyen; Carl Wilhelm, Kapt. Marck- 
det ſich auf der böchtien Spite des Feliens in Mordweil, und |, wardt, von St. Ubes nad) der Oſtſee mit Sat. 27. Aug. The- 
if oben mit einer Kugel, einen Metre im Zurchmeſſer groß, | tis. Kapt. Lendt, desgl, Catharina Carolina, Gapt, Schlie, 
verſe Bei boben Warferflutben itt die Kugel auf der Baate desgl. von Liverpool4 Johanna Louise, Sapt. Giercke, von 
ungefähr ſechs Metres Uber dem Waſſerſpiegel erbaben, Riga nach Amfterdam mit Rongen; Nicolaus, Gapt. Parrow, 
von Memel nadı Antwerpen mit Zimmer; Catharina Maria, 


Das K. Schwed. Commerz-Collegium bat unterm 9. Aug. Gapt. Kronemann, von Stralfund nadı Bergen mit Roggen. 
—— Sie Galant — 
v € ec, welche im en, Ars — 
u di jr Nik — * Fonds-, Geld- und Wechſel-Courſe. 
va, Tino, Aegina, Navarin und Pat n 
— zu erhalten —— fi — ig nicht nst ig ei ni Ban. 













baben, zu jolhen Imeden in einen Hafen einzulaufen, folgen- 
der Signale bedienen fönnen: 
Wenn ein if in benannten Gewaͤſſern Fracht fucht, 
muf es außen vor dem Hafen die Flagge feiner Nation aufs | Staats-Schuldfceine, für 100 Thlr, 
Scheined. Sech. 


ichen. Der Schwed. und Norm. Viceconſul am Drte ant» $ = 4 
—* darauf durch Aufzichung der Schwed. und Norw. Flagge. Be Pfandbriefe = 1 . 
Hiernad läßt das “ale Schif die Narionalflaage ber» | Dfipreuß. dito :» 10 +» 
unter und sicht elben ein un auf, be d aus omm. dito - 10 = 
einem dumtelblanen ungefvaltenen Stander, Kann das Schi | Kur- w. Neumark. bite = 10) = 
mit Ausficht, eine Fracht zu erhalten, in den Hafen einlaufen, | Schlefiiche Pfandbriefe = 100 = 
{) yo der Biceconful ein chen folches Signal auf, im andern | Friedrichsd’or = 10 + 
ft er die Narionalflagge berunter, und ziebt fie alsdann 
wieder auf, zum Zeichen, daR feine Fracht gu erhalten fie Hamburg, den 30, Auguſi. \ 

Ein Schiff, das eimen Pootien wünjcht, muß eim Stanal | Paris. -u-unencneneneennnnnenn nenne 2 Monat 188% 
aufstehen, das aus einem gelben ungefpaltenen Stander beſteht. [TEE REEERBERERFERERT TIERE — * furje Sicht 157% 
Wenn, in Antwort bierauf, der Viceconſul die Schwediiche Beam pe RM. 2.0000 Monat 9%, 
und Norwegiiche Biene berunterläßt und fie dann wieder aufs | Lomdon.....nunennonenn — 666 
giebt, fo ift es ein Zeichen, dag der dootſe heraustommen wird, 4 TE, 13mf 10 
was der Biceconful fogleich veranitaltet. it bingegen Kr Amfterdam Eaff@-....4--220-0004#0H 000 2 Monat 35.65 
El — —— 

i auf, er Viceconful anzeige af da | SANDER.» 4.1= 2-04 e 
—— abwarten ſoll, die er Bbemtelten inaus ſchickt, Schlesw. Hol, Speries ee beſſer gegen Bro. 


um mit ihm R forechen, fo sieht er beide obbenanmte Signale | Louis u. Friedr. d'or ... 1 
’ 


zufammen auf, nachdem er vorher die Schwediiche und Nor- | Hamb. Gonrant.......... 23 
ee a nale pufanmen aufjicben. | Mcue dwer, fr vol... 29% 
et A e Signale zujammen aufziehen. | Ne 3 var. 28) i 
Ru a Shift aus der Türkei und h in Folge de en in | Neue Preuf. 4 u, 886Gr. 1% pCt. fchlechter als Deo. 


mt 
Duarantaine, fo muß cs, wie es gewöhnlich if, ein fleines ro» | Gonventionsgeld ........ 
thes Fehr Be großen Date führen. % Eonis- u, Friede.d’or.. 33%, 





ne Sur —— F * pCt. ſchlechter als grob Cour. 
An fremden Häfen angefommene suis= u. Beier vor pCt. fl. als Nirdr, für vol. 


IE. We 
einbeimiiche Schiffe: N. Zweidr,- Stüde 30 39 das Stüc in grob Courant. 


1) In St. ubes: 9. Xuguft, Elisabeth Maria, Kap. Han- | £onis- u, gr. dor 13 


sen, von Rotterdam. 2) In Danzig: 19, Auguft. Providence, Stralfund, den 31. Auaufi, 

Kapt. Fahrbrodt, von Rotterdam, 20. Auguft. Sirene, Kapt, Für 100.8 Hamb. Beo. 65 Tage dato 150. 7 Iye 64 
Steinorth, von Schiedam. 21. Auguſt. Harmonie, Kapt. zuge: dito dito 8 zage 151 705: 6 

von Dftende; Friedrich, Kapt, Zander, von Amfterdam, 22. —— das Stuͤck 20 


Auguſt. Delphin, Kapt. Kraeft, desgl. 3) In Memel: 17. 


# 
ür 100 AS auf Berlin 2 Monat dato IRA 
Augufl. Minerva, Kapt. Seegebarth, von ſedam. — —28 


Tage dato vart. 
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Getraide⸗Preiſe und Preife einiger anderer | pie dem Dampffeifte act "Ga iyerman find 
beute nach Schweden abgereif” 














Lebensbeduͤrfniſſe. 


Stralfund, den 31. Auguſt. 

Waizen, der Schfil. 1 THL.7 bis 1 Tl. 12 Er * 
Moggen, der © efel 1 Tbte, 1Sgr. bis 1 bir. 3 Sgr. 
gucuelia Berfte, der Scheifel 20 Sgr. bis 22 Gar. 

terzeilige Gerfie, _ 19 Sr. bis 20 Gyr. 
afer, der Scheffel 17—18 Sur. = 

Den, — i Thic. 2Sgr. bis 1Thlr. 4Sgr. 
Malz, die Laft au 72 Schill. 42 bir. 
Rapp, der Wspl. 66 Thlr. Rn bis 68 Thlr. — Sat. 
Buche, engrüße, der Sail. SZAF- 6 big » Tblr. = Gyr. 


t: 

x, Handlungs : Gommis Wertmöller aus Stodholm; 
— a und Toter aus Stralſund; Diufpfiehrer L 
aus Stralfund; Pr. Gonditor —— in; dr. David 

eeſe. 
jfswald, den 31. Au uf. 
Mit dem Damprichi Constitution, g-Yunter Brandt, 
nd heute vom Schweden angefommen? 
Sr, Gutöbefiger Graf von Diiegaszydis Bucbindergefelle 


Bom 2931. Auguft in Steaffund een Fremde, 
H urg3 


Gerfigrüßt, bi he u ng —— Dr — —8* * 
— 4— 8Sgr. ruhe; Die 17 , Pirfdyer 

Fan, — Ag Kaufleute aus Braunfhweig; ‚Sr. Stud. Jur. dv. ei von 

Butter, das Pfund 5.Sgr. 6 vf. bis 6 Gar. Berlin; Hr. Juſtizkanzley : Director W. Klohr von Re eröborfz 


e. Gyrnafiaft_X. Flohr von Bittaus PL Yäcter Roſt von 


Stiege 5 5 5Sagr. 6pf. 
Tier, die Grit —— — ng er — Meetenburg; Dr. Poͤchter ulg von Gnoyen; 


Greifswald, den 31. Auguſi. 


Waizen, der Schffl. Thl. 10 Sgr.—pf. bis - Thl. en Ser. —pf. 





Re — — Stadt:Secretairin Dau aus Boing; Krau Affefforin v. Ktinkomftröm 
al. mie a aan — Bergen; ‚Hr. Kaufm. Pauly aus Barth; Pr. Lieutenant 
sl. Beriie, m u ya nein 7 IE Zhtor von Neuftrelig: logiren Im „König von Preußen. 
rbien, En nn EN PN Hr. Hofgerihts ecretair Wallenius aus Greif6mald ; Hr. 
fer, = 5. Be or (Rem Wolferd aus Berlin; Frgu Baronin Th. v. ele 
iden, I ee RENT NE Bietgafts rau Gteuerräthin d, Schrader aus Tri ked: Ir 
Mappjaamen — 2 " BB. —+-3-:B. -. given im »Höte de Brandebourg.s = 
Rübien, Zn maus an et Hr. D. Parthey mit Bamilie von Berlin; Hr. Deconomie 
Maly, BETEN Rath Maaf von Kenzlin; = r Peters von Laflan; Hr 
Roftod & den 31. Auguſt. D. Figau von Berlin; Hr. Stud, Jur- Kyolph Mencer von Ber: 
Walzen, der Heel PP. bis 4f. lin; Dr, Stud. Cameral. Hugo 2 ebendh. ; Dr. Stud, 
Moggen, = b» - — Jur. Kr. Voigt, ebendh. ;_Pr. Stud. Jur. D, Heumann, ebendb.s 
Gerſie, — Hr. Regierungs:Rath dv. Doke von dofentig; Dr. Kaufm. Schmidt 
’ * — 2 .. 2 . von Montjoie) * Sind, Jur. Gortg von ern Hr, ie ut 
, —— — * v. Molius aus Stargard: 0 iren im »goldne wen. 
Rappfant, Zr — — — 
Privat. Anzeigen. 


Am Sonnabend, den 7. September d. %., Vormittags um 
gyibr, fol auf der iffs-Lafladie hiefelbft eine pe mit 
drei Matten, vier Segeln, einem Draggen und Draggentau 
und allem ſonſtigen Zubehhr, ‚bie fo gerdumig ift, daß fie ber 
— 30 Perjonen faht und nicht tief gebt, entweder mit der 
Tafelage oder ohne diefelbe, gegen gleich bare Berablung Mr 
fentlich verkauft werden. 

Straljund, den 27, Augufl 183. 

Aufforderung. 

Um unferem x 
Addreß » Handbuche für Kaufleute, Fabrifherren, 
Apotheker und alle Gewerbtreibende, 
welches von allen Seiten fich der freundlichften Aufnahme rüb- 

mern varl, und ul binnen Kurzem erf einen wolrd, die 

fichtt arößte Bollftändigfeit zu an ‚ baden wir Ale, welche 
im In- und Auslande ein Gefchäft betreiben , hierdurch ergt= 
benn ein, ihre reip. Firma durch die Idbl. Buchhandlung ibres 
Mobnorts uns gütig einreichen zu laffen , da w — dazu 
antorifirt haben. Subferiptiond- Anzeigen unfers allat- 
mein als zeitgemäß und müßlich anerfannten wichtigen Unter» 
nehmens find ttets Loitenfret durch bie mt eichmete. Buche 
bandlung, o wie Überhaupt durch alle foliden uchhandiungen 
Deutjchlands zu beziehen, und wir bitten ergeben, darauf zu 
achten, und ihre Addreſſen und bald zuflommen in aſſen. 

x Schumann’s Berlags-Comtoie In Berlin. 


Perfonalia. 


Seine Königliche Maiehtät baden den Dber:Randesgerichts- 
Math Ehiter zu Frankfurt a. d. D. in derielben Eigenfchaft 
Dr das —— zu Halderſtadt Allergnädig zu ver⸗ 
chen gerubt. 

. er Majeftät der — haben den Maſor a. D., Grafen 
von Auft, zu Allerhöchitibrem Minitter = Mefidenten bei Gr. 
Majeltät dem Kbnige von (Hriechenland zu ernennen gerubt. 

Se. Königliche Matehlät ar den bisherigen Hofgerichts⸗ 
Math von Diebahn zum Direktor des Fand» und Stadtge⸗ 
richts im Brandenburg zu ernennen gerubt. 

m Bexirke der Königl. Regierung 

zu Stettim it der ‚Prediger und Rektor zu Freienwalde, 
Kyrke, zum Yaftor-Adiunktus zu Rofow, Safenbagen und 
Beweringen, und der Prediger zu Greifenberg, Hartmann, 
pam 2a oe in Werben und Gro Schönfeld bei Porig ernannt 
worden. 





Zur Chronik des Tages. 
erlin, den 30. Auguſt. Seine Maijettät der König 


Berlin, 9. Auguſt. Aus Stettim meldet man unterm 
ggllen: „eltern Abend um 11 Uhr find mehrere Kaiferl. Ruf 


Ba in au aben, des Kaiſers von Rußland Maicttät, J 

erböchitmelche tag Ausfuͤhrliche gedruckt ben, und 

St, Petersburg bier erwartet werden, au nimmt Beflellungen Be — BON 
BISSESEFR Die Buchhandlung von àJ. Hausſchildt. 
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Siebenter Jahrgang. 
Herausgegeben von F. v. Sudow und WB. Hausfhilde. 


TEE EEE SEO] 
M 70. Stralfund, den 6. September 1833. 







Grinnerung. 
Das Lampchen ifi erlofhen — 


Ich fie fo einfam allein, 
Des Vollmonds freundliher Schimmer 





Das Auge in heimliche Thränen, 
Das Herze in Kummer gehuͤllt, 
Die im naben duftendben Barten 


— 


Anm 


=> 


Soll meine Geſellſchaft ſeyn; 
Und die Bilder meiner Lieben, . 
Die ich lange nicht gefehn, 

Die follen in feinem Glanze 
Bor meiner Erinnerung fichn. 


Auf Wittows umwogten Fluren 
Da weiß ich ein kleines Haus, 

Da ſahen oft aus dem Fenfter 
Biel theure Gefichter heraus, 
Wenn mit freudellopfendem Herzen 
Der reifende Bitius lam 

Und auf wenig glüdliche Enge 
Logis in dem Häuschen nahm. 


D bimmliſches Licht, o fcheime 
Recht freundlich auf diefes Haus, 
Es wandelt heut’ Abend wohl Eine 
Noch einfam und fachte binans, 


Den Korb fi mit Blumen füht. 


Du fchimmernde weiße Rofe, 

Fa du mußt bie Erſte ſeyn, 

Und dann Rosmarin und Myrthen 

Und diefe Lilie fo rein; 

Refeda und Gtiefmütterlein, 

Das glänzet wie Sammet und Bold, i 
Auch muß bier ein einfam Bergigmeinnicht fen, 
Das ich noch pflüden wollt. — 


Es fchmebt ein Engel vorüber, 

Der lüftet mit feiner Hand 

Bon des Mondes bleichem Autlit 

Das ſilberne Wollengewand. 

Der Nachtwind ſeufzet fo finnig 

Durch den thauigen Blumenfirauf 

Und Bögelein pipet jo innig F 
Aus feinem Nefichen berans. 


— — 
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und es bringt die füßen Baben 
Mutterliebe ganz allein; 

Die fo tief ihr liegt begraben 
Können euch die Blumen freun? — 


Antwort will das Auge leſen 
Aus dem fernen Aetherblau/ 
Zitternd fällt die heiße Thräne 
In den falten Abendthau. 


Schlafet wohl, ihr meine Süfen, 
Mögen euch die Blumen freun; 
Morgenrotb wird hold euch grüßen 
Wenn erblich des Mondes Schein. 





Schein truͤgt. 


Ich war nun allein mit dem Syndikus. Eigent⸗ 
lich — begann er, und dabei legte der Mann feine vo⸗ 
rige trockne Amtsmiene gänzlich ab — follte ich mit Ih⸗ 
nen über jenen Aberwitz zechten, mit dem Sie den ers 


blaßlen Capitain als ermordet durch die ganze Stadt 


fabelten, und einen 
warfen, die Ihnen ſchon darum feinen Anlaß dazu ge 
ben konnten, weil fie Ihnen unbekannt find. Aber die 
ganze :T ericheint mie fo lachenswerth, daß ich auch) 

auenzimmer darum nicht verpdnen wuͤrde, 
waͤre mir die elegenheit gerade nicht fo errünfcht 


Sie erfuchen, mir jeden, aud ben Eleinften Umftand, 
ben am bie Ermordung des 


beichtete alled; von Blondchend Ballipiel bis 
= den Bergiftungsverfuch des Doktors mit der Krebs; 
uppe. 

Der Synditus hörte mich ſchweigend anz konnte 
doch manchmal eines Lächelns nicht Herr werden. Als 
ich aber geendet hatte, brach der Kigel des Lachens bei 
ihm fo bervor, dag ich jede Minute einen Blutichlag 
bei dem Vollleibigen beforgte. 

„Run fuͤrwahr — fagte er endlich — Sie haben 
in ben — Stunden Ires Hierſeyns mehr 
Abentheuer erlebt, als mancher fahrende : itter des 
Mittelalters in —— aufbringen konnte. Da Sie 
fremd und völlig um efannt mit den Berhältniffen unfes 
rer Stadt find, fo mußte ſich wohl manches jo fügen; 


drechfein. „Schein trägt mein junger Mann! 
das ift ein altes Sprüc) » und Wahrmort, daher Sir 
«3 auch beherzigen mögen!’ 












„So, zum Beifpiel, ift he Blondchen keineswegt 
ein Knabe, ſondern, wie ich ſicher weiß, ein fchon zwdif⸗ 
jähriges Mädchen; Marie aber auch viel Alter als 
vorgiebt; denn ich weiß mich febr genau zu erinnern, 
daß fie vor en oder dreizehn Jahren, als ihr Vater 
i aſthof an der Admiſchen Straße hatte, mit 
einem dort auf Kommando ftehenden Unteroffizier vers 
heirathet war, woher ſich auch Blondchens Daſeyn ſchrei⸗ 


ben mag.“ 
"as die Verbindung mit Camillo betrifft, fo iſt 
fie, leider, wahr; denn der junge bethdrte 2*8 
Fuhn gebunden, und fi an ein 
nfelmuth er ſich hätte 
überzeugen Fünnen. Marie gebahr in dem erſten 
ihrer nn Ehe aud) wirklich ein Soͤhnchen, weh 
ches B. Mordon aus Menichlichfeit und von den drin⸗ 
ge Bitten der beiden Geliebten erweicht, bei einer 
aueröfrau aus eigenem Seckel verforgte. Morbon 
zahlte ſofort dad Koftgeld, ohne ſich, nad) feiner Art, 
weiter um das Kind zu befummern, welches wahrſchein 
fich geftorben, und durch die Tochter des Unteroffizierd 
erfegt wurde, um das einmal bervilligte Koftgeld dem 
— arglofen Manne noch länger zu entloden. 


j mit 
fagen, daß dad Mädchen ſich immer als gutattiges und 
wohlgebildeteds Wefen mir bemiefen, und ber Doktor 
auch durch eine Meihe von Jahren allgem vieler Ad 
tung genießt. Sein feltenes Phlegma, wie feine ewig 
Faltlächelnde Miene geben ihm wirklich ein 
Anfehen, aber_fein In 
die Quinteffenz aller Güte und des tiefſten 
Ich habe ihm durch die Zeit unferer ——— als 
dinen Menfhen im wahrften Sinne des 
kannt. Das, worhber ich felbft nicht, Hug merde, iſt 
das unfaubere Buch in und das unhöfliche Schreiben 
von Porziad Händen, wie der von * ſo bunt ge⸗ 
ſchilderte Foileitekaſten in ihrem Sh rt Biel 
feicht kann ich Ihnen auch darkber Aufl {uß geben; 
für jegt aber rufen mid) häusliche Geſchaf in den 
‚Kreis meiner Kinder. — Wegen — Giftmord — 
fegte er, mich laͤchelnd auf die Schulter flo ap 
— fen Sie ganz unbeforgt. Den, ahne ch, bat 
Gift in den Sarg gelegt, das fich tägliche Hpfer ſucht. 
— Morgen fomme ich zu Jhnen — fügte er > 
für heute aber ſey Jhnen die Lehre des Spuͤtchworteb 
genug: Schein trägt.“ : 
ch drückte dem Biedetmann⸗ die a 

Hand und verlieh, recht demuͤthig an den v mmel⸗ 
ten Heidengdttern voribereilend, Das Amtshaus. 

Schein trägt! Welche richtige Wahrheit 
fiegt nicht in diefen zwei Sylben. Wie vieles iſt nur 
Schein, wie vieles ein Auderes, und wieder MIE vieles 
gar nicht das, mad eg fcheint, auf diefer von dem Son 
nen: und Menden: Schein befchienenen rde! 
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Mädchen mit Engelömienen find hoͤlliſche Geifter, 
—2 mit Bachantengeſtalten ſind a ale, 
und nüchterne Richter, Doktoren mit Faunengefichtern 
—* Menfchenfreunde und Wohlthaͤter. Richten find 
eine Nichten, Anaben find feine Knaben, Bäter find 
keine Bäter, Mädchen find Weiber, und Juͤnglinge find 
—— ee follte > Lavater fich 

getrauen die er zu en, um über Phifiognos 
mil zu fchreiben? EIER .. 

ch mar zerknirſcht. Der Syndikus hatte den 
Fleck getroffen. Auf der Scheibe meines Gefhhls hatte 
er fein Beſtes mitten in das Schwarze gefchoffen. 


„Junger Mann,” fagte der Erfabrne zu mir? das heißt: 


wohl fo viel als: Juͤngling ohne Weltkenntniß, oder 
Mann ohne Männlichkeit? a Schande! i 
Worin ich fo viel Großes und eye er fah, 

daruͤber hatte der Ruhigdenkende gelacht, als über eis 
nen luſtigen Schwank. Welche Demüthigung! ch 
bätte mögen taufend Klafter in die Erde finfen. 

Ich eilte auf mein Zimmer in der grünen Sonne, 
Gerade wie geftern fah die Abendröthe durch die Schei⸗ 
ben. Auch mur fo Schein — dachte ich — der nicht 
mehr waͤrmt, ohne Gehalt, voll täufchender Farbenlichter, 
wie das — truͤgende Leben. Da druͤben der 
hat ſie abgeſchuͤttelt die quaͤlende Laſt, und ſein Geiſt 
war hinuͤbergegangen in das Land ber li 
Klarheit, aber den Leib umgab noch der Schein deö 
Gewandes und der Wappenichilder eitle Zierden. 
Der Tag lich den Schein von der Nacht, und die lich- 
ten Wände hüllten fich ins finftere Leichentuch. Traus 
ernde —5* und feftlicher Kerzenſchein füllen die 
— a. toiderfprechen fich überall die Handlungen 

en 

Ich warf mich in bad Sopha. Da lagen vor 
mir die Nädelöführer meines Irrthums, Zauber: und 
Blumenbuh und Brief, und der buhlende Blu: 
menftrauß mit den nichtöfagenden Bluͤthen; ein Bild 
irdifcher Freuden, die fich auch bunt und buhlend bie: 
ten, und wenn man fie feägt was fie bringen, ſtumm 
bintvelfen und vergehn! ein Herz fhwoll mir auf 
in der Bruft. Düftere Betrachtungen begannen in mir 
den finfteren Zug, und außen umgaben mich die trüben 
dänmernden Machtichatten. — est klopfte es an die 
Thuͤr und fcheuchte mich auf. 

„Herein!“ vief ich erfchrecft und der Doktor und 
Porzia traten in das Fimmer, 
(Bortfegung folgt.) 





Correspondenz. 
Aus der Gegend von Damgarten. 
Wenn unſer kleines Nachbarſtaͤdtchen * einmal in dieſer weit⸗ 
verbreiteten Sundine etwas von ſich hören läßt, fo ſollte der tefer, 
weicher bie Annehmlichkeiten diefes Ortes nicht kennt, Leicht glauben, 
daß er ſich vor feinen Schwefterftäbten —— und nur durch 
Grgreifung dieſes Weges ſich den Bewohnern der Provinz bemerf: 
bar machen könne, Referent ift aber verfichert, daß bie Bewoh⸗ 
ner des nahen Damgartens den Plutarchiſchen Brunbfag : „daß bie 


rau bie befte fey, von ber man außer dem Hauſe am wenigflen 
| Feigen aud auf ihr Städtchen, das im Wappen durch eine Dame 
zepräfentirt wird, anwenden und baß fie um bie Berühmtheit ober 
rüchtigkeit einiger nah’ und fern liegender Städte nicht buhlend 
auftreten mögen. — Außerdem hat man vielleicht deshalb fehr wer 
nig von unferm Rachbarſtaͤdtchen in biefer Zeitſchrift gelefen, weil 
es mit ter Provinz, zu der es gehört, nie recht in Be getre⸗ 
ten, da bie Sage an dem aͤußerſten Ende der preußiſchen Monar 
hie es entweder ifolirt, oder noch eher nur mit dem unmittelbar 
an das ** —— Medienburg in Verbindung geſe 
bat, und bie Raͤhe der Mecklenburgiſchen Stadt Ribnig alle Bebü 
niffe ber dortigen Einwohner auf die ſchnellſte und leichtefte Weile 
—** da bingegen bie Verbindung mit ben 1 jr ommer⸗ 
ſchen Ädten Ba und Zriebfees durch ihre fa en Meilen 
weite Entfernung ſchwierig wird, 

Gerne bat Ref. bei feinen Reifen ins Medtenburgifche in gedach⸗ 
tem Gränzftäbtchen verweilt und ſich ſowohl an ber immer Sdamdra 
Rettigkeit und Sauberkeit ber Straßen und Häufer und ber Bequem: 
lichleit und guten Pflege des bortigen, dem Roftoder Thore nahe 
gelsgenen, Gafthofes erfreut; als auch befonbers fih am ber 
hönen Umgegend bei Betrahtung der meilenweiten Ausſicht vor 
dem obengenannten Thore redts über die Binnenfre und bie 
Stadt Ribnig und links in das liebliche Recknigthal ergögt. Wenn 
nun Ref. bie Bewohner ber fhönen Umgegend wegen beneibet, fo 
möchte er, wenn eö feine einmal erwäblte tebensart erlaubte, auch 
> Theilnehmer und * ihrer Vergnuͤgungen ſeyn und ſich 

dem Gaue dieſes lieben Voͤllchens eine ‚Hütte bauen. — ; 

As das Hauptvergnügen der Bewohner diefer Stadt kann 
man wohl bas —* en ber dortigen Schüsengilde nennen 
und wenn Referent bei allen Gefchäften dieſen Tag ſtets mitfeierte 
und einen Spagiergang nad dem naheliegenden Fichtenwaͤldchen 
machte, fo hat er befonders in biefem Jahre, wo eine ſchon bei 
anbern feſtlichen Gelegenheiten anerfannte Bemühuny und Sorge 
des diesjährigen Schügenfönigs, dies Feſt verherrlichte; ſich die 
Mitfeier des Tages und bie Theilnabme an bem allgemeinen 

robfinn nicht verfagen koͤnnen und er wuͤrde im Stande 
—— ſo von ber Pracht des ganzen Aufzuges als auch von 

r Wahl und Folge der Feierlichkeiten, von denen er am Haupte 
fefttage Augenzeuge war, einen eben fo langen Bericht, als der 
‚Derz Referent über das Vegelſchleßen in Straifund zu erftatten ; 
wenn er nicht einestheils fürdtete, die Sache - fehr in die Länge 
zu ziehen und anderntheils nicht fo manches günftige Raturereigniß 
mangelte, daß bem Berichterftatter erlaubte mehr dem Spiel der 
Laune ald ber Genauigkeit in ber Darftellung zu folgen. — Daß 
aber in der That der Beifall, den bas Damgartner Bonelfchießen 
erbäft, nicht gering ift, beweift die Menge ber fremden, bie theils 
aus ber Umgegend, theild aus Mecklenburg zuftrömt, beguͤnſtigt 
in diefem Jahre durd einen heitern Himmel und angeledt durch 
bie Gaftfreundfchaft der Damgartner. Des ſchoͤnen terd we⸗ 
gen harte man nicht nöthig den Vogel chne ihn zu fhießen fliegen 

laffen, wohin er wollte, — nah Hambadı oder nad 
—953 und ber ſtrengen Pollzeiaufſicht wegen brauchte man 
nicht Art beforgen, daß ein ähnliches Ungläd als in Sreifewalb mit 
den Böllern entftehen würde, — Wie hätte aber wohl das ber 
fhönen und praditvollen Einrichtungen eben einhaudende Element, 
der Frohſinn der Schügen fehlen können, ba das Bogelfhießenfeft 
das a Feſt ift, welches das rollende Jahr der Gefammtheit 
der Bürger darbietet. Schwerlihd war man ſchon damals bes 
*30* verfihert, ben zwei Monate ſpaͤter ber Holzwaͤrter ber 
ädtifhen Waldung, mirabile dietu — mit Haaſenſchroot erfchoß, 
und der ben Damgartnern Honoratiores eine paffende Gele 
genheit zu einer Berfammlung in pleno gab, und biefer einen 
vergnügten Rahmittag und Abend darpeboten haben ſoll. 

Man hatte fih auf dem nämlihen Saale verfammelt, auf 
dem der bekannte Künftler von Dlivo aus Venedig in zwei Wor: 
flelungen. ben Bewohnern von Damgarten und Ribnig — legtere 
Stabt fendet bei folden Gelegenheiten faft die ganze Einwohner- 
fhaft ; obgleich es »den Leutene nicht erlaubt war — einen ans 
genehmen · Anblick gewährte, Referent batte vorher in Putbus, 


ibm bie enheit barbot, ben Kuͤnſtler geſehen und gerne 
Bit ”. Une 6 auch bei deſſen Anweſenheit in Damgar: 
um als Augenzeuge reden 8 tönnen. Segt hat er 
nur vernommen, baß 5 in —— enge —— 
t weniger cifion und Ku amteit, na ⸗ 
— — gearbeitet habe, Referent bedauert, daß 
wei angenehme Einbrüde verloren gegangen 
» daß mämlicd fie wegen ber Kürze ded Saales ben un. 
wegen ber geringen Hoͤhe 
deffeiben das Stü deren Rädern die Localität 
die Bergung nicht geftattete, nicht bewundern konnten. 
Beiden Uebeln des Lokals abzuhelfen, wollte ber Eigenthh: 
mer des Saales übernehmen, um auc wieder hierin feinen Mit: 
bärgern den Sinn für's allgemeine Befte zu beurfunden. Gr ift 
aber unterdeffen ein Raub der Wellen geworben. Am 25. d. M. 
an einem, nad; fo langer trüber 3eit, beitern Tage, fuhren act 
nen von Damgarten über den Ribniger See nah Ribni 
es, daß das Boot biefe Menge kaum faffen konnte, oder die 
Sciffenden bur Unvorfichtigkeit die Schuld felbft trugen, das 
Boot ſchlagt auf dem Heimmwege um, und von dem ganzen Per: 
{ entrinnen durch ‚Dülfe der Ribniger ifcher nur viere dem 
Bi ertobe } gen wurben genannter Bürger aus Damgarten 
mit feiner fechsjährigen Tochter, (dad Kind in den Krmen des Ba: 
ters), ein eastitif@er Dandiungsgebülfe und ein Schloffergefelle 
ein Raub ber Wellen, 

Die zur Hülfe eilenden Fi her retteten nicht nur jene Damgartnca, 

welche — nun ſchon von ihrem Schred erholt haben follen, fon: 
braten auch unverzäglid ben Vater mit feinem Kınde 
ibnig: 
® „Er hält die Tochter wohl in bem Arm, 
{t fie fiher, er hält fie warm.“ — 
Sie wurben auf die Brüde gelegt und biefer Anblick erregte 
in einem ganz vorzäglihen Grabe bas Bebauern der menſchen⸗ 
freundlichen NRahbaren. Des Kindleins erbarmte man fid, um 
ihm ſchleunig bie * des Arztes zuzuwenden; aber den Bater 
onnte die gaffende Menge in ein benadibartes Haus zu tragen 
nicht beipogen werben, Als aber einige Menfdenfreunde verſchie⸗ 
dene acıtbare Männer bes Ratte erfuchten, ibre Mitbürger zu be: 
wegen, einem zwar nicht Medienburgiihen er chen Lands 
manne ben festen Liebesdlenſt zu erweifen, fi diefe bie Roth: 
wendigkeit ein, und fhictten auf ber Stelle Yeute ab, die den — 
iseidireftor um Grtdeilung feines Befehles in dieſem Kalle be: 
ten. 

2 Ein Augenzeuge, der mir dies erzählte, erflärte das Gerücht 
von ber Zrunfenheit der Damgartner, bie er fämmtlih vor ihrer 
Abfahrt pa für eine Lüge und aufßerbem verficherte er mid, 
daß er feiner Anweſenheit pe! der Strandbrüde bei Ribnig 
viele Gefihter vol Theunahme gefhaut, daf er aber bei weitem 
auf den meiften Gefichtern —— Neugier verkündenden Züge 
erblidtt babe, welche er vor mehreren Jahren fah, als bie dortigen 

fer die Ausbeute ihrer Rede, einen großen Störfifh — ein 

ihenk des gütigen Pofeidon, der bis vor kurzer Zeit auf feinem 
Dreizad gelebnt, von einer bedeutenden Höhe uͤbers Meer Iugte — 
an die nämlihe Stelle gelegt hatten, auf ber der Leichnam oder 
vielmehr der noch warme Körper eines Damgartner Bürgers rubte. 
— Bas ift Sandsmannfaftfucht? und wie treibt man biefe Bolt: 
Heinerei zu weit? 


dern 
nad) 





Stralfund, September 1833. 
Am 22. Auguft d. 3. befand fi das Roftoder Schiff Aglaja 
unweit der Infel Moen von Riga fommend auf feiner Fahrt nad) 
Schiedam, bei [hmerem Sturm und Regen. Gs war 5% Uhr 
Morgens, da gewahrte si Gapitain Job. —— Evers in 
der ung eimer viertel Meile ein Schiff kentern, worauf er 


gefenterte Fahrzeug weg und nur die Spite bed Zoppma 
noch aus den hoben Wellen, daran fih ein — * 
Sogleich der brave Gapitain augenblickliq a Bork 
zur Rettung dieſes Menſchen traf; fo gelang ihm biefe bei 
hohl gehenden See und dem beftig webenden Sturm — und 
ben j wanzig andere Schiffe, weiche ben Berun mihwärm: 
ten, das Bactäd don aufgegeben hatten, erft nad neun Stun 
den, um 2% Uhr Radmittage, da er mit eigener & 
in feiner Schaluppe fi der Rettung bes nod immer am 
Zoppma den bingegeben hatte. 
Das gefuntene Fahrzeug war bie ** Johanna, 8 
Mathilde), geführt von dem Gapt. G. D. Toborg, aus : 
fund und voll mit Roggen beladen nad Drontbeim in Norwegen 
i itain Zoboran, ber Steuermann, der Matrofe 
u. Jürgen NAHIE und der Koch Nicolas Fraͤken find in den 
ellen umgetommen, Der am Zoppmafte fi — 
endorf bei Stealfund, allein wurde ge: 
es und bes Gapitaind 
Schiffe ſeibſt find affecurirt. borg, ein geſchickter und 
eine Wittwe in nuter potuns 
utter, deren Stüge er war, Sein Bater 
ner Reife nach Liverpool einen pe => gefunden 


Fahrzeugs 1äßt fi das rafhe Kentern und Sinken deffelben kaum 

erfiären, ba, mie man ſicher weiß, die Yabung voll war, alfo ein 

—— derfelben nicht anzunehmen iſt. 
em Gapitain Evers aber — bie vollſte Anerkennung 

feiner größm m. That und wird fie der ihm befonders 

der die Schwierigkeiten kennt, die fich ſolchen 

und dem Ausfegen der Schaluppe bei hohler Ser 


fogleih mit ben * überlag, wo moͤglich bie u. 4 des 

Schiffes zu retten. In demfelben Augenblid aber ſank a (een dad 
r 

—38* 


auf eis 





Theater in Stralfund. 

Heute, Freitag den 6. Septbr., wirb die biefige Bühne croͤff 
net mit einem Prolog, geſprochen von Deren ärtens, und bem 
£uftfpiel „Donna Diana.” Mir wünfhen Her Gerla 
volles Haus und dem Publitum einen vergnügten Abend. 





Wohlthaͤtigkeit. 

Für den Bootefahrer Knecht, deſſen menfChenfreundfi 
wir in der Beilage zu „166, biefer ie — ald 
vohn und Gntihädigung von einem ungenannten Wobithe 
ter ein Louisd'or, beönleichen für ben Water bes 
Knaben, von demfelben gütigen Wohlthäter gleichfalls ein Louide 
d’or bei uns niedergelegt. 

Indem wir dieſer — Gabe unfere Anerkennung 10 
ten, erbieten wir uns, ähnliche Beiträge von jedem Umfange 
bar entgegen zu nehmen. 

Die Redaction 


Schachparthie zwifchen ——— und Berlin. 
Kunfzebnter Zug. Magdeb. Weih. König von EI—F2 
Berlin. Schwarz. Dame von D7—F5 


Aufldfung des Raͤthſels in „767. 
Bachſtelze. 
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Ne 58, Stralfund, den 6. September 1833. 
; : irt werben E den Markt überfüllen huͤl 

Handel u. Schiffahrt betreffende Nachrichten. Bad Eine 1% 7 a —* = —— 

3 er zun aldepreiſe Jam an laſe nur ein⸗ 

a Mel gu dm, ante 0% mi 3 can, (ag ia 

Ä ", 4 u betrachte . u € 

Diefen gegenüber fiellen wir nun das Anbot. Wie bemerkt, | dann den ® olg. — Iſt denn aber auch die Schäferet, und naments 


— 

————— * ibm Auch für fein Product no Doppelfrage wollen wir fur; und bündig beantworten. Ob 
0 wenig geboten werden, und endlich wird die Meinung, vo lohnend fen, wenn die Srelle wie in diefem Jahre find, das 
2 Weberttuß viel mehr berriche, als der Mangel, — Ber Al) vo uobl von Fond waren, —* 3 ud perl wel 
Dulbepreie Kupern, af Cncenlatine In Dem Face iR Yes | auf die mohlfeilte Meife ine ele Ghähet u Than Terh 
nig oder micht zu rechmen. Wo Fhnnte fie mobl flattfinden?— | fe auf die einfachiie und verfländigfte Weife u püchten; cr 
Fa Derterreih? — Dort find die Verhältnifte nicht darnach, | hat daher viele Unkoſten, die einen großen Theil des Gewinns 
und wenn auch aus Ungarn und Kroatien nichts dahin fommt, | von vorne herein verjehren; pweitens find in den lebten drei 
N 1, ei li iele Schafberden von fo empfindlichen Verluften ber 

fo werden fich die Kolgen davon wenig dufern, einmal weil im | Jabren en 0 \ —53—— 
Lande jelbit noch bedeutende Vorraͤthe find, zweitens aber auch a worden, nr cs — nge * un ‚9 en e⸗ 
I Sure Die Dre Dr wen anfangen; Ba ae | Bis Dr hen ui — 
—— +4 ‘der fehnieri en en tereitterung. ee alle ihm zu Gebote fehenden Mittel aufbietet, um durch Aut 
war jedoch micht vom der Art, daß geradesu etwas verborben | fauf und Zuzucht jene Luͤcken wieder auszugleichen, damit er 
wäre, umd unfere Erfahrung Ichrt uns, daß ein bergleichen — der — * — * * 
V ı A 

Hard eu land eg — Dir anfuhr —7 ländlichen Erjeugnife in fo niedrigem Preife ſtehen, auch die 
Dder, Elbe und dem Rheine N fo leicht, und_wird in ſolcher ———— Schäferei micht jo bach zu berechnen, was 
* ſtattfinden daß a einer dergleichen Speculation we⸗ En — ed v . % Uumare Wekuat halten * = * 
ws a an "orelen dringt fih uns die Erwartung auf, e führen wir nur einige Thatiachen an. ritens haben 
daß am ein Steigen der Betraidepreife wenig su | fich durd) die Sterblichkeit der lehten Jahre die Schäfereien 
denken, daß vielmehr, mit Ausnahme weniger Ge= | zum Theil vermindert und es ik entichieden, dag ſchon in die 
enden Deutfchlan $, cher noc ein gröfieres Sin— {om Jahre fich ein Mangel an rober Wolle jeigt, welcher vor 
ten u fürdten fey _ Aher rufen dabei die Landwirthe der ndchitidhrigen Schur gewiß fehr empfindlich werden wird; 
eus:! ann muͤſſen wir alle zu Brunde geben!” Leider frägt | denn fchon fangen inländiiche Manufakturen an, darüber ju 
Goni i d c8 rettet fich, wenn fie ver» | Hagen. Daraus folgt ſchon von jelbit eine ſtarle Nachfrage 
ee umhd tige, glet dem kundigen Piloten —* die folgende Schur, und bei dieſer muß doch —A der 
bei dem Drfane auf offener See. — le Mittel aber ſte⸗ reis cher noch eigen als fallen. Zweitens nimmt der Ver: 


ben denm wohl diefem zu Gebote? — Dem ardfern Land» | brauch der Wolle im Allgemeinen, namentlich aber der veredel⸗ 
» | ten, unleugbar zu, und es vermebrt fich diefer fortwährend 
bewertet Ad) Wiebe a Ser ——— lie durch flets Beer ndene Zeuge, wozu, insbefondere Kr Merino⸗ 


drängnifi, die Schafzucht als Nothanter dar, i wozu 
elben in dieſem re ge ⸗· fammmolle neuerdings wieder cin weites Feld bietet, Drittens 
— F rn =. — —— v nt he it, wie bie Erfahrung bereits fattfam beiidtigt bar die Sache 
im nächfien werden au wollen. Wer rubig und feit feinen mit der Erzeugung der veredelten Wolle nicht, fo leicht, umd 
Gang in diefem Zweige din, den wird der niedrige Getraide⸗ ihre weitere Vermehrung erreicht bald genug ihre Grenzen. 


i ten, weil er im Voraus gededt if Sicher zu hoffen iſt wohl, daß Deutichland diefes Product 
Es A fann, daß das Getraide wie⸗ noch lange — feinem großen Berinn erjeugen, und daß cs 
——— 

i rwieder a e 3 [ s 
Mn ae Miu dab ia Sie Mate der Waare | w a Erzeugniife erwähnen, es ift der Maps und 
die alles Manf vermehren belfen, und den Preis noch mehr | der Flach s. Erfierer kann im diefem Fahre als eine mißra— 


boruͤd den geringen Menge | tbene Frucht gngeſeben werden. Zum beil ging er in dem 
— Ar — * furtee } fchneelofen Winter zu Grunde, zum Theil verdarben ihm, mo 





















Saamen. Ravv- 1201. theucer, Friefiicher 51 a 54% Rl, 
Grhninger 514 & 53 fol, Polder und Beiuw ſcher 54 Ir 
Mir Erin flau. a 


Helfinabdr, den 31. Auguſt. Das Schiff rg Gapt. 

Gueroult, von Petersburg Ma Rouen beitimmt, bat, nachdem 

e8 bei Dragde an Grun gern ner ohne Schaden wieder 
zy1ien 


er auch noch ‚diefen uͤberſtanden hätte, Käfer und Raupen, 
Was uns auch noch in Deutfchland Über dieje ht bekannt 
geworden, das (duft alles darauf hinaus, daß Ihr rtrag ſich 
nicht auf die Hälfte eines ewbhnlichen Jahres beläuft , und 
dat fie hiet und da ſo mißrierb, dak man fie umprlügen und 
ſich jogar mit Saamen von andermärts verforgen mußte, Die 
fer Umftand hat denn auch, bereits deren Preis fo geboben, da 
er fchon um 6OpCt. böber fieht, als_im vorigen Tabre, um 
leicht aufs Doppelte geben dürfte. Dies bringt num bie Dels 
fchlägercien in grofie Berlegenbeit und viele derjelben werden 
nicht das halbe Jahr indurch arbeiten fbnnen. Gut iſt es 
für die fermere Erzeugung bes Naples, daß der Delverbrauch 
yich bereits fo feit ge eilt bat, das man nicht ſo leicht in 





tch hab —B——— 
ehren mußten, haben geiler IC nitigem Winde ihre 38 
4 neue angetreten. Der Wind bei Abgang J Por 


SD. 

Aus London wird vom 27. v. M. emeldet, daß N 
richten aus Rifabon vom 17. zufolge, ber Douro offen und d 
Kaufahrteiſchiffe eingelaufen wären. 

MW ishn, 12. Anguft. Am 7. d., des Nachmittags, If bei 
Barsbaga, unweit Hoborg, das Briggfchif Themis, Cap. 
Steinorth, aus Stodhelm, von St. arıbeieny nad Sted- 
—— beftimmt, die Yadung aus Zuder und Sthefgütern bes 

chend, geftrandet. 150 Kinten Zuder und einiges von andern 
Haaren find gerettet; allein pärer if das Schiff ſo Ben 
worden, dah dag Hebrige der Ladung als verloren ang 
werden muß. 

@ivorno, 10. Auguſt. Da in London einige Cholera 
fälle fiattgefunden, ſo bat die Nenpolitanifche Rn 
rantainc für Schiffe von Großbritannien und riand 
und unjere Gefundheitsbehbrde bat in diefem reif die 
ordnungen vom vorigen Fahre erneuert. Nicht giftfangende 
Waaren werden, mie früber, fogleich zugelafien. 


Shiffs-tifte 
Angefommene Schiffe 
An Stralfund: 27. ug. Victor, Gapt Zornow, Den 
Rewport mit Ballaft; Freundschaft, Gapt. Bolf, besgl. von 
Rendsburg. 28. Xug. Juliana, Gapt. Möller, von 


nächften Xabre nach der neuen Feucht drängen und feloit, bei 
noch ſo aufem Gerathen derjelben obnende Preife bewilligen 
wird. — Für den Klachs waren im Anfange des Sommers DIE 
Ausfichten nicht glängend, ber Regen des Juni und Juli bat 
aber befonders die fpäte Gaat fo begünfligt, daß, man deren 
uud su den vorgaglichfen zählen fann. Leider bat die 
inenfabrifation ihr fü 

nem innen, ſonſt e bei wohl: 

und woblfeilem Flachie , für die vielen Spinner der Gebirgs- 
aegenden eine gute Zeit bevor. 


N teten Preiſen zu begeben, felbit die weißen Gattungen 
Iteben obme Veachr; mad) elbem —— — aber war N 
gan ) 


indeſſen — blichen, weil die größten partbieen davon 
bereits zum Moden liegen, Am damit vor reife abzuwarten. 
* weißen S kefifchen wurde wenig über den Pret des gel» 
en Waisens geboten, voesbalb auch davon. dich zu Boden ger 
nommen wurde. Beringere Gattungen waren unverfäuflich 
felbit zu 34286 fehlte es an Abnebmern. — Roggen 
ebenfalls Ham, Som. fchwere Maare fonnte man gu Zu ik 


Kg zu 287 Faufens auf Lieferung Ahr Herbſt und Fr mit Koblens Einigkeit, Gapt. Ohrloffl, von Hull mit Ballaſt. 
abr find 30.# gefordert und 29.# bezahlt worden. — Hafer, | 30. Aug. Flora, Gapt. Jachtmann, desgl, von Revalz Itoghe- 
in verfchiedenen Gattungen am biefigen Markt, findet nur Ab> | ten, Gapt, v. Schalien, von Gatmar mit Brettern, A 
fat in_eingelnen Mepl., und fordert man für — u. In Wolgaft: 26. Aug. Carl Heinrich, Gapt. L 

sch! n Preußischen 1 Kuh Te 6,f | von Schiedam mit Ballaft ; Frau Margaretha, Gapt. Meer 


desgl. von Renböburgs Dorothea, Gapt. Linberg, von Copen⸗ 
hagen mit Reis; Johannes, Capt. Wo Higramı, deigl, mut ; 
kleine Maria, Gapt, Krentzmann, von mit 
29. Aug. Janus, Gapt, Ritterbusch, von London mit — 
31. Xug. Zufriedenheit, Gapt. Behrendt, von Jerfey mit . 
Abaegangent Saiffe 
Ron Stratfund: 27. Auguft. ingende Jacob, 6 
Beyer, nah Kemern mit Balaft. 28, Xug. Frau Margaret 
Gapt. Willers, nad Hamburg mit Mal, 3. Kup, Junge har 
dreas, Gapt. Pocker, nad {on mit Delluden ; Johan nr 
Brüdgam; Anna Elisabeth, Gapt, Rosien; und Sophia. 
ria, Gapt, Evert, nadı Gopenbagen mit Holz, 3 Aug. Adolph 
Wilhelm, Gapt, Paeplow, nad der Rordſee mit Getraide. 
2, Septbr. Menriette, Gapt, Werner; Maria, Gapt. Osten; 
Dorothea, Gapt. Krüger; Marin, Gapt. Lowe; Sophia, Gapt 
Lewe; und Neptunus, Gapt. Lewe, fämmtli nad C i 
— Bolj; Friederiea, Gapt. Kruse, nad ber Offer mit 
allaft, 
Bon Greifswald: 26. Auguft. Catharina Maria, Capt. 
Parow, nad Galmar mit Ballaft. 28. Xuguft. Fortuna, Gapt- 
Vorbrodt, nad Holland mit Getraide; Sechlume, Gapt. Rad- 
lo, besgl. nah Norwegen; Iucinde, Gapt, Pottlich, deögl. 
nad der Nordfer, 30. Aug. Atalante, Gapt, Grünwald, de 


die oufrele Einfuhr des Ghetraides in Kdenern vom Auslgude 

in allen Ste des Schwarzen Meers, der Doman und des Aſo⸗ 

wifchen Me 

Rerordnungen, erlaubt worden , und auf der Landgränge Uber 

alle Punlte er Zoll Bezirke von —— Stulany u. Ismail. 
miter 


(, 129m. jähriger bunter Polnifcher Bin, 
a 
on. einticher 145 51., A234. do. te enburaer | 31. Aug. Sophia Charlotte, Gapt, Pertiet, nah Dani 

10 8:3 neue a Sommer- Gerſte 12051.3 BöK Dir Ballaſt; Easher, Gast, Busch, —* Kormenen mit — - 
nıfdher Hafer 6IHL. | Mon Wolgaft: 30. Xug. Friederica Carolina, Gart. Läb- 
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«ke, nadı Zübee mit Glas, 31. Aupuft, August & Charlotte, 
Gapt, Darmer, nach der Norbfee mit Waizen. 


In fremden Häfen angelommene 
einbeimifche —A 

1) In Pillau: M. Aug. Providentia, Gapt, Fahrbrodt, 
von Rotterbam, — 2) In Memel: 10. Xug. Charlotte Caro- 
line, t. ec, von Greifswald. — 3) In kibau: 18. Juli. 
Auua Maria, Gapt. Zeplien, von Antwerpen. 21. Jull. Einig- 
keit, Gapf. Ohrloff, von London. 13. Auguſt. Eiche, Gapt. 
Woitge, von Delfshaven. 18, Xug. S. Johannes, Gapt. Ricck, 
von Schiedam. — 4) In Gopenhagen: 25. Aug, Maria, Gapt, 
Hansen, von Nemcaftte, — 5) In Dünkfirden: 19. Aug. Ve- 
aus, Gapt, Steinorth, von Libau, 


Ausfremden Häfen ahgegausene 
einbeimifhe Schiffe 

1) Bon Swinemünbde: 24. Aug. Hoffnung, Gapt. Evert, 
Stralfund. — 2) Bon Libau: 28. Juli. Venus, Gapt. Stein- 
orth, nad) ——8 Anna Maria, Gapt. Zeplien, nad Hol- 
fand, 17. Aug. Einigkeit, Gapt. Ohrloff, nad, Frantreih. — 
3) Von Gopenhagen: 23. Auguſt. Maria, Gapt. Riebold; 
enriette, Gapt. Werner; Johannes, Gapt. Rodbarth; Ma- 
ria, Gapt. Scheel; Maria, Gapt. Lewe; Sophia, Gapt. Krü- 
ger; Johanna Sophia, Gapt. Lewe; Maria, Gapt. Kagelma- 
cher; Maria, Gapt. Beyer; Sophia, Gapt, Brüdgam; Do- 
rothea, Gapt. Krüger: fÄmmtlih nad; Stralfund; Maria, Gapt, 

Wolfgramm, nad Wolgaft; Gapt. U. F. Lindberg, beögl, 

Den Sund pajfirten 3 
einbeimifhe Schiffe: 

27. Aug. Providentia, Gapt. Schmiedberg, von Reval nad) 
der Maas mit Roggen. 30, Aug, C Gapt. Holtz, von Wol: 
gaft nad) der Norbfee mit Walzen; WVesta, Gapt. Gellentin, 
von Petersburg nad Dünkirchen mit Leinfaamenz; St. Johannes, 
Capt. Heldt, von Memel nad Gwed mit Zimmer; Einigkeit, 
Gapt. Ohrloff, von Libau nah Dünkirhen mit Bimmer; Seoe- 
—— t. Kadloff, von Greifswald nach ber Rordſee mit 
Getraide; Fortuna, Gapt, Vorbrodt, beögl; Lucinde, Gapt, 
Pottlich, beögl. mit Waizen,. 31. Aug. Elise, Gapt. Rahnert, 
desgl. von Danzig nad) Keith, 


Bonds», Geld» und Wechfel - Eourfe, 


Berlin, den 3. September. 
Dreuf. Couraut. 
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Staats-Schulbicheine, für 41 971 — 

dm. Schcined. Seth. = 50 = — 1 52! 3:9] 51|11|3 
Benñpr. Pfandbriefe - 100 = 4] 98/26/3] 98]11)3 
Ofipreuf. dito : 100 ⸗ —i—| 1 #]22]6 

omm. dito «10 = 4 1105/15] I —I— 

urs u. Neumaͤrt. dito = 100 « 4 [105263] —|— 
Schhlefifiche Pfandbriefe « 100 = 4 J106|— See 
Griedrichsd’or :s 10 : — 113 ula 113; 3]9 


Stralfund, den 3. September. 
Für 100.4 Hamb. Beo. 65 Tage dato 150 .f 19.090 * 
* 


dito dito 8 Tage 151“ 22 95« 
Bee: das Ethd 5.4 20 05- 
uͤr 10 AR auf Berlin 2 Monat dato IR 
— — 8Tage dato pari. 
amburg, den 30. September. 
Part... .... —— Er eg 2 Monat 1887 
sserünensnusnssnusarnunenenenen FÜR SCHE BETA 
Petersburg, pr WR —— Fsonat 9% 
11}. 17 J — 8* 
ô —να 13 10 


Amiterdam Gafla--.-.+.-.+- gensssnrennn 2 Monat 35.65 

7 — —— urye Sicht, 35. 50 
Gopenbagen, Mbtble.- .- .4+-......... furge Sicht 211 
Scylesw, Holſt. Species YpCt. beifer gem Bo. , 
Louis u. Friedr.d'or ... Ilm 3% vollw. das Stüd in Bee. 

amb. CGourant........-.23 

> tn. ei 
Neue 3wmdr. für voll... 28; 
Neue Preuß. du. 8gGr. 51% pCt. ſchlechter als Beo. 
Gonventionsgeld . ....... 46% 
Louis⸗ u. Bricdr,d'or . 33% | 
Bar Zube, (dr vo — 3 pCt. ſchlechter als grob Cour. 


pCt. ſchl. als Nmdr. für von 
| das Stüd in grob Courant. 


Louis» u. Friedr.d’or .. 3'%, 
N. Zweidr,» Stuͤcke 30 10),-F 
Louis⸗ u. Fr.d'or 13 mE 14% 


Zur Chronik des Tages. 





Ibelm (Sohn Cr. Meichdt 
—* 
win 


gegen, 
mittag 


auf welchem Sr. 
eingetroffen. 
Berlin, 2. September. Man meldet aus Stettin uns 
term Iften d. M.: „Nachdem Ge. Kbnigl. Hoheit der Kroits 
prin; geflern vom Brigade- Mandver zurüdgekchrt waren , dis 
nirten Höchidiefelben bei Ihrer Köntglichen. Hobeit der Frau 
Prinzeifin Elifaberb und gerubten am Abend eine Einladung 
unfers Ober⸗Buͤrgermeiſters Mafche zu einem Thee in dem bie« 
Fpin unfern der Oder belegenen Logen» Garten anjunchmen 
und in lchterem enige Stunden ju verweilen. Gern früh 
befliegen Sr. —5 doheit das Dampfooot_„Kronpringeftin,‘ 
um fich auf demjelben zum Empfange Sr. Maſeſtat des Kal 
fers von Rußland nah Smwinemünde zu begeben. Beim Ab⸗ 
genge des Königl, Port - Dambootes „Friedrich Wilhelm‘ von 
winemünde, welches. geſſern Nachmittag von dort bier eine 
etroffen it, war übrigens das Damp hi “Xichora= um diefe 
eit noch nicht im Angeſicht des Hafens. Aud) bis dieſen Aus 
genblid (5 Uhr Nachmittags) ift die Nachricht von der- erfolge 
ten Ankunft nicht bier angelangt. Ohne Zwetfel wird lehtere 
durch die, laut kaufmännifchen Briefen aus den Offeehäfen 
in diefen Tagen flatraefundenen ungewöhnlichen Stürme auf 
der See verzdgert. Heute Nachmittag traf der Kaiſerl. Ruſſi⸗ 
ſche Gefandte an unjerm Hofe, Wirkliche Geheime Rarb und 
Kammerbere von Ribenupierre von Schwedt bier ein.’ 
Berlin, 3 Sept. Den legten Nachrichten aus Stet« 
aufel e, waren Se. Majeſtat der Kaijer von Rußland ge» 
a 


tin 
mittag um 5 Ubr noch micht daſelbſt eingetroffen. 


ſtern 


Rn 
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diger D. Strauß von Berlin; Hr. Sand. D. Wiesmann, ebendh,; 
T. Geh.: Rath Thüme und «Dr, Geb: Ra ‚ Scheffler, ebenbh,; 
. Kaufm. Flinge und Hr. Kaufm. Seydel von Magdeburg ; Dr» 
Gonfiftorialrath D. Koch von Stettin; Pr Kaufm, I. Schlöffer 
von Elberfeld * Bau⸗Gonducteur BU ifcher von Berlinz 
Hr. Kaufm. D. ahl von Hamburg; PF- aufm. 9. Stübener 
von NRönfabl; logiren im»Hötel de Brandebourg.« 
Rom 30. Auguft bis 5, Septbr. find in &ttalfund: 
Betauft: ©, Nicolai: Des Vorftädters Ol ©. — ©. 
Marien: Der Charlotte Ganert unehel . — ©. Jacobi: 
Des Acersmann Brüggemann >, Des Zagelöhners en x 
Des Müllers — De Seefahrers Albrecht S. Des Ader& 
manns Baͤgler T. — Bei der Mitit,eGemeinde: Des Um 
teroff. Berdrom_v. b. Barn.:Gomp. I. Des Unteroff. Schulz v.d. 
Garn.:Gomp, S. Des Musquetier Hinz v. d. 4. Gomp. bed 34. 
Inft. Regts. S. Des Hautboiſt Jahncke v. 3. Inft. Regt. ©. 
Geforben: ©. Nicolaiı Des D lers Be 1 
S. 13. 6M., Kopfentziind, Des Segelnähers Wendt — 63, 
Scharlachfieber. Hand. Lehrling Merit Ernft Wüfthoff, 17 
Scharlachfieber. Des Hr. —* etaire Kunit ©, 63, > 
(hüs S., (in d. vor. Rr. une, b, d. Kath, Gem, 
aufge.) — ©- Marien: Des berichrers am Gymna 
Stange ©, 69 IM, Scharladhfieber. 2 ©. Jacobi: 


; “ Bo 

S., 63., Scharlahfieber. Des Adersmanne_ Brüggemann * 
10 X., Kinnbadentr. Des Scifferd Hanfen S. 
fhers Ahrens S., dJahr. Des Bühers Kroft ©, 9Menat, 
Kopfentzundung. — Bei der Milik, : Gemeinde: Dei 
Unteroff. Meiner v. d. Garn.:Gomp. Frau, 63 I, Waſſerſucht. 
— Bei der Katholiſchen Gemeinde: Des Gärtner Paſch 
5,193, —— 

Getündigt: S. Nicolat: Der Schumadermitr. Chriſtoph 
Bottlieb Segert mit Jafr. Garolina Gatharina Sophia Troles 
„EM — &; Jacobi: Der ———— Sämidt mit der 
Tittwe Klatt z. 2 M. Der Zagelöhnır Schwarz mit Frieberite 
Dolz 3. 2 M. — Bei der Milit:Gemeinbe: ‚Herr Guts 
hefiger von Schulze im Königreich Polen mit Fräulein Lonny von 
Mayer z. 2. M. 


Greifswald, den 1. Septbr. 
Mit dem Dam hie Constitution, F1n99 Junler Brandt, 
find heute mach Schweden abgeretiet ; 

Hr. Hofrath ee und ‚Hr. D. Engftröm aus Gopen: 
hagen; Dr. General Hierta mit Bedienten; Dr. Stud. Padlewsky 
aus Kratau; die Herre (Sebrüder Grafen X, 6. und M. Pced⸗ 

jedin ; Hr. Erzieber Gadet, Dr, Stud. be Merveilleufe, Dr- 
lud. Yourtales und ‚Dr. Stud, Glexc aus Reuſchatel; atrofe 


Engel. b 
. Greifswald, den 3, Sevtbr, 
Mit dem Dampfichire Motala, Gapt. Havermann, find 
heute von Schweden angefommen: 
Hr. Ritter P. Gampbell und Pr. Ganit. Jouny aus Eng: 
fand; Dr on und Dr. Riemanns aus Matmorz Matrofe 


9 
Spenfon, ebendaber. 


Unglüdesfälte, Verbrechen ixc. 
Prer ow auf dem Darf, den 1. Septbr. 188. 
Wiederum baben ſich bier zwei Unglüdsfälle Augettagen 


int frübseitig bi 
und das Leben ar Menjchen ii frübje —— biefigen 


Ai alöbmerd vom Fiichfange, wozu er unbefugtermei eine 


d 
iefe 0 te am Bollwerke wieder fchne und er Auficben zu 


igen, verlor er das Gleichgeroicht fiel 
pe In den nabe daran fliegenden Strom. ‚Der Unfall wurde 


zwar bemerft, auch fo ichleunig als m Kr Huͤlfe eleiftet; 
aber der ——— war ſchon eine ei 


to 
Ferner, am 29. Suguf Mittags, bei ſehr beiterem und 
illem Wetter, wollte die ie 























Riem Beer IE hope 2 Ba — — 

acht ſchi riſtop € ren Kindern — zwe 

—— die mach Ihres Baters Ede Erwerb mit, d 

a — * u Hülfe fommen, um das Fahrzeug ‚Über 
m de 

aufchte ni Bei dieſem Geihäft el die eine Tochter über 


die mütterliche Liebe nicht vorfichtig genug War — batte glei- 
Y it Die Tochter inde Auce glücklich von ihrer 
chrmefter gerettet, bingegen die arme Mutter — deren all 


Privat: Anzeigen 
Geld-Verkehr. Cavitalien⸗Phſte/ fu nweiſe von 50 
bis Kber 1000 3. Ghmfeht man er nbgenter 
Sicherheit zinsbar anzuleihen. 
GCommiistons, © p.-u.Nn.-Comto it, Semif. 1%. 


—, nm 


. Eine Ei von geſehten Jabren vodfcht eine Stelle als 
Mirtbichafterin gie viel in der Stadt oder Au dem Lande. 
Auf arofes Gehalt verleetirt „Ne nicht, ja fie würde jogar gan 
darauf verzichten, wenn IE fich einer freundjehaftlichen — 
nung ve ni balten tünnte. Nähere Nachriche in der Er 
vedition diejer Blätter. 


——— — — —— ————— 
Es wünjcht jemand fich in feinen Mußeſtunden mit dem 


in ein Kind von 10 Jahren it, 


Das alatte, trügerifche Element, welchem der Darper von 
ugend aa jeinen Erwerb und Unterhalt verdankt ,. will fait 
46 eine Opfer haben, Doc, diejes Jahr zeichnet ſich 


gn 
er eingige 


— Darfer Seeleute au der See und am fremden Küften veruns Anfertigen und usichreiben von Necnungit Entwürfen und 
. i ilich, wet ‚äbrlich d Abjchriften von Ein aben an Behörden "iniiren von Hand 
— — * bemwerti, SÄURE . lunag: Büchern :t. u beichäftigen umd wird die itiom die 


fer Blätter näbere 


— |m einem Haufe bier im der Grade iM amı wermeichenn 
Sonnabend, den 31. d. M., Abends Mi hen 9 An 10 ubt 
1) eine Sectige Shwalctte voll weißem TUR, mit fättern umd 
Eviten ausgenäbt und einem Keil am Halfe; 2) ein meuch 
Damen - Kleid von gelbem Kattun, dunkelbraun, gelb und 
weiß carrier, mit langen Hermeln ; 3) ein rotbieidener Be 
fchiem mit ſchwarzer yehice, abbänden gekommen, an bit: 
m | het, falls diete Sachen zum vertauf ODE Derjat ausgebotet 
| —8 Don Mer a eine anguballen DEN IF —— 
ern, ve i . Gm ris v. Putbus von Berlin; Hr. | Qldtter gef Nachricht zu ertbeilen unter 

v. Beringe von Landsborfi dr. Stuth von Guͤnzz Pr. ‚Dofpre: | einer itseineffenen — — 


achtweitung dieſerhalb ert len. 
Vom 1-5, Sepibr. in Stralſund angekommene Fremde. 9 bieferhalb — 
Hr. Paſtor Müfthoff von Parigs ‚Hr. Kaufm. Brandt von 
Magbeburg; Hr. Raufm. 6. Gruner von Berlin; Dr. Respin: 
er von Bafel; Pr. Stud. Theol. Miville, ebenbh.; „Dr. Stud. 
ur. Scultheß von Zurich; Hr. Cand. Theol. vd. Wattenwyl 
von Bern; Pr Cand. Theol, v. Mayer von Lenzburg; Dr. 
Stud. Jur. Merkel von Nürnberg; Dr Stud. Pbilol. Gtläfer 
von Breslau: logiren im „goldnen Löwen.“ 
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Neu-Dorpommersches Unterhaltungsblatt, in Verbindung mit Schweden. 


Siebenter sabrgang. 
herausgegeben von F. v. Suckow und WM. Hausfhlilde 









M 71. Stral ſand, den 9, September d 
. "Die Traͤume. — Mind Miles, was ums ehmals fo entzücke, 
E E. Das Aelternbaus, bie heimathliche Flur, 
Sigmäbt cs nicht, was euch die Tedame jagen, Der Kpfelbaum, der unfern Garten fchmödte, 
Tedume, fpricht man, find von Gott gefandt, Seht nur für ans, in bolden Träumen mur. 
Güheen oft uns in der Zufunft Tagen, 
Birngen wieder, was vorlängft verſchwand. Doc räthfelpafter ſprechen fie und ſcheuer 
Bon dem, was noch beveinfien fol geichehn, 
„Rufen freundlich ans dem Reich der Schatten Sie Lüften gleichfam nur der Zukunft Schleier 
' Die verlornen Lieben uns zuräd, Umd laſſen ahnend uns die Ferne fehn, 
Zeigen oft der Gattin ihren Gatten, 
Das beweinte Kind der Mutter Blick. Sie warnen uns buch ſchredende Geflalten, 
und retten freundlich bald aus der Gefahr; 
Und wer hat wohl je in folhen "Träumen Doc; wer's vermag das: Lraumbild feitpihalten, 
Noch, die ag gun — — Wird merken, daß es mehr als Taufchung var 
— * — Aue en Er wird darin ben Genius umfaffen, 
Immer deuten fie nach jenen Hbh > 
a0 Der warnend oft an ihm Vordbergeht; 
IA dies nicht eim Wink aus begern Welten, "Er sohrd das freundliche Gehild nicht Jaffen, 
Daß mur dort die vechte Heimath if? . "Dass tebilend auch dor feiner Geele feht. i 
Kann uns dies wohl wicht als Burgſchaft gelten, Weg ; 
Dort zu finden, was man bier gemifit ? ' Jar ficher müffen Trauma mas bedeuten, * 
Sie find ein Fingerzeig von Gottes Hand. 
ebhaft zeigt's e un raumarficht ; 
Den Weg, den wachend wir micht mehr gefunden, . — iR, Br * längk — a 
Derfehlen wir bei feiner Leitung nicht. Er a 
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Schein trügt. 
(Bortfegung.) 


Ich fand feine Worte fie zu empfangen. Erftaunen 
und meine Schuld hielten mic die Kehle zu. Mit der 
Miene, mit der er den Kapaun verzehrt und den Ders 
fuch gemacht hatte mich zu vergiften, ſprach mich ber 

Arzling an. ' 

„Sie werden — fagte er — fich wohl verwun⸗ 
dern, mid) bier zu feben; doch einige zwiſchen uns 
waltende Mißverftändniffe wollte ich ausgeglichen wiſ⸗ 
fen, darum kam ich ber. Man foll von Riemand im 
Groll fcheiden, fagt die Schrift, und darauf halte ich 
etwas.‘ 

Ich fagte auch etwas, worauf ich mich_nicht mehr 
entfinne und fegte Stühle. Porzia fegte fich mit ges 
fenften Wimpern auf das Sopha. ept erſt gewahrte 
ich, daß das verminfchte Zauberbuch dalag und gerade 
eine Spanne von der Beraubten. Die aber färten es 
gar nicht zu bemerken, oder es nicht bemerken zu wol—⸗ 
len, und ſah unvermandt vor fich hin. 

Der Doctor nahm Tabat und fagter „Es bat 
fich zwiſchen Ihnen und Porzien um ein gehan⸗ 
delt, zu dem Sie hoͤchſt unſchuldiger Weiſe Freien 
find, wie mir der Herr Syndicus erzählte. _ Sie haben 
wegen diefed Buches fehr viel Ungemach erlitten, darob 
ich herzlich condolire.” — Ich neigte mich. — „Run 

ehoͤrt aber diefed Buch en dem Fräulein — 
Fahr er fort — fondern ift eim Eigenthum des jungen 
Piondelli, welcher es dazu gebrauchte, feine Eiferfucht 
tale pas Marien Zaubertraͤnke daraus zu 
tauen, welche er fähig glaubte, das Mädchen ihm treu 
zu erhalten. Diefes Buch lag auf feinem“ ibtifch, 
welcher heute, da. fein und ‚des Verftorbenen Zimmer 
ur Yustellung der Leiche verwendet werden mußten, 
Ka dem Toilettkaften des Capitains, in Porziens 
immer einftweilen geftellt wurde, Als er nun den 
Verluſt des Buches hemerfte und von Porzien Ihre 
Anmefenheit in der Stube, woraus es verſchwand, ers 
fuhr, bat er das Fräulein, da er fich mwahrfcheinlich 
ſchaͤmte, fich felbit ald Eigenthuͤmer des Buches zu zei: 
gen, die Zurücforderung deffelben von Ihnen zu uͤber— 
nehmen. Da aber Porzia durch den Schmerz über des 
Eapitaind Tod außer Stand mar fich mit Schreiben 
zu befaffen, gab fie diefen Aufteag ihrem Stubenmäd; 
chen, welche ihm auf diefe ihrer n fo: machtheilige 
Weiſe ins Werk ſetzte.“ 

„Um Alles im der Welt! — rief ich, uͤbermannt 
von Scham und Meue — ſprechen Sie nicht, weiter, 
ſchon zu viel weiß ich, am meine £hdrichte Verblendung 
ihmerzlich einzufeben.” &o fiel id über Porzia's 
Hände ber und rang mir ſtuͤrmiſch ihre Verzeihung ab. 

„Sie baben wohl viel verbrochen!“ — fagte fie, 
und jedes Wort, das von ihren fehönen Lippen floß, 
ſank wie ein Friedensbote zu mir hernieder — „Aber 
ich kann Ihnen meine Verzeihung nicht vermehren. Der 


faunigfte Zufall trieb heute fein lofed Spiel mit Yhnen, 
und Yeder Andere wäre — das Einfchleichen in mein 
Zimmer vielleicht ausgenommen — in denfelben Jer, 
thum verfallen.‘ 

„Wie konnte ich wahnfinnig genug ſeyn — rief ich 
— einen Engel herabzuzieben zu den Teufeln? Wahr: 
lich! es gehört auch nur die Größe eines Engels dazu, 
wie Sie großmütbigfte der Frauen find, um mir 
dem Erdenfohn meine fchreiende Unthat zu verzeihn!“ 

Unserdeffen hatte ed wieder gepocht, und auf des 
RER —* trat * —— = 

„Ich komme als sbote — fagte er, 
zu fommend — Manfetti, an den Jhre W le 
hat ſich mit Anbruch des rn aus dem 
macht und eine Unzabl von Schulden und leere Raften 
binterlaffen. Es fcheint, als ob fich alles verſchworen 
hätte, Sie zu einem recht argen Zroeifler zu machen.” 

So hatte mic) auch der Älte getäufcht, deffen ſilber⸗ 
behaarter Scheitel mir auch den legten Heller aus der 
Tafche gelockt hätte! _ Ich war vernichtet. .- Bis auf 
Weniges war meine Börfe gänzlich geleert, Woher 
die Zeche im Gaſthofe und Poftpferde beftreiten? 

Ich geitand die Verlegenheit, in die mich jeine 
Nachricht ſetzte, dem Syndicus. „In Trieſt — ſagte id) 
— fügen wohl neue Kreditbriefe ‚für mich bereit, aber 
wie bis dahin kommen?“ 1? £ 

Dafuͤr findet ſich Rath — fiel der Doctor ein 
— Die Diligence- geht morgen von bier dabin ab. 
Auch Fönnte ich Ihnen für Ertrapoft fogleich einen 
Reifegefäbrten nachweiſen, der ſich ein * en dar⸗ 
aus machen wurde, Sie bis an Ort un Ecke zu 
ſoulagiren.“ —— 

„Sp auf Discretion eines Freundes zu leben, und 


wäre ed auch nur auf Stunden, genirt mich“ — ent 


gegnete ich dem Doctor — Ich ziehe es in diefem Falle 
vor, hier meine Nimeffen von Trieſt zu erwarten.’ 

Wenn aber zum Erempel ic) diefer Fremde wäre? 
— verſetzte Mordon, lächelnd eine Priſe nehmend — 
Würden Sie ſich wohl entfchließen können, in Gefell: 
ſchaft diefer. Dame Jhre Reife bis Trieſt fortzufegen?” 
 Porzia überflog eine brennende Rothe ich aber 
fagte zu dem Doctor: „Sie Öffnen mir da, einen Him⸗ 
mel, doch begreife ich nicht, mie Sie es eigentlich dar 
mit meinen % 

„Mit kurzen Worten und zu verfländigen, wuͤrde 
ſchwer ſeyn. Ich muͤßte Yhnen manches aus meiner 
Lebensgeſchichte mittheilen, wollte ich Sie mit den mit 
felhaften Verhaͤltniſſen, in welchen ich zu dem €, 
und diefem Fräulein ftand, fo vertraut als «6 
der Augenblick erfordern dürfte. Ich muß aber beflrch: 
ten, Sie mit unintereffanten Gejchichten zu ermlden. 

„Keineswegs? — fagte ih — DBielmehe würden 
Sie mich fehr verbinden und Ihr Vertrauen wäre mit 
der genhgendfte Beweis Ihrer —— 
Eine herrliche Gelegenheit zu einem Abendſchmaus 
— rief der Syndicus — Erlauben Sie uns, den Abend 
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6*8* au zuzubringen. Das’ Arrangement eines 
ten die Hertſchaften aber mir 
—— —* ich * erbiete, von jeder Schüffel 
wert zu koften, damit ich micht auch noch für meine 
ber fon in den Verdacht eines Giftmiſchers komme,” 
zu bin im Schach — ermiderte ich — und muf 
t wohl: gefallen laſſen, auf, meiner eigenen 
Sa, be Gaft zu ſeyn.“ 
„Lopp!. — rief. der Syndicus — Nun foll uns 
die er 0 Wittwe und Ehefcan etwas, vecht Apar⸗ 
en, und wenn fie heute um einige Stunden 
Ge DE — Bee — 
eilte h uper zu veran 
‚Bald darauf kam Pietro mit = S einer Tafel 
nöthigen Geräthen und deckte den Tiſch. Der Syndi 
end fehleifte traͤ = die Treppe berauf und frat mit 
— iene, als hätte er eben ‚den ſchwierig⸗ 
Ei ewonnen, ein. | einem Ele: 
ie. fegten uns und a machte — 
ppe, Das gab 5* viel zu lachen 
on der, Syudieus erſchofte fich. in , lujtigen Klee. 
ſaß ſtumm und theilmabmlos; ihr G 
ſchien abwefend: Wir gingen nun den Doctor an, uns 
die verheißene Mittbeilung zu machen... Der aber hatte 
eben wieder ein Geflügel zu zerl amd erbat fich HG 
bis nad) aufgchobener Tafel. D, Shares es plößlich 
unten auf der. Straße fehr laut, —5 Jam⸗ 
mern, Verwinfchungen ; cd. war, mir als horle ich Gas 
millo s und Mariens, ——— Porzia fuhr erſchreckt 
und leicheublag vom Sopha; auch wir Dänner fprans 
gen empor und eilten ans en 
urn —— 


RK * 
Es 4 





* —5 Baur I zn . 

i ein e ba 
Ran hen Wh de Sa {5 Yes — 
kann bei- — Bot m $ 
—— ‚jene —— * 


guten 5 Gen * 

Rue den 6 d —— 2 

€ bean monde bat b3 Pi er Y 
im Sonntags-Pube und’ Humor ve elyſdiſchen G 

Kur eht und den Dampf von Abraham Berg um fich sh 
es fo ſeyn müßte. Wenn das in Yurbüs *8 ſein 

— treibende Unwefen, von dem man mir er⸗ 


im enſter mebr b * * — 
Sachen er _ — Fon meint . * — 
oder Site nannt — dieſe wi, me um hi er 
Zehn € — e 

een * pre den Herrn elan 


eb, RT, ne fen, von dannen und. führt reis 


heut ———— 6 a a ee 
eu Es f raut oder a olph vor 
3 Ming ne in, Dfama in fü nf dem nie ven, nen Barbie le yon 
abrd (oder Bart. ede im. 
Ich —* * eine Pe vor den —3 Be 


* 


Alan Base enden 
m Compote von M 


Kun in Abe | y? TER u Hi ohne = J 
ii —— an * bietet —* * 
teſie Zierlichkeit teten uns — und 


6 ud fü 
i — wittel af X ii — n ‚iin —9— en Sant 
i ire Herr Bahrd machte uns 


art. 4 
keiten J 


ar 
ar) 1b ma * = Üben Garen — Sterbe⸗ 
alles m — 14 vn Bon en Gharte —5 ar 
—5*— e fehr wenig Ah finden, und — 

Graht Bei: ae w ! 


= verwah 
dmüſſen wir b 
* Be — — 


* t geltend f 
N 13cn — a KR ei — 


bin, a) un N nd 
bus auch. nut * 
peu auf et —* ir Juhu Bra ve Daffabel ge 
den. Bon den Daten 1 fehmeige ? um ihnen nie — 
und Unrecht „ eb un. Du —— ie —— 8 er 
dafür, * n ſolchen S nen? 
* > r den 5 etwas a zu —— gan w 
nnur Pe * nden; den Herren dagegen a 
9 r un wohl zu beden —— d Ze > A c u 
tragifäe Re a. ft t vom Uebertr 


ii er den. . Die — idee di 
eitellt wer * 
Er Lu Yin als Genua 28 h auf das Herz des Fur: re 


1 Summer führte uns no uns im 


snevis, dieſem 
Ein A tum, en Se na Ca ee ren, eig ie 
oflillon er. Rufen © eben bärte. — um 
vie * denn Br — 7 et 34 Inſel zu: 
be wohl 
Mit deinen heiligen Bergen, 
Mit deinen faufenden —— 
Mit deinen freundlichen — 
ee —— gafttichen Hüttnern 
lebe, lebe, lebe wohl, ! 





Cordes panda, 
Wismar, den #4. September 1833. 
Unfre Lieder find gefungen, aller Jubel num verklungen, Blei 
und Yulver auch verfhoffen und der Beutel ausgeleerrt. Drob 
figt männigtich verdroſſen, finnend wie er's Schäfhen ſcheert, daß 
bie Opfer füßer Freuden nicht verkehren ſich im Leiden. 
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Die gewöhnlichen Sommerfefte find bei leidlichem Wetter vor: 
übergegangen ohne beſonders bemertenbwerthe Borfoͤlle; nur der 
Bogelfchuß erbfelt biesmal einen neuen Impuls. Es traf näme 
Lich früh Morgens, ‚als die Schägen ſchon verfammelt und im Be: 
geiffe waren ihre Kunft an dem in hoher Luft fhwebenden Raub: 

(Adler oder Geier) zu verſuchen, die Nachricht ein, daß um: 
fer hochverehrter Erbgroßherzog um 11 uhr vorüberfahren würbe. 
Sogleih wurde einftimmig befäloffen, das Schießen nicht eher an: 
yufangen und Se. Königliche „Hoheit, den Bielgeliebten, feierlichſt 


ſchoͤne Gelegenheit ‚ungenugt vorübergede. Kaum verhallt der 
legte Schall der Thurmuhr, als auch fhon die Trommeln wir⸗ 
bein, Fahnen , Mufit in freudigen Xönen ertlingt und bie 
Schuͤtzen fih in Parade an ber Sanbftraße aufftellen. (Der Bor: 
plag beö Schügenhaufes graͤnzt am die Strafe.) As nun ber 
fehntichft erwartete Wagen ſich nähert, treten die beiden Aelteſten 
der Schlgengefellihaft hinzu, um die befehloffene Einladung ehr: 
furchtsvoll zu befäaffen. Zur großen Freude ber Gefeltichaft wird 
ihre Bitte hbchſt herablaſſend und gnaͤdig gewaͤhrt. Se. K. H. 
begiebt Sich nebſt Gemahlin und zwei Pringen nach dem Haufe 
und fenert bie erbetenen Schüſſe wirklich ab, nachdem vorher die 
gehörigen Manoeuvred als Belomplimentirung vom ben Schuͤtzen 
gemacht waren. Bei der Einnahme eines Fleinen Feüpftüds laß 
fen Sid HöhRDiefelben beide Mojeftäten (Scügen: und MWogel: 
thnig, lehterer vorjaͤhrig) vorftellen, und unterhalten Sich ſehr 
huldvoll mit mehreren ber Verfammelten. Obgleich nun der Auf: 
enthalt bed Hochderehrten nur kurze Zeit währte, fo waren ihm 
doch Kiler Herzen gervonnen, und der Gedanke, die geliebte Derr 
ſcherfamilie in ben Mauern bed Haufes gehabt zu haben, hatte 
Alles mit neuer, erhöhter @ebenstuft begeiftert, ſo daß das Feſt 
fceubiger als jemals enbete, 

Ungeachtet des anhaltend ſchlechten Wetters war umfre Babe: 
anftalt (Badefhiff) doch ziemlich frequentirt, befonders von Do⸗ 
men, bie ſich muthig und ohne Scheu bem falten Elemente auch 
dann anvertrauten, wenn mandyen Männern ber bloße Gedanke 
daran fhon Schauder erregte. Das Getraide Haben bie Landleute 
fo zu ſagen hereinftehlen müffen, wenn es troden ins Fach kom: 
men und nit auswachfen ſollte. Ein Gtüd ift es, daß der Winb 
faft täglich ziemlich heftig wehete, unb von Hundstagshige wenig 
ober nichts zu ſpuͤren war, fonft wären bie nachtheiligen Fol: 
gen des häufigen Regens wohl größer gemefen. Mertwuͤrdig ift ed, 
daß der Wind, ſeitdem ber Dften berubigt if, faft immer aus 
Weſt und SW. geblafen bat, ald wenn uns dadurch angezeigt 
werben follte, daß auch bie Böker in den Gegenden viel beſchwer⸗ 
lichen Wind machen; merfwürbig, daß die Unruhe in der Ratur 
gleichzeitig mit der Sonnenfinfterniß eingetreten ift. Sollte dies 
nicht denjenigen zur gehre dienen, bie fo ſehr befliffen find bas 
Licht der Wahrheit zu vertreiben und feinen Glanz zu trüben und 
die alten bequemen Einrichtungen bes Mittelalterd wieber einzu: 
führen? So mie bier bie Natur durch eine augenblidtihe Unter: 
brechung in Aufruhr gelommen zu ſeyn ſcheint, fo kann auch ſchon 
ein geringer Verſuch, den Völkern das Licht ber Wahrheit und 
des Rechts zu rauben, zu den ſchrectlichſten Empdrungen die Ber: 





x 
anfaffung werben und den ausgeftveuten Saamen des Guten, 
duch fürchterlich wucderndes Untrauf, für mehrere, Generationen 
erſticken. ‚(Schluß folgt. 





"WE 7 2 17 re 1; 
Stratfund, den 7. September 183. 

So wäre ber Parnaß denn mieber offen! Mir-fäßen wieder 
vor den Brettern, die bie Welt Sebeuten und die feitbem ebem fs 
wenig beffer geworben find als die Welt, Nur die Sonne, 
bie. den bunten MWufenort erhellt, der Rronieuhter, hat 
feine Geſtalt vtrwandelt, und dad zweideutige eicht, das er fonft 
ausftreite, iſt eine beffere Anftiärung worden, als alle Stubirs 
Lampen bes Gontinents His jeht verbreiteten. Det Borhang roll 
auf und wieder auf! ‚ganze Geſchichten umd die Geſchichte fliegt vor 
unfern Blicken vorüber, Dinge der Siteier der Zukunft doch auch 
in Gewichten wie bie Theater :Gonrtine! 

Was wir geſtern fahen war das bekannte Städt: „Denne 
Diana, oder Stel; umd Liebe.” Man nennt es gewoͤhnlich dat 
befte beutſche Luſtſpiel der neueren Zeit, Dbglei es wahr iſt, 
daß die deuitfche Nadhahmung Weft's da⸗ fpanife Original Mo: 
vetto’g berbefferte,' fo konnte der Künfttiche Bearbeiter dennoch 
nicht gaͤnzlich jene Mängel daraus reuten, an melden gewöhnlich 
die dramatiſchen Poeſien des Südens leiden. Beſonders bie Spa: 
nier aus der Zeit, in welcher Moretto ferieb, Meifter in ber is 
tuation, pernadhläffigen meift gänzlich die MWahrbeit und Wahr: 
feheintichkeit in ber Kärakteten, So auch hier bie Heldinn dei Stär 


gebehrbet hätte gegen einen Ritter, beffen Manier) das ıDery einer 
Dame zu gewinnen, wenigſtens in unfern Tagen nicht großen 
Beifall finden würde, Aber Diana mup fih fo gebehrben, fonft 
wäre die Sache mit zwei Aften abgemadyt — ber Gituation muß 
fie ihre Weiblihleit opfern. — Don Gäfar feibft ift gut gezeich 
net, ihm hat der deutſche Bearbeiter verſchoͤnt, und Perin, bie befte 
Figur im Stüd, ift gaͤnzlich fein Geſchoͤpf. 

Was die Darſtellung betrifft, fo #önnen tie fie, von dem 
Stanbpimkte, von dem aus fie beurtheilt werben muß, eine gute 
nennen. Mad. Höffert,"und noch von voriger Saiſon in gu 
tem Andenten, bewährte als Diana ihren Beruf für das reciti: 
vende Schaufpiel. Perin, vom Dichter ſchon gut bedacht, fand im 
Hrn. Höffert einen gewandten Darfteller. Die Uebrigen leifte: 
ten ihr Moͤgliches. Das Softüme war anftändig. 





Charade. 


Wenn Du mein Ganzes triffſt, fo haft Du tangemelle, 
Wenn die Ratur für Did noch Blumen fternt, 

Der Wandter feufjt ſchon bei, ber erften Meile, | 
eilt Bauersmann noh Schenkwirth ihn erfreut. 
Km meine Ledte weg und laß bie Erfte ftehn, 

und mander Schiffer hat mic fpähenb ſchon gefehn. 


Gierbei das „Literatur⸗ und Intelligen blatt No. 9. 
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Bücher: Anzeigen. 


In der Buchhandlung von W. Hausſchil dt (Stral⸗ 
:. fund, alte Marftim vormaligen Muͤggen bur gſchen 
Haufe) find neu angefommen: 


Schutzſchriften von Hobein für des Hochverraths und 
der Demago ogie ie —— nebſt beigefuͤgten 
Urtheils Berlin. 2% 

Das Berhälmi "orten Form und Bedeutung in der 
Sprache. ünfter, 1729 6 

Koch, die Juden Preußiichen Staate. 


mwerder, 1 
—— zur Kameraliſtik und Poli⸗ 


Kaufmann, 
tik. Bonn. 

Buͤlau, — der Berfaflung und Berwaltun 
* achſen. Ir Thl. Leipzig. 1 


ch Borlefungen uͤber die — der Harn⸗ 
euge. Weimar. 1.7 7 6.4 
Amuf ler ars —— über die Harnwerhaltungen in 
Fels von Harmröhrenverengungen, und uͤber bie 
anfheiten der Proſtata. Deranbgegeben von Per 
fit. Mit einer Tafel Abbildungen, 26 de 38 
— die allerneuſten Waſſerkuren. 12 Thle. Nuͤrn⸗ 
er 
S a e gel äie rg Ueberfet von Schrag- 


Geäntel, dad bomdopatifche Syſtem in_feinem Zus 
fammenhange mit der Be der "ediyin und 
dem Kos Zeitgeifte, 15 5 

Bennat die phyfi —56 und patologiſchen Ver⸗ 
haͤltniſſe De menſchlichen Stimme. Mit 3 Kupfer 
tafeln. 20% 

Bräunfich, die wiedererwachten Menfchenblattern. 
IAmenau. 1095« 

Rof — Handbuch der Anatomie des menſch⸗ 
lichen Koͤrpers. Lpz. 2° 

Bräutigam, Hands und Hilfsbuͤchlein der niederen 
Ehieungie fir Pehrlinge und Gebilfen. Ilmenau. 


325 —— in das natuͤtliche Syſtem der Bo⸗ 
tanik. Weimar. 3A 


Marien: 


| stller, praftifche Beobachtungen und Erfahrungen 
über die Erfennmiß und Heilung der ng Te 
berfäule des Rind» und Schaafviches. Ylmenas. 5 
Ziller, Wahrnehmungen am Rindvieh zur echtem 
—— rue gefunden und Franken Zuftandes. 
en 
Zanders, Über * Zahnen der Kinder und die Krank⸗ 
heiten der Milchzaͤhne. Mit 2 Steindrucktafeln. 
Düffeldorf. 10.9 
Karnevalslieder. Düffeldorf. 35" 9.8 
Schuderoff, Baterlandsbüchlein für den deutſchen 
Bürger und Landmann. Ilmenau. 7 6 
Franz, Gtundenblumen. Eine — olter⸗ 
Abend⸗Scenen u. a. Feſtgedichte. Eſſen. 12 64 
u a in Keimen für Jung und Alt. 


ee Luſtfahrten ns dhlenland. Zwei Baͤnd⸗ 
hen. Aarau. ZRR 
m —— bei meinem ei Marienwerder. 1Mf 


Pt chthorſt, Briefe aus beiden Hemifphären, Ein 
Sittengemälde aus der Tropenmwelt. Celle. 1RFf 


2 Te 64 
a — die Kulmiſche Handfeſte. Marienwer⸗ 


ranz, Cyanen. 18 Boch. Eſſen. 2654 34 
uͤhn, Sophia. Erzählungen für die ° — Mit 
: 5 illuminirten ale reslau. 22 = 64 
Jacobs, Fleine ählungen ded alten Pfarrers von 
Mainau. ID kr 15 
Beder, er u as J Ar Welt für die Ju⸗ 
gend. eile. 15 Age 
phuey Gallerie — Perfonen aus der 
De RR Mit 4 Steindräcden. Breslau. 
Pinto, , ** vaterlaͤndiſche Bilder. Marienwer⸗ 
der. 
Die Miniſterverantwortlichkeit in 


conftitutionellen 
Monarchien. 


vr > 8 Fa alten Gefchäfts: 
mannes. Leipzig. 

Kcummader, das chen us 5 —— Eine 
Schrift für junge Chriſten. Eſſen. 1354 
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Beilsn 0 Ruf gen BAaBRf Gerfie 
vi, afer 15 & 2 m 46 ember: Wai⸗ 
35 Roggen 26 4 BA Serie a 20 
0 16 If 
n4i9, 1. September An unferm Getraidemarlt im 
die Are hd " peichränttem Berkchr nad) ferner 8 emichen 
—— nämlich bezablt: 2. Maisen 1334. 5708 win 
nach Qualität 276, 300 bis 3 wi, 1270. 270 $1., —* 256 
1241. ge are en a Bl = dv. 200 51. A: a 


190 Fl * weiße Erb 
St bt On 95 ame und wirft In jr 
das Elnringen des Getraides. 


amburg, 6. Sertbr. Nur von Märki - Waizen 

hatten wir dieje * Woche eine ziemlich bedeutende Su u im 

Du ſchnitt 3 ar Qualisdt war, ſo * au 

e 128129. Magdeburger, die zu, 86 "eufer 

a * zür den Gonfum ift nichts E n s —— gr 

und Derjender. bezablten 128129 H. A 

— 1254. Märkidye Wagre im Duraichni ah en 

auch eine — Parthie ebenfalls 1281294. alte M he 

mit 102.f Etwas neuen Maͤrkſchen, ——— if zu WA 

GIRL begeben worden, Bon Roggen war die ufubt nur 

—5* De gr und der umfaß 9 eit —5 Ei 
g * 


Das Stralfunder Vogelſchießen. 
ortſetzung. 
Dort auf ve * bebet ſich 


Ganz oben ſeh u 28 el ich 
Der dort *. —* 




















int die Voge Wange ka? 
ft ein & fo did und hoch 
Wie weiland Bohiatbs ganze. 


Und längs der Stange ſi fichet man 
Die Zelte ſich erbeben ; 
Man trifft bier, was man wuͤnſchen fanıt, 
tm fchön und gut, zu leben ; 
2 od) wäre unverfd — der — 
Inge man ins Zelt binein, 
Fit ie vergmügterm Herzen. 


pe ſieht man große Buben ſtehn, 
vrin um Glas man fpielet ; 
Man ficht gar mandyen näher gehn, 
Der fih Gewinn ergielet. 
Sean beran, heran, beran! 
$ feblet noch der lehte Mann! 
So bört man Stimmen ſchallen. 


Da fichen Buben mit Confect, 
Und dorten große Zelte, 

Morin man vaucher, liebelt, nedt, 
Und Bachus Dienft erwählte. — 
&s woagt bier Allcs toll und bunt, 
Man —** naſchet, yore und 
Hört 8 gers Symphonien. 


Die Damen tragen bier zur Schau 

Die allerichönften Sachen, 

Die felbft in Wiener vater» Au 

Aufichen würden machen 

Man u wBrinvißers Arlas, bunt 
Scinirte Gros de Naples, und 

Auch Esmeralda-Kleider. 


en Gingham's, Merinos, 
{le Gaffinette, 

Gireaffiens und Gallicots 

Aus Montvellier und Getfe, 

La Ninon Gaze, Poux de Soie 

md Moben & la Sundia, 

Ind dann Emaille » Zähne. 


Dort Tücher ſchoͤn geanthusgrau/ 
a0 Ge fchöne Kleider 
armapcilchenbl au; 
& kineir nicht mehr! — Leider 
iebt «8 ia Zeuge obne Zahl, 
an Iefe nur im Modjournal;, 
Moraus ich dies geichrieben. 
(Kortjegung folgt.) 


ie wer 
aber find neuerdings einige Verfäufe — worden. Da 
mehrere Zufuhren Erbien raſch auf einander eintrafen, ſo 
mußten fie etwas billiger abgelajien werden. Bohnen wer 
den begehrt, es fehlt aber an Zufuhr. Rappfamen ift fort 
während in guter as begehrt. 


mfterdam, ben 3. Sevtemhet. 
Getrgide. Markte find * ende 
beza worden: m jähriger welsbunter Poln (her 
2350 FL, 129M. fchdner alter weißer do. 282 — — 


259 ® 125 bis 1294 Moftoder 185 A206 [, 
nifcher 1 193 & 195 $l., 1284. tg: 5 Bst 


Dpernfielicher Roggen 150 
N FL., 112of. jähr : —— — 
ter do. 168 Br — J 

erſte 


277 51. 731.5 MIR = 
u —— oe Bla, Die 9 


London, I. Auguſt. Wir posten heute nur I 
Zufuhr von neuem Walzen und efte Dual itdt ——— 

ber dhabit. Hafer ging etwas träger ab, als am Mont 
Kopnen reishaltend,. Erbfen aber etwas billiger zu —— 


iffabon, 20. Auguf. Die unterm 31. 34 au 
chenen Bedentlichkeiten in Betreff der Mai fuhr 
ven fich nur zu jebt. Eine Augbl Baiyen end 
in Säden, trefen bier ein, un wir wi en A ob dreen 
Admiitten erlangt wird, ob hberbaupt fi Ag 
oder nicht. Wir befinden uns übrigens m 

welchen zum Theil der Bürgerkrieg würbet, —* — 
5 J und demmmach tiodt auch der ümſatz faſt aller Arritel 
gaͤnzli 





Handel u. Schiffahrt betreffende Nachrichten. 
en vom 3. September. 
Ba — Neumaͤrt. er Idüit t, do. Schlef. 42 & 41 


— Roggen, Bor: 7 interpommerfcher 23 & 
_ ge € * 19RF. 
BD ſt 1? merfche Tr oͤrvomm. 





art. 
Auf den biefigen Bichmere fi nd yon 27. Aug. bis2. Sat. 
BE Nu und zu nachiiebenden ——— we ws 
187 Ochfen, und zwar; aus dem 

Landis ne do a 0, 58 bis ® 6 a4 Mu 

a5 70-F — * 
—3— vom 5. September. 33, & i ge 3 A { Ei 

Hoͤchſte und nichrigfie eiratdepreife, Am 3, September: | Ferner: 53 Pr und mar: aus dem —— ah 
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4 bis ORT, 


9, a 40 bis Kg: een 


uns Danı "wird, Folgendes gemeld ; 
bare emerbth driafeit X * er am unit fchr acht 


kr *5x8 an Dauermebl ik feine 
A * m da Wer Kleben y = jeht 110 Gefellen be» 
f —XF —— daß 


nzen rbeiter dari l 
* es ren Ba Ar on 
*4 ihn verhacken und durch 


nf ale Ste in diefem Fahre an 
* ua nach Ze, Nord» und Sad Amcrita ver⸗ 
et — N 


bis:ä6 
ip weeiennung —XxX 





— 





Stettin, vom 3, „Srtembe. 
Sch —— über © 
—* PR 4 fihtenes Ba nabolh I “Eus: Fuß TR 
* u ar * —— mr. ar Fo ec 
a, ebl» (Happ-) Kuchen pr. 
an 14 ä 15», Sterl. in 0 Sierl.; —* 
Qrt. Kr Sterl. in eu — eichenes Stabhol 
le 1IL.Sterl. in Full; Waisen pr. Ort. 35.Sterl. in ul. 
Bordeaug, eichenes Stabhol pr. cal 624 Fr, und 15pGt.; Bret= 
ter o Fr. und 15 pCt. 


Man meldet aus Memelvom 2 v. M.: ·Geſtern firandete 
das Star Schif Phönix, Gapt. Hamann, von London 
= . 4J ae den Rorder- Gr Fe weil beim Einfegeln ber 
58 uͤdlich war. Das Schiff hatte feinen — am 


In an 3: Same F 


Br 
Die BR: wi 


v. M. vrrungluͤckte auf den Tiſt⸗ 
Zej. in ſchwerem Sturm, der von 
ma, bei gi Luft und Regen bie 
L,W V. Bulow, ans Drammen. 

3 gerettet 


Das Dampfi 
een Nachmittag mit der Londner Pol vom 3oflen v. 
Kane Babes me ae em Tr Tg * 
ees ern a en a 
mittag abgeben ann! = e. 


Herr C. in. Schon Mind a ans Sn vom 5. 
ne * Fr. ‚Margaretha, (Cap kahn, 2 Gehrden, 
ausen, Fr. Anna, Gab. Fr Fr Eggers, glle drei 
"Antwerpen, und 2 Gebrüder,,, Sapt. d. H! Nissen, na 
—* erdam, Lammegina, Gapt. B. I, *5 na ouen, 
fowie 2 Gebrüder, Gapt. H. H. Dühr, nad Oftende beftimmt, 
ort mit ee von Anter, Tau und fonfligem Schaden eins 
tlaufen Die Schiffer Kahn, Nissen und Dühr müf- 
en Ibichen, * ihre Labungen beſchaͤdigt & ind. Seife Han- 
sen und &oosens wollten am nämlichen Eage, und Schiffer 
Eggers’ gedachte in einigen Tagen wieder zu verfegeln. 


au Khreiet aus Antwerpen vom 2. d., daß Tages zuvor 
* chiff von London in der Nähe von Ditende geitran- 
dei in, ind die Baflagiere duch fchnelle Hülfe gerettet. 


Eine fe e Erfcheinung iſt es, daß ein auf der 
Rhede vo n Leba (Hafen in Pommern) nach Ausfage alter Ein- 

mohner zu Leha vor ‚ettwn Jen ven mit eichenem —— 
ur Verſendung nach England befen jet neu erbautes, vor 
er Abfahrt aber —— Schiff, duch dergeſtalt fichtbar 
ewo daß die Herausſchaffung der Holzer jeht für aus 
führt gehalten . .. 5 € I mme bereits an das Land 
ebracht worden fimd. — der ſaͤmmtlichen 

blzer, deren Werth auf tauſend Thaler angefchlagen 
wird, und bie ſehr —A — werden, iſt hierauf de 
geleitet En (Magde 


to, 20, 
Die Blofade unfers Hafens * * 3 en Ge 


chiff Columbine, En. Corbin, * eft * 


* eh Mae A ae 


bon, den 16, 4 
Das Gerücht einer — ee fich als — 


det ausgewieſen. 
Einer K. Verordnung vom 18, v. jufolge ifl das gollanit 


in Treport (Nieder » Seine) zur Ein. und Ausfuhr vom Gre 
a a chl ofen 
Er für F eglerung in Borbeaug nun befiimmt ı fe 


r. gekauft 4 Dampfihife Garonne und Kironde 

—8 nd y-}:; ur —5 auf England, fondern zu der zwiſchen 
Toulon un Algier beſtimnit. 
Die Inſel zrizzd 


us dem Rewyorker — 


nfel, (eine 4 Gallopagas im a 
auf 83830 auch den Namen Charles⸗In 
von — Regierung der Republik * — 


von fuͤnf Derfonen ur Niederlaſſun —— yon 
Gpipe F Joſcyb Villasmil, aus —2 gebuͤrt ie jeit 
R.. —— der 6 ſteht. rtig ind 2 


erfonen dort num ſchon —— angewach en Fi 
— gi en befinden fich 70 Serheirutbeie Männer. 
Anpflanzungen a worden , die allerlei Gemlfeirten 
—— und bald wird man an der Scckuͤſſe auch Waſſe er 
el ohne apeifel den 


3 i en, 
welche auf. den Walfiichfang geben, eine * N — — 
Station im fillen Decan darbieten, und fie vi dadurch bald 
u großem Wohlſtand gelangen, icht allein werben d 

R der feinen Abga e unterroorfen fenn, man wird 
— an a ihre Abfichten imb I zu u 
F ob den Borbeil d inwohner. zu 
a. fuchen. 


elben mit dem 





ign fremden Häfen angelomm 
einbei lee Schiffe: gr 
1) Im Memel: 21. Aug. — 52* Gapt, Schnäkel, von 
Antwerpen; 22. Aug. Bertha, Gapt. Völtz, von St. Martin. — 
2). In Texel: 27,. Aug. Seen ymphe, Gapt, Beckmann, von 
Greifswald, — 3) In peivoch: 27. Kun, Pomerania, Capt. 
—— von Wolgaſt. — 4 Antwerpen: 30. Aug. Rudolph 
Christian, @apt. Sehbumar von Memel. — 4) In Sevilla: 
2. Aug. Fidelitas, Zapt.H. J. — von Biburg mit Holz. ⸗ 
5) In Rotterdam: 31. Kug. ste Mathil je, Gapt, J. 
C. Grünwald; von Archangel —X ckgut. 


Aus fremden e, abgegangene 
Schiffe 


einbeimtice 
1) Bon Danzig: 24. Aug. he Gapt. Fahrbrodt, 
nad, ber DOftfee. 30. Xug. Delphin, Gapt. Krüft, deögl.; Pilger, 
Gapt, Essing, nad Amfterdam. — 2) Bon Sbpenbagen: 26. 
Aug. Anna, Gap t. Brandenburg; Maria, Gapt: Suhr + Johähıns, 
Gapt, Diekzimdan Sopbia, Gapt, Schluck: geben nady "Straf: 
fund, — 3) Bon Brielle: %.—27. Aug. Belvedere, Gapt. 
Görs, * Greifswald; Carl Emil, Gapt. Beckmann, nad Bel 


fingör. — 4) Bon Maasluis: 27. Aug. Emilie, Gapt. Ham 
sen, nah den. 
Den Sund paffirten folgende 
RNIT FRE 


* Delphin, Kapt. Kraeft, von Shorebim nad Me: 
mel ch allaft;5 Friedrich W ilhelm Kapt. Völcker, von 
Schiedam nadı der Oſtſee mit Ballaſt. 2, ug. Hoffnung, Kapt. 
Gronow, von Stettin nad Bordeaur mit Stäben. 3. Xug. Bel- 
vedere, Kapt. Görs, von Schiedam nad) Greifsiw, mit Bade 


gein; Carl Emil, Kapt, Beckmann, besgl, mit Ballaſt; E — 
— Rubarth, von Havre ber race nadı de Oſtſee mit 
alla 
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Fonds⸗, Geld⸗ und Wechſeb⸗Courſe. 














Fouig= u. Fricdr.dor .-- 1lm& 3% £ vollm. das Stud in Bee. 


eue 
eueprenf. 4 u. 8 Gr 51% 

—— —— 
Gais: u, Heidr.dior . 33% 


ue Iwdr. für voll ..- 3% 
Due: u. Never . A pCt. gleiten nis arsd — 
ouis> m. eeedoet por. fehl. als Nywdr. für vol. 


Zweit, Stüde * * 3 das Städ in grob Courant. 
Berlin, den 6. September. 


er Anatomie in der 


geruht. 





es die Abficht Sr. 
in Kronitadt.e 


105115] 11051 — 
105]2613] —I— 


106 1— 
113|20| J113| 5 


* 
* 
100 = 
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Getraide- Preife und Preiſe einiger anderer 


Lebensbeduürfniſſe. zum ger ‚perftbrt 
l d, de 7, September. 
MWaipen, der 10 bis Tl. 15© * Erb; Brot 


Tr der Scheitel 3 Gyr. bis 1Thlr. 1 ge Medienburg- 
voe 


R E 
eilige Gerfie, der Scheitel 20 Ser. bis 22 Syr. 

Bieriilige Gertte, She Sr. bis 2 Sar. 
Hate, de Scheitel ea Se 
‘ [4 — 
Mai die Laft au 7% 
Rapp, der Weyl. 65 TUT, i 

— — 5 nehm. 3Thlt. 6 Sgr. bis 3 Thlr. 22 Gar. 
g —_  +Ipr 4Sar. 
raupen, — 3 Thlr. 6 Sgr. 
Sit —* Pfund s Sor eo ä 

€ ; £ 
Eier, die Stiege 4 Sur. 6pf. bis 8Sgr. 

Greifswald, den 7. September. 

Waizen/ der Shit. Tbl. 10 Syr.— Pf. elzpl. 12Sgr. 6pf. 


Berlin. 





Roggen, - . Br 
a. = u 2 6r 
Bee 1:4: 2>-.1:8. — 
ent, — * — 2* * —n 
Ei — — — + —r — 418 » —. mm 
2 icken, —— — — u [tr “- — 2 
m̃ alz, ee Et 


| — 


wauen 
Hamburg, den 6. September. Moggen; 
Parks. - di nenne ERENA 188% Gerſie, 
ET N furze Sicht 187% af, 
ung, pr R- N mn Monat 9% bien, 
onbon-s .-+-+++:* —B—— En Kappfaat, 
ES 6 
dam Caſſa⸗ 2Monat 35,60 
Be * —— — * Sin 2, 
en ihir4 rzt 1% \ 
er Heli. Species ApCt. bejier ln: 


b. Courant. .-++:* + 23 
An rob Cour te BR —— 33 
inn von e0 ſchlechter als Bro. — * 
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für ihn ausgefertigte Berallung Allerhd 


Berlin, 5. Septbr. r 
Rupland find ehern Nachmittag um 4 
erwänijchten Woblienn in Schwedt 


volle, 3 Tage im Finn ’ 
nd endlic, in Kenal ans Land gegngen⸗ von mo \ 
jeftät nach einem zeiten gleich. ergolglojen Berfuche, 
auf Don 2 actlet —5 — pen, zu Wagen nad ©t. Petert- 


nie flei d I} bi 
—— er ungen bis 


Roſtoch, den 7. 


— 


—— 


September. 
der Scheitel . bis 44 P- 
Yo = Mr 
Dh DER Eh Ahr 18 + 
Da 
1 12 ine 275 


*1 


Perfonalia. 


Se. Majeſtaͤt der Kbni ben den Affitenz- Rat 
ea Benmann — —* * * au 


ubt. 
Des Königs Masetät aben den Regierunge UM Meis 
** ju Potsdam sum 


ebeimen Medi: 


ioft zu ernennen und das diesfalls ausge» 


bfi zu vollsiehen gerubt. 


hiijel 
5 Königs Maiehtdt baben den bisherigen auferorbent lis 
chen Speofenor in (1 mediziniichen Fafultdt der um t 
u Berlin, D. Schlemm, jum weiten ordentlichen or 


gedachten afultät — en 





em 
hrer am 28.9. M. 


inſchiffun ud en 5 
— umibergetrieben "es 


Kaiferlichen Majeität gervejen war. D 
Bernehmen. na —8 dchitdiefelbe RN 
en 


demmdchit von bier aus am 3lfien 


ur gel 

Sende die Melfe m Lande angetreten haben. Sturm 
voor ‚auch, in Petersburg am den Tagen: des 29. und 30, {0 
waltig, daß man dort eine Wicderholung der leuten 
Weberjchwenmung befürchtete. I der That iſt ein 

Stadt unter Walter gejeht, und das Dach des Winters 


worden. — 
7 h igf, Hoe der 
BEER RESORT 


erin find nach Schwedt abger 


Rom 68. Septbr. in Straljund an efommene Fremde. 

Hr. Kaufm. I. Wend von Hamburg + PL, Kaufm, P. Schmidt 
von Greiföw.; Hr. Kaufm. WB. Schmidt von ‚Hamburg; „Kauf. 
W, Hagen von Wolgaft ; Aftronom Wolfers von 


Hr. Pidagog Michael Hobl on Berlin $ * Kaufm. Luel 
Künfbe 


‚le: 


Thurgauıt 


tinie, und Grau Gemablin, von Operfteindah in Baier; gr. 
Stud. Müller von Darmftadt: logiren im »gofdnen Löwen.“ 

Hr. Cand. Theol. X. Wunderer von ifetd; Dr, Kauf 
2. Dubendorf von Gtettin; Dr. Handt. : Commis ©. Bley ven 


Privat - Anzeigen 


Anzeige 4 rlemmer Blumenzwiebeln var, Kern 
werde er Laer nach dem er 
{uß Dee 

mto 


hr 
Sp.,u.Nn..CH 7 en 


Beige und meliete Spinn « Wolle I zu haben bei 


gay. m. Firael. 
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Ueu⸗Vorpommersches Unterhaltungsblatt, in Verbindung mit Schweden. 





Siebenter 


Jahrgang. 


J . Herausgegeben von F. v. Sudom. und W. Hausfhilbdt. 





u 72. 


Stralfund, den 13. September 


1833. 





Schein trügt. 


(Bortfegung.) 

Vor Piondellis Haufe ftand eine offene Extrapoſt⸗ 
Kafefche, von einem Haufen Neugieriger umringt. Gas 
millo in Meifekleidern war im — einzuſitzen; doch 
vor dem Wagenſchlage hatte ſich Marie ihm in den 
Weg geworfen, mit dem linken Arme Blondchen hoch 
emporhaltend, dem rechten dem heimlichen Gatten vers 
wehrend —— Sie ſah ſchrecklich verſtoͤrt 
aus. Ihre Kleidung war in Unordnung, ihr Haar 
flatterte aufgeloͤſt im Winde; ihr Geſicht vom Weinen 
und der Wuth gänzlich entſtellt. Bald liebkoſete fie 
den Retfefertigen, bald überfchättete fie ihn wieder mit 
Bormärfen; fie bat und drohte wechſelweiſe und ihre 
Angſt ’fteigerte fich mit, jedem Augenblick. Camillo 
Lühte wie ein zuͤrnender Dämon; aus feinen Augen 
hren furchtbare Blige und alle feine Ermwiderungen 
enthielten nuc die bitterfte Verachtung. So lieferten 
fih die heimlichen Gatten eine Schlacht, deren Aus— 
ang bei der Peidenfchaftlichkeit, womit fie geführt wurde, 
aum abzufehen war. Endlich fchlug ſich der männliche 


ergriff das rafende Weib aber der Witz der Ver— 
meiflung. Eine zweite Medea bot fie ihr Kind der 

efahe zum Dpfer an, indem fie Blondchen gegen das 
Rad des Wagens drüdte und dabei den mit grimmigen 
Blicken auf fie Herabbligenden anrief: jeßt, Pfuͤchtvergeſ⸗ 
fener, fahre, zugleich aber auch fiber die Leiche Deines 
Kindes!’ — Fahr zur Hölle!’ — brälfte Camillo den 
Poſtknecht an — der hieb in die fee; die Umftehen: 
den wichen auseinander — der Wagen flog fort und 
— das arme Kind lag blutend auf dem Steinpflafter. 
Marie ſank ruͤckwaͤrts wie eine Sterbende. 

Kaum mar das Ungluͤck gefchehen, fo hatte ſchon 
der Doktor die Straße gersonnen und befchäftigte fich 
mit dem Schaden Genommenen. Sein Phlegma fchien 
ihm gänzlich verlaffen zu haben und neue Jugendfraft 
im feine erichlafften Musfeln zu dringen. Er raffte das 
verlegte Kind auf und eilte mit ihm im das Haus. 
Marie wurde von den Mägden hereingetragen. Das 
Eindringen der neugierigen Menge zu verhindern, fchloß 
man das Thor. 


Porzia hatte der Vorfall tief erfchürtert; fie Tag 


Kämpfer durch und fprang rafch in die Ehaife. Nun ı fiebernd dem Syndikus im Arme, dem die unge: 
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Berufes nicht den Zweck meines Daſeyns und in meis 
ner Porzia das Wefen, dad mich an die Welt und ihre 
Inc kettet. Denn, meine Herren! ich babe die Ehre, 


wohnte Buͤrde in Berlegenheit ſetzte. Nun ftand ich 
ihm bei und wir labten und tröfteten die Zitternde ſo 
ut wie es verftanden. Als fie ſich von dem erften 
Unftiemen des Schredd etwas erholt hatte, bat fie 
um einige Naft, lehnte fi) ind Sopha und fchien, die 
Augen liegend, fchlummern zu wollen. Ich fand es 
nicht gefährlich, den Syndikus mit der Jungfrau allein 
zu (affen und flieg in den Jammerort binab. Da 
ing es laut ber. Der Doctor ſchrieb Recepte ein 
Ehirur verband den mweiblichen Anaben. Marie ftöhnte, 
der Wirth fchalt und verfchwor fih, dad Suͤndenkind 
fammt der unceinen Tochter aus dem Haufe zu werfen. 

Als der Doktor mic) erblickte, winkte er mir, dad 
Zimmer zu verlaffen; fo ftieg ich wieder in meine vier 
PPfaͤhle hinauf. Da traf ich Porzien eingefchlummert 
und den Syndikus befchäftigt, ihr mit einer Serviette 
die Fliegen abzumehren. Die Schläferin nicht zu ers 
mecken verftändigten mir und durch Zeichen über das 
Sefchehene, dann nahm ich hinter einer Flaſche Platz 
und goß neues Del in meine halb ausgebrannte Lebends 
flamme. 

Nach einigen Minuten fam der Doktor. Das Ge 
raͤuſch des Eintretenden erwechte Porzia, melde fich 
aufrichtete und ſich ſichtbat Gewalt anthat, jeßt ſo uns 
befangen F fcheinen ald 6 eine gewöhnliche Theilnah⸗ 
me zuließ. Mordon ſchien fehr bewegt. : Et nahm 
fortwährend Fabat und ging mit raſchen Schritten 
im Gemache auf und nieder. Wir erfundigten und nach 
dem Peidenden. — 

„Es ſteht ſchlimm — ſagte er — das Ruͤckgrad 
iſt verletzt/ es kann nicht lange dauern.’ 3 
Dieſe Nachricht ergriff und Alle —— Wir 
beklagten einſtimmig das fchmerzliche Ende des ſchoͤnen 
Kindes, das gleihfam ald Suͤhnopfer fuͤr die Schuld 
der Eltern fiel. 

Mordon ſetzte fih und zetdruͤckte eine Träne. 
„Wie viele Opfer — fagte er — wird. mein. Verhäng- 
miß fich moch auöbeuten aus ber Zahl derer, die ich 
liebe auf Erden? Alles noch — Alles an dem mein 
Herz mit zärtlicher Neigung hing, hat mid) verratben 
oder ift vom mir gewichen in die Gruft! — Ich liebte 
dad Kind tie mein, eigenes; das geht nun auch hin, 
wo alles hinging, was ich liebte!” — Kaum batte er 
diefe Worte gefprochen, ſo fchien er fie auch ſchon zu 
bereuen. Er zwang feinem Geſicht raſch wieder jenes 
kalte Lächeln auf und feige ſich mit dem ihm fonit eis 

—— an dem Tiſche zurecht, feine Mahlzeit 
ortzufeßen. 

„hun Sie mir Beſcheid, meine Herten! — 
fagte er zu und — Wir wollen jegt von andern Din: 
gen fprechen. Die Zeit verrinnt und die Zukunft ift 
ungewiß“ Wir füllfen die Gläfer und fließen ‚auf 
fröhlich kommende Tage an. 

„Die Freuden meiner kommenden, Tage ſind ges 
zählt — —— der Dotlor — Ih haͤtte abgeſchloſſen 
mit dem Leben, fände ish in der Pflichterfüllung meines 


















nen diefe Dame hier, welche Sie bisher als die 
ichte des Kapitains Fannten, als meine Tochter 


orzia vermeigte ſich erröthend und mir Beide thas 
ten dies jtaunend mit gedffnetem Munde. „Alle Fra 
gen, welche Sie an mich richten fünnten, — fuhr Mors 
don fort — mird Ihnen eine flüchtige Skizze mei⸗ 
ner Lebensgeichichte beantworten, — Mein Bater 


geichloffen, als der Tod die neidifche Hand nad) Elemens 
tia ſtreckte. Einige Tage vor der Hochzeit warf fie 


flagte mich ald Mörder ber Geliebten an. Ih mar 
ihe einziger Arzt getveien, und damald einer Methode 
zugethan, bie das Blurlaffen verbietet, der Mo 

150.diefeß Elementien retten Fonnte, tar von mit ver⸗ 
fäumt worden und die Braut ſonach das Dpfer meines 
Eigenfinnd. _ 


-Bande-umhergeiret, trug ich meinen ram nach Palermo. 
Die Zeit, ift ein milder Arzt, auch in meine. Wunden 
goß ſie lindernden Balfam. Das Beduͤrfuiß a 
ein Weſen anzufchließen, fuhrte mich nach zwei hren 
nieder in den Yrantitand. Die Tochter eines Dffigierd, 
verwaif’t, arm, aber liebenswuͤrdig, ſollte mir die durch 
den Tod enteiffene erſetzen. Auch mar das erfte 
meiner Ehe das glüclichite meines Lebens. 
wurde. noch durch die Geburt einer Tochter ‚verhertlis 
chef und died Kind mar diefe — meine Porzia. Und 
noch ein Jahe war mir an der Seite meines Weibes 
verjteichen, da Fam ber Eapitain —— in mein 
Haus. Er war damals noch ein m im der gams 
zen Kraft feines Alters; von Geftalt and Betragen 
gleich einnehmend. Wir fanden großen Gefallen an 
dem intereffauten Manne und beinahe fein Tag berginh, 
ohne daß wir ihm bei. und fahen. Doch bald bemerkt 
ich mit Schreck, mie die Theilnahme meiner Ftau an 
dem Fremden eine täglich, gefährlichere Innigkeit am 
nahm. Ydy beobachtete fie lange im Stilen, um feinen 
voreiligen Schritt zu thun, als ich ‚aber ihrer eäflichen 
Neigung gewiß mar, geftand ich dem Eapitain © 
meine Meinung und bat ihn mein Haus zu meiden. 
Piondelli nahm mein Erſuchen bereitwillig auf; ar 
meine Frau ſchien das Ausbleiben des Gaſtes nicht 
ſonderlich zu empfinden, und ſchon glaubte ich mich 9% 
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täufcht zu haben, als eines Morgens mein Diener tods 
tenblaß und zitternd zu mir koͤmmt, mir einen Brief 
meiner Frau bringt und zugleich die Nachricht, daß fie 
mit Piondelli auf feinem Schiffe entflohen. 

„Um die Klüchtige trauerte ich nicht, ich meinte 
nur um mein Kind; ihren Verluſt lernte ich bald tra— 
en, aber der fchreiende Undant von Weib und Freund 
—* itt tief in meine Seele. Palermo war mir nun uns 
—5 Genua durch Clementia's Tod verhaßt; fo 
Si Dr zurück nach Rom, Hier lebte mir noch eine 

we 

Anna’s ſtillem Den! vernarbten nach und 2. 

nden meiner Bruft, bis nad) kurzer Zeit au 
ihr Tod mir. eine neue ſchlug. Nun zog ich wieder 
„aus — und ſuchte vor acht Jahren hier einen Ruhe⸗ 
Nicht lange nach meiner Niederlaſſung kehrte 
rg Biondelli — dem Kriegsdienſte zuruͤck. Unſer 
iederfinden war ſchrecklich, aber ſeine Reue entwarf: 
nete bald meinen Zorn. falſche Weib hatte nicht 
ge au feiner Seite die Fruͤchte ihrer Sünde genof- 

en, ad nachdem fie mich verlaffen war fie der Sees 
anfheit erlegen. Porzia war gef efund herangeblüht und 
—— Kind mir — en, vor * eil * 
es, hatte er ier u Padua gefucht, Por: 
jedoch war damals in —9— wo Ki Iebe 

Eindruck neuer Gefühle fo gi brlich und 


ifpiel emden Leichtſinns fo verführerifch 5 ar 
* ich ſie vor der Hand ve dem, den fie als vun 
Bater fannte, und fparte ihe die Entded fung je 


* bis zur ——— ihres Verſtandes auf. 
rzt Piondelis ftand ich ihr als > 
w und WS glaube —* hat ſie mich heute nicht 


a Bater aufgeno 
le a wie tiefen Traͤumen. Sie 
—7— nr zu..befinnen und wovon Die Rede 
war, it welcher Aufmerkſamkeit ich und: der Syus 
dikus * dem Doktor zugebört hatten, konnte man an 
deu Fichtern. wahrnehmen; denn diefe hatten fingerlange 
Schnuppen — 
Zortſetung folat.) 
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Correspondenz. 
Wismar, den 4. September 1833. 
Echluß.) 

Eins unſerer ſchoͤnſten Sommervergnuͤgen, die Harmonie im 
Schügengarten, iſt durch bie unangenehme Witterung wo nicht 
ganz ‚aeftört, doch häufig in der That zu Waffer geworben. Aber 
ber Herbft wird uns dafür entſchaͤdigen denn ſchon find bie Mu: 
fen, zwar nicht feierlich, doch Iärmend, auf fnarrenden Wagen in 
unfere Mauern eingezogen „and ber. mehrere Jahre verddet gewe⸗ 
fene Tempel Thallens wird. ſchon biefer Tage eröffnet und neu 
"belebt werben, und ba vielen Mitgliebern beiderlei Geſchlechts die 
Fama mit nicht mißtönendem Schalle vorangezogen ift: fo find 
wie fehr gefpannfer Envartung auf all! bas Herrliche, was und, 
aufgetifht werben wird, Boffentlih wird uns bied Bergnügen 


nicht auch zu Waffer werben, ba die Bedachung des Haufes ziem« 
lich bicht iſt. 

Für bie Verſchoͤnerung unſerer Kirchen iſt biefen Sommer 
viel gethan. Die St. Nicolai, fo wie St, Georg find dem veraltes 
ten bunten Schmude enthoben und ihnen bafür die Karbe der Uns 
ſchuld und Reinigkeit angetban. Im letzterer ift auch bas foger 
nannte Seigerhor, bas ben Altar ganz verbedite, weggenommen, 
wodurch fid das Gebäude in feiner ganzen impofanten Größe dar: 
ftellt. Schade nur, daß bie aͤchte Vergoldung, welche freilich durch 
ben Bahn der Beit etwas gelitten hatte, durch ein ſchlechtes Zur: 
rogat (gelbe Farbe) erfegt worden ifl, Wie doch alles den Stem: 
pel der Zeit trägt; auch das Heilige muß ſich mit leichter Waare 
begnügen. So wie ber menſchliche Geift jept alles nur oberfläd: 
lich erfaßt,-und felten in bie Ziefen des Schachts bringt, um. bad 
edle Bold zu Tage zu förbern; fo ift aud das Gepräge feiner 
Thaten. Ueberall Surrogate;z Schein für Wahrheit, fluͤchtiger 
Ueberblid‘, ftatt tiefes, ruhiges Forſchen ; äußerer Zlitter muß ben ächten 
Stoff; Jagen nad) Zerſtreuung außer dem Haufe, das flille haus: 
liche Gluͤck erfegen. Und was wird und dafür? Allerlei Uebels bes 
Leibes und der Seele. Selbſtſucht und Unmwiffenheit erbauen Throne 
für die Ewigkeit, die aber andern Tages wieder einftürzen, und 
das Gläd von ‚Zaufenben unter ihrem Schutt begraben; Mangel 
an Gefühl, für das wahrhaft Schöne und Gute, für bad Heilige 
und Ewige beengt die Derzen und macht fie unfähig das Edle, 
Große und Erbabene zu erkennen und zu empfinden; wo Siehe 
pflanzet, ba ärntet der Haß; mo bie Blume des. Friedens bluͤhet, 
ba zerftört Zant und Streitfucht dur giftigen Hauch die himmlis 
fhe Bluthe. So fleht ber tebensgarten venwilbert, voll Unkraut; 
denn unverftändige Arbeiter haben die edlen Pflanzen ausgerauft, 
und das Unkraut gepflegt. 





Greifswald, den 8, September. 

Wenn der. Herr Recenfent der von Herrn und Mabame Suhr 
bier gegebenen bramatifhen Vorftellungen in der Sundine Rr,63, 
dem Herrn Abel ven gutmäthigen Kath ertheilt, feinen einmal 
erworbenen Ruhm aufrecht zu erhalten, und dieſe Worte als ci: 
nen,freundfhaftlichen Wink eines Unpartheiihen (ja wohl! denn 
er gehört vieleicht eben fo wenig zur Parthei der Einfihtövollen 
überhaupt, als er zur Parthei der Muſikverſtaͤndigen zu rechnen 
ift) aufjunehmen bittet: fo möchte Referent dagegen dın Berfaffer 
jener Regenfion bitten, zuerſt ſich ſelbſt in dem Eritifden Spiegel 
der Selbftprüfung zit befgauen, ehe er an bie Beurtheilung ander 
rer Leute geht, Wie wenig er ald Kuaſtkrittker auf dem wechten 
Plage ift, beweiſt die genannte Necenfton. Es fey ung daher ver 
gönnt, einen nodhmaligen Rüdblid auf bie lette Vorftellung des 
‚Herrn Suhr, weiche ‚Herr Bideigen am meiften angreift, zu 
werfen. 

Herr und Madame Sudr, biefes rÜühmlichft bekannte Sins 
gerpaar, haben ihren Ruhm Thon zu feft begründet, als daß es 
Beren Fldelchen gelingen Könnte, denſelben auf nur in feinen 
Grundveften wankend zu maden. 

Daf die erſte Violine und das Fagott nach ber Meinung des 
Heren Recenfenten nicht fo gehandhabt worben feyen, wie man es 
von den »Abelfhen Eeuten- (ein fehr unpaffender Ausbrud) ge: 
wohnt ſey, muß ganz allein dem Deren ecenfenten jo vorgelom: 


men ſeyn, indem man ſonſt allgemein.nur das Gegentheil hört. 
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Uebrigend Kann jenes au gar nicht der Fall geweſen ſeyn, 
ba nurtüchtige Männer diefen Stimmen vorftehen, weshalb unmög: 
lid) durch Abgang einiger Mitglieder, wie bes Herrn Blade, 
Herren v. Lüͤhmann und Schelper, ein Unterfhied des Mor: 
trags zu fpüren feym konnte ; zwar läßt fi der Wahrheit gemäß 
nicht anders behaupten, als baß bie beiden Erfteren talentvolle 
junge Männer find; jeboch ift uns von Begterem nicht bekannt, daß 
er zu den großen dichtern gezählt werben koͤnne, und Greifswald 
ann unmöglid einen Werluft dur feine Abreife erlitten haben, 
da es nicht einmal weiß, einen Schelper befeffen zu haben, indem 
er und noch nie feine Talente durch öffentliches Auftreten gezeigt 
hat, woran er aber gewiß wohl gethan hat, 

Schelper, dem das Stubium der Mufil wohl zu ſchwierig 
war, bat derſelben Valet gefagt, umd ſich dagegen in eine andere 
Sphäre, nämlich die der Schaufpieltunft, begeben. Wir wuͤnſchen 
ihm zu feiner newen Garriere Gluͤck, und hoffen, daß, mie ein 
großer Feldhert nur entfleht, ber von ber Pieke auf dient, eben 
fo er vom Statiften beginnend, es gewiß einmal in diefem Bade 
zu etwas Großem bringen werde. Bet 





„ Greifswald, den 10, September 1833. 

Beute früh 7 Uhr wurden bie irdifhen Ueberrefle bes am 7. 
d. M. verftorbenen Gefang: und Schullehrers Herm D. Auguft 
Schmidt zur ewigen Ruhe beftattet. Der vielen Verbienfte um 
Kunft und Wiffenfhaft, des edlen, frommen Sinnes, ber gefelligen 
Zugenden des Berewigten dankbar eingebenk, hatten ſich bie Hrn. 
Gollegen bes Werftorbenen, feine Gefährten im Gebiete ber Kunft 
und Freunde dem Leichtnzuge angefchloffen, In der Kapelle um: 
gaben die Schüler den Sarg ihres geliebten Lehrers; die männli: 
hen Mitglieber des Befangvereins fangen dem Todten zum eri: 
gen Schlaf das Wiegenlieb, welches der Verſtorbene nicht lange 
vor feinem qualpollen Ende felbft componirt hatte; und bie ergreis 
fende Rebe des Geiſtlichen bob bie Größe des Werluftes eben fo 
fehr hervor, als fie über benfelben kräftig zu tröften fuchte, 

Sein Leiden ift gehoben! ihm ift geholfen! nichts ftört bie 
Harmonie im Senfeit! doch wir werben ihn fange vermiffen, benn 
mit ihm zerfprang die fhönfte Saite unfrer Harmonie; ber Miß⸗ 
ton ift unfer Schmerz! 

Theater. 
Stralfund, den 10, September 1833, 

As zweite Reiftung unferer Kamdnoiden (ein neues Wort) 
jeigte und her fünfmal aufgeroflte Vorhang: „‚Bebrüder Kofter, 
oder bad Glüd und feine kaunen,” Der Stoff diefes Schaufpiels 
ift ber von aller Welt und in allen Formen bearbeitete, Zwei 
Inbivibuen, ein glüdliches, ein ungluͤckliches, wechſeln im Laufe 
ihres Dafeyns bie Rollen. Der Arme vom Reichen verftoßen, 
wird als reichgeworbener Armer der Wohlthäter ded armgeworde⸗ 
nen Reihen. Um bie Antithefe des guten und jböfen Prinzips 
nod größer zu bezeichnen, flehen den beiden Helden zwei Frauen 
zur Seite, die eine vom Dämon des Hochmuths befeffen, die 
andere ein fröhliches Gluͤkelind voll weibliher Demuth und 
Dingebung. Es kann am Ende nicht fehlen, daß bie Hochmäthige 
gebemütbigt wird, und die Demüthige ben Triumph ihrer Phil: 





—— tee 
Gedrudt und unter perfänlicher Verantwortlichteit verlegt von W. Hausſchildet. 


ſophie feiertz daß der Sohn des Reichen, ber dem armen Oheim 
angehangen, auf bie haͤrteſten Proben des Edelmuths geſtellt end⸗ 
lich den Lohn ber Tugend erndtet und die beiden laͤcherlichen Gent: 
leman's, nachdem ihre Einbildung ein wenig gezüchtigt worden, 
bei der Kataftropbe leer ausgehen. Das ift poetifhe Gerechtigkeit. 

Wie Donna Diana den unverlennbaren Stempel bes Spani- 
ſchen Urfprungs trägt, fo dies Stüd den Typus bes Engliſchen. 
Mit kräftigen Strihen ffiszirte Gharaktere, ein rafcher Gang der 
Handlung, pikante Situationen, ein nerviger Dialog, Was au 
bie aͤſthetiſche Kleinigkeitskraͤmerei daran mäleltez fo bat es ſich 
doch auf allen beutfhen Bühnen eingeführt und erhalten; es hat 
den Directionen volle Kaffen gebradt und bas ift immer ſchon 
ein Beweis feiner Tauglichkeit, ; 

Wenn bie Darftellung mangelhaft war; fo trugen Herr Mir 
tens ald Robert und Madame Höffert als Agneſe Welftebt 
doch wader bei, die Flauheit ber übrigen vergeffen zu machen, 
Schr lobend müffen wir aber Deren Pegelom's erwähnen, welcher 
in ber Parthie Thomas Fofters wieder alle Analogien feiner Per: 
ſoͤnlichkeit fand und den Charakter des ftoljen Kaufhern fo voll 
enbet wiebergab, wie wir ſchon einmal im vorigen Jahre von ihm 
bie Copie bes Hans Kohlhaas empfingen, Die beiden Gentleman's, 
eben nicht ſchwierige Rollen, wurben auf fehr beluftigende Art 
dargeftellt. 

Des andern Zages, als geftern ben 9., erfreuten wir und ber 
Aufführung von Auber's „Maurer und Schloffer,” ober vielmehr 
erfreuten uns derfelben nicht. Das Erfreuliche in diefer Vorftellung 
mar nur indivihuell und wir tedinen hierunter: das Wieberauftreten 
unferer atmuthigen Prima Donna aus ber legten Saifonz die 
neue Erſcheinung ber zierlihen Sängerin Demoifelle Belbhaar und 
die gefunbe hier wieber ganz an ihrem Plage ſich findende Komik 
bes Herrn Gerlach. Auf eine Kritit ber Stimmen und ber Gans 
geskunft laffen wir uns nicht ein. Das Publikum ift gegenwärtig 
über bie Beit hinaus, wo es erft auf bad Urtheil eines kraͤhenden 
Kunſtrichters harrte, bevor es feine Meinung gegenfeitig ausiprad, 
Iest hat Jeder feine eigne Meinung umb Jeder feinen Fritix 
fhen Maaß ſtab immer bei fi in ber Taſche. Da ber Begriff 
vom Schönen ohnehin fo prefät it, fo wäre es eine ganz ver: 
geblihe Mühe bie hundertlei Anfihten bavon unter einen Hut 
bringen zu wollen. Was ums felbft betrifft, fo fanden wir uns 
buch beide Damen angenehm überrafht und beſonders durch die 
Stimme ber erften Sängerin, bie feit der Zeit, als wir fie im 
verfloffenen Jahre hörten, einen wunderbaren Aufſchwung nahm. 
Schr in Verlegenheit gerathen: wir aber, über Herrn Koch unfer 
urtheil abzugeben, Ein Sänger, an welchem man meber Stimme 
noch mufitalifhe Bildung wahrnimmt, ift ſchwer für &inen Primo- 
Tenore anzunehmen, 

Bon dem Drcheſter hoͤrten wir Beſſeres als wir bei feiner 
gegenwärtigen Bufammenfegung von neugebilbeten Subjecten und 
Dilettanten und verhofft hatten, ' nn 
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Chrikianie, 28. Aug. Ungeachtet die gute 
bahn im Ichten Minter jehr. die Zufuhr von 588 
figte, und die Bretter-Auflagen aut versehen wurden, ii Doc 
bie Ausfuhr dieien Sommer % beträchtlich d) gewefen, daf der 
*58* HR —5* — 68 ſo es bier jeht fehr fi 

r feßungen, um wer die jcht fra 
es e Prag} Gr I kat framtfachenden 

An Bergen es deſto Ichendiger dur 

Schite, welche Getraide anbringen, deflen 9. —23 
wollen ſcheinen, und durch den guten Fiſe fang, weshalb 
Stocdfifchfrachten leicht u erhalten find. Rür Heringe waren 
laut Nachricht vom 20. d. sulcht an Fracht bewilligt: 1451, 
pr. Laſt für geöfiere und 1651. für Heinere Schitte —* Stei. 


SEK I. nah St. Petersburg, 1251. nad Copenhagen, 


‚ den 10. September. Das Dam i 
oroll, welches erfi geitern ern * 
don mit der de vom 3. d. bier eintraf, bringt die betribend- 
ftien Nachrichten mit über die vielen und — Ungluͤds⸗ 
dk, welche längs der dortigen Küfte, während der lebten 
Stürme Bastuefahen baben, Bon TR 5* ganz verlor 
I8 2— — waren die en noch nicht 

J en genannten find es arbät 
und Americanifche, die das Ungluͤd betrafen Bar . Yale Engl. 


Man jchreibt aus Antwerven vom 3, d,, af zwar der 
Sturm an Stärke verloren babe, doch waren die Fluthen noch 
immer ſehr hoch. Geit Menfchengedenten haben diefelben in 
diefer > abreszeit feine folche Höbe erreicht, umd waren Sie nur 

unter der befannten hoͤchten Warerduth vom 5. Febr. 
1825, — Nachrichten aus Oftende — daß während bes 
Sturmes, zwifchen diefem Hafen und Nieuport, 12 Schiffe ver: 
—— die Kuͤſte mit Schifsträmmern angefüllt fen. 

Brüffel, 3. Septemb, Aus Oftende fchreibt m 
1. Septb.: Seit der Nacht vom 30, —5* Bee cht auf un 
rer Kuͤſte einer der fülechterlichfien Stürme. chon geſtern 
fürdhtete man, daß das Dampfboot Talbot, welches am Abende 





Ham bur 
mona, Capt. 


yerber um 11 Uhr auslief, Schiffbruch eg babe. W 
dieſes edit soon Rittag an um rer Kuͤſte — 
as Schiff iſt beichädiget, allein die Mannſchafe und die Paf: 


fagtere find aluclich ans Land gebracht. — Die Engl. $ 
Elisabeth, von London na Di aica gehend, iſt —B 
e Ma 


ee Küfte gefcheitert ; N nnfchaft it gerettet und das 
iff bis ie p weni chaͤdi 
N It wenig bed —— ——— Rrigg 


ntes 
det das —— Unglüd —* dieſes Shit M ; en 


oren, doc die Mannſcha {a mit Yusnabme des unglüd 

Gapitaing, gerettet. — n Holländiicher Kur, mathe 
dam nad Liſſabon gehend, "hat fih mit Mübe in unfern Ha 
fen gerettet. Einem; unpatiichen 5 ifcher iſt es gelungen, cin- 
Inlenfen. In Diefem ugenblide fiebt man im Keen und im 


nn 
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tuna nach der Küfe nebmen; cs fcht zu fuͤrchten, daß 
der das Schical der andern tbeile. " 


ec 6. Biel meldet ang Norden vom 4. d.. folgende | - 
——— ndmlic: Wet der Infel Nuift das & ii tember, P 
apt. 


einer ziemlich weiten Entfernung noch cin Schiff die mih- 
0 lei⸗ 


dentia, 


Gapt. Buss, mit Rappfaamen von Hodlich nach Amiterdam 

beflimmt ; die t 

gadun verloren. — Zufolge gefundener Papiere it das Schiff 
rau Margaretha, aus Papenburg, mit_der Mannichaft und 

Cadung verunglüdt. Desgleiden cin Schif mit Serie und 

— beladen, wovon nur ein e Fäter geborgen find. Eben⸗ 
u 


Havre de mit Ballaft; Ida, Gap 
In Wolaaft: 9 Septbr. Nicolaus, Gapt. oO 


stenberg. von ©. Petersburg mit Hanf x. 


Adgegangene Schiffe. 
. on Stralfund: 3. Geptbr. De Hoop, Gapt. 
ordernen ſtrandeten am 2.d, die J— ann: T.J. Klaas- * [ B 
son, mit Kappfaamen von Dornbufh nadı 
die Margaretha Hendrien, Gapt. &. J. Munnicke. mit Rapd- 


ol. 5. Septb. Idogheten, Gapt. v- Schalien, nad) 
dung zum Theil zu bergen. Die Mannichaften von beiden 8 —“ — 
Schinen find gerettet. _ Dagegen erreichten felbigen Tages 
alıclich die Mbede der Anfel, die Schiife Hoffnung, Capt. 
H. J. Brams, 2 6&ebrüder, Capt. B. 3. Borchers, beide mit 
Katzen nach Amfierdam, und die 4 Gebrüder, Gapt. J.Wilts, 
für Wilters, mit Rappfaamen nach Antwerven beitimmt. 


9, Septb. Carolina, Gapt. Rothbarth, und So 
gelmacher, nad Gopenbagen mit Bol. 


nad Norwegen mit Getraide. 4. Septb. Klise, 
Ballaft. 


mann, nad) der Dftfee mit Ballaft, 


€ ä 
a HER HR TUEEN 


plan Station in Neu-Koundland , bat von der Mbcde von 
Sroc aus, unterm 29, Juli d. $,, einen Bericht an den Marines 
Minifter eritattet , worin es°beißt: „Die Alteflen Fiſcher der 
bicfigen Kürte erinnern fich nicht , ein Jahr , wie das aegen- 
wärttge, erlebt zu haben. Schon unterm Soften Längengrade 
begeaneten unfere Schifer am 28, Mai fchwimmenden Eis- 
bergen umd der gebftte Theil d elben tonnte erit am 9. Kult, 
einige fogar erfi am 26. vor Anler geben, Teob diefer gkoͤßen 


u von Shorebam. — 3) In Kiel; 30. Xug. Maria, 
Gefahren baben wir fein eimst es Fahrzeug, deren mehrere von 


lis, von Liverpool. — 4) In Gopenbagen: W. Aug. 
Kraeft; Dorothea, Gapt. Werner, und Sophia 


welcher ve] vom 53 bis 57° weitl. 8, in der Michtung von 
Nord Nord: Met nach Eid-Säd- We eine unzählige Menge 
von Eisbergen herabaefhwommen am, von denen die meiſten 
so, 100 bis 150 Fuß boch und verhältnifmäßie dick waren, 
⸗ ge einer folchen Menge von Eisber 
wärern von Neu-Koundland erfläre ich mir { 
Stürme oder Heberichmemmungen, welche diefe ungebeueren 
Eismaffen ans der Hudſons umd Baffıns - Bay und aus der 
Davis» Straße fosacki't baben. Die bier neun Monate lang 
webenden Mord = Weil » Kinde ‚führen diefelben dann fo weit 
füblich. Ihrer riefenbaften Form nach Fönnen diefe Eisberge 
nicht von tinem inter berrähren, fondern baben ich ver⸗ 
mutbfich mehrere Nabre binducch angehäuft,, vons ich daraus 
folgere, daß fie aus verichiedenen, im der Farbe von einander 
abfiechenden Lagen beiteben. Außer der Bewegung, die ihnen 
der Mord- Mic - Mind giebt, baben diefe Eismaffen auch noch 
eine eigene, durch das Sahmelien derfelben, verbunden mit den 
Strömungen verurfachte Notation. In ihrer Nähe war cs 
ehr kalt umd die fie umgebende Atmosphäre war grau und nes 
fig. — Ueber den Ausfall des diesiäbrigen Stodfiichranges 
1dße fich noch nichts — doch borfe ich, daf er nicht un— 
annfig ausfallen werde. 


SchiffsLiſte. 
Angekommene Schiffe. 
In Stralfunb: 9. ESeptbr. Antarius, Gapt, Heinrichs, 
ven Kief mit Betraibe; Hoflnang, Gapt. Wolter, ven Gopen: 
bagen mit Theer; Maria, Gapt. Blandow, beögl.; Christiana, 


eiffabon: 4. Aug. Maria, Gapt, Krohn, von 


ria, Gapt. Schillow, von Stealfund, 


Aus fremden Häfen abaegangent 
einbeimifhe Schiffe 


Woiwode, und Albertine, Gapt. will, nad 


Holland. 
Den Sund pafjirten folgende 


einbeimiihe Schiffe: 
von Bergen nad Petersburg mit Hering; August 


Marie Caroline, Gapt, Dircke, von Bergen. ma 
mit Hering. 6. Sepib. Lilla Mathilda, Gapt. 


I Gapt. Will, beögl. mit Ballaft; Hoffnung, Gapt, Woiwode, 
desql Sepibr Johanna, Gapt, Knuth, deögk; Friedrich 
Wilhelm, Gapt. Völcken von AH Ai Are. 8. Om 
tember. aptsFern, vo nv f 

* * H y ander, von Gothland mit 
Kalt; Anna Sophia, Gapt. Gau, von S, Petersburg mit Hanf, 


Talg, x. 
Mn Greifsmalb: 4. September. Clara, Eapt. Ehmeke, 
von Stocholm mit Eifen 1; —— — Wegener, von 
t. ger von Galmar 
mit Brettern; Jupiter, Gapt, Zillmer, vom 3ingft —— Balaſt. 
von 


Stodbolm mit Eifen tc. 4. Septbr. Friederiea, Gapt, Wü- 


Engel- 
mann, nad ber Rorbiee mit Getraide. 4. September, Freund- 
schaft, Gapt, Solf, deögl. mit Gerftes Johanna Sophia, Gapt. 
Lewe; Maria, Gapt, Scheel; Anna, Gapt. Brandenburg. 
und Sophia, Gapt. Schluck, fümmtlih nad Gopenhagen mit 


Ballaft; Antarius, Gapt, einrichs, nadı Gappel mit Ballaſt. 
phia, Gapt. Ka- 


Don Greifswald: 3. Geptb, Minerva, Gapt. Köpke, 
desal. nach der Rordſee; Maria, Gapt, Lutz, nad Yſtad mit 
Bon Wolgaft: 4. Septb. Kleine Maria, Gapt, Krentz- 


1) In Pillau: 3. Xuguft. Delphin, Gapt, M 

Shiedam. — 2) In Memel: 27. Xun. Bellona, * 
ia, Gapt. 

Gapt. Lewe; Albertine, Gapt. Käding; St. Johannes, ( 


Gapt. Ewers, fämmtlid von Stralfund. 1 tbr, 4 
Gapt. Brüdgam, beögl, — 5) An Sothenburg: M 
Aurora, Gapt, Kraft, von Zerravechhia, — 6) In Hambu 
5. Sept, Ida Mathilde, Gapt. Fleck. von — 


Aug. Amieitia. Capt. Wallis, von Greifswald} Carolina 


1) Von Swinemünde: 31. Auguft. Yriederica Louise, 
Gapt. Voeltz, nah England ; Hoffnung, Gapt. @ronow, nad 
Rorbeaur. — 2) Ton: Sopenbanen: 3. Xuguft, Johannes, 
Gapt. Kuuth; Hoffnung, Gapt, Wolter; Hoffnung, Gapt. 


Bon Sronftadt: 25. Aug. St. Petersburg, Gapt. Zormow. 
nad Stettin; Anna Sophia, Gapt. an, nad Stralfund; Jo- 
hanna, Gapt. Evers, nad) Antwerpen. — 4) on Gurhaven: 
30. Xuauft. Hoffnung, Gapt. Meincke, nad) Amfterdam. — 9) 
Ron Sandbam: 8. XAuguft, Seevogel, Gapt. Zeplien, nad 


4. Scptb, Atalante, Capt. Grünwald, von Greifgwalb nad 
der Nordfee mit Walzen, 5. Septb.. Maria, Gapt, Ber 


Charlet- 
te, Gapt. Darmer, von Wolgaft nad der, Norbfee — 
iseher, von 


I 
Königsberg nach Dünfirdien mit Teinfaamen; Minerva, Gap. 
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nerva, Gapt, —— von Memel nad — 5338 


mer; 
Aurora, & Ahre 
Capt. er; ow, von 
Blücher, Gapt. Saegert; von Hap 
traide; — Gapt. Schultz, von Riga nach Rotterdam mit 
Roggen ; ther, Gapt. Busch, von Greifswald nadı Bergen 
mit Getraide; Friederike, Gapt. Berndt, von Danzig nadı 
Keith mit Waijen; der gute Bothe, Gapt. Möller, von Memel 
nad) Sunderland mit Zimmer; Anna Margaretha, Gapt. Suhr; 
deögl. nach Antwerpen mit Leinfaamen; Providentia, Gapt. Wil- 
cken, desgl. nad) Poole mit Zimmer; : Diana, Gapt. Kasten, 
desgt. nadı Dundee mit Flachs; Pilger, Gapt, Essing, von Dan: 
i nad Amfterdam mit Waizen, 7, Septemb. Julie & Marie, 
apt. Bartels, deögl.; Dorothea, Gapt. Drews, von Memel 
nach Yeith mit Bimmer; Caroline, ‘Gapt. Beckmann, desgl. 
nad Grangem.; Aurora, Gapt. Saegert, von Riga nah Schie: 
dam mit Roagen; St. Johannes, Gapt, Rieck, von Fibau nad) 
Amfterdam mit Saamen. 


Fonds-, Geld= und Mechfel - Eourfe, 


Hamburg, den 10. September. 





VParis — ———— 2Monat 189 
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Berlin, den 10, September. 
reuf. Gourant. 
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Perfonalia, 


Seine Majeſtaͤt der König haben dem Kaiſerl. Ruſſiſchen 
Stgatsrath von Ledebour jzu Dorpat den Rothen Adler 
Orden dritter Klaſſe zu verleihen gerubt. 

Des Königs Mareftdt haben den Kaufmann Jens Koch 
in —— zu Allerhochſtihrem Vice-Conſul daſelbſt zu ernennen 
geruht. 


— — 


der Fluͤge 


—Zur Chronik des Tages. 
Berlin, 7. Sevtbr. „Mm Sten, Adends um 9 
bier die *5 


—* F 
daß 
u dem araden e in Schmwedt m 
| —5 joy, da heftige Stürme Alerböchftdiefelben gendthigt 


Bar. zuruͤckzukehren. 
err v. 


t und gegen Mitters 
nacht ging das Pol» Dampfihif ad, um Se. Königl. Hobeit 
abzuholen. Am folgenden 


leid das Dampfboot „KRronprinzeffin” und langte mit dem⸗ 
(ben um ul ———— — 


Berlin, 8. Septbr. Nachrichten aus Schwedt zufolge, 
werden Se. Majeftät der Kaifer von, Rußland heute Abend 
die Stadt wieder verlaften, um fich über Frankfurt a. d. D. 
und Goͤrlitz nach Böhmen zu einer Unterredung, mit Sr. Ma» 
jetät dem Kaifer von Defterreich zu begeben, die in Müncen- 
g raͤz, unweit Jung Bunzlau, fattfinden wird. 


Berlin, 9. September. 

Se. Maichtät der König ift heute von Schwedt hier⸗ 
ber —— — 

Ihre Durchlaucht die Fürſtin von Liegnitz iſt von 
Schwedt bier eingetroffen. Ge. Koͤnigl. Hoheit der Herzog 
von Cambridge if, von Schwedt kommend, tiber Ieufladt 
a. d. D. nad) Dia deburg gereiſt. Se. Hobeit_ der General 
der Infanterie und fommandirende General des GardesCorps, 
Series Karl von Medlenburg » Strelrg, iſt von 

chwedt hier eingetroffen. © ' | 

Ihre Könkal Hobeit u&renprine ffin; Se. Königl. 
Hobeit der E n — Wilhelm (Sohn Sr. Majeität des Er 
„are ’ 


nigs) und dnigl. Hoheit die Prinzeifin Wilbel 
Höchitdeiien Gemahlin, Tele Kiniat Hobeisen der Prinz 


und die Prinzeifin Karl; bre Konigl. Hoheiten der 
Prinz und die Prinzeifin Albrecht, und Ihre Konigl. 

obeit die Erb » Örobergogin von Medienkurg: 
Schwerin, find von Schwedt bier angefommen, Gr. Rb- 
nigliche Hoheit der Erd: Großherzog von Medlen- 
burg-Schwerim if, von Schwedt fommend, bier durch nach 
Magdeburg gereiſt. 


Berlin, 10. Sept. Se. Maieität der Kaiſer von Rußland 
haben, in Folge einer Kleinen Unpäßlichteit, erſt geftern früb um 
T4Ubr von Schwedt aus die Reiſe nah Münchengräs, Liner 
Graͤfl. Waldfteinichen Herrſchaft im Bbhmiſchen Kreije Bunz: 
lau mir einem schönen Schloſſe, auf welchen die Unterredung 
mit Sr. Majeſtaͤt dem Kaifer von Oeſterreich ſtattfinden wird, 
angetreten. Wie man vernimmt, werden Höchiidiefelben von 
Sr. 8. H. dem Kronpringen bis Frankfurt a. d. D. begleitet. 


St. Petersburg, 31. Auguſt. Die St. Perersburs 
pifee Zeitung meldet unterm 28. d, M.: „Scen ſeit 
ängerer Zeit hatten Ihre Maieftäten der Kaifer von Defter- 
reich und der Köditig von Preußen den Wunjch gedufert, mit 
Seiner Maichdt dem Kaifer von Rußland eine Zuſammentunft 
zu haben. Da es Seiner Kaiferlidien Maiclät jet mbalich 
geworden, dieſem Wunfche Ihrer hoben Alitrten entgegenjus 
tömmen, fo baben Sie geruht,. auf kurze Zeit eine Reie ins 
Ausland zu unternehmen, Seine Majetidt reifen zu Waſſer 
nad Stettin, und von da nad Mündhenard; in Böhmen. 
Es begleiten Allerhöchitdiefelben die Beneral-Ndjutanten Für 
Woltonsti, Graf Benkendorf, Graf Orloff und Adlerberg und 

LNinam⸗ Fuͤrſt Sfralinsti Graf Sumarof-Rumnitsti. 
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P Neſſelrode, welcher diefer Zu mmen⸗ 33. 10M., Kopfentz, — Bei der Milit.:@emeinbe: 
DE ahnen —* hat die Reife —* —— * Kanonier Schallert d. d. 9. Ful.Gomp. 2. Brig, 243, 


9 
Rervenf. — Bei ber Klofter:Kirhe zum Heil:Geift: 
Des Branntweinbr, Peters ©, 43., Scharladfieber. Des Tag: 
töhners Beftier ©, 63, Kinnbadentrampf. i 
Getünbdigt: ©. Nicolai: Der Chriſtoph 
Gottlieb Seegert mit Jaft. GCarolina Tatbarina Sophia Troles 
M. Dr Ehri ’ it. Igft. 


ER A ftopb-Iacob Gördt mit 

a — 

oachim er ca Hen 

1. Ma. — ©. Iaco x Biertrigen Schmidt ze 
gelöhner it 6 


Fe von Schulze im Königreih Polen mit Fräulein Sonny von: 
Mayer j. 3 M. 


Berlin macht unterm 4. September d. SS. bekannt: 
„Die Ziehung der prämien von dem S Nummern, welche 
die am 1. Juli d. J Kg 90 Serien der Seebandlungs- 
Kr, enthalten, wird in Gemäßbeit de 

5. der Bekanntmachung des Herrn Chefs des Sechandlungs- 


Tagen, Bormittags von stubr ab, 
im dent grogen Konferen; Saale des Seehandlungs-Gebäubes 


Pprorotolführern flatifinden. ] 
Nach beendeter Zichun wird die Liſte der Prämien zur 
difentlichen Kenntnif gebracht werden.« 





Bekanntmachungen ber Behörden. 
— den Poſten ſind folgende unbeſiellbare Briefe zuruͤd· 


mmen: 
1) An grönd in mburg, 
3 — feomore König in Mendor 


> N den 5. Septhr. 
Mit dem Dampfi ife Motala, Capt. Havermann, find 
heute nach Schweden dbgenie: 

gr. Gutsbefiser Schaletomwig and ußland;_ Pr. Gonful 

Kielland aus Stavanger ; Hr, Prof. Klenze und Hr. park Lach⸗ 

mann aus Berlin; hönfärbergefelle Defterblom; die ndwerte: 

Gefellen kindemann und Steinort; Matrofenfrau Swenfon. 
Greifswald, den 7. Septbr. 


35 — Gottfr. Graupe in Alıma 
— die zen Muswicd, Adlerbaum und genden 
n Kammin, 


Mit dem Dampfſchiffe Constitution, Flagg s Junter Br andt, En argard 
an beute von Schweden angefommen: 8 _ * — en ad : 
Hr. Gonful Vogler mit Kamilie ; Hr. Lieut, Köhn v. Zastl; N-- _ -— Bens in Stettin £ 
ber 8. Rufl. Golleglen- Renten Hr. 5. Rey; ber K. Ruf. Beamte 39) — Jobann Bard in Stebni 
uw Klaffe, & fehirkoff 5 Pr Univerfitäte: Buchhändler Gleerup; 9), — J Schultz Ar ; 
ompeter Dinze- _ .. 10) — Therefe grand in Tribfeet 
Greifswald , den 8. Se br. 8 —_ Ht ——— in Neuenfamp, 


Mit dem Damprici Constitution, Blagg- Junker Brandt, 


Hr. san Bonde; Hr. Major sefings rt, Notar Ehrlander 5 
ein Bediente z Dr. cof. Nyftrom; Dr, Lieut, Gyllenkrock. 
reifswald/ 10. cytember. 
Mit dem Dampfichtie Motala, Gapt. Havermann, find 
beute von Schweden angelommen ; 
Hr, Kaufm. Mallig mit- Tochter aus Stralfund; Hr, Handl.: 
Diener Stern; Maria Magdl. Winberg. 


— 


Bom 9—12. Septbr. in Stralfund angefommene Fremde. 
Hr. Handl. Gommis F. Fliege aus Danzig; Hr, Gendarme⸗ 
vie-Quartiermeifler Wengel aus Lubwigsluft. 

Hr. D. Koeppe aus Berlin; Hr. em.:tieut. v. Nußbaum 
aus Schwerin 5 Hr. Stud. Phil. Em, Steiner aus Winterthur 
in der ** Hr, Stud. jur. Rahn aus Zürich; Pr. Kaufm. 
Buchholz aus Nadıenz; Dr. Dekonom Dehmichen aus R, &. Stod: 
haufen im Königreih Sachſen; Br. Gutsbefiter v. Hildebrandt 
von Laſſentin; DV Kaufm, Pindooß aus Allena: logiven im 
„goldenen Löwen.“ 

Hr. v. Ghirkoff, Kaiferl, Nuffiiher Beamter und Gutöbefiter, 
aus Mostau; Or. v. Rey, Kaiferl, Ruſſiſcher Gollegien:Gecretait, 
aus St. Peteröburg 3 Herr Kaufm. ©. Schiele aus Magdeburg 5 
Dr. —— Egeils aus Berlin; Hr, Kaufm. M. Koͤhne 
aus Magdeburg: logiren im „Hötel de Braudebourg.“ 


Rom 9. bis 12. Septbr. find in Stealfund: 
GBetauft: S. Nicdlai: Des Kaufm. Herrn Haltermann 
&. Der Garol, GHrift, Friedberg unebel, & — &. Marien: 
Des Nadiers Hr. Often &. Des Gärtnerd Barbe zu Reu⸗Zarrendorf 
9, — &, Jacobi: Des Schiffers Schumacher S. Des Fiſchers 
a ©. Der Ders I a — > der N N F 9 
emeinde: old. Herzte v. b» Garn. omp. I. at das ere zu A {ung von 
Geforben: ©, Nicolai: Des Inftrumentenmaders Weith Hausfhilbdt. in efengen. I Ver ——— 


—— —— ——— — 


Privat-Anzeigen. 


den beſtbelegenſten Gegend ier find b 
eier en eh 23 mi 
und ohne P erdeftälle, % 

ſich auch 8 —B 
— vom Lande eignen — ſo wie alt gute Kormbbden zu 


Baumwollne Watten das 
Com, :,Ad.., Sp. u. Ni. ompt., Dchfenreiherft. C-15- 
efittetes und gebildetes hunges auenzimmer 
er Wirtbichaft eine Steht 
u erhalten; im & neben fo wie in fonftigen andarbeiten 
ft fie bt. eunblich Yegcanına i 
vorzüglich MRödicht nimmt. Nähere ustunft ertbeilt die 
Buchhandlung des Heren W. Hausfſchildt. 
Ein einzelner Mann wuͤnſcht ein oder sei Zimmer mit 
Schlafrabinet , meublirt, ge Ehen Gegend der 
Nähere bei dem Heren DU 


tadt gelegen, zu mietben. Bud) 
die ®. Bausichi ee 
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Un der ſchwanlenden See befhdumten Strand 


Ein hellurahlendes Schloß auf Felfen Hand, 
Auf Helfen fo bach wie bes Adlers Sih,... 


Sein Schimmer fo blendend wie Nachts der Blitz. 


Und das firablende Schloß am Felfenfirand 
Bewohnte die Maid Libert as genannt, 
Libert as, der Polftern der Ritterſchaft, 
Im Mufe beglüdender Zauberfraft, 


und die Sage von ihr Fang wunderbar, 
Daß fie trüge Fortuna's magiſches Haar, 
Das Jeden mit irdiſcher Freiheit ziert, 
Der feine goldenen Fäden berührt. 


Sie zu frei'n auch famen von nah’ und fern 
Gar unzählige Werber: ad’lige Heren 

Und troßige Kampen, meiſt junges Blut, 
Und Ritter vom Stegreif mit keckem Muth. 


Doc es fand eim gefährlich Wägen barauf, 
Auf der Spibe des Felſens ein Hochzeitslauf, 
Ein Lauf Aber Kluͤfte, entfehlich tief, 

Den Keiner noch, lebend, zu Ende lief. 







fund, den 16. September — 1833. 





Doc gelodt und geblendet wagten AN, 
Die da kamen ihr Steigen auf tiefem Fall; 
Autdglich, allſtuͤndlich begrub der Schlund 
Biel irrende Freier auf feinem Grumb. 


Aber jedem der Todten wob die Maid 

Aus den goldenen Haaren ein Schlummerfleid, 
Und ſchnallt' ihm den laͤſtigen Panzer aus 
und nahm ihn zu fich in ihr Strahlenhaus 





Schein trügt. 
(Fortfegung.) 

As der Doctor nun feine Lebendgefchichte geendet hatte, 
war ich in Verlegenheit ihm darauf zu erwidern. Was 
follte ich mit allen den Geheinmiffen, in die man mich 
bier eimmeihte? Unwillkuͤhrlich kamen mir die Füge 
der Reiche ind Gedaͤchtniß, und ich konnte mich kaum 
eined neuen Anfalles von Mißtrauen erwehren. Mors 
bon hatte über das Ende Piondelli's geſchwiegen; mars 
um? Woher die umverfennbaren puren Kine 
Zerftdrung im Geficht des Todten? Darüber ftellte ich 
jetzt ohne Weitered an den Arzt die Frage. 
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„Sein Tod war jchmerzhaft — fagte Mordon. — 
Was die Spuren einer Vergiftung betrifft, fo hat eine 
ſolche an dem Eapitain auch wirklich ftattgefunden. 
Aber die Stoffe, die fein Leben zerftörten, trug er jchon 
- Fahren in fih, da in einem Seegefechte mit 

unefern er von einem vergifteten Pfeile verwundet 
wurde. Laffen mir aber jegt den Todten ruben 
fuhr er fort — und menden uns zu den Lebendigen. 

ch babe Jhnen einen Reifegefährten verfprochen ‚und 

nen damit die Gefellichaft meiner Tochter zugedacht, 

chnde, die ich aus Schonung, für Porzien nicht je: 
gleich mittbeilen kann, machen ihte fchnelle Abreife von 
bier wuͤnſchenswerth. Mollten Sie wohl demRitter 
dienft auf fich nehmen, fie nach Triejt zu begleiten und 
fie dort den Verwandten zu übergeben, die an ihre fo 
lange die Stelle der Neltern vertreten ſollen, bis es 
mir vergbnnt ſeyn wird, fie auch vor der Welt ald mein 
Kind zu erkennen?’ 

Natürlich fand ich mich gerne bereit, und wollte 
eben an Porzia etwas BVerbindliches fagen, als Pietro 
eintrat und die traurige Botichaft brachte, daß Blond» 
chen verfchieden fey. . Der Doctot flhrzte hinaus und 

orzia, das Schnupftuch vor die Augen baltend, 
ſchwankte ibm nach 3 wollte fie begleiten, da bielt 
mich der Syndicus zurück und bat mich, zu bleiben. 
„Laſſen Sie et Iagte er — fie iſt erfchdpft: Selbſt 
mir jchwindelt. Wir find alle nicht mehr im der Bers 
faſſung, und Aufmerkfamfeiten zu erweiſen. Halten Sie 
fich reiſefertig. Morgen fehen wir und wieder.” Er 
drückte mir die. Hand und ging. Das Thor wurde uns 
ten geöffnet und dann wieder gefchloffen hierauf 
ward es file im ganzen Daufe. 

Da ftand ich nun allein in meiner Stube und 
glaubte geträumt zu haben. meinem Kopfe war 
es wuͤſte, der Champagner hatte mir das Hirn entzuͤn⸗ 
det. Ich warf mich ins Sopha und ſtartte beinahe 
gedankenlos vor mich hin auf das bunt durcheinander 
geworfene Tafelgeraͤthe. So ſchlief ich endlich ein. 

Als ich erwachte waren die Lichter völlig herabs 
gebrannt und draußen graute der Morgen. om nas 
ben Thurme des Monnenklofterd tönte ein Eagendes 
Gloͤcklein. Es laͤutete Blondchens Geift zur Ruhe. 
Mir ward unheimlich und ein leiſer Schauer durchries 
felte mein Gebein. Es war mir beinahe, ald klagten 
mich diefe Töne an, Schuld zu tragen an dem Tod 
des armen Kindes; denn vielleicht ohne meine unberus 
fene Dazwiſchenkunft hätten fich die Scenen diefes Dra⸗ 
mad anders verkettet und nicht die blutige Kataftrophe 
herbeigeführt. — Höchft unzufrieden mit mir felbft 
fprang ich auf, öffnete meinen Koffer und warf Alles 
durcheinander hinein: Kleider, Wälche, Stiefel, das 
Blumen» und Zauberbucd und alle Andenken an diefes 
ärgerliche Abentheuer. Als ich damit fertig war, ftieg 
ich hinab, von der unglüclichen Mutter den reuigen 
Abichied zu nehmen. Ih traf fie nicht mehr im Haufe, 
man hatte fie ſchon nach dem Spital der barmherzigen 


Schwejtern ige Nur das todte Kind fand ich 
noch, umge von ich den Weibern, die ihr 


trauriged Handwerk an dem Berfchiedenen übten. Ich 
erkaufte mie von Einer derfelben eine Locke des fchönen 
blonden Haard, das ich noch vor Kurzem auf dem 
Haupte des Lebenden bewundert. Damm eilte ich aus 
dem verhängnißvollen Gafthofe, im dem ich zwei ber 
wunderbarften Tage verlebt hatte. 

Es war ein träber Morgen, der Dunfifreis ange, 
füllte mit Gemwittern. Die Natur lechzte nach einem 
Trunk Himmelwaffer. zu den Strafen war es wies 
der lauter geworden, ie Krämer Öffneten ihre Bus 
den, die Gemüfes und Obftverfäufer legten ihre Wan; 
ren zur Schau, aus den Speichern der Kauffeute ro 
ten die Ballen und Kiften zu Wagen ımd zu Schiffe. 
In den Palläften aber und den Häufern der Reichen 
legten. Damen und Herren die Karten aus den Häns 
den und fuchten den Schlaf. Ueberall trügender Schein, 
dachte ih. Am Pallafie die glänzende —— 
der ſtrahlende Kronleuchter, die ſchimmernde Treſſe auf 
dem Rocke des Portiers. Auf dem Colli des Kauf— 
manns ſein heute noch geachtetes Zeichen, vielleicht mor⸗ 
gen ein — Pinſelſtrich. Der Schmuck der 
Buden und Laden theils nur heuchelnde Waare ohne 
innern Gehalt und Werth, theils verſchuldet, erſchli⸗ 
chen, in unredlichen Händen. DO Welt! buntes Masken⸗ 
haus, wo der Tod uͤber die Larve des Lebens noch die 

der Marrheit ‚und der: Lift bindet! — 

Nach diefer Apoſtrophe fam ich am Poſthofe vor: 
über, wo die Ancchte eben eine zweiſitzige Chaife heraus: 
ihoben und aus dem Stalle zwei angefchirrte Pferde 
zogen. Als ich nach dem Beiteller dieſes Geipams 
mich erfundigte, nannte man mir den Doctor Mordon, 
Alſo das war der Taubenmwagen, worin mich meine Ber 
nus als ihren Adonis entführen ſollte? — Run. erit gu 
dachte ‘ich mieder der fchönen Porzia, deren veigendeö 
Bild vor den traurigen Eindrücken des geftrigen Tages 
in den Hintergrund getreten tvar: ei ließ ich ihre 
Geftalt vom Fuße bis — Scheitel an meiner Erinne⸗ 
rung vorübergebeu, ftelte dann ihr Benehmen waͤhrend 
der legten Zeit, feit der ich fie kannte, zufammen und mein 
Geſchmack sprach fr fie ein guͤnſtiges Urtheil. Und 
mit diefem Weſen follte ich, euggedrhct in den Raum 
der Ehaife, der ganzen Länge meines irdifchen Leihed 
nach in unmittelbarer Beruͤhrung mit feiner fterblichen 
Hülle, die lange Strede bis in die ferne Hafenſtadt 
zuruͤcklegen? as war eine gefaͤhrliche Aufgabe und 
hieß den Bock zum Gärtner ſtellen. Daß ſich die Ca— 
lamitaͤten, welche ich im der „gruͤnen Some” erfuhr, 
fo freundlich löfen ſoilten, hatte ich mir wahrlich nicht 
eingebildet. 

Als ich darüber fo meine Betrachtungen anftellte, 
klopfte mich Jemand leife auf die Schulter und gab 
mir einen „guten Morgen!” Es mar der Syndicus. 
„Lieber Freund! — begann er — id) komme, von Jh 
nen mich zu. beabfchieden, zugleich ‚aber auch, Sie auf 
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Einiges aufmerffam zu machen, welches ich Ihrer Bor: 
ficht anempfehlen muß. Doctor Mordon ift mein 
Freund, mie Sie wiſſen. Jede ihm zugefügte Aräns 
fung empfinde ich mit. Er bat Sie zum Begleiter feis 
ner Tochter geroählt, und dies, glaube ich, muß fuͤr 
Sie ein unfchägbarer Beweis feines Vertrauens ſeyn. 
Sie werden num viele Meilen mit einer fchönen jungen 
Dame fich felbft überlaffen bleiben. Gie find jung, 
tafhen Blutes, mie ich zu bemerken die Gelegenheit 
hatte. Ach beſchwoͤre Sie, ſeyn Sie auf Ihrer Huth! 
— Porzia ift eine Tochter Italiens — Teidenfchaftlich 
und unerfahren, Überdies — aber ich bitte Sie, keinen 
üblen. Gebrauch davon zu machen — uͤberdies, und ich 
iere mich nicht, ift fie — in Sie verliebt!” Ich 
wollte antworten, aber Ueberrafchung, gefchmeichelte 
Eitelkeit und mein- Warner ließen mich nicht zu Worte 
kommen. „Wenden Sie mir nichts ein — fuhr diefer 
fort — ich bin meiner Sache gewißß. Ihre Urtheile 
über Sie; ihr Betragen geftern Abend — die Befans 
genheit, womit fie jeden Ihrer Worte — die Schen, 
womit ſie Ihren Blicken begegnete — dazu noch die 
Dringlichkeit, mit welcher fie fich von ihrem Water 
Ihre Begleitung erbat, laffen daruͤber keinen Zweifel. 
— Ihnen fcheint dies vielleicht etwas untwahrfcheinlich? 
Sie find eim Deutfcher und fennen unfre Frauen nicht. 
Bei Ihnen braucht man Jahre, um fich lieben zu ler: 
nen — bei Ihnen geht die Achtung voran und bie 
fiebe folgt nach. Bei uns ift dies umgekehrt, und um 
fie ewige Liebe zu ſchwoͤren, braucht es nur die Bes 
anntichaft einer Biertelftunde. Uber von Ihnen hoffe 
ih — darauf verlange ich Ihr Ehrenwort, daß Sie —“ 
Hier wurde der- Eifer des guten Juriften von der Ans 
rede des Doctor unterbrochen, der waͤhrend deffen an 
und herangefommen war. „Ib habe Alles beforgt — 
fagte er — hr. Koffer iſt bereits aufgepadt. Porzia 
fige im Wagen. Ich gebe fie in die Hände eines Ehren⸗ 
manırd und.hoffe, daß fie gluͤcklich an den Ort ihrer 
Beftinnmung durch Ihre Güte gelangen wird. Ihre 
Rechnung im Gajthofe ift berichtigt. Ich Überreiche fie 
— hier nebſt der zur Reiſe noͤthigen Baarſchaft. 
ie werden die Guͤte haben, den auf Sie kommenden 
Betrag an meine Baſe in Trieſt zurüczuftellen, für 
welche ich Ihnen ein Schreiben beigelegt habe.’ 
ch dankte für Alles und verfprach das Beſte. 
&o gingen wir nach des Eapitains Wohnung, vor wels 
her die Pojtchaife hielt. —* erblaßte, als ſie mich 
gewahrte / und nickte mir freundlich zu. Der Doctor 
und der Syndicus umaemten mich, ich ftieg in den 
Wagen, und mein Wirth zur „grünen Sonne,’ welcher 
vor feinem Haufe ftand, münfchte mir mit fpöttifchem 
Lächeln eine recht angegebme Reife. 
i Schluß folgt,) 


Correspondenz. 
Aus der Nähe von Demmin, Mitte Septbr. 1833. 
Das feit Jahren glähjende Demminer Wochenblatt, zu beffen 


Pränumeranten wir zu gehören auch bie Ehre haben, bradite uns 
unter anberm aud bie Anzeige von einem Gonzerte, das ein Herr 
GL... am 9. September in Demmin arrangiren wollte. Wir 
müffen geftehen, daß wir uns von einem dortigen Gonzerte wenig 
Unterhaltung verfprachen, da uns bie Greifswalder BWintercongerte 
wahres Vergnügen gewähren und eine jährlidhe Reife nach unfrer 
Hauptſtadt uns auf lange für das in unfrer Nähe nänzlihe Ent: 
bebren jegliher Art von Kunftgenuß’volllommen entfhäbint; als 
lein das freundliche Derbftwetter lub uns zu einem Heinen Aus— 
fluge ein 5 bie mild wärmende Sonne [dien uns ein erfreuendes 
Omen zu feyn, und fo ließen wir uns benn vom muntern Johann 
nad Demmin tutfhiren. Im Gafthofe wimmelte es von rem: 
ben, bie fich bereits zum Wefuche des Gonzertes anſchickten, und 
die Worte: „Laßt uns eilen, wir bekommen gewiß feinen Platz 
mebr 1” — waren auch für uns bie Loſung, unfere Zoilette zu be: 
ſchleunigen, unb uns nad dem fogenannten Gafino: Saale zu 
verfügen. * 
Wußten wir zwar vom Hoͤrenſagen, daß die Demminer, welch 
( beitäufig geſagt) viel Geſchmack bei der Verſchoͤnerung ihrer Lo: 
calität offenbaren, einen recht huͤbſchen Saton befäfen, fo können 
wieder Bemerkung doch nicht enthalten, daß üunfere Erwar: 
tungsfehr beengt wurbe, als wir erft durch einige niedrige Bor: 
zimmer gelangten, an der Kaffe unfer Entrẽe berichtigen und 
dort don bem angenehmen Dufte einer nabeftehenden Punſchbowle, 
welche mitten auf einem zierlich befesten Reftaurationstifche prangte, 
ergöglich berührt wurden, Allein wir traten ein und fanden uns 
fehr überrafht, ein wirklich präctiges Bauwerk in bem fhönen 
Saale bervundern zu können, welcher bem Gern Erbauer unge: 
meine Ehre mat, Schade nur, daß die unzweckmaͤßige Sparfam: 
keit in der Erfeudytung manchen Tiebenswürbigen: Gegenitand in 
Schatten flellte und uns nur unvolllommen erlaubte, den eblen, 
großartigen Styl des Saales aufjufaffen, welder eirca 5—600 
Perfonen faffen dürfte. Doc horch! Die Duvertüre begann ! 
Es war die Eräftig [höne aus dem Don Juan! Wir überzäblten 
das muſikaliſche Perſonale und fanden 22 Inftrumentiften, zum Theit 
noch angehende, junge Muſiker, welche allerdings uns keinen rechten 
Refpect einflößen wollten. Wir folgten baher ben erſten Takten ber Du: 
vertüre mit weniger Aufmerkfamkeitz jebod das tüchtige puͤnktliche 
Eingreifen aller Muſiker, das brave Durchführen ber einzelnen, befon: 
ders bergugenfäge, riß uns mit ber@emwalt, womit ber unfterbliihe Mo⸗ 
zart felbft die Hölle darzuftellen wußte, bewundernd fort. Wir 
ftaunten und fragten einen naheftehenden Demminer: „Wie iſt es 
möglich, dies. hier ſo auszuführen!" — „„Ja! — hieß es wieder 
— dies macht unfer Herr Cantor moͤglich; ſehen Sie nur, mit 
welchem Eifer er dirigirt!“““ — „Bravo, alter Herr!“ hätten 
wir Ihnen zurufen moͤgen, allein die Ouvertuͤre neigte ſich zu 
Ende, — aber ſie hat ja keinen Schluß, — und doch, wir ſahen 
den Herrn Gantor ſich ploͤtlich an den Flügel fegen, — eine ernſte, 
feierliche Einleitung der Inftrumentiften führte uns das fchöne Al⸗ 
legro aus Es dur aus Mozarts Glavierconzert zus Mir muͤſſen 
es ſehr gewagt, aber auch ſehr gelungen nennen, eine Einleitung 
aus der Ouvertuͤre von Don Juan zum folgenden Muſtſtücke 
einzulegen, dba uns nirgends bisher ein genuͤgender Schluß ber 
Duvertüre bekannt if, Mit eigener Gemütblichkeit trug der Herr 
Gantor fein Gonzert auf bem Flügel vor, und zu unjerm Erſtau⸗ 
nen fang er gleich darauf aus Haydn's Schöpfung das Recitativ: 


. 
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And Gott ſprach: Es bringe die Erde hervor lebende Geſchoͤpfe 
nad ihrer Art etc.“ und trug derſelbe den Preisgefang über die 
Erſchaffung der Thiere mit einer Lebendigkeit und Deutlihkeit vor, 
die und ben bieber als Mufiter weniger gekannten Mann recht 
fieb gewinnen ließ. Das Brüllen des Löwen, von der Quart⸗ 
pofaune zu ſchauerlich ſtart nachgeahmt, rüttelte aber unfer Zwerg⸗ 
fell gar zu unfanft auf. Seht trat der Herr Gonzertgeber auf, 
(ein junger Mann, Demminer von Geburt, welcher feinen erften 
Unterricht vom Deren Stadtmufilus K. erhielt, und feit einer 
Reihe von Jahren ein ſehr fleißiger, eifriger Schüler des Deren 
Mufitdirettor A...8 in Greiföwald war), Gr trug Spohr's 
Biolin:Gonzert in Form einer Gefangsfeene vor. Wenn nun bie 
Mufitftüd aud ein fehr gebilbetes Publikum verlangt, fo wurben 
wir dod angenehm überrafeht, ald der junge Virtuoſe rauſchenden 
Beifall fand, und können wie nur lobend feines fhönen Vortra⸗ 
ges, feiner Reinheit und Kunftfertigteit auf der Bioline erwähnen. 
Die Begleitung hat ihre eigenen Schwierigkeiten, und bemertten 
wir befonders ein flörendes Boreilen der Bälle. Darauf folgte 
das Duett aus ber Schöpfung: Bon Deiner Güt’, o Herr und 
Bott! Recht freundlich überrafchte und ber angenehme Bor: 
frag der jungen Ditettantin, welche die Parthie der Eva fang; fie 
befriebigte volltommen, und dürfte, wenn fie ihrer Stimme ein 
wenig mehr Kraft zugefeltte, ſich wahrlid den und bekannten acht⸗ 
varſten Dilettantinnen groͤßerer Orte an die Seite ſtellen. Ueber: 
alt war fie uns eine liebe Erſcheinung, der wir mit biefen Wor: 
ten no unfern hetzlichſten Dank für ihren richtig aufgefaßten 
Vortrag fagen wollen. Die Parthie bes Adam ſchmiegte ſich ber 
der Eva ziemlid an, nur fehien im Anfange der Solofänger etwas 
befangen und betonirte derfeibe ein wenig, gewann jedoch bald die 
nötige Beſtimmtheit. Hoͤchſt gelungen war ber Schlußchor: Heil 
Dir, o Gott! ac.5 das Greſſendo vorzüglich gut, Ueberall befrie: 
bigte uns ber erfte Theil bes Gonzertes, ber hiemit ſchloß, und 
wünfchen wir den jungen nftrumentiften nur etwas mehr Delica- 
teffe in der Begleitung der Soloparthieen, welde wir beſonders 
beim Spohrſchen Violinconzerte und bei ben Geſangsſcenen ber 
mißten. (Schluß folgt.) 


Seite zwei Perfonen nicht von einander unterfcheiden koͤnnen, und 
bied foll uns ein Schaufpieler glauben machen, von bem wir ge 
wohnt find anzunehmen, daß er mit jedem Anzuge und Namen 
auch bie Perfon wechſelt, babei aber immer berfelbe iſt. Es gehoͤrt 
wirtlich einige Jlluſion und unterwuͤrfigleit dazu, in derlei Myſte 
ficationen gutwillig einzugeben. Aber wie ftünde «4 mit unferm 
Zuftfpiele, wäre das Gefet der Wahrſcheinlichleit auf der Bühne 
noch ein unbedingtes? Woher fohlten die Poeten alle Sujets und 
die taufend neuen Verwicklungen nehmen, die dazu gehören, in 
der Somddie immer Neurs zu fhaffen? So muß man fchon oft, 
und öfter als es nöthig wäre, ein gläubiges und zufriebemes Gr: 
müth ins Schaufpiel tragen, um nur nicht gar zu oft empfinden 
zu müffen, daß man eigentlich vom Dichter wieder „in ben April 
geſchickt“ fen 
Das zweite Stüd, ein Geſchenk des norbifchen Athen, hat 
bereits eine große und allgemeine Gelebrität erlangt, baf wir es 
nicht wagen, die Feile der Kritit daran zulegen. Es ift wenigſtens 
nicht in Abrede zu ftellen, baf Herr Bedmann mit feiner foge: 
nannten „tomifden Scene” fi einen über die Landcharte der 
Bühnenwelt weit verbreitetern Ramen erworben hat, ald ein Im: 
mermann ober ein Klingemann mit allen ihren muͤhſam ge: 
dichteten, gereimten und ungereimten Dramen. Daß eine folde 
Berühmtheit durch ein ſolches Machwerk nur von feinem Geburte; 
orte aus und im unferer verflachten und von Poffen aller Art 
durchſpicten Zeit möglich ift, muß aud) eingeftanden werben, denn bie 
Eeenfteher-Epoche findet nirgendwo und nirgendwann ihres Gleichen, 
Mit der Darftellung beider Piecen konnten wir jufrieden ſeha. 
Geftern, ald Freitag den 13 d., kam Herr Rodus Pum 
pernidel zum Vorſchein. Wir erftaunten gewaltig über bad Er 
ſcheinen diefer Antiquität, bie nichts weniger eine ſchaͤtbare if; 
um fo mehr, als mir bie Partitur dieſes ſelbſt an ber Donau 
fhon verweften Quodlibets eines Stegemener auch im Norden 
bereit von den Motten verzehrt glaubten. Die befte Komil er⸗ 
lahmt unter dem Wiederkoͤuen dieſer falzlofen Spaͤße, und weder 
der Schimmel noch die woͤchſerne Nafe des Doctors find bie Ge: 
wichte, bie folden Troͤdel vor dem Kalle ſchuͤten. j ' 
Dod; beſchieden wir uns gerne, als wir erfuhren, daß die Bor: 
ftellung dieſer Piece nur ein von ber Rothwendigkeit diltirter 
güchenbüßer war und wir und fortan eines gutgewaͤhlten Meper: 
toirs zu erfreuen haben werben, 











































Theater 
Stralfund, den 14. September 1833. 

Am 11. d., als am Mitwoh: Der Doppelgänger, 
Original⸗ Luſtſpiel nach Schaden's Erzaͤhlung von Holbein. Hier: 
auf: Der Edenfteber ante im Verbör, von Bedmann. 

Die Dieter machen es ſich oft fehr bequem mit ihren Stof: 
fen, befonders bie euſtſpiel⸗Dichter. Die Leichtglaͤubigleit des Pu: 
btitums ſcheint ihnen meiſtens eine gute Baſis, worauf fih fhon 
eine ziemliche Yaft von unwahrſcheinlichkeiten bauen laͤßt. Die 
Doppelgoͤngerei hat von jeher in allen Geſtalten ihr unweſen auf 
der Bühne getrieben, und Riemand bat fie häufiger und forglofer, 
aber zugleich auch künftlicher benutzt ald Kotebue. Hierher ger 
hören bie Verkleidungs: und Rich tertennungs «&cenen, auf, wel: 
hen oft die ganze Intrigue des Gtüds beruht. in Menſch, mit 
dem wir fo eben verkehrten, wird im naͤchſten Augenblide ſchon 
nicht mehr erkannt, ſobald er nur einen andern Rock angezogen 
ober eine Peruͤcke aufgeſetzt. Ebenſo ſoll man auf der andern 





Logogryph— 

Das Ganze treibt ſich gern’ umber, 

Im Frad, im Schurzfell, groß und Kein; 
Bald ift der Kopf voll Wind unb leer, 

Bald ift er voller Schelmerei'n. 
Schlag’ ab das Haupt und es erſcheint 

Ein himmliſch Weſen, hehr und licht, 
Das mit Dir lächelt, mit Dir weint 

Und lieblich Dir zum Herzen ſpricht. 


——— —— —— — 
(Hierbei das „Literatur⸗ und Intelligenzblatt Rt. 61.) 
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Stralfund, den 16. September 


1833. 





Handel u. Schiffahrt betreffende Nachrichten. | 


Stettin, vom 10, September. 


trai 
Walzen, Udermaͤrk 48-8, % Neumärk. zu 39 et= 
was gekauft, bo, Sald. 5 45 & Rare — Rongen, Bors und 
—— — — Gerfie, alte Pomm. mit 

7552 6-f, und neue Bruch» mit 214 beyablt. — Ha= 
0% Borpomm. 16MF 795« 64 bewilligt. — Mali, Stralf. 


ge Screen vom 12. September. 
eg und niebrigfte Betraidepreife. Am 10 September: 
en BAAR Gerfe 


a 29 24 
2 * ef Hafer 16 1 m 11. September: Wal 
35 a OK Roggen 24% à 4, Me Gerſte 4 — 4 
Safer 16 a 15.4 


9 den 15. September, 

Bon den im Laufe diefer Wo fgegangenen 22 
tenden „gefahren Waijen in alter * er ne Pleine 9 

tbie 1: chönen rotben Saaljchen mit 105% be edle 

worden und 127—128pf. bat BF aufgebracht, Neue Waare 

war fchwer zu begeben und Medlenburger warb vergebens zu 

eruntergefehten Preifen zen Eine kleine Parthie — 

—— Roggen iR zu 65f begeben, 0 worden; die Zu⸗ 

in friſcher Waare "lichen, = Ieimäßt , aber auch der 

Hmteh darin nur ſchwach. mer Waare für 

l dur BVerfendung als an Du ige Brauercken ut zu laſſen, 

ds lieh eine Lleine u * vor der Saale unbegeben, 

weil die 26, She au ufubren waren 


umburg 


Die 3 
n oa r bat im * € behauptet, weil weni 
—* en Ik am ift 2* —— getauft er | 
on —— en ‚hatten wir eine ziemlich bedeutende Zufuhr 


und bie 06 seit e batte fich vermindert. Bohnen find gut 
— appfaamen tft mehreres zu notirtem * ver⸗ 
kauft worden, man bält ihn im allgemeinen aber bb 


4 ſterdam, den 10, — 
Getraide. Am rigen Markte ä. m folge di ek: 


bezahlt worden: 127U. bünter polniiher ® al yon 240 
Eat 190 $l., 1354. neuer Dberld a er st „ 1314. 
v. Rheiniicher 25551, 120—1224. ie er 156 51., 1204. 
rother Vorl e ia 1204. h rn Dreußiie r Rog⸗ 
gen 166 51, 117u. do 0 Mc inifcher 
Mn u. *8 ze ge 168 3 1164. eier er do. 154 
Da a... Jo —— ige 
’ 


er AR — En. wi — STH 
ex 83 Kr 724. neuer ——— 7351.; 1154. neuer 
Grbninger Sand-Buchwai en 138 5l., IIA neuer Bord. 142 51. 

anmen. Rapp- h er sale, Zecuwſcher auf 54 Lol, 
Nordboländiicher a u 53 Lol. 3, ⸗ —X die Preiſe: 
1024. Libauer 210 Fl., MO Goͤpf. Rigaer 218 


| begeben blieb. 


London, vom 6, Gent. 
Betraide Mir hatten heute eine ſtarie Maisenzufuhr, 
daber die Preife Lund 2s. wichen und eim ziemlicher Theil un- 
Ju Gerſie ſehr wenig Umſatz, fo auch in Ha- 
fer, doch ward diefer in den beffern Qualitäten etwas böber 
ausgebracht. Bohnen und Erbien gut verfäuflich zu den nos 
tirten Preifen, 
London, den 10. September. 
Wir hatten —— eine gute ‚Zufuhr von 
neuem Enge’ Walzen, beſter iſt 28., geringerer 3 a 4s. Nies 
a a bezahlt worden und von letzterer 8 ein Theil un⸗ 
rkauft geblieben. Für neue Engl. Gerfte, die jedoch zum 
Malsen nicht gut genug war, wurde 365. verlangt; jchöne alte 
Maare behauptete, fich vdllig im Preiſe. Guter —98— Hafer 
iſt wohl eine Kleinigkeit beiier bezablt worden, hatte aber nur 
eine beichränfte Frage, Weiße Kocherbien 2s., graue 1s. theu⸗ 
rer, Widen gedrüdt im Preiſe. Mother Kleeſaamen wegen 
der unbeftdndigen Witterung böber im Preiſe gehalten, weißer 
und Trefoil aber unverändert, 
Die Gefälle von, fremden Roggen und Bohnen find 1%. 
niedriger, die von dal, Erbfen eben fo viel höher gegangen. 


d 
mess ” 


Getraide. 





Berliner Big Mark 


— volle 
mt 14, ä 14# 157 
u gr 7 2 


Rahel, 
bis 3.7 pr. 





Ueber die GetraidesErndte in Englanbd, 
in nachfiebenden Graffchaften. 
. I tb, vom 17. 
Heinz trafen; *. rn 5 


arlte geweſen; die Qualit 

ber die Ausbeute als ra 

— Somerfet, vom Auguf Fn after Gra —* 

vie Waisen = —— In p* ern und warmen enden 
beendigt. urch fchönes Wetter — beaünf MP ift 

die leichte 2 mit wenig Mübe in Sicherhe beit racht. 

Der fichende Walzen hatte feit länger Zeit ein nur 3 


iemlich gut, m n Mag 
seine le die Ichtid 


rn 
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Anichen, doch alaubten wir nicht, daß er 
wohrde, wie es der Ball if. 
Bufbel pr. Aere geven wird. (Der —J — Durchſchnitts⸗ 
Ertrag von Ba je in England, mit Rü bei 
und (dhlechteen Boden, wird im Allgemeinen auf 20 Buſhel 
pr. Here an enommen.) 
—— 
obnen if war noch wenig bis jeht geichmitten , jedoch kann 
man ſchon mit Gewißbeit vorberiagen, daf die zwe 
diefer Grafichaft bedeutend unter einem Dur ich 
werden. eit den lehten 5 Wochen haben wir feinen Regen 


gebabt Mangelwunickn und Rüben (als Vieh - BE , und 
—— bedürfen ſehr der Feuchtigkeit, die Wicjen find ganz 


Kent. 


Ganterburn, vom 17. Auguft. Wir haben jehr 
fchönes Erndte-Wetter bis jo weit 


ebabt. Der Waigen iſt ſo 
Brandfdrner darın. Die 


und wiegt von — pr. Buſhel (gleich 1344 Hol. 
Neue Gerſie in auch ſchon ie 
put aber vich glafige darumter. Hafer und Erbfen find in Qua⸗ 


ität auf. 
Moreciler. —— vom 14 Knauf Gerſie/ 
Bohnen md Kartomeln ſtehen duͤnne In unferer Gegend, wie 
auch Waißen, jedoch zeigt letzterer eine ſtarte Achre. 
Marmid. Birmipgham-ven 17. Augul. Wir ha⸗ 
hen unjern monatlichen Bericht um etwas aufgefchoben, um 
wo möglich jchen seht ausführlich über die Ausbeute der Erndte 
im diefen, Gegenden forechen zu fhnnen, Walzen ‚wird ohne 
Zweifel in Strob geringe pr. Here fiefern, in wie ferm die⸗ 
ch Dualitdt und Quantität bes Kerns wieder gut 
emacht wird, haben wir bis jeht noch nicht binlän ne te 
egenbeit acbabt., mit Zuverficht zu beurtbe len. cr Megen, 


welche wir gefeben, ift weder qut in Qualitdt nody Rarbe, und 
nach unfern Anfichten wird ſolche fchwerlich Pr alzen ge= 
nommen werden, Heber Hafer find Leine Klagen zu führen. 


_ Gtettin, vom 10. September. 
ehlfis.Benaten über Ste 
Nach Schottland, Knochen pr, Ton 17 & 185. Gterl, Li- 
verpool Maisen pr. Drt. 3%.Sterl. und 5 pGt; Mouen, Zinf 
pr. 2000 Kl. 50 ir. und J5pGt. Bordeaur, eichenes Stab» 
holz pr. Laſt 624, Fr. und 15 »Gt.; do fichtene Balken pr. do. 
38 Fr. und 15 pCt.» 





Helfingdr, den 7. September. Die Venus, Gapt. But- 
ters, von ©t, ring ift bei Dragbde auf den Grund ges 
vatben; doch boft man das Schiff wieder flott zu machen. — 
Die Minerva, aus umd von Greifswald nach der Nordfee bes 
Aimmt, und Edward, Gapt. Schäfing, von Holbeck nad) Eng⸗ 
{and benmmt, ſind Leck im unſern Hafen eingelaufen, und 





'd geringe liefern 
Man berechnet, ne Ent ca. 13. 







wollen bier ausbeſſern. — Bei Abgang der Poft ; Die von der 
Dftfee beute_clarirten Schiffe, haben ihre Reifen mit gutem 
Kinde D. S. D. fortgejeht. 


3 8. Schwed. Commer »Gollegium bat u 2.8 
die en für angeſtedt durch die Shofera Ze 


Das Holl. Schif Verwagting, Capt. Kramer, mit Ro 

von Fhbet nach Rotterdam beftimmt, if in der Rn 
finfenden Zuftande und nachdem ein Mann fchon über 
eichlagen, von der Mannichafr verlafen worden , und 

! S Elefanten, Capt. Kovberg, das aus Ser zu: 


Brüfiel, den 3. Get. 
Im Monitenr zeigt Hr. Notbomb als nalen A 


Schiffen waren auch pwei Be und ein Schwed. 
a 


igg mit Verluſt der Maften. — 3 
eftrandet. ine davom I ge⸗ 
Maus verloren, 


Man fchreibt aus Antwerpen vom 4. d. Briefe 
aus Oftende vom 2, a ei enthalten: — dr 
A 


efirandeten Schiffen iſt chwediſche 
as Dampfichirf wird nicht wieder abzubringen und das En 
Aufer diejen dreien 





man drei Schiffe, deren ' 
iefe hife, fchreibt man, miüflen ne 

und es laßt ſich tönen [3 
bededt. — 


er Küste bei 
ein Amerilaner, eine Be ‚ welchen und ei 
Hleines Hannbverfches Schi, mit Talg beladen, — Ein ı 
ver Amerikaner, vor acht agen von Antwerpen aba 
bat das ltd gehabt, am 1. d. wöhlbebalten in Nieuport € 
sulaufen. — Der Capitain des Porlichiffes von Dover, det 
2. d. 4Uhr Morgens von dort abging, bat bei feiner 
in Dftende ausge agt dag man längs der Eng « Inut 
— Schiff — Bon Mende aus fiebt man 10% 
zwei ziemlich große Schiffe, für deren Schidfal man in ba: 
ge ewoartumg ift, wenn der Cturm füch nicht Segen fett. — 
on der Schelde lauten die Nachrichten nicht 10 ! 
vote man e$ erwarten mufite; big jeht mei mat mir das An 
alık, was einige Holl. Kanonierbbte betroffen baf, — 9 chen 
dag auch das biefige Schi Alexander, 

von Marennes mit Salz fommend, Anngefichts des Hafens 
(ummt der Befahung und den Footien, zwölf an der — ‚in 
en Fluthen untergegangen if; mur dem Gapitain g ang 
fih durch Schwimmen zu retten. Die Frauen und Kinder de 
Männer an Bord, twelche auf die Nachricht herbei geeilt 
ren, um dem furchtharen Auftritte zugeben, ten 
mit ihrem Angilgeichrei. — Dom 3, d,, Abends: 
Schife und ein Dreimafter find noch im Dat, Das Bet: 
ter bat fich im Paufe des Tages_befänftigt, 9 u 


erfahren wir noch, daß 


aber immer noch Nord « Nord» Di. — Vo 
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nah, Bliffingen ai man Überall auf der Küfle ‚neftrandete 
‚und ie 
2 I w * — in See ſchwimmen. 
4 


— nt vorbei und Eu: 

des Meeres war fo flark, = Sn don Tonnen übe 

die Banf von —5 in den Kanal geworfen ward, wo ei 

Waſſer nur 6 Fuß tief ift Gehtern hat man auch das Rad 

von einem Dampfichiffe, bepe n Namen man nicht kennt, aufs 
ſcht. (Bermutblich wohl ein Rad des bereits gemeldeten, 

Dftende geftranderen Dampfichiifes.)« 


‚den 3. September. s if Goede V h- 
due ohne Diannf haft, * — in nf * Kühe von 


Snettisham. Beach geworfen. — Die Emilie, t. Hansen, 
von Motterdam nad Newceaſtle be at, my mi ain dee 
Maften, Seegel ie, bier eingebracht worden. 


den 1. September, Eine Briag und ein 
Scooner deren Namen nicht bekannt, ſind heute rgen auf 
Godwin Sand verunglüdt, und die Befapungen derjelben, 
berichtet man, find ertrunken. 


Aus Riverpool fchreibt man vom 1.d., daß die Auguste, 
Capt. Kaetelholdt, nach Danzig beſt., bei Rod Gerry feſtſitzt. 


Aus Wainfleet meldet man vom 31.9. M., daß ein frems 
des Schiff von Amfterdam im offenen Meere verfunfen jey. 


Die Amphitrite, Capt. Hunter, mit_108 Inge mac) Dim 
und 12 Kindern am Bord, roelche ais Strä nach New 
South Wales beftimimt *8 iſt am 31. v. bei Bonlogn 
Angelichts des Hafens, in dem Sturme —— —* 
* vier main en en durch nn ans Rand, 
Die Details d berjgerreißen 


Ransdate 





In fremden Haͤfen an efommene 
einbeimiiche Schiffe: 

») In Samburg: 7. Septbr. Fr. M 
Willers, von Straf. — 2) In erg 
Kapt. Kräft, von Sciedam; Sirene, Kapt, 

Ubes. — 3) In Memetl: 30, Auguft. — he 
—— von Nanted, — 23 In Beideraa; y 2* 
ubes nn 


garen: 7. Sept. Maria leihen: Kapt. Kine, von Stralf. 
Er Danzi 31. Aug. rege Kapt. Böckenh von 
0 Gopenbagen: 2. Sept. Anna Elisabeth, 
Kapt. Rosien, \ von Stralſ. — 8) In Gaen: 28. Aug. Hoff- 
nung, Kapt. Kraeft, von —— — 9 In —— 3 
Sept. Königin von ‚Schweden, Kapt, Grap, von Wolgaft; 
Hermina, Kapt. Völgert, von Danzig. — 10) Ken miergne: 
5 Sept, Daniel, Kapt. Heldt, von Memel. — 11) In 
4. Aug. Johanna Juliana, .Kapt. Kraeft, von Hamburg. 


Aus fremden Häfen abgegangene 
BAHR St. 

1) Bon Memel: 31, Aug. Dorothea, Kap 

„> elmiue Henriette, Kapt. Kruse, nad) Helfingör; 

Providenti Kapt, Bahlrühs, nad "Eiscten, Providentia, 

Kapt, W filcken, nad * Diana, Kapt. Kasten, nady Dun: 

dee} Gute Bote, Kapt, Möller, nad) Sunderland; Anna Mar- 

garetha, Kapt. Suhr, nad) Antw ; Minerva, Kapt, Sege- 

arth, nad *k* Carolina, * Beckmann, nach Gran: 

m 1 Sept. Providentia t. —— nach Calais; 

Vülheln Eduard, Kapt, Ohrlof, ni 


argaretha, t, 
ei Krüger Dieinhim, 
von N &t 


t. Drews, von 


Den Sun n affi u elgende 
€ nbeinitee Edi 

9. Sept, Aurara, Kapt. Ran, von — nad Grangem. 
mit 3immer; Charlotta, Parrau, von Liebau nad) ber Maas 
mit Roggen; 10, Sept, —— Der —— von Danzig 
nad delt mit 3immer; Del u A ‚ von Könige: 
berg nadı Dünfirchen mit kein Kapt. Riedel, von 
Memel mE Antwerpen mit Eee. 





Fonds⸗ Geld- und Wechſel-Courſe. 


Hamburg, den 13. September. 


— Meere ————— 2 Monat 189 
unananatüllds ser three lurze Sicht 188 
etersöng, Er Are 2Monat 2% - 
et Er, 
Snterdam GAR. 2:50 n. . 2Monat 35. = 


EEE FE * 35.60 
Sopenbagen, Kolbir BR A RAR furge EINE 0% 
Schlesw. Holf. — Aplt beſſer Da Di 
Louis⸗ u, Friedr.d’or .. et 3% K volln. das Site in Beo. 
ug Courant ——— 2 


pCt. ſchlechter als Bro. 


Louis- u. Fricdr,dor . — — 
Bot 3 Me: 4: pCt. ſchlechter als grob Cour. 
Louis» u. Friedr.d’or .. 3% pCt. fehl. als Nywor. für voll. 


weidr.» Stüde Of 958 ‘ 
Dan u. $c.dor 13 el das Stud in grob Courant; 


Berlin, ben 13, Eirutgmber. 
.Gourant. 


TA; hlig.of 


Staats-Schuldfcheine, für * Thlr. 4 $ 96/1819 | 319 
rim. Scheine d, Sech. — P51/11|3] 50/26|3 
Weſtpr. Pfandbriefe 





4 
Oſtpreuß. dito 4100 + #100) 76 —— 
Pomm. dito : 100 = 4 1105115 — — 
Kurs u. Neumaͤrk. dito = 100 ⸗ w 41051226) — 
Schleſiſche Pfandbriefe = 100 = 4 ]105 2618 — 
Fricdrichsd'or 100 — 1113]22/6 113) 716 





Getraide-Preife und Preife einiger anderer 


— — 


ralſund, den 1 a me 
gel, der S Eh | bl. 10 bis 1X TR: 
togden:, der Scheffel 1THlr. 20. er 1 Thlr. — 
— jeilige 7 der © eiel 20 Sgr. bis RSgr 
ierzeili 4 & 19 Sgr. b 


bis 20 Sa. 
a fee efet 17 " Sır. 
1Th 58 Ber 
Ma — "hie Bait zu 72 Sari. do 
man der Wepl. 68 a 
ve vr a der Schffl. 3 Ir. Eur bisA Thlr. 8 Sur. 


ul Kae npen, — „so bis 4 Thlr. 8Sgr. 
Butter, das Pfund 6 Sr. F 6 So "sv. 


Eier, die Stiege 4 Sgr. OR 
Stroh, der Ctr. 14 Sgr. 6 
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Greifswald, den 13. September. 


MWatgen, der Schf Haste BSgr— mi; bis 120 5 Sar. ‚sr Eingegangen in Berlin am 12. — 2u. 50 M. Nachmittags. 


Magdeburg, den 12. Serf. 


























Roggen, _— 
Bil. 7 — — — a — Se. Majeſtat der Könt Gaben beute, im Regleitun ber 
ae VERA ITRT, 2 » —- | Königlichen —5 ——— e von Cambridge und es 
bien, a ae ee a Braunf weiß, au einer ai I en Generalität, das Ate % 
afer, Eee RE —J—— die Revue vaſſiren la 
appjanmen, ⸗·60333757 Armee-Corps war dor Dem 8a er bei Magdeb 
Malz, „mu —r ride» * —** —5— St. D Masclät Famen m b 
Rofiod, den 13. September. Ahr am vechten 


Walzen, der Scheitel ur bis af. ra „Rufen der Truppen die Bern Dina A, kam Tinten > 


See, f Te &u gen EN ae Ins —— 
— — en enn wieder In 

ee Fo a 
— =) altu A 

Rappfant, = Trap LE BR * * ande und ber © ge ” 


Eingegangen in Berlin am > Sept. 4u. RBM. — 


——— — —5* 

Da ät ber — — —* gations ⸗Secretair Das Ate Armee © re ‚dark um Halb 10 uhr 
bei —— * Gefandih am König Shdıfi ſchen age Goros: Manbver D vor © ät, "nnd cine gace gegebenen 
Ludwig Augufi von ‚ bie a erheren» Würde vde vofition, bei dem Dore 7 hirte bie 
eetbeilen ge —* Kavallerie 

Des Kin 3 Maieftät ER den Megierungs » Aifeilor 5 Greifswald , den 12. Septbr. 

KRitterauts-Beliger DON Bafſewit zum Landrath des Saal» Mit dem Damsrtats fie Motal a, Gapt. Havermann, * 
xren —— eis Merfeburg, zu ernennen geruht. ute — oameien abgereifet : 


Majeftät der Kbnig baden dem Seconde = Lieutenant 
von Banden, des dritten Küra nad dem erſten 
zer er am der evangelifchen Re 

irf Licgniß, Prävonus, Jen dem Pfarrer Eich sm 
Blupn, im sgierungs = 3% he nor, und dem Paſtor 
Raak zu End om an d de; 
tin, den Rotben —— Ater Klaffe zu verleihen gerubt. 


Pr ee —— neb Sa. Ba Hr. Kaiferl, 
Ruf. Kollegien:Secretair Rey; — * uf. Beamte? Ei 
koff Pr. ammer: Rath Reumann bie ‚Herren 
Sit 5 Neumann; Dr, —— RNordbeck; en 

n9. 


Greifswald, den 14. Setbr. 
Mit dem Dampfichiiie Constitution, Fl » $unter Brandt, 
find heute von Schweden angelommen: 
Hr. Mufitus Sperling aus Stralfund, 
Vom 13—15. Septbr. in Stralfun fund ang 
‚Hr. Oberförfter v. Schlegel aus Rhein berg; Hr 
gerichtö:Referendarius Rau aus Landsberg —* Hr, Metger 


denow Hr. Ka ufm. Marcus aus Greifsw.i ‚Hr. Stud. med. Rat 
cus * — Ag melow aus —— 


55*8 Bet aus Bletefetdt: im Be 
Hr. Ka clan aus E 3 pr. Kammerh. v · Dem 
* Ribnit; ML. Dan. Du * —8 logiren im volde⸗ 
en Löwen.“ 





Zur Ehronit KL zagel 
Se. Majeftät der Khnig fi Ara er ee ehehurg 


ab ereit. 

. Königl. Hoheit der P rin wirnelm Sohn Sr. 
Maik des Königs); Se. Zuu Hoheit der Pr Karl; 
pre, Königl. Sakciten der Prinz und die einpeili 
breht;_ ©t, iol. Hobeit der Prinz Wilhelm Adals 
bert Se. Sn —5 — der rinz Auguf, und Ihre 
Durdtauct die Kürkin von Liegmip find nach | Magdeburg 
abgegangen. 


In Nr. 59. diefer Blätter iſt berichtet worden, baf St. 
Maieftät der Katfer von Rußland auf 1 Sbafioıır letzten Ser: 
reife in Meval ans Land en von dort zu Magen 

nach St. Petersburg zurückgekehrt & Dieie sreidung berubte 
inmifcen auf einem Irrthume. e Maicrtä t toaren nämlich 
mit dem ——“ „yichera’ in eine Bucht in ber * 
von Reval eingelaufen, wo ion das Schiff be, der heftigen 
Brandung nicht batte anlegen fonnen; als daſſelbe hierauf von 
Treuem in Ser aing, und der Gapitain erflärte, daß be den 
anhaltenden heftigen Gtürmen die Fahrt ohne Gefahr nacht 

fortgefcht werden könne, febrten St, Maseftit der Kaiſer zur 

Ste nach Kronflabt jurüd, um von dort aus die Reife nad 
Shmct zu Lande anzutreten. 


Telegraphiſche ifhe Nadrichten. 
Eingegangen in Berlin am 1 {1 St. 5 54. IM. ons an. 





Privat: Anzeigen. 
Schdne weiße Wachslichte, 4, 5, 6.8 pr.tt, Altars, Wa⸗ 
gen- und Wall Wallrarhlichte empfing € %. Karnin. 


rathlichte empfing ___I- J I 
Bei uns ei ung if ng vu und durch alle — zu 
erhalten ; in Stralſund durch mw. Hansfhildt: 
portrait DE ——— piris, ſhon lithogea⸗ 
Folio i 
portrait von $ob Gottfried Schicht, ehemalis 
—— an der — zu Reipstg. Kupferttich, 
t 
ortrait des werdarhenge Herzogs von Reichalt, 
lithograpbirt in 4. Preis 3 
Portrait ber pringeffim Marie, Gemahlin. dd 
ringen Mitregenten von Sachſen, uͤſhogtaphict in + 


reis 3 

ER. ne Mucke den Ar ur ne Yelrahie nn BE des Gre⸗ 
en, Heine ttboarap rtes att rei I 

ans Potsdam abge — And diefelben fo eben 

im erwünfchten lfenn bier eingetroffen. A " Eelpgla, im Anguf IADR E. pbnide u. Sohn. 
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Siebenter 


Jahrgang. 


Herausgegeben von F. v. Sudom und W. Hausſchildt. 


Das lieb. 
Wem ein warmes Lied gegeben, 
Sing’ es nur aus voller Bruft; 
Lieder find das halbe Leben, 
Lieder find die reinfte Auf. 


Das ein Frühling ohne Bluͤthen 
Wär das Leben ohne Lich, 

Das bei wilder Stürme Wütben 
Sanft das Herz zum Himmel zieht. 


Aehmt dem Juͤngling feine Rieder, 
Die ein edler Geiſt erdacht, 

Und Ihr raubet was ihn bieder, 
Friſch und frei und fröhlich macht, 

Lieder hauchen Fugendwonnen 
In des Alters trübe Zeit, 

Deffnen den vermooften Bronnen 
Singefhwund’ner Seligkeit. 


Auf des Liedes gold'nen Schwingen 
Schwebt dic Freude gättergleich, 

uns des Himmels Gruß zu bringen, 
Uns zu machen groß und reich. 


Stralfund, den 20. September 1833. 


Darum finge wer im Bufen 
Holder Lieder Wobllaut trägt 
Und wem bei dem Gruß der Mufen 
Hoch das Herz vor Wonne fchlägt! 
Aber wahr und klar und züchtig 
Muͤſſen unfre Lieder ſeyn. 
Wer zu folchen ift untuͤchtig, 
Halte doch mit Singen ein, 





Schein trügt. 
¶Schluß.) 

Die leichte Chaiſe raſſelte munter uͤber das Steinpfla⸗ 
fter zum Thore hinaus. Potzia, in die Ede dis 
Wagens gelchnt, ſah unverwandt von mir ab auf 
die Landfchaf. Sprach ich fie an, fo antwortete 
fie mir nur mit kurzen Worten, und als ich fie nun 
um den Grund dieſer Einfilbigfeit anging, klagte fie 
wieder Aber Kopfichmerz, drückte fich noch tiefer im die 
Ede und ſchlief ein, oder that doch fo als ob fie ſchliefe. 

Einestheild Fam mir das fehr gelegen; denn wohinaus 
follte eigentlich die Bekanntſchaft führen? Was follte 


rn 
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ich mit der verliebten Hesperide? Fuͤr einen galanten ; ten; denn das ift mie Porzia. An jenes faljche Weib 


liche 


Scherz war die Tochter Mordond zu guf und eine ernft« | bindet mich der ungültige Priefterfegen einer ungeſetz⸗ 
s —* * ihr — empfand ich feine | lichen Ehe; am diefen Engel hier mein Herz, die hei⸗ 


Luft. Zwar ſchlug mein —— aut, fo oft ligſten Gefühle der Lieber Ih fliehe mit ihr dahin, 


mein Ellenbogen ihren Arm be 


ete, aber meine Ber: | wo und dad Vorurtheil r’cht bindern wird den ewigen 


munft hielt ihm den Zügel und fegte ihr ſtrenges veto Bund zu ſchließen. Verjuchen Sie es nicht, mich daran 


ein. Aber fo fehe find wir arme Sterbliche unterthan | zu hindern, ich müßte Sie unfanft zuruͤckweiſen.“ Er 


dem Blute, daß die beften Borfäge die zweite Sekunde | zog dabei ein Piſtol aus dem Bufen und 


hielt es mir 


{chen wieder toͤdten kann. Der kieinſte Zufall, der auf | entgegen, ſchlang den linfen Arm um feine Beute und 
unfere untreuen Sinne wirft, wirft das feſte Gebäude | zog Ne —* der Thuͤr. Porzia reichte mir die Hand 


der Philoſophie über den Haufen. Als ic) eben auch ! zum Abſch 


ede; ich aber wies biefe entruͤſtet zuruͤck. 


fuͤr mein Theil den Schlaf zu Huͤlfe nehmen wollte, | „So mögen Sie — fagte ich — vergeblich um Vers 
bemerkte hr dag Porzia —9 ihrer linken Hand den jöhnung die Hand nad) dem Geift Ihres Vaters auds 
Handſchuh abgezogen hatte. Die runden, weißen Bin ſirecken, wenn einft im Tode Ihr Auge bricht.” Car 


er, ſo zart wie Elfenbein, gierten bligend? Ringe. Mit | millo_riß fie jegt hinaus, die Banditen pie 






















chreck — ich unter den Fingerzierden einen ein⸗ſchloßen hinter ch ab, und mich in die 
fachen ! 
gefpen! war. — Ein Brautring? Doc nicht der der 
rägerin ſelbſt? Wohl nur ein Andenken der Mutter 
und vielleicht derfelbe, dem dieſe Frevlerin von dem bes 
teogenen Gatten empfangen. Es kam mir fehon der 
Gedanke, der Schlafenden den ʒweideutigen Reif vom 
inger zu ziehen, als jetzt die Chaiſe auf der erjten 
tation vor dem Poſthauſe hielt und Porzia erwachte. 
Die Pferde wurden gewechſelt. Porzia blieb eins 
ſylbig wie zuvor. Als ch ihres Schlafes erroähnte, 
fagte fie: „Bon bier an werde ich machen, geiff in 
ihre Boͤrſe, reichte dem Poftillon ein Trinfgeld und 
empfahl ihm Eile. Die Chaife flog fort; die Straße 
wurde immer fhlechter und das Stoßen und Rürteln 
verhinderte jedes Gelpräch zreifchen und Beiden. 
So war ed eine halbe Stunde gegangen, als wir 
im micht weiter Ferne ein einzelnes Gebäude an der 
Poſtſtraße gewahrten. Porzia welche über Nuͤchteru⸗ 
heit Elagte, bat mich jet, an diefem Haufe, welches ein 
Gaſthof fen, halten zu laffen, da fie heute noch nichts 
enoffen hätte. Un das Haus gefommen, hielt der 
Boftfnecht an und mir fliegen aus. Ich beſtellte Cho⸗ 
folade und der Wirth wies und, diefe zu genießen, Mm 
der zweiten Etage ein kleines Zimmer an. Yorzia ſetzte 
fi und ſtuͤtzte den Kop nachdenkend in die Hand. Als 
ich mich über ihr Webelbefinden beforgt Außerte, ſagte 
fier „es werde nun bald beffer ſeyn. “  Yudeh 
hörte ich Tritte die Treppe herauffommen und faft der 
Ehokolade, die ich mir jeßt verhoffte, trat — wir denft 
fit) mein Erftaunen? — trat Camillo Piondelli in die 
Stube. Als gr ihn gewahrte, a! fie auf und 
i 


und die Verräther waren entflobe 


und Miemand hörte mic). 


belagern. Nach vielem 
entfepläpfte. Die Treppe hinabeilend 


Doktor. 


nicht entlommen.“ 


Betrug meines 


en ibm und 
Ich ſprang and Fenſter; doch ging das binten binaus 
nach dem Felde und mein Hülfsgefchrei verhallte im 
Wind. Bald hörte ich unten einen Wagen abrollen 


— 

Nun ſtand ich da — eingeſchloſſen, vielleicht auch 
beraubt, wenn die faubre Schöne mit meinem Koffer 
davongelaufen. Mein Rufen, Poltern nutzte nichts — 
eine halbe Stunde lang hatte 2 mich müde gefchricen 

—— | 
Wieth mit den Entführer unter einer Dede. Es 
Ichis übrig als die Thuͤre zu fprengen; aber wie ohme 
Werfjeug? Da fiel mir die Marmorplatte 
tjches in die Augen, welche ich abhob, und, wie mit ei⸗ 
nen römischen Sturmbod, damit anfing die Thüre 
&iogen gelang es 
ein Feld herauszuſchlagen, durch welches ich num ralt 


eines Eds 


hörte ich 
auf dem Flur Schelten und lautes Gefpräch und als 
ich binunter war, erblickte ich den Syndikus und den 


Iſt es wahr? — rief mich der Erſte an — Sind 
fie entflohen ?” Ich nickte. „Ich hatte einen 
kommen, fuhr er fort, doch leider zu ſpaͤt tie ich ſehe. 
— Laffen Sie und keine Zeit verlieren, fie können und 


Wint ber 


Mordon jtand blaß und am ganzem Leibe leiſe zit: 
ternd, Er winfte dem Syndikus und fehüttelte das 
Haupt, „Laßt . — fagte er — Es if 

ebend. Ich habe nun nichts meht zu 
verlieren, mein Unglüc wird num fatt fen an | 
Kaube.” Er fehwanfte dem Magen zu, in welchem er 


der letzte 


flog an feine ruft, Beide überhäuften ſich mit Rüfs | gefommen, und ſank halb todt hinein, 
fen und Liebfofungen und ich, — and da, wie mit heis | Iprang erjchrecht nach, rief mir ein Lebewohl“ zu, und 
Gem Waffer begoffen. An der Thüre hatten zwei vers eilte mit dem fichtbar. bis ins Junerſte Erſchuͤtterten 
(arote und bewaffnete Kerls Poſten genommen und die | nach der Stadt zuruͤck. 
Sabre erſchien mir nun deutlich als eine abgefartete Zu meinem großen Trofte fand ich meine Chaife 
Entführung. noch vor und hinten darauf meinen Koffer; den andern, 
Camillo waud ſich nun aus Porzias Armen und mit Porzias Effekten, hatten die Entführer abgeldſt und 


ſprach mich an. „Ih danke Jhnen, mein Herr, für | mit dh genommen. Ohne weitere Hinderniffe, aber vol 


die Gefälligkeit, mit der Sie mir meine Braut zuführs | böfer 


Erfahrungen, erreichte ich des andern Tages Trieſt. 
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Am Thore empfing mich der Zollbeamte und forderte die 
Oeffnung meines Koffers, „wenn ich etwas Mauth- 
bares mit mir führte,” ch verficherte ihn das Ger 
entheil auf mein Ehrenwort und drüdte ibm ein Geld: 
At in die Hand, um dem läftigen Aufenthalte zu cuts 
gehen. Dadurch mißtrauiſch gemacht, beftand er nun 
erade auf die Durchjuchung. ch mußte die Schlüj: 
ir audliefern und ald diefe nun gar noch nicht ſchlie⸗ 
fen wollten, gerieth er vollends in Eifer. Die Schiöfe 
fer wurden, troß meiner Einreden, abgefeilt und als 
der Deckel geldft war, zeigten fich ſtatt meiner Kleider 
eine Ftauengarderobe, neue Waͤſche, Stoffe, Bijoutes 
rieen — ed waren Porzias Effecten, ihe Koffer war in 
der Eile mit dem meinen vertaufcht worden. 

Meine Berheurungen halfen mir wenig; ich murde 
ald Defraudant bebandelt. Vergebens verſicherte ich 
den Zollmannern, daß „Schein truͤgt.“ Dieſen trocknen 

fen gegenüber wurden alle meine Erfahrungen zu 
Schanden, die Manth hielt fi an den Schein. Der 
Koffer wurde in Beſchlag und mir der Pag abgenom- 
men und meine Perjon „auf Weiteres’ nad) einem Gaſt⸗ 
hofe verwieſen. 

Nach drei langen Tagen erſt wurde ich abgefer— 
tigt. Potzias Effekten waren dem Gericht übergeben 
und der Thatbeſtand fiir mich günjtig befunden «worden, 
Run war ich frei, und froh, endlich ein Ende dieſes 
Abentheuers * u haben. Nachdem ich Mor- 
don's Bafe meine, Geſchichte erzählt und ihre das von 
dem : Doktor gemachte. Darlchu erftartet ‚hatte, eilte ich 
enfblößt von allen irdifchen Gütern aber reich an ewi⸗ 
ger Wahrkeit, daß man fich wicht in fremde Händel 
mifchen und. dem Scheine nicht trauen ‚folle, dem deut⸗ 
ſchen Vaterlande zus 
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Legitimer Diebftahl. 

Am Hofe Friedrichs I., Königs von Preußen, wur— 
den von den Bedienten täglich um circa 18 Thlr., alfo 
—— für beilaͤufig COM THN, Wachskerzen geſtohlen. 

in Imerg aus Cutland, welcher bei dem Monarchen 
in beſondern Gnaden lebte, zeichnete ra dabei vorzügs 
lich aus. Als Friedrich Wilhelm I. nad des Bas 
ters Tode akenow ein —— vorgeſtellt wurde, 
welcher 2 in dem Dienfte Kriedrich I. geftanden hatte 
und nun auf. eine Penfion Anjpruch machte, fragte ihn 
vor allem Andern der König: „Stahlſt Du auch Wache; 
kerzen?” „ch nicht, Majeſtaͤt,“ entgegnete der Zwerg, 
„denn mein Kamerad lich ‚mich nicht, dazu kommen.” 
„Dafür will ich Dich entſchaͤdigen,“ fagte der König, 
und bemwilligte ihm ein Gnadengehalt. 





i ber hier genannten 


Theater. 


| Stralſund, ben 19, September 1833, 
Bannung den 15.; „bas Mädchen aus ber Feenwelt, 
ober der Bauer als Milkionair.” Zauberpoffe von Rats 
mund ‚Bier * — 
Es ift eine fon re e um biefe Wiener Lokalftuͤcke a 
nordifchen Bühnen, Schon daß fie Bokalftüde find —* on 
Fragen Me Auslande ausfchließen. Mein bafirt auf ärts 
liche Ber ſſe und den Provinzial: Dialekt des Nieber : Defter: 
1 tonnte es ihren Verfaſſern nie beifallen, daß bie launigen 
Dichtungen, womit fie für Wien ein Volkstheater, wie es fonft 
keine. Stadt aufgumweifen hat, begründen wollten, fi über garg 
utſchland verbreiten, ja jogar ım en, burd den Gharafter 
feines Woltes gänzlich verſchiedenen England, Weberfeger und Ber 
wunderer finden würden, Der Erfolg kehrte dies und feit 
dig. Jahren fehen wir die Wiener Pollen auf allen deutſchen Si 
nen ganfein und vom Adriatiſchen Meere bis zur Dfkfee tönen 
heiteren , melobiöfen Liedchen, denen biefe Singfpiele 
ihr Gluͤck verdanken. Aber fo glänzend biefer Eufoig war, fo 
tonnte er doch nie volllommen werden. as. Xusland 
lernte nur, immer das Skelett biefer Stücke kennen, das Meiſte 
davon: bie witigen Anfpielungen auf das Treiben ‘der Kalſer 
fadt,. die finnreihen Wortipiele bes öoſterreichiſchen Accents, dad 
befonders Komifhe, weiches der Ur Dialekt allein ſchon dem Dia: 
loge einflößt, gingen bei der Uehertragung.in die Fremde größtentheild 
zlich verloren. Bei den beſſern dieſer Stürte ahnete das deut: 
he Publitum das Beſſere was für ihm verloren ging, bie ſchlech 
tern verwarf ed unmillig, Die ; no Ban und 
Dialog allgemein wahr und verſtaͤndlich gehalten waren, fanden 
beinahe. aller Orten eine entfchieben- —— sun: 
ter ‚gehören vor Allen andery, beiten, 
Als Raimund mit feiner 


nben 


In foichen 
weißen — 


aach. 
biefe nungen 


— 
aus ſchlie rg fie. gea . Gleich i er 
Meist der fendharfie Mäuerie der / Gruͤnder ber neuen Nolte: 


—— Theils ſchrieben dieſe fich mit der Zeit, weiche beinahe mo⸗— 
'n 


eine neue Arbeit. von ihnen forderte, aus; ‚oder. fie 
fi, da fie aud das Mittelmäßine neiingen fabenz; theils 
ten ihnen, aus eben biejer Urjache, unberufene Skribler ins 
Dandwert, Kun ergriff Raimund, ber es fatt wurde Unfinn 
vorzutragen, felbft die Beder, um fih — nie ed Schufter ſchon 
vor ihm, wenn auch nicht mit fo vielem See gethan — für 
Beneficien felbft mit Arbeiten: zu verſorgen. Dichter und 
ditofeph von Natur, verfhmähte er das Oberflählihe; ſuchte 
eine Stoffe auf allgemeine Deorufäpe zu bafiren und verebelte 
darin die Allegorie, welde durch ungefhidte Hänbe: ſchon oft in 
der Poſſe mißbraucht worden war. So entitanden und nad: 
„der Diamant bes Geifterkönigdsber Bauer ald Mik 
lionair; ber Alpenkönig und der Menfhenfeind (un: 
——— Beſte ferner Werke); „die gefeſſelte Phantaſie 
X, machten im Baterlande ungeheures Gluͤck, mehr oder 
minber au im Auslande; die legten brei wurden ins Englifhe 
übertragen im Gopentgarben aufgeführt und in bem britten 
Stüde priefen bie Written ein Shak— 
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fpearefhes Genie. — Aber bie Britten hatten mit biefen wun⸗ 


















tobend erwähnen. Sie gewährte und einen fehr fröhlichen Abend, 
an weldem wir nug bieteere des Haufes bedauerten.  Mabame 


Dichtu b nommen, was Weberfeger mit ihren 
—— —— nicht wörtlich übe, Biümel im erften und Herr Hartmann als Dachdedter Leifte: 
fondern in ihre Erade, ihres Landes anpaffend, über: | ten Rühmliches, Mat, dffert gab bie Baronin mit ber ihr 
tragen ndliche Beziehungen durch andere im gleichen 


Unve eigenen und auf ber Bühne fo feltenen Robileffe Im 
Sinne erfett, iener:totatwige mit ähnlichen vertauſcht, wie fie dem Hartmanı feben wir immer mear den 26 Bere 
Humor des Boltes von London —— und biefes war es, 
was bis jegt noch alle nordbeutiche Bühr 
das Unvolltommene bes Erfolgs diefer Piegen auf norddeutſchem 
Boden; denn Deſterreichs pradhe und Wiens Bolkötreiben find 
für Sachſen, reußen und alle norbdeutfchen Staaten beinahe 
fi 


amburger, ber Berliner mit den 
5 Berbäteniffe der Katferftadt, die er At tennt? Welß er, was 
das für a oder Thiere find: ‚ai — rn füße £b: 
der Speri,' Kohlma un r 
ein „Qeibel —— —3 — ceotel 
Mmeditei* u. dal. MWBarbarismen des öfterrei(en 
v ihm nicht Alles verloren gehen, was Hierauf bezogen wirb? 
ner; wozu ben, felbft mandem Wiener ſchwer aͤndlichen, 
ialett des gemeinen Mannes in Seſterreich norbdeutfchen 


Komiker auftauchen, wenn auch fein iet ſich oft zum Erivialen 
binneigt und feiner Jugend jene Dekonomie no nicht eigen iſt, 
durch mweldye ſich die echte Komik auszeichnet. 

SRittmod den 1B.: Der Stern von Sevilla, Trauerſpiel 


rechen iſt. Das 
Merkwürbigfte aber, was es in ber meuern Bene kiteratur aus· 


nicht aneignen kann, auf ber ühne radebrechen, baf das Pur nur als ein gefährliches Stüd verdammt wurbe, a, der ehe 
biifum den ganzen Abend dindurch nichts et, als ein unverftänd: | mal 6 — Döring, nadbem er Kelle und 
liches Rauderweifch, welches don lauter bö en Dörfern ta Meigel, womit er an dem Babplonifhen Thurm pol «u 

Die Wiener Tokalpoffen müffen, wenn außer Wien gefal: | rung einige Zeit lang gemauert, weggeworfen hatte, in 
len follen, eben weil fie ®otalpoffen find, für jeden Ort, | heiligen Eifer feiner poftafie fo weit, daß er megen biefes unfhul: 
wo fie aufgeführt werben, aud Io — werden. Der Ort | digen Stüdes ben Baron dlig bemagogifher en be 
der Handlung raucht darum nicht verrücdt zu werden, aber ed | zuͤchtigen wollte. — Dat I 


nun eben fo klug als wollte man & 
muß nur in einem Dialeft und von Dingen — werden 7 Bund 
wie fie das jebesmalige Yublitum im vaf ord 9 auffaf- 
fen und begreifen kann, fonft geht über der Unbegreiflichteit der 
Details ber des Ganzen zu Grunde, “ 

Was die Darftellung des gedachten Stüdes auf biefiger Bühne 
betrifft; fo wurben bamif nicht mehr oder weniger Fehler begans 
gen, als aller Orten. Der Defterreichifchhe Dialekt, im Munde 
des Defterreichers nicht ohne Wohlklang, beleibigte und von darin 
ungeübten Zungen, Der Tert wurde unverändert vorgetragen 
und das Gtralfunder Publitum, wie fehr es auch feine Ohren an: 
ftrengte, verftand oft nur bas zehnte Mort. Wie x 
au der (hmäbifche Zauberer fein Abifch ſprach; To biie 
das von ihm Gefprocene ein Chaos unbetannter Ausdrüde, Um 
die Hälfte weniger getreu im Dialekte wäre verbienftliher gewe 
fen. Der ungarifce Magier traf hier beffer die „richtige Mitte,’ 
Die von Raimund für fid felbſt berechnete —— des 
Bauerd wurde von Gerlach mit vieler 
gegeben. Vorzüglich war fein erftes Auftreten und bie Darftel: 
lung bes Afhenmannet. Diefen Gharafter faben wir wirklich 
nie beffer ſiguriren. Schade, daß der Darfteller den Uebergang 
von Jugend zum Alter nidt mehr mit flummem Spiel würzte und 
beim Aſchenliede fo —— aus der Rolle fie. Denn mit dem Gr: 
temporiren bei ben ten Strophen diefes bedeutungsvollen tomifch: 
melandpolifchen Liedes mit „Der Schmidt, was bringt be Quie 

“ und ‚„Derr Kifcher, guten Morgen 1” Kosten, weiche in den 
nieberften Schenken bereits das Bürgerrecht erworben aben, konnte 
do nur bier Gallerie ein Gefallen gefhehen,. — Die Ju: 
— fand in Demoifelle Starte eine wadere Repräfentantin. 

ve, Erſcheinung erinnerte und angenehm an Kronts, welche 
in biefer Rolle eine gewiſſe Berühmtheit erlangte, Das Alter 
8 zu leife für unfer in atuftifher wie in jeder Beziehung 

änkeindes Baus, Das Mädchen aus der Feenwelt ſelbſt aber 
war fo langweilig, baß wir eben feine Luft befamen uns die Braut 
im Geifterreiche zu fuchen, 

Montag den 16.: „Der Dahbeder’ von Angely, Bor — 

der: „ber Ebutationsrath” von Kogebue. Zmei gute Stüde 


aus alter und neuer Zeit. Der Darftellung können wir nur fehr (Siebei das Literatur⸗ umd Intelligenz · Blatt’ Nr.b62.) 


— — — — — — — 


Gedrudt und unter verſdulicher Verantwortlichleit verlegt von W. Hau sfchildt. 


Schw it. Don Arias ift auch meiter 16 ein * 
fener Ne einelit, und Donna € Kelle ie ich nur eim 
Zwitter von Emilia’s und beö alten ODdboarbo/s Katuren, 
Die Darftellenden taten ihr Moͤgliches und bie & 
cher, _ welche. in. den daͤuden der Da heute zablreich 
beurfundeten dem guten Effelt des Spiels. 
Auch am diefem Abend war das Haus mieber fo feer, alt 
der Feind vor ben erg Sind es die‘ 
ober die Abneigung unfers Publitums gegen u: und Euftfpiel ? 
Wir wiffen es nicht, Aber das wiffen wir, daß ber Direction 
von Seiten unferer Theaterfreunde wohl eine eifrigere Untesftä: 
gung zu wuͤnſchen wäre. 





Stralfund, ben 17. September 183. 
Pium Desiderium, 
Möchte es doch der fonft umfihtigen und Alti ater⸗ 
—— ur ka nn m gen a 
vterre die im jahr d. raus 
diefem Blatte vergeblich reclamirten — wieber —2** 
u taffen, welche im vorigen Jahre bem bejahrten und ermübeten 
ufhauer in ben langen Zwifcen Acten ein exjehnted Rubepläte 
hen darboten, und jegt gr vermißt werben. 
Mehrere ZT heaterfreunbt. 





Aufloͤſung des Logogryphs im vorigen Stud: 
Bengel Engel 











Beilage zur Sundine 





Literatur- und Intelligenz-Blatt 


Das Stralfunder Bogelfhießen. 


( Fortfegung.) 

Gelehrte, Schreiber, Edelleut 

Sicht man in Eintracht wandern, 
Auc, Herren der Beredtfamfeit, 
Mit noch gar vielen Andern; 
Belreuste Herren fomm’n dort ber, 
Auch folge Ritter von der Scheer! 
Mit trogigen Schnurrbärten. 


Givilbenmte, Hunde, Frau'n 
Mit Kuchen, Adyvokaten, 
Nebft Freiheitsmännern find zu fhaun, 
Bollbringer großer Thaten. 
aßt en . — * ei 
rem 1} mungen n 
uch heute todt a lachen u 


Doc, wen die Freunde vom Syſtem, 
as ich geichrieben lefen, 
Dann wär es wohl um mich geſchehn, 
lang’ es geweſen. 
Ein, ann in seh Ruh, . 
€ machten ganz gewiß mid) to 
Mit ihren Ghänfeticien. 


Sie würden Revolutionait 
Zum wenigften mich fchelten, 
———— 42 

afür m ich nicht gelten; 
&s fämen dann wohl gar berbei 
Die Herren von der Polizel, 
Um mich zu arretiren. 


3 sn a Grund, 
€ o Hochverehrte 
nd Diener, «uchenfrau'n und Hund‘, 
uriften und Belchrte, b 
ie Herren der Berebtfamfeit, 
Doctoren und auch Handwerksleut 
Zufamm'n geftellet babe. 


Hm diefem Morblampf zu entgehn, 

&o will ih es denn wagen, _ 

So wie nah Rang und Stand fie ſtehn, 
Die Leute beruufaaen; j 
Sonft werd’ ich Ruhe haben — mie. 
Drum, fiebe Lefer, mol'n wir fie 
Doch mal claffificiren. 


Die mit gewicht’ger Miene dort 
Sind Honoratiores; 


für 
Neu-Borpommern umd 


Ne 62. Stralfund, den 0. September 


— ner 





Als erfte Claſſe gilt ihr Wort, 
Sie lehren Manchen mores. 
&s wär bier wohl der redhte Ort 
Ü prima und secunda Gort’ 

ie wieder abzutheilen. 


An Rang und Stand find beid 
De nicht a Ze ee 
An Tugend ift der erite reich 
Und Eindlichem Gemütbe; 
Be en und Hablucht Ih Das 

und Habjucht i 
Wornach fic täglich firebet. — 


Und doch bat fie vom Hochmuth ſchon 
Ein ziemlich Theil —— A 
Er erbr vom Vater auf den Sohn 
Ganz rein unb unverdorben; 

Doch, lieben Leute, demtet ja, 

Huch bier heißt's: mulla 

Bine exceptione. 


Der erſten Claſſe ſtelle ich 
Die letzte jetzt entgegen ; 
Mit wie viel Namen Ennt’ ich micht 
Die Speeies belegen; 
Doc honorirt wi Feder feon, 
% fäme in's Malbeur binein 
enn ich Plebejer fagte, 


Mir ihre Feind ußi 
Ru Bi eigne Lt 2 - 
fonnte ihnen nicht entflichn 
nd ihrer grimmen Sache; 
Dan ne fin ja gar zu —— 
nd ach! fie würden mi i 
Sn kleine Stuͤcke reißen. — 


Daher, ihr Syſtematiker 

8* ihr anjegt mich ta en: 
chont mein, ihr alten Deattiter! 
enn jcho muß ich jagen 


———— 


Nun mag es ſich im Himmelrei 
* * nicht übel ſitzen, 4 
Es ift da monnig, warm und weich, 
Allein, was fann mir’s nuͤhen, 
Wenn ich nad) dort, auf ſolche Art, 
Per Ertrapoit, fo wenig zart, 

Hin expediret werde. 


rn 
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Demuͤthig unterwerf ich mic) 

be mir beilimmet, 
Doch boffe > ganz ficherlich, 
Daß ihr n 


Bedentt, wenn ihr mein ur heil ſprecht/ 
Dag Ich am Liebiten regelrecht 

















do. 19651.); 117 — 12088. jähriger Preupticher 
gan 156 & 164 * 16tL alter l, en en u 
der Arch n Auction 


fend. Bud waizen 1 





Handel u. Schiffahrt betreffende Nachrichten. 


— — 


Walzen wurde in der abacwichenen Woche menig_ber- 60 Schiffe, die vom der Nordfee gefommen find, 
; 
a; 


tauft für den Verfand nach Hamburg feblte es zum Theil 
an dazu paffender, Waare und der Gonfumtiong » Bedarf Mar 
unbedeutend. Fir meigen Schlefiichen Walzen forderte man 

RT, auf bier fchwimmenden wird etwas böber gehalten, 
‚ weil die Preife davon im gg en, 100 er eingenom⸗ 


Luͤbed ein. 


ei get geben 
= alten wurden 27—28f, nach Dualität, bezahlt. Auf Lie» S 
S Bergen beftimmt, ift am 5. d. in der Nordfee von der 
Ich verlafien, welche im einem Daniſchen Schiffe 
emfe angefommen ift. 


mit Gexuch wurde 1644 15 begeben. Auf Lieferung 
vor Schluß der — RE 17% bis 17.f 159g« ge⸗ 


einige Parthieen zu haben. — 


Aus dem Holfteinifchen, vom 6. Geptbr. 

ie Erndte der meiften Kornarten int diefes Jahr, fowebl 
in Dänemark als in den Herzogtbümern, uberaus, ergiebig und 
dabei von ſehr guter Berhufenb rg fo wie man gleich- 
falls in Norwegen einer vorzuͤglichen dte entgegen jiebt, 
allein die Kornpreife find fehr niedrig und werden vermutblic) 
noch mehr finfen; nur bie Preife ber für bie —— ſo 
wichtigen Rapolaat fteben hoch und werden W richeinlich 


Erzeugnife fhnnen in Schiffen diefer Nation ung 


bier in Grofbritannifchen fen eingeführt 
. General: Conſuls 


en * —— 
iffen hinzun en; corn apt. Jones 
Montag, 3 Meilen weitnärts von bier; Mannfi 


bunter Bolnkfdc 195 A216 Fl. 11912014. do. do. 181 & 185 $l., 
d. 


de 1198. jähriger do. 13751, 108—112U. mebr oder m 
er angelfcher Ci ) 14 a 105L; 
74H. das I 68 —— Hat, on ® 
Saamen. Rapp» unverändert, Kromsholmer 54 Lvl., 
Zeeumwfcher 56 Lvl., 9 Faß pr. Dctbr. 61 Lyvi. Mit Lein- flau. 
109 110pf. fchöner Pommerſcher 280 51., 103pf. Libaner Uagl. 


Man meldet aus Heli ingdr vom 14. d.: „Wegen con 
traiven Windes liegen bei Hammermüblen und Hornbed circa 


Das Dampfſchiff Alexander Nieolajewitsch traf am L.d, 
nad) einer fehe Ichnellen Reife in 69 Stunden von Riga in 


Man fchreibt aus Gotbenburg vom 5.d., daß die dies⸗ 
jahrigen Fabrten des Dampfſchiffes Prinds Carl mit Ende dies 
fes Monats aufhören werden, und war wird daffelbe nach Co⸗ 
penbagen am 25, d. und nach Norwegen am 23. d. zuleht ab 


Der Herrman Gran, Capt. Bentzen, von &t. Ubes nad 


Gapt. J. C. Schmidt, Schif Gustava, ift auf der 
von Stettin nach Bordequr, nachdem er am . u. 31, 
im Ganal Segel, Anker und Tau durch Kappen verloren, am 


Hamburg, vom 16. September. Preußiſche Yroduete 1 


cn 
des als Preußiiches ig um nachgewieſen don a 
n 


O de, vom 4. tbr. Den thellweiſe bereits emel« 
—— 3 —— * von gene 


noch höher eigen, da zwar die Kualitdt derjelben fehr fchön, | —- Yaurel, Capt. Franeis, von Antwerpen nach a, 
Phil i 













die Quantität aber, zumal in den Gütern des ditlichen Hol⸗ 
fteins, nicht reichlich ausgefallen ift. 


Kiel, vom 6. September, 
Die Getraide - Erndte iſt Gottlob in _diefer Gegend zum 
größten Theile — nur auf den groͤßeren Gütern findet 
fich moch awas Gere und Hafer, —* nicht geborgen find. 
Das fchlechte, regnichte Wetter In den lebten Tagen erregte 


der Küfte bei Nieuport; Mannſchaft gerettet, — 
Gapt. Amis, led im Hafen zu Micuport, muß nor 
derica Carolina, Gapt. Holm, von Gotbenburg Ma 


&eerdina, Gapt. — von London nad) — beft., 
am 2. d. bei Rieuport. — Die Anna Yilhe 


St. 
und Ridder Darre, Capt. Paulsen, von Sannejund 
Diepve beftimmt, firandeten am 2. d. bet Blantenderg. — a 


Imina, Gapt. Al- 


in diejer Hinficht, einige Beſorgniſſe; der bentige Tag macht | tein, von Stodholm nach Paimboeuf crtruaͤmmerte am 1. d. 
iefelben PH Khreinben, da hi ung {chönes Onbaltendee erbſt⸗ unmeit des biefigen Hafens. Zwei ann der Befahung find 


wetter gu verfprechen fcheint. Im den Serraidepreifen ift keine 
merfliche Veränderung wahrzunehmen. 


: St. Petersburg, den 27, Auguſi. 
Zur Entſcheidung des aufgeworfenen Bedenlens ob das 
Gtrafgeld von 25 Mubeln beizutreiben ſey Nichtangabe 
unverfiegelter Emp — die in den * des Balti⸗ 
ſchen und weißen Meeres von chiffern, Matrojen und Paſſa⸗ 
gieren vom Auslande gebracht oder dahin — wer⸗ 


ertrumfen. Ein Theil der Ladung üt gerettet. 


nach Marhus beitimmt, iſt laut Briefen des 
firandet und war die Mannichaft durd) Gapt. J. %& 


angefommen, 


r London, den 13, Septemb 
unſere Stadt und die Umgegend iſt am l1ten d. 
der Cholera erklärt, und follen am 19. d, wieder reine 
beitspäife ertheilt werden, wenn fi bis dahin der Gefu 
zuftand nicht nachtbeilig verändert. 


den, bat die Ober-Pontbehbrde angezeigt, daß das bemeldete 

Strafgeld allerdings nadı Grundangabe ber erorbnung Über 

die Einrichtung * — für Nichtangabe aller riefe 
gu 


ohne Ausnahme beigutreiben jen. 
Amsterdam, dem 14. September, 
Betraide. Am geftrigen Markte (ind folgende Preife 
bezahlt worden: 1254. bunter Polnifcher Walzen 5, 1274. 
Holfteinifcher 180 51., 1234 Sriefischer 16051., 1264 Band» 
bolmer 185 51., 12511. rotber do. 17051, 1254. Medlenburger 
190 FL, 1271. Rolioder 199 a 195 Bl. Cm Auction: 1251274. 


Cholera mit großer Heftigkeit dort wieder ausgebrochen. 





von NO. zu OND. geberriht. — Vom d.: D 


Das Dänifche Schiff Haabet, Gapt. Thilker, von Altona 
i 

Schiedam vom 10, d., auf der Stpoftfeite der Doggerbant ge: 

berg von Hreifswald aufgenommen und mit diefem in Helo 


Berichten aus Havanna vom 4. d, M. zufolge mar die 


Harwich, vom 4. Sevtember. Es bat ‚während der gas 
gen vorigen Nacht und am beutigen Tage ein beftiget Sturm 
te Britannın, 
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Capt. Plath, von Wyborg nah Bordeaut beflimmt, i 
= ze Mennfchaft verlaffen =. Bafler Beim m ’ Zn 


"Hull, vom 7. Septbr. Man fchreibt aus Liverpool, daf 
bas Ruf. Schiff Richard Brand, welches vor Bottle Bay vor 
Anfer lag, während des Ichten Sturmes ins Treiben gericth, 
und an das Schiff Princess Victoria gemorfen wurde, deffen 
Buafpriet es jerbrach. Der R. Brandt ift darauf bei Siohne 
a Anfer a worden. Viele andere Ungluͤcksfaͤle, bie 

nal. Schiffe betreffen, werden von daher gemeldet. 


avre, den 30. Auguſt. 
Der Marine-Commiffair in Dieppe bat dem Bien Ges 
neral-Gommiffair die Anzeige gemacht, dag man im Meere, bei 
©t. Balerysen s Caug, eine verfchloffene Bouteille gefunden 
babe, mit einem Zettel folgenden Inhalts, im vier Epradın 

geichrieben : na den 20. März; 1831. 
iefe Bouteille, iſt im 41° 40 Breite, 65° 45 Fange, nach 
dem Chronometer, vom Bord des Schiffes Robert, Capt. John 
Whitten, von Dundee nach Rewyork beft., ins Meer gewors 
fen worden. Da es im der Abſicht geſchehen, die Richtung 
t Strömung zu_ ermitteln, fo bittet man, wenn die Bouteille 
—— werden follte, folches in den bffentlichen Blättern be= 

unt machen zu wollen. 


Aus Havre fchreibt man unterm 5. d. M.: „Das Engl. 
Dampfboot Soho ift von London auf biefiger Mbede angelom- 
men, wie es beißt, um die Königin Donna Maria an Bord 
u nehmen. Dietes nint der Engl, Regierung gehbrige Schiff 

in fo großen Verhaͤltniſſen gebaut, 4 es % das Baſſin 
unferes Hafens ſchwerlich wird einlanfen Unnen und alfo wohl 
auf der Rhede wird bleiben muͤſſen.“ 


Boulogme, vom 1. September. Der Engl. Dreimafter 
Ann & —— 700 Tonnen, Eapt. Compton, von Gal- 
—— —5* —* —— * ee Seite, ⸗ 

m Bo randet. n 
weiß noch nichts Näheres ir * 


— — — 


Schiffs-tifte 
Angelommene Schiffe. 

In Stralfund: 11. Septbr, Gertrude, Gapt. Hansen, 
von Riftingerziel mit Ballaft; Maria, Gapt. Lewe, von Gopen: 
hagen mit Theer und Wolle; Johannds, Gapt. Kraeft, desgl, 
mit Ballaſt. 13. September. Junge Jacob, Gapt. Feindt, von 
Hamburg mit Stüdgütern. 15. Septbr. Anıragina, * 'ott- 
jer, von Rendsburg mit Ballaftz Eleonore, Gapt, Rubarth, 
von Havre be Grace mit Ballaftz Johannes, Gapt. Brüdgam, 
beögl. von —— 16. Septbr. Catharina, Capt. Stahnke, 
beögl. mif Zheer; Sophia Maria, Gapt. Evert, desgl. mit &eber, 

In Greifswald: 9, Septbr. Catharina Maria, Gapt. Pa- 
row, von Galmar mit Brettern; Albertina, Gapt, W. M. Pe- 
kema, von Stodholm mit Eifen und Theer. 11. Septbr, Carl 
un Gapt. Sim. Beckmann, von Schiebam mit Ballaft; 11, 
Septbr. Belvedere, Gapt, J. J. Gö eögl, 14, September. 
J Catharina, Gapt. Dethmold Kühl, von Kiel mit Saat, 

J Wolgaſt: 9. Septbr. Fortuna, Gapt, J. C. Bartels, 
von St. Petersburg mit Zalg, Del ꝛc. 


Abaegangene Schiffe 
Bon Stralfund: 11, Septbr. Eleonore, Gapt, Bergmann 
nach Yftad mit Ballaft, 12. Geptbr. Cueu, Gapt. Jern, nad) 
— mit Ballaſt Des — er ‚su 
penbagen mit Holz; 13, September, Auguste, Cap ttcher. 
nach ber Norbfee mit Waizen. 14. Septbr. 'Smolensk, Gapt, 
r, deögl.5; Sophia, Gapt. Brüdgam, nad Gopenhagen mit 
* 15. Septbr. Eduard, Gapt. Matz, nad) ber Rordſee mit 
algen 


ijen, 
Bon Greiföwalb: 11. Septbr, Kronprinz von Preussen, 


Capt. Schlör, nad; Riga mit Ballaſt; Maria, Gapt. Weide- 
mann, * Petersburg mit Ballaſtz Jupiter, Capt. Zillmer, 
nach ber Nordſee mit Getraide; Lilla C arlotte, Gapt, Ring- 
ster, nach Galmar mit Ballaft. 

Von Bolgaft: 9. September, Nicolaus, —* Ohlsson, 
nah Malmö mit Ballaſtz Wilhelmina, Gapt. Rie 
nad; Gopenhagen mit Hola; 12. Septbr, Frau Margaretha, Gapt, 
Mees, nad Amfterdbam mit Waizen, 14. Septbr. Carl Hein- 
rich, Gapt, Langhoff, nad) der Nordfee mit Gerfte, 


In fremden Häfen angeflommene 
einbeimifche Schiffe. 

1) In Swinemünbde: 9, Geptbr. 2 Geschwister, Gapt, 
Ehlert, von Petersburg. 9. September, St. Petersburg, Gapt. 
Zornow, beögl. — 2) In Pillau: 7. Septbr, Delphin, Gapt, 
Kraeft, von Dünfirhen. — 3) In Memel: 3. Septbr. Catha- 
rina Carolina, Gapt, Schlie, von Liverpoo, — 4) In Ham: 
burg: 19. tbr. Kesolution, —— Meincke, von Ardan- 
el, — 5) In Zerel: 1. Septbr. Hoffnung, Gapt, Par von 
—— — 6) In Selvoet: 6. Septbr. Fortuna, Gapt. 

hrbrodt, von Greifswald; Providentia, Gapt. Schmiedberg, 
von Reval; Charlotte, Gapt. —— von Greifswald. — 
D In Dünkirchen: 1, Septbr. Neue Unternehmung, Gapt. 

raeft, von Memel, — 8) In Gravefanb: 7. Septbr. Hoff- 
nung, Gapt. Parrow, von Danzig, — NM In Buernfen: 6, 
Ceptor. Mathilde, Gapt, Völtz, von Danzig. — 10) In Sum: 
ber: 6, Geptbr, Fortuna, Gapt, Bülow, von Memel. 


Aus fremden Häfen abaegangene 
einbeimifche SÄlfte. 
Bon Sopenbagen: 6, Septbr. Gapt. J. J. Kraeft, nad) 
Stralfund; Gapt. G. C. Lendt, nad) Greifswald, 7. Geptbr. 
Gapt. C. Schultz, nad Stralſund. 


Den Sund vaffirten folgende 
— Eaͤfl⸗ = 
10. Septbr, Eiche, Gapt, Woitge, von Libau nad Dünlir- 
den mit Zimmer ; Fortuna, Ga t Gehaäckel, desgl. von Me: 
mel nad England, 12. Septbr. Juno, Gapt. Kraeft, desgl. von 
Stettin nad Havre de Grace. 13, Septbr. Blise, Capt. Kasten, 
von Greifswald nad; der Rorbfee mit Walzen, 


Fonds-, Geld» und Wechſel-Courſe. 
Hamburg, den 17. September. 


Paris.......... 2Monat 189 
FTBBERERRTERRETTERELLERELDELIIEE IE furge Sicht 188 
zn pr. N. A.................. 2zMonat 9% 
7.7 TTOiREERDEPPERFERDEFTEEREFORBERFORDER 13mk 8% 
En Merdam Gaffa ** Monat 2 7 10 
m EEE i 
pr EEE EEE furge Sicht 35. 60 
— Kolbie5, eSicht 207% 
Schlesw. Holſt. Species pCt. b 


den co. 
Tonis u. Friedr.d’or ... i a 3% vollw. das Stuͤck in Bceo. 
amb. Gourant........-- 23% 
En n. ae he soll... 20% 

eue Zrodr, für voll... 29 ı 
Neue Preuß. du, 8gG@r. 50% | PCH ſchlechter als Deo. 
Gonventionggeld ........ 45) 
Louis u. as 33%, 

eue Zrodr, für voll... 4 ‚ 
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ee I. —ã 2 pCt. fchl. als Nymwor. für voll. 

weidr.» Stüde ar? 
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Berlin, den 17. 
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eftpr. Pfandbriefe = 100 = 4] 8) 76] —— 

Diipreuf. dito = 10 = 41 —— 99'226 
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Perfonalia, 


e. Mojeflät der König haben dem Geheimen Ober⸗Berg⸗ 
— des Dber-Berg- dm für die Provinz Brans 
denburg, Martins, in gleicher igenichaft an das Ober⸗ Berg⸗ 
Amt für die Provin Sakefin, zu Brieg, ju verfegen und jum 
Berghauptmann Allergnädigft zu ernennen gerubt. 


— 


Zur Chronik des Tages. 


Zelegraphifhe Nahrihten 

Eingegangen in Berlin am 14, Septbr. ZU. 54M. Nadmittage. 

- Magdeburg, den 14. Erytie. DD. EM. 

Heute früb um 7% Uhr baben Se. Maichät der König 
Magdeburg verlafen, um dem Keld-Mandver des Aten Armee 
Gorps bei dem Dorfe Neu-Gerwiſch beisumohnen, welches um 
9 lbr feinen Anfang nabm. Se. Majeſtat äußerten auch, bier 
dem Armee» Corps Allerbochſtihre befondere Zufriedenheit mit 
dem vorzü * Zuſande, in welchem Allerhbchſtdieſelben es 
efunden haben. 
vi Bon da aus wollen Se. Maieftät die Ruͤdreiſe nach Bers 
lin antreten. 





Berlin, den 15. September. 
Seine Maſeſtaͤt der König find geftern von Magde- 
burg zurüdgefehrt 


dnigl. 0 ber Prinz Wilhelm Adalbert 

und ar hie Gazhin'von Licgnis find von 
Magdeburg bier eingetroffen. 

Karl; Se Kbnigl. H0- 


Se. Königl. Hobeit der Prinz R 
beit der Prinz Auguſt; * ——— der Prin 
MWilbelm (Sohn Sr. Maieſtaͤt des Königs); Ge. König 
Hoheit der — 888 von Medlenburg⸗Sſchwe— 
rin, und Se. Königl. Hobeit der Herzog von Cambridge 
find von Magdeburg bier eingetroffen. 


Möndengräp, 9. September. Als Se. Mai. der Kai- 
fer noch während Ihres Aufenthaltes in Prag von dem. mabe 
bevorfiebenden Wefuche des Kaifers von Kufland — 
wurden, beſchloſen Hbchſidieſelben Anfangs, den Kaiferlichen 

aſt in Friedland zu empfangen. Nachrichten, die mittlerweile 
über die Lolalit dten eingingen, beftimmten jedoch Se. Maicität, 
dem Schloſſe Münchengräg den yorus su geben, wo fich das 
Afterhöchite Hoflager feit dem 3. d, M. befindet. Die Ankunft 
des Kaiſers von Rußland, di deſſen Empfange an der Grenze 
der Dberit-Burgaraf von Böhmen, Graf von Chotek abgefen- 
det, wird im Laufe des morgenden Tages erwartet. 


Aus Bunzlan fchreibt man. unterm 10. d. M.: „Geſtern 
ſchon wurden, in Folge vorangegangener Nachrichten, Se. Dia- 
jeflät der Kaſſer von Rußland und Se. Königliche Hobeit der 
Kronprinz von Preußen im biefiger Stadt erwartet. Es hatten 
fich zu deren Empfange der Herr Ober-Präfident von Merdel, 


die Kreis» und Städtifchen Behoͤrden und bie uniformirte 
Kärgerfaft verfammelt, Abends war die Stadt aus freiem 
Antriebe der Einwohner feitlich erleuchtet. Die * eifens 
den famen aber erit heute früb um bald Slhr bier an und 
ſetzten Ihre Reife nach Gbrlitz fort.” 


Bom 15—19. Septbr. in Stralfund angekommene Fremde. 
‚Hr. Kaufm. zu aus Stettin; Hr. Militair: Ober : Predi⸗ 
o 


ger des 2. Armee: ds Weffel von Stettin, 

Hr. Kaufm, M. Eeheiger von Berlin; Hr. Kaufm, Bil: 
berg, ebendah. x. Kaufm. Bohnenftiel von Magdeburg; Br. 
Cand. Theol. G tüde von Neuftabt Ebersw.; Hr, erfa: 
britant Ad. Günther aus Greiz im Boigtländ.; Hr. Kaufmann 
Ende von Berlin; Hr. Kaufm. Gohnbeim aus Demmin; Hr 
Veterinair:Arzt Gulmeifter aus Ribnig: logiren im »golbnen 


Löwen.« 

Kaufm. Pfisner von Magbeburgs . d, Heyden-Gart⸗ 
low, Veit iger, von Ploͤt * Hr. Gonfiftorial-Rath D. Koch 
von Stettin; Hr. DObrift: kieut, von Baltien von Stettin; Hr. 
Gaftwirth Eilie von Barth; “Dr. a von mm mit 
Familie von Prusdorf: logiren im »Hötel de Brandebourg.« 


Vom 12, bis 19, Septbr. find in Stralfund: 


Getauft: ©. Nicolai: Des Tagloͤhners Stoͤwer ©, 
Des Kaufmanns Hrn, v. d. Often ©. Des Reg.: und Medicinak 
Raths rn, D. v. Safelders T. Der Maria Ghrift. Garol, Rise 


Der Joh. Kufe unehel. &, — ©, Jaco nis Des 


J., Alters 
Aus, .— ©, bi: Der Strand 

— —— — — Tochtet, 
9 S. Johannes: Der . Soldat Frans 
DENE TERRY 
a — Bei der Katbolifhen Gemeinde: Der Kauf 
Hr. Franz Fiſcher, 54 J., Bruſttrankh. — Bei der Milit:Ge 
meinbe: Des Beugfchreibers Rüdiger T., 5J., Kopfentz. Der 
Sold. Johann Wagner v. d. Garn.:Gomp,, 543., Lungenfdlag. 

Gekünbdigt: ©, Nicolai: Der — 

Gottlieb Seegert mit Jofr. Carolina Catharina Sophia 

3. M. Der Schmiedemftr. Ehriſtorh Jacob Gordt mit Ye 
& ohanna Emilie Lifette Lau z. 2. M. Der Schneidermſtr. Carl 
287 * Kan a neu tanprmat uk 

h e h € 
a tm —— 

ner Io riftian Burmei aria Ghriftiane 
ge u. —55 3 Ja cost: De cr . Dr. Sem 
m , Doro ri a . M, 
gefelle 8 Friedrich David Köhler ni Anna Sophia Reinhol: 
dine Windier z. 1. M. 


Privat - Anzeigen, 


Beim berannabenden Herbſte erlaube ich mir mein 2a 
fhmarger und couleurter Merinos, '% und %Chobets, figu 
te umd glatte Lustres, Uassinets, Peruviennes, Ü 
nes und Imperials in geneigte Erinnerung au Bringen, und 
werde ich, da ich alle diefe Artikel vor der Ste 50 Bil 
Ien-Baaven eingekauft, noch die voriährigen febr billigen reife 
ſtellen. Gerg Neumann. 


Ein Caufburfche, mit Zeugniffen feiner Treue n 
harte — ndet Kal cine 166 F v — 
Anftellung. Nähere Nachricht im der Buchhandlung von 
W. — 
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Inne 


neu / borpommersches Unterhaltungsblatt, in Verbindung mit Schweden, 
ar Siebenter Jahrgang. 


Herausgegeben von $ 9. Sudem dd W. Hausihildt. 


Die uns des Lebens Traum verfchinen, 
Durch die der Himmel uns gebracht, 
Durch die, gleich freundlichen Kamdnen, 
Ein beitrer Frühling ewig lacht, 

. Soll heut’, o möchte es gelingen, 
Des Liedes lauter Ton befingen. 


Nicht ſtolze Kraft, nein, nur das Schhne 
Iit $, was des Dichters Bufen füllt, 

Und was er gern durch ſuͤße Töne 

Dem Blick der Menfchen frei enthält ; 
Nur in dem Kreis der holden Frauen 
Kann er dis Gluͤckes Bilder fchauen. 


Die Jungfrau, die die Ideale 
Der Jugendwelt erfüllet ficht, 
Der aus des Traumes gold’ner Schale 
Ein wirklich Leben aufgeblüht, 
Die herrſcht durch Huld und keuſche Sitte, 
Ein Engel, in des Hauſes Mitte. 


Der Juͤngling ſtuͤrmt im kuͤhnen Spiele 
Den Pfad des Lebens ſtolz hinan; 





Sicht bläthenleer er feine Bahn, 
Und wie er baut und fchafft, fich mühet, 
Das wahre Glüd ibm niemals bluͤhet. 


Da tritt die Lie be ihm entgegen, 

Es tbnt fo ſuͤß ihr Schmeichelwert, 
Und fich'! dem reichſten, fchönften Gegen | 
Find't er alsbald im ſichern Port. j 
Daß er an Mutterbruft erwarme, 

Nimmt Liebe ihn in ihre Arme, 


Wenn dann der Schmerz mit düftern Schwingen 
Des Mannes Auge trüb’ umbüllt,: 


So wird die Picbe Troft ihm bringen, 


Den Balfam,.der die Schmerzen ſtillt; 


" Denn treue Llebe theilt die Leiden 


Und wandelt fie im file Freuden. 

Der Schmeichelton der milden Stimme, 
Die Bitte in dem Thränenblid " 

Hält, daß die Flamme nicht erglimme, 
Mit zaubernder Gewalt zurüd, 

Die Liebe tritt dem Sturm entgegen, 
Befänftigt muß er bald ſich Tegen. 
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ter! Wir haben 


Wen Mutterarme fanft umſtricken, 
Darf treuer Sorge fich erfreun, 

Es fpiegelt in des Sduglings Bliden 
Sich frommer Liebe Sonnenfchein, 
Sie will als Schubgeifl in Gefahren 


as beilge Kleinod treu bewahren. 
—— Adonis. 





Die Wilddiebe. 
Movelle.) 
F 

Kalt war der September⸗-Abend. Trotz des ſich in 
Strömen ergießenden Regens tobte der Wind furcht: 
bar, beugte die Wipfel bundertjähriger Eichen und ruͤt— 
telte fie e gewaltig, daß fie laut aͤchzten und ihre Zweige 
raufchend an die verfchloffenen Fenfter des Meinen Häus; 
chens im Walde fchlugen; ſich gleichfam über die Härte 
des Sturmes beflagend und da um Einlaß flehend. — 
Das Eleine Haus erhob ſich mitten im Walde, unter 
den Zweigen großer Eichen verſteckt; es war von Stei: 
nen erbaut, und das über der Thuͤre angebrachte Hirſch⸗ 
gerveih deutete an, daß es dem Förfter zur Wohnung 
diene. Schaurig klirrte der verroftete Werterhahn auf 
dem Dache; der Regen floß immer ftärfer und der 

turm heuite immer wuͤthender, aber in der Wohns 

be, die dem größten Theil des Haufes einnahm, ſaß 
eine ſchon bejahrte Frau und fpann emfig. Ein junges 
Mädchen, mwahrfcheinlich die Tochter der Alten, ſaß am 
Kamin, in dem ein hellloderndes Feuer brannte, auf 
mel ein Topf mit dem beliebten amerikanischen 
Knollengewaͤchs kochte. Das Mädchen war einfach ge: 
Fleidet, ungefähre 19 Jahre alt und von intereffanten 

efichtözhgen, in denen Sanftmuth nicht zu verfennen 
war und die fogleich für fie einnahmen. Sie ſchien in 
Gedanken verloren, fuhr aber jedesmal, wenn ein neuer 
Windftoß dem Regen oder einen Baumaft praffelnd an 
die Benfterladen fchlug, erfchroden auf und feufzte, ließ 
dann dad Haupt finken und verfank wieder in Gedans 
fen. — An der gemweißten Wand hingen einige Flinten 
neben einer Wandubr, die einfdrmig pickte, und diefe, 
nebft einigen Stühlen, einem Tiſche, einem Schrank 
und einem großen Dimmelbette machten das ganze Ges 
cäth des Zimmers aus. Unter dem altmebithen , mit 
Scenen aus der biblifchhen- Gefchichte bemalten Dfen 
lag ein großer Hund, den Kopf auf beiden Vorderpfo— 
ten, erhob denfelben dann und wann und ließ die lu: 
gen Augen aufmerffam umberfchweifen, worauf er ſich 
wieder in die alte Lage verfeßte; dabei knurrte er leife, 
ald ob er den Kampf der Elemente mißbillige. m 
wenigſten von diefem ſchien das weiße Kaͤtzchen zu em: 
pfinden. Bald fprang es munter umher, bald wett⸗ 
eiferte es mit dem & en ded Spinnrades. — Eben 
verhallte wieder ein Windftoß in Eläglichen, Tanggehals 
tenen Tönen, da ſprach das junge Mädchen zuſammen⸗ 
ſchauernd: „Es Hi heute ein fürchterlicher Abend, Muts 

olches Wetter lange nicht gehabt,” 


„Du haft Recht, Marie! — ſprach die Alte, hielt 
dad Rad an, fchob die Brille in die Höhe, faltete bie 
Hände und legte fich im Lehnſtuhl zurecht; — Du haft 
Recht; auch ich kann mich feit der Reit, wo Dein Ba 
ter ftarb, eines ſolchen Abends nicht entfinnen. Aber 
das war eine fhrchterliche Nacht. Ich ſaß gerade bei 
der Lampe und las im Gefangbuche, da wurde an der 
Thuͤre gepocht, und als ich öffnete, da brachten fie Dei 
nen ®Bater berein. Er war kalt und bleich und — todt. 
Eine Kugel hatte ihm die Bruft durchbohrt. Und mie 
war er entftellt! Aus dem in Wuth verzogenen Ant: 
litz blicten die Augen fo drohend, ald — — Doc Du 
tweinft ja, mas fehlt Dir ? 

Das Mädchen fchluchzte laut. „Ach, Mutter! — 
fprach fie — deutet Ihr mir es übel, wenn ich eine 
Thräne dem Andenken des uns fo früh Entriſſenen 
meihe? Und dann ja denke ich zugleich, wie Wilhelm 
jest im Walde berumftreift, und welchen Gefahren er 
ausgefegt ift, und wie — — Hört! — fiel nicht eben 
ein Schuß?” 

‚Nein! Du irrſt; — ſprach die Mutter — es ift 
das Anarren des Baumes.“ 

— Pag * eg Siegener 2 — rief die 
ochter horchend no ugſtlicher. 

„Es iſt das Schreien eines Uhu; beruhige Dich, 
mein Kind! 

„Ach, Mutter, ich wollte Wilhelm wäre bier, ich 
bin dann bei weitem ruhiger; aber ihn treibt's im 
Walde umher, er macht fich auch noch mal unglüd: 
lich, wie der Bater.” 

„Laß das, Kind! Du machſt mich nur — 
ſprach die Alte, und bedeckte das Geſicht mit den 
den — es iſt vom Himmel ſo beſchloſſen geweſen; die 
Zeit Deines Vaters war gekommen, er mußte ſterben.“ 
„Aber wie fterben? — Bon einer Kugel, die 

inter — 

„Schweig davon — bat die Mutter — laß den 
Todten ruhen; der liebe Gott hat noch immer wunder⸗ 
bar für und geforgt. — Jene Nacht, wo Dein Vater 
ſtarb, ift diejelbe, wo ich Wilhelm vor der Thäre fand.” 

„Wie, Mutter, wo Du Wilhelm gefunden? vor ber 
Thüre gefunden? JE Wilhelm denn nicht mein Bruder?” 

‚Rein, Marie, Dein Bruder nicht. Ich habe es 
Die bis ge verheimlicht; doch da wir nun einmal da; 
von zur Sprache find, fo will ich Die erzählen, wie 
ſich's verhält.” 

Marie hatte das Köpfchen in die Hand geitügt 
und weinte. „Ach! — rief fie ſchluchzend — jegt wird 
er mich nicht mehr fo lieb haben, wie fonft, und er 
war doch immer fo gut, fo liebreich gegen mich.” 

„Beruhige Dich, liebe Marie — ſprach die Mul 
tee — ich verfpreche Dir, daß dieſes auf Wilhelms 
Betragen gegen Dich nicht den geringften Einfluß ha 
ben wird, zumal, da er Dich für feine Schwefter hält. 
Trockne Deine Thränen und horche meiner Erzählung. 
— — Es fünnen wohl achtzehn Jahre ſeyn — 
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„Aber Mutter — unterbrach Marie die Alte — 
fol Wilhelm denn nicht wiſſen, daß er von andern, 
vieleicht fehr vornehmen Aeltern herftammt, damit er 
diefelben auffuche ? 

„Weßhalb, meine Tochter? Wer weiß, ob er in 
den höheren Ständen das Gluͤck finden möchte, was er 
bis jegt genießt. Daher höre, was ich Dir jegt erzaͤh⸗ 
len werde, und verfchweige es.“ 

„In jener Nacht, wo Dein Vater tobt ind Haus 
getragen wurde, faß ich einfanı neben feiner Leiche. Die 
—— Lampe warf ihren matten in auf die 

aͤnde des Todten. Du lagſt im der Wiege und 
ſchliefſt ruhig, obgleich der Sturm draußen fo wie jegt 
bheulte; da glaubte ich ein leiſes Wimmern zu vernebs 
men. Meinend, daß ich mich getäufcht habe, blieb 
ih figen, da wurde es ftärfer und zu gleicher Zeit 
Flopfte es an der Thüre. ch oͤffnete diefelbe und ein 
Feiner Knabe fprang herein. Er mar vornehm gekleis 
det, trug ein grünjeideneds Band mit einem Medaillon 
um dem Hals, und die Heine Hand hielt eine Börfe 
voller Goldſtuͤcke fr aft umfaßt.” 

„Hoͤrt Ihr nicht, ter? — rief die Tochter und 
fprang auf — eben gl wieder ein Schuß!” 

‚Rein, Kind! Dich hat der braufende Sturm ges 
taͤuſcht. — — Höre weiter! Der Heine Knabe, Wil 
helm, mar vom Megen ganz durchnaͤßt, zitterte vor 
Froſt und meinte heftig. Er hing fi) an meinen Hals 
und bat, ich möchte ihm bei mir behalten. Auf alle 
Fragen nach feinen Weltern aber erwiderte er nichts, 

daß er meit, weit her wäre. — Am andern Mor: 
gen ging ich ins Dorf und fragte beim Wirthe, und 
diefer fagte mir, daß am Abend ein vornehmer Herr 
ba geweſen, in der Macht aber fchon wieder abgefahren. 
Alſo behielt ich den Anaben bei mir und erzog ihm als 

einen Bruder; von dem Gelde aber, was er mit 
brachte und von der Penfion des Fuͤrſten haben wir 
und fo lange ernährt, bis der Fürft ihm zum Foͤrſter 
ernannt, — Seitdem — —" 

Hier wurde die Mutter unterbrochen, denn jeßt 
hörte man — zwei raſch auf einander folgende 
Schuͤſſe und gleich darauf einen durchdringenden/ im 
Winde zitternden Hornton. Mutter und Tochter horch⸗ 
ten ängrtlich, da dröhnten plöglich einige Fräftige Fauſt⸗ 
fhläge an der Thüre. Beide fprangen erfchroden auf; 
der Hund fprang unter dem Dfen hervor, knurrte und 
ſtieß dann ein Mägliches Geheul aus; das Käschen 
aber hüpfte munter umher und uͤbte ſich in taufend vers 
fchiedenen Sprängen. (Bortfegung folgt.) 





Eorresponden;. 
Aus der Nähe von Demmin, Mitte Septbr, 1833, 
( Schluß.) 

Eine faft halbſtuͤndige Paufe führte uns in das Reftaurations: 
immer, two uns die Klänge ber Punfchgläfer faft allzufehr an 
das Irdiſche mahnten, uns jedoch (um unfre Ehre zu retten) fehn: 
lichſt die Bortfegung bes Gonzertes erwarten lichen, — Das Ein: 


flimmen aller Inftrumente, — einzelne halabrechende Gabdenzen ei: 
niger jugendlichen Mufiter führten uns mit der Alles genießenden 
Menge in den Saal zurüd. Hr. GI... trat wieder vor mit ei: 
nem Gonzertino von Kalliwoda, „Wollten wir Ihnen folgen, jun: 
„ger Künftler, wir könnten es mit Worten nit. Sie haben uns 
„ganz befriedigt; Ihr Spiel — Ihr Gefang — Ihre Fertigkeit 
„auf der Violine entzüdte uns, und wuͤnſchten wir nur, eine alte 
„Amati⸗ Geige in Ihrer Hand zu wiſſen. Die Füße ber jungen 
perren und Damen waren ganz lebenbig durch das Rondo ange: 
„regt und ber lautefte Beifall fagte Ihnen gewiß, was Alle em: 
„pfanden!” Möchten doch aber bie jugendlichen Inftrumentiften beglei: 
tende Gonzertmufil für die Zukunft etwas zarter aufnehmen, und 
bie Bäffe etwas aufmerffamer werden, — der Solofpieler wird 
ohnehin gar zu leicht in Verlegenheit gefegt, wenn er das Orche⸗ 
fter fi fo wenig accommobiren fiehbtz möchten bie Jüngeren ben 
Xelteren folgen, wo wir befonders bie Begleitung ber Riolinen 
und Viola als hoͤchſt mufterhaft in der Ausführung berausheben 
muͤſſen. — Das Duett: „Bolde Gattin 2.” aus der Echöpfung 
reihte ſich freundlich dem Conzertino an und befriedigte uns wohl; 
nur möchten wir ben beiben Dilettanten etwas freieres Auftreten 
und mehr aneinanderfhmiegendbes Zuſammenwirken in biefem 
wahrhaft fhönen Duette wünfhen. Mit wahrem Vergnügen weı: 
len wir bei einem durchaus ganz gelungenen Septett für Piano: 
forte von Kafkbrenner, welches eine junge Dilettantin mit außer: 
orbentliher Präcifion , brillant und gefhmadooll vortrug 5 vorzüg: 
li war biebei bie Inftrumental: Begleitung der älteren Herrn 
Mufiter, „Der lebhafte Beifall des Publikums ſchließt auch un: 
„Seen freundlichen Dank für Ihr ganz gelungenes Spiel in ſich; 
„fahren Sie mit folhem Eifer fort, begrüßen wir Sie gewiß bald 
„als gefeierte Birtuoſin!“ — — — In einer Heinen Zugabe wid: 
mete und Herr Golberg, Birtuofe auf der Guitarre aus Berlin, 
eine fehr hübfche Phantafie, welche allgemeinen Anklang fand; wir 
hatten um fo mehr feine Fertigkeit auf dem Inftrumente zu be: 
wundern, als wir hörten, daß er ein ihm ganz frembes Inftru: 
ment zur Hanb habe. Weniger Anklang fand eine von ihm vor: 
getragene Barcarole aus ber Stummen von Portici, von Xuber, 
was wohl barin feinen Grund hatte, baf größere Gefangsfcenen 
mit vollftändiger Ordefter-Begleitung vorangegangen waren, welche 
legtere wir biebei fehr vermiffen mußten, Sein Vortrag war gut, 
— Schr brillante Variationen für bie Violine von Janfa trug 
Herr GL... zum Schluffe vor, Mit fleigendem Intereffe folgten 
wir den kühnen Bogenſtrichen des jungen Birtuofen, dem wir uns 
zu bem lebhafteften Danke verpflichtet halten ; fein Spiel war aus: 
gezeichnet gut, viel fhöner Gefang im Vortrage ; wir fühlten uns 
tebhaft angeregt und bemerken mit Vergnügen, wie ſehr uns bie 
Bereicherung der Inftrumental: Begleitung durch Hinzufuͤgung ber 
A- Glarinetten, Trompeten und Pauken gefiel, ba wir bie von 
Janſa wirklich als zu einfach erkennen muͤſſen. 


Uns hat das Gonzert einen bleibenden Genuß gewährt, und 
fühlten mit uns die Edleren ſich innig bewegt. Lobenswerthe, Öf: 
fentlihe Anerkennung verbient wohl bie thätige Leitung bes Herrn 
Gantors, welcher fein junger Mann mehr ift und beffen Kräfte fo 
fehr duch eine Menge von Schul: und Privatftunden und ſonſti— 
gen Amtögefhäften in Anfpruc genommen werben. Mit feltener 
Lebendigkeit und thätigem Eifer unterzieht derfelbe fih dem Ein: 
üben, dem Dirigiren. und Mitwirken; er weiß durch feine Gemüth: 
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eſſen der einzelnen Mufiter freundlich und zwedimäßig zu einem ter Wertäheim’s und geweſene Hofbame, fo 


wir dem Gongertgeber Herrn BL... gemünfdt; — wir vermißten | Kreifen ihre Driginale. 


wartungen berechtigt und wohl Veranlaſſung ſeyn dürfte, ihm bei | men: Strohgarten, ber Kanzlei: Director, ift 


Dohl möchten wir ſchlieben, da wir ſchon zu viel geſagt ha: | gelingt. 


einftellte 5 das Klingen ber Btäfer und die dabei oft ſich Außernde 
taute Gefprädigkeit diffoniren ganz gewaltig; es iſt für Mufit 
freunde hoͤchſt ftörend und erregte beſonders während deö zweiten 
Theiles bed Gomerted lebhafte Indignation. Auch ſchien das jeden: 





















Congerte freundlich berührte Familien des Ortes, um fid den eb: 
ten Genuß bes Abends nicht zu verderben, fofort den Gonzertfaal 
verließen, als eimige muntere Paare den Salon ſchleunigſt zum 


einer Bühne dritten Ranges ift ein ſolches Original 
Gongerte mit achtungsvoller Aufmerkjamteit mitwirfenden Mufiter 
fo pibelich bei einer hoͤchſt mittelmäßigen Galoppade in gar zu ge⸗ 
woͤhnlicher Broderwerbsform bewegen ſah. Doch nun Puntktum! 
Wir werben freundlid, des Gonzertes gebenten, und daburd den 
lebhaften Bereit unferer innigen Theilnahme bewähren, daß wir 
in Zutunft ähnlichen, eblen Genuß im lieben Demmin nit vor: 
überziehen laffen wollen. + 


Walpurgisnacht zu fputen. 


— 


22. 





Palindrom. 


Hoͤrſt Du, wie durch den finftern Wald 
Der Jäger muntres Horn erfhallt? 
Mit grimmiger Geberde 
Bricht aus dem Dickicht wild hervor 
Mein Ganzes. Von dem Feuerrohr 

Getroffen ſinkt's zur Erde. 


Die Jaͤger alle freuen fi 
Ob diefer Beute inniglich 
und öffnen ihre Taſchen. 
gieg rüchnärts mid, Was fie erfrifcht, 
Das hab’ ich ihnen aufgetifcht. 
Sie leerten froh die 


Sheatet 
Straffund, den 21. September 183. 

Geftern den often: Die deutfhe Hausfrau, Schaufpiel 
von Kopebur. Hierauf: Das Heirathögefud, Vaudeville 
von J. E. Mand (oder Jemand). Dies hier zum Erftenmale. 

Das erfte Stüd, mit allen Borzügen und Schwaͤchen ber 
Kotzebueſchen Muſe ausgeſtattet, iſt eine ſchaͤrbare Antiquitaͤt mit 
einer ewig blühenden Nusanmwendung. Amaliens Gharafter iſt 
ein treuer Spiegel unſerer deutſchen Frauen, wie dieſe mehr oder 
weniger im Wechſel des ehelichen Gluͤcks ſich uns darſtellen. Die 
Grillenfängerei Werthheims iſt zwar nur eine ſchwache Probe 
für die ftarke Frau, deren Betragen in ben vorfommenden Situa⸗ 
tionen und aber auch bie Gonfequenz präfavitt, mit welcher fie ſich 
gegen einen Gemaht benehmen würde, der, nach dem Mufterbilde 
modern : berlichtigter Gatten, ihe eine ſchwierigere Aufgabe als 
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Gedrudt und unter peribnlicher Beranzwortlichteit verlegt von W. Haus childt. 





ſewohl, ie durch das uebergewicht feiner von n7 Wertheim ſtellen würde. Mir wollen aber damit nicht, gefagt 
erfannten, hoben mufikafifhen Bitbung bie mannigfachen Inter: haben, daß alle deutſchen ‚Hausfrauen Amalien find, Die Mut: 


fehr 
fäßnen Ganzen zu vereinen und in befejräntter Sphäre Großes erfcheint, ift doch nichts weniger als eine Gopie des gi-devant, fon 
und Herrliches zu leiſten. Eine etwas größere Theilnahme hätten bern findet auch gegenwärtig noch in den höheren geſellſchaftlichen 


ſo manchen lieben Bekannten, — und doch wußte es ein Jeder, Das zweite Stüd des Herrn Jemand, über deffen eigentli- 
daß die Einnahme zur Unterftäsgung bed von allen eigenen Mitteln des Ih man ſich in Berlin lange die Köpfe gerbrochen, iſt ein 
ganz enthlößten, hoffnungs⸗ und tafentvollen Birtuofen beftimmt heiterer Scherz und befriedigt die beſcheidenen Anſpruͤche, die an 
war, deſſen Kunftfinn, Kunftfleiß und Eifer zu den fhönften Er: eine LoLalpoffe in Form ded Vaudevilles gemacht werben tn: 


feinem Vorhaben — (unter den vorzüglichften Meiftern des Bater: Perfiflage bed ſchwuͤlſtigen Berliner Pedanten, ‚und wurde duch 
landes ſich theoretifh und practifch weiter auszubilden) — tiebreih | Herm Höffert, deffen eigentliches Eiement die Karakter + Rolle 
zu unterftägen, und gewiß! — bem eblen, liberalen Sinne der | und Karritatur it, mit gluͤclicher Imitation bargeftellt. 
fieben Demminer vertrauen woir, daß fie mit und gerne ihr Scherf: | Die, Starke bewegte fih wieder im Bereich der Poffe fo mum 
fein dem jungen Birtuofen auf zarte, finmige Weife darbringen. ter. und routinirt, wie es dem norbbeutfchen ‚Humor nur felten 


ben dirften,. doch fen es und noch zu bemerken erlaubt, daß mit Schade, dab Dile. Heifer fo ſchlimm memorirt hatte, denn 
ung mander Eble es für die Zukunft gerne fehen würde, wenn | — und bies befonders im erften Stüde — fie gab und an diefem 
die Reftauration während bes mufitatifhen Vortrages ihr Gefhäft | Abende Gelegenheit, in ihr nicht gemöhnlide Anlagen, 

für das naive Fach, zu erkennen, für welches fie ihre 

Figur und weiches , dem Ohre wohlthuendes Organ quali 
Bor allem andern ift ihr zu wünfden, erft auf ber Bühne fir 
ben zu fernen, dann werben ihre Füße ihre Zunge nicht mehr in 
Berlegenheit bringen, denn die Bretter, welche die Melt bedeuten, 
find ein Bauberboben, aus dem ber dramatifche Geiſt durch bie 
Sohlen des Mimen dringt. — Wir empfehlen, fi an Mad, H oͤß 
fert, als ein würdiges Vorbild für ihre Perfection, du halten, 
wozu wir ihr Gluͤct wünfden, denn nicht jeder Anfängerin 


Die Borftellung beider Piecen ging ohne empfinbli 


vor fi) — nur war dad Leere, Daus unleidlich unrubig und in 
den ogengängen ſchien während der ganzen BVorftellung eim 


Gierbei das „„Literatur- und Antelligenzblatt No. 83.) 
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Neu-Borpommern und Nügen. 


JR 63. Stralfund, den 23. September 1833. ' 
— — 
Buͤcher-Anzeigen. Luͤ J bet —— mathematiſchen Geographie. 
n er. 
In der Buchhandlung von W. Hausfchildt (Strals | Grebe, — d. wichtigſten arithmetiſchen Opera⸗ 
fund, alte Markt im vormaligen Mäggenburgfchen | _fionen. Rinteln. 15 
Haufe) find neu angefommen: 838 Anfangsgruͤnde der engliſchen Sprache. 

Landau, das Judenthum in —— Bezie- Repertoire da theatre frangais. No. II4. Le 
bung. Aus dem Hebräifchen überfegt. Breslau. 15.25 gardien. 10.%r 

Knäufel, Gebete am Morgen und Abend für junge | — — No, 115. Les enfants d’Edouard. 15.4 
Ehriften. Breslau. 15 9y« j Neumann, Kleine Welttunde, oder das Wiffensmwer- 

Grohmann, Poren Magazin für Acchiteften, Künfts | thefte aus der Erdkunde. 18 Bdch.: Für den Schuͤ—⸗ 
fer und Handwerker; als: Maurer, Zimmerleute ıc., fer. Berlin. 5 &gr. 
tie auch für Bauherren und Gartenbefiger. Leipzig. | Deffelben 28 Bdch.: Für den Lehrer. Berl. 5 Ser. 

je Moft, Encyklopädie der geſammten medicinifchen und 

Merker, der Metallarbeiser, oder Ideen zu Balcons, chirurgiichen ger. 18 Hft. Lpz. 25Sgr. 
Treppengeländern, Thorwegen, Thüren, Benftern, | Pfaff, Mittheilungen aus dem Gebiete der Medicin. 
Kenfterbrüftungen, Gittern, Grabmonumenten, Geld; 2r Jahrg. 18 Hft. Preis für 4 Hefte 2Thl. 20 Ser. 
faffen, Stügen, Paternbaltern, Wetterfabnen, Alins | Michaelis, Abhandlungen aus dem Gebiete der & 
elzügen, Schlöffern, Schlüffeln, Schildern, Riegeln, burtshälfe. Kiel, 1Ehlr. 15 Sar. 

een, Klinten, Bändern u. f. w. 26 Heft. 2pz. | Lange’d Predigten. Giadbach. 0 Sar. 
10 Ay Die Frünmeffe in ländlichen Gemeinden. 2&gr. 6 pf. 

Koch, Anleitung für angehende Herrn» Kleidermacher. | Martin, Trauerrede bei Gelegenheit bed am 19. Fe— 
Mit 9 Steindrücden. Bonn. 15 Age bruar 1833 zu Berge erfolgten Todesfalles des 

Gumprecht, Landwirthichaftliche Berichte aus Mittel: Hrn. Prof. Reclam. Berlin. 5Sgr. 
deutfchland, 38 Hft. Ilmenau. 1554 GrandsPierre, die wahre Freibeit. Berl. 2 Sgr. 6 pf. 

Peibrod, die Grafen von Schwicheld auf Harzburg. | Klofe, Gefchichte und Lehre des Eunonnus. Kiel. 
2 Theile. Lpz. 2 30-9 10 Sgr. 

Ruperti, der alte banndverfche Corporal in engli- | Kbdfter, Erläuterungen der heiligen Schrift aus den 
ſchen Dienften. Ein plattdeutjches Gedicht. Celle. Klaffifern, befonderd aus Homer. Kiel. LARA 5 ge. 
5 De Roos, Erbauungsbuch, enthaltend Morgens und Abends 

Zſchokke, tas Goldmacher « Dorf. Eine ammuthige andachten. Nürnberg. 7 Sgr. 6pf. 
und wahrhafte Gefchichte für gute Landſchulen und | Reiz, Empfindungen des Glaubens. Ebd. 11Sgr. 3pf. 
verftändige Landleute. Aarau. 77. 68 Piderit, die Lehre von dem Reiche Gottes. Rinteln. 

Franke, de particulis negantibus linguae graece 754 64 
commentatio I. Rintelii, 10.9” Unfer Vater, der Du bift im Himmel. Ein Gebet: 

Gaͤde, Stillleben aus dem innern Leben. Kiel, 1025 buch. Lpj. IThir. 10Sgr. 

Neuer Mefrolog der Deurfchen. Ir Jahrgang, 1831, | Oven, Geberbuch für evangelifche Ehriften. Gladbach. 
2 Thle. AIlmenau. 44.. 15 Sgr. RER 

Kifcher, Anfangsgrinde der Statik und Dogmatik | Gutmann, Gefchenk für die weibliche Jugend. 2ps- 
fefter Körper, mit vier Kupfern. 2Uf 5 Sr. 

_ — Lehrbuch der Geometrie für das Gefhäfts- | Epriftnachts- und Eharfreitagsreden. Nuͤrnb. 3 Sr. Ipf. 
leben. Mit 6 Kpf. 1A 20 Dye s 
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: iffabon, 2. 
Handel u. Schiffahrt betreffende Nachrichten. Da Waigen bier — “ fo (oma Eier 
Stettin, vom 17. September. ei eteoffenen —8 weicher Waart (der barie Watzen paßt 












tr ; t für das nirdliche Portugal) na to, 100 {chen 
Waisen, BER Er F Neumaͤrkl. 40-f 70* I ——— Getraide raſch anbdu — —V 


6 vder/ do. Schief. 43 ads! —  Moggen, Br: und 
Hinterpommerjcher 27 & 3 — Berfte, Pomm. 19 
15 95«, do. —5 15 A 
150%, auf Lieferung 16.f bewilligt. — Malt, Stralf. 16 Rıf 
u vo 
Höchfte und niedri fie Getraidepreife,, Am 17. September: 
Walzen 3 a 32: —V Zur Berl 
5%, & 15.1 — Am 18 Septbr.: *4 


en umd Moogen & B. Acht nominel 300 Rs. notitt. 
Da nun laut Deerets ie —5 n Porto von Lebensmitteln 
unter gewiſſen nu er und Bedingungen bis zum 26, Novb. 
4 eucn Markt 
änzlich überführt werden wird; deshalb mögen entfernte Korn⸗ 
Ipeeulanten ch vor Einfendungen warnen laſſen. 


Ma Bi Hafer ß 
vn BR Moggen 26 & anf Bert HB 
afer 15 a 144.f 


Man fchreibt aus Memel, daß der Emanuel, Gapt. 
Brunckhorst, von Hamburg, welcher am 18. vd. M. auf ben 
Südergründen Arandete, am 9.d. mit einem Theil der Ladung 
im fehlechten Zuftande wieder ab» und in dem dortigen Hafen 
eingebracht ich. 

Amfjterdam, M. September. Die Fortuna, Gapt. B. 
Jongebloed, von Petersburg nach Gravclines und Gt. Malo 
beit. iſ mit noch eben anderen Schiffen bei Grenelingen 98 
firandet, das Bolt and gerettet. Roch ein anderes 
ftetes Schiff trieb dajelbit am die Küfte. 

wwhirby, den 4. September. Am 1. d. ssöh Morgens 


Dpfer deifelden waren die biefigen Schiffe Sistres und Sma- 
les, welche beide dem Hafen zuilenerten, aber VOR der 
des Sturmes auf den Damm und dann am die neue 
etvorfen wurden, von welcher fie einen Tpell mit we 
Sach ihnen kam der Lord Brougham, mit Salt von gr 
vorlcher alle möglichen Anftrengungen machte , über bie 
binausjufommen, aber zu nicht geringer Meberra aller 
Anmejenden, unter lautem Getrache in_das Tore er 


imei welches in der Nähe der Brüde ficat, 
—— felbit die anſtoßenden — 


Hamburg, den 20. September. 
Es ſind neuerdings einige Ladungen Neuen Märtfchen und 
Partbieen alten Mäckichen und Saal-Waizen zur Der 
fendung gefauft worden, fo wie neuer Märticher und Magde- 
burger für den biefigen Conjum einigen Abſah zu den notirten 
reifen fand, Vom Dberlande batten wie befonders an teuer 
aare eine ziemlich bedeutende — Die von der Nieders 
Elbe und aus dem Medlenburg fen eführten Kleinen Par- 
key newer Maare waren nur mit Mübe zu begeben. ine 
Kleine Yarthie 120 a 1214 alten Roggen it vom Boden ab 
u 60.5 verkauft worden; im Webrigen war der umſatz umer- 
ebfich. Gerfie, befonders von der aale, bat zu den notirten 
reifen rafchen Attah zur Verfendung und zum biefigen Con⸗ 
um gefunden und if in guter Haare noch jeht aut verfäufs 


den, Mit Hafer iit es flille geblieben und c$ icht schwer, 
Heine Partbieen za den notirten Preifen für den biegen Bere 
brauch zu begeben. In Erbien ift war noch © ar u den 
——— preifen umgeſeht worden, doch wollen die Aufer ſich 
dazu nicht mebr veriichen, Die eingetrofenen Aufubren von 
Bohnen find größten Tbeils zu den notirten Preifen ge 
räumt worden, 1 Rappfaamen ward zu ben befichenden 
reifen bier neuerdings Einiges pn gang m Lande bat 
man dafıır 155158 -F bejablt. Wa 

getroffen, iſt mit TOK bezahlt worden. Keinkuchen feblen. 


Betratde. Am ade en Marfte find folgende Preife 

begablt worden; 1274 Lüb 

a 1901., 1274. bunter Polniſcher 250 L., 

Eiber 155 5l., 1324. Rubanta 2I0 FL, 124 Bandbolmer 168 

51. 1281. Zeeumfcher 190 FIl. 1304. Kismaricher 200 Fl. 1284 

neuer Rbeinijcher 200 5t.; 1208. jähriger Preußifcher ? ht 
erite 


‚aller Anftrengung keine 9 fe in ihrer 
en Lage bringen fonnte; Ynährend man beichäftigt War, 
eine Kanpne eine Leine an Bord zu feiert; verjant fie 
der Beſahung. 





An fremden len angefommenet 

de Schiffe: 
1) In Bremersdapen: 15. Sept. Fortuna, St. Ir 
164 51. ; 1174 alter do. 166 Bl., 12H nener Drentfcher 1 
119% jäbriger Rbeinifcher 143 51.5 109-107U4. Däniihe © 
83 & 88 51., Joot. Oldammer Ysinter- 100 51., neue Zeeuwſche 
do. 115 51.5 Bin f. Hafer Sa OF, Bi dicker 85 5l., 
— fchöner feiner auf dem Boden 9azl., To dider Gröninger 


Saam en. Unverändert, Zieler Mapp- 54% & 55 Lol. 
older 53Pvl., vr. a im Dftober 61 Rvl.; 1008 Memeler 
ein, AOL, 1064. Königsberger 240 Fl. 


7. Sept, Harmonie, Gapt. Schiebe, von Memel, — 9) In De 
met: 5. Sept. Delphin, Gapt. Kraeft, von Shoreham; Emir 
nuel, Gapt. Brunekhorst, von Hamburg. — 5) In 6 openh® 
gen: 12. Sept. Johanne Sophie, Gapt, Lewe; Caroline, 
Gapt, Kodbarth; Maria, Gapt. Scheel; Maria, Gapt. Kagel- 
macher; Dorothea, Gapt, Krüger ; Neptunus, Gapt, Lews; 
Maria, Gapt. Lewe, Sophia, Kapt, Lewe; Sophia, Kaplı 
Schluck; Hoffnung, Kapt. Ewert;r Maria, Kapt, v» Osten; 
Anna, Kapt. Brandenburg: kommen ſaͤmmtlich von 

7) In Amfterbam: 11. Sept. Hoffnung, Kapt- P 

St, Petersburg Johanne Louise, Hapt. Giercke, von 
Speculant, Kapt. Glaewe, von Stettin } Seenymphe, ; 
Beckmann, von Greifswald, — 8) In Holtesisot: Il. A 
Hoop, Kapt. Engelsmann, von Strealfund, 


Hug fremden Häfen — 

ern heimiſche Schiffe K 
1) Sen Swinemünbe: 10. Sept. Juno, Kapt 
nad Havre z St. Johannes, Kapt. Matz, nad Sumburt Be 
Bon Gronftadt: 9. Spt. Aıicitia, Kapt. b 


. gondon, vom 17. September. 
Betraide. Wir hatten geftern eine reichliche Zufuhr von 
Engl. Waisen, auch, war der Verkehr darin im Allgemeinen 
lau bei 1 & 2s. nicdrigeren Preiſen. Mit neuer Gerſte war 
es.aud, Hau, doch behauptete —— Malggut fich vdllig im 
reife, Hafer war wenig am arfte und bedang As. höhere 
reife, doch ohne raſchen Mbfah. Bohnen waren viel zum 
erfauf umd deshalb, oaleich von fhöner Qualität; Is. billi- 
Kr Graue Erbien find_felten und bedingen hobe Preife. 
höne weiße Kocherbien find bis ABS. bezahlt worden. Nette 
Miden find zu etwas niedrigeren Preifen ftark ausgeboten, 
Die Gerälle von fremder Gerke, Buchwalgen und Mais 
find 148. niedriger gegangen. 
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Dünfichen. — 3) Von Pillau: 12. Sept. Providentia,. Kapt. 
Fahrbrodt, nad Newcaſtle. — 4) Von Memel: 6. ni * 
riette, Kapt. Schünemann, nad Stettin; 8, Sept. Fortuna, 


Kapt, Schnaekel, nah Zopsham, — 5) Bon Bliffingen: & 
Sept. Ceres, Kapt, B nach Helſingoͤr. ns 
Den Sund paffirten folgende 
53 —A 

16. Sept. Jupiter, Kapt. Zillmer, von Greifswald nach 
der Rordfee mit Getraibez Providentia, Kapt, Fahrbrodt, von 
Köni es nach Newcaſtle mit Flachs; Maria Dorothea , Kapt, 
Sch esgl, von Memel nach Dunbee; Delphin, Kapt, Kräft, 
desgl. nad) Yarmouth mit Zimmer; 17. Sept. Amicitia, Kapt, 
Ru ‚von ©t,'Peteröburg nah Duͤnkirchen mit Leinfaamen, 





Fonds-⸗, Geld⸗ und Wechſel-Courſe. 


Berlin, den 20. September. 
Preuß Gourant. 


Zofß Thl ſaufl Tl.ia.pf 











Staats-Schuldfcheine, für bie. | 4] 9618/19] 96] 3,9 
m. Scyeined. Sch, = 50 > — 1 52/—| f 51115 
efipr. Pfandtriefe = 100 = 4198| 716] —— 
Dfipreuf. dito =» 10 = 41 —— 1 912363 
omm, dito - 10 = 4 1105| 1113] —— 
märf. dito = 100 = 4 [105)22)6] —— 
Schlefiiche Pfandbriefe = 100 = 4 1151 22/6] — — 
Er s 10 « — [113|25| [113j10 
Hamburg, den 20. September, 
Darkd...-unennuen en ee el 189 
Peleesturg — —E 9) 
EN ne ee Ep 
4 —— ——— 13 10 
Amfterdam Taſſa. 8 2Monat 35.7 
173 *2****** kurze Sicht 35. 55 
— REDE. — turze Sicht 207% 
lesw Hollt. Species J. pCt. beffer gegen Bio. 
Bouis- u. Seiede.d’or .„.. Ilm 3%f vollw. das Stuͤck in Bco. 
amb. Coutrattt-...... ++» 23% 
* — 
Reue ——— pCt. ſchlechter als Beo. 
Gonventionsgeld -.....-- 46 


t 
Louis u. Fricdr.d’or 33 
Menue Zwdr. für vol... 3'%s 
£ouis= u, h edr.d’or .. 7% 


ig+ m. Friedr.door .. 3% 
— WR NH 


Getraide- Preife und Preife einiger anderer 
Lebensbedürfniffe. - 


Stralfund, den 20, September. 
higen, der Schffl, ITHL. 5 bis 1 TUL_ 799 


r. 
d fe. bis 1 Thlr. 2Sgr. 
zecheil ee Sakel 18 Bu bis 19 Sur. 


pCt. ſchlechter als grob Cour. 
pCt. fchl. als Nmedr, für voll. 
| das Stüd in grob Courant. 





ilige Gerſte, der 
Sipeige Sr dis 16 Gar. 
afer, der Schekel 0 a 
SE. Rah zn TO CAFE. a0 he 
Buchrmaliengrübe, Da 32hie.6 r. bis 4 Thlr, 6 Sar. 
grüne, —  ?2Tplre. 4ögr. 


| Salsa, der Scheffel > zul. 6Sgr. bis 4Thlr. BSar 


— t. 
Butter, das Pfund 5 Sgr. 6 pf. bis e r. 6pf. 
Eier, die St + 4 Sar. 6 or his 8Sgr. Bro 


el den 30. September, 


Maisen, der&chil.1Thl. 7 Sgr. 6bpf. bis 1Thl. 12Sgr. 6pf. 
oggen, — — — 12 — 
2. Gerſie, — Br —— Dr — 
a Dee, — — ı ld. — — ı DD» — 
tbien, — Aa hen en 
afer, — — 1). —— RB = —» 
als; — — ” 20 = — — ” 2 » — —* 
Roftod, den 20. Sceotember. 

Maisen, der Scheffel30ß. bis 45 ß. 

oggen, — B= - WM» 

Gerſie, — 3» -2» 

Se — 15=- - 17 » 

rbien, — U». - 9° 

Rappfaat, — 1A bi 1 OP 





* Derfonnite 4 
Se. Maieftät der König haben dem Ober- Prediger Her 
zu Egeln den Rotben De en dritter Kae * —* ihen 


geruht. 
Se. Maieſtat der König haben den Predigern Vogler 
lietnitz, im —— Kbslin as Kontos. ins * 
oronomo, im Negierungs Beurt Bromberg, den Rothen 
AdlersOrden vierter Klaſe zu verleihen gerubt. 

Se. Maieftät der Kdnig haben dem General der Infante- 
vie und fommandirenden General des IVten Armee-Corps, don 
Schwarzen Adler» Orden; den General-Majoren 

bcdebur, von der Bien 


avalleriesBris 
gabe dem, Oberft- Lieutenant Heymann vom Generalitabe, 
= Saite jur dritten Klaffe des Rotben Mdler-Drdens; den 


tenant von Ur 
Rollaz du Kofen, vom Tten Kü 
ter vom der dien veillerie - Brigade, und dem Intendanten 

nk Al vom dten Armee-Gorps, den Rothen Adler⸗Or⸗ 


ben Ater Klaſſe Br verleihen gene: 

Des Kbnias Maieftät haben den Land» und Stadtgerichts- 
Direktor und Kreis-Fuftiz-Rath Miedbart zum Ober-Tan- 
desgerichtd= — gu ernennen gerubt, und wird 
derfelbe beim Dber-Landesgerichte zu Brankfurt eintreten. 





Zur Chronif des Tages. 


Prag, _15. Septbr. Aus Müncengräg find unterm 
vorgeftrigen Datum Über die dort attfindende Bereinigung Ho 
ber Hdupter folgende Nachrichten bier eingegangen: Der am 
10. September um 1Y Uhr in Bbrlig angelommene Katier von 
Mufland legte die zehn Meilen betragende Strecke von Görlig 
"nach Müncengräb auf der in diefem Sabre fertig gewordenen 
chönen Gebirgs-Straße in ſechs Stunden uch und traf um 

alb 8 Uhr Avends im Schloiie zu Münchengrig ein. Ge. 
ajeftär unfer Babe war dem Kuffiihen Monarchen in der 
Richtung von Lichenau entgegengefahren und beide Souveraine 
' Tangten in dem fechsipännigen Wagen unſers Katfers an. Huns 
dert und ein Kanonenichüfe und ein fark beſchtes militairiſches 
ufit= Corps verlündigten die Ankunft Ihrer Majeßaten. 
hre Maieftät die Kaiferin nebſt dem (Sro beroge und ber 
rofberzogin von Sachſen⸗Weimar empfingem bie beiden Kaifer 


En 
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auf der. Trevor. Diefe erlauchte Berfammlung iſt feitdem durch 
ne * * * 11. auf ben 12. erfolgte Anbunfe ee 

n obeit des Kronprinzen von reufen verme r⸗ 
—* Die Allerböcien Herrichaften bewohnen das Bräflich 


Greifswald, den 19. Septhr. 
sit dem Dampfichiffe Motala, Capt. Havermann, find 
heute nach Schweden abgereliet 
Hr, Profeffor Pill und Hr, Buchhändler Gleerup aus Schwe: 
den; Dr. Lieutenant Meulow aus Schweden; Dr. Uhrmachet 
Hanftedöm aus Stralfund. 
areifameh, den 21. Septbr. 
mit dem Dampfſchiffe Constitution, Flagg « Junker Brandt, 
find beute von Shweden ang onmen: 
Hr. D. Spengberg 5 dr. 6, Wpdbohm ; Hr. G, Müller, 


Unglädsfälle, Verbrechen x. 

Am 18. Sept. 183, Nachts 12 uhr brach zu Greifswald 
ein Feuer aus, wodurd ein Haus und ein Thorgebäude in 
Arche gelegt wurden. 

m 20. d, M. Abends 11 uhr ertrant der entlaffene Nacht ⸗ 
wächter Deder, durch das Herabitürgen von der Semlower 
Brüde ins Waſſer. ‚ 


Vom 19-21. Septbr. in Stralfund angekommene Fremde. 
‚Dr, Kaufmann Krudenberg aus Emden; Hr. Eichſtedt von 

Bartelshagens Dr. Stud, med. Kunide aus Greifswald 3 

Stud. jur. cam. v. Sculs ebendh,; Hr. Gafhvirth itte ebendb. 3 

















beater gab geitern die von Prag bierber berufene Schaufpie: 
E Sefellfchart eine_ gelungene oriellung. Sonntag wird 
eine Oper und Dienflag abermals ein —5 aufgefübrt, wer 
den. Die Amweſenhen ber Hohen Häupter bat nattrlich 
die Gegenwart eines ablreichen Hofitaates und vieler angel 2 
bener Staats- umd Gejchäftsmänner zur Folge. Defterre 
feher Seits befinden ich im Gefolge IS- M.; der Feld⸗ 
zeugmeifter Graf Creneville als Ste vertreten des Oberſt Hof⸗ 
Ineifers, die Bern Hofmeiſterin Gräfin Lagamty, der Gene⸗ 
ral-Adiutant Oberſ Appel, der Kabinets iecftor Mantin; 
ferner: der Hause, Hof- und Staats-Rangler, vit von Met⸗ 
ternich nebit Bemablin, der diejfeitige Botichafter am Katferl. 


bewillfommmnet bat, ! wieder bier eingetroffen. „IM — 

CHE Er gen EEE | Sage he a 
der Fur olfonsto, die General - utante a en⸗ "Si \ \ , N 
dorf, Graf Orlof, General d. Adlerberg, Dbert Fürt Suma- 2... —— an. ya 8 — kiebold aus 


Hr. Kaufm. Pagels aus Hamburg; Pr. Secretait Huldberg 
mit Frau aus Bergen: logiren im „goldenen Löwen.“ 


Dr 
vor, der Atırit Menichitoff, der Kaijert. Leib⸗ Arzt oetor Arendt 
u. {.w. Don der Kaiferl, Ruf. Diplomatie befinden ſich bier: 
der Biee Kanzler Graf Reſelrode mit dem wirflichen Staats- 
rathe Beben v. Säfen, dem Staatsratbe Baron Brunnow, 
t 


dent afen Chreptowic; und dem Rath Gra- Privat: Anzeigen 
—— ee — Da ich meinem Peivat  Jufitute zur Vorbereitung jun- 
obeit des Kronpringen von Preufien befindet ch der Dberit | A ute von 9 bis 15 Fahren für das Gpmnafium ober das 


e Gejchäftsträger zu Wien, Sefchäftsleben eine weitere Ausdehnung zu geben wünf 
eihere v. Brodbaufen, if ebenfalls bier. Di Üefölge AI. Fed —6 
HH. des Grofiberjons und ber Grofberjogin von sind 
jen-Meimar_befleht aus der Hofdame Frevin von Fritſch, dem 
Grafen v. Bisthum und dem beriten von Beulwitz 
Berlin, 19. Sept. Nachdem vorgekern die zu den dies⸗ 
jährigen Herbii-Mebungen bier verfammelten Truppen des Garde⸗ 
Corps, die 3te Divilion mit Ausnabme des ten Hufaren-Rt; 
aiments, und das 4te Küraffier- Regiment, IM Berlin und die 
umliegende Gegend eingerüeft waren, und diefes lehtere Regi⸗ 
ment, fo wie das —— aren- Regiment vor Charlottenbut 
ein Pager bezogen batten, fan beute in den Stunden von 9—1 
Uhr Vormittags, begünnigt, bo dem ſchonſten Wetter, am Fuße 
des Kreuzberges vor Er, Mai. dem Kbnige und in Gegenwart 
der Mitglieder des Königl. Haufes, Gr. Königl. Hobeit des 
5 von Cambridge ſo wie vieler fremder Generale und 
tabsoffigiere eime große arade ftatt, zu welcher fi eine 
Menge von Zuichauern zu Wagen, zu Rot und iu uf einges 
funden hatte. Nachdem Se. Mai. der sang die Linien eitte 
lang geritten, lichen Allerböchttdiefelben die Truppen an Si 
vorbeidefiliren und geruhten, nach Beendigung der Parade Si 
fehr gufrteden mit derſelben zu äußern, Morgen iſt das erſte 
Gorps-Mandver. 


3 
ert 
emit ergebenft anngegen d 
) i kl Aug, ‚me au 
lern moch vier bis sechs Zöglinge unter denfelben billigen 


Dalleste, Prediger. 


lb — ——— 
Auf nachſichendes geitgemäßes und al⸗ zwed maͤßig aner- 
tanntes Schriftchen machen wir biermit aufmerffam ; 
Das Prämien ⸗Geſchaͤft ded König. Seehanblungss, 
Juſtituts in Berlin, verbunden mit einer 
fung über den Stand deffelben und über den mW 
türlichen Werth ber Prämienfcheine in jeden Jahre 
befonders, von Herrn E. &. Unger. 10 
Henningsihe Bucyhandlun in Go 
IB, Hausfhildt im tealfund.) 


In der Buchhandlung von DB. Sausſchildt ik mu baben: 
Keife, I. Chr. &., Deutſchlands Bilanzen Bluthe⸗ 
Kalender, oder monatliched Verzeichnig aller in 
Deutichland wild wachſenden, i6 zum Jahre 
1828 befannt gewordenen phanerogamifchen e⸗ 
waͤchſe, nebſt Angabe ihrer Standoͤrter und ge 
nauen * Ein gemeinnuͤtziges 

für Apotheker, Aerzte, otaniker, Forftmännet, 
Gameraliften, Landwirthe, Technologen, 

figer und überhaupt für Liebhaber der P 
kunde, befonders für Anfänger als Anleitung zut 
Planzentenntniß, 2RÄ WI 


Berlin, @. September 
Se, Ktmigliche Hoheit der Kronprinz iſt aus Schlefien 
a. vobeiten der Prt ie Pringeffi 
ve Königl. Hoheiten der Prin und die Prinzeittn 
Albrecht find vom Magdeburg bier er is 


Greifswald, 17. September. 
Mit dem Dampficifte Motala, Gapt, Havermann, find 
heute von Schweden angefommen; 
F Profeſſot Kienge und Hr. Profeflor Sadımann aus Berlins 
Hr. Medanikus v. Würden aus Gopenhagenz Dr, Hope nebft 
Bedienter aus England; Schäfer Kiging und Schmwart. 
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in Greifömwalb. 
"Wie ich jünaft fein Gedicht „An Louiſe“ in der Sunbine las, 


Brüp oft wandelteft Du, im lieblichen Hain an der Hylde, 

Mit zwei Freunden vereint, Teidend an Bruft und an Herz; 

Denn wohl weinte das Aug’ ob der falfchen Maid an der Peene, 

» Die Dir in Liebe ermuchs, die Dir der Bube geraubt, 

Wohl Dir, mein Freund! es beiften die Nymphen ber Hulde 
die Wunden 

Und fie färften die Bruft mehr als Dein Seid ſchuͤter Quell. — 

Oft erflehteſt Du fchon, im Dome, bem göttlichen, betend, 

Linderung Deiner Bruft und Lind’rung dem leidenden Herz. 

Hebe, die olgmpifche Gottin, fie ſah Deine bruͤnſtige Andacht, 

Gab Dir ewige Jugend, trocknet' das quellende Aug’ — 

Und Louife, Dein Engel, die oft fchon als Freund Dich 
begräfiet, 

Kannte des Leidenden Pein, knuͤpfte Dein blutendes Herz. — 

Auf nun, mein Hermann! flimme die Leier, die oft einſt 
mir tbnte, 

Und der Liebenden Gluͤck, raufche der volle Allord. 

..., den 13. September 1833, 

Knut von Steinfros. 


..... 





ı Häufern des Dorfes, erho 





(Bortfegung.) 
2 


Ungefähr eine halbe Stunde von der eben beſchriebe⸗ 
nen Bicheswohmung, am Rande des Waldes, lag ein 
Dorf. Die mit Tannen bewachſenen Berge erhoben 
ch dicht hinter den Gärten der Hütten, bald in fanften 
bhängen, bald fteil und zerriffen, und gaben den Dörf- 
chen eim finftered, unfreumdliches Anjehen, wozu die 
elenden Hütten, die fchlechte ſchmutzige Straße und die 
dden Haideflächen, die fich vor dem Dorfe, von dem 
Walde abwärts, ausbreiteten, noch Überdies beitrugen. 
Mit Ausnahme des, an dem vom Walde abgelegenen 
Ende des Dorfes neu erbauten Wirthshauſes, waren 
alle Dächer mit Stroh gededt, das hie und da aufge 
riffen war, und die auf demfelben gelegten Steine * 
eugten, daß hier zuweilen heftige Stuͤrme herrſchten. 
ie Gärten waren in der ſchiechteſten Beſchaffenheit, 
und auf ben Rübens und Kartoffelbeeten mwucherte Uns 
fraut und andere milde Pflanen, Dicht am Walde, 
in diefem faft verſteckt, uneef br 200 Schritte von den 
fich eine alte Kapelle, die 


un 
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aber, tie die zerbrochenen Fenſter, das Äußere ſchmu⸗ 
ige Ausfehen und das vor der offenen Thuͤre wuchernde 
rad bewieſen, wohl fchon längft nicht mehr gebraucht 
war. Die eine Wand lehnte fich an einen Felfen, der 
je fteil an 100 Fuß erhob, und auf deffen Rande eine 
eine Hütte ftand, die fich in ihrem Äußeren Anſehen 
durch nichts von dem übrigen Hütten des Dorfes unters 
fchied; die niedern Fenfter waren hie und da zerbrochen 
und mit Papier verklebt, und auch das Dad) und die 
Lehmmände hatten von der Zeit ſchon bedeutend gelit- 
ten. Der Belfen, worauf fie lag, ftand faft ganz iſo⸗ 
lirt, hing nur durch einige Baumſtaͤmme mit den übrigen 
Bergen zufammen und der Weg nad) dem Dorfe ſchlang 
ch in fo vielen Krhmmungen, daß man menigftend eine 
iertelftunde gebrauchte, um dahin zu gelangen. 

Das Innere der Hütte flach gegen das Äußere 
üble Ausfehen derfelben bedeutend ab. Die Wände 
waren gemalt und mit einigen Kupferſtichen verziert, 
Es fanden ſich huͤbſche Stähle, ein Sopha und ein 
iemlich großer Spiegel darin; auch die Wanduhr 
Kehlte nicht. 

An demfelben Abend, von welchem wir im erften 
Abſchnitt fprachen, faß in diefer Hütte ein junges Maͤd⸗ 
chen und ſtrickte. war eine feine, zartgebaute, 
gerade im Aufbluͤhen begriffene Geſtalt von nicht ge— 
ringer Schoͤnheit, welche durch das einfache, eng— 
anſchließende, ſchwarze Gewand von ſelbſtgemach⸗ 
tem Zeuge noch vermehrt wurde. An dem Ti— 
ſche, woran das Mädchen ſaß, ſtand ein großer, kräftig: 
gebauter Mann, mit breiten hohen Schultern, zwar etr 
was gekruͤmmtem Rüden, aber von Kraft frogenden 
Gliedern. Das gebräunte Geficht war von tiefen Fur: 
hen durchzogen, und man war, betrachtete man daf: 
felbe genau, verfucht, Gutmuͤthigkeit unter feine Haupt: 
züge zu rechnen, wenn nicht der, oft argmöhnifch unter 
den dunklen Brauen hervorbligende Blick hieran hätte 
zweifeln laffen. Der Mann war gerade befchäftigt 
Kohle u zerjtoßen, um fich damit das Geficht zu ſchwaͤrzen. 

„Vater! Wollt Ihre fchon twieder ausgehen in dies 
fem Wetter? — ſprach das Mädchen — Hört, wie 
der Sturm heult, als wolle er die Erde zerträmmern, 
und wie der Negen vom Himmel herabſtuͤrzt und mit 
einer — ee droht.” 

Als der Angeredete hierauf gar micht zu achten 
fchien, fo fuhr das Mädchen Mi, — Stimme 
fort: „Bleibt hier, Vater, geht lieber morgen, wenn 
das —— gut iſt.“ 

„Schweig, thoͤrichtes Kind! — ſprach der Vater 
muͤrriſch — —* ich mich morgen von den aufpaffen: 
den Haͤſchern ergreifen und ins Gefaͤngniß ſchleppen 
laffen?! Leider iſt es ja fo weit gefommen, daß man, 
wie ein Dieb und Mörder, bei Nacht umberfchleichen, 
und Sturm und Regen nicht fcheuen muß, wenn man 
nach einem Stuͤck Wildpret verlangt.‘ 

„Aber Vater, warum geht Ihr denn foldyen Un; 
ternehmungen nach, bei denen der Gewinn im Berhält: 


niß der Gefahr nur ſehr gering ift, und die doch un 
möglich ehrlich ſeyn können, da Ihr fie fo heimlich bei 
Nacht ausführen müßt. Bleibt beim, Bater ! 

‚Rede nicht weiter! — ſprach der Alte zornig — 
Wer fagt Dir denn, daß ich um des fchndden Gewinu⸗ 
fted willen bei Naht und Sturm umberftreife? Wer 
jagt Dir, daß dieſes unrehtmäßig ſey? — Wenige 
Menfchen haben die Erde und die Thiere darauf, die 
Sort fir Alle gefchaffen, an ſich geriffen und mollen 
ihre Mitbräder vom Genuffe des Allgemeinen auss 
fchließen. Diefen id) und follte ed mir das fer 
ben koften! Darum fprich nicht mehr von zu Haufe 
bleiben; fen Hug und verftändig und fage vor Allen 
dem Wilhelm nichts bievon, wenn Du Deinen Vater 
nicht aufs Blutgerhft bringen willſt.“ i 

Das Mädchen wollte etwas ermwidern, aber der 
Alte nahm aus einem Wandfchranf Büchfe und Yagds 
tafche, feßte einen großen breitgeränderten Hut auf und 
fchritt zur Hütte hinaus. 

Die Tochter lehnte ſich in's Sopha zuruͤck und vers 
fanf in Gedanfen. Heller flammte die Lampe auf und 
beleuchtete die ſchoͤnen regelmäßigen Züge des bolden 
Antliged und fpiegelte fih in den fonnigen blauen 
Augen. Der Purpurmund war halb, net und lief 
zivei Reihen Föftlicher Zähne erblicen; das dunfelbraune 
Haar ummogte in üppigen Locken die fanfte Stirne und 
den biendend weißen Hals. Jetzt bedeckte dad Maͤd⸗ 
chen mit beiden Händen die Augen und blieb Lange Zeit 
fo figen. Da erſcholl ein leifer Pfiff vor dem Fenfter, 
die Thüre wurde gedffnet und herein trat ein junger 
huͤbſcher Mann im grünen Rode mit Flinte und 
Fagdtafche. 

Das Mädchen fi rang ihm freudig entgegen. 
„Ach, Wilhelm, bift Du's! — rief fie — In ziwei 
langen Tagen habe ich Dich nicht gefehen; wie kannſt 
Du Dein armes Mädchen fo lange ohne alle Nadr 
richt von Dir fchmachten laſſen?“ 

„Ich habe viele Gefchäfte gehabt — erwiderte der 
Eintretende — bin in der Stadt geweſen und jegt ſchon 
wieder in Dienftgefchäften. Die Wilddiebe nämlich 
follen bier wieder arg haufen, und I bin ich denn heute 
zum Oberförfter entboten, Ein halbes Stuͤndchen habe 
ich wohl nocdy Zeit, mit meiner lieben Braut plaw 
dern, dann aber muß ich fort und Mutter und * 
ſter von meiner naͤchtlichen Abweſenheit unterrichten, 
denn fie erwarten mich gewiß ſchon mit Ungeduld.“ 

Das Mädchen zog ihn zum Sopha; — da fielen 

loͤtzlich mehrere Schitfe. Wühelm fprang auf, ergriff 
agdtafche und Flinte und eilte zur Thür, indem er 
tief: „Doch! das war gefchoffen; ich muß eilen, viel⸗ 
leicht komme ich fchon zu ſpaͤt!“ 

Johanna ftand we auf, hing fich an feinen Hald 
und fprach mit fchmeichelnder Stimme: „Bleib nod, 
Wilhelm, ein wenig nur noch!“ 

„Ich kann nicht — erwiderte er — bie flicht 
ruft, ich muß eiligft gehen.” — Sie beftrebte fi, ihm 
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zuruͤckzuhalten, und wurde immer ängftlicher. „Gott, 

wenn ber Vater —“ rief fie — und wieder frachte 

ein Schuß und ber dunge Förfter war verfchwunden. 
Bortfesung folgt.) 


Theater. 
Stralfund, den 36. September 1833. 


Es giebt eine Art Zrauerfpiele, weiche meiftens bie Wirkung 
vom Luſtſpiele hervorbringen und wo man in ber zweiten &cene 
fhon weiß, was in ber legten erfolgen wird, in folhes Stüd 
ift „ber Wald bei Hermanſtadt.“ Mad, Weißenthurn, 
verdienftich im Luftfpiel, ftreift im Drama mit ihrer Kotebue— 
fhen Sentimentalität gemöhnlih hart an der Gränze, wo fi 
das Erhabene vom Lächerlihen durch ein Paarbreit ſcheidet. Wohl 
verftcht fie es, Theatereffekte zu fehaffenz; doch ſchweift ihre Virtuo- 
fität barin meiftens eben fo fehr aus, als ihr Autor: Driginal in 
feinen Rühr: und Schredfpielen, in welden man auch vor lauter 
Effelt gar nicht zur Befinnung kommt, 

Herzog Almarich mit feiner Mondfchein » Ppilofophie und 
Dobroslam mit feinem vorbinairen Ehrgeiz find Figuren, wie 
man fie zur Beit Gotfcheb’s ſchon auf den Brettern vorfand, 
Die Prinzeffin Elifene felbft aber ift eine Marionette, an wel: 
er man ſehr beutlic die Dräthe bemerkt, womit fie bie Hand 
bes Dichters leitet, Wenn fie beim Zufammentreffen mit bem 
Herjoge in Krowa's ‚Hütte, flatt dem Mädchen die myſtiſchen 
Borte in den Mund zu legen, hinträte und fagte: „Bire! Ich 
bin bie und bie, mein Water ift ber und ber; fihreiben Sie nad) 
Bulgarien,” fo wäre fie aller weiteren Galamitäten enthoben; 
denn die Bildung und Zournüre einer Prinzeffin gegen bie Naibi: 
tät einer Bauerdirne unterfchieb ſich in damaliger Zeit noch weit 
ſprechender, als gegenwärtig, wo bie Bauern in Siebenbürgen e# 
größten Theils in der Eultur bereits fhon fo weit gebradjt haben, 
Gefchriebenes lefen zu können, Die beften Scenen find bie zwi: 
fen Krowa und Siwa und bie zwifchen ben beiden Räubern, 
bie es für ihr Jahrhundert in der Reflexion auch bewunderns— 
würbig weit gebracht haben. 

Ein zahlreihes Sonntags: Publikum wohnte ber Vorftellung 
bei, bie ſich durch ein glänzendes Goftüme auszeichnete, 

Am Montage barauf: „Der Empfeblungsbrief,” Luft: 
fpiel von Zöpfer, Diefe Arbeit des ehemaligen Kaiferl. Hof: 
fhaufpielerö, jest Doctord Töpfer ift kein Empfehlungsbrief für 
feine Muſe. So dankenswerth fein Streben für das beutfche Luft: 
fpiel begonnen, fo ſehr geräth er darin immer mehr auf ben Irre: 
weg ber Karce und Karrifatur, In den erften Akten biefes Luft: 
fpiels laſſen wir bie Graßheit ber launig gezeichneten Karaktere 
wohl noch gelten, in bem legten aber haben wir es mit lauter 
Bahnfinnigen zu tbun, bie burhaus Feine Vernunft annehmen, 
menn man fie auch trepanirte und ihnen bie Geſcheidtheit mit 
Trichtern eingoͤſſe. Wer Wien nicht anders ald nach biefem Stuͤcke 
beurteilen lernt, muß es für ein Tollhaus oder den Tummelplatz 
ber gemeinften Seichtfertigkeit und des roheſten Gonverfationstones 
halten, Wo fände fidy dort ein Millionair wie Emanuel Bredt, 
ober ein Butöbefiger wie ber alte Bollenborf? Die Art und 
Weiſe, wie fih Frig bei Brecht einführt, könnte dort doch nur 
dazu bienen, ihn aus jeder Thuͤre zu weifen. Schimpfworte und 
Fluͤche fallen in jeder Scene wie Bagellörner von ben Dächern, 


Wenn Herr Töpfer die Bühne nur halb für das hält, was fie 
feyn full: eine Bildungsanftalt, fo begreifen wir ihm nicht. 

Die Geſchicklichkteit des Dichters im Schaffen von komiſchen 
Figuren und pifanten Situationen verleugnete fih auch in biefer 
Arbeit nicht. Mit echter Ironie ift dem lebenstuftigen Bruder 
ber ſchwindſuͤchtige Tobias gegenübergeftellt, welche Figur und 
an biefem Abend ausfhließenb beluftigte, Herr Höf 
fert bewies in biefer Parthie wieder fein entſchiedenes Talent 
für Karalter: Rollen, welde an die Karrikatur fireifen, Seine 
Maske war fo vortrefflih komiſch gewählt, daß es ſcheint, als 
hätte er ſich nicht allein mit der Tochter, fondern, in diefer Be 
ziehung, aud mit dem Geifte des verblichenen Meifters Devrient 
vermäplt, 

Mittwoch ben 25., als geftern, aber uͤberraſchte und eine in 
ben Bauptperfonen reht wadere Darftellung ber Kaufmann: 
fhen Ueberfegung von Shakefpear’s Othello, der Mohr von 
Venedig.” Zweifelnd und zögernd gingen wir in das Haus, 
zufriebengeftellt traten wir aus demfelben, als kämen wir von ei— 
nem Theaterſchmaus der rReſidenz. Und wahrlich! es giebt Refi- 
benzen, wo es diefen Othello, biefen Jago, und biefe Desbe 
mona nit giebt, 

Welch ein Koloß von Porfie dieſer Othello gegen dies 
Stridbeutelgefhöpf des Waldes bei Hermanftadt! Welche reiche 
Diction, herrlihe Sprahe! Wo fonft unfere Dichter alle Hagel: 
wolken, Erbbeben, Meerfturm, bie Natur reißender Thiere u. dgl. 
zu einer mageren Metapher zufammenfliden, da ftürjt der Britte 
fünf, zehn, zwanzig Gedanken, einen herrlicher, ſchlagender als den 
andern, mit einem Male aus feinem Fuͤllhorn. Und biefe Karat 
tere! Das find Menfchen, nicht fo abgerichtete, verkleidete Pus 
bei, wie man fie gemöhnlic nad) der Pfeife des Dichters tanzen 
ſieht — Menſchen, und welde Menſchen! Diefer herrliche und fo 
furdtbare Mohr, und das milde, liebende Weib mit ihrer reizen: 
den Unterwürfigkeit, Und Jago! nicht foldy ein orbinairet Tiger: 
gemüth mit einer weithergeholten Bosheit — ein nobler Böfewicht, 
fatanifch Hug, ungeheuer im Vortheile gegen die, bie er haft, durch 
tiefe Menſchenkenntniß, Verſtellungskunſt und Gewandtheit. Einen 
Jago mit all feiner Richtenugigkeit wird ber Zuſchauer nie ganz 
verachten koͤnnen ; Shakeſpeare hat felbft bei feinen Schurken für 
Intereffe und Bewunderung geforgt. , 

Die Hrn, Pegelom bie Gerabheit bes biedern deutfchen Helden 
gelang, fo wieber die Wuth und Gluth des edlen Mohren. Mab, 
Höffert verklärte bie fanfte Desbemona mit einer Elaffifhen 
Ruhe dei Epiels. Co in ber Ermorbungsfeene, wo anbere winfeln, 
ringen, raſen, heulen — leifer Sammer, eine fuperbe Deconomie der 
Gefticulationen und des Accentes von beiden Darftellern. Mit diefer 
Scene hätte ſich das Stuͤck ſchließen follen, denn was jest fam ver: 
darb das Gute wieder, Jago's Frau mit ihrem unverftändlichen 
Kauderwelſch und unbeweglichen Gliedern ruinirte im Verein mit 
Gratiano, von deſſen Repraͤſentanten wir noch nie ein deutſches 
Wort verſtanden, die Kataſtrophe bis auf den Grund. Iſt es moͤg⸗ 
lich, daß man bei nur einigem Fleiße und Liebe zu dem einmal er: 
griffenen Brobgefhäfte fo verwahrloft bleiben kann? Was die Rolle 
des Jago, als die ſchwierigſt zu loͤſende betrifft, fo reichen wir bies: 
mal mit vielem Vergnügen Hrn. Höffert den Preis des Abends, 
Es war eine waere Leiſtung, die ſowohl dem Mimen ſelbſt, als 
ber Geſellſchaft, deren Mitglied er ift, alle Ehre mad, 
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An die Lefer. 


Indem die Medaction dem refv. Publikum der Stadt und geein fir die Saclinehe, welche diefen Blättern bisher gu Theil 
wurde, ergebenit ihren Dan ausfpricht und zur Pränumeration für das Fommende 3 erteliahr einladet, fühlt fie fich aufgefordert, 
an die gütigen Lefer ſowohl als an geichägte Siteraten, fo wie an Jedermann, der Intereſſe an diefem, als belletriſtiſch· periodische 
Schrift in der Provinz einzig im feiner Art beitebenden, und feit einer Neibe von Jahren mühfam gepflegten Unternehmen findet, 
einige fchuldige Worte zu richten. 

Diefes unter dem zur Zeit feiner Eat vaſſend gefundenen romantifhen Namen Sundine fet 6 
erfcheinende Provinzial» Journal wechfelte im Laufe feines Beltchens mehrmals feine ar eber und Medactoren, und mit 
jedem derfelben wedhielte auch fein Gehalt und feine Tendenz. Db fein innerer Werth bei dieſen Mechfeln flets gewonnen, 
überlafen wir der nachlichtswollen Beurtbeilung der Leſer, nur was die dufere Form und tnpograpbiiche Pflege des Blattes h N 
fünmen wir uns das bisher Mögliche geleiftet zu haben überzeugt halten, da fein Opfer für diefelben zu bringen geſcheut 
und wir unjerm Platte, gegen andere ähnliche, im Auslande_ erjcheinende, gut ventirende Zeitfchriften gr» en, vor manchem 
derjelben in Drud und Sapier den Vorzug einräumen mürfen. Den Mangel an literariihen Werth, und Dies be 
im eriten Semefter dieies Yahrganges, empfand die Redaction feloft schmerzlich, doch fanden ihr damals bemmende Rüdfichten 
im Wege, befonders_aber der Abgang mebrerer geikreicher Mitarbeiter, welcher ſich mit dem Medactionswechiel_sufälligermeife 
freugte, verurtbeilte fie zur Zeit im eine unfeeimillige Pafiivirdt, Daber be ae wir auch dem oft liebloſen Tadel in Wort 
und Schrift mit Stillfehweigen, bereiteten aber im Stillen ein Wicderaufolüben des uns zum Pflegling gewordenen vor und 
egen gegenwärtig den Glauben, dag unfere Sorge bereits im .. QDuartale, wenn auch nur einige, doch ſchon erfren 

chte trug. eit entfernt aber, uns mit dem — Geleiſteten im eitler Selbſtzufricdenheit zu meicheln, gewahren 
darin nur erfien beiebenden Verfuche einer künftigen aͤſthetiſch- höberen Etiſtenz diejer Zeitſchrift, für deren Linn Slor, vom 
Beginne des folgenden Jahrganges ab, wir bereits, wie wir hoffen, die zwed maͤßigſten Vorkehrungen getroffen haben, 

Die Grundfäse, nach welchen die Redaction dabei zu verfahren gedenkt, find: dem Blatte eine provinzielle wie eine 
allgemein aniprechende Tendenz zu erhalten, welches gegenwärtig durch die — deſſelben in ein Haupt⸗ und ein Beiblatt 
erreichbarer wurde. Nur Gutes und Amtfantes und ein reines Intereſfe Gewahrendes darin aufzunehmen, ohne ſich von, ben 
Lefern unwichtigen, Rüdjichten gegen ihre Mitarbeiter fiören zu Ay Auf die ihr gefällig eingefandten Beiträge nur in fo 
einzugeben, als fte gediegen, die Anfprüche an das Schbne oder N hliche befriedigen, und was die Gorrespondenz b 
fo von Perfönlichkeiten en balten und der Mittbeilung wertbe Thatfachen, Wünfche und Borf —* ur Sp 
ringen. Im Intelligenz » Blatt aber für Kauf» und Landmann das Wiſſenswuͤrdigſte und Reueſte chnellmbglichht bekannt zu 
machen, mir Berudfichtigung deffen, was der Provinz frommt und giemt. 


Wenn das bier zur Michtfehnur Genommene nicht urplbtzlich ins Leben tritt, fo avpelliren wir am bie Nachficht des 
YPubltfums, welches dann erwägen wolle, wie eim ftreitiger Ager erſt wieder nach umd nach urbar gemacht werden lann; doch 
zu lange ſoll die Erndte nicht ausbleiben. 


Obgleich die Redaction zu diefem Zwecke bereits ſich anerkannter Talente verficherte, fo bleibt für bie Vielfeitigtet 

und das alänzendere Gedeihen diejes literarifchen Anftituts, welches als das der Provinz betrachtet werden muß, dennoch die 

rege Teilnahme, jeder geübten Feder nothwendig und wünjchenswertb. Die Iiterariiche Thätigkeit, und befonders die der 

riodifchen Preife, if gegenwärtig eines der Hauptinfirumente, womit die Nationen fich ihre Inte ion) und Gulturhöbe 

Keinem Schriftfundigen unter uns, in Stadt und Provinz, fann cs leichgültig ſeyn, mit welchen Augen uns die 

vingen des Königreichs — das Ausland auf dem jourmalittifchen Ausbän efchilde unferer Geiftesbildung betrachten, In ber 

zeupifhen Monarchie, welche einen Theil ihrer Berübmtbeit im ihrer blühenden Literatur findet, treibt munter der Baum ber 
itfenichaft vom Herſen des Staats die grünenden Zweige nad) den fernfien Grenzen aus. jedes Städtchen beinahe bat feine 

Preffe, feinen Schriftiteller, fein Iiteracifches Inſtitut; follen voir mit dem Einen zurücbleiben? 


Die Nedaetion Hält fich überzeugt, daß ibre Bitte um Theilnabme am die Gelehrten dieſer Provinz nicht im Winde 

verballen wird; denn wenn fie fich bisher vom Seiten des Publitums der rü bmlichfien Unterftügung erfreute; wenn fie 

dem Unternehmen, das fie flets aus einem patriotifchen Befichtspunfte betrachtete, bisher alle die ihr zugefloffenen ittel 

uneigennüßig wieder zugewandt, ir Gewinn, fondern nur die Ehre der Sache felbit im Auge; wenn fie dem bier 

deuteten Grundiägen getreu künftig im diefen Blättern würdige a Pie vor der Gemeinfchaft mit der Mittelmäfigteit 

vn. wi; I} .. eu von diefen eine Mitwirkung zu einem Sbblichen Zwede, welche von ihr dankbar anerlannt 
Y en, - 


. Im diefem Falle Ionnen die vefp. Herren Einfender der redlichiien Verwaltung i iftener verfichert . Die 
Redaction wird fich Ro jeder — Rec n und auf die an jo emachten — 2* —— geziemlich NER prompt 
eewidern, welches, um unndtbiges Porto zu vermeiden, im A en atte diefer Zeitichrift eine belonderr Rubrit: Redar 
tions Angelegenheiten enthalten wird, wenn nicht eine nähere Verſtaͤndigung eine Kehriftliche Antwort nötbig macht. 
Alle Einfendungen werden unter der Huffchrift: An die Medaction der Sundine gu Stralfund, jedoch vom 
Beginne des Tommenden Quartals an nur portofrei, wenn Mitarbeit feine 
Sehimmie Hebereinfunft ioegen, Yortoverghtung Eschen bat, en er : * ern Zu alas 


Stralfund, im September 1833. 


4 


Die Redactiom 








Herausgegeben, gedrudt und unter perjbnlicher Verantwortlichkeit verlegt von W. Hausihildt. 





Beilage zur Sundine. 


Literatur- und Intelligenz-Blatt ; | 


Fir; >; 


Neu-VBorpommern und 


64. 





Büher- Anzeigen. 


In der Buchhandlung von W. Hausfchildt (Stral; 
fund, alte Marktim vormaligen Müggenburgfchen 
Haufe) find neu angefommen: 


May, die Ruinen der Burg Uchtenhagen bei Breien:- 


walde an der Oder. 2 Thle. Lpz. 2MÄ 15 25« 

Jan van Vliet der Geiger von Amfterdam. Romant. 
Erzählung. Magdeb. RA 7 Ir 6 

Lena, Jahrbuch der neueften Erfindungen und Entde: 
ungen. 9r Jahrgang. Imenau. 2A 

Kort, Handbuch zur Erflärung und Berechnung der 
Wechſelpreiſe. Loz. 19 

Landwirthſchaftliche Hefte 1833. 18 Quartal, I8. 1595« 

Statuten der allgemeinen Renten-Anftalt zu Stuttgart. 
Stuttgart. 7950 6. 


«& 


J 
Die Irrenheilanſtalt Sachſenberg bei Schwerin. Ber— 


fin. 202 
Magazin für die Jugend. Ir Jahrg. 6 Hfte. Glad- 
i 12 Hfte. 25 250 


12 95« 6.4. 2 Yahrg. 

Quinctiliani ad Vicetorium Narcellum instilutio- 
num oratoriarum libri duodeeim.  Becensuit 
Meyerus. Vol. I. Lipsiae. 2.4: 

Platonis Euthydemus. Recensuit Winckelmann. 
Lipsiae. 1.#4r 


Stralfund, den 27. September 


Rügen. 


1333: 


BJ 


Theil von 2. J. Magnus: Aufgaben und Lehrfäße 
aus der analytiſchen Geometrie, Mit vier Kupfer 
tafeln. Berlin. 2 25 Iye 

Wolff, Lehrbuch der Geometrie, Ir Thl. Elementars 
Geometrie; Trigonometrie, Theilungslehre. Berlin. 
1A 15 95« 

Wander, Uebungöfehule der deutfchen Nechtichreibung. 
Ir Thl. Einleitung zu einem volljtändigen Unterrichts; 
gange in der deutfch. Rechtichreibung. Glogau. 795- 68 

Deffelben Werkes Zr Theil: die eigentliche Rechtfchreis 
——— iſt: die Schreibung nach Laut⸗ und Zei⸗ 
chenuͤbereinſtimmung. Ebend. 529“ 

Desgl. Br Theil: die Yndersfepreibung, oder naturgemaͤ⸗ 
fer Unterrichtögang in der Orthographie. Ebend. 
12 45% 6.8 

Desgl. Ar Theil: Fremdwoͤtterſchreibung, oder natur: 

emäßer- Unterricht. in der Schreibung ausländifcher 
drter. Ebend. 7234 68 

Kaatzer, allgem, Boltsbiblioth. 25 Bdch. Machen, 55. 

Ri u — Schulfiebel oder Leſeſtunden. Lpz. 


Fiedler, das Vorſchreibebuch oder. Stoff und Anmeis 
fung zu einem zweckmaͤßigen Schreibuntereichte für 
Elementarfchulen. Lpoz. 7754 64 

ABC der eg er als erfter Eurfus derfelben 
in Stadt» und Landfchulen. Meiffen, I1I5. 3.8 


Indices in apparatum eriticam et exegeticum ad | Fiebel, Elementar-, Lefes und Sprachbüchlein nach pr 


Demosthenem., eenfecit Seiler. 14% 

Muetzell, de emendatione Theogoniae Hesiodeae 
libri tres. 2.34: 15. J/gr 

Erman, Reife um die Erde durch Mord Afien und 
die beiden Dceane, in den Jahren 1828, 29 und 30 
ausgeführt. 1. Abtheilung: Hiftorifcher Bericht. Ir 
Bd. Meife von Berlin bis zum Eismeere im Jahre 
1825. Berlin. 4A 15.de 

Klöden, die BVerfteinerungen der Marf Brandenburg, 
mit 10 Kupfertafeln. Berlin. 2Af 

Eſchwege, Plato Bräsiliensis. Eine Reihe von Abs 
bandlungen über Brafiliens Gold:, Diamantens, und 
anderen mineralifchen Neichthum, ꝛc. Nebſt lithogr. 
Karten und Zeichnungen. Berlin. 5 Mf 15 25« 

Meier Hirſch, Sammlung geometrifcher Aufgaben 3r 


dagogifchen Grundfäßen, III. das Saͤtzebuͤchlein. 
1. Abtbl. (der einfache Gag.) Breslau. 1044« 

Leſebuch für preußifche Schulen, Ir Theil. Für Kinder 
von 6 bis 9 Jahren, —— 10 5er 

Hennig und Hornung, calligrapbifche Schulvorfchrifteh ; 
englifch, 38 Heft. Berlin. 2595« 

Deffelben: deutfh. 38 Heft. Ebend. 255“ 

Frande, Anleitung für den Unterricht Zeichnen 
zum Gebrauch in Elementarfchulen. Mit 12 Kupfer: 
tafeln. Berlin. 1Ap 

Studiers-Blätter für Thierzeichner, nach niederländifchen 
Meiftern radirt, von Sam. Gränicher und €, Beyer. 
Dresden. 20 Age 

Bierdemann, Anfangsgründe der Arithmetik zum 
Selbſtunterricht. Lpz. 11534 34 








I 


gerichtlichen pᷣſychologie. Berlin. 2 
Müller, Handbuch. der Phyſiologie des 
Br. 1. Aihbl. Coblenz. — 204 
Sundelin, 
207 0 


— 


enſchen. 
Handbuch der Diagnoftit, Ir Bd. Mag: 


Friedreich, ſyſtematiſche Literatur der a: und 
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64 
Ir 


Sprengel, die Fehre von den Entzündungen der Yun 
2Ref 


Hummel, über die Refection im Oberarm : Gelenk, 


Göttingen. 1099« 


Elementa medieinae practicae, © praeleetioni- 
bus illius publieis edita per Fr. Bene jun. 


'2Vol. Pesth, 34x 


Bluff, die Leitungen und Kertichritte der Medizin in 
Deutfchland i. J. 1932. Ir Bd. Berl. 1 Al 20 dye 
Hartung, Die Ebolera⸗Epidemie in Aachen. Aachen, 


15 Sur. 


Schubert, Kamt der genaue Kenner der. Homdopa⸗ 
thie mit gutem Gewiſſen rein homdopathiſch verfah⸗ 


ven® vᷣpy. 12Sgr. 6pf. 


Fiſcher, Verhaltungsregeln bei der Qufteöhren-Entzütr 
‚dung und Buftrdhren-Schreindi. Glogau. 22 Ser. 6pf. 
Fifcher, Ueber Erkenntmiß und Heilung der Bruftwal: 


ferfucht, Ebend. 22 Sar. Gpf. 


Schmitt, Beiträge zur Behandlung einiger Waſſerſuch⸗ 


ten jtorpider Form. Würzburg. 3&gr. 9 pf. 


Der Fibrer zu den: Heilquellen, oder ebensordnung 


beim Gebrandy der. Bäder. Eps. 106 


gr- 
Gräfe, 1932 Yatıres » Bericht tiber das. clinifch » chi: 
durgiſch⸗ augenatʒtliche Jnſtitut der Univerſitaͤt in Ber⸗ 


fin. Nebft 2 Kupfertafein. Berlin. 20 Sgr. 


Ps 


Bibliothek parlamentarif 


Lpz. 7Sgr 6 pf 


Diederichs, die Syſteme der Staatswiſſenſchaften von 
Say, Jacob und Pölig, nach ihren Hauptmomenten 
und mit befonderer Nückficht auf die National-Defo: 
mie, vergleichend und fritifch neben einander geftellt, 


Eöln. 20 Syr. 


Dppen, Beiträge zur Revifion der Geſetze. Coͤln. LA 
Corpus juris canoniei edidit Richter. Fascicu- 


lus I. Leipzig, 200% 


Die Preußiſchen Juſtizbehorden, deren Perſonale und 
Reffor Berhaltm ſſe im Jahre 1833. Berlin, 15 Sgr. 
Yanke, Abhandlungen über einige der wichtigften Thle 
der preuß. Städteordmung. 35 ft. Potsdam. 15 Sur. 
Gusrike, Handbuch der allgemeinen Kirchengefchichte. 


2 Thle. Halle 


Ref 
Müller, foftematifche Darftellung der im Lexikon bes 
Kirchenrechtd enthaltenen Eicchenrechtlichen Artikel. 


Würzburg. 6&gr. 3pf. 


Schultz, Poſtille oder Predigt: Sammlung * die 
etz 


Epiſteln der ſaͤmmtlichen Sonn⸗ und Feſttage. 
fin. 2Thlt. 10 Sgr. 


Tholuck, Auslegung Der Bergpredigt Chriſti nad 


Matthäus. Hamburg. 2Thlr. 7&gr. 6 pf- 





Li cher Beredfamfeit, oder die po: 
litiſchen Redner aller Bölker und Zeiten. 16 Heft. 






| 


Das Stralfunder Bogelfhiepen. 
„( Bortfegung.) . 
en mebin Vi .s mich ? 
wollte ja.befchreiben 
der welche Art bie Kute ſich 
Die Langcweill vertreiben. · 
Feh will seht mit Aufeichtigteit, 
And mit der größten Einfachheit 
Hiebei zu Werke geben. 


Da sche ich gwei Männer fiehn, 

Yind, mit rorit ofnem Munde, 

Den einen in die Wolfen fehn, 

33 wohnjcht' von dort er Kunde; 

Er ER umd cute aan erſtgunt; 

„Ach, Freund! bift heut wohl aut gelaunt, 
Und haft mich nur vetiret. 


‚Nein, nein! es it vollfommen wahr, 
drt' ich den Andern fprechen, 

Und log ich Dir auc nur ein Haar, 

&o kannt Du ſchwer Dich. rächen; 

ch fage Dir, ein, folches Spiel. 

Bab’ ich, der ich on ſab ſo viel, 

Noch nımmermebr geſchen. 


In Anklam war ich Schon, in Bartb 
Bin türslich ic 86 
Ich ſah ſchen Dörfer aller Art 

nd babe viel geichen 
Noch jüngnt Ins ich m einem Buch, 
Und ſah auf einem Zafchentuch 
Trapoleons Geſchichte. 


Ich treibe jelber, Physica, 
3 fan lateinisch Ichreiben, 

nd; wenn ich cs mar. einmal fab, 
Nach neuer Mod’ mic, Heiden; 
0 babe vieles fchon geichn, 

och diefes will ich frei geitehn, 
So was noch nie und nimmer. 


Schs große Tonnen hatte man 
Da draußen eingegraben ; 
2 Portwein jaben wir es an, 

m uns daran zu laben, 
Da wurd’ die Nachricht ums gebracht, 
Und rings herum befannt — 
3 ſoutein Luftſchiff ſegeln. 


Das wurde hun, fo tie es Brauch, 
Gehracht und aufgebänget, : 

Und dann voll Feuer und vol Raudy, 
Zum Paten vol, gedränget. 

Und Alle, Alle freuten, ſi 

Hierüber gang ber inntalich, 


* Und gaften voll Erſtauncn. 


Zwar hatt’ der Ball zuerit nicht Luft 
Sich in die Luft zu heben ; 

Allein es half nichts, und cr mußt‘ 
Sich in fein Loos ergeben; 

Denn als das Schiff man nabm herab, 
Da fegelte er langfam ab 

Bei Jautem Bravo-Kufen. 


Er blähte eh und flieg empor 
An viele, viele Ellen, 

Und leider hörte no mein Ohr 
Manch hartes Urthell fällen: 
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„Die Herren, die verfichen’s micht ! 
nbem ein junger Kant dies fpricht, 
teht der Ballon in Flammen, _ 


ndem er num gar luftig brennt, 
o fängt er an zu wanten, 

Und ſtuͤrzet von dem Firmament 

So fchnell wie ein Gedanken; 

—* Gluͤck war es, er fiel nicht hoch, 
onſt bitte er am Ende noch 

Sich das Genid gebrochen. 


Und Alle ſtuͤrzten raſch hinzu, 
m ihm zu eondoliren; 
Nas ein Hut und dort ein Schuh, 
9* 9 — 3 
ich ſich verbreitete: 
Es See jeht vierfüßige 
Raubtbiere — erheben. 





Handel u, Schiffahrt betreffende Nachrichten. 


Berlin, vom 3, Septbr, 
Getraides Bericht. 


Watzen ift in voriger Woche wenig an a 


} * 
uf Lieferun 

ed geford J Im —E 
wird die diesjährige Hafer-Erndie viel leichte Waare liefern, 
und die Quainat ſebr der voriährigen nachſtehen. — Erbſen, 
baben ſich am Waſſer-⸗Markt geräumt. Vom Boden verlangt 
man 31. — Malz, vom Boden 16-7, aus dem Schiffe wur⸗ 
den 15.# gefordert. Der Abfak davon if, der fpdten Jahres- 


jeit wegen, ſehr gering. 
Amfterdam, den 21. September. 


etratde. Am geflrigen Marfte find folgende Preife 
begabt worden: 1274. binnter ine p us f., 1324. 
neuer Rheiniſcher 21551., 127 becker 128Fl. 127 
iſcher 175 Fl, 12291. Banthemer 178 & 10Fl., 121. 
iefiicher 156 551., 12714. geddrrter Pommerſcher 185 Fl. 
d —— 160 Fl. 118—1204. alter 
35#.; 1 neue Dldammer Gerſte 100 Fl.; 
BF; 115 — 1161 neuer Br 
Icer Buchwaizgen 125 & 127 di iige neuer Moterfer 139 51.; 
cuwſche Pferdebobnen 135 81. 
aamen. Rapp- ILvi. höher, Eider 57%4Lvl., Kroms- 
(mer 51 A S6LvL. Norbfirander und van be Aeter 55 a 55% 
vL; Gehninger 51% a 55Lr), Dffriefiicher Aveel S0Lvl., 
YHaf pr. October 62%, Lvl. 


: ‚London, von 20. September. 
Getraide Mit Waigen war es. Hau und die Preife ain- 
gen etwas niedriger, als am Montda, auch it ein auter Theil 
unverfauft geblieben. Gerjie und Hafer gingen ſehr träge ab, 
doch erhielten fich die Preiſe gaͤnzlich unverändert. 


Ueber die GetraidesErndte in England, 

in nachfiehenden Grafichaften. 
(Schluß,) 

Norfoll. Normwich, vom 17. Auguſt. Wir find bier 
in der Mitte der Erndte. Der Waitjen iſt beinabe in Sicher: 
beit, viel davon iſt aber zu eilig gehaufet, um für den Augen⸗ 
blidlichen Gebrauch dienbar zu ſehn. Die Qualität wird im 
Allgemeinen ſich gut. jeigen und die befle davon 62 a 64H. pr, 
Buſhel wiegen. Eine Erndte wie die jehige ift hoͤchſt feltem, 
indem die Gerfte um 14 Tage fpäter wie der Walzen reift. — 
YBarmoutb, vom 17. Aug. Ungefübe Zweidrittel_ des Waizens 
es gebor * Die Serie wird mehrentbeils erſt in vierjchn 

agen reif fen 

> Gambribse. wiehea, vom 17. Aug. Bel kaltem 
und trübem Wetter bat man diefe Woche mit dem Erndten 
fortgefabren. Man bat zu fehr mit dem Einbringen des Wat- 
jens gecilt und die neuen Proben zeigen fich nicht binlänglich 
trocken; font ift die Dualitdt gut. 

Lincoln. Bofon, vom 17. Auguſt. Es wurden vers 
faraene oben von neuem Walzen — welche deutl 
Pe Prag 2 Einbringen zeigten. Alter Watzen bleibt feſt au 

cre Preiſe. 

No tin gbam. NRetford, vom 17. Aug. Waizen wird 
unter einem Durchichnitt a und Bohnen, von denen 

i 


cafter. Liverpool, vom 16. Aug. Obgleich man 
i doch nur wenig 


ebra 
Wir haben bier etwas Pregen 3 jcdoch hat dieſes die Feld» 


ınbte i 


wird es mohl noch 10-14 Tage dauern, che man überall da⸗ 
mit im Gange ift. Gerſte ſieht auch dünne und verfpricht we⸗ 
nig. Hafer bingegen verfpricht fehr viel. Die wenigen Bob- 
nen, die man bier herum bauet, werden wenig liefern. Am 
heutigen Marfte lich MWaigen fi gut u den früher befichen- 
ken uͤßern Hau. Für Berfle fein 
Rent r. Safe verkaufte fi gut. Bohnen gingen zu 344. 
beren Preifen ab, und na gun Kocherbfen war auch mehr 
. In Betraide unter Schloß ging nidyts um. 
Schottland. Glasgom, vom 16, Aug. unferm 
Bericht vom ten bat-fich das Wetter fortwährend günftig ge⸗ 
balten; es werden num bedeutende Fortichritte mit dem Ernd⸗ 
ten gemacht. Mit dem Walzen ifi man zufrieden, nicht aber 
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o mit und Hafer. — Edinburg, vom 14, Aug. Wir’ 
ben N Hafer, wie guch Gene Gerfte = Markt 
gehabt; lehtere wog SEM. pr. Aufbel (Aibn Hol. Schale )r 
und wurde zu 34. pr. Ort. verfauft. 

rland. Dublin, vom 16. Au uf. Wir haben das 
fchbnfte Erndte- Wetter. Walzen fowohl wie Hafer wird viel 
weniger wie letztes Jahr liefern. Der Vorrath von altem Ges 


Abgegangene Schiffe. 

Bon Stralfund: 16, Sept. Hoffnung, Gapt, Krüger, 
nach Gopenbagen mit Hola; Maria, Gapt. Riebold, beögl.; 18. 
Sept, Johanna, Gapt. Wolter, nad der Rordſee mit Getraibe ; 
Wohlfarth, Gapt. Güde, nad —— * mit Holz; 20. Sept. 
Anmagina, Gapt. Pottjer, nad ber ordfee mit Rappfaatz 
Gertrude, Gapt, Hansen, beögl.; 21. Sept. Dorothea, Gapt. 
Lindberg, nad Gopenhagen mit Dolj5 Providentia, Capt. 
Wallander, nad Gothland mit Ballaft, 

Bon Greifswald: 17. Sept. Godofredus, Gapt, Wege- 
ner, nad Riga mit Ballaft; Albertina, Gapt. Pekema, nad 
Stralfund mit Eifen; Catharina, Gapt. Kühl, desgl, mit Bal: 
laft; 21. Sept. Carl Emil, Gapt. Beckmann, nad) der Norbfee 
mit Getraide; ju Jacob, Gapt. Feindt, beögl. nad Hamburg, 

Bon Wolgalt: 16. Sept. "riederica, Gapt. Wüstenberg, 
nach Königsberg mit Küftenherings; 18. Sept. Janus, Gapt, Rit- 
terbusch, nad Drontheim mit Roggen und Waijen; Fortuna, 
Gapt. Bartels, nad) der Oftfee mit Ballaft. 


n fremden Häfen an elommene 
3 f LH CH —Wo 






















Havre, den 11. Geptbr. Es wird uns folgender böcht 
merfwärdiger Vorfall berichtet, . Ein großer Preuß. Schooner 
lommt von Memel bei Granvile an und firandet am der Kuͤſte 
von gen. Das Schiff, aleid) \0 leck und befehaigt daß es 
nicht die geringſie Hoffnung gu Anbringung ließ, ward von 
der Mannichart verlaien, welche fich ans Land begab, um die 
in folchen Fällen gebräuchliche notariche Declaration zu mas 
hen. Während dem aber ſpringt der Mind plöplih um und 
webet der See zu. Man kommt zu d, um an Ort. und 
Stelle das ungludliche Ercigniß zu Papter zu bringen, jebo 

fann die Mannjchaft das Schirf, welches, als fie es verlie 
fat auf dem Trodnen fah, nicht wieder finden. Mit der ſtei⸗ 
zenden Fluth und dem ordoſt⸗ Winde mar diejes anf eigne 

and in See gegangen und nicht mehr zu ſchen. 


Marfeille, den 10. Sept. 
welche den Hafen von 
Gette zu befuchen pflegen, befannt gemacht, da in Folge einer 
Verſchͤttung des Fahrwaſſers Im befagten Hafen, fieben Fäb- 
ren jeht mit der Ausbeflerung deifelben befhhäftigt find und es 
en ſeyn wuͤrde, 
werm fie anders als am Tage ſich vor dem Fahrwaſſer zeigten 


1) In Hapre: 10, Sept. Seenymphe Gapt. —, don New: 
caftfe. — 2) In tibau: 2. Aug. Charlotte, Capt. Parrow, 
von Dünficchen, — 3) In Gopen bagen: 16, Sept. Wilbel- 
mine, Gapt, Rieckmann, von molgaft. — 4) In Sunder 
fand: 15, Sept. &ute Bote, Gapt. Möller, von Memel. — 5) 
In Goole: 14. Sept. Fortuna, Gapt, Bülow, von Memel, — 
Er Yarmouth: 15, Sept. Minerva, Gapt. Segebarth, ven 

emel, j 
Aus fremden Häfen abat angene 
einbeimifche Scart. 

1) Bon Dünkirhen: 7. Sept. Venus, Capt. Steinorth, 
nad) ige: — 2) Bon Warnemünde: auf ber Rhede) 11, 
Spt. Eleonore Charlotte, Gapt. Radloff, nad Liverpool, — 

= M 3) Von Libau: 1. Sept. St. Johannes, Gapt, Rieck, von Am: 
Norden, den wir Sonntag den 1. d. M. gehabt, nicht ſehr fterdam; 5, Sept, Charlotte. Gapt, Parrow, nad ber Maas; 
weit mit der Stärke, wie es bier wütbete, € tet, denn aus 
dem Nordenficlofchen und dem Stifte Bergen wird nichts da= 
von gemeldet und auf See war der Wind veränderli im 
Kattegat und bei Hcllingbr fogar füdlich, dabingegen fiel an 
vielen Stellen oben im Lande Schnee und in folder Menge, 
dag man in einigen Giebir sgegenden das Vieh zu Haufe trei⸗ 
ben mufite; im mehreren Diſtricten verfror das, noch unrei 
auf dem Felde ſichende Getraide. Zum Glug bekamen wir 
gleich darauf mildes und gutes Wetter, welches ben Schnee 
- ae und den Schaden geringer machte, als man befürchs 

atte. 


Gopenbagen: 44. Sept. Capt. F. C. Ewert; Gapt. s. K- 
ding; Gapt, C. Brüdgam gehen nad) Stralfund. 


Den Sund paffirten pelsende 
einbeimifhe Schiffe: 

17. Sept. Sirene, Gapt. Steinorth, von Danzig nad, Am: 
fterdbam mit Waigen; 18. Sept. Charlotte Caroline, 
K , von Memel nad Oporto mit Stäben. 21. Sept. Rin- 
gende Jacob, Gapt, Wilken, beögl, nadı Schottland mit Flac⸗· 
Smolensk, Gapt. Suhr, von Stralfund nad der NRordfee mit 
Getraidez Auguste, Gapt. Böttcher, desgl. mit Walzen; 7 
Heinrich, Gapt. Langhofl, desgl. von Wolgaft mit Gerfte; Bel- 
lona, Gapt. Ziepke, von Memel nad) Dundee mit Flacht. 





Schiffs-Liſte. 


Angekommene Schiffe. 

In Stralſund: 17. Sept, Albertina, Gapt. Küding, von Copenh. 
mit Ballaft; 19. Sept. Der ringende Jacob, Gapt, Beyer, von 
—— mit Butter und Käfe; Christiana, Capt. Karck, von 

ehmern mit Getraide; Catharina, Gapt. Kühl, von Greifswald 
mit Ballaft; 20, Sept. —— Gapt. Bergmann, von Yftadt 
mit Feuerſchwamm ; Albertina, apt. Pckema, von Stockholm, 
ulegt von Greifswald mit Gifen; Maria, Gapt. Scheel, von 
openhagen mit Theer; Sophia, Gapt. Kagelmacher, beögl. ; 





Fonds-, Geld: und Wechſel⸗Courſe. 


erlin, den 24. September, 
— * Dreuf. Gonrant, 










— 


I 


Eaats-Schuldieine, für 


” 


Maria, Gapt. Osten, deegl. mit Ballaft; Henriette, Gapt, Wer- 





41 96.2216] % 


ner, beögl. Gesina, Gapt. Mulder, deögt. von Renböburg. Eh — s 1 5 7 ld . 5111113 
An Greifswald: 16. Sept, Thetis, Gapt. Lendt, von pr. Pranboriere = = 9% 
Gopenhagen mit Ballaft; 18. Sept, Junge Ze Gapt. Feindt, Ofpreng, dit⸗ 87 105 nlsl — — 
von Hamburg mit Stücgütern; 19, Sept, Maria, Gapt. Lietz, so bite di = ⸗ ——34— 
von Habt mit Ballaft; 20. Sept, Carolus, Capt. Sass, von St, ee Bar x 10 = = . 4 hostz2ls] —i- 
Petersburg mit Ruffhen Produkten. a wii» 0 . 1 — lusie [io 


An Wolgaft:_20. Sept. Amiralen, Gapt, Andersson, 
von Stodhelm mir Eifen. — 
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Hamburg, den 24. September. 





L 7: ı BOPRPPRERSPEPPEPPEPEULERETETTLELELR 2 Monat 189 
MB Anneonusonnnannunn — kurze Sicht 188 
ee pe. :, 7 ..... 2Menat 9% 
————— 13 u 
„ a 13 9 
Ampterdam Caffa... 2Monat 35.70. 

7 kurze Sicht 3.55 
Copenhagen, Mbtblr.-.-.........-.-. turje Sicht 210% 
Schlesw. Holſt. Species 4 pCt. heſſer gegen Bco 
Louis» u. Friedr.d’or il As vollw. das Stuͤd in Bco. 
— Eourant.......--- 23% 

i ee 

eue wdr. für voll... 29) 

eue Preuß, 4 u. 8gGr. 51% pCt. ſchlechter als Beo. 
Gonventionsgeld ........ 45% 
Louis-⸗ u. Fricdr.d’or . 34 4 


a r 
—n i ehe Par zieh pCt fchlechter als grob Cout. 


Fouis- u. friedr.d’or .. 3% pCt. fehl. als Nimdr. für voll. 


N. Zweidr. Stüde 3010-7. 
eine 1 är.dor 13 mk 14% Ai das Stud in grob Courant. 





Per j onalia. 

. Se. Maichtät der König haben dem General der Kavalle- 
tie und General» Adiutanten Sr. Majedt des Kaifers von 
Rußland, Grafen von Deenberl! ; den Schwarzen Ad» 
ler: Orden, dem Kaiferl, Rufliichen Staatsrat Pofen den 
Rothen Nöler» Drden. dritter glafe und dem Landratb von 
Wedell»Parlom zu Angermünde den St. Johanniter-Dr- 
den zu verleihen gerubt. 

e. Maseität der König haben dem evangelifchen Bifhof 
D. a fede zu Bepauıı den Rothen Adler-Drden drits 
ter Klaffe mit der Schleife zu verleihen gerubt. 

Des Königs Majetät haben den Land- und Stadtgerichts- 
Aftefor Bene in Bochum zum Juſtizrath zn ernennen gerubt. 

Se, Maieſtat der König haben dem evangeliichen Pfarrer 
Schmödlder zu Sort und dem Bürgermeitter Gdder ju 
Detersbagen, im Re — Minden, den Rothen Ad» 
ers Orden vierter Klaſſe zu verleiben gerubt, 

Des Königs Majeftät haben den —— chen: 
born zu Naumburg zum Juſtig Rath und Mitglied des Stadt- 
gerichts zu Potsdam, den Sradtgerichtss Direktor Riemann 
u Prenzlau dagegen zum Rath bei dem Landgerichte zu Naum- 


urg zu ernennen gerubt. — 
3 Königs Masehtät Haben den feitherigen Regierungs⸗ 
Aſſeffor Franz Adolph von Daum zum Kegierungs-Rath 


ju ernennen gerubt. 


Zur Chronik des Tages. 


Anklam, den 3. September 183. 


Nach dem Befchluß des Directorii des 5 fuͤr 
Merdesucht und Pferde- Dreflur fanden geſtern umd heute bie 
diesjährigen Nennen: auf der Anllammer Bahn ſtatt, worüber 
die gegenwärtige Berbandlung aufgenommen worden, — 

. ie Bahn war auf dem Were von bier nach Spantelow 
auf der Moggentonpel abaettedt, von Steinen Überall ‚gefäubert, 
gecbnet und mit. der, dem DBereine angebörenden Trivune ver- 
jeben; da das Terrain cs nicht geflattete, daß die Babır auf 
eine viertel Meile im Umfange abgegrängt werden fonnte, fo 
war die Einrichtung getröffen, daß die eine der länaiten Seiten 
der Bahn weimal überlaufen werden mußte, wodurd, Die 
Annehmlichteit für die Zufchauer bewirkt wurde, daf die Renn⸗ 
pferde zweimal den Augen des Publifums ganz nabe vorbei» 
geführt, und die Enticheibung der Tribüne 


s 


es Sieges vor 


attfand. Die lehtere, en, bie mit dem, ung 


Fl ide mi 
| Preußen rohlthätig —— — Glan Adler v 


ben, 
gefhmüct war, mard_mit Schauluftigen volltommen beſetzt; 
an die Tribuͤne fchloß fich eine —* agen⸗ Reihe und par 
dem hatten fich, ungeachtet der etwas rauben Witterung, zahle 
lofe Zufchauer zu Sterde umd zu Buß ongelmnen, um den Leis 
ungen der in diefem Fahre angemeldeten großen Anzahl Renn- 
erde, — es waren deren 58 angemeldet, denen ſich fpäter 
einem Privat-Nennen noch 7 unangemeldet anſchloſſen, — bi 


zuwohnen. 

Unter den Anweſenden hatten der Herr — 
nant Graf, von Lehndorff und der Herr B — 
Kirſtein von hier die Geneigtheit, das —* zu uͤ 
—— * * Tan year * a tigung und Prüs 

eten Rennpferde du e dazu ernannten 
—A des Direstorit fattgefunden, wurde ! 


in Am 2ten RN 
. Renten auf der freien it d erden 
um den, von dem —* r Men ucht und. — 35 
zu Berlin geneigteſt bewilligten 300 


Stuten und Wallachen 34. erlaubt. 
Es waren angemeldet: 2 
1) Bon dem Heren Kreis-Deputirten von Ricben auf Mit» 
tenwalde: Ibrahim, beilbrauner Senf, 6%. alt, vom This 
moleon, Königl. Landbeichäler, und_Swallow, jeloftgezlichte- 
te Stute. — Reiter dunfelroth, ſilbergraue Nermel, rothe 


Kappe. 

2) Bon dem Heren von Winterfeld aufCadow: Gandolin, 

fuchsben ft, 35. alt,. vom Y Haphazard, Mutter vom Do- 
. — Keiter blau, mit rotben Nermeln, blauer Kappe. 

3) Vom Heren Yandratb Grafen von Schwerin-Pubar 
auf Pubar: Zobeide, braune Stute, vom Axur, Königl. 
Sandbeichdler, und Germana. — Reiter weiß, rotbe Nermel, 
rotb und w appe. 

4) Bon dem en von Owſtin auf Quilow: Mulat, 
ſchwarzer Wallach, 4 5. alt, vom Y Hap azard aug der Juno, 
— Keiter roth, weiße Aermel, ihmwarje Kappe, 

5) Von dem Heren Baron von Maltzahn auf Cummerow: 
Sir- Henry, Hellfuchs » Wallach, 4 Jahre alt, vom Rubello 
aus der Minima vom Kenembracer. — Reiter blau, ſchwarze 


Kappe. e 

6) Bon dem Herrn Giysbefiger Schrader auf Thalderg: — 
Rubens, Fucdsbhengu vom Hubens und der Fredom. — 
Reiter braun, weiße Aermel, braune Kappe, 

7) Bon dem Herrn Amtmann Heldberg zu Stretenfe: Ro- 
sabel, Rotbichimmel= Stute, 5 Jahre alt, vom Asanelon, 
Brandenburger Kandbefchäler, und Blanca. — Reiter blau, 
weiße Aermel, blaue Kappe. 

8) Bon dem Heren Lichtwald zu Neubrandenburg: Dago- 
bert, Fuchs» Wallach, 8 Jahre alt, vom Dolin und der Ar- 
senc (Siege), Reiter blan und gelb, blaue Kappe. 

Here von Kichen hatte den unter No. 1. angemeldeten 
Ibrahim zurüdgezogen. 

Das Abreiten wac regelmäßig. _ Rubens führte, gefolgt 
von Dagobert — Sir - Henry — Gandolin — der Zubeide 
und der »tosabel. — Mulat brach gleich bei der eriten Biegung 
aus, Es mar ein fcharfes Rennen; der Rubens wollte feinen 
alten und Iangberwährten Ruhm fich nicht Areiste machen laſ⸗ 
fen, indeß konnte er in der Nähe des Sieges-Platzes nicht, die 

Spihe behaupten, fondern wurde vom Dagobert um einen Euc- 

= — tberbolt, fo daß dieſer in 4 Minuten 41 Ges 

unden ſiegte. 
—3 Rennen: Dagobert, Rubens, Gandolin, Zubeide, 

Sir- Henry und Rosabel. Abreiten war vegelmäßig; auch bier 
here der Rubens vortreftlich; fein Reiser hatte jedoch Die 
nanncebmlichkeit, gegen einen Pfahl zu ſtohen, wobei cr einen 

Steigriem nebii Bügel einbüßte, dadurch verlor der Rubens 


| EEE — 
258 





ain, und wenn gleich er dennoch mit dem Dagobert flarf 

Det 10 —— er doch bei aller Sraftanftensung den 

Sieg nicht behaupten, fondern mußte dieſen dem obert 

um einen geringen Borfprung nach 4 Minuten 46 Ge unden 

überfafen. Der Dagobert iſt bei der Verlooſung auf Ro. 782, 

dem Herren Lieutenant Grafen zu Dobna zugefallen und Herr 

Lichtwald bat das Ber für den dafür ausgeichten Preis 

von 150 Fr.d’ors uͤberlaſſen. 

11. ar mit ren —* zn. % Meile, doppel- 
eg. Molliäbrige t Herren reiten. 

N Sr en Gen Sandratb, Baron von Maltzahn auf 
Sommer dorf: The Cavalier, ſchwarzbrauner Hengſi. 5 $. 
alt. — Geritten vom Beliber. : 

2) Bon dem Herren von Owſtien auf Duilow: Constanze, 
braune Stute vom Tramp, Mutter vom Woful. 95. alt. 
— eritten von dem Herrn Nirtmeilter von Schulb. 

3) Bon dem Heren Amtmann peläbere u Ötretenfee: 
Amanda, Fuchs» Stute, 6%. alt, vom A * und ciner 
Gülger Stute. — Geritten von dem Herrn Carl Heldberg. 

s) Von dem Heren Rittmeiſter Blümde zu Nebelow: So- 
phronia, braune Stute, 7 — aus dem Tralehner Haupt⸗ 

uͤt. — Geritten vom iher. 

schen dem gem Lieutenant Plehn vom 2ten Kudraffiers 
Regiment: Zerline, Buchs» Stute, vom Plamper vom Elee- 
tion aus einer engliichen Halvblut » Stute. — Geritten vom 


) Son dem Herrn Lichtwald gu Neubrandenburg: Sara- 
band, braune Stute, 4 Sabre alt, vom Tramp, Mutter Ri- 
dotto vom —— (Sieger). — Geritten von dem Herrn 

ri Lichtwald. 

2 Bon Bemfelben: Johanna, braune Stute, 3 Jahre alt, vom 
Partlisan, Mutter Emma vom Orrille. — Geritten von dem 

art, N 
a Zerline und Johanna ** zuruͤckgezogen. 
breiten war regelmäßig; Constanze führte, verlor aber 
bei der dritten Diegung Terra und mußte den fcharfen Ren- 
nen des The Cavalier und der Saraband weichen, von denen 
bald der Eine, bald die Andere die Spite nahm; nahe vor dem 

Siegespfahl behauptete fich indef die Saraband und fiegte vor 

dem The Cavalier um eine Pferdeldnge in 2 Minuten 48 Ge- 

£unden, — Amanda blieb um mebrere ‚Pferde » Längen zuruͤck. 
Zweites Rennen; The Cavalier, Constanze u, Saraband. 

Constanze blich — ; neifchen The Cavalier und Saraband 

war cin ſehr Hlarter Kampf; Erfterer führte, doch mufite er der 

Letztern das Feld räumen, die in 2 Minuten 56 Sekunden, den 

The Cavalier um etwa eine Pferdetopfs-Länge fchlagend, nach 

großer Anſtrengung ſiegte. 

Here Lichtwald exhielt den von ber Stadt Anclam aus— 
geichten Ehren » Preis, in einem filbernen Pokal beflchend, 


I. Mennen mit Pferden auf dem Gontinent geboren, 
welche im diefem Jahre micht trainirt find und auch nicht in 
den Händen eines Traineurs waren. ine deutiche Meile. 
Gericht wird nicht ausgeglichen. Nusgeboten von dem Buts- 
— Dre der auf Thalberg. — 8 Fr.d’ors Einfah. 
_ euaeld. 

ehe Maren: 
ı) Don dem Herrn Schrader auf Thalberg: Lamarque, 
Fuchs⸗ Wallach vom Alfred und der Zerline, 

2) Bon dem Heren Landrath Baron von Maltzahn auf 
Sommersdor: The Cavalier, fdymarzbr. Hengit, 5%, alt. 
3) Bon bem Herrn Grafen vo abn-Bafedow: Zephir, 

brauner Hengit, 5 Jahre alt, 

Von den beiden Eriieren ward Reugeld besablt, fo daß 
sum allgemeinen Bedauern dies vielverfprechende Kennen nicht 
ausgeführt wurde, — Zephir ging Uber die Bahn. 
hey ea am * bt e = — 
er Zuſcha on gahe und fern wogte zur Stadt und wohnte 
Rene ’ der Thierfhau 
bei. — Zu dieſer waren allein nur Pferde geftellt und wenn 


leich deren Zahl nicht bedeutend, fo hatten fich doch ausge. 
geichnet icöne Thiere eingefunden, unter denen —Se 
des Herrn Baron von Malt jahn-Cummerowe 

1) braune Vollblut ⸗Stute vom Rubens aus der Schwe⸗ 

er Pariset vom Sir Peter (vide Berzeichniß der im 
reuß. Stante befindlichen Vollblut » Pferde —* 45.) 

2) die ſchwarze Bollblut-Stute Olga vom Paulowitz aus 
einer Loothsayer Stute, deren Mutter vom Rubens 
aus Pointers Mutter vom Woodpecker - Gohanna's 
Mutter vom Herod (vide General Sind Book, Vol. 3, 

394, 


des Deren ds Owſt in auf Quilow 
1) Aleides, Zahriger Hengft, vom Haphazard, 
2) Othello, 3jdhriger fchmwarzer *2346 vom Haphazard, 
3) die von Seiner Maiefidt dem Könige dem Kern von 
Dwflin als Sieges- Preis Alergnddigt verlichene dunkel« 
? BR ee — vom ne rend 
we nen und diefen au neten großen tem 
er Ichhafte Dank des Verein ſowohl wie In 36 
buͤhrt, daß ſie den Kennern durch die Vorſtellung der Thlere 
einen fo Schönen Genuß bereitet haben, 
(Bortfegung folgt.) 


Berlin, 19. Sept. 
Die im heute autpeaebenen 14, Stüde der Gefch-Samm- 
lung enthaltene Urkunde über die Stiftung eines Berdienfle 
— für Rettung aus Gefahr, lautet alfo: 
Br, Grtedrih Wilhelm, von Gottes Gnaden König 
bon dreu em 26, 2c., haben bereits durch ünſert N 
an das vormalige General - Direktorium vom 6. 
die Verleihung einer Berdienft-Medaille jur Belohn 
jenigen angeordnet, welche id zur — und Bü 
Mitbürger in Gefahr begeben. Da d e Medaille od) Mur 
ur Aufoemabruns als ein chremdes Andenken am die vers 
ienftliche Handlung des Empfängers beftimmt if, fo 
Wir Uns bewogen efunben, neben derjelben eine smeite zu 
verleihen, die zur obnung einer befonders a 
foleiſtung gereichen und_desbalb als eine böbere 
des Öffentlichen Anerfenntnifies betrachtet werden 
in Stlber ausgeprägte Denfmünzge fol auf der 
“ Unfer Bruftbild mit der Deut ge Umfchrift unſers Namens 
und 9 der Kehrſeite einen Eichenkram mit der : 
"Für Rettung aus Hefahr« entbalten. € 
einem_ orangefarbigen Bande, mit poeen weißen 
Streifen auf den Seiten, im Knopflodhe actragen werden, 
und wird, auf den Antrag ünſers Miniiters —2 und 
der 2 von Uns Allerhbchitfeloit verlichen. 
Die Vorzüge, welche Wir, nad) Inhalt der Ermeiterungs 
Urkunde für Unſere Orden und Ehrenzeichen vom rn 
1810, den Inhabern der aügeminen Barden Ma der 
willigt haben, wollen Mir auch den Belihern d 
Verdienn » Dentmünge beilegen, weshalb 
Verluſt derfelben, wie bei andern Orden und — 
auch nur von Uns Allerbbchitfelokt feftgeicht werden darf, 
‚Urtundlich unter ünſerer Allerböchhieigenhändigenil nter: 
ran und beigedrudtem 
egeben Berlin, den I, 
(L. 8.) Sriedrih Wilhelm“ 
— Die in demfelden Blatte der Befch - Sammlung unter 
Nr, 1453 aufgeführte, am die 9 4 und 


a. 
alen 


1} 


{ 
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eine Verghtigung 
leichen ene ah iueig 
2a des Interjchlagenen nicht 5Rtbir. beträgt, mit 


unvo 
oder im e 8 
Felge, Diefelde Strafe trifft auch denjenigen, der fich erweis⸗ 


, Berlin, 20 Seht. Die diesjährigen Hecht» Hebungen 
bei Berlin begannen beute in der Gegend von Tempelhof mit 
dem erften Corps: Mandver nach einer Dispofition, wovon fol 

endes die Haupt-Momente find: „Ein dieſſeitiges Corps mars 
chirt in drei Kolonnen einem feindlichen Corps entgegen, das 

in der Directlon über Tempelhof nähert. Bei der Ankunft 
eſſelben im der Nähe diefes Dorfes hat_der Keind daffelbe be- 
reits befeßt, und. entwickelt Kavallerie, Tempelhof wird darauf 
beichojien, _einc eriie Attaque aber abgefchlagen, während eine 
meite reuflirt, Indeſſen zeigt der Keind größere Maffen vor 
empelbof, im der Dirertion gegen die Haſenheide. Während 
die Kavallerie eine Attague macht, deplonirt eine Ynfanteries 
Brigade lints, nimmt ihre Artillerie und Tirailleurs vor, und 
avancirt, indem fie mit abwechfelnden Treifen chargirt. &leich- 
geitig formiren ſich awei andere Anfanterie-Brigaden auf dem 
rechten Flügel und bringen durdy ihr Feuer den linken feind⸗ 
lichen zum Weichen, vend der rechte feindliche Flügel Vor⸗ 
theil erringt. Einige Verſuche, die gemacht werden, um dem 
Feinde diefe Vorthelle wieder zu entreißen, fchlagen fehl, dage- 
en ſieht gi das feindliche Centrum bedroht. - Nach einem 
fehbaften riillexrie⸗ euer gebt die Infanterie zur Bajonetts 
aque vor. Mittlerweile hat fih auf dem rechten Fluͤgel 
der Infanterie die Kavallerie -sur Kolonne - Attague_formirt, 
welche gleichzeitig mit ber Bajonett-Attague erfolgt. Eine Ub⸗ 
lanen = Brigade bricht. durch die Infanterie vor umd verfolgt 
ſchwaͤrmend den Feind.” — Der Feind wurde bei diefem Mas 
nbver durch die Lehr-⸗Eskadron markirt.. Morgen findet ein 
Eorps-Mandver im ausgedehnten Sinne flatt, * 


Berlin, 21. Sept. _ Heute wurde von dem zu ben dies⸗ 
jährigen Herbftl-Hebungen bier verfammelten Truppen auf dem 
Terrain wiſchen Temwelbof, Marienfelde und Dahlen ein 
Gorpg-Mandver im ausgedehnten Sinne ausgeführt, — Mors 
gen Ye Niupene nur elip Theil der. Truppen, dem Übermorgen 
alle übrigen folgen, begicbt ſich nady dem Terrain in der Ges 

end von Potsdam und Spandau, auf welchem an den Tagen 
es 25. und 26. das Feld-Mandver fattfinden foll. 


in der vorhergeganaenen Nacht zum Beſuche bier eingetroffes 
nen Herzoge von Raſau in dem Graflich Walditeinfchen Thier⸗ 
arten auf die Hiridiagd, Ge. Maheſtat unfer Katfer ſarn 
elbſt den Kalfer Nikolaus im einer zweiſitzigen Kalcſche. Erſt 


um vier uhr famen bie hoben n von der Jagd zu⸗ 
| yüd. Abends waren bdiefelben — Thee bei Fe R e⸗ 
ein verfammelt. eute früb bielt das bier anmefende Jager⸗ 
Bataillon Kirchen Parade, nach welcher daffelbe fich im oß⸗ 
bofe aufſtellte und von dem Kaiſer gemuſtert wurde. Dierauf 
marſchirte das Bataillon vor die Stadt und führte ein Feld⸗ 
Mandver aus, welchem. Se. Maleſidt der Kaifer von Rußland 
ji uf beimobnten. Abends wurde im Scylofi=- Theater von 
er Prager OpernsGefellichaft die Oper »VInganno felice« von 
Rofiini, in Italieniſcher Sprache, mit allgemeinem Beifall 
aufgeführt.’ 


Aus Breslau meldet man unterm 20. d. M.: „Heute 
Nachmittags — 5 Uhr trafen des Kaiſers von Rußland 
Majeſtat, auf Ihrer Rüdlchr von Münchengräs, mit Gefolge 
pipe ein und fliegen uf dem Erercier-Plase am König. Pa» 
ais ab, woſelbſt Allerhöchkdieielben von Sr. Ercellenz dem 
General der Kavallerie und fommandirenden General des Gtem 
Armees-Gorps, Grafen von Bieten, und Sr, Ercellenz dem Wirt: 
lichen Geheimen Rath und Ober» Präfidenten von Schlefien, 
Herrn von Merdel, jo wie den Militair- und Givil-Orts-Be- 
börden empfangen wurden. Nach kurzem Aufenthalte fchten 
Sr. Mai, die Reife nach Kalifch fort. 


Das Königl. General- Pot-Amt macht unterm 19. Sept‘ 
e. Folgendes befannt : , . 

Das Dampfſchiff „Friedrich Wilhelm‘ macht für diefes 
Jahr Sonnabend den 28. d. M. die letzte Fahrt von Stettin 
nach Emwinemünde, und acht Sonntag den 29. d.M. von lch« 
terem Drte nad Greifswald ab. i . 

nd welche fich deifelben an diefem Tage zur Reife 
nach Greifswald bedienen wollen, haben fich deshalb beim Ober ° 
Polt-Amte zu Stettin, oder bei der Poftvermwaltung gu Swi- 
nemünde zu melden, 


berfch r * et ne u rei cn je 
ielbe Betrag ge welcher für die Fahrt von Stettin n 
Shuinemande fehurheile Ih 


Bei der am 19ten und 20ften d. M. gefchebenen Zichung 
der ten Klaſſe 6aſter Königl, Klaifen Lotterie fiel der Haupt⸗ 
Gewinn von So00 Rtblr. auf -1736,955; 2 Gewinne zu 2500 
Rthlr. fielen auf „17.32,078 und 58,230; 3 Gewinne zu 1200 
Rthlr. auf 724,158, 41,161 und 88,671; 4 Gewinne zu 800 
Rthlr. auf 172353. 51,161. 52,146 und 67,222; 5 Gewinne E 
500 Rtbir. auf „17662. 33,606. 44,808. 54,655 und 75,677 ; 10 
Gewinne zu 200 Ktble. auf „174596. 5069. 10,403. 26,766. 
32,399. 62,025. 63,315. 63,421. 79,978 und 83,460; 25 Gi» 
inne zu 100 Rthlc. auf „2270, 3432, 5395. 6963. 13,229. 
15,293. 16,286. 18,549. 19,250. 20,588. 46,311. 61,135. 62,547. 
62,657. 65,344. 67,023. 67,274: 69,684. 72,079. 81,545. 85,479. 
85,689. 88,152. 94,735 und 96,303. 

Der Anfang ber Biehung der Aten Klaſſe dieſer Lotterie ift 
auf den 23. Dftöber d. J. feitgefcht. 


Bom 20—26, Septbr, in Stralfund angelommene Fremde. 


$: Handl.:Gommis Au r. Zramnis von Granfer, 
r. Advokat D. Jur. Haßkarl von Dobberan; Hr, Cand. 
Jur. ug Me Berlin; Hr. Cand. 3. 6, F. Ente, ebendh.; 
x. Kaufm. Guftav Saling von Prenzlau; Pr. Oekonom B. 
hrader aus Medlenburgs Pr. Kaufm, Scolinus von Stettin; 
Hr. General: Major v. Kameke von Stettin; Hr. Major v. Ra: 
min, ebendb.; Hr. Obrifl : Lieut, a. D. von Gerber aus Gingſt; 
Hr. Landrath v. Mühlenfels aus Grimmen: logiren im »golbnen 
Löwen,« 
Hr. ©. v. Vahl aus Greifswald; Hr. D. v. Hagenow, eben: 
baber; Ri Gutsbefiger v. Eepel von Wick bei Bst; dr. 


Cand. Med. Lichmann von Greifswald; Dr, v. Meibom von 











960. 


menſchlichen Lebeng nicht berechnende Kranlheitsform if 


Ruſtow; Dr. Präfident Boehlendorff von Stetting Dr. Butsbefi: 
ohn die Fall ſucht Evilenfie), eine Krankheit, die in 


, Kammerherr d. Gabow und Frau Gemablin, von Dredeom ; 
= vieut, v. d. Offen von Martensdorf; Pr- Oetkonom Zerzog 
aus Hard in Bayern; Hr. v. Waͤchter von ‚Wunfledel; Di. 
Gutsbefiger v. Ehlagenteufel von Poͤgutz; Hr. ajeut, Wilatky und 
Frau Gemahlin von Danzig; ‚Dr. Denzien von Quigin: togiren 
im „Hötel de Brandebourg.« 


Dom 20, bis 26. Sepibr. find in Stralſund: 


Getauft: S. Nicotal: Des Bäders Ehrhardt ©. Des 
Altfhufters Sander S. — ©. Marien: Dres Schifferd Harder 
z, Des verabid. Bombardiers Karbe ©, Des Gaftwirthe Ba 
&.— ©. Jacobi: Die Zagelöhners Möller I. Des Shift: 
zimmermannd Shut S. De Zagrlöhners Bennett S. — Bel 
ber Militair: Gemeinde: Des Soldaten Berg d- d, Burn. 
Gomp. £ l 

Beftorben: ©. Nicolai: Dei Kaufmanns Hrn. Philipp 
Weyergang T. 13. 3.6M. Scarladficher. — &. Jacobi: Des 
Zollbedlenten Seegert T. 53 De Tageloͤhnere Doppert T. 
53. — Beiber Ktofter:Kirhe zum Heiligen Geil: 
Des Mufitus Sperling ©., 12 3, Scharlahfieber, — Bei der 
Militair:@emeinde: Des Unteroffiziers v. d Garn. : Comp. 
Speifer ©, 3 Monat, Krämpfe. Des Sold, v. d, Gar. Gomp. 
Heimert &,, 8 Zagt, Krämpfe, 

Getünbigt: ©. Nicolai: Der Schmiebdemftr. Ehriftopb 
Zacob Gordt mit Sofr. Johanna Emilie Tifette Lau zum 3. M. 
Der Scneidermftr. Garl Zoadhim Käpter mit Inf Louiſe 2. 
derica Henriette Datm zum 3. Mal, Der Kaufmann Hr. Dein: 
vich Ferdinand rangemat mit Joft. Emilie von Normann }. 2- 

3 x Xlterm. der Zimmerteute Samuel Gottlieb Petzoldt mit 
rau Anna Ghriftine Gottliebe geb, Bornit verebl. gew. Rurd,— ©. 
arten: Der Zagtöhner Iob. Chriſtian — mit Maria 
Chriſtiane Henriette Tarneden 3 2.,.m, — ©. Jaco bi: Der 
Sur = Wiljemars mit Igft Dorothea Friederica Kavfer } 
2. M. c Scneidergefelle Joh. Friedrich David Köhler mit 
Anna Sophia Reinholdine Windler } 2. M. Dr. uftav Abolph 
Schmidt, Lehrer an der Königt, Gewerbſchule mit 4% Anna Ga: 
tharina GEiifabeth Wenzel k 1. m. Der Shauffee: rbeiter Chri⸗ 
ftian Friedrich Ulrich mit atharina Ranofeti j. 1. M. 















Rad erten ſchon eine noch nicht geldfte Aufgabe der 
ergte aller Zeiten und Nationen geblieben iſt, um folche g 
Jich beilen zu fon 


an 
tefem heftigen Nervenübel leiden, borfen fehnlichit nach Ah 
um auf it end eine Weile davon befreit zu werden; Bine 
nungslos und mit bangen Gefühlen in die ferne 
ukunft. 
Dreißi 
raum der Erſinder ſo auch geweien iſt, dieſes 57 
tel an einer ſehr groß \ e 
ſchlechts und von jedem Alter mit dem — 


der Wiedergeneſung leuchtete dennoch damit 


ergelcat ſind zu bewerfen im Stande find, bewogen denſelben/ 
um der leidenden Menjchbeit auch ferner nüplich zu few dies 
es Mittel mit aller Sicherbeit, zu empfehlen, und zur größer 
erbeeitung defielben den Kauf davon zu veröffentlichen. 
Si nur allein Hau zu baben in d 


Gaudelius⸗Razen 
in Frankfurt am Main. 


— astra 
Iwel geichmadvoll gearbeitete, moderne fülderne Zucervaien 
mit Tenftallenen Schalen, 1 Dupend filberne Ga umd mehr 
rere ähnliche Gegen ande follen billig verkauft werden. 
Naͤhere if zu erfragen bei Natha 


— en ee 
Bebildeten Frauengimmern/ Denen ſowobl die Gefundbeit 
und Schönbeit ihres Körpers, als auch der bobe Sa als 
Mutter und Gattin am Herzen ktegt, if —BR 

chen eines treflſchen Arztes, welches füglich in d 

nes jeden Mädchens und einer jeden Stau fih b folte, 
u empfehlen und durch alle Buch andlungen zu belommen; 
n Straljund durch MR. Hausichildt. 

Die Geheimniffe der Frauen zur Erhaltung und 
Schönheit. Nebſt einer Anweifung die Recepte 
fich felbft zu fertigen. Bon D. J. 8. Rodlik- 
Preis 10 Sgr. 


EEE. nissen — ——— 
Bei uns if — und durch alle Buchhandlungen I 
erhalten, in Sixaiſund durd W. Hausihildt. 
Reichenbach, M. X. B., Bildergal erie ber Tbiet 
welt, oder Abbildungen bes „sMtEr antetten aus dem 
Thierreiche, mit aus rlicher Beſchreibung 15 bis 118 
eft mit ifum. Tafeln & ch 12 Gr., mit jdhmarn 
afeln a Heft 6 @r. (im Ganzen ericheinen 16 bis 9 


Hefte. ) 

William Hogartb’s fämmtliche Kunfiwerte in # 

Be RAR, be —9 ei a 14 
(im Ganzen erfcheinen 12 Lieferungen.) 

Der fleine Hausfreumd, oder wie befreit man ar 
dem verichiedenartigen Ungegiefer? ein unentbehrliches 1.4 
und Hülfsbüchlein für Jedermann, prochiet. ‚Preis 6 

Neue Ertldrungumd eichreibung, der —33 
Kupferitiche, von Earl Zehmen. 18 Hit brochirt. 


6Gr. 
Leipzig, im Augnſt 183. 
nis/ im Augnſt MEN ze Sohn. 


cute von 9 bis 15 Jahren für das Gomnafium oder das 
eichäftsleben eine meitere Yusdebnun au geben wünjche; 10 
erlaube ich mir, in Bezu auf zwei ß here 

Stralfundiichen (hen hi 


außer den vier s 
Icen noch vier bis ſech⸗ Zbglinge unter denfelben billigen Bes 


dingungen aufnehmen fann. 
Starfow, den 16. September 1833, 
Palleste, Prediger. 


RE 2 
Unfepibares Heilmittel gegen die Epifepfie 
 Ballfucht) 


von 
D. Joh. Hartmann, 
ehemals Pofeffor an der Univerfität zu Jena. 


— Prels, per Dofis, In Yulvern befichend : 
1 Briedrichsd'or oder 9 fl. 50 Kr. Conventionsmünze. 
Briefe und Gelder erbittet man franco. 


Die voichtigfte, in ihren Folgen für die ganze Dauer bes 


A — D— 
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Ueu-Dorpommersches Unterhaltungsblatt, in Derbindung mit Schweden. 


Siebenter 


sunn 





Jahrgang. 
Stralfund, den 30, September 





AR 77. 1833. 


Der Ring. 


Du tennft des Ringes inhaltsvolles Zeichen, 
Du weißt zu deuten biefes Kreifes Sinn, 
D’rum laß das Bild der Ewigkeit Dir reichen 
und gieb dafuͤr ein gleiches Bild mir him! 


D, welcher große, bochgeprief'ne Weife 
Macht uns den Anfang und das Ende fund? 
So gleich’ auch unf’re Liebe einem Kreife, 
And ewig, wie der Kreis, fey unfer Bund! 


Bann er begann, wir fünnen’s nicht ergründen, 
Weil Gott, der Ew'ge, ihm geftiftet hat, 

Nur diefer lieh die Pilgernden fich finden, 

Daß fich vereinige ihr Lebenspfad. 


Doch, daß er ewig rein und fchbn befche, 

Der fchönen Liebe fchömer Seclenbund, 

Auf Erden treu, doch laut'rer in der Höbe, 
Das fühlt das Herz und das gelobt der Mund. 








Die Bilddiebe, 
(Eortfegung.) 
3, 


Um ein großes Feuer im Walde lagen drei Männer 
und ttockneten ihre Kleider. Der Regen hatte fich 
elegt, aber der Sturm heulte mit verboppelter 

tärke und trieb Fnifternde Funken von der Flamme 
zum pechfchtvarzen Himmel empor. Dann flammte 
das Feuer hell auf, marf feinen Schein weithin auf 
die Kiefenftämme und ſchien fie zu beleben und in eben 
fo viele Gejtalten zu verwandeln, 

„Es ift doch eine häßliche Nacht! — fing der eine 
ber drei Männer an — mir ift beinahe eben fo ſchlecht 
zu Muthe, als wenn ich in bie Hände eines habgieri- 
E gerviffenlofen Advokaten gefallen wäre. Was meinft 

u, Steffen?” Hicbei ftieß er feinen Rebenmann 
an, der im bie * ſtatrte. 
rſchrogen fuhr dieſer auf, indem er tief? fie, 
—— Sefahr?! Iſt etwas wesen?! "Gich 


„Die verlange ich von Dir; — erwiderte der An 


gerebete — Du bit mis heute auf alle meine Fragen 
die Antwort fchuldig geblieben; mas iſt's mit Dir 

„Laß ihn! — ſprach der Dritte — er hat heut 
Abend mwahrfcheinlich wieder die hübiche Johanna — 
ben, und die hat ihm den Kopf verrüdt.” — „„Wirſt 
Du ſchweigen! — fprach der Zweite — das Mädchen 
ift viel zu gut, ald daß Du ihren Namen in den Mund 
nimmft.” — „Run, ich kann auch fchweigen, Herr —“ 
„„Was, Here! — fprady der Andere unwillig — wenn 
ich bier bei Euch bin, heiße ih" Steffen und nicht 
Herr; Ihr konnt die Bedingungen, die mir mit einans 
der verabredet haben.’ " 

„Wohl kennen wir die — fprach der Erfte — und 
darum, Gdrge, laß Herm — laß Steffen, wollt ich 
fagen, in Ruhe.’ 

Die Männer ſchwiegen und Steffen ftarrte wieder 
in die Flammen; dann rief er plöglich aus: „Hits 
nicht September? ift heute nit der ——? Ha, ver 
dammt! was füllt mir bei!” — Hier ſchwieg er einen 
Augenblif, dann feßte er halb für fich mit tonlofer 
Stimme hinzu: „Heut vor achtzehn Jahren war es; 
ja, ja! vor achtzehn Jahren — — Hu, 's iſt eine kalte 
Nacht, mich fhauert!-— Als er fo da lag, und die ofr 
fenen Augen fo drohende Blicke auf mich fchoffen; wie 
er mit den Zähnen knirſchte, ald wollte er fagen: ich 
werde mich rächen; wie er — — Hu! das Mark in 
meinen Gebeinen erftarrt; da feht er wieder! Blicke 
mic) nicht fo grimmig am! ich that's nicht! diefe Hand, 
diefer Finger ruͤckten am Scloffe, und der Schuß 
frachte, und — —“ Steffens Züge hatten jetzt etwas 
abſchreckend Geifterartiges und er bebte am ganzen Zeil. 

Der Eine faßte ibn beim Arme, rüttelte ihn und 
ſprach: „Sey kein Thor, Steffen! Wollteft Du Dir 
ein Gewiffen daraus machen, daß Du einft Einem das 
vongebolfen? Es giebt der Menichen genug, und zur 
dem, wie mancher dumme Arzt quält fo Viele langfam 
zu Tode, ohne ſich darıber was in den Kopf zu ſetzen. 
Du hatteſt ihm ja gewarnt, und erſt als er, der Unbe— 
wafnete, Dich, den Bewaffneten, verhaften wollte, 
ſchaffteſt Du ibn fort,” 

„3 babe an jenem Tage Gluͤck gehabt — ſprach 
Steffen mit dumpfer Stimme — und he follt fehen, 
unfere Unternehmung mißglüct und heute,” 

„Das fcheint mir nicht! — ſprach der Dritte — 
Der Reigen hat nachgelaffen und der noch immer tofende 
Sturm ſorgt dafür, die Jäger zu Haufe zu haften. — 
Ih will Div eine Gefchichte erzählen, die Dich wohl 
aufbeitern fol. — Am geftrigen Abend hatte ich ein 
Reh geichoffen und mich daneben in’s Gras gefeßt. 
Da raufchte es in den-Büfchen und der neue Jäger 
vom Oberfdrſter trat hervor. Er griff fogleich nach 
meiner Büchfe, die an einem Baum lehnte, und fprach 
zu mi: „Wollte er wohl fo gut feyn und das Reh 
nach dem Oberfoͤrſterhauſe tragen? Ich werde mitgehen, 
wir wollen dort noch etwas Weiteres verabreden.” — 
Ich erwiderte ihm, daß ich dies mit dem größten Vers 


gnügen thun würde, wenn ich nur konnte; da ich mie 
aber den Fuß verrenft hätte, fo wäre ich dazu nicht im 

tande. — „Run, — ſprach er — fo muß ich es denn 
wohl jelbjt tbun,” nahm das Rel auf die Schultern 
und hieß mich vor fich hergeben. ch bumpelte vor 
auf. Ihr könne denken, daß es ihm ebem nicht leicht 
wurde, neben feiner Büchfe auch die meinige und das 
Reh zu tragen; fo gingen wir eine geraume Strecke. 
Da raufchte es wieder im Gebüfch und zwei meiner 
Eameraden mit ihren Büchfen traten hervor; ich wandte 
mich zum Jäger und ſprach: „Ich danke Euch, dag 
Ihr das Reh und die Buͤchſe ſo weit getragen; jetzt 
will ich Euch nicht länger beichweren, da Euer Weg 
fi) bier wahrfcheinlich von dem unfern ſcheidet.“ — 
„„Ihr habt ganz Recht,” ſprach er umd überreichte 
mir Reh und Büchje, zog feine Müge ganz demuͤthig 
und ging feines Weges.’ 

„Das war ja eine recht ergößliche Gefchichte, — 
tönte eine tiefe Baßſtimme — das mag 2 leiden, 
wenn die Gruͤnroͤcke fo angeführt werden. — Doch jegt 
laßt uns berathen, wie wir die Waare am bejten über 
die Gränze jchaffen.” Ein großer Mann war hinzu 
getreten, in welchem wir den Befiger der im vorigen 
Abſchnitt befchriebenen Hürte erkennen. 

Kaum batte er fo gefprochen, da ſtuͤrzte ein Fünf 
ter athemlos binzu umd rief: „Macht, daß Ihr io 
ichnell ald möglich davon fommt, die Jäger find jetzt 
gersiß jchon nahe!“ Da erichell auch ſchon ein dans 
nernded Halt. Die Künfe liefen nach allen Seiten das 
von; es frachten einige Buͤchſenſchuͤſſe, es wurde in's 
Horn geftoßen und dann traten die Jäger auf dem 
Pag, mo noch das Feuer brannte, „Seht Jbr nicht 
dort die Geftalt? — rief der Eine — der nah!” Rod 
ein Büchfenfchuß ballte und die Jäger ſtuͤrzten ins 
Dickicht. 

ohannas Vater, der Wilddieb Wolf, ging eilen 
den Schrittes durch den Wald und fuchte feine Verfolr 
ger zu täufchen; da börte cr Hundegebell. „D!_— 
rief er — denft Ihr mich fo zu fangen, ſo ſollt Ihr Eud) 
täufchen. - Zum Haufe des Förfters will ich eilen und 
mich dort verbergen; in der Behaufung des Yägerd 
werden fie dad Wild nicht ſuchen.“ Dieſes fagend bog 
er rechtö in den Wald und ftand bald darauf an ber 
Türe des Förfterhäuschens, und feine Fauſtſchlaͤge 
waren ed, deren wir im erften Abſchnitt gedachten, wie 
fie die beiden Frauen in ihrem Gefpräche jtörten. 





Correspondenz. 
Stralfund, den 28. September 1833. 
Der Neubau unfers Schaufpielbaufes ift nun fo weit vorge 
föritten, daß heute das Richten des Dachſtuhles beendet werden 
fonnte, Das bei ähnlichen Gelegenheiten übliche Aufftedten dei 
Kranzes ging Nachmittags vor ſich, wozu fich zahlreiche Zuſchauer 
auf dem alten Markte eingefunden hatten. Die hierauf von dem 
Zunggefellen auf dem Gibel des Frontifpiced geſprochene Rebe ent: 
führte der ſtürmende Südoft, und fo hörte fid der Redner weil 
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nur felbft allein. Fünf, ben Gründern und Schuͤtern des Hauſes | des Volkecharakters nur fehr wenig Nahahmer gefunden hat. Das 


dargebrachte Toaſte und Yibationen fegten bie Heine Welt unferer 
heranwachſenden Naditommenfhaft .— unter welder vielleicht 
fhon ein Zalma ober eine Malibran für den Zünftigen Kunft: 
flor biefes Tempels reift — in eine laute Thätigkeit, die herab: 
geſchleuderten Glaͤſer als Andenken an biefen widjtigen Tag auf: 
zubewahren. Die an dem Bau befchäftigt gewelenen Arbeiter ver: 
einte ein Feftmahl zur Abendtafel. 

Wie der Bau jept in feiner Nadtheit und Unvollendung 
ſich darftellt, fo fpringt doch ſchon bie Harmonie feiner 
Veshältniffe in’s Auge. Es war vielleicht ſchwer, bier, vom 
Raum und ben Rüdfichten auf die, die Bauftelle umgebenden Ge: 
bäude befhräntt, die Erhabenheit des Styls zu bewahren, ohne 
zu fehr an's Koloffate zu ftreifen. In der Ardsiteltur, mehr benn 
in einer Kunft, ift die zarte Gränglinie leicht verlegt, welche bas 
Grandiofe von bem Uebertriebenen fheidet, und die Schonung ber: 
felben bei dem Entwurf der Facade glauben wir, wenn und bie 
ffummen Gonturen ber unverpusten Mauern in den Proportionen 
nicht täufchen, eben mit Wohlgefallen bemerkt zu haben, 

Jede nähere Beurtheilung verfparen wir uns bie nach ber 

Vollendung bes Hauſes. Um fo weniger aber können wir unfern 
unmuth unterbrüden, ben wir im Voraus empfinden, wenn ber 
Borbau des „goldnen Löwen” neben diefer ſchoͤnen Kagade feine, 
jedem äfthetifch geübten Auge Ärgerlihe Eriftenz behaupten follte, 
Dan hätte da im eigentlichften Sinne ben Bod zum Gärtner ge 
fiel. Bon ber Ede ber Semlower Straße kommend, müßte 
man immer erft bie Mitte bes Marktes ereilen, um bie unbeſchraͤnkte 
Anfiht der Fronte des Gebäudes zu gewinnen. Welch einen Ge: 
legenheitömacher der todte, edelhafte Winkel für dig Rendezvous 
aller Arten von Unrath machen wuͤrde, erwähnen wir nur neben: 
bei, denn die Wegräumung biefer Mauerjunge, die der golbne 
Löwe, gleihfam zum Spotte, auf den Marft heraus, dem Be: 
trachter bes Mufenhaufes entgegenredt, ift mehr Gefhmad: als 
Polizeifache. 
- Das Gafthaus zum „goldnen Löwen‘ felbft koͤnnte dadurch 
aber nur, und nicht allein in feiner Anfiht von außen, ſondern 
aud in feiner Ausficht von innen, welche für alle in der Front 
liegenden Fenſter durch diefen Borfprung gehemmt wird, bei der 
Wegräumung beffelben gewinnen. Die ums befannte Billigfeit 
des Gafthofbefigers wuͤrde gewiß zu biefem Zwecke gerne dem gus 
ten Willen der Stabt und Gommittee bereitwillig die Band reichen, 
und damit wäre jedem Theile und fonft auch nod Jedermann für 
alle Zeiten in biefer Beziehung gedient. 





Theater 
Stralfund, ben 28. September 1833, 


Geftern: „Onkel Brand,” Eufifpiel nach bem Franzoͤſiſchen 
von Angelyz hierauf: „Derr Blaubart“ von demſelben. Zum 
Grftenmale, 

Angely ift Etwas, wenn er nadhahmt; wenn er Driginal 
wird, ift er Nichts. Als Ueberfeger franzöfifcher Piecen hat ſich 
oft fein Geſchmack bewährt; was aus feinem eigenen Gehirn kam, 
war flets ungeheuer ſchlecht. Sein „Feſt der Handwerker” 
bat ihn für Berlin unfterblich gemacht 3 er begründete damit bie 
Berliner Lokal: Poffe, welde aber bisher wegen der Einfeitigkeit 


„Feſt der Handwerker” ift fir das Fach der triviafen Dramaturs 
gie ein Meifterftüh, von welchem bie Karaftere dem Ueberfeger 
ganz und gar angehören. Schabe! daß Angeln nicht auf biefem 
Wege fortfchritt und bie Lolal:Poffe kultivirte; aber er zerfiel mit 
dem Königftädter Theater und wandte fofort feine Thätigkeit als 


Dichter bem Königlichen zu. So entftand mandes mittelmäfige 


Luftfpiel, was eine gute Poſſe geworben wäre, 

„Dnkel Brand” ift eine feiner”befferen Arbeiten und hat 
feinen Werth in bem treu nach dem Leben gezeichneten Karakter 
der Hauptperfon, weldhe in Hrn. Pegelomw einen gewanbten 
Darfteller fand, — Da wir weiter nichts zu loben haben, nur fehr 
ungern tabeln, und bies nur da, wo wir zu nügen glauben: fo 
erwähnen wir heute ber Die, Grebin, und des Umftandes, daß 
wir, felbft mit einem Opernglafe bewaffnet, in ihren fonft fo inter 
effanten Zügen nie unterfheiben koͤnnen, ob fie weint oder lacht. 

Mas das zweite Stüc betrifft, fo iſt's eine von ben abfurbe: 
ften Dummbeiten, bie je ein Menſchenohr entrüftet, Daß bie 
Schauſpieler die Gebulb haben, folhen Schlamm in den Mund zu 
nehmen, bewundern wir, daß bie Direction aber dergleichen auf: 
führen läßt, ift uns undegreiflich. 





Stred:Charade 


Erfte Sylbe. 


Du kannt mic mit eg greifen, Dein Auge allein fann 
mich jemals erreichen. Ich bin fo Mein, daß Du mid) kaum erblicft, ich 
bin ein iefe, ic bin unermeßtich groß für Dich. Suche auf hohen Bere 
gen, in Felſen und Fluthen, Du wirft mid finden. Ich chwebe 
in ben Lüften und lebe tief unter der Erbe, wohin ber Sonnen: 
abt nie dringt; ja, ich bin ſelbſt Licht, Eis dient zu meiner Er: 
(tung; über Gluthen rube ich, ohne zu verbrennen. Du mordeſt 
mic, den Webrlofen, mit manderlei Werkzeugen; ich vermag Did 
zu Boden zu ſtrecken, ohne mid einmal zu rühren. Ich nahm 
einft Deinen Bruder zu mir, konnte ibn aber nicht verbauen. 
Mir war das nidt angenehm, Euch aber nüslich, denn Ihr fhöpf: 
tet daraus —— Ausſichten für die Zukunft. Ich ſage Ihr, 
indem id damit viele Deiner Brüder meine; ob auch Did, lieber 
gefer, magft Du Dir felbft beantworten. Ich und meine Familie, 
wir — Italiens Sprache; dies haben wir einſt bewieſen, 
als wir einem frommen Manne eifrig zuhoͤrten. Er vermahnte 
uns, wie Ihr oft vermahnt werdet, und wir machten es auch, wie 
Ihr cd macht, — wir blieben, wie wir waren. Bei uns gr ein 
vortrefflihes Recht, dasjenige nämlich des Stärkern, den | chwaͤ⸗ 
cheren zu verſchlingen. Doch — iſt mir Recht, fo gilt es ja wohl 
bei Euch auch. Man will wenigſtens wiſſen, daß Euer Voͤlker⸗, Kriegs 
und Kriedensreht im Grunde das naͤmliche om ſoll, nur daß unjere 
Mächtigen offen und geradeju verfahren, während die Eurigen zur 
Befchönigung allerlei Redensarten und Umſchweife madıen, die doch 
Niemand nlaubt, Wir finden dies ganz unnüs, denn ünfer Recht 
itt wenigftens feit einem gewiſſen Dejeuner sans fourchette, 
8 vor lieber langer Zeit zwei Gaumläftlingen trefflich ſchmeckte, 
aber Ärger ihnen den Magen verbarb, ald es alle Diners und 
Dejeuners Berys und Beyermanns vermoct hätten; denn biefe 
Wirkung hat noch nicht aufgehört. Unfer gedachtes vortreffliches 
Reht fi alfo im Alterthum gegründet, und von dort koͤmmt bes 
Banntlich jegt alles Heil, Wenn Du meinft, ‚lieber Lefer, daß wir 
nur Deine Baucdiener find, fo biſt Du im großen Jrrthum. 
Du baft ſhon oben erfahren, daß ih Dir einſt, als ich an Indie 
eftion litt, au einem tröftfihen Sinnbitde verholfen habe. Nun 
age auch einmal Deine Weiſen im Lande, die am Himmel at 
und unter der Erbe zwar nicht viel, doch in der Kegel noch beffer 
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Beſcheid willen, als in ihren eigenen vier Pfählen, frage Deine 
Köche und arktweiber, Deine turgeihicdtner _—— fo Jin eö 
wohl neumodifh — Deine Frauenfhneider — Damens: Kleider: 
Mader wollt’ ich fagen — ia, fetdft die Legionen fhöner und haͤß⸗ 
ũder Schönen, ob fie mich entbehren wollen in ber Reihe der ge: 
fhaffenen Wefen, und fie werden Alle gewiß einftimmi mit Rein 
antworten, Aber dies ift noch nicht alles. Es giebt beil Dir, guter 
Lefer, eine Menge folder Menfdyen, ‚und vielleicht bift Du ſelbſt 
einer bavon, die reich am zeitlichen (Gütern, noch reicher am = t 

ind, und benen die legtere zur daſt fäut, daß fie allertei Eünfttiche 
Biken anwenden müflen, diefelbe, befonders des Abende, über 
Geite zu ſchaffen, auch fich es oft reqhtſchaffen von den erfteren Gütern 



















aber gewiß und marhafti nicht, und zum Beweife beffen kann 
ich mit Fu und Recht beba 
und allen dei 
aber aud nur meinen Körper, nicht mein Herz und 
deffen — offenberzig zu geftehen — eine foiche Weife würde mir 
auch unmöglich feyn, denn ich bin eigentlich mit *9 und Gemüth 
gar nicht verfehen. Darin unterfheide ih mid a 
nhängern bed Groß:Zürten, als er die Griechen fpiehen und ver: 
brennen ließ oder follte e8 den 2eutchen auch vielleiht an beiben 
gemangelt haben? IA hätte mich nun wohl hinreichend gefchil⸗ 
dert, meinft Du, allzu üchtiger Lefer! Mit we meine andern 
Seiten kennft Du nod gar nicht; erlaube | 
Worte, Ih kann reiten, und zwar fehr fhön; die Welt — 
tieß ich oft an dem Eden vertünden — bat mic; bewundert, und 
eine zabllofe Straßenjugend bat jubelnd meine Zriumphpüte be: 
5* Aus mir felbft habe ich Berühmter einft eine 
ufit gewebt, welche die Gelebrten bewundern während bie Un: 
elehrteren mir häufig lieber zuhören, wenm ü unbemuft, ohne 
Knftrument und Noten, in unfhulbiger Fr lichkeit 
fumme, die feine Weder aufzufhreiben, feine Kehle 
vermag. Einen Heinen Vorfall will ich zum Schluſſe 
ten, der mir neulich begegnete. Gine ſchmachtende Pr 4, ber 
ihr Damon wahrſcheinli burchgegangen war, te meinet 
Raͤhe, das thronenſcwere Haupt auf die zarte Bruſt geneigt und 
umringt von ihren Schäflein, die mitleidig die Schwelter Seele 
anblidten; da ertönte von phillis Lippen ein Name, und 
Schäflein wiederholten ihn in vielflimmigern Shor. Rur fi 
daß Dosis deffen erftes Zeichen, die Schafe aber * —* 
beiden Zeichen dabei nicht aus pradhen, fonft hätte ich geg bt, 
riefen fümmtlih mid an; doch — es war auch fo fehe rürenb! 
Das Ganze. 

Man follte glauben, ich müßte aus meinen beiden Sylben ber 
fiehen; aber dem iſt nicht fo, wie ſich ſchon einteuchtend baraud 
ergiebt, daß fie beide weich und beweglich, flüdtig und 
zu Haufe find, ich aber hart bin und ben Ort, ber mid) 
fah, um feinen Preis und keinen Zoll breit, fo lange ih 7 
verlaffen mag, Ih müfle aljo wohl fehr träge ſeyn Du, 

teundlicher, ber Du bie Geduld gehabt haft, is zu le 
en, — Run ja, ich kann und mag es nicht leugnen, daß ich mich, 
obgleich ich ftets tiege, doc noch nie habe bewegen taffen, * 
ein einziges Mal aufzufteben, mithin barin den ver 
Empörern in Frankreich ganz undbnlich bin. Aber neben mir er: 
ebt auch ein geäulicher Riefe den gerungelten Scheitel, ben der 
ebens Winter verſilbert, un blict dräuend auf mic . Rod 
vor wenigen Jahren kannten mid nur meine nädften 
jegt widerballen im Sommer zumeilen die Zeitunge fogar von 


tann 
fiche Dienfte teiften und ichterungen gewähren, und bin ihnen 
dann oft viel Geld werth, Noch eins! ih kann auch Luftiprünge 
n, darf aber leider nicht die Hoffnung hegen, in ein Corp: 
de Ballet aufgenommen zu werben, denn zu Intrehats und Pi: 
rouetten fehlen mir ein paar nothwendige Requiſite, und i kann 
mich daher auch nicht fo paradieſiſch Heiden, als es die Ballet⸗ 
Gtiquette verlangt; die Priefter aber und Priefterinnen des Altars, 
auf welchem die Opfer — oft Deines liebften Goͤtzen dampfen, 
mean mic bisweilen — vielleicht gut Entfhädigung Be daß 
ich leine Ballet : Anſprüche madyen fann — zum Repräfentanten 
der Ewigkeit. 


Zweite Sylbe. 


Ich huͤpfe munter, wie das junge Reh, durch die Gefilde, und 
ſchleiche leiſe, wie die Schlange unter Blumen ſchleicht. Ich ſpringe 
tet von Goͤhen hinab, von benen keine Gems zu fpringen wagt, 
wobei ich mich freitich oft zerfhelle, und weiß mid) zu trümmen 
und duch Ummege mein Biel zu erreichen, wie — wie — ja nun, 
wie eine diplomatische Berhandlung aus der bon vieux temps, 
oder wie ein Gonfereng: Protaurt der neueften Diplomatie. dh 
i eibe immer da; id bin gefhmägig wie 
eine Schaar junger, ber Schule entronnener Mädchen, und 
ftumm wie die vierzehn Damen im Piquet — 1 ftumm, als das 
at einer Landſtaͤnde⸗ Berfammlung feon follte, und fo rebfelig, 
als fie in der Regel es fehn fol. Ich vermag Bäume zu fpalten, 
und kann nidt das Heinfte Steinen aus ber Stelle bewe: 
eite ich, wie die junge Braut, in die Umarmung des 

Geliebten , mit Blumen bekroͤnzt; bald Eriehe ih ſorgſam und 
träge, wie bie erdinaire Poſt, befept au, wie fie, mit alterlei 
— bald ſtehe ih gar arrt auf einer Stelle, wie jene 
fhe Dame, weldye, im Unterrödtchen voll Schreden auswan: 
bernd, ſich umfab, und, © Zammer! erblidte, daß au ihre Kan: 
ten, Gachemird Bloufen und ‚Hüte in Klammen aufgingen, und 
ff — Mann und Kinder, 

nen babe ich nicht unbebeutende Geſchicklichleit. Das Di: 
didiren verftebe ich aus dem Grunde; wenn dh dem Einen durch 
mein AWbiren helfe fo leidet ein Anderer wieder durch mein Sub: 
trabiren; aud muttipligiren ann ich, wenigftens fieht es fo aus; 
aber dem Schein {ft nicht zu trauen, das bat einft ein Gewiffer — 
ich glaube, es war ein Hund — erfahren, Ih bin weich und Fo: 
fend, unb verftehe Dich fo tiebtich zu umfclingen, daß ich oft von 
Dir dazu gezwungen werde, befonders wenn Dich noch fröhliche 
Jugend zu mir führt; ich bin fo falt und bart, daß Du mid oft 
mit Küßen trittft, wenn Du mir begegneft. Bligt man, ſchoͤne 
geferin, in Deine wunderblauen Nugen, [0 glaubt man in ben ‚Sim: 
mel zu fchauen, aber vergieb, ich biete ihn eben fo Kar Deinem 
Freunde dar, Wenn man bört, mie id oft ber Einfhräntungen 
murmele, und felbft, wenn ih — wie man zu fagen pflegt — el: 
niged Kufwaffer befommen habe tühn mir erlaube, die Einrich⸗ 
tungen zu überfchreiten, we de mir zum Gefege dienen fotlen , ja, 
daß meine Lebhaftigkeit häufig fogar AM Umtrieben mid fähig 
macht, beſonders wenn man jene mit Gewalt zurücthätt und 
daß idh mic, durchaus zu feinen Rüdfhritten verftehen kann, follte 


nen biefer Kühnpeit Betreten, Shöndeit und Helbenmutb, Gröfe 

und ‚Derjenägüte, fo herrlich und manninfad, wie 

Europa, fie nur zu zeugen vermochte. Das mad, eine 

tige Bee beberrfcht mid, und verbreitet, uftrahlend_in a 

Schönbeit, edler Hoheit und freundtiher Milde, ein Stern 

Unglüktiden, Segen weit in das Sand herein. 
X, Kresfhmer. 


Aufldſung des Palindrom in Kr, 75. det Snndine. 
Ebern Nebe 
Bee — — —<ÖöO; 


(Hierbei das „Literatur⸗ umd Antelligengblatt Mo. 6) 
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Büher- Anzeigen. 


In der Buchhandlung von W. Hausfhildt (Stral- 
fund, alte Markt im vormaligen Müggenburgichen 
Haufe) find neu angekommen: 

Wiggers, Verfuch einer pragmatifchen Darftellung des 

ne und Pelagianismus, 2 Thle. Hamb. 

Hutterus redivirus, oder Dogmatik der evangelifch- 

(utherifchen Kirche. Lpz. 108 15 54 

FKormftecher, (Prediger bei der iraelitiichen Ges 

— — Sffenbach) 12 Predigten. Ir Thl. Wuͤrz⸗ 
urg. 29 


— 3 und Harfe. Eine Sammlung chriſt⸗ 
icher Lieder. Pirna. 20 


na. : 

Ehriftlieb, hriftliche Troftbibel, Eine möglichft voll, 
ftändig geordnete Sammlung aller Teoffmorte der 
heiligen Schrift. Würzburg. 1095« 

Heinemann, furzgefaßte Wechielfunde zum Gebrauch 
für Eomtoriften. Berlin. 1354 

Deffelben Gold» und Silber Bein + Gehalts Tabellen. 
Berlin. 1Mf 52 . 

Poudon, eine Encyklopädie der Landtwirthichaft, enthal- 
tend die Theorie und Praris. 2 Theile. Weimar, 
17% 


Allegro, Burlesken. 15 u. 26 Bdch.: die böfen Sies 


ben, Lpz. 1 
Gerödort Senfitiven. Merfeburg. ug > 64 
D’veud, —— der Scharfrichter von Amſterdam. 
Liegnitz. 1 Fin 64 
Derfelbe, der Diplomat. Luftfpiel in 2 Abtheilungen. 
Ebend. 64 


7 Oyw 
Duller, der Anticheift. 2 Theile, 2pz._2 fl 
Heeringen, Liebesurnen. Novellen. %: Thle. Stuttg. 
2Rf 15 Ge 
Laube, das junge Europa. Novellen. 2Thle. Lpj. 
204 1095“ 


Mormwell, der Jefuit, Fortſ. von Schillers Geifter- 
feher. 3 Theile, Ehend. DA 
Normann, Novellen, Sagen, Gedichte und vermifchte 

Schrifien. 2. 19-94 


Spindler, Winterfpenden. Stuttgart. 3RFf 
— — von Gnadenzell, 3 Thle. Ebend. 
Die Tempelritter. 2Thle. Lpz. 3A 

Train, Giuſeppo Balſamo, oder der entlarvte Graf 
ae ——— Criminalgeſchichte. Meiſſen. 

Werg, der Page von Brieg. Romantiſche Erzählung 
nach einer fchlefifchen Sage. Berlin. 26 y« 3.8 

Derfelbe, die Juden von Bios. Eine Kriminalgefchichte 
aus dem Mittelalter. Ebend. 26 Sgr. 3. 

Erinnerungsblätter an Dresden und die FAhfifhe Schweiz, 
in 12 Blättern. Dresden. 11Sgr. 3pf. 

Hiftorifch:Romantifche Bildergalerie. Bildliche Dar: 
ftellungen aus der alten und neuen Welt in monat 
lichen Lieferungen. 18 Heft. Carlörube. 15 &gr. 

Zahn, Drmamente aller klaſſiſchen Kunftepochen, nach 
den Origivalien, in ihren eigenthimlichen Farben dar; 
geftellt. Berlin. 2Thlr. 15 Sgr. 

Engelhart, Prachtwerke der Unterwelt, das iſt: 
Fresco» Gemälde aller Merkwürdigkeiten, Seltenheis 
ten und Sehenswuͤrdigkeiten, die von den älteften 
Zeiten bis auf den heutigen Tag unter der Erde ent: 
deckt worden find. 3 Thle. Wien. 1Thle. 15 Sgr. 

Kants Anthropologie in pragmatifcher Hinficht. Mit eir 
nem Borworte von Herbart. Lpz. IThlr. 10 Sgr. 
ermanni, die Schlacht von Schönbrunn. 10 Sgr. 
chwalbe, kurze ftatiftifche Notizen aus den vereinigs 
ten Staaten von Mexiko. Berlin. 5 &gr. 

Woltmann, Beſchreibung einer Reife von St. Pes 
— Stockholm und Copenhagen. Hamburg. 


hir. 
Ehr. Döring, Fürchtegott Gellertd Leben. Nach feis 
nen Briefen und andern Mittheilungen dargeftellt. 
2Tnle. Greiz. 1Thlr. 20 Sgr. 
Heinfins, Vorbereitung zu philofophifhen Studien. 


Kür den böhern Schul: und Selbftunterricht. Bers 


lin. Sgr. 
praftifche Aufgaben zum Ueberſetzen aus 


Doering, u 
dem Deutfcben ind Lateiniſche. reis. 6Sgr. 3pf. 


— 
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Handel u, Schiffahrt betreffende Nachrichten. 


Stettin, vom 24. September. 
Getraide. Waizen, tidfermärf. 48.4, de. Schleſ. 
alter mit 41 a 42Rf bez. — Roggen, Dors und Hinter- 
pommerjcher. Auf Lieferung zum —55— find zu 27.4 15 
mehrere Poften geichlofien. — G erfie, Pomm. 19-f, do. 
ruch= 21. — Hafer, Borpomm, i 1595« — Mal;z, 





— a den 26. — 


dem a suchten werben Bier EC Yen, mie Im vorien Gabe 
i i weniaftens fo bedeutend zu haben fe 

In den andern — rg —— September. 90 ie Schwediſche Flagge infonderbeit ae —— 
Hoͤchſte und niedrigſie Getraidepreife. Am 24. September: und dürften wie folat al angeben von: ) * yo 
Maizen 34 & — Roggen 27 a 26 Gerfe . Holl. Cour. pr. Lat mit pGt. und 351. Grat * 


Hafer 16 a 15Ref — Am 25, September: Wal 
en 33% a BAR Roggen 27 & BARGerſte 3% auf 
fer 16 a 13. 


amburg und Bremen 65. &_Hamb. Gour. mit 12/4 pCt. 
J Bratifreationz nach der Oftiee 7354 Hamb, Cour. mit 12% 
St. und 3K Gratification. 


Stodholm, den 17. 
Die Poſt nach Greifswald mit dem Dampfpafetich 
für diefes Jahr zum leiten Male am 1. November von adt, 
und die vom Ditadt nach Greifswald am 3. November ab. 
u werden aber im der Fahrt bleiben, fo lange bie 
Fahreszeit es geſtattet. 

Man meldet aus London vom 20ften d., daß die Cholera 
große Berberrungen in Spanien anrichte, porhalich in, Se⸗ 
villa, Badajor, Anamonte und Huclva. - Die Kegierum hatte 
die fräftigiten Maapregeln gegen ihre MWeiterverbreitung —* 

Hull, den 21. Sept. Gapt. Brunckhorst, dom Schiffe 
Brüderliche Harmonie, am 15, d. von Altona bier. angefoms 
men, bat im 53° 4’ Breite, 2 W/ D.Pänge eine aufge⸗ 
fiicht, worin ſich das Schifsregifier, die Chartepart und ver⸗ 
fchiedene andere Documente des Schiffes Ben Capt. 
Nucator, von Hamburg am 29. Aug. in See gepangen) ee 
Port Douglas beſtimmt befanden. Da man feine 
von der Antunft des Schiffes bat, fo ift wohl zu fürchten, 
dafi es in dem lehten Stärmen verloren ging. 





Tg urg, den 27. September. 
Wir hatten diefe Woche cine ziemlich beträchtliche Zufuhr 
von Maigen, worunter viele neue Waare. Kon neuem ind al» 
tem Märtichen fo wie auch von altem Anbaltichen, alles in 
befter Qualität, find einige Antäufe zu den beitebenden Preifen 
zur Verſendung gemacht worden, IM den andern Gattungen 
aber war fein Umſatz und deren Dreife find faſt mur als nomi« 
nell anzuſchen. Mit Roggen ift es Wille, umd einige Feine 
Varthicen, die von der Nicderelbe eintrafen, waren nur zu gt= 
drüdten Preifen für den bietigen Perbraud) unterzubringen. 
Die ziemlich bedeutenden Zufuhren Gerſte, die uns von der 
Niederelbe zugegangen find, baben nur zu den gedruͤckten Prei⸗ 
ir tbeilwerfe Abſaß gefunden; zur Verjendung if nichts ge 
auft worden. Auch von Se batten wir im Ganzen cine 
un bedeutende Zufuhr, während der umia fehr beichränft 
lich, Erbien find in guter Kochwaare zu den befichenden 
Preifen- gut zu laſſen. Bohnen. Große, die zu Markt gebracht 
worden, fanden feine Kaufluftz; dieſes würde aber bei Heinen 
der Fall fern. In Rappfaamen it bier zur Stelle nichts ge⸗ 
macht worden, «8 baben aber wieder Ankäufe im Lande ſtatt⸗ 
gefunden. ‚In Rappkuchen fein Umfab. Leintuchen find nicht 
vorbanden, da zeigte fich aber Frage dafür, 
j Amfterdam, dem 24. September. 
Getraide. Am gefrigen Marfte find folgende Preiſe 
bezahlt worden: 1324. Ahbner weiier Polnischer Waizen 280 
hie 1274. alter bunter do. 252 Fl, 128-1290. fchöner Nol- 
fteinifcher 190 51., 127H. Pommericher 185 Sl, 119M jähriger 
Gröninger 140 Fl., 132. {chöner neuer Dberländiicher 200 Sl., 
1224. alter Zeeuwfcher 195 51., 1274 jähriger Rheiniſcher 190 
FL, 1274 bunter Polnifcher, nicht schdn, 2 s5l., 1264 weißer 
offteinifcher 17051.; 118 Rigaer Dogaen 158 51, 117u 
Finnländifcher 158 751., 118 jähriger Offeiefticher 135 Fl., 
1 alter Preußischer 16651., 123 neuer Muͤnſterſcher 
135 51.5; 1094. neue Oldammer Gerſie 102F1., 1076 jchöne do, 
120 51.; 79-80. man er Hafer 71 & 72i5l., TAtk Oſifrieſi⸗ 
fcher TORI, Tan Frieſiſchet 84 (., 75H neuer Nordbollän- 
diſcher 76 Fl.z 11514. neuer er Buchwaizen 121 Fl. 
Saamen. Rapp. YLıl. der im Preiie, Eider 5SLvl, 
Elbiſcher 6Lvi., Fricifcher Lv], Yolder 53Lvi. In Peine 
zu erhöhten Preijen fein Umſatz. 





In fremden Sie angefommene 
einbeimiiche Schiffe: 

1) In Düntirden: 11. Sept. Einigkeit, Gapt. Ohrlof, 
von kibau. — 2) In Bordeaur: 13 Sept. Der Gapt. 
Schumacher, von Stettin. — 3) In Liverpool: Sept. 
Lueinde, Gapt. Pottlich, von Greifswald; 15, Sept. Gottfried, 
Gapt. Kornehl, besgl, — pi In Hambprg: 24. Sept, St.Jo- 
hannes, Gapt. Matz, von tettin. u Sn Hull: 15. 
Brüderliche Harmonie, Gapt. Brune orst, von Altona; 
Sept. Catharina, Gapt. Schröder, von Pillau. — 6) 
mer: baven: 20. Sept. Alida, Gapt. Schumacher, von Hull. 
— 7) In Danzig: 14. Sept. Sirene, ‚Gapt, Stein von 
Amfterdam, — 8) In Pillau: 16. Sept. Friedexien, apt. 
Kruse, von Stralfund. — 9) In Memel: 12, Sept. Bertha, 
Gapt. Völtz, von London; 13. Sept. Delphin, Gapt. Kraeft, 
von ‚Delfingör; Maria Dorothea, Gapt. Schultz, von Dunder, 
10) In Gothenburg: 16. Sept. Yr. Catharina, Kapt. Se 
gebartl, von @uernfey. — 11) In Gopenbagen: 16. Spt. 
Sophia, Kapt, Wotke; 17, Sept. Sophia, Brüdgam, beide ven 


‚London, vom 24. Set. , | Stralfund. 

Getraide. Wir hatten eine bedeutende Zufuhr von Wai⸗ 

ven, doch) fand befle Waare fo ziemlich zu den porherigen Prei Aus fremden Häfen abat ? angent 

fen Abfab, während die geringern Sorten jelbft su ermicdrigten einbeimtfhe Schtffe 

—5* vergebens angeboten wurden. Alter fremder Walzen, 1) Bon Gaen: 14. Sept. Hoffaung, Kapt. Kraeft, nad 
rei oder unter Schloß, fand wenig oder gar feine Frage, Die | Helfingör. — 2) Don Memel: 17. Sept. Bi Jakob, 


e 
u Markt gebrachte neue Gerſie war meittens von ſchlechter Napt. Wilken, von Dundee, — 3) Bon Gopenhagen: 18. 
Befchaffenbeit und mußte 1 & 2s. — erlaffen werden, | Sept. Anna Elisabeth, Kapt. Bosien ; Maria, Kapt. 
Mit Hafer war es auch fchr Hau, und die Inhaber würden macher; Maria, Kapt. Osten: geben nad Stralfund. — 0) 
fich wohl zu einer fleinen Preiserniedrigung verfianden haben, | Bon Delfzylz 1. Sept. Fortuna, Kapt. Hanssen, e 
wenn tie den Verkauf dadurch hätten vbern Annen. Menue | Oftfer. — 5) Bon Blieffingen: 17. Sept. Rudolph Chri- 
Bohnen waren reichlich vorrätbig und Is. niedriger, alte aber stian, Kapt. Schumacher, nad) ber DOftfer. — 6) Von galt: 2 
und neue graue Erbjem unverändert, Weiße Kocherbien, wos | Sept. Alida, Kapt, Schumacher, nad Bremen. 
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Den * und yaffirten g felsente 
einbeimifche 
21. Sept, Die Liebe, Kapt, Lang von Stettin nad 
Schottland mit Anodyen; 22. Sept. Triton, "Kapt. Möller, von 
—— nach Roſtock mit Salz; 33, Sept. Carolina Auguste, 
Kapt. Hoffmann, von Rotterdam nad) der Dftfee mit Ballaft, 


Fonds, Geld» und Wechſel-Courſe. 


Berlin, den 27, September. 















li leer —A 
33f6 Th. A * J— vf 
Staats⸗Schuldſcheine für 100 Thlr. 4 | 86/2216] 96 7,6 
Sr m Scheine d. Seh. — 151 26 51 76 
tefipr. Pfandbriefe 100 ’ 41 98) Tel — 
Dfipreuf. dito 100 = 41 —I—! fin! — 
Pomm. dito : IM = 4 110511113] — | — 
Kur- u.Neumärk. dito = 100 = 4 1105/26)3] —|— 
Schleftiche Pfandbriefe » := 10 = 4 11 —| 1 —— 
Ariedrichsd’or 100 = — 113[25 113)15 


Hamburg, den 27. September. 





vo RE RER PIERÖLTTEEE STORE 2Monat 189% 
RE HIER RER TREE! furge Sicht 188% 
etersburg, pre RM. ...4** 2Menat 9, 
ONDOR. 22 222nnnnnon rennen ———— 13 7 
Auiſewann Go — 2Monat 35. 70 
— — 35.55 
S menbagen, Kbihi fur am Ba 210% 
lesw. Holfl. Dei A *5 hr ge 
Louis- u. Friede.d’or . . das Stuͤd in Bee, 
amb. Courant........-. EA 
dn. grob Gour. ........ U4% 


Treue Zwor. für voll .... 291 


Neue Preuß. 4 u: 89 r. 36 pCt. ſchlechter als Beo. 


Gonventionsgeld ........ A6Y 
Louis⸗ u. Fricdr.d’or . 33'1,, 

er Zu. — J pr j pCt. ſchlechter als grob Gour. 
Louis⸗ u. Ssriedr.d’or . 3% pCt. ſchl. als Nimdr. für vol. 


N. Ameihr.. Stüde 30 


R 104-8 ' 
Eouis: u. Fr.dor 1% Is A das Stüd in grob Eourant. 





Getraide-Preife und Preife einiger anderer 
Lebensbedürfniffe. 


Stralfund, den 27. reg 
Babe, der & — s bis ITbl. 7 
Roggen, ber IThlx. bis ze 36 
Speieilige Gerfte, — Scheffel J SH hir 19 gr. 
tergeilige Gerite, 16 Sur. 


il. in r. bis 3 Thlr. 6 Sr. 
grüße, rare 2Thlr. a 
erigraupen, der ** A ser bis AThlr. BSgr. 
Kartoffeln, en. 

Sr. 


Butter, das Pfund 5 Sr. 6» bis 
ier, die — 2 5005,69 A Bf; 
Strob der Lu 16Sgr. — Heu der Lin 15 Gar, 





* — Ser. 


Brei 
Walzen, ver a IL Be 865 6pf. 
Rog en; — 1 — mn. 23 —« 
241 Ei “m m ” 19 >» an nn — 21 » —s 
ai öe 177 = — »17 — — 19 — 
rbſen, — 1 — — 1 BB» on 
Fed — — : lön —+-— : 171» — 
— — » 18 » — [se =» 20 “ — 8 
Roſtock, den 28. Septem 
Maipen, ber SHEIZP. bis — 
oggen, .-3%0» 
Genie, — 3 „»- 2» 
& er, — 1+-- B«s 
fen, — Mir - 32» 
Rappfant, — LEIRLbELABF 





ER Perfonalia. ö 
Der bis e Dber:Landesgerichts:Affeffor Graßbo 
um Dietior des Band und een Game “ie 


Der Hofgerichts - Neferendarius Hufer iſt fa uf: 
Kommifurlus in Fredeburg, mit Anweifung * Wohn 
daſelbſt und mit der Bere tigung zur Prozeß⸗P ai I; dem 
—5* Juſtiz⸗ Amte und bem Were Geri “H 
onial-(Herichte zu Dberfirchen und Dem Ai — 
einſchen Juſtiz⸗ Amte zu Berleburg ernannt worden. 





Zur Chronik des Tages, 
—— den 3. September. 


(Fortſe — 
Andern Tages — die Rennen stgefeht und jmar: 
Am ten Septembe 
IV. Rennen mit Pferden jeden —* Kat, ‚Anfacer 
Siena, um den von dem Hülfs« Verein er dt und 
fer de Dr hun, u Anclam ausgefeßten a J 100 
d'ors. t für volljährige 2m 1H0H — 

Ang Be waren: 
1) sw Graf von? 
vom Emilius. — 


Apollo, S 
= ei 
ahn⸗Ba ed om’ $: Gondolier, brau⸗ 


33: ‚a vom olphin (Sieger.) — Reis 


ierow: Flame, brauner 
rt, aus der zu —* 
Rei * blau 

= Amtmann He 8 


5) 
tute, 65%. alt, vom 


ute, 3%. alt 
le. ee Sat En ui 


en; bald I der 
en en b (is der * nur IH der Emily und 


F Sub, den fich der "an Jam bei fo vielen Nennen in der neues 


nn 
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Minuten 42 Sekunden, die Emily indef nur auf eine gan un⸗ Ungfädsfälle, Verbrechen x. 
« Länge Am 10. September 1833 ertranf zu abningsberg, By 
{ alte & n des 


—— Ditane * * Keiner babe rn 19 
agend; deren ner Rauf und edle Haltung allgeme e Aa, 

derung erreate. Herr Graf von Habn empfing in ci» —— dem Graben, der 8Jahr 
ner tilbernen Kapſel den ausgefehten Vereins» Preis von 100 : 


Dors. — — 
5 V. Rennen für Pferde in —— geboren, welche Greifswald, 24. September. 
niemals in einer Trainir-Anttalt gewe 


ftröm aus Gtrolfend. 


Hierzu waren angemeldet Sreifswald, den 26. Septbr. 


1) Bon dem Herrn Fandratb, Grafen von Schwerin-P ter 


—“ “alt, Mit dem Dampfichife Motala, 
—* auf Puhar: Zobeide, braune Stute, 43, alt, vom Beute nach Schweden abgereif 


2) * f n Dyeft in auf Qui 
Bon dem ern vo l 

A bi Ss ladi & j cret. Munthe Hr. D. Bandgreen: aus Schwe * 
S immel Stute vom Robin Hood und aladın (Sieger.) ’ ik an, 


3) Bon dem Hecen Amtmann Heldberg au 















de. 2 > 
4) Bon dem Heren Lieutenant Plebn vom 2ten Küraffier- ¶beitsmann Ringdah 


Regiment: Young A lo, Schimmel-MWalladh vom Apollo 
- el Pr | er Halblut-Stute, Mollyblack. 
5) Bon dem Herrn Schrader auf Thalberg: Lamarque, 
uchs- Wallach vom Al red und der Zerline. 
6) Re F Herrn Sievert zu Aititreligs Fuchs-Stute, 5 
ahr alt. 
7) Bon dem Herrn Dberamtmann Müller zu Muͤhlenhagen; 
Robbin, fchwarzbraunee Hen ft, 43. alt, vom Robin Uoo 
+ uud der Trulla. — Reiter gelb mit blau, ſchwarze Kappe. 
8) Don dem Herrn Landrath Baron von Maltsabn auf 
Sommersdorf: braune Stute, 4%. alt, vom Little John 
und einer Ha bblut-Stute, — Reiter roth mit grün, ſchwarze 


Kapre. 

9) Don dem Herrn Rittmeiſter Blümde zu ‚Rebelow: So- 

hronia, braune Stute, 7%. alt, aus dem Tealehner Haupt⸗ 
At. — Reiter rot h, rothe Kappe. 

R on dem Herrn Amimann € frig gu Iven: Polonia, 


Ednwerin; Metenet aus Ay; 


aus Hamburg; Die Herren Stud. Jur. 


Privat Anzeigen. 


iſt tm Verlage der Unterzeichneten nachitehendes 
liche Werk erichienen, und bei W. Sausſchi 


uchs- Stute, 8 I- alt, — Reiter weiß. 
fund zu erhalten: 
Leopold Froͤhlich;s 


11) Bon dem Herrn Holy su Benh: ertha, braune Stute, 


4%. aM. 

12) Won dem Herem Lieutenant b. d. Dollen vom 2ten Kü- 
raflter- Regiment ; Zobelfuchs- Wallach. 

13) Bon dem Herrn Kreis » Deputirten DON Schwerin auf 

argebell: nicht genannt. ? ‚ 2 

14) Bon dem Herrn Kreis, Deputirten DON Rieb en aufMit- 
tenmalde : nicht genannt. r 

—8 Bon dem Heren Von Rieben auf Brobmernicht genannt. 


nsbefondere aber 


Rosabel, dem Young Apollo und der Zobeide, in ber zwei⸗ 
ten Biegung fuchte der Lamarque aufsulommen, indef gelang 
ibm Dies nicht und nach 2 Minuten 49 Sekunden fiegte die 
Kobina fehr leicht vor allen übrigen Concurrenten. — 
Zweiter Lauf, Young Apollo ward zurüdtgeionen 
Die Robina übrte, von der ‚Zobei e und dem Rosabel 
hart bedroht, die bis zum Siegespfabl, der Robina den Rang 
abzulaufen gedachten, indeg erreichte diefe zuerſt den Gieges- 
vfahl, nach 2 Minuten 51 Sekunden. — 
> ea DE zen je Subferi * 
7% St: gegen. Dies Rennen gewährte um jo mm! Motto: »Eilt doch zu arft! ıc.« b 
Bergmügen, als bierbet die Kunft ohne Anichlag blieb und | den Tadel, wo — — cn Tan, 


Berlin, im Juli 1833. 





nur reine Raturgaben ihre Reitungen verfuchten. (Schluß f.) | finden. 
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en und auch von feinem Mit dem — Motala, Gapt. Havermann, find 


‘ Pin vs: % Meile doppel- eute von Schweden angefommen: 
—— ER jehen Alters: & Meile DopP Sr. Raufm, Koftröm aus Gpriftianftabt; Hr. Uhrma 


Gapt. Havermann, find 


+ ae 3 ev et: 
xur und der @ermana, Meiter weiß, votbe Hermel, Hr. Stüdjunter Saurich nebft Grau aus Ghriftianftabt 4 
{ow: Bobina, Lieutenant Roth aus Gopenhagen; Pr. Kaufm. Benedils, Hr. 


— ee ec yu Stretenfee: Ro- Mit dem ——“ Constitution, Fla g = Junfer Brandt, 


sabel, Rotbichimmel-Stute, 5 I- alt, vom Ganelon, Bran- ind beute von Schweden angelommen: 


_— ei i 5 Sr, Baron I: %. Fund; Pr. Director S. Kellmann; Hr 
denb. Landbejchäler und Blanca. Reiter blau, weiße Aer Yaftor Kebler; Dr. Stud. Roth; Kommerbiener, zindftebt; Ar 


Bom22—29. Septbr. in Stralfund angekommene Fremde. 
Die Herren Kaufleute —I aus Hamb 
aevenroth aus Gtettin; Frau 

utöbefigerin von Sillienanter von Daskow; Demoifelle Zan 

ebendaber: logiren im „Hötel de Brandebourg.« 

Die Herren Kaufleute Behrens, 2 els und Ed. 
ubdeus; E, Thomasz 
G. v. Müde und G. v. König aus Leipzig; Pr. Regierungs: 
Rath v. Dyke von gofentig: logiren im »geldenen d 


— — —— 


Für Handwerker 


univerfat-Reife-Tafhenbuß. 


ein unentbehrlide® Handbud für Handmer 
fer und technifche Künftler. Herausgegeben von 
D.C. R. Leop. Langner. 26 enggedruckte 


T» 
oflommen 


169 Bon dem Heren von Krantboff auf Janhow: nicht Bogen ſtark; Preis 2WSg 
genannt. Dies Werf rechtfertigt feinen Titel fo v 
Bon diefen batten die neun lehten Befiher Meugeld bezahlt | wir cs jedem jungen Mannt, der ein Geſchaͤft 
und famen demnach nur, ſieben Pferde auf der Bahn. oder jchon erlernt bat, namentlich aber solchem 
Das Abreiten war regelmä ig; Robbiu brach gleich nach | die teite Melt wandern will, wahrhaft und au 
dem Hbreiten aus. Mobina nahm die Spipe, gefolgt von der | lem fünnen. %a feloft jeder Bürger und Me 


in biefem Werke finden, was ihm taufend vortheile 
triebe feines Geſchafts darbietet Die darin entbalt 
1200 Keiferouten find nach den Feueſten amtl 

mit vielem Kleife von einem Pottoffigianten bearbeitet. 


Becht old & Hartit. 


Redactionds Angelegenheiten 
Dem Einfender der Gorrespondenz vom 29. Sry. mit, dem 


Die Kedactien. 


h J 
ut 
— 
— = 


sun 


— ae _ 


DIne 





Uru-Dorpommersches Unterhaltungsblatt, in Verbindung mit Schweden. 





Siebenter Jahrgang. 
gun — ee mn — — — — 
M 78. Stralfund, den 4. October 1833. 





Unfterblidkeit. 


Migen Thoren keinen Himmel wähnen, 
Keine Seligkeit und keinen Bott, 

Doch will ich mich nach dem Em’gen fehnen; 
Meiner Freude Anfang fen der Tod, 


Db der Erde Nebel mich umfangen, 
Mich umhuͤllt die Finſterniß der Zeit, 
Doch nach Oben ficht mein heiß Verlangen 
und Taut ruft’s in mir: Unfterblichkeit. 


Wirſt Du auch das Inſtrument yerfchlagen, 
Doc lebt fort der Tine Melodie; 
Mag Verweſung unſern Leib gernagen, 
Doc; die freie Seele endet nie. 


BWinternacht det jetzt der Erde Fluren 
Und die Raupe fchläft in ihrem Grab; 
Bald erwachen ſchoͤnere Naturen 
Und die Puppe wirft die Hülle ab. 


Einft wird kommen jener Tag ber Wonne, 
89 den Geiſt vom Zwang befreit der Tod, 
Wo uns lächelt eine ichbn’re Sonne 
und ein neues, ſchoͤn'res Morgenvoth, 


Mancher feufjet bier in ſchweren Leiden, 
Keinen Balfam reicher ihm die Zeit; 
Ob er gut iſt, flichn ihm doch die Freuden, 
Doc; fein Lohn blüht in der Emigfeit. 


Schöner Glaube, den uns Bott gegeben, 
Blühe fort in uns zur fchönern Frucht; 
Stärke uns in unferm Erdenleben, 
Bis der Geift fich feine Heimath fucht. 
Julius Schuls. 





Die Wilddiebe 
(Bertſetung.) 
4 


Es iſt ſchon erwaͤhnt, daß Mutter und Tochtet im 
Foͤrſterhaͤuschen erſchrocken aufgeſprungen und zur Thüre 
eeilt waren. Während fie ſich noch befragten, ob der 
ocher einzulaffen fen, ertönten deffen Rau hläge dom 
nernder; zugleich drohte er mit dem ern der 
Thür, wenn nicht augenblicklich gedffnet würde; er käme 
in friedlicher Abficht und es wäre ungaftlich, einen ers 
» matteten Wanderer fo lange im Regen fleben zu laffen. 
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Die Mutter dffnete. Langſam trat Wolf zu ben 
beiden rauen in die Stube, ee ſich und richtete an 
fie die Frage: 0b fie ihn fennen ? — Beide ftarrten in 
banger Erwartung ded Kommenden in das mit Kohlen 
geſchwaͤrzte Geficht des unheimlichen Gaftes und vers 


ewefen; 
und das Hundegebell ſchallt immer 
Bernehmt Ihr's? 26 gilt mir. Ich bin ges 
gungen, mich Euch anzuverfrauen. Obgleich ich Feine 
Schandthat begangen babe, fo werde ich dennoch ver; 
folgt, und da ich nicht anders entkommen fonnte, habe 
ich bier Schuß geſucht.“ 

‚Wie könnt Ihr hier aber Schuß ſuchen? — fragte 
die Mutter —— — Iſt es Eu 
mein Sohn Foͤrſter iſt?“ 

„Rede nicht ſo, Weib! — rief Wolf zornig und 
ſtieß mit der Buͤchſe auf den Boden was geht's 
mich an, ob Euer Sohn Förfter iſt, oder miht? Ihr 
follt mich’ fhäßen, von ihm will ich das wahrlich nicht 
erwarten!’ 

‚Aber auf welche Art follen wir Euch fchägen? — 
fprach die Mutter, s 

„Ich werde in jene Kammer gehen — fuhr Wolf 
fort — und mich dort verbergen. Und das fage ich 
Euch, wenn die Jäger fommen follten, und hr verras 
thet ihnen, daß ich hier bin, mur mit dem leifeften Winke, 
fo — feine Augen ichoffen hier drohende Blige, daß 
Mutter und Tochter zitternd zufammenfchrafen — fo 
zuͤnden Euch meine Kameraden dad Haus über dem 
Kopfe an und hbergeben Euch den Flammen!“ 


nannt, fo wäre Euer Leben nicht viel werth 
doch die Zeit eilt, 
näber! 


unbefannt, daß 


Da bellten Hunde dicht vor dem Haufe und es wurde 
wieder gepocht. Die Mutter fab den Wilddieb fragend 


an. „Deffne nur — ſprach er — aber gedenk' meiner 
Rede, denn bei allem —! ich halte Wort,” 

Nafch begab er fich in die Kammer, die Frau aber 
Öffnete die Thüre. Mehrere zur traten ein, „Wolls 
tet Ihr und wohl auf kurze Zeit Obdach gewähren? — 
fprach einer derfelben — Wir find vom Regen durch» 
näßt.” Dann wandte er fi) und rief feinen Genoffen 
zu: „Laßt den einen Hund draußen, den andern aber 
nehme mit herein. — Ihr erlaubt es doch?” — fuhr er 
zu den Frauen gewendet fort. — „„Bleibt fo lange es 
Euch gefällt — ermiderte die Mutter — wir wollen das 
Feuer anfachen, damit Ihr Eure Kleider trocknet, und 
wenn Euch Effen gefällig, fo fagt es frei.” 

„Bir danken für Eure Güte! — ermwiderte der 
Jäger — mir wollen, fobald der Regen nur etwas 
nachläßt, wieder gehen.’ 

Einige Stuͤcke Holz wurden in das Feuer gewor⸗ 
fen, daß es bald höher aufflammte, und die Jäger feß- 
ten fih um daſſelbe. „Hört doch, wie Haffan belt — 
fagte der Eine — ed muß ihm das Wetter nicht fehr 

efallen.” Da erhob fich der andere Hund, der bisher 
uchend im Zimmer umbergeirrt war, plöglich auf den 


1 

! 
neinten feine Frage. — „Run — fprady er — das ift 
Euer Gluͤck; denn wiffet, hättet ihr meinen Namen ges 


interfüßen, fragte an ber Kammerthuͤre, roch am 
chlüffeloche und den Bugen, und fchlug ein feltfames 
Geheul an. Die Yäger wurden aufmerkfam. „Was 
habt Ihr in dem Zimmer?’ — frug der Eine. 
arie wurde Angftlih. „Es ift —“ fie ſtotterte 
verlegen, ,,„Wahriceinlich die Kage — fiel die Mut, 
ter ein und ſah Marie warnend an — denn fonft müßte 
ich nicht, mas jene Kammer, die und zum Schlaf: 
gemache dient, enthalten könnte.” 

„Das Geheul des Hundes koͤmmt mir hoͤchſt ſon⸗ 
derbar vor — erwiberte der Jäger — mit Eurer Er- 
laubniß will ich doch einmal nachſehen. Borficht ſcha⸗ 
det nicht.’ 

Er ftand auf, ergriff die Lampe und fchritt 
Kanmerthäre. Da hörte er hinter derfelben Gepolter 
und gleich darauf dad Klirren eines Fenfterd; dann 
ftieß der Hund draußen ein wildes Geheul aus, welches 
aber plöglich unterbrochen wurde, und jegt war wiedet 
alles till und fo ſehr die Jaͤger auch horchten, fo hoͤr⸗ 
ten fie nichts, als das Pfeifen des Windes und das 
Plärfchern des Regens. 

„Sich doch, Georg, was draußen vorgefallen ift 
— fagte der Eine — ich will die Kammer unterfuchen.” 
Die The derfelben war von innen verrammelt, mich 
aber bald den Anftrengungen ded Eindringenden. Er 
fand die Kammer nun leer, und als die Frau fich das 
von überzeugt hatte, fo erzählte fie, wer dagemefen und 
durch welche Drobungen fie bervogen worden märe, die 
Anweſenheit des Wilddiches zu verfchmweigen. Der bin 
ausgejandte Jäger trat jet auch wieder herein und ers 
zählte, wie er neben einem Eleinen zerbrochenen Fenfter 
den en Haffan in feinem Blute ſchwimmend gefuns 
den habe. 

„So laßt und dem Webelthäter eiligft nachiegen! 
— Tief der erfte Jäger — Weit kann er nicht feyn; 
ih mill bier bleiben, um ihm zu empfangen, wenn er 
ſich's noch einmal einfallen ließe, fich hier & unhöflich 
iu Gaft zu bitten.” Raſch ergriffen die Waidmänner 
hre Büchfen und eilten hinaus, 

„Es ift doch eine Schande — bob der Zuräd: 
gebliebene an — wie Schmuggler und Wilddiebe jegt 
wieder ihre Weſen hier reiben. Aber das koͤmmt von 
der Nachficht, die fie von oben genießen; ich moͤchte bes 
baupten, das ganze hier nahe gelegene Dorf beſtehe aus 
fol Menfchen.” 

„Doch jedenfalld mit Ausnahme ded auf dem 
Berge wohnenden alten Wolf” — fagte die Mutter, 

„Ja, ganz gewiß!“ — fiel Marie beftätigend ein. 

„Auch mit dem, glaube ich, iſt nicht alles richtig 
— ertoiderte der Jäger — denn forgfältig verbirgt er 
dad Innere feiner Hütte vor Jedermann. Man jagfe 
mir, niemand noch habe daffelbe geſehen.“ 

„Darhber kann ich Euch Auskunft geben — ermis 
derte die rau; doc) plöglich befann fie ſich und jprad: 
— hr mögt Recht haben, auch ich habe Aehnliches gehört. 

„Dann — fuhr der Jäger fort — liegt's auch 
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daran, daß unſer Dberförfter zn ſchwach ift, um bur 
kräftige Mafregeln dem Unweſen zu ſteuern. Den Fin 
igen, der Died noch vermoͤchte, den Jaͤger Robert, 

It er zu Haufe im feiger Unthätigfeit, aus Beforgniß, 
daf Diefem, dem er fehr liebt, ein Unfall begegnen könne; 
und unfer Förfter endlich, Euer Sohn, ſcheint feit eins 
ger Zeit die Thatkraft, die ihm fonft auszeichnete, gaͤnz⸗ 
ich verloren zu haben.” 

„Das mag wohl von feiner Krankheit herftammen 
— fagte die Mutter, brach aber ſchnell Ab und machte 
Ko etwas in der Stube zu thun. Auch der Jäger 
chwieg und fo herrfchte eine Zeitlang tiefe, mur von 
dem eintönigen Picken der Wanduhr unterbrochene Stille 
in dem Gemache. 

Nach einigen Augenblicken tönten vor dem Fenſter 
die Tritte der juruͤckkehrenden Jäger, Die Thuͤre wurde 
aufgeriffen und zwei berfelben trugen auf einer von 
Zweigen geflochtenen Tragbahre einen jungen Jäger her: 
ein, den fie im Walde, unfern der Hütte, die Bruft 
von einem Meffer durchbohrt, gefunden hätten. 

„Mein Gott, das ift ja Robert! — rief der 
erfte Jäger erfchrocden aus, ald er einen Blick auf den 
regungslos Daliegenden geworfen hatte — Wie wer: 
den wir diefed dem Dberförfter beibringen ? 

„Robert?!” — ſchrie die Tochter auf und ver: 
hälfte das Geficht. Die Jäger machten ſich hieranf fchnell 
zum Aufbruch fertig und fchickten fi) an, den Verwundeten 
mitzunehmen, 

„Biel! — rief die Mutter — Ihr wollt den Tiefs 
verlegten bei biefem Wetter zur DOberförfterwohnung 
bringen? Der legte Kunfe von Leben, der noch in ihm 

limmt, müßte ja erlöfchen! Laßt ihn bier, und menn 
t efwas für ihn thun wollt, fo fchafft rafch einen 
rt ber, daß er und beiftehe den Unglüdlichen zu 
retten.’ 

Die Jäger befannen ſich des Befferen, verfprachen 
den Arzt zu enden und entfernten fich, nachdem fie Ab⸗ 
f&hied von den Frauen und dem Verwundeten genoms 


iligft. 
Er (Bortfegung folgt.) 





Eorreöponben;. 
— bei Greifswald, September 1833. 
Aberglaube, 

Bor Kurzem kam eined Morgens meine Nachbarin zu meiner 
Dienftmagb und brüdte ihr zwei Silbergeofhen mit dem Auftrage 
in bie Band, nad) einer Frau in ber und ber Strafe zu geben 
unb ſich die Karten legen zu laffen: „wer ihres Mannes Raſir- 
meffer geftohlen habe?’ 

Kaum glaublih, daß auf bem Lande noch folder Aberglaube 
vorhanden ift, und wie rechtliche und in vieler Hinſicht Huge und 
vernünftige Leute noch fo häufig in ähnliche Irrthuͤmer verfallen. 
keuten bier im Orte wurde z. B. im vorigen Frühjahr ein Geil 
geſtohlen und der Dieb hatte einen Handſchuh babei verloren. Die 


men. Es ift heute Freitag; Sonntag Morgen in aller Fruͤhe hab” 
id; es wieder, denn ih habe ein Unterpfand dafür in Händen.“ 
Sie Holte hierauf am Sonnabend Morgen Holz Über drei Kreuz 
wege und Waſſer aus brei Brunnen; barauf bat fie eine Frau 
um eine Banbvoll Salz „um Gottes Willen 5” falzte den Handſchuh 
tuͤchtig damit, fegte noch etwas Leinſaamen, Dill und andere Sa: 
Gen hinzu und fing an den Handſchuh mit aller Macht zu kodenz 
kochte und ſchmohrte ihm den ganzen Tag, die ganze Racht und 
ben Sonntag bis Mittag. Mit der größten Aengſtlichkeit und den 
fonderdarften Grimaffen durchſuchte fie nun ihren Garten und bie 
Bärten ihrer, Rachbaren und glaubte hinter jedem Buſch oder Zaun 
ihr Seil zu finden; aber vergebene. Ich fagte ihr, daß wenn fie 
den Handſchuh bis zum jüngften Tage koche, doc ihre Seil davon 
nicht wiederkommen wuͤrde. „Ad — entgegnete fie — ich habe 
meine Sachen wohl nicht recht gemacht, oder etwas babei verfehen 
ober vergeffen, ober der Dieb weiß Gegenmittel; aber bas Seil 
foll mir wohl noch kommen!” 

Den andern Morgen machte fi bie kranke Frau auf und 
ging nad D. (4 Meilen) und flehete den dortigen Scharfrichter⸗ 
fneht „um Gottes Willen” an, ihr das Seil wieder zu fchaffen. 
Der vernünftige Mann fagte es ihr aber gerade hin, daß fo wenig 
er als ein anderer Menfch diefes durch uͤbernatuͤrliche Mittel im 
Stande wäre; endlich, nachdem er fie ſich auf feine andere Weiſe 
vom Halſe zu fchaffen weiß, verfpricht er, fein Mögliches bei ber 
Sache zu thun; wenn aber das Geftohlene binnen acht Tagen 
nicht wiederkomme, fo fey es für immer verloren. 

Nun find zweimal acht Wochen vergangen, und das Seil ift 
noch immer nicht da. Sollte man wohl glauben, baß beffen uns 
geachtet fie noch einmal nad D, zum Scarfrichterfnecht gewan: 
dert ift und mehr Gelb geboten bat, ald das Verlorne werth mar, 
um nur ben einmal gefaßten Aberglauben in ſich gerechtfertigt zu 
feben ? 

So fieht es aller gepriefenen Aufklärung ungeachtet im All⸗ 
gemeinen unter ben unterften Bolköklaffen aus; doch bämmert es 
ſchon und Gott gebe, daß es bald Licht werde; denn nichts ift ver: 
berblicer ald der Wahn, 





Theater. 
Stralſund, ben 3. October 1833. 


Sonntag, den 30, Septbr.: „Der verwunfdene Schnei’ 
bergefelle,” Schwant von Aleris. 

Einen fo guten Klang ber Name bes Verfaffers, einen fo üb: 
ten fein Stüd, Dod von Aleris läßt fih nicht leicht etwas 
Mittelmäßiges erwarten und fo betraten wir mit Vertrauen bas 
Schaufpie. Wenn es nicht zu leugnen ift, baf das Stück bebeu: 
tend am Längen leidet, und bie fünf Acte ohne Nachtheil für bie 
Wirkung in brei zufammengezogen werden £önnten, baf der Dia: 
log ftellenmweife viel zuarm an Wig iſt, um durchaus jofos zu 
feyn: fo. muß ihm doc ber Werth feiner Grunbibee und feinem 
Verfaffer die vis comica zugeſtanden werben, womit er jene in 
die Scene feste. Die poffirichften Figuren find ber Bauer Has 
berfad und fein präfumtiver Eidam Habermuß, wozu vieleicht 
auh Kris Stürmer gehört, wenn dieſe Parthie in bie rechten 


Frau fagte ganz zuverfihtlih: „Das Seil fol ſchon wiebertom: | Hände fällt. Haberfad bleibt aber die Hauptftüge des Ganzen, 


* 
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ber Brennpunkt, burdh welchen alle Etrablen bes Schwankes reflectirt 
und der modernen Geifter:, Schidfals: und Reflerions: Poefie im 
Drama und in der Dper zur Perfiflage werben. 

Gaftelli war in neuerer Zeit der Erfte, welcher, vermutb: 
Gh durch Shakeſpeare's Sommernadtstraum und Gervantes’ Don 
Quirote darauf gebracht, die um das Jahr 1816 graſſirende Thea: 
ter: Seuche der blutigen Ritter: und Räuber :Schaufpiele in fei: 
nem „Biutbabe” und feinem „Roderich und Kunigunde“ 
lächerlich machte. Die Idee pikirte bamald in ihrer Reubeit und 
brachte die Wirkung hervor, daß man, nachdem bie Gattung 
angegriffen war, anfing jedem einzelnen Schau: und Trauerſpiele 
feine Zraveftie ober Parodie erfahren zu taffen. Ein neueltes 
Beifpiet davon hatten wir unlängft in ber Poffe „Berr Blau: 
bart,” welche auch nichts weiter als eine, obgleih matte Paro: 
die der alten Oper von Jouy »le barbe bleu« ift, welche lange 
Zeit auch auf deutfhen Bühnen Furore machte. — Später, als 
D. Müllner mit feiner „Schuld” bie Herrfhaft bes Fatums 
auf der Bühne begründete, magte ſich @ aſtelli aud an biefen 
Erankhaften Auswucht der dramatiſchen Dichtung und traveftirte 
ihn in feinem „Schidfalsftrumpf.” So wenig aber Gervan: 
tes durch feinen Don Quirote die Ritterromane ausmerzte, jo we— 
nig richtete der geiftreihe Gaftelli gegen bie Kataliften aus, bie 
fi num gänzlich der Bühne bemeifterten, Grillparzer mitjei: 
ner „Ahnfrau“ war ber erfte Bekenner des Müllnerifhen a: 
tums und Kind mit feinem Zerte zum „Breifhügen” wahre 
ſcheinlich der legte. Zu gleicher Zeit hatte fih der Diction bes 
Dramas die fogenannte Reflectionspoefie bemädtigt, welche 
ihre Perfonen Alles auf ſich beziehen und ftets von ihrem eigenen 
innerften Wefen, mit ellenlangen philofophirenben Phrafen aufge: 
ftugt, ohne Rothwendigkeit und oft ftörend für den raſchen Gang 
der Handlung fhwagen läßt. Die Monologe waren befonders 
an ber Zagesorbnung, wozu Shalefpeare's Hamlet als ſtehendes 
Vorbifb anreizte, Alle dieſe Verkehrtbeiten der bramatifhen Dich: 
tung lächerlich zu machen, fheint nun die Abfiht Aleris gemefen 
zu ſeyn, ald er feinen „oerwunfdenen Schneidergefelten“ 
ſchrieb, wobei er einen andern Weg einfchlug, ald fein Vorgänger 
Gaftelti, weldher wie Gervantes burd Uebertreibung far: 
rifirte. Alerid wirkt buch die Ironie, indem er bad Pathos 
in bie Poffe übertrug. 

Bon biefem Gefihtspuntte muß das Stüd beurtheilt werben, 
und Niemand wird die Aufführung beffelben beſuchen, obne fein 
Zwerchfell tuͤchtig erfchüttert und einen recht frohen Abend zuge: 
bracht zu haben. 

Zum Gelingen ber Darftellung aber ift auch die gute Beſe— 
sung ber Hauptfigur unerläßlihe Bedingung und wir können nur 
Herrn Höffert, welcher in der Rolle bed Haberfad eine vor— 
trefflihe trockne Komik entwidelte, daffelbe als fein Verdienſt an: 
rechnen. — Wir — ber wir bie erften und zweiten Komiker 
Deutfhlands und auch bie mander ausländifhen Bühnen fahen — 
möchten den Daberfad nun nidt leicht mehr in einer andern 
Form uns gefallen laffen. 

Manches hätte im Stüde geftrichen werben können, befonders 
in der Rede bed Studenten, bie auch überdies noch fo langweilig 
vorgetragen wurde. Eine zweite Vorftellung beffelben rathen wir 
der Direktion als allgemein gemünfdht an. 





Montag, den 1. October: 
eines Spielers.” 

Das beißt doch, die Ertreme fid berühren laſſen. Geftern 
hätte man fich todtlahen mögen und heute — ſich todtärgernz 
denn zum Weinen war die Vorftellung auch gar zu mangelhaft. 
Warum wagt fih Herr K. an ſolche Rollen? Sie fagen weder 
feinem Organe, noch feiner Kunft zu, Um uns mit feiner Bar: 
derobe befannt zu mahen? Es ift wahr, Hr. K. mad eine gute 
Zoilette, und bas ift auf der Bühne immer recht lobenswerth, 
nur muß man es nidyt mit dem Preis von brei langen Stunden 
ertaufen müffen, 

Gerne moͤchten wir bier ein mahnendes Wort fpreden, aber 
es fällt und eben bei was Engel fügt: „Wer fie (die Schau 
fpieter) Öffentlich unterrichten will, fuͤrcht' id, der erwirbt ſich eher 
ihren Unmillen als ihren Dank; benn indem er fie erleuchtet, 
madıt er ihnen zugleich das Publitum Eger, und ber mohlfeile 
Preit, um ben fie bisher ihren Beifall einzukaufen pflegten, wird 
ihnen gefteigert.” 


Mittwoh, den 3. d. „Erzherzog Marimilians Braut: 
zug.” Dramatifhes Gemälde (nad dem Teuerdank) ven 
Deinhardſtein. 

Erzherzog Maximilian, als Kaiſer Mar J., Kaiſer Friedrich 
bes IV. Sohn aus dem Hauſe Habsburg, mar ſowohl Gemfen: 
jäger als Dichter, und fhrieb unter dem Kamen Teuerdank 
ein Buch, welches gegenwärtig unter die gefchägten Ueberrefte alt 
deutfcher Poeſie gezählt wird, und dem ber ehemalige Lehrer der 
Aeſthetik, fpäter K. K. Cenſor, gegenwärtig Secretair und Unter 
Direktor bes K. K. Hofburgtheaters zu Wien, und durch feinen 
Hans Sachs bekannte Doctor Herr Deinbarbftein biefes bra: 
matifche Gemälde nachbildete. Der ungeheure Stoff, in fünf kurze 
Acte eined Dramas gezwaͤngt, kann nur wenig Xuögeführtes zu: 
laffen. Der Dichter zeigt und nur immer Meine Bruhftüde aus 
dem erften Sebensabfchnitte feines Helden, und obgleich biefe ge: 
ſchickt gewählt find, fo vermögen fie body Bein höheres und allge: 
meines Intereffe zu erweden. Die Philofophie bes Dialogs ſchmect 
ein wenig nad Servilität. 

Kunz Rofen, ber ein ganz anderer Rarr war, als ibn ber 
Dichter fhildert, bat durch bie Metamorphofe eben nicht gemon 
nen. Das Abentheuer auf der Martinswand war geſchichtlich auch 
ein anderes, Mar’s eigene Schuld war bas Berfteigen auf dem 
gefährlichen Fels, auf dem er zwei Tage aushalten mußte, Schen 
hatte ihm der Priefter von unten hinauf die Abfolution ertheilt, 
als er plöglich wunderbar gerettet wurde, wie bie Gage erzählt 
durch einen Engel; eigentlich war's aber ein Schafhirte, ber ein: 
sige, welcher ben einzigen Steig tannte, ber zu jener fonft uner: 
fliegenen Höhe führte, 

Bon dem Stüͤck im Allgemeinen za ſprechen, fo gehört eb zu 
denen, welche die Franzofen flon flon nennen, oder zu den Din: 
gen, welche bie alten Stoiter unter adisphora verftanden, Die 
weber gut noch böfe find, 


„Drei Zange aus bem Reben 
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* —Ferner: und zwar: aus Berlin 8, & 30 bis 
PRRFEREO 1 1417 Ya 30. Septbr. a ya dem Dierhruch 71, ‚36, 40 bis 854 der Mark 
Walzen wurde in der abgerwichenen Woche — fen 16, & 3 bis 3 “fl ER EEE ONE 
der von daten —— —AA— m et ne _— 
er mehr oder weniger befchddigt bier anfam, was in der Fru 
elbft liegt ; man würde willig dafür 39-401 nehmen. Ser Shiffs- en —— 
er Schleſtſcher in in gamen Ladungen mit 454begeben wor⸗ Nach Schottland, Deblkuchen pr. Ton 168. Steel. in Full 
en, und find bie Zufubren bavon nur Ge fonft auch ſich Hum, Waiten pr. Qrt. 3. in Full. London, eichenes Stabbol; 
diefer Preis nicht behaupten wuͤrde. Geringere ** find bei | yr Mille 12, 127413 Lt: in Zul; Bahn —— — 
arihleen unverfäuflich; einſelne Wopl. geben zu billigen Preis in Full. Havre, eichene Planten und Bretter pr. @ a 46 Sr 
ae Blase man fochere für neuen | MIND IS GE Bocbesug, cihenes Cakholı pr. do EI) Br. und 
Roggen, in ungen Gadungen, die nahe liegen, WAF, im Ein« 15 pEt.; fichtene Balten 34 Fr. und 15 pCt. 
einen EB für dergleichen in 14 Tagen abzuladen, werden 


Handel u. Schiffahrt betveifenbeRadhrichten. a A rd — 


B und vor Schluß der Schifffahrt zu liefern 28.# gefor- _ St. Petersburg, ben 17. Sept. 
— Gerſie, neue große aus —— 21 RR, je Befrachtet wurde nach London zu BE fürs Bruttoton 
20.# 15 95« wurden einige Ladungen begeben. dukte kleine 18 


bis 19.4 — Hafer, ſchwere Waare wurde in ganyen Ladungen mperialguarter Leinfaamen; ma ull zu 358. fürs 
mit 17 — 17-4 795« 6. und im Einzelnen mit 18 — 18% ruttoton Talg, Ki 578. Ton Reinbanf und zu 54 
15 95« bezahlt, vr. Wopl. zu 26 Schfl. Auf Liefer. zum Fruͤhz 6d. bis 65. fürs Imperialquarter Leinfaamen; nach Livervool 
ſahr find für 59pf. Wanre 17. 15 25 gefordert worden, 46pf. | gu 365. fürs Bruttoton Talg und zu 65=. fürs Ton Reinhanf; 
ift zu — haben, — Erbfen, vom Boden zum Füttern | nad) Briftol zu 408. fürs Bruttoton Talg und u 658. fürs 
| Bas Sum Gain; mag Yin 
Amfierdam, 8. Sept. Getraide: Am gefirigen Marfte | gg do.; mach Pübef zu 8-7 Lüb. Cour.; nach Copenhagen 
find folgende Preife bezahlt worden: 1301 weißer Polnischer | ;u 120% do., alles mit 1.% Gaplafen. — Rach Hamburg zu 
Maizen 280 Fl., 1274 Lalander 180 Fl., 1324 neuer Rbeinis | j0.% Hamb. Beo.; nach Bremen zu 1547 im Louisdor; na 
fher 215 Fl, I274 jähriger Zceumfcher 200 51., I27u Gebnine | Amiterdam gu 36 Fl. Hol. Gour.; mach Rotterdam zu 38 Sl. 
en weibunser Poker St, 127 alter | d9; mach Antwerpen zu 36 BL. do.; nach Havre zu 45 51. do.; 
nier De. — a set —38 Se nach Rouen zu 5051. do.; nad) Livorno zu TE Hamb. Ben. 
r. oggen c artbicen) .r it. . ⸗ 
{cher 1558, Yısm. jäbr. Preuß. 1601.;_ 1081 Oldenburger ———— Juchten, alles mit 15 pCt. Av 
Gerſte 102 51.; BSH. dicker Grbninger a B3RL., Bat. Frie⸗ 


(in — 4* 57». 6d. fürs Ton Reinhanf und zu 5s. 6d. bis 64. 
t 


ar, ord. und 


l F., 76-788. arzer 66 & 6951. 4. ichbrer do. Enge 

re —— Buche en 12351. en Amfterdam, den 21. Sept. Was die Schiffe Metia Kri- 
Sanmen. Rapp- unverändert Gröninger 52 4 54@oK., | stina, Gapt. MH. &regersen, mit Safer, Catharina, Capt. N. 
older 55'420l., pr. IFaf zur Stelle 638. ; 109—113pf. | J. Thögersen, mit Waizen, beide laut Schifferberichten, vor 
2 Yein- 285 a 200 51., 109pf. Rigaer 265 51. den Stürmen vom 1. und 2. d. von Tondern nad) Amiterdam 
Bond 27. Septbr. Getraide Mit Waizen abgegangen, ſowie ferner das Schiff a Capt. J. Möl- 
ch En d die det € waren etwas gedrüdt ag | ler mit Kappfanmen von Gurbaven, “ute Hoffnung, Capt. 
Wenige ge von Gerfte am Maerkte war, brachte reichlich die Land, mit Cain a ae ı elmina, 
vorberigen Preife auf. Hafer fand trägen — — ohne jedoch — ei en hs ORN da Lad um. 
im Preife zu fallen. Bohnen und Erbien unverändert, este am 1. Sept. von Gurbaven in See gegangen) betrifft, fo 
— bat man_ leider * von ihnen gehort und ficht zu vermu«- 
N A: . then, Ri fie x üunf — A ; Jallane, Gay, 
iefioen Biehmartt find vom 9. bis 23. September ; Kraeft, von Danzig Na ouen beftim am 3. d. in ber 

— hu —— Eu fichenden Preiſen verkauft worden: | Nordſee geſunken, Die Mannichaft jedoch gerettet worden. 


62 bis 6844, der Marf 
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Schiffs-Liſte. furge Sicht 35.55 
Angelommene Schiffe. Copenhagen, Mbtblr... 63 furge Sicht 208 


b 
Sclesw. Holt. Species Y, pCt. befier egen 


F ; Beo. 
In Stralfund: 3. Sept. 2 Gebrüder, Capt. Ehlert, Im 5% lo das Stüd in Bee. 


von Stettin mit Hanf 26; Carolina Ftiederica, Gapt. Lübcke, 
von tübe mit Stüdgutz 27. Sept. Felix, Gapt. Spack, von 
Weſterwyt mit Brettern. 

In Greifswald: 24. &ept. Herrmann, Capt. Krohn, 
von Stodholm mit Eifenıc.;_ 25. Sept. Maria, Gapt. Wallis, 
von Kiel mit Ballaft;_ 26. Sept. St. Petersburg, Gapt. Zor- 
now, desgl. von Stettin. 

An Wolgaft: 24. Sept, Wanskapen, Gapt, Gudmunds- 
son von Stodholm mit Eiſen ꝛc. 


Reue Preuß. du. 8 Gr. 51 
— ——— F 8 — 46 


Heer ** der ni * | pCt. ſchlechter als grob Cout. 
Sonis- u. Friedr.d’or .. 3%, PCt fchl. als Ryodr. für voll 
N. Zweidr. » Stüde MEI10A-F 


hi 
Abgegangene Schiffe ——— EN das Städ im grob Courant. 


ept. Christiana Gapt, Karck, 
nad Femern mit Ballaft; Christina, Gapt. Sch 

an mit Holz; 24. Sept. Catharina, Gen. Kühl, nad 
er Norbfee mit Rappfaat; 25. Sept. Vietor, Gapt, Zornew, 














Berlin, den 1. October. 


. rant. 
nach Ndewalla mit Ballaft ; 26. Sept. Henriette, Gapt. Grün- 1 . Sau SCH 
wald, von Königsberg mit einer Ladung Hanf fommend und nad ur Priefe, eld. 
Hamburg beftimmt, bier binnen durch paſſirtz Gessina Capt. 3sf6lThl.ig. pi] Tel ge 
eng * der ** mit Be 4 Sept. Albertina, 1196 3] | % 10: 
apt. Peckema, na ade mit aaf:®ieh. rim. Scheined. See 5122/64 51) 716 
Bon Greifswald: 8 Sept. Thetis, Gapt. Lendt, nad) . 4 
der Rordſee mit Getraibe, eter. Pfandbriefe -_ 4] wjlllz a u 


Dfipreuß. dito 100 100] 716] —|— 
ee dito 

ur= u. Neumärf. dito 
Scylefiihe Pfandbriefe 


Friedrichsd'or 


Bon Wolgaft: 25. Sept. Amiralen, Gapt. Andersson, 


nach der Sſtfee mit Ballaft, 100 


. 
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An fremden Häfen angefommene 
einbeimifhe Schiffe 

‚bb In Helvoet: W. Sept, Charlotte, Gapt, Parrau, von 
eibau; Neptunus, Gapt. Peters, von Windau; Seerogel, Gapt. 
Zeplin, von Stodholm. — 2) In Gomwes: 22. Sept, Atalante, 
Gapt. Grünwald, von Greifswald. — 3) In Poole: 21. Sept. 
Providentia, Gapt. Wilcken, von Memel, — 4) In Remport: 
Concordia, Gapt. Schultz, von Memel. — 5) In Liverpool: 
20, Sept. Adolph Wilhelm, Gapt. Paeplow von Stralfund, 
6) Unw. Ramfey: 20. Scpt, Friederica Louise, Gapt. Völtz, 
von Stettin. — ar Droabeda: 21. Sept. Wilhelmina 
Henriette, Gapt. Kruse, von Stettin. 


Aus fremden Häfen D— 
i 


Staats-Schuldfcheine, Für un v | 





Perfonalia. i 

Se. Majeſtat der König haben dem Förfter Miebe im 
Breitenfenn, im Regierungs- Bezirk Potsdam, das Allgemeine 
Ehrenzeichen zu verleihen gerubt. 

Se. Köntgl. Majeftät haben den bisherigen Land » und 
Stadt krichts« Direktor von Haufen, in Schwelm, zum Dis 
reltor des Fand« und Stadtgerichts in Weſel Aüergnadigſt zu 
ernennen geruht. 

Se. Khnigl. Majeität haben den Land⸗ und Stadtgerihtt- 
After Gallenberg zu Dorfien den Charakter als Furtigratb 


einbeimifhe Schif er made zu verleihen gerubt. 
Ru Ba 


e. 

1) Bon Ewinemünde: 21. Sept. iebe, Capt. Lang- 
hoff, nad Schottland. — 2) Bon Pillau: 20. Sept. Henriette, 
Gapt. Grünwald, nad Hamburg. — 3) Bon Dalarbd: 18, Sept. 
Herrmann, Gapt. Krohn, nad Pommern. 


Den Sund paffirten jeigenb« 
einbeimifhe Schiffe: 


irke der Königl. Regierung zu Stralfund ilt 
der Predigt Amts Kandidat Bernhard Eduard Julius 
Alerander Klebmet am die Stelle des verjtorbenen 16. Sal 
der sum Paſtor in Semlow, im Franzburger Kreife , ernannt 
worden. 
Se. Maieltät der König haben dem vediger Walter i0 
Groß-Schönebe im Regierungs- Bezirk Potsdam, den Rothen 
Adler-Deden vierter Klare zu verleiben gerubt. 


’ 24. Sept. Albertus, Gapt. Schultz, von Memel nah Mal: 
taga mit Bimmer; 25. Sept. Dorothea, Gapt. Werner, von 
Gopenbagen nach Hamburg mit Kaufmannsgütern; Janus, Gapt. 
Ritterbusch, von Wolgaft nad Drontheim mit Getraide ; Carl 
Emil, Gapt. Beckmann, von Greifswald nad der Norbfee mit 
Gerfte; Johanna, Gapt. Wolter, von Stralfund nad) der Nord: 
fee mit Getraide; Edward, Gapt. Matz, beögl. mit Waizen ; 
26. Sept. Mathilda, Gapt. Böckenhagen, besgl, von Danzig 
nadı Amfterdam; 27. Sept. Wilhelmina, Gapt, Fischer, von 
Antwerpen nad ber Oftfee mit Ballaft. 


Fonds, Geld» und Wechfel: Eourfe. 


Hamburg, den 1, October. 





Zur Chronik des Tages. 
Anklam, den 3. September. 


j Schluß.) 
‚VL Rennen mit Bauerpferden, Um die, von dem Verein 
beftimmten Preife von 30.7, 20% ud 10% f 
&$ hatten fich zu diefem Rennen 17 Eoncurrenten gemel · 
det, don denen aber drei naͤchſtdem zurüdblieben. , 
Kon den auf die Bahn gebrachten Prerden rannten in fol: 


1) Des Bauen Johann Schmoock zu Japengin Fuchs· 


[ 77: > POROERPERERORIPPUREEERSECTLRRETTEN ZMonat 189 Wallach, 7%. alt. (After Steger, 

N — furze Sicht 188 2) Des ARR eeclamı zu Wide Grauſchimmel Wel · 
a urg, pr. MM .........4 2Monat 9%, fach, 33 alt. (2ter Sieger.) 
rt —— ERUFEREEERRUFERRREERERERERLELEE 1ömk T4R 3) Des Bauern Gellendin zu Zeterin Fuchs » Stute 
Fig —— 13mk9ß 43. alt. (Ster Sieger.) . 
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0,24 hy} Biederfinedt zu Japenzin brauner Wal- 
a alt. 

5 Des Bauern Roft zu Wuſſeken brauner Wallach, 5 %. alt. 
6) Des Bauern Zander zu Japenzin beaune Stute, 5 I. 


nd Daurn Müller zu Bugewitz Fuchs - Wallach, 
8) Des Bauern Nih zu Brendenbof braune Stute, 35. 
9) Des Bauern Vieh zu Brendenhof braune Stute, 5%. 
1) Dis Baucen Bannatz zu Japenzin braune Stute, 
u) de — Scharff zu Teterin hellbraune Stute, 
12) er) Perern Pfalzgraff zu Rebelow Fuchs-Wallach, 
De Bauern Meyer zu Crien Blaufchimmel- Stute, 


. alt. 
14) Des Schmidt Tegge zu Medow Fuchs-Stute, 6%, alt. 

Sen Bauern war erlaubt mit oder ohne Sattel zu 3 chei⸗ 
nen, auch war die Beſchraͤnkung, daß fie früher nur in Hem— 
densAermeln reiten durften, aufgehoben, — 

Moreiten war tege mäßig. Der Schimmel des Bauern 
Lierfamp zu Goͤrcke nahm die Spipe und führte bis zur letz⸗ 
ten Biegung, da er aber zu Anfang des Rennens feine Kräfte 
u ſehr geopfert hatte, fo fonnte er der Ausdauer des 

uchs Wallach, dem Bauern Schmood zu Japenzin gebbrig, 
nicht die Spihe bieten, vielmehr fiegte diefer in 2 Hinuten 
58 Selunden; darauf folgte der Grauſchimmel des Bauern 
Lierfamp aus Hörde, und die Fuchsſtute des Bauern Ge l- 
lendim zu Teterin war die dritte am Siegespfabl, die Ubri= 
gen Mennpferde folgten theils, theils waren ſie ausgebrochen, 
auch batten einige den Diftance-Pfabl gar nicht errcicht. — 


Es wurden demnach die Preije folgendermaßen ausgetheilt: 
J) An den Bauern Ehmood zu Fapenzin der erite 
Preis mit 30.7 


2) An den Bauern Lierfamp zu Gdrde der zweite 
Kreis mit 20.7 , J 
3) An den Bauern Gellendin zu Teterin der dritte 
Preis mit 10. n 
VIL Rennen mit Bauerpferden um einen, von dem Se— 
fretair des Vereins geflifteten Preis, beitchend im einem com» 
pletten guten Reitſaitel nebit Haupt-Gefich und Gandarre, 
Hierzu hatten fich gemeldet: 
1) Der Bauer Schmood aus Yapenzin mit feinem Fuchs» 


Uach, 7X. alt. (Sieger. 
Wallach, 7 —5 oͤrcke mit feinem Grauſchim⸗ 


2) Der Bauer Kierfamp aus 
mel-Wallad, 6%. alt. 
3) Der Bauer Gellendin aus Teterin mit feiner Fuchs— 

Stute, 4%. alt. . 

4) Der Bauer Bannab aus Japenzin mit feiner braunen 

Stute, 43J. alt. ’ 

Der Schimmel des Bauern Lierkamp Een abermal 
und wenn er fich gleich als ein vortreffllicher Renner bewies, 
o verlor er doch im der letzten Biegung jo vicd Terrain, 
af er dem Fuchs-Wallach des Bauen Schmood aus 

venzin abermals das Feld räumen mufte, der im zwei 

inuten 53 Sekunden das Ziel zuerſt erreichte und dem daher 
der Sattel nebft Zaum eingehändigt ward, 
Eniih fam noch 

VIIL Ein intereffantes, vorber nicht angemeldetes Privat- 
Rennen zu Stande, in weldyem * Reitpfer de/ gerits 
ten von ihren Beſihern, zu 1 5r.d’or Einſatz liefen. 

a — dazu von folgenden Intereſſenten Pferde anges 
me als: 
1) „Bon, dem Heren Baron Carl von Sobed jun. zu 
arnthin ; j = 
2) Bon dem Herrn Lientenant v. d. Dollen vom 2. Küs 
rajjier- Regiment ; 


ern Holt su Denk; 

eren AHA Blinde jun. zu Mebelow ; 

errn a. u Janow; 

Bon, dem Herrn Carl Heldberg jun. zu Stretenfer; 
Bon dem Herrn Rittmeifter Brinfmann zu Ancam, 
⸗ ur des Herrn Holb zu Bentz brach aus. Das des 

Herrn He Böetr die befannte braune Stute Polly, führte 

und fiegte ſehr leicht mit einem bedeutenden Borfprunge in 

2 Minuten 50 Sekunden, hart efolat von dem Fuchs Wallach 

des Herrn Blümde und dem Ye e des Heren Holk. Herr 

Heldberg empfing den Einfah mit 7 r.d’ors, 

In einer am Morgen des weiten Renntags anberaumten 
General » Berfammlung der Actionaire wurde der Beitritt zu 
dem neuen Turnus pro 1835436 allgemein zugefichert, ſowie 
die bisherigen Mitglieder des Directorii erfucht, ihre Functio⸗ 
nen auch für diefen Zcitabfchnitt ferner zu ubernchmen, worauf 
fich denn —A eine * Anzahl Actionaire meldeten. — 
So endeten für dieſes Jahr die Kennen auf der Anklammer 
Dad, gewiß zu Jedermanns volltommenen Zufriedenheit, da 
ein fo großer, ufammenfluß von edien Pferden felten auf ci» 
ner Bahn zufammen gefunden wird, 

Es bleivt alſo dem Verein die Ausficht, daß fich fein In— 
itut immer mehr erweitern und, befeitigen wird, da ſchon jcht 
as allgemeine Intereſſe . Re iſt. — 

avenhagen, 
Bunt. Kreis-Secretair, als Secretair des Hülfte 
ereins für Pferdesucht und Pferdedrefiur. 


3) Bon dem 
4) Bon dem 
5) Bon dem 
6 
7 


Berlin, 26. September. Nachdem die zu den diesidhri« 
sen Herbii- Webungen bei Berlin verfammelten Truppen ſich 
tejp. am Z2ften und 23ften nach dem zum Feld» Manbdver bes 
flimmten Terrain begeben und dafelbit Kantonnirungs» Duar- 
tiere bezogen hatten, fand gefleen und beute, begünftigt von 
der berrlichiten Herb MBitterung, in Gegenwart Gr. Majeſtaͤt 
des Königs und der Mitglieder des Koͤnigl. Hauſes, des Her 
098 von Cambridge K. H., und vieler fremden ilitairs das 
gedachte Mandver ftatt. — Nach beendigtem Dias ver fchrten 
die Truppen in ihre refp. Standguartiere zurüd, 

Berlin, vom 28. September, aut Nachrichten aus dem 
Herzogthume Pofen iſt die Nachfrage nah Wolle in biefer 

rovinz; noch immer jehr bedeutend. Obgleich die Kaufleute 
ür die Wolle des Fünftigen Jahres ſchon jeht Y_mehr bieten, 
als fie in diefem Augenblice gilt p halten die Schäferei-'Be- 
ſiher doch mit dem Verkaufe jur ‚ eingedenf der Nachtheile, 
die das frühzeitige Losſchlagen der Wolle in diefem Jahre für 
fie berbe gerührt bat. 

Greifswald, den 29. Septbr. 

Mit dem Damprichiffe Constitution, Flagg- Yunfer Brandt, 

ind heute nach Schweden abaereif't: 

Hr. Schiffs:Gapt. Spiegelberg aus Wie; Hr. Oberft v. Gyl⸗ 

fenftorm nebft Bedienter; Dr. Kaufm. Gütfhow aus Läber. 
Greifswald, 1. Detober. 
Mit dem Dampfichiffe Motala, Gapt. Havermann, find 
beute von Schweden angefommen: 

Hr. Landrath Graf Schwerin ; Hr. Profeffer D. Scyleierma- 
der; Hr. Lieutenant Baron v, Troſchke; Hr, Kr. W. Loͤſchenkohl; 
Dr. Flygarſon. 


Bom 30. Sept. —3, Det. in Sralf, angekommene Fremde. 

Hr. Kaufmann Kriedberg aus Hamburg; Dr. Butsbefiger v. 
d. Landen von Landensburg;s Dr. Oberhoffühen:Meifter 6, Me: 
bini nebjt Kamilie aus Dobberan; Hr. kieut. v. Engelbredyten 
aus Berlin; Hr. Lieut, dv, d. tanden ebendaher; Fräulein v. d. 
Landen von Ruͤgen z Hr. Gutäbefiger v. Uſedom von Glusom; Fr. 
Gutöbefigerin von Lillienander von Daslow; Demoifelle Zander 
ebendaher; Dr. Kaufm. Kod aus Alt:Brandenburg; Hr. Buts: 
befiger v. Hackewitz von Waſchow; Hr. Paſtor Peters von Laffanz 
Hr. Paſtor Hingmann v. Maordorff: logiren im »goldnen Löwen.“ 

Hr. Kaufm. Güterbod aus Berlin; Br. Kat. —5* 


Tiede aus Berlinz Hr. Fiscal Dondorff aus Greifswald; ‚Dr. 


” 


rn 


——— vo, Woͤchter aus Stuttgart; Hr. Glafow von Zrent; Hr. 
enations: Rath von Lundblad aus Sreifawald; Dr. Gutsbefiger 













raum der 


tel an einer ſehr gronen 


Schneider von Reeß; ‚Hr. Seminariehret Mädter aus Berlin ; lo: 


r 
given im „Hötel de Brandebourg.« ichlechts Wi — ae —* mit en Er en 
Vom 27. Septbr. bis 2. Hrtober find in Stralfund: angumenden, ja. bei foldhen, Deln an wer —— 


der Wiedergeneſun feuchtete , den d 
Getauft: ©, KRicolai: Dei Müllers Radloff Des Bi «tung ur { noch bam 
Schiffere Zarnte ©. Der Fried. Dor. Werner ‚unebl. I. — ©. 

Marien: Des sun Beer E. Des Padirer Eggert I. — 


Des Schiffers Gau X Bei der Militair Gemeinde Are su in d 
8 une £ ’ ur alle u haben in der 
Des Unteroffiziers d. d. Garn.:Gomp. Rettmann S. Des Unter: sen h 
officiers v. 34. Anf.:Regiment Zimmermann ©. 

Geftorben: ©, Marien: Der Müllermeifter Foth, 653, 


Des Heren ‚Dauptmanne d. d. Babtens &., 9I., Sdarlachſieber. 
Des Bombardiers dv. d. 11. Faß⸗Gomp · Ar Art-Brig. Gerzberg ©. 
523, Scarladfleber. . . 
Getündigt: ©. Nicolai: Der Kaufmann ‚Here Hein: 
rich Ferdinand Langemak mit Joft. Emilie von Normann 5 9. 
M, Der Alterm ber Zimnterleute Samuel Gottlieb Pegeibt mit 


grau Knna Ghriftine Gottliche geb. Borhit verebt, gem. Ruetd, zum genug fühlt um. die Führung einer Wirth 


Mm. — Marien: Der Zaglöhner Joh. Ghriftian Burmeifter 
mit Maria Chriftiane Henriette Tarneden }- 3.M. Der Schnei: 
dermfter in Richtenberg obann Garl Bernhard Derlin mit Sean 
Johanna Gatharina Elifabetb Schumann, des Polizeidieners ? uͤl⸗ 
ler in Richtenberg Wittwe zum 1. Mal, — ©. Iacobi: Der 
Kaufm, Hr, Wiljemare mit. Zafe, Dorothea Friederlea Kayſer > 
3..m, Der Schneidergefelle - ob. Kriebrih David Köhler mit 
Anna Sophia Reindoldine Mindler ;. 3. M. Dr. Guftan Adolph 
Schmidt, Lehrer an der Koͤnigl. Gewerbfehule mit Safr. Anna Ga: 
tbarina Giifabetb Wenzel }. 2m, De EChauſſee⸗ Arbeiter Shri: 
ftian Friedrich Wrih mit Gutbarina Ranofsiz. MM. 


nend, fürs Erite, wenn gie 


.. ten. Here Gaſtwicth Meind 


— — — 


Hausich ildt angefommen:_ 


Privat- Anzeigen. 
acht-Befuch. In den Vorſtadten Be an- 


— Wohnhaus, nindeitens darin 5 beigbare Zi 

einem dahinter liegenden ‚Garten und möglichtt vielem Ader 

benebft sonfligem erfor derlichen ————— 

Gommiitions, Sp u. NW. omtoir, Semi. 179. 

- Schöne weiße Machslichte erbieht ich fo eben wieder umd 

biete auch dieſe Au dem fo billigen reife, vote die fruͤher von 
mir verfauften, einem ſehr geehrten Publikum ergebenit at. 
G. 4. Trirtelvih. 


N 
Unfehlbares Heilmittel gegen die Epilepfie 
Fallſucht) 


von 


1Thle, 19 Syr. 





Bergiämeinnicht, Taſchenbuch Für das 
Herausgegeben von GE, Spindler. 
2Thlr. 13 Sgr. 


ya: reis, per Dofis, in Pulvern_be chend; 
Friedrichsd or oder IF. SO Ar. Conventionsmünge. 
Briefe und Gelder „grbittet man franco. 
eingerüchten Angriffes aut die Medaction, findet 
deshalb aufgefordert, WEI 
der nicht aufgenommene Aufiah des anonnmen 


ohnftreitig die Fallſucht (Epilepfie), eine Krantbeit, Die * 
elannten Berfaſers zu einem Aber denfelben 


en 
; dem eingefandten Aufl t u. 

er größte Theil der Art Berbeiligten , welche_theils ee Ya mas 
ſchon viele Jahre, tbeils aber auch während fürgerer Zeit an 
diefem beftigen Nervenübel feiden, bomen febnlichii nach Hülfe, 
um auf irgend eine Meife davon befreit zu werden; ja viele 
a nungslos und mit bangen @eftblen in die ferne 








Dreifis und mehriäbrige Erfahrungen, in wel 
rfinder fo —— — tit, dieſes tre 
a 


find, welches wir durch die giiltigfien sBeifpiele, jo bei uns nie⸗ 

dergelegt find, zu ar im Stande find, bewogen denielben, 

t chbeit auch ferner mütßlich zu ſeyn dies 

ge Mittel mit aller Sicherheit y empfeblen, und zur geößern 
avon zu verdffentlichen. 


Haupt» und Gommiffions:Niederlage 
von 
Gaudelius Zehner & Comp. 
vormals 
Gaudelius⸗Raze 
in Frantfurt am Dia 
Ein junges Mädchen vom Kande, bonetter Hertun 
ches ihr idtes Jabr erreicht, und bis dabin mit der La 
{haft beichäftigt war, fucht, da dafelbe fl Ki Kr ht 
a 
nebmen zu konnen, je cbeX, je lieber cim Mnterfommen, 10 c⸗ 
clegenbeit bat, ich im feinem Fache noch mebr 
sg würde, — eine freundliche Beg 
die Umstände es mi 
(affen, doch, wenn «8 gewuͤnſcht werden ag ganz 
n Str 


J Stralfun 
ce baven ndhere Auskunft bierüber zu ertbeilen. 


exe Austumpe DUckUmeR I ln 
Belgent‘ meie Taichenbücher find im der Buchhandlung 
von W. 


Cornelia, Tajchenbuch für deut] Frauen. Auf dus 
Jahr 1634. —— 2Xhlr. 10 Sgr. 
Tafchenbuch_ für gefellige U 

tung. Jabrgan 1834. Sierlobn. 1 Tole 
Deuticher Mulenalmanach auf das Jahr 1531. 


Penelope, Taſchenbuch für das Jahr 1931. Heraus⸗ 
gegeben von Th. Hell. Lpz. 1Thlr. WSyt- 

Taſchenbuch der Liebe und Freundſchaft 
Herausgegeben von Schuͤtz e. Frankfurt. a. R. 


Rhein ſches Taſchenbuch auf das Jahr 1831. 2 
ausgeg. von D. Adrian. End. iThlt. 208; 


Bielliebehen, Tarchenbuch fhr 1831. 2Rf Wr 
Redactions— Angelegenheiten 
Zur Erwiberung des in die Stralfunder Bee 
derſelbe die Derkdumdung entbäl 
Segen 


der Sundine erjchienenen benutt worden W ve. 
nichts 


ort: grandios enthalten it, vons in dem von uns 
menen vorfommt, auch gar nichts was vernünftig zu 


v 
veblichteit und des Mißverſtehens welcher der Medaction ge 


| wäre darin fich finden dürfte; fo fällt der Bormutf 
macht wurde, von feloit auf den Be uldiger jurü 
er 


hactien 














— nn 
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Neu-Dorpommersches Unterhaltungsblatt, in berbindung mit Schweden, 





wiebentert Jaypraday 


Ma Stralfund, den. ee — 1833, 





Im Pommerland 

Ein Baumchen fand, 

So frifh und grün 

Im vollen Blühn, 

Daß jeder, ber vorüberging, 
Daran fein lachend Yuge hing. 


Ein Bbgelchen von feltner Art, 
So freundlich, hold und lich und zart, 
Das Köpfchen roth, die Federn blau, 
Saß auf den Zweigen, keck und ſchlau, 
Und fang, : 
Das deutlich ang 
Wie laute Luft 
Aus voller Bruſt. — 


Da lam ein Mann geſenkten Blicks, 
Im Kummer des entichwund’nen Glüds, 
Gebuͤckt als trüg’ er ſchwer, 

Den Weg daher. 


Und wie das Bögelchen fich muͤht, 
und wie der Baum fo herrlich blüht, 


- 





Er achtet’s nicht; 
Denn jein Geficht 

Iſt Kalt, 

Don Grameszügen alt, 

Das Aug’ erfreut fein Morgenvorb 
und if für Sang und Blüthen todt; 
Er achtet's nicht und gebt vorbei, 


Da bört er plbslich einen Schrei: 
Ein Sperber aus der Höhe ſchoß 
Auf:unfer lieblich Voͤglein los, 

Und padt mit Raͤubergier 
Das arme Thier. 


und plöglich bemmet feinen Lauf 
Der Wandrer und blidt auf, 
Starrt finnend dem Entführten nach 
Und wie das heitre Her; ibm brach. 


„O unbegreiflidd Wirken der Natur — 
So ruft er — daß der Maͤcht'ge nur 
Den Sieg behält, 

Und ſchuldlos Süd in Truͤmmer fan“ 


Doch ladyend ficht das Bäumchen dort 
Und grümt umd blüht fo fröhlich fort, 
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Als wär die Freude tauſendfach in die Kammer, da wirſt Du die Wahrheit meiner 
Und ewig in den Zweigen wach. | Ergäblung — vielleicht — den Leidenden erkennen.“ 
„Much Du, o jugendlicher Baum, Wilhelm trat in die Kammer an des Kranken Bette. 
Greuft Dich des lurzen Sommers faum, „Mein Gott, — rief er aus — dad ift ja Robert, 
Der Hinter raubt Dir alle Bier, mein befter Freund! der mich mit eigner Lebensgefahr 
So wie das Gl der Räuber mir; vom Tode rettete. Ihr kennt mein gefährliches Aben⸗ 
Ein Sturm ER theuer mit dem wilden Eber.“ Der Kranke ftöhnte 
Erümmt Dich yum- Wurm, feife und gemaltig hob ſich feine Bruft. „Um’s Him⸗ 


meid Willen, er ſtirbt! — rief ber Foͤrſter — iſt dem 


b A % 
Und nur ein Sehen keine Hülfe?! — Bei diefen Worten ftürgte er auf ben 


; U m 
In Die gegeben. j Kranken, rhttelte ihm und rief: „Ermwache, Robert! 
So denlt er im getrübten Sinn Erwache! Ich bin’d, Dein Freund Wilhelm 
Mid wirft fich unters Bäumchen bin, Die Mutter ergriff ihm beim Arme und 309 ihn 
In der Gefühle uebermaaß zuruͤck: „Wahnfinniger, willſt Du ihm tbdten ? Uebers 
Zaut feufzend, in das bunte Gras. gebt Du muthwillig die Vorfchriften des Arztes und 
Doch eine inn’re Stimme ſpricht: verjchlimmerft die Lage Deines Freundes? 
„O Hage nicht! Wilhelm fammelte ſich. „Mutter! — ſprach er — 
Denn aus dem morſchen Baum wenn ed Die recht, _ und der Himmel fchenft Robert 
Erbläht im weiten Raum das Leben mwieder, ſo behalten wir ihn fo lange hier, 
Ein neues Keben bis er mieder hergeftellt ift, denn beim Oberförfter bat 
s Vielfach daneben; er, fo ſehr derfelbe ihm auch ſchaͤtzt und liebt, doch nicht 
Hmd wie ein Wefen viele näher : die Pflege, die er bier genießt.“ 
Ein Glad das andere zerſtbrt. 1 „Wie fonderbar! — rief die Mutter — Auch wenn 
Für Deine Brüder all er Dir nicht das Leben gerettet hätte, hätte ich ihn doch 
Schuf Segen nur — Dein Fall. nicht cher fortgelaffen, bis er außer Gefahr geweſen 
Doch firche, wäre, und jegt: follte ich es thun qu 
Und erbebe „Und auch Du, Marie! — fuhr Wilhelm fort — 
Den Muth laͤßſt Dir feine Anweſenheit gefallen ? 
Zu neuem Gut! P2 „Ob ich es thue? — rief dieſe — ich bitte, ich 


flehe darum. — dann fegt fie laus famer hinzu — 
wollte einem Menſchen bdach verweigern, wenn er 
ihm dadurch das Leben retten kann!’ 


und role befeelt ermannt er fich, 
Und wirft nnd fchaffet fräftiglich. 





‚te Als der Arzt am folgenden Morgen fam, fo lag 
: i i der Verwundete noch im Tod ähnlichen Schlafe, aus 
Die Wilddiebe. teeihem er felbft nicht beim fehmerzhaften ‚Verbinden 
(Kortfegung.) der Wunde ermachte. Der Acrzt ſchuͤttelte mit dem 
5 Kopfe, und der lange Schlaf Roberts beunrubigte ihn, 

-| auch die Richtung, die nabe am Herzen die 


. un 
Roberts Wunde war fehr gefährlich, und fein Zu⸗ | nahm. Doch hoffte er noch, empfahl nochmals Ruhe 
ftand durch den ftarfen Blutverluft noch verfchlimmert und ging. 
worden. Wilhelm war in den Forſt gegangen und die Mut 
Faſt unhörbar athmend lag der Kranke in der | fer war draußen beichäftigt, da Mr Marie am Bett 
ſchon erwähnten Kammer und Mutter und Tochter fa | ded Kranken und laufchte, uͤber denfelben gebeugt, aͤngſi⸗ 
fen an feinem Bette und laufchten auf feine Athemzuͤge, | lich auf feine Arhemzüge, Es braucht wohl nicht er⸗ 
da trat Wilhelm ein, Die Mutter ging ihm entgegen | wähnt zu werden, daß dad Mädchen bei Juͤngling 
und winkte, leiſe aufzutreten. „Wo bift Du wieder fo | liebte. Nur wenige Mal haste fie ihm geiehen, abet 
lange geweſen, KMilhelm? —— fagte fie — Wir waren | wenn der Bruder bei ihr faß und das Lob feines Freut’ 
Deinettoegen recht beforgt, und glaubten, Du würdet | deö von feinen beredten Lippen floß, dan horchte ME 


daffelbe ickjal gehabt haben, wie ber Yüger des | geipannt, und ein twunderbares Etwas, road fie m 
Dberfbrfterd. e zu nenmen wußte, bewegte ihr Yımered. ME fie im 
„Welcher Jiger? — feug Jener — und mas üft jetzt erblickte in ber ganzh Shöne feiner edlen Öv 
mit- ibm gefcheben ftalt und feines einnehmenden Geſichts, und als noch 
Die Mutter erzählte das —— dazu ihr Mitleid für den Verwundeten erwachte da 
„Um Gottes Willen! — tief? ilhelm — und dies | fühlte fie, daß fie ihm mit der ganzen Kraft ihrer Seele 


alles heute? gar Eee lich 
i geftand fich, daß fie ohne ihn nie glücli 
‚Wie Du fragen kannſt! — ſprach diefe — Gehe | werden könne: Dann entftanden aber wieder ** 
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und fie fragte ſich: Wird er Dich auch lichen 
können, Dich , die er nur flüchtig gefeben, die er gar 
nicht kenne? Piebt er nicht ſchon eine Andere? Solche 
Betrachtungen ftellte fie an; aber die erjte Liebe ift gar 
forglos und fo verfchwanden dieje Gedanken bald wie: 
der, und bie roſigen Bilder einer glücklichen Zukunft 
tauchten vor ihrem Geifte auf, und aus dem Angefichte 
ſprach wieder die Sanftmuth und Engelömilde, die es 
fo einmnehmend machte. 

Wieder beugte fie ſich über den Kranken, da er; 
wachte derſelbe und ſchlug die Augen auf. Erſtaunt 
blickte er umher; feine leßte Erinnerung beſchraͤnkte ſich 
darauf, wie er-bei Sturm und Regen, von einem Mef: 
fer ducchbohrt, auf hartem Boden niedergefunfen, und 
jest fand er fich in einem weichen Bette und über ihn 
ge ragt faß eine Engelsgeftalt. 

‚Beide blickten fich eine zeitlang fchrweigend an ; das 
Mädchen war, fihtbar etwas erſchreckt, aber fie befand 
ſich in diefem Zuſtande zu wohl, um ihn fogleich zu en: 
den. Der Kranke erariff die Hand der Jungfrau und 
richtete ſich auf. 


bift Du vom Himmel erſchienen, wm: mich zu troͤſten, 


oder bift Du ein Wefen, das der Erde angehört gleich 


mir? Laß mich den Klang Deiner Stimme vernehmen, 
k ift da fo melodifch »teöftend als füßbefriedigend 
ein regel * 
„Ach! — ſeufzte Marie — ich bin nur ein armes 
Mädchen — s * 

„Arm! — unterbrach fie Robert — nun, bei Gott! 
wenn der arm iſt, der ſolche Augen, aus denen ein 
Himmel ſtrahlt, ſolche Lippen, ſolche —“ 

„Du ſchmeichelſt, — fiel Marie ein — denn von 
den Vollkommenheiten, die Du ruͤhmſt, beſitze ich keine. 
Willſt Du mir einen Gefallen thun, fo ſchweige, denn 
der Arzt hat es geboten, und wenn Du beffer feyn 
wirft, dann will ich gerne alle Deine Fragen beantworten.” 

„Der Arzt bat es geboten?” — fragte Robert. 

„Ja! — ermwiderte Marie — er fagte, daß dad 
—— Deiner Wunde hoͤchſt gefaͤhrlich werden 

te,’ ‚ 

„Dachte ich meiner Wunde doch garnicht! — ent: 
gegnete Robert — Ja. Du haft Necht, ich bin ver: 
wundet, ſchwer verwundet, und werde wohl fterben 
mäffen, denn ich hatte einen gar eltfamen Traum. — 
Ich war geftorben und Ing todt im Sarge; da fam 
ein Engel, ganz Dir Ähnlich, er weckte mich auf und 
er und ich, oder eigentlih wir beide ſchwebten auf 
einem Strahlenmeere empor. Ja! ich muß auch ters 
ben!” — Dies fagend fank er in die Kiffen zurüd. 

„Send nicht jo! — rief das Mädchen und bes 
deckte das Geficht mit den Händen — ich bitte darum, 
ſchweige jetzt!“ — 

„Alles will ich than, mas Dur wuͤnſchſt — rief 
Mobert, richtete fi) muͤhfam twicder auf, ergriff Maries 
Hände und bedeckte fie mit Ruͤſſen — aber fprechen 
will ich! Ich will Dir  fagen)’ dag ich Dich Tiebe, 


Liebliches Mädchen — fprah er — 


daß ich Dich umendlich liebe, daß ich, fo wie der Koͤrper 
ohne das Haupt, nicht ohne Dich leben kann. — Ewig 
werde ich Dich lieben, theures Mädchen, noch nach dem 
Tode. Willft Du mir das Leben wiedergeben? Du vers 
magit ed. Sprich es aus, daß Du mich liebit, daß ich Dir 
wenigftens nicht gleichgültig bin.” Flehend jah er in Mas 
ries thränenfchwere Augen, und das Mädchen iprach mit 
bebender leifer Stimme dad Geftändniß ihrer Liebe aus, 
— Aber für die Sinne des Tieferkranften war das zu 
viel Gluͤck, zu raſch der Wechfel der Gefühle; er ſchloß 
die Augen und ſank leblos auf's Lager zuruͤck. 
(Bortfegung folgt.) 





Eorrespondenz. 
Stralfund, ben 4, October 188, 

Die am Donnerftage, als geftern, im hiefigen Gymnafium be: 
gonnenen Prüfungsfeierlichkeiten wurben heute beendigt. Der 
Jahresbericht der Anftalt ergiebt bie Schuͤlerzahl 292; acht orbent: 
liche und vier außerordentliche Lehrer fanden dem Unterrichte in 
20 Lehrftunden vor. Die Anorbnung des Vortrags der vierzehn 
Lehrfaͤcher: Lateiniſch, Griechiſch, Deutſch, Hebräifh, Franzoͤſiſch, 
Engliſchz Religion, Geſchichte, Geographie, Mathematik, Natur 
kunde; Schreiben, Zeichnen und Gefang bewährte fi auch in bie: 
ſem Schuljahre in den erfreulicften Refultaten, nachdem zu Mi: 
chaelis v. I. der Unterricht in der franzöfifhen Sprache unter bie 
orbentlichen Lectionen aufgenommen und für den des Geſange, for 
wohl durd die Beſtellung des neuerwählten Stabtmufildirectord 
Herrn D. & F. Fiſcher zum Lehrer deffelben, als auch durch eine 
zweckmaͤhigere Bertheilung der Schüler in eine Chor: und eine 
VorbereitungssKlaffe geforgt wurde. 

Die Prüfungsfeierlickeiten eröffneten dem Zwecke würbig ente 
fprechende Einfeitungsworte des Rectors Herrn D. Rizze, Im 
den Abtheilungen berfelben deklamirten bie Zertianer Haß und 
Schneider, bie Quintaner Biel und Lorenz, bie Sertaner 
Höfer und Wallis, bie Quartaner Dörfhlag und 
Wittenbagen und die Sekundaner Brünzlow und von 
Kormann, Am erften Tage bielt der Primaner Krufe eine 
Rede: »Quid de Carolo XII. Sueciae rege judicandum sit“ 
Am zweiten, Nachmittags, ſprachen die Primaner Böttger und 
Wüftboffs Erfter: »Quae veterum de fatis homini post'mnor- 
tem obventlris fuerit opiuio,« und nahm Abſchied im Namen 
aller. Abgehenden; Legterer: „In wie fern wirb bas Wohl 
bes Baterlandes durch das Stubium ber Wiffenfhaf 
ten befördert,’ nebſt einem Abſchiedeworte an bie Abgehenden. 
Wie die Verleihung der Reichenbach'ſchen Medaillen durd den 
Protoſcholarchen ded Gymnafiums, Herrn Bürgermeifter und Rit« 
ter Di Kühl diefen Reben vorangegangen war, fo folgte ihnen 
die Entlaffung ber Abgehenden durch ben Rector, welcher nicht 
ohne fichtliche Rührung noch einige herzliche und vaͤterlich mahnende 
Worte zu ben, die Anſtalt mit allen Ehren des daſelbſt gepfloge— 
nen Fleifes und ber Eittlichfeit verlaffenden Sünglingen richtete. 
Das Abfingen eines zu diefem Zwecke gedidteten frommen Liedes 
durch die Ghorklaffe ſchloß die Feierlichkeit, welche wir nie ohne 
tiefgefühlte Anerfennung des wackeren Beftrebens und unermüde 


tim Eifers der für die Bildung unferer Jugend am hiefigen Gym“ 
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waftum beffellten Gelehrten und Kunftgenoffen an und vorüber: ı gelehrt, Fuͤr einen Gimpel mit einem Liebe zahlte man acht 


gehen eben. 
Die nach beftandener Abgan 


Gulben Kalſergeld, für einen mit zwei, ſechzehn, u. ſ. fe Run kam 


gepruͤfung das Gnmnafium- Ber: | wr auf die Idee, zwei Bögeln zugleich ein Lied einzuuben; es ge: 


laſſenden find: M. F. A. Böttger, von Niepart, I. B: Robert, | lang: fo fhritt er zu einem Zerzett, Quartet und endlich zu ben 
on Barth, K. 3. 3. Bindemann, don Barth: fi der Theo: Octetten, mit welden er feine Gonzerte gab. Diefe beitanden je: 
togie weihend, vie beiben erfteren zu Greifowald, biefer zu Ber: | des aus acht folder Bögel, mit Stimmen, welche. ftufenmweife einge 
fin. Ferner K. H. Z. Krndt, von Putbus, H. A. T. Kruſe, Tonleiter vom hoͤchſten Diskant bis zum tiefften Baß entſprachen. 
von Stralſund: beide ſich zu Bonn für: bie Rechtsgelehrtheit bil: Zwei davon hörte ich conzertiren. Das erfte pfif,. was unglaub: 
Yon wollendz endlih K. x. ph. v, d. Rühe, von Schabow in | tid ſcheint, bie Huvertüre zum Freifhägens bas zweite eine Polo: 


Mecklenburg, welcher nach Goͤtti 
tiſchen Wiſſenſchaften uͤbergeht. Un 


Bogelkünſte. 
der Kunſt des Menſchen; es wäre 
Geſchichte von ben Künften der 
Thiere zu freiben. Hunde, Affen, Pferde, Hirſche, Bären find 
das Zheaterperfonal unter den Säugethieren feit vielen Jahrhun⸗ 
derten; Alter noch ift das ber Vögel. Der erfte Kuͤnſtler unter 
diefen war die Zaube Roah's, bie den Dehlzweig brachte, und- ber 
zweite Virtuoſe derfelden der Rabe des heiligen Elias, ber Leder 
ati. Seit diefer Zeit haben ſich die Talente ſowohl ber Quabdru: 
peben als Boleanten unendlid vermehrt, fo daß ihnen gegenwär: 
tig nichts mehr abgeht, als die Gabe zu ſprechen, um in ber In: 
telligens es mandem Schulmeifter gleichzuthun. Wer erinnert 
ſich des Schimmels de Bach's, welher Beefſtaet und Gonfeet 
mit vorgebundener Serviette vom Zeller aß und dazu Bordeaut 
aus Spitzgloͤſern trank? Oder bed gelehrten Pubels fido-sa- 
vant, welcher piket fpieite, leſen und fchreiben tonnte, die Stun: 
die Trommel rührte und — was 
die wünfdhenswerthefte feiner Künfte war — bei jeder Schönen bie 
Zahl ihrer Jahre und ihrer Liebhaber errieth? So hatte ih zwei⸗ 
mat die Gelegenheit Etephanten fennen zu fernen, welche Fran: 
zoͤſich fprahen oder wenigftens doch verftanden, unb fo gracidfe 
Gomplimente ſchnitten, als‘ die geſchickteſten Parifer Tanzmeiſter. 
Auch mit einem Efet hatte ich einft das Beronügen bekannt zu 
werben, welcher fang und die Trompete blies. Affen, melde auf 
dem Seile tanzen, erereiven verftehen und Zongleurd : Kuͤnſte trei⸗ 
ben, find wohl Jedem ſchon vorgekommen, Einen Bären fah ih 
einft tief im Süden die Leier fpielen und dazu ein pas-de-deux 
mit einem englifchen Windhunde ausführen, mit welchem Ballete 
ſich der Savojarde beinahe eben fo viel Gelb verdiente, als bie 
Sängerin Elster jünafthin zu Berlin. Was Ghiarini’s Birfhe 
teifteten, geht im’& Unglaubtiche; ebenfo das, mas Gautier auf. feis 
nem Hunde: Theater mit Kasen, Hunden und Affen in die Scene 
fegte, wobei feine lange Peitfche ganz einfach die vielen Aemter 
eines Theater: Meifters, Infpicienten und Soufleurd vertrat, 

Von einem Vogel: Eheater glaube ih auch ſchon einmal ger 
hört oder gelefen zu haben, will ed aber nicht verbürgen. Aber 
einft zu Münden einen Mann traf, 
welcher mit abgerichteten Blutfinten, fogenannten @impeln, Gon: 
zerte gab. Er hatte eine Menge ſolcher Wögel ſchon einzeln für 
Geld in der Mufit unterrichtet und ihnen einzelne Lieder pfeifen 


Wir haben eine, Geſchichte 


nicht unintereſſant, auch eine 


den auf Taſchenuhren kannte, 


das iſt eine Wahrheit, daß ich 


Herausgeacbin ; 


ngen zum Gtubium der'mathema: | naife, ich weiß nicht mebr welche gleich, Diele feltfame Bokalmufit 
fere innigften Wünfge begleiten fie. | mar äuißerft harmoniſch und die Sänger hielten, praͤciſe Talt. 


Etwas Aehnliches if die „Sammlung abgeridhteter 
Kanartenvögel,” welche ein Herr Georg Erter aus Kran: 
furt as. M. gegenwärtig bier zur Schau bringt. , Diefe Heinen gel: 
ben Thierchen leiften wirklich Erſtaunliches. Trommeln, Trompe · 
ten, Pulverblitze bringen fie nit aus ber Faffungs ja, zwei ber: 
feiben bleiben ſagar auf der Piftole figen, während ihr Gebieter fie 
mit einem Knalle loöbrennt, vor welchem ſich felbft bie ftarknervige 
ften Damen bie Ohren verhielten. Sie feinen jedes Wort ihres 
Herrn zu verfteben ; gehorchen puͤnktlich feinem Commando, ohne 
daß er, wie dies ſonſt bei dergleichen gewoͤhnlich ber Fall ift, nd: 
thig hätte, fie mit einem Stabe zu leiten oder fonft zu berübren. 
Einer von dieſen Beinen Acteurs, welcher von ben andern aub 












Stralfund, October 183. . 


nie feinen petit, Napoleon, und wirllich ift es auch bewunderns· 
wuͤrdig geſchickt, und ber Geſchigteſte von allen Wögeln, bie, mir 
dieher in der Kriegekunſt vorgekommen. .. 





t 
Theatern W 
Etreſund, den 3. October 15 
Freitag, den 4 d.: „Der verwunſchene Schneider 
geſelle,“ finahtsfhwanf von Alexis. Wiederholt. 
Gine recht launige Vorftellung. Die Rede des © 
war diesmal ſehr zweckmaͤhig abgekürzt. 





Im Laufe diefer Woche: „Die Jäger” von gffland: zum 
Beften des Schaufpiel: Directors Herm Opel und deffen Battin, 
welche Vorftellung Herr Director Gerl ach ans beſonderer Red: 
ſicht feinem alten Kollegen überlaffen hat. Da Her und Ms 
dame Opel in ben Parthieen des Oberförfter-Ehepaard ſchon oft 
von dem biefigen Yublitum mit Vergnügen gefehen wurden; auf 
die gegenwaͤrtige Direction für eine würbige Befegung ber übrigen 
Rollen Sorge tragen wird, fo glauben yoie unfere Leſet auf dir 
fen Abend aufmerffam machen zu koͤnnen. 

.. Die Redaction 


(Hierbei das „Riterntur- und Intelligenzblatt No. 6. 


gedrudt und unter perfbnlicher Verantwortlichteit verlegt von W. Haus ſchildt. 


Beilage zur Sundine, 





Literatur- und Intelligenz-Blatt 


für 


Neu— Vorpommern und Rügen. 





67. 


fiterarifhe Anzeige. 


Stuttgart und Tübingen bei Cotta, 1833, Saͤmmt⸗ 
lie Werke von Johann Ladislav Pyrker. 
Meue, durchaus verbefferte Ausgabe, 2Thle. gr. 8. 


&s iſt wohl weniger in den Gefchmad unfers pommerfchen 
Publikums, als in der chaotiſchen Unordnung zu fuchen, in 
welche der deutſche Buchhandel durch die Zerfplitterung unfers 
Vaterlandes gerathen tft, daß die vorfichenden, poetiſchen Schrife 
ten des trefflichen Ungariſchen Prälaten fich unter ihm noch 
nicht ebenſo viel Anfehn und Bewunderung erworben haben, 
als die, des trefflichen Schwediſchen. Ohne Zweifel dürfte dies 
aber jebt mehr denn je geſchehen, wo eine der erften Deutfchen 
Buchhandlungen den Verlag der Porlerfchen Dichtungen 
übernommen bat, umd es fich vorausfehen läßt, dag auf den 
MWogen der Literatur auch diefe glänzende Lotusblume bis zu 
unferm Norbitrande heranfchwimmen, und das Verlangen in 
Vielen erwecken werde, fie zu befiben und zu genießen. Erfreulich 
würde es für den Ref. ſeyn, wenn auch diefe Worte dazu beis 
tragen follten, ein folches Verlangen zu nähren und zu heben. 
Zwar verbietet es ihm der Zweck diefer Zeitfchrift ausführlich 
in das Weſen diefer ausgezeichneten Dichtungen einzugehn, 
welche beide einen aͤcht⸗ deutſchen Gegenitand behandeln, näms 
lich die Tunifias, den Zug Kaiſer Carls des V. nach Tunis, und 
der Rudolph v. Habsburg, die blutige Fehde dieſes erlauchten 
Stammvaters des biterreichifchen Kaiſerhauſes mit Dttgar 
von Böhmen; allein mehr als Alles, was er zu ihrem Ruhm 
fagen könnte, wird feinen Leſern fchon der Umftand gelten: daß fie 
binnen wenigen Jahren die vierte Muflage erlebten, und im 
Deutfchen Süden ebenſo von allen Gebildeten verfchlungen 
werben, als im Deutfchen Norden die Frithiofsſage des genialen 
Tegner. Und im der That verdienen beide Dichter die gerechte 
Bewunderung, welche ihnen zu Theil wird, und es möchte 
fchwer zu beftimmen feon, wen von ihnen der Borzug und die 
überriegende Fülle an Talent, Gelehrfamfeit und Einficht ein- 
gerdumt werden muͤſſe. Doc will es dem Mef. fcheinen, daß, 
obgleich Tegner unferm Pyrker an rein-Inrifhem Talente und 
am tiefer und gelehrter Einficht in das Wefen der Metrit über: 
legen ſeyn dürfte (mer der fchmedifchen Sprache nicht mächtig 
if, der vergleiche die treffliche Heberfegung unfers gelehrten D. 
Mohnike, die im der neueften Musgabe, wie in diefer, jo in 
jeder andern Rüdficht, es unbedenllich allen übrigen zuvorthut) 


Stralfund, ber 7. —— 


41833. 


ſo iſt doch micht in Abrede zu ſtellen, daß Pyrker dem erfieren 
an lebendiger Anichauungstraft der dichterifchen Objecte, an 
tiefer Charafteriftif, an prägnanter und naturgetreuer Sittens 
fchilderung und am glüdlicher Entwidelung des epifchen Stof⸗ 
fes übertroffen bat. Hierzu koͤmmt die durchaus originelle Ma⸗ 
fchinerie des Ichteren, und eine Anmuth der Sprache die es der 
Tegnoͤrſchen wenigfiens gleich thut, aber auch im metrifcher 
Beziehung (der Verfaſſer hat für beide Gedichte den antiken 
Hegameter gewaͤhlt) im diefer letzten Ausgabe durch die verbefe 
fernde Hand des Dichters fehr viel gewonnen bat. 

In diefes Lob wird freilich nur derjenige einftimmen, wel⸗ 
er einen Blid in das Wefen des Epos getban bat, und das 
ntereffe einer folchen Dichtung nicht mach dem Intereſſe eines 

furzmweilenden Romanes abmißt, welche moderne Baflardform 
der antifen Epopbe ber legteren immer mehr im Kreife des großen 
Publifums das Garaus zu machen fcheint. Denn diefes kennt kei⸗ 
nen andern Zweck der Poeſie mebr, als den elenden Zweck, dem Leſer 
die Zeit zu vertreiben, weshalb man auch fchon mit ergreifender 
Ironie aefagt bat: daf, wenn Homer jeht felbit auferiiände, er 
ſchwerlich einen Verleger für feine Flias finden würde, 

Doch für die Ichte Klaffe von Leſern ift auch diefe empfche 
lende Anzeige nicht gefchrieben, jeder höher Bebildete hingegen 
wird esdem Ref. hoffentlich einn Dank wiſſen, ihn vielleicht zuerkt 
in diefen wenigen Worten auf einen fo trefflichen Dichter hin⸗ 
gewieſen zu haben, als der Ungarifche Patriarch und Erjs 
bifchof Pyrker ein, wenn auch nicht dem Glauben, fo doch dem 
Talente, und dem Ruhme nach verwandter Geiſt des trefflk 
chen ſchwediſchen Bifchofes Tegner iſt. M. 


Handel u, Schiffahrt betreffendeRahrichten. 





Getraide. ed Ui dee Udermd * 
Er 2 
—— 


Bade rg 
——— vom 3. Detober, 
— nirige an je. Am Iflen October: 


alien 38 a er en BAUCH Gerie 

EN Hafer 16% & — Am 2. October: Wals 
In Roggen Fey TR Gerſte 22 & 2047 
Ha fer a 14% 


"einig sberg in Pr, vom 26. Sept. 
Mit Getraide bleibt 5 fan, da die Erndte gut geratben, 


— — — 
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and Aufträge fehlen. Die Sandzufubren find noch gerin 7 
and werden meiltens vom Eonfument zu verhältmähig bo- 


en Preifen genommen. eifcher Moggen von, quset nal 
% ai mie 170 bis 200 SI. begablt, Bünegen iſ —* er zum 
en andern Gattun- 


Zranfıt auf 160 & 170 u faufen. 
en Fehlt aller ———— Mir Oehl, Zaig / Pottaſche und 
Kiachs feit, Hanf aber fehr gedrüdt. 


Berlin, vom 4. Dctbr. Bet dem am 26. v. M. abge- 
—5 Mollmarft zu Brieg wurden überhaupt 105 dr. 17% 
and⸗ Wolle — en. Die Dreife waren für den Preußifchen 
Gentner der beilen 80 .f 2028 der mittleren 77 -f und der 
geringeren 73 Pr mirbin im Durchichnitt der Gentner su 77 -f 
und gegen den am 27. Septbr. 1832 abgebaltenen Herbfi-Wolls 
markt um 22.7 theurer, 


Ueber die GetraidesErndte in England, 
in nachlichenden Brafichaften. 
rd. Der neue Waizen zeigt fich ſchr verfchieden 


edf 

in Qualität, wie auch fm Quftande, imdem viel davon Lg 
wöhntich feucht zur Hand tommt. D } \ 
als ein Bieriel, — als die lehnahrige an. Gerste reifte 
jeher ‚ungleich, im Folge defien ſo manches gehaufet A, worun⸗ 
ter fich moch viel grün befand. Bir find der Meinung, daß 


unter dem ſchonſten grocdnen Metter geermdtet wurde, wiegt 
er mehr, wie feit vielen Yabren der Fall geweſen. Die Aus⸗ 
beute nehmen wir als be eutend weniger, mie bie vom lehten 
Zapır an. Die Gerſie reifte ſchr —— und ungleich, und 
viel it mit unreifer vermiſcht ein ebracht worden welches beim 
Malsen nachtbeilig ſeyn wird. ie Qualität it 

voriges Jahr. i 

Heitz. Da die Erndte in unferer Grafſchaft hinlänglich 
vorhber ift, jo beeilen wir ung, unjere Meinnng dabin giitzu⸗ 
teilen, daf, Watzen einen gewöhnlichen Durchidnitts- Ertrag 
in Quantität, md etwas darlıber in Qualität liefern wird, 
Dabingenen Gerſte weder im Duantität noch Qualitat einem 
Durch ſchnitt gli fhmmt. , 

Suifer-. och nie, fo lange wir uns erinnern fönnen, 
ift unfere Exndte durch ſolch anhaltend ſchones Wetter beglin« 
higt eingebracht worden, feine, Stunde ging verloren. Wo der 
Rlaigen gedroichen worden, bören wir lagen tiber eine kleine 
Ausbeute, jedoch it das Gericht befonders aut, viel davon fo 
hoch, wie 64_& 65H. vr. Bufbel. (135 & 1374. Hol.) Wir nebs 
men an, daß der Ertrag dieſes Nabe eben fo viel unter, als 
lebles Kabr über einen & urchichnett int. Gerne ftellt ch bei- 
er tie erwartet wurde, iſt aber dennoch feineswegs cin voller 


eirag. 

Norfolk, IK gebe meinen monatlichen Bericht etwas 
fodter wie gerohbnlich um mit mehr Gewißbeit über das Res 
Ne der Erndte fprechen zu fbnnen. Waigen zeigt fich vdllig 
v aut, umd ic) möchte fügen noch um etwas beijer ald man 

artet hatte. Die vorgefommenen voben, wenn gleich nicht 

rs Auge fo jchön, find doch im Gewicht den beiten aleich, 
die wir feit Jabren gehabt. Der Ertrag, wie ſchon früber er⸗ 
wähnt, wird keinen Durchſchnitt erreichen. Die Berite zeigt 
ich in einigen Ditkricten beer in Qualität wie erwartet wurde, 
n Duantitdt aber überall fehr gering. Zur Zeit des Stur⸗ 
mes vom AK, ult. war noch viel Getraide auf dem Felde, umd 
befonders Gerite; doch bet der fühlen Temperatur bat fich fein 
Auswuchs gezeigt, noch bat die Farbe gelitten, und ich mibchte 
bebaupten, —9— was feit dem Regen —2 — worden, und 
welches Jemich beträchtlich ift, dem vor dem Megen eingebrach- 
ten in Qualität um nichts na ficht, Es iſt zu erwarten, daß 
viel Gerſte in den — \ erbigen wird: durch das une 
gleiche Reifen nämlich war fchen der größte Theil ganz tros 
&en reif, wie noch andere Theile davon in verfchtedenen Wade. 





Maisen fe 









aufgetrieben und AU nachiich 
0 Dchfen, und war: 


en wir wenig 3 h 
fchnitts- Ertrag an, bei fehr ungleicher Dualiede. Einiges 
ut eingefommen und wiegt 63 a 64m. pr. Bufbel, indeh glaus 
en wir, das 6 bis 7 Proben aus 10 von 
lt. pe. Bufbel erreichen. 
Ay — a ‘ 6 — 44 
ich ım arofiee Berfchicdenbeit_im Hole 0 

Ein Arober Theil war beim Schneiden in vier oder Ar 


ufungen von gan rn zu total reif, Don utem, ſia 
—9 —8 Foren wi eine gute Dualität it one 


welches kaum Dr iviertel eines endhnlichen Durch itts aus⸗ 
hen ie ® Sahiuk pol.) 


thumen bis auf vbllig gruͤn fich d n 
nicht das reifſchende Au verlieren, mußte man es in biefem Zu⸗ 
Hande fchneiden, und da, 


wo nicht die aehtrige Zeit zum u 


nen auf dem Felde zugeftanden wurde, w 
theil daraus entitchen. 6 
ter, welches wir diefes Jahr gehabt, veruejacht , daß alles Ge⸗ 


tenide in unferer Gegend nur eine 


v 


mehr als einen Dretviertel = Dur 


( 





bis 62.7, der Marl 34, a 


N 
’ 

! * 4 ommmern 21, i 
bis Dir, der _Priegnik 20, & 52 bis 3 Sachſen 19, 1 


eeinger Qualität \ind, 
s findet ſich au 
m een —* 


& 


50 bi *4 Medlenuncg 26; a 58 bis GAR = Fern 


99 Kübe, und mar: 


aus B 
—— 19, a 34 big 40 Ark, der Mark 8, & 34; 33 bis 
ommern 9, & 36 bis 40 34 





ern über © 


Nach der Dit-K 


im Full. do. Gerite dr. do. 3s. Sterl. in Full. 9 


Kl Sachſen 2, & 


Deblius 


B 188. Sterl. ill. don, cichenes 
chen pe. Ton Sterl. in Full. London, eiche un 


pr, Mille 13L. give 
10p6t. und 445. Ster 
Eat 2251. im Full. 


In Danzig gebt ma 


bauen, das zu befttmmten 
und von dort uruͤd machen 


—— nicht unbebeuten 
trieb wiſchen Daniig und 


ol; man verfor 
e 


Das 


Stodholm, den 


v. M. auf 15 96t. berab efcht worden. 
Da der rn Angeicigt worden, daß die Engl. Poll 


valen chiffe ihre 


bis Ende dieſes Jahres fo 
gear worden, daß bis d 


ngland abgefandt werden tönnen. 


Hamburg, den 2. 


efe mil 


n damit um, ein Dampfboot 
Zeiten Reifen * m 
Bortbeile für 4 Handels: 
Petersburg, ſo wie verbannt zul: 
v. Unternehmen felbit M auf 
im Ing gebracht 


20. September. 
Auf Vorſiellung uͤber den hoben Ausfuhrgoll vou 334 pCt. 


von Gichenbaubolz tft derjclbe durch K. 


zu er · 
St. Petersburg 


find 


erordnumg vom M. 


abrt oijchen Harwich und | ot 
964 werden, ſo in auch d 
abin noch Bri 


t denfelben mach 


Octb. Das neue Hamburger 


Dampf 
ſchiff Elbe, Gapt. H. Spliedt, it auf der Elbe angekommen 


und wird noch diefen Nachmittag h 


London, Trinity 
Es wird hiedurch befannt gema t, da 


Krümmung der Untiefe/ 
Harwicher Hafens eine 


i& 


nannt Wer-Altar, 
woarz angertrichene 


ier erwartet. 
oufe, den 19. Ent 


fi bei der * 
am Einlauf 
Boie mit ı 





Altar auf ibrer Spibe, hingelegt worden iſt. Dieſelbe liegt 
auf 12 Fuß Tiefe zur —— und hat folgende Zeichen und 
Compaß-Richtungen. Harwich's hoher Leuchtthurm, deſſen ans 
cheinende Breite nordwärts des nicdrigen Leuchtthurms offen, 
N Der-erfte Wachtthurm, oſtwaͤrts des; Languard 
ag mit den füdlichlien Außenwerken diefer Feſtung in einer 
inie, D iu ©. vo. 





In fremden Häfen angelommene 
einfeimijae 6 iffe: 
1) In Zopshbam: 23. t. F 


Krüft, von Borbeaur; I Jacob. Gapt, Feindt, von Stral: 


Mus fremden Häfen abgegangene 
f einheimiſche Schiffe. 5 
1) Bon Swinemünde: 24. Sept. St. Johannes, zn 
Kräft, nal) Bopenhegen. — 2) Von Memel: 18, t. Bello- 
na, Gapt, Ziepcke, nadı Dundees 20. Sept, Carl Wilhelm, 
Gapt. Kruse, na London, — 3) Von Gopenhagen: 24. Gep: 
tember. Gapt. 6. Lewe; Gapt. J. Lewe; Gapt. C. Schluc 
277. Sept. Capt. J. G. Lewe; Capt. C. ger: geben nad 
Stralfund. — 4) Bon Gaen: 9. Sept. Hoffnung, Gapt, Kräft, 
nad) Helfingör, —5) Bon Danzig: 26. Erpt.Sophia Charl., Sapt, 
Pertit, nad Jerſey. — Von Brielle: 23, Sept, Anna 
Maria, Gapt. Kramer, nad) der Oſtſee. 
Den Sund paffirten 
einbeimifhe Scht 
29. Sept. Catharina Carolina, Gapt, Schlie, von Memel 
nad) Dundee mit Flacht; Sophia Charlotte, Gapt, Pertiet, von 
Danzig nach Gerfey mit Getraide. 


ee 





Fonds⸗ Geld- und Wechſel-Courſe. 
Hamburg, den 4. October. 


PYaris......- — onen ehe 2 Monat 189 
VTBERTERTPEROTTERELLELTLLELELLZIETE kurze Sicht 188 
—— pr. R.A. ............*.4 2Menat 9 
MOON. nunenssesnnnnnnnnnereen ne —R& u gg 
—·62 2 
— ————— 2 Monat 35.7 
rn = ——— kr at = 55 
openhagen, Mbtblr........s-.- 0... kurze Si 
Shlem. olit, * 4 pt egen 


t. befier Bo. 
Louis⸗ u. Friedr,d’or ... a x 2 das Städ in Beo. 


n. grob GOHr. ......-- 2% 
ern fin sadir. 51 | PC fhlshter als Beo. 
GEonventionggeld .......- 46} 





— A a 7 pCt. fchlechter als grob Cour. 
ouis⸗ u, r.dor.. 3%, pCt fchl. als Nzwor. für voll 


BETEN a oe in mt Ga 


Berlin, den 4. October, 
reuß. Gonrant. 








ja Rriere. | Gel. 
ASfAlThL.ie.uf] Tol.fa.of 











Staats-Schuldfcheine, für 100 The, | 4 9710| 1 9M6]25! 
rim. Scheined. Sch. = 50 > — | 511269 51/1113 
Werfpr. Prandbriefe 100 = 4 | 98j22/6] 98/11/3 
Dfipreuf. dito = 10 = 44 —i—| 1:99]22]6 
omm. dite = 10 = 4 105/15) I —I— 

ur: 1 Neumärf, ditg = 100 = 4 [106] 3/9]105]18]3 
Schlefiiche Pfandbriefe =» 100 = 4 11051813] —— 

Sricdrichsd’or « 100 = — [113/22]6]113| 716 
Getraide-Preife und Preife einiger anderer 

Lebensbedürfniffe. 


Stralfund, ben 5. Detober, 
Maizen, der Schfil. 1Thl. 4 bis 1 Thl. 7Sgr. 
23-29 


Roaden, der Scheffel 


r. 
ige Gerſte, der Scheifel 18 Sgr. bis 17 Ser. 


weizeil { 
15 &ar. bis 16 Sur. 


ierzeilige Gerſte — 
Safer, der Scheffel 15 SH 
——2 Laf zu 72 es Ei 34 Thlr. 

[ D * 

Budwaisengrüße, ea r. W Sor. bis 3 Thlr. 6 Sgr. 
& schen —  2Thle, 4 bis 2Thlr. 2 Spt: 
—— ‚der Scheffel s E sSgr. bis 4 Thlr. 8Sgr. 

a n = — 
Butter, das Bund 6Egr, bis sog apf. 
Eier, die Stiege 4Sgr. 6 pf. bis 5Sgr. 
Stroͤh der An 15-16 Sgr. — Heu der Im 26Sgr. 


Greifswald, den 6. Detober 





Waizen, der Schffl. 1Thl. 6 Sgr. 6pf. bis 1 TH. 10 Ser. — pf. 
oggen, — l,,» — — un.) » |] + —. 
2.0 [77 — — ı:ı IB» — 1 -.-— 20 » — * 
l. Gerſte — — »16 — -— WB + 
rbfen, — 1»+-2 » —ı- ll». 5 + —. 
fer, — — 15 — ·— r 17» — 
uchwaizen, — — 2 Dr un: 1: MB 58 
— — = 21] - — — ⸗ »- — — — — 
Roſtock, den 6. October. 

Waizen, der Scheffel32f. bis 45 £. 

Roggen, —_— %--%» 

Gerſte, — BB)» - 2» 

afer, — 15» - BB» 

rbfen, — WU» - 32» 
Rappfaat, — 1A ELBE" 





Perſonalia. 


babe dem Freiherrn Franz 
renus zu Genf die Kammerheren: 





I ee — — 


272 


teren Dampfbootes, die Sicherheit, die es gewährt, und die 
Schnelligfeit,, mit der, € fich bewegt, baben fi während der 
diesjährigen Fabrren hinreichend bewährt, umd eine un etheilte 
Zufriedenheit erworben, indem _ dies Schif unter andern bie 
(in den Nummern 244 und 249 der Staats + Zeitum ermähnts 
fen Reifen Sr. Kbnigl. obeit des Kronpringen na Swine⸗ 
münde in 5 Stunden 10 Minuten und von Swinemünde in 5 
Stunden 35 Minuten, und die ungefähr 24 Meilen betra 


Debn; dem Kolle ten-Megitrator im Bureau des Kürten von 
on Stenf, den Rotben Adler - Orden vierter 
Kaffe, und dem Dberiten und Kollegien- Ball von Dreiling 
den St. obanniter-Drden zu verleiben er 
Se. Majejldt der £ ei der St. Stevhand- 
Kirche zu Mainz ange eliten erfien Pfarrer Merz den Rothen 
Adler: Orden dritter Klaffe zu verleiben gerud ö 
Des Königs Maseität haben die Ju ij gommirfarien Til- 
D. Sommer in Arnsberg zu Juſti⸗ 
























mann, Grevell. un Entfernung von Stettin nach Putbus einigemale in 10% Gtune 
Kommifigns-Rätben zu ernennen gerubt. den zurüclegte. Es ficht zu erwarten, daß die bequeme Reife: 
Der Profefjor de Gymnaſiums zu ohdam, D. Reims | Gelegenheit, und die allen billigen Anforderungen e 


enden Einrichtungen der Bade: nfalt, deren immer 4 
ervolltommnung ich Die a — cwiß * 
a faffen wird, auch, für Die nächitfolgenden Kapre einen the 

aften Beſuch herbeiführen werden. 


Bom 4. — 6. October in Stralfund angelommene Fremde. 


Hr. Kaufm, Garl Ir. Trompeter von Altena. 

Der Schaufpieler und Sänger Here Voß von Berlin; ‚Herr 
Particulier Bogel : Scyreiber von Dresden; Pr. Notarius Günft 
von Dresden; Hr, Kaufm. Haafe von Berlin; Pr. Kaufm, Grew 
giger von Berlin; Dr, v. Gersdorf, Lieutenant im Kaiſer⸗ Frang 
Garde : Regiment; De Kaufm. Krempin von Stettin: logiren im 
„Hötel de Brandebourg.« 

‚Hr. Paftor Hinzmann von Moordorfs Hr. und Fräul, 2.8 
low aus Barth; Pr. Landrath dv. a aus Grimmenz Ht. 
Kaufm. Scholinus aus Stettin; Hr. Dr. Schweizer aus Berlins 
g Apotbeter Schweizer € h. Hr. Kreisrichter Sommer aus 

ergen; ‚Hr. Kaufm, 9.8 Müller aus Düren 5 , Kaufm, 
Findes aus Aachen; Dr. Kaufm. IJ. G. W. Gohl aus in und 
Magdeburg: logiren im goldnen Löwen.« 


nig, ih aum Direstor des Gnmnafiums in Guben ernannt 


worden. 

Der Aufiig,Commiffarius Schobelt in Magdeburg ift zu⸗ 
je * Motar im Bezirke des Königl. DOpersLandesger ts 
—8* ernannt worden. , 

Se. Maiefldt der König baben dem Major von Reibnit 
ver —— — Ar den Rothen Adler- 

en dritter Klafle zu_ber eiben gerubt. 

Se. Maieität der Kbni — dem Serisal. Naſſauiſchen 
ofrath von Laug —4 en Kothen Adler⸗Orden dritter 
affe zu verleihen gerubt. 

Se. Majettär der König haben dem Rendanten und erfien 
Borficher der Dom - Kirche iu Königsberg in Preußen, zur 
mann Mubenbecher, den Motben Adler» Drden vierter Klaſſe 
zu verleiben —* 

Seine Maiettät der Koni haben dem Prediger Stbder 
w Wegeleben , im Regierung » Bezirke Magdeburg , und dem 

tadt - Kämmerer Not ber F Bunlau, tm Me ierungs + Bes 
irfe Licgnig, den Rotben der » Drden vierter laffe, fo wie 
bem Thor-Gontrolleur hmidt zu Goerlitz das Allgemeine 
Ehrenzeichen zu verleiben gerubt. J 
Des Königs Majeſtat haben Allergnädigit — die bis 


ke en Fandgerichts Aſſeſoren Broicher u nd von Privat: Anzeigen 
— zu R 


Achen zu Yandgerichts- then zu ernennen. Ein junges Mädchen vom Lande, bonetter Serien , Vote 
ches ihr 18tes Jahr erreicht, umd bis dabin_mit der 


fchaft beſchaftigt mar, fucht, da daffelbe fi noch nicht 
genug fühlt um bie Führung einer Wirtbichaft allein tb 
nehmen zu können, je cher je lieber ein Anterfommen; wo c# 
(Helegenheit bat, fich 
Es würde, vorgugsweije auf eine 5 Bege 

m 


nde es micht 
lafien, doch, wenn es gcwı war werden follte, ganz au Bed 
verzichten. Herr Gaitwirt Meind in Stralfund w 
(Süre haben nähere Auskunft hierüber zu ertbeilen, 


a Seine BR 
eichreibung des Stralower 

{chienen und bei W. Haustcildt in Straljund —B 
von 7Oge 6 4 zu haben. Bechtold * 


Reue Muſikalien, 
von Breufien, der Anmefenbeit verf iedener Kricas- und Dampf: | Minre“ ind, in Sralfund durch, 2%. DE - 
Kir, * —— —— —2 9 uf vr Gefapinpmäridt für Männek Immen aͤngerich 
‚reren Nhemiichen Tagen gewährte, umd endlich durch die An- | yy @ are 9. na tnccht.  Op- 4, Preis 10 — vom 
funft und den Nutentbalt Or. Königl. Hobeit des Kronpringen | 4 eränge i — Nännerfimmen 6 
dajelbft.  €s, ifl ne yu leugnen, daß die zeichen Stertin | poj * ——6 p- > preis Dr f 
und Sieinemünde beitebende Dampfichiffabrt von beheben Our. 4. 2 Pianoforte, composd, PIF 
Einduß auf den gefteigerten Befuch des Srinemünder Bades | yI @erä * t. Oeuv. 7. Preis ER ae cm 
Orr 3 BER OR 
h befuchen,, nicht —* zur Felebun des Bades belpetragen vit @efänge für eine Sopran oder Tenornimme nt 


Zur Ehronif des Tages. 


Ihre Konigl Hotett die Großbersogin Mal Med: 
ienburg- Strelib it vom Numpenbeim im, Berlin ange 
kommen und Se Kbnigl. Hobeit eeprinz Wilhelm Adals 
dert if mach Fiſchbach ın Schlefien abgegangen. 

hre Königl. Hobeit die Großbexzogin don Med- 
— 6 it mach eh abgegangen. 





Aus Stettin meldet, man (gemdes: „Die 5 
Bade -Gaifon in Swinemünde in nunmehr vorüber; fie war 
feit Errichtung des Seebades dafeltit unftreitig die glängendfle artie. 
und intereffanteite, ſowohl in en auf Freauenz, denn die 

Zahl der fremden und Badegäfte kam derjenigen der früberen ä 
Jahre zuſe 

dortigen 


at. it dem NMufbdren der Badezeit haben mum bie beiden Begleitung des Pianoforte, componirt von A. H. Sta 

iefigen Dampfſchifft ihre beetmaltarn Fabrten im der Woche Bu 9. Preis 1 Gr, als 

auf hei ——57 — und eben fo baben die Sabrtem des neu⸗ Si RE für das Pianoforte von J 
ebauten Damp klin nach Rügen für die: üble, Preis 4 Gr 

| cs Kabr aufgehört. Die vorpägliche Einrichtung diefes leg= | Reipzig, im Auguft 108, ginide# Gobn 
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Erwiderung an Kn. von Steinkros. 

Lauter pochte mir jungſt das Herz vor füßer Entzäcdung, 
Als ich, o Freund, den Gruß Deiner Liebe vernahm! 

Eilig nahm ich die eier, fie raufchte eim fröhliches Echo 
Glüdlicher Tage, noch juͤngſt mit Dir fo traulich verlcht. 
Unter den Sternen dba wohnt mein Alfred, o daß ich ber ganze 
Himmel wäre, mit viel Augen Dich anyufchaun. 

Mögen Dir glüdliches Leben die gütigen Gotter verleihen, 
Und mit duftendem Kranz fie Dir die Schläfe umziehn! 
Dunkel noch aldnzt Dir jetzo, o ——— * Rode, ihr 


er, 
Wie die Jugend ihm jeht, fen auch das Alter ihm füß. 
Zwei der Dinge fie find’s, die ſchaffen ein glückliches Leben, 
Das iſt geiftige That, das tft fittliche Muh’! 
Und mit Keblichem Zauber umgicht das. Leben die Liche, 
Mitempfindender Seel tiefharmontfcher Klang. — 
onis. 


fund, den 11. October 


Jahrgang. 







m “ 


Die BWilddiebe 
(Bortfegung.) 
6. 


Bier Wochen waren verfloffen und der Jäger Ro— 
bert war von feiner Wunde wieder hergeftellt. Bunder. 
bar fräftig hatten die Natur des Jünglings, wo der 
Arzt ſchon verzweifelte, die Liebe und Mariens ſuͤ— 
ßes Geftändniß unterftügt. Gichtbar und erftaunlich 
raſch war die Verlegung ihrer Heilung entgegen gereift 
und erlaubte ſchon nach wenigen Wochen dem Kranfen, 
das Lager zu verlaffen. 

Da faßen Marie und Robert eines Morgens in dem 
toßen Zimmer und Legterer mußte die Gefchichte feiner 
ermundung, die er mohl fchon zehnmal erzählt hatte, 

dem Mädchen miederholen, „Der Dberförfter — fprach 
er — wollte mich zuerft nicht entlaffen, endlich aber 
gab er meinen Bitten nach und ich ging im den Wald. 

treffe ich auf einen Menfchen, der fich bei meiner 
Annäherung hinter einem Baumftamme iu verbergen 
fucht; der hat feine reine Sache, dachte ich, und ging 
auf ihm zu. Wie er mum bemerkte, daß er entdeckt fen, 
entfloh er. An Schnelligkeit ihm uͤberlegen, hatte ich 
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ihm bald eingeholt. Er ftand, wandte ſich und fchlug 
mit feiner Büchfe auf mich an. ch hatte die meinige 
nicht bei mir; fo unterlief ich ihm, faßte feine Buͤchſe 
und wir beide rangen um den Befig derfelben. — Plößs 
fich ging der Schuß los und gleich darauf lied mein 
Gegner das Gewehr, fo daß ich zuruͤcktaumelte. Dies 
fen Augenblick wahrnehmend, ſtieß er mir fein Meffer 
rasch in die Bruft und entflob. — Aber nicht ungeraͤcht 
foll er mein Blut vergoffen haben! Beim Blig des 
Gewehres habe ich mir feine Züge abgefehen und unter 
Taufenden will ich meinen Todtfeind wohl herausfinden.“ 

„Hegſt Du Rachegedanken, Robert” — ſprach 
das Mädchen. " 

„Wie fprichit Du, liebe Marie — erwiderte Ro— 
bert und legte feinen Arm vertraulih um das Maͤd— 
ben — bedenkt Du denn gar nicht, Daß die Wilddiebe 
nicht allein meine Feinde, fondern auch die des Geſetzes 
find, und es alfo meine Pflicht ift, fie zu verfolgen auf 
allen Wegen?” j , 

„So verfpreche mir wenigſtens — bat Yene mit 
fehmeichelnder Stimme — daß Du die Gefahr fo viel 
ald möglich vermeiden und Deine Feinde nicht ohne 
Noch reizen willſt.“ | 

„Das eben muß ich ja, indem ich ihren Schli— 
chen nachſpuͤhre — ſprach Robert. — Sage felbit, 
ob Du mic) lieben könnteft, wenn ich aus Kleinherzig- 
feit meine Pflicht vernachläßigte. — Doc) laß und von 
diefen Dingen ſchweigen, vielmehr von den glüdlichen 
Tagen fprechen, die und erwarten.” 

Da trat Wilhelm .ein. „Schon wieder ſo zaͤrt— 
lich! Bleibt doch um Gottes Willen etwas weiter von 
einander, font fchmilze ihr noch zufammen mie zwei 
Wachslichte” — fagte er feherzend. 

„Dem kannſt Du vorbeugen — erwiderte Robert 
laͤcheind — feße Dich zwifchen und; wir wollen uns 
etwas erzählen, oder —* Du uns,” 

„Thue es, Bruder! — ſtimmte Marie ein — Wir 

enießen Deine Gegenwart jetzt ohnehin fo felten, kaum 
em wir Dich beim Effen.” 

„Ich habe viel zu thun — entgegnete dieſer — 
und auch ir kann ich nicht lange bei Euch bleiben ; 
der Dberförfter hat mich zu fich entboten, und mie ich 
von dem Jaͤger Georg erfahren, giebt ed Wichtiges.” 

„Dann gebe ich mit — tief Robert — meine 
eg ift fovich geheilt, daß ich wohl wieder in's Freie 
ann.” 

» Auf keinen Kal! — fiel Marie ſchnell ein — 
Geftern noch warnte Dich der Arzt.” 

„Ach die Aerzte! — fagte Robert — Laß Du mich 
nur gehen, ſuͤßes Kind. ft es doch meine Pflicht, 
mich dem Oberförfter einmal wieder zu zeigen; denn 
hat er nicht immer wie ein Water gegen mich gehandelt, 
feit meine Neltern geftorben find?” 

„Das bat er! — fagte Wilhelm — Du hätfeft 
nur hören follen, wie forgfam er fich jeden Tag nach 
Dir erfundigte und mie fich feine Stirne umwöͤlkte, 


wenn ich ihm Dein fchlimmes Befinden meldete, und 
wie er fich freute, wenn ich ihm Deine Belferung 
anzeigte.“ 

„Ja, ich muß hin zu ihm! — rief Robert — Ya 
wenigen Stunden, liebe Marie, ſehen wir und gefund 
und fröhlich wieder.’ 

Die beiden Männer gingen nun und gelangten 
bald zur Wohnung des Oberfoͤrſters, eimem ziemlich 
großen, in der Mitte eined freundlichen Dorfes gelege- 
nen Daufe. 

Wilhelm und Nobert traten hinein und gleich dar; 
auf in eine geräumige Stube, welche mit raͤnken, 
die theils Flinten, Hirſchfaͤnger, Piſtolen und andere 
Waffen, theild Samen, Holzarten, ausgeftopfte Vögel 
u. dgl. enthielten, verziert war. Am enter ftand ein 
gewaltiger, altmodifcher Lehuſtuhl, und in dieſem faß 
der DOberförfter, eine große, ebrfurdhtgebietende Geftalt, 
mit einem edlen Antlige, aus deffen Shan Wohlmollen 
und Biederfinn leuchtete. Seine gefwechte Stirn erhei- 
terte fich zufebends, ald er Nobert erblickte, 

‚Nun, Junge) — rief er freundlich — bift Du 
endlich toieder da! Du haft mir die Zeit gewaltig lang 
werden laffen, ich märe beinahe vor langer Weile ges 
ftorben. Mber Du haft Dich tächtig gewehrt gegen 
den Tod. Das ift Necht! jo ziemt's einen braven 
Jaͤgersmann. — Aber eigentlih — ſetzte er mit frau 
fer Stirn hinzu — follte ich Dir zümen, Warum 
haft Du Dich nicht eher bier RAR 

„Der Arzt —“ eutgegnete Robert. 

„Ei was, der Arzt! — unterbrach ihn der Alte — 
Das iſt leere Ausflücht! Did haben wohl andere 
Dinge zurücgehalten? Wie man mir fagte, baft Du 
Wilhelms Schweſter zu tief in die Augen gefchaut. Ich 
weiß Alles! Mir iſt's auch einerlei, und fogar lieb, daß es 
fo gekommen ift. Ein befferes Mädchen wie Marie findeft 
Du im ganzen Lande nicht; fie wird eine gute Haus— 
frau, und wegen Eures Ausfommens braucht Ihr auch 
nicht beforgt zu ſeyn. Was ich Dir verfprad), halte ich; 
wenn ich einft die Augen zuthue, bift Du mein Erbe.“ 

„Ei Vater — ſprach Robert — wer wollte ſchon 
an's Sterben denken! Ihr werdet und zur Freude noch 
lange leben. Gott gebe es!“ 

„Sage das nicht! — erwiderte der Alte — Man 
kann's nicht wiſſen; denn der Senjenmann bat gar 
ſchnelle Füße, und che man fich’s verfieht iſt er da. 
— Doc was ſchwatze ich! Wir haben jegt beffere 
Dinge zu bereden.. Der Brit bat mic gejchrieben, 
er erfahren, wie nicht allein die Wilddiebe hier wieder 
Unfug trieben, fondern auch die Schmuggelei an umferer 
Gränze überhand nehme, und da die Gränzbeamten ju 
ſchwach find, dem allein zu fteuern, fo bat er mir aufr 
getragen, mit ihnen gemeinfchaftlich u wirken. Run 
babe ich aber erfahren, daß heute Abend ein großer 
Transport Waaren über die Seine gebracht merden 
folle, und daher habe ich Dich, Wilhelm, rufen laffen, 
um Dir den Befehl Aber die Jäger zu übertragen.‘ 
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„Ihe erlaubt doch, daß auch ich mitgehe?“ — 
fagte Robert. 

„Mein! — ermiderte der Oberförfter — das mill 
ich nicht; Deine Wunde könnte fich verfchlimmern und 
ich m. nicht auf meinem Gewiffen haben.” 

„Aber Bater — entgegnete Robert — foll ich, 
während meine Gefährten draußen kämpfen, in feiger 
Unthätigkeit bier zufeben? Wenn Eure körperliche Ber 
fchaffenheit es Euch erlaubte, mürder Ihr nicht felbit 
ihre Gefahr theilen und mach Kräften obliegen der 
Pflicht Eures Amtes %’ 

„Woran erinnerft Du mich! — rief der Alte — 
Auch ich will gehen! &o ganz untächtig werden bie 
Schelmen: Beine noch nicht geworden ſeyn.“ — Hier 
erhob er fich, aber der Echmerz des Podagra nöthigte 
ibn bald wieder in den Seſſel zuruͤck. — „Du haft 
Recht, Junge, — rief er — Gehe! aber nimm Dich 
in Acht, daß Du mir nicht wieder befchädigt wirft!’ 

‘ (Kortfegung folgt.) 


Berühmte Pommern 

in den Brandenburgifcd) = Preußifchen Heeren. 

Georg Conrad, Freiberr von der Goltz, 
ein Pommer, gebürtig aus Parſow, betrat zuerft (1725) 
die diplomatifche Carriere und murde als Legationds 
Secretair des Grafen v. ee angeftellt, den er 1727 
nad) Paris begleitete. och fchon 1729 ging er in 
preußische Militairdienfte über, Hier ſcheint er fid) 
weniger durch Waffenthaten, ald durch feinen hellen 
Blick in allen Theilen der Staats» und Kriegskunſt, 
welcher ihn fo gefchickt zum aufmerffamen Beobachter 
und Unterhändler machte, —— zu haben. Koͤ⸗ 
nig Friedrich Wilhelm J. ** ihn im Jahre 
1733 nach Warſchau, wo der Tod Friedrich Au— 
guſts II. bedeutende Bewegungen unter den verſchie— 
denen Partheien veranlaßt hatte, und Goltz hatte da; 
ber die fchönfte Gelegenheit, fein feltened Beobachtungs⸗ 
talent zur Zufriedenheit feines Fuͤrſten geltend zu mas 
hen. Bruch ftieg er fehr fehnell von Stufe zu Stufe, und 
riedrich IT., der ihm nicht minder fchägte als er 
einen Werth zu würdigen verftand, ernannte ihm bereits 
1741 zu feinem Generaladjutanten. Ein früher Tod 
hemmte ihn auf feiner ruhmvollen Laufbahn; er ftarb 
1747 am 4. Auguft, und Friedrich felbft ehrte fein 
Andenken durch eine Lobichrift, welche in der Gefell: 

fchaft der Wiffenfchaften öffentlich vorgelefen wurde. 

Kurt Chriſtoph, Grafvon Schwerin, 

geboren zu Anclam in Pommern am 26. Detbr. 1684, 
widmete ſich frühzeitig den Wiffenfchaften, und ſtudirte 
u Greifswald, Koftod und Leyden. Doc ſchon im 
* 1700 vertauſchte er die Collegien mit dem Feld» 
ager; er frat als Faͤhnrich in holländifche ſriegsdienſte, 
focht die Schlachten bei Namillied und Malplaquet, 
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1705 bereits zum Gapitain vorgeht. 1706 ging er 
in medlenburgifche Dienfte über und wurde 1708 Obris 
fter. Als ſolchen fehickte ibm der Herzog 1711 an 
Karl X. von Schweden, nah Bender, mo 
der Graf ein volles Jahr verweilte, dann aber zuruͤck⸗ 
fenrte und zum Brigadier avancirte. 1718 warb er 
Generals Wajor, und 1719 flug er bei Walsmoͤlen 
die kaiferliche Kommiſſionsarmee, welche die Streitig— 
keiten ded Herzogs mit den Landitänden beizulegen bes 
ſtimmt geweſen war. 1720 entließ der Series ben 
größten Theil feines Heeres, und da zugleich ein Theil 
von Ponmern, und namentlich der, worin des Grafen 
Güter lagen, ir einverleibt wurbe, jo nahm dies 
fer Preußifhe Dienfte. Sein erfter Auftrag war eine 
Gefandeichaftöreife nah Warfchau, mo er den ver 
lichen Berfuch machte, die Thorner Unruhen zum 
ften der Proteftanten beizulegen. Noch in demfelben 
3*8 ward er preußiſcher General⸗Major, 1722 
ommandeur des ſchwendyſchen Megiments, 1730 
Gouverneur von Peiß, und 1731 General: Lieutenant. 
1733 vertrieb er abermals eine Öfterreichifche Kommiſ⸗ 


fionsarmee aus Medlenburg, und wurde nah Fried⸗ 
rich II. Thronbefteigung von diefem in den Grafen 
ftand erhoben und zum Feldmarfepall ernannt. 1741 


terug er viel zu dem Siege bei Mollwig bei, und warb 
in demfelben Jahre Gouverneur von Brieg und Neiße. 
Am Ende des Feldzuges von 1756 fah man ihm einen 
meifterhaften Ruͤckzug aus Böhmen nach Schlefien voll: 
führen, 1757 aber wieder angriffsweiſe thätig; denn 
gleih im Beginn des Reldzuges nahm er den Defters 
reichern bei Bunzlau ein bedeutendes Magazin weg. 
Der 7. Mai diefes Jahres, fo glorreich für die preus 
ßiſchen Waffen durch die Schlacht bei gr mar auch 
zugleich der Todestag Schwerind. Er blieb am der 
Spitze feiner Tapfern, melche er, die Fahne in ber 
Hand, den Feinden entgegenführte. — Er hat ſich auch 
als Schriftfteller und Dichter bekannt gemacht, theild 
durch ein Werk über Kriegskunſt, theild durch verſchie⸗ 
dene religidfe Lieder. 


Theater. 
Straffund, den 10. October 1833. 


Sonntag, ben 6. b.: „Die Jungfrau von Orleans," 
von Schiller, 

Bon einem Theaterperfonale, beffen Mitglieder beinahe täg: 
ich in einer andern Rolle auf ben Brettern zu erfcheinen haben, 
heute in der Oper und morgen im Scaufpiele wirken muͤſſen; 
auf einer Bühne wie unfere, wo beinahe ber Raum zu einfachen 
Luftfpielen fehlt, und Lionel mit feinem Helmbuſche bis an bie 
Soffiten reichte, laͤßt fi eine volltommene Loͤſung einer Aufgabe, 
woran ſchon bie größten Bühnen ſcheiterten, nicht erwarten. Die 
mancdherlei Irrungen im Dialoge und der Scenerie, welde in bier 
fer Borftellung einigemal bie Lachluſt reizten, find daher leicht zu 
entfchuldigen. Fuͤr eine Heine Bühne ift es fchon fehr viel gelei: 
ftet, wenn Darftellungen von bergleihen Elaffifdhen Spectakel: 


auch beim Schellenberge gegen Frankreich mit, und war ' Stüden erträglich ausfallen. Selbſt in Refivenzen kommen fle 
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oft nicht anders vor, und wenn z. B. im Berlin die Ausftattung , gere Theaterpolizei waltet, verpönt worben wären. Mon Seiten 
bes Krönungszunes Alles, was im plaſtiſchen Effekt die Bühne bie: | des Yubtitums dagegen erbietten auch bie beften Leiſtungen jener 
ten kann, erihöpft, To ging dagegen auf keinem Theater noch das | nur geringe Anerkennung und Ermunterung durch Beifall ober 
Gefecht im britifhen Lager vor fih, ohne durd bie Ungeübtheit Aufmertſamteit. Die Unrube während der Vorſtellungen hatte 
der Somparfen lächerlich zu werden. ſich oft zum Unerbörten gefteigert, und beinahe noch nie fahen wir 
Kenn man bie Schwierigkeiten kennt, die ſich der Aufführung eine fehe gelungene Scene u. dgl. duch augenblitlihen Applaus 
fotcher romantiſcher Spectatel auf ben größten Bühnen entgegen beichnt. Ein ſolches nacläßiges Berhaͤltniß zwiſchen Buͤhne und 
fegen, wo bintänglider Raum, Zeit zu vielfachen Proben und ein | Xubiterium bringt aber das Publitum zur Abgeneigtbeit umb die 
Ueberfluß an teitenden Perjonen, deren Wirken binter ben Schaufpirler zur Saritätz es loͤſt am Ende den ſtillſchweigenden 
Couliſſen dem Kuge des Zuſchauers nie befannt wird, fo muß Vertrag auf, den beibe eingegangen, zu vergnügen und fid ver 
man wirktid exftaunen, wenn Stüde wie bie „Johanna“ oder der | anügen zu laffen. 
Freiſchutz⸗ u. dgl. noch fo ertlectliche Darſtellungen auf kleinen Wenn man auf die Anweſenheit ber Gerlach ſchen Geſell⸗ 
Stapttheatern finden, zu welchen ſich bewegliche Schauſpieler⸗ Ge: | ſchaſt im vorigen Jahre zurückgeht und fie mit ihrer gegenmärti« 
feliſchaften außer Kleidern, Wehr und Waffen alle Dekorationen, | nen vergleiht, fo erftaunt man augenblicklich über den Gontraft. 
Verfenftücte, Donner und Blig und jede der hundert Heinen Rott: | Damals meift volle und übervolle Däufer und laute Aufriebenheit 
durften des Requifitoriums mitbringen müffen. — biesmal leere und kaum volle Häufer und dumpfe Unzufrieben: 
Das Lehen eines Schyaufpielers in glänzenden Berhättniffen | heit. Wer hat nun daran Schuld? Die Schaufpieler? die Direc: 
mag einen befonberen Reis und Lobn mit fih führen, das eines | tion? oder das Publitum? 
Schauſpieler so bei Heinen Bühnen iſt nur ein böchft mübewoller Be: Die Schyaufpieler find biefelben wie damals; ja, mehrere von 
ruf, welchen ganz und gar zu erfüllen es einer großen Liebe zum diefen find uns ausgebildeter wieber erichienen. Durch bie, ala für 
Bade und eines unermäbeten Fleißes bedarf. Das Publikum ift | uns neuengagirten, ‚Pr. Kod, Dr. Kochendoͤrfer, Die, Hei 
gewöhnlich unbillig gegen den Schaufpielerftand, indem eö in ihm | fer, hat das Enfemble nur gewonnen. Die wenigen Unverbefler: 
nur die Gelegenheit fiebt, die fih junge Leute nehmen, um ihren | lichen darunter find Geftalten, wie fie auf allen Bühnen vortom: 
Erwerb in ſuͤßem Richtethun zu finden. Bon Vielen gitt diefes | men. Im Ganzen genommen täft biefe Geſellſchaft an Intel: 
freilich; im Allgemeinen aber find den Mitgliedern kleinerer Büb- | gend, Fleiß und Anftändigkeit nur wenig zu winfchen übrig. 
nen, wenn es ihnen Emft mit ihrer Ausbildung ift, nur wenige Die Direction ift wohl auch diefelbe noch. Die ſplendide Herſtel 
Stunden der Erholung gegoͤnnt, und wenn man in fpäterem Al: | lung aller technifchen Hülfsmittel, die Sorge für eine genaue Regie 
ter das Studium einer Sprache treibt, fo (äßt fi) von dem Aus- | prangen wieder als ihre Vorzüge in's Auge, dagegen muͤſſen wit 
wenbiglernen ber Bocabeln wohl auf das wenig Angenehme des | aber dad Miflingen ihres diesjährigen Unternehmens hier ben fpt: 
ewigen Memorivens der verfchiebenartigften Zerte fließen, dem | culativen Mißgriffen zuſchreiben, zu welchen fie fih durch Zufal 
das Geſchaͤft ſolcher Schauſpieler verfallen iſt. Dazu koͤmmt noch, | und übten Rath verleiten ließ, Auf diefe die Direction aufmerk: 
daß Heine Bühnen gewöhnlich ihr Repertoie von Zag zu Zay | fam und fie mit ben Wiünfhen des Publikums vertraut zu Mar 
entwerfen: was morgen gegeben werben ſoll, wird heute beftimmt. | chen, behalten wir uns bie zu Nächitem vor. 
Die Möglichkeit des Gelingend einer Borftellung wird felten von Montag, den 7. dt „Der Kreifhäg” Oper von Weber 
der Direction in Erwoaͤgung gezegen denn die Nothwendigkeit, | Mad. Kleinfhmidt, Anndens Hr, Voß (neu engagixt) Mar, 
eine Einnahme zu machen, verdrängt meiftens jebe andere Rüd: | als Gaſtrollen. Gortſ. f. in d. naͤchſten Rr.} 
—_ Was die Gage betrifft, fo können bie Kleinunternehmer, 
die ſich ſelbſt muͤhſam exhalten, nur wenig bieten. Wie ungeheuer 
die Summen find, die Hoftheater an Sänger und Tänzer vergeu⸗ 
den, fo arg iſt meiftens der pefuniaire Lohn dee Mimen niederer Buͤh⸗ 
nen, Worin liegt nun ba6 Angenehme diefes Schaufpielertebens? Ad, 
in fo Wenigem! in den Heinen Gitelfeiten und Täufgungen, be: 
nen wir Alle mehr ober meniger unterworfen find, und in ber 
Befriedigung eines Ehrgeized, ber ioblich ift, fo lange er im Er: 
reihen einer richtig erkannten Kunfthöhe und eines billigen Bei: 
falls fein Biel fucht, aber leicht verletzend wirkt, wenn er in An: 
mafiung bes für die Bühne Unberufenen oder in Seibft-Ueberfhä: 
gung jugendlicher Hoffart ausartet, &o ſehr aber eben Befcei- 
denheit den Mimen ziert, fo fehr lobt fid ein Yublifum durch 
, Rachſicht und Einficht und dem richtigen Tact in Zabel und Lob. 
— Da will ed uns beduͤnken, als wurde bisher bei uns von bei: 
I den Seiten das Eine oder das Andere unterfaffen. Bon Geiten 
H der Schaufpieler fielen oft Willtuͤhrlichteiten vor, welche ſich nicht 
rechtfertigen laſſen und welche auf andern Buͤhnen, wo eine ſtren⸗ 


































Schachparthie zwiſchen Verlin und Magdeburg. 
Die zwiſchen dem Magdeburger Schachklubb (weiß) und det 
Berliner Schachgeſellſchaft des Blumengartens chwary) beftandent 
erſte Parthie iſt von Seiten der Weißen nach dem Iõten Auge 
wegen unwahrſcheinlichkeit eines gnftigen Ausgangs für biefelber 
als verloren aufgegeben worden, — Der getroffenen Uebereintunft 
gemäß nimmt die Berliner Schachgeſellſchaft des Blumengarten? 
nunmehr die Weißen und beginnt bie zweite Parthie mit folgen: 
bem Zuge: 
Erſter Zug. Berlin. Weiß. Bauer von E2 — Ei. 
Magdeb. Schw. Bauer von E7—EN 
Zweiter Zug. Berlin. Weiß, Springer von 6e1-F3 
Magdeb. Schw, Bauer von D7T—D6 
Dritter Zug. Berlin, Weiß. Bauer von p2 — D4 





(Hierbei das „Literatur- und ntelligenzblatt No. 68.) 


— — — — — — — 


Herausgegeben, gedrudt und unter perſdnlicher Verantwortlichleit verlegt von W. H ausſchildt. 








Beilage zur Sundine. 





Literatur- und Intelligenz-Blatt 


für 


Neu-Borpommern und Rügen. 


Ne 68. 


Bücher: Anzeigen. 


In der Buchhandlung von W. Hausſchil dt (Stral 
fund, alte Markt im vormaligen Müggenburgfchen 
Haufe) find neu angekommen: 

1ER 15956 


Schreiber, Gedichte. - Gotha, 
Hyperboreiſch⸗ roͤmiſche Studien für Archäologie. Herz 
auögegeben von Gerhard, Ar Thl. Berl. 2 
W ndel, Ze zur Interpretation des Odendichters 
oraz. 
PN sg na ——— der hebräifchen Spra⸗ 
— er und mi — Die Laut und Wortlehre. 
er 
latens er rim 2 als Paͤdagogik fuͤr die Ein⸗ 
zelnen Mr Stantspäda syn Oder deffen praf- 
* Philoſophie. Aus den Quellen dargeſtellt von 
Kapp. Minden. F 754 6 
Bir bon, Lehrbuch der a gemeinen Gefchichte der Bl: 
fer und Staaten. Ir Theil: Geſchichte des Alter 
thums. Berl, IM 15 
Allgemeine Er efchichte in Bildern für alle Stände, 
S8 Meiffen. ſchwarz 599- Daffelbe illum, 


8 0% mann feber methodologifcher Schreibeurfus. Iſer⸗ 
lohm. 13 64 

Altpreußifche Eichenblätter, Sammlung von Erzähs 
a für die Winterabende. 3 Hefte. Mohrungen. 


Grunenberg, die nöthigften Vorkenntuiſſe zum Kopf: 
und Tafelrechnen. Mohrungen. 10064 

Rapp, Leitfaden beim erfien Schulunterricht der Ge; 
ſchichte und Geographie. Minden. Bye 948 

Derfel e, Einheit de gefchichtl. geogr. Schulunterrichts. 
Ebend, 1034 

Keßler, kurze Andeutungen *** Maͤngel des 


Kir efanges. erlohn. 2e 6.8 
de de : * Jſerlohn. 


u; der mufical. Kirchendienſt. raf 
— Kopfrechnungs + Aufgaben. Zum Gebrauch 
für Lehrer. 18 Boch. Aufgaben ohne Brüche. Mob: 


tungen. 1554 


Stralfund, den 11. October 


1833. 


Schoum, zu. phnfifchsgeographifche Schilderum 
Mit einem Allaſſe. ” — DR ” F 

Daffelbe ohne Atlas. 1595« 

Wagner, Lehrcurfus fr Landfchulen. Neuſtadt. 5.09= 

Derfelbe, das Unentbehrlichfte aus der deutfchen Spr 
lehre, inöbefondere * Rechtſchreibung, für Landfı 

3 5— a 2: * 
yliegan, Schulgeſaͤnge und ulgebete fuͤr untere 
Stadtſchulen. Mohrungen. 7 7; 


— ar i, über das Princip der —X Iſer⸗ 
Birth e Pr eonftitutionellen deut Staatsrechte. 
eft. Darmftadt, 159% * 





Handel u, Schiffahrt betreffende Nachrichten, 
Berlin, vom 7. October. 
traide- Bericht. 

In der a FRE Woche if im Decfigen Getraide-Han- 
del nichts umgrsangen, da die Schiffahrt wihrend vier Tagen 
durch das Schüß len unterbrochen war. Die Preife 
aller Getraide » Gattungen find nur als ur — unchmen. 
Boys, meißer Sch! eher at un © oln. von 

bis 40 * geringe Sorten 4 sagen neuer, iſt u 
24 zu baben, alter zu 27 A —5 2 lie erang 28: 
e Schleftfchen 29% gefordert. —  Gerite, neue vom Oder, 
Fe A =. —* bis 2143 alte19 = bat, 17.815 
um Geäblabe 17.4 13a ee u de 
abr 1 — Erbfen find zu au 
2 zu — — — 16 Ref vom $ — 


von mare, und bei en fernerer —* te von 


und jum nn Iner 123 * mit 2144 


uter 1170. mit 200 * 60 Schffl. be zbit. — Bee, 

e von 100 bis 1088. gilt 100 bis I — Sr 
wg. — FE en von geringer Beichaffenheit 180 bis 
pr. 60 


ı" 974 Ä 


Lehte Fracht auf Amfterdam 24 Fl. Hol. Ert. pr. Rogaen- 


‚vom 4. Dctbr, ‚Betraide. Am heutigen 
de reife begablt worden: 1291. bunter Pol⸗ 


125. Roftoder 287 5.; 11stt_jäbr. deu. i 
1238 alter/und neuer Overuiielfcher 143FL., INT. Preufiich 
Pommerſcher 15151; 1028. Dldammer 
son ſchwarzer Hafer (bei Partbieen) 70 a 715.5; 113 neuer 
Grbninger Sand⸗Buchwaijen — 
,s,,Shamen Rapp iLol. niedriger, Kromshorner 52 4 
Pol, Rofioder 53 4 58Lvl., pr. Faß zur Stelle 60% Lvl. 
"Die Fnbaber von Lein- balten fih zurüd; Preis von 103. 
Petersburger 230 El. 


. London, vom 8. September. 
Betraid-Durhfchnittspreife in vergangener Woche. 
Möchentl. Zoll 


Weiten 53 Chid. 10 P gi Tr 25h, 8% 
at $ + P. Shill. il, M 
erde, —— „ BB. 3 9 » 10 » 


„ 98 » 1 
fr 18 » 1» 19 - 7% 5» 3» 
oggen DB =» Zn 3“ 5» 3 » 3» 

Bohnen B =» 2 3 - 1» 15» 6» 

Erbien 37 » 8» 37 — 2» 4 » — u 
London, vom 4. Octbr. Betraide In Folge ciner 


fatken Zufuhr; befonders von Waizen, Gerite und Mehl, war 
der Markt beute ſehr Hau. Waizen muß felbit in der auserle- 
ehe Qualität Is. niedriger notirt werden und die übrigen 
orten waren heute, obwohl 2». niedriger ausgeboten, fat un- 
verfäuflich. Gerſte war auch ſchwer zu laſen und fiel in allen 
eg —— a5 —* Ak : er Hafer ang ae 
eing Flaubeit, ‚aber ‚der Um arin war fo beichränft 
[27 fi) darnach Fein Preisftand Angeben (äft- ' 


Ueber die Getraide:Erndte in England, 
in nachſtehenden Grafichaften. 


Blamgrgan. Unfere Erndte iſt beendigt, und das Re— 
fultat ſtellt fich. jo, wie wir jchon in unfern frübern Berich- 
ten vorsusfagten, auf allem guten flarfen und feuchten Boden 
haben wir einen vollen Durchichnitt, auf dem leichten und 
ſchlechten Boden aber bedeutend darunter, indem lchterer fich 
nie gänzlich von der Duͤrxe erholen fonnte; das Stroh blich 
furz umd reifte ſehr ungleih, ‚in Folge deſſen die Proben 
des neuen Getraides au Anm fehr bedeutenden Unterſchied 
in der Qualität ur Im Ganzen genommen findet man den 
Maizen nicht, binlänglich ausgetrodnet, um im feinem jebigen 
Zuftande allein_gemablen zu werden, welches in der Abweſen⸗ 
* gehoriger Sommerwaͤrme zu ſuchen iſt, wovon wir diefes 
De ungleich weniger wie font gehabt; mebrentheils war die 

a 


uft Falt. 

Schottland. Nachdem wir inmblf, vorzuͤglich mit dem 
Aderbau. beflifienen Grafichaften unfers Kandes periönlich eine 
Ueherſicht in Betreff der Erndre genommen, tbeilen wir unfere 
Anfichten dahin mit, daß wir den Walzen» Ertrag als einen 
gewöhnlichen Durchichnitt betrachten; Gerſte „gelangt beinabe 
an einen Durchichnitt, und das Nämlicye Ebnnen wir auch 
über Hafer berichten. Bon (gerſte haben wir Proben gefeben, 
welche bis 57H. pr, Buſhel (120% Hol.) wogen, ‘cin voller 
Keen bei fchöner Farbe. . 

Irland. Belfaſt. Nachdem wir eine fo große Ermdte, 
wie es bie ** war, gehabt, erſcheint die diesjährige um 
10 fleiner, jedoch glauben wir nicht, daß im Ganzen genoms 
men fie fich viel unter dem gewöhnlichen Durchfchnitt flellen 
wird, Die Landleute Hagen, daß der Waisen ihren Erwartuns 
gen nicht entipricht. An vielen Stellen finden die Schnitter 


ihn leicht, und die Achren unvolllommen. Mo fich diefes gei 
war das Stroh durch die Stürme des Juni ſehr niedergedrudt 
und bat ſich ſeitdem auch micht wieder aufgcrichtet, Tondern 
lag herunter, ‚ was verhinderte, daß die Achren die geöbrige 
Nahrung eben, um einen guten Keen liefern zu fönnen; 
der Brand finder fih_auch mehr darunter, wie im fonfligen 
Fabren. Bon Hafer find wir der Meinung, daß der gewöhn« 
che Durchſchnitt erreicht werden wird; cin Gleiches wird 
auch wohl der Fall mit Gerſte ſeyn, denn obgleich fie theilmeife 
dünne ficht, fo find doch die Achren lang und voll. Kartoffeln 
haben viel gelitten durch bie ere,- ſowie auch durch die Iche 
En Erürme, Die Pflanze fcheint nicht im einem gefunden 
uftande, — 


afer wird ziemlich durchgängig in dem obigen Berichten, 
als * Durchiconitte.Ertrag ⏑ — erwähnt ; auch über 
Erbien lauten die Berichte, mit einigen Ausnahmen, befriedi- 
end; über Bohnen wird im Allgemeinen fehr geklagt; die 
Dürce war ihnen zuerit ſehr nachtbeilig, und fpdter litten fie 
auch fchr durch mieten. Man veripricht fich nur eine jehr 
geringe Ausbeute davon. 


Auszug aus einem Briefe aus Nauplion vom 15. Mir. 


sc. Man kann es dem Schwedischen Handelsitande nicht 
genug wiederholen, daß derſelbe bei Erveditionen nach Grie— 
chenland vermurblic feinen DBorsbeil finden dürfte, befonders 
bei Balken und Brettern, die einen ſichern Abjag im einem 
Zeitpuntte gewähren muͤſſen, wo eine Hauptitadt in Griechen⸗ 
land angelegt werden fol. Die biefigen Kaufleure fönnen nicht 
leicht vermogt werden, ſelbſt Beitellungen in Schweden 
machen, da der Handel mit Trieii, wegen der Naͤbe diejer 
Stadt, fo viele Vortheile darbietet, daß man vom ber alten 
Gemohnbeit abweichen follte. — Der Zinsfuß bier zu Lande ift, 
bei Immiſſion der Brunditüde, 21 pCt. Man muß daher durch 
den Handel noch mehr verdienen; aber diefer Umfand und bie 

eit, die erfordert wird um eine Ladung von Schweden ber zu 
efommen, ſchreckt dieienigen biefigen Kaufleute zurück, die ſonſt 
wohl folche Nequifitionen machen künnten. Die Maaren von 
Trieit werden auf 2Monate Kredit hergefandt. Einen Mor 
nat bedarf es böchliens zur Herreiſe umd einen Monat bat der 
aufmann, um zu verkaufen und die Zablung remittiren zu 
nnen. — Verſchiedene Holimaaren » Ladungen von Trie 
find kuͤrzlich fogleih vom Nord verfauft worden. und zwar 
100 Bretter zu 24 Spanifch. Piafteen, die in fünf Qualitäten 
folgendermaßen affortirt waren: „AL. befichend aus 20 Brei 
tern von Fuß Breite, 8 Fuß Länge, % 300 Dide. — „WR 
20 Bretter von 8 Zoll Breite, 9 Fuß Länge, 4 301 Dicke. — 
3, 20 Bretter von 10 Zoll Breite, 9 Zuf Länge 1 Zoll Dide. 
124, 20 Bretter von 12 Fuß Länge, 1 Fuß Breite, %4 Zoll Dide. 
rt enter von 15 Fuß Länge, I5 a 16 Zoll Breite, 1 & 
43o0ll Dice. 

Man muf bemerfen, daß die Holzwaaren von Trieft von 
allgemein fdhlechter Qual, find, befonders die Bretter, die mit 4,5 
bis 10 —— verſehen zu ſchn pflegen. Es geſchicht bis jcht 
sum eriienmale, daß dieſer Handel en gros betrieven wird, Da 
man diefe Ladungen bisher nur en detail verkaufen fonnte, — 
Die Preife ſolcher Artifel, die von Schweden und Norwegen 
ficher gefandt werben fünnten, find übrigens folgende: , 
Balken, fichtene von, 12 bis 13 Ellen Länge, 7 bis 8300 im 

Dierkant, zu 50 Türkiiche Piatter *) per Stuͤck (begebrt). 
Balfen, fichtene von 12 bis 13 Ellen Yänge, 4 bis 5 30ll im 
Vierfant, zu 35 Türk, Piafter F Stuͤck ſchr beaebrt). 
Sparren, tannene von s Ellen Länge, 2,301 im Vierkant, zu 
4 Piafker pr. Stüd beachen) 6% 
Batten, tannene von 5 Ellen Yänge, 1301 Dice, 2301 Breite, 
zu I Piafter pr. Etüd (beacbrt). 
Bretter, fichtene und tannene von 6 Ellen Fänge, 1 Zoll Dide, 
11 a 12300 Breite, 5 Piaſter pr. Stüd (begehrt). 


*) 1 Zürkiiher Piafter = 6 Sous = 8 Schilling Schwed. Banko. 


“ Felix, Gapt. S 
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Diejelben, ohne Fehler von 6 Ellen Länge, 1300 Dide, 12 u. 

14 30ll Breite, 7 & 8 Piafter pr. Stüd (menig nachgefragt). 

Nagel, 2 und 2bllig, 5 Piafter pr. Dfa *) (begehrt). 

Dito Heinere, 8 Piatter Br. Dia Onenig begehrt). 

Dito, 5 & 6j8llig, 1% Piaiter pr. Dfa wertig begehrt). 

Se e, ge alicne (im November, März und April), für 100 
a 


er. 
Stangen und Bulteifen, ohne Unterſchied, 1 Piaſter pr. Ola. 


wen 
—F gewoͤhnliche: 10 & 15 Piaſter pr. Stüd (fehr beg.) 
Dito befiere: 15 a 30 Piafter pr. Stuck giebe begehrt). x 

In Griechenland verwendet man viel eine Art Tannen» 

Latten von 320 Breite, 3 Linien Dide und 3 & 34 Ellen 
Einst; Ein Bund von 10 Stüd folder Latten verfauft man 

4a 5Viafter. . Sie werden bei der. Lehmbefleidung der 

Ände gebraucht, und ein Haus erfordert zumeilen 600 Bund. 
Thürhängen, gewöhnliche a 1 Piaſier. Dergleichen beifere 2 & 
6 Piafter. Theer 1 & 3 Piafler pr. Ola (ſehr ver nderlich). 





) 1 Zürkifher Ola = 24, Franzöfifhe Pfund, 
1. Det. Ein großes, von der Mannfchaft 


Amflerdam, 1 
verlafenes Schiff, mit geichilderten rten und weißen Gaͤn⸗ 
en, das nur noch den großen Mait_fteben batte, ft im 56° 


reite 5° Bänge gefeben worden. — Durch ein in Arbroath zu 
Haufe gehbrendes Sci 8 am 7. v. M., bei Sferries, cine 
uf der Seite liegende Brigg mit 12 bis 14 Mann am Bord 
welche in dem Augenblid, als ein Boot zur 


a 
& chen worden, 
Iug und die Beſatzung da⸗ 


ettung der Leute ihr nahte, umfi 
durch ertranf. 
giverpool, den B. Sert. Ein Wrad, mit dem Boden 
über Warfer, und deſſen Kiel ungefähr 80 Fuß lang, it am 16. 
d. im 48° Br. und 55° Länge „gieben worden. om 29, 
Die Anna Sophia, Gapt. Wickland, welche vor einigen Ta- 
gen nach Helfingbr verjegelte, ift leck wieder zurücigefommen. 


Schiffs-Liſte. 
Angekommene Schiffe 
In Stralf.: 4. Oct. Joh. Maria, Gapt. Lewe; —— Capt. 
Lewe; Neptunus, Gapt. Lewe; —— Gapt. Lewe: tommen 
von Gopenhagen mit Ballaft} Maria, Gapt. Lewe; — 
Gapt. Schluck: besgl. mit Theerz 6. Dit, Wälfarden, Gapt, 
Ba von Gothland mit Kalt. 


Abgegangene Schiffe 

Von Stralfund: 1. Oct. Penelope, Gapt. Prehn, nad) 
der Rordfee mit Waljen; 5. Oct. Emma, Gapt, Fischer, besgl.; 
nach Wefterroyf mit Ballaft. R 

Bon Greifswald: 30. Sept. Maria, Gapt. Wallis, nad 
der NRordfee mit Getraide. 4. Oct. Clara, Gapt, Ehmeke, beögl. 
Maria, Gapt, Lietz, nach Roftocd mit Ballaft. 

Ben Wolgaft: 1. Oct. Wanskapen, Gapt. Gudmunds- 
son, nah Yftadt mit Ballaft; 3. Det. Hoffnung, Gapt, Krüger, 
nad Lüber mit Glas. 


remden Häfen angelommene 
a A Shiffe. 
1) In Hamburg: 5 Det. Henriette, Gapt. Grünwald, 


von Königsberg, — 2) In Blie: 26. Sept. Sirene, Gapt. 
Steinorth un Den ig. —- 3) In Helvoet: 238, Sept. Catha- 
rina Marla, Gapt, Zeplin, von Pernau. — 4) In Gravefenb: 


29. Sept. Bertha, Gapt, Völtz, von Memel, — 5) Sn Dun: 
bee: >. Sept. Be va Gapt, Zieleke, von Memel, — 6) In 
Sunderland: 25. Sept. Hoffnung, un Kraeft, von Gaen, 
_ VER 26. Sept. Delphin, Gapt. Kraeft, 
von Memel, : 


Ausfremden Häfen abgegangene 
einbeimifche Salfk. s 
1) Bon Helvoet: 27. Sept. Auguste Mathilde, Gapt. 
Grünwald, nad ©t. Ubes; Friederica, Gapt. Niemann; r 
videntia, Gapt, Schmiedberg; 238. t. Charlotte, 6 
Spieselberg: geben nad) der Offer. — 2) Bon Brielle: 
ept. Maria, Gapt. Kraeft, nad der Dftfee. — 3) Bon Bra: 
vefend: 28. Sept. Hoffnung, Gapt. Parrau, nad Stettin. 


Den Sund paffirten folgende 
—A Ehaelt 

2. Oct. Thetis, Capt. Lendt, von Greifswald nach ber 
Sorbfee mit Waizen; 3. Det. Orion, Capt. J. F. Schmidt, 
von Guernfey nad der Oftfee mit Ballaft; Preciosa, Gapt. C. 
F. Schmidt, beögl. von Amfterd.; 4. Oct. Königinn v. Schwe- 
den, Gapt. Grap, beögl. von London; Charlotte Wilhelmine, 
Gapt. Gau, desgl. von Notterbam; Pomerania, Gapt. Berner, 
desgl. nah Wolgaft; Ceres, Gapt. Bahlrühs, beögl, von Ant: 
werpen nach der Oftiee; Wedor, Gapt. Schlör, beögl. von Son: 
don; Victor, Gapt, Zarnow, besgl, von Stralfund nach Udde⸗ 
walla; Charlotte Gräfin v. Essen, Gapt. Schumacher, von 
Bordeaur nad) Petersburg mit Kaufmannegütern. 


Fonds-, Geld» und Wechfel- Eourfe. 


Hamburg, ben 8. Detober, 
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Perfonalia 


Inigs Majeftät haben gerubt, die Land- und Stadt- 
gerät, She pren Fr Mi und Rof eno zu Liegnitz zu Ju⸗ 
nenne! 

Er nigs Majeftät haben den Kaufmann Fobann 

en Und Tanfmänniihen * 
un mt E) 

Be Rommerz« und Ndmiralitäts-Kolegiums dajelbft zu 

ernennen gerubt. 

ine Majeflät der Konig haben dem Dber » Siedemeifter 

— der Saline su Schönebed,, das Allgemeine Ehren- 
zeichen zu verleiben gerubt. 


Zur Chronif des Tages. 


Se. Konigl. Hoheit der Prinz Wilhelm (Sohn Sr. 


iehhät des Königs) und Ihre Königl. Do pie Prinzeis 
An Wilbelm, Hhcddeften Gemablin, Kaoh Berlin nach 


Weimar abgereiſi. 

Bom7.— 10. Detbr. in Stralſund angeklommene Fremde. 
Hr. Stud. G. $- Güldner von Leipzig; Dr. Yafkor Auguftin 

mit Krau von Schwindendorf. \ . 

„ Kaufm, 6. Willert aus Wigaſtz Hr. Oberho n:Meifter 
Mebini nebft Familie aus Dobbetan; ‚Dr. Landrath v. Engeftröm 
aus Bergen; Hr. Stud. Theol. Schuls von Schaumburg; Pr. 
Stud. 1. Sul. Saefar von Wiesbaden; Hr. Kaufm. Meyer 
von Hamburg: logiren im »golbnen Löwen,« 

x, Ctadt:Rath Siebe von Stettin; Hr. Gutöbefiger von 
Barnekow von Kubbellow; Hr. Kaufm. Rofenthal von Greifö: 
wald; ‚Hr. Hauptm, v. Homeyer von Borland; Krau Forftmeifte: 
rin Stubenraud von Abshagen ; Hr. v. Retow von Grummenba: 
gen: logiren im »Hötel de ebourg.- 





Bom 3. bis 9, October find in Stralfund: 


Getauft: &. Nicolai: Dei S humaders Henning ©, 
Des Schumahers Böber S. Des Bloddrehers Dilew S. Des 
Kaufmanns Grefner T. Des Steuermanns Gottfhald T. — 
Marien: Des Goldfhmiedemeifter Thiedt S. Des Za 5 
ner Burmeifter S. — ©. Jacobi: Des Schiffers Kraft h 
Des Shoppenbrauer Höppner ©. Des Zagelöbners Zandt ©, 
Des Borftädter Wilden T. Der Aniejen unehl, J. — Bei ber 
Militair: Gemeinde: Des Kanonierd Schmidt v. d. 3, zeit. 
Gomp. 2r Art. Brig. T. 


Beftorben: S. Nicolai: Des a a 1%, 
urg ©, — re 


dem Kranken: Damm, 70 3., Teroſchwaͤche — Bei der Mili: 
tair: Gemeinde: Des Hrn. Hauptmanns Berghmanv, 34. Inf. 
Regiment T., 5J., S rlachfieber. 


Gekuͤndigt; ©. Nicolai: Der Alterm, ber Zimmerleute 
Samuel Gottlieb Pegoldt mit Frau Anna Chriſtine Bottliebe geb. 
Bornik verebl. gewefene Auetd, zum 3.M, Der Kaufmann Herr 
Friedrich Wilhelm Kifher mit Jofr. Johanna Pauline Elife Köhn 
1. M. Der Stubimadermftr. in Bergen Johann Cart Bodach 
mit Jafr. Anna *8 Johanna Zodez. .M. — S. Marien: 
Der Zaglöhner Job. briftian Burmeifter mit Maria Chriftiane 
Henriette Tarneden z. 3 M. Der Schneidermfter in Richtenberg 


Johann Garl Bernhard Derlin mit Frau Johanna Gatharina Eli: 
fabet) Schumann, des Polizeidieners Müller in Rihtenberg Witt: 
we, zum 2, Mal. — ©. Jacobi: Br. Guſtav Adolph Schmidt, 
Behrer an ber Königl. Gewerbfhule, mit Jafr. Anna Gatharina 
GElifabeth Wenzel zum 3. Mal, Der Ehauffee = Arbeiter Chriſtian 
—— Uri) mit Gatharina Ranofski z. 3. M. Der_ Bilder 
nbreas Nicolaus Nehls zu Pructen mit Igfr. Maria Chriftina 
fe „1 M, — Bei der Militair-Gemeinde: Der Ge 
Teite vom Stamm dei 2. Bataillons 2. Landw.⸗Regiments Phi: 
lipp Homann mit Igfe. Johanna Maria Einrow z. I. W. Der 
Bombard. v. d. 10. Fuß: Gomp. 2r Art, Brig, Franz Schneider 
mit Zofr. Maria Dödelind 3. 1. M. — Bei der Katbolifhen 
Gemeinbe: Der Unteroffizier v. d. 3. Div, Gam.:Gomp. Jeſeph 
Prodböhl mit Jofr. Anna Kriederita Ilfabe Iager z. 1, M. 


RELTTEEERBUETTT 00 


Privat-Anzeigen. 
Schöne weiße Wachslichte erhielt ich fo eben wieder und 


biete auch diefe zu dem fo billigen Preife, vote die früher von 
mir verfauften, einem ſehr geehrten Publikum ergebenft, am, 
. G. 4. Trittelvig, 


— — — — — — — 


Tanz-Unterricht. 

In Veranlaſſung mehrfach an mich ergangener Anfragen, 
verfehle ich micht hiermit ergebenft anzuzeigen, daß ich meinen 
Tanz» Curfum zum Iften November dieſes Jahres biefelbt 
beginnen werde, indem ich erit bis dahin einen im Demmin be 
gonnenen Gurjum beendigen fann. 


®. 4. 5. Bernhardt. 





Zwei Stuben, Kammern, Küche, Keller und Bodenraum 
nd im Ganzen, auch Theilmeife billig zu vermietben. Das 
äbere in der Buchhandlung des Herrn Hausſchildt. 


Bilderbuch für alle Stände! — Stahlſtiche den 


fchönften Englifchen ganz gleich!! 

So chen iſt — Stich, Drud und Bord der Kunflankalt 
des Boiblisgrapbifchen Juſtituts zu Hildburghaufen und Ren 
ort n unterjeichneter Buchhandlung angefommen und, 
0 weit der Borrath reicht, zu mur 74 Oe Preuß. zu haben: 


Meper’s Universum, 
Erfte und zweite Lieferung. 
8 herrliche Stahlftiche, (2 Anfichten von Venedig, 


2Anfichten von Kom, Bad Ems ıc.) mit 
Beichreibung. 








Subfceriptiond- Bedingungen. 
Diefes yrahtvolle St ablftihmert, mit Legt, gedrudt 
mit großer Schrift auf das jchönfte Velin, erfcheint im monat» 
lichen Lieferungen. 12 Lieferungen machen einen ſtarken Band 
in Quer⸗ y bierib — daabit aber I 
u it auf 12 Rieferungen; bezahlt aber u⸗ 

des Here c nein bei deſſen Ablieferung. u 2 

wer ie Suber tionszeit (duft in 8 Wochen bi 
fonnen wir Spätere Beflellungen nur zu acht Grofchen J 

jede Lieferung ausführen. j 
*,* Unterzeichnete Bus und Kunſthandlung nimmt Bis 
fielungen darauf an und ift im Stande, Sammlern und 
Subferibenten auf schn Exemplare ein elftes gratis zu 


geben. j - 
Die Buchhandlung von W. Hausihildt, 














sunD] 


€. 


Ueu-Dorpommersches Unterhaltungsblatt, in Derbindung mit Schweden. 





Biebenter Icheya er 


M 81. i Stralfund, den 14. October 1833. 


Sicher rubt fein Lebenskahn, 
An dem Kreuze feftgebunden, 


Und in bangen, trüben Stunden _ 
Schaut er feinen Mittler an. 


Aus den Stürmen flieht der Mar 
Auf die hohe Felfenfpige, 


Der Einfiedler. 


Siehe da in Waldesnacht 
Eine Eleine Waldkapelle, 
Und die Eremitenzelle, 
Bon den Geiſtern ſtill bewacht. 
Wo geheimer Schauer weht Sieht dort unter fih die Blige, 
Unter alten grauen Eichen, tHeber fich den Himmel Klar, 
Bor der Sühne heil gem Zeichen 8 
Kniet ber Büßer im Gebet. 
Die Wilddiebe. 


Unter armem Dad) von Moos 





Lebt er, jedem Wahn verborgen, (Bortfegung.) 


Seine Wünfche, feine Sorgen 
Ruben in der Gottheit Schooß. 


Keine Taͤuſchung wiegt ihn ein; 
Mas er ſuͤndlich je verfchuldet, 
Sat er licbend abgeduldet, 
Und der Himmel ift fchon fein. 


Frommer Einfalt will fein Mund 
Gerne Froͤhliches berichten, 
Denn in heiligen Geſichten 
Barb ihm viel von Jenſeits Fund. 


7. 


Die Nacht ſenkte ſich mit ihrem ſchwarzen Fitti 
zur Erde. Ein furchtbarer Orkan — ** a i⸗ 
chem Geſauſe durch den dunklen Forſt. Der Mond 
fand hell am Himmel, nur von Zeit zu Zeit von den 
voräbereilenden Wolken verdeckt, welche Riefen, Thiere 
und allerlei wunderbare Geftalten fchauerlich bildeten, 
von denen dad Singen, Saufen, Pfeifen und Heulen 
des Sturmes herzuruͤhren fchien. Unten am Horizonte 
lagen dichte Dunftmaffen, die durcheinander wogten 
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und wirbelten und von denen ſich große Ballen abloͤſ'⸗ 
ten, um ihre luftige Reife anzutreten. 

Die Uhr vom Dorfthurme hatte fo eben die zehnte 
Stunde verfündigt, ald die Jäger und Zollbeamten ſich 
vor dem Dberfdrfterhaufe verfammelt hatten und nur 
noch den örjter erwarteten, um ihre Unternehmung 
auszuführen. 

„Es wäre wohl am beften — fprach der Jäger 
Georg leife zu Franz, der neben ihm ftand — «8 
märe wohl am beten, wenn der Herr Förfter gar nicht 
fime. Bange bin ich grade nicht; aber, meiner Treu! 
es iſt fein Spaß, in einer folchen Nacht auszuziehen, 
um Näubern und Dieben aufzupaffen; man hat feine 
Haut auch nicht umfonft.“ 

Ruͤhrt ſich reg Dergbeftigtei * — — 
ſprach Franz — Pfui, wer wollte jo feige ſeyn.“ 

v Pie — — — Georg — feigel Du ſollteſt 
nur fchmeigen. Es war wohl nicht feige, als Du Dir 
letzthin vom Wilddiebe das erlegte Reh abnehmen ließeſt ?“ 

„Du batteft aber wohl Tapferkeit bewieſen — 
erwiderte Frans — als Du neulich ohne Büchfe und 
Yagdraiche nach Haufe kamſt und vorgabit, beides in 
einem Sumpfe, worin Du gefallen gewefen, verloren 
zu haben. Und doch war an Deinem ganzen Leibe fein 
naſſes Fädchen.” 

Georg wollte hierauf antworten, aber er wurde 
unterbrochen, indem ein Älterer Jäger ibnen auftrug, 
zur Wohnung des Foͤrſters zu geben und ihm anzuzeis 
gen, daß Alles zum Aufbruche bereit wäre. 

Mit ſaurer Miene gehorchten die Beiden und fchrit- 
ten ftill und ſchweigend, fo leife ald möglich aufteetend, 
neben einander. loͤtzlich fand Georg ſtill und ftieß 
feinen Cameraden an. 

„Siehft Du nichts? Hier gerade vor und? unge 
fähr zehn Schritte von uns entfernt 

„Du baft Recht! — fagte Franz und dann rief 
er: Halt! Wer da 

„But Freund!“ — fagte eine bekannte Stimme, 
und der Foͤrſter Wilhelm und Robert traten den Beis 
den entgegen, 

Zu den Uebrigen zurücgefommen, vertheilte der 
Förfter feine Leute am ihre * „Ihr — ſprach er 
M den Jägern Franz und Robert — geht voraus und 
pähet, ob etwas koͤmmt, und wir andern bleiben bei 
der Brüde, bis die Wagen vorbei find, wo wir dann 
die Frevler in Verhaft bringen.’ 

Eie brachen auf und Robert ging neben Wilhelm 
ber. Der Letztere war einfilbig und alle Berfuche Ros 
bertö ihn aufjuheitern waren vergebend, So langte 
man endlich auf dem Schauplage an. Gebirgig war 
derfelbe, und ein wild daberbraufender Bergſtrom, defr 
fen fteile Ufer mit Gebüfch bewachfen waren, bildete 
die Graͤnze. Große Felfenmaffen lagen allenthalben 
erftreut und hinter diefen bargen fich die Jäger. Die 

erge waren mit Wald bewachſen, und neben diefen, 
faum eine Vierteljtunde vom 


Standpunkte der Jäger | 


entfernt, erhob fich ein ziemlich hoher, jteiler Felſen, 
nackt und kahl, wie ein gewaltiger Riefe, zum Him— 
mel. Die nach dem Strome zu liegende Seite fenfte 
fich in verfchiedenen Abfägen, und nur diefe und die 
den Jaͤgern zugefehrte Seite war zu erfteigen, die beis 
den andern aber gingen fchroff und fteil, faft oben über: 
hängend in die Tiefe. Der Mond warf auf Augen 
blicfe ungemwiffe Streiflichter auf diefen Felſen und er 
beilte das auf der einen Seite der Platte jtehende Dom; 
geſtruͤpp. „Sieh einmal — rief Robert und deutete 
auf den Felfen — zeigte ſich auf der Platte nicht eben 
eine Geftalt? Sieh, jetzt ift fie wieder da, bemerfit 
Du nicht ? 

„Es ſieht einem Menſchen ſehr aͤhnlich — ſprach 
Wilhelm. — In der That, er bewegt ſich und nun iſt 
er verſchwunden. Aber ich begreife nicht, was er da 
oben ſuchen koͤnnte?“ 

„Das wollen wir bald erfahren!“ — rief Robert. 
Er wollte ſich entfernen, Wilhelm aber verſuchte ihn 
zuruͤckzuhalten; da ihm dies nicht“ gelang, fo wollte 
er wenigftens mitgeben, blieb aber endlich auf die Bor 
ftellung Roberts, daß er hier nöthiger ſey. Dieſer ver: 
ſchwand im Gebuͤſch. 

Raſch eilte er vorwaͤrts und hatte bald den Fel— 
fen erreicht und fo weit erflettert, daß er alles, was 
oben vorging fehen konnte. Wenige Schritte von ihm 
entfernt lagen in einer Vertiefung zwei Männer und 
redeten eifrig mit einander, 

„Die Srinrddte werden’ ein gewaltig langes Ges 
ficht machen, wenn fie erfahren, wie fie angeführt find. 
Was meint hr, Wolf?’ 

„Das werden fie!” — antwortete diefer kurz. 

„Steffen hat verfprochen — fubr der Andere fort 
— heut Abend hierher zu kommen und und unfern Lohn 
zu bringen. — — Doch, Du ſchweigſt, was fehlt Dir?" 

„Mir fehlt gar Bieles! — ſagte der Andere. — 
Ich denke an frühere Jahre zurück, mie ich ein Anabe 
war, und fo ruhig und harmlos lebte und mit ben 
Nachbarskindern fpielte; mie dann meine Xeltern far: 
ben, und ich von bdfen Verwandten fo lange gequält 
wurde, bis ich ung ihrer Willkuͤhr durch die Flucht 
entzog und ich von Thür zu Thür bettelte um Arbeit; 
aber allenthalben tönte es: Zuruͤck mit dem Landitreis 
cher! Da wollten die Geifter des Zornes und des Haſ⸗ 
ſes in meine Bruft einziehen, aber ich verfchloß ihnen 
diefelbe. Hat nicht der liebe Gott, fprach ich zu mit, 
die Erde erfchaffen, und Bäume und Pflanzen und 
Thiere darauf, und hat er nicht den Menfchen zum 
Herrn uͤber Alles geſetzt? Alſo dachte ich und ging 
in den Wald und erlegte Wild; aber ich murde ergtif⸗ 
fen und in's Gefängniß geworfen, in dem ich ein gan- 
zes Jahr fchmachten mußte. — Da ſchwur ich, den 
Menfchen zum Trog, gegen die Gefege zu fündigen, und 
ic) habe meinen Schwur gehalten und halte ihn noch, 
obgleich mich die Noth nicht dazu treibt.” 

„Laß dergleichen Betrachtungen — ſprach der An— 
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dere — und hört lieber, auf welche Art wir die Spuͤr⸗ 
-bunde hintergangen ; die Kerle find alle -zufammen feis 
nen Schuß Pulver werth.“ 
„Bube!“ — brunmte Robert unwillkuͤhrlich. 
„Wie? — rief der Eine — fprady da nicht 2 
mand?“ fprang auf und trat an den Rand der Schlucht, 


nur eine Spanne tiber Roberts Haupt. Diefen Augen; 
blick ergriff der Letztere, packte den Über ihm Steben: 
den beim Fuße und fchleuderte ihn den Berg binab; 


gleich darauf jtand er oben und fragte den ruhig das 
figenden Wilddieb: „Wer feid Ihr?“ 

„Ein Mann — antwortete Wolf — und Dein 
Feind. — Ich war es, der zum Oberförfter fandte 
md ihm ſagen Tieß, an der Brüdfe in den Bergen 
könne er einen Transport Waaren fangen; und hr 
Marten glaubt es, verlaßt alle übrigen Bruͤcken und 
befegt dieje eine. Während deffen bringen mir gmdlf 
beladene Wagen Über die Graͤnze.“ 

Eben fiel ein Strahl des binter einer Wolfe her 
vortretenden Mondes: auf Wolfs Angeficht, und Robert 
glaubte in ihm feinen Mörder zu erkennen, „Rieder: 
trächtiger — rief er. — Deine Stunde bat geſchlagen!“ 
„Nur nicht fo haſtig, Bürſchchen! — lachte Wolf. — 
Es hilft Euch zu nichts, und ich möchte Euch gerne 
schonen.“ — Aber fchon hatte ihm Robert gefaßt und 
Beide rangen mm auf Tod und Leben; der Wild: 
dieb war dern noch von feiner Wunde Entfräfteten bes 
deutend überlegen, und fo batte er nach wenigen Augen: 
blicken Robert zu Boden geworfen, ein bligendes Meſ— 
fer gezogen und zum todtbringenden Stoße auf Roberts 
Bruft gezüct. 

„Wolf, Du mich morden?” — rief der Juͤngling. 

„Ih muß es — verfegte der Wilddich fall. — 
Die Klugheit gebietet’d; denn daß ich Wolf heiße, weißt 
Du, und daß ich auf dem Felfen wohne wahrjcheinlich 
* ; alſo erfordert meine eigene Sicherheit Deinen 

od “ 


Unterdeffen waren im Thale die Schleichhaͤndler 
roirflich auf einem andern Punkte über den Strom ges 
gangen. Ein herbeieilender Jäger, der auf Kundſchaft 
ausgeſchickt war, meldete es dem Förfter. „So gebt 
wieder nach Haufe — ſprach Wilhelm — unfere Uns 
ternehmung ijt mißgluͤckt. Ich fürchte, wir waren übel 
berichtet.’ 

Mißmuͤthig entfernten die Jäger fih, und Wil 
helm nahm Pi Weg zu jenem fchon befchriebenen 
wuͤſten Felfen, da Roberts Ausbleiben ihn beunrubigte, 
Bald hatte er ihm erklettert und jtand gerade oben, 
wie der Wilddieb das Meffer über den zu Boden Ger 
mworfenen gezuͤckt hatte. Schnell hatte er fich ihm ges 
naht und das Meffer entriffen, da aber fprang der 
Wilddieb rafch auf, ergriff Robert und fchleuderte ihn 
von dem Felfen nach der Stromfeite hinab. Gleich 
darauf durchdrang das Heulen ded Sturmed und Raus 
ichen des Fluffes ein lautes Plärichern, dann war alles 
ſtill. Wilhelm ftand erftarrt, ermannte ſich aber for 


elfen hinab eilenden Wolf nach. Ueber Gruben und 

ügel, durdy Dickicht und Dorn ging der rafende Lauf 
des BVerfolgten und des Berfolgers, bis fie endlich an 
einen tiefen Abgrund kamen, über dem ein einziger 
Baumſtamm fi ald Bräde anbot. Raſch und Ber 
überfcheitt Wolf dieſen ſchwindlichen Steig und Wils 
beim mollte ein Gleiches thun. Da rüttelte Wolf den 
Baumftamn mit übermenfchlicher Kraft, daß er mit 
donnerndem Gerdje in den Abgrund ſtuͤrzte. Wie Wils 
heim ihn unter feinen Füßen fchwanfen fühlte, that 
er einen kühnen Sprung, um den jenfeitigen Felſen zu 
erreichen, verfehlte ihn aber und erfaßte einen am Rande 
ftehenden Strauch, fo daf er frei über dem Abgrund 
fchmwebte. ! . 
Iſt Dir die Luſt jeßt vergangen, mich zu ve 
gen? — höhnte Wolf. — Du bätteft ruhig zu Haufe 
geben und ausſchlafen vollen. Da Du dies aber nicht 
wollteft, bag ih Dich in einen Schlaf verſenken, 
aus dem nimmer erwachen ſollſt.“ Bei dieſen 
Worten faßte er feine Flinte oben beim Lauf und ſchwank 
fie zum zerſchmeckernden Schlage über Wilhelms Haupt. 

(Kortfegung folgt.) 


ki wieder und ſtuͤrzte ſich dann windſchnell dem den 





Theater i 
'Stralfund, ben 14, Ottober 1835. ° 
(Fortſ. bes Berichts v. 10, b.) j 

Wenn bie erfte Aufführung des „Kreifdh ügen,” an einem 
Abende wo ein glänzender thee-dansant viele der erften Theater: 
Freunde vom Beſuche des Schaufpiels abbielt, dennod das Haus 
überfüllte und am Abende darauf bie Wiederholung der Oper 
kein günftiges Nefultat für die Kaffe gab: fo enthalten diefe Um: 
ftände- zwei wichtige Lehren für jede Theater-Unterhebmung in uns 
ferer Stadt. Raͤmlich diefe: daß der Sinn des Publitums, fo wie 
ber Oper vorjugämeife Huldigend, auch nur dem Neuen eine 
dauernde Theilnahme ſchenkt. Die Direction hatte ſich daher fo: 
gleich das Urtheit gefprochen, als fie noch vor Beginn ihrer Vor: 
ftellungen durch die Entlaffung ihres bier beliebt gewefenen Teno— 
riften die Oper desavouirte, und bazu noch mit alten, mitunter 
bier fchon vielgefehenen Schaufpielen die Scene eröffnete. Wie bri 
allen Individuen und Sachen ift aud bier der erfle Eindrud ent: 
fcheidend. Im vorigen Jahre wurde biefer durch Ober on“ 
günftig herbeigeführt; in dieſem durch eine gänzlich verfehlte Wahl 
unmwirkfamer Piegen fühlbar gefhwädt, Zwei nacheinander fol: 
gende nicht intereffante Vorftellungen find oft hinreichend, eine 
ZheaterzUnternehmung auf Monate hinaus bei dem Publikum in 
Mißkredit zu bringen und bie eifrigften Theaterfreunde zu ver: 
fdeuhen, und bie einmal Entwöhnten kehren nur einzeln und 
langſam zurüd. Die Kunft, ein ihren Mitteln ent fpredendes 
und dad Publikum anfpredendes Repertoire zu machen if eine 
der nothwendigften Falultäten einer Direction. Dazu gehört eine 
richtige Beurtheilung der ihr zu Gebote ftehenden Individualitä: 
ten und vor allem Andern in Hinficht ihres Publikums Lokal: 
Kenntniß. Was in London anfpridt, wird darum noch nicht 
in Paris gefallen: was Stettin — sans comparaison — 


U — — 
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goutirt, kann noch nicht für unſern Geſchmack als Regel gelten, , mb ber allgemeinen Meinung von ihr feinesweges entfpradh, fo 
Mag feyn, daß unfer Gefhmad nicht der rechte ift, aber wir ge: | muß man auf der andern Seite ihr das Unrecht zu Gute fihrei: 
fallen ung einmal darin und erwarten von unſerm Staufpiel | ben, weldes fie dagegen durch eine unerftärlihe Theilnahmlofig: 
nicht das, was bie Direction für gut findet, bas und gefallen fol, | teit von unferm Publikum erlitt. So zog fih der Buͤrgerſtand 
fondern bad, was mir für unfer Geld uns gefallen faffen wol: | beinahe gänzlich vom Schaufpiele zuruͤct. Bon manden, fonf 
ten. Die Wuͤnſche unfers Yublitums fin gewiß nicht unbefcheiden. | daffelbe foulagirenden Familien fah man diesmal nur wenig und 
Wenn die Direction bie Spectatel:Tragddie auf die Sonntage verlegt, | die Leerheit des Hauſes traf meiftens gerabe mit den beften Bei: 
Montag und Freitag mit guten Opern bejegt und am Mittwoch | ftungen der Schaufpieler zufammen, Wir tönnen — ober wollen 
ein feines uftfpiel mit einer Liederpoſſe gepaart gegeben hätte, | vielmehr — und bies mit der üblen Lokalitaͤt des Hauſes erklären, 
ſollte fie wahrlich ihre Rechnung dabei gefunden haben. Mir war | welches gegenwärtig fhon an dem entftehenden neuen einen mäd: 
zen auf „Jampa, „Robert den Teufel“ gefpannt und er= | tigen Nebenbuhler zu haben ſchien, ber bie kiebhaber des hen: 
hielten bagegen den „Wald bei Hermanftadt,” „Donna ters blos mit ber Vorfpiegelung feiner tünftigen Reize von ber 
Diana’ u. dal. Das gebildete Publikum, beffen größter Theil | Umarmung feiner erften äuternden Geftalt zuruͤckhielt. 
jährtich Reifen macht, bat ſolche Stuͤcke meiftens ſchon beffer aus⸗ Schließlich bemerken wir, daß wir bier nicht unfere eigenen 
woaͤrts gefehen und dem Sinn ber Menge fagen fie nicht zu. Eine Anfihten allein zu Markte getragen, fonbern als Organ jener 
Oper aber, hätte man fie auch ſchon bundertmal beffer gehört, | Mehrzahl fpraden, bie über eine vom Publitum abhängende Kunft- 
nimmt man immer gern wieder auch als eine ſchwache Reminiss | anflalt zu entf&eiden hat und entſcheidet, weil — fie ed am Be 
cenz an, in weldyer, wenn audı Xiles in der Vorftellung zu Srunde | ften verfteht und bas Meifte bezahlt, Die Protection Einzelner 
ginge, ſich doch wenigſtens die Muſik, und für das Ohr des Layen, | bat noch keiner Theater: Regie dauernd genhgtz Hoftheater mit 
befonders die Melodie ald unverwüftlicher Reiz erhält. Hunderttaufenden von Zufhüffen find untergegangen, fobald bie 
Mag es feyn, zweitens, daß unfer Publitum dem einer Refi: | Quellen ihres Wohlftandes in der Öffentlichen Meinung verfiegten. 
denz an Urtbeitsfähigkeit für Kunfkteiftungengeicht gleichlͤmmt, fo : : 
fieht es ſich doch nicht gerne als gar fo unmtünbig bebandelt, wie 
das z. B. durch bie Beſetung bes Maurers im „Maurer und 
Schloffer‘ den Anſchein nahm, Was war mit diefer Vorſtel⸗ 
{ung par forge gewonnen? Dem für feine Partbie zu ſchwachen 
Sänger war unnüger Tadel zugezogen und bas Publikum bis in’s 
Innerſte degoutirt. Nicht viel ehrender fuͤr unſere muſilaliſche Bil: 
dung war bie Beſehung des Mar im „Kreifhügen“ Wir 
hatten zwar nur erſt zweimal Gelegenheit, Htn. Voß zu ſehen, 
einmal als Schauſpieler und einmal als Sänger, doch wiffen wir 
bereitö fo viel, daß Dr. Voß, in beffen Bruft allerdings alle An: 
tagen zu einem Saͤnger liegen, gegenwärtig noch ein weit befferer 
Declamator ald Sänger ift. Mit feinem Engagement kann weder 
ihm ſelbſt, noch dem Publikum gedient ſeyn. Im Juͤnglingsalter, 
mit einer noch unreifen Stimme, gezwungen, erſte Parthieen zu 
fingen, wird es ihm fhwer gelingen, feine Fiſtel auszubilden und 
feine Bruftftimme in ber Ziefe zu erfräftigen, was ihm zu wün: 
fhen wäre, da feine Mitteltöne angenehm find, wie fein Bortrag, 
obgleich ohne merkbare Schule, doch des Gemuͤthlichen nicht entbehrt. 
Was nun die Aufführung des „greifhügen‘ im Webrigen 
und Allgemeinen betrifft, fo war fie gelungen zu nennen, Belon: 
ders ſprachen und bad Terzett mit Chor des erften Akte: „Dal 
diefe Sonne 20, Kaspers Arie: „Schweig, damit Did; Niemand 
warnt” und Annchens Piegen an. Agathe träntelte und war we: 
der bei Saune noch Stimme. Die Chöre waren brav, aber das 
| ſchwach beſezte Orcheſter vermochte ber fleißige Kapellmeiſter 
J aur mühfam im Takt zu halten, Samiels Maske war Karri: 
| Eatur und von einer der bezweckten, entgegengefegten Wirkung; 
7 | Dekorationen und Maſchinerie nah Möglichkeit. 
* Freitag, den 11. October: zum Beſten des privatiſirenden 
Theater⸗ unternehmers Opel und Frau: „Die Jaͤger“ den 
Afland. 


Wenn nun bisher die Direction ſich in Mißgriffe verwickelte (Hierbei das „Literaturs und Sntelligengblatt Ro. 69.) 
Du it en — 


Herausgegeben, gedruckt und unter perſonlicher Verantwortlichkeit verlegt von W. Hausſchildt. 
















Bei Ueberreichung eines Koͤrbchens mit Blumen 
am Geburtstage der Mutter. 


Wie die Sonne dieſem zarten Leben 

Licht und Duft und Farbenglanz gegeben, 
Daß es freundlich, huldigend Dir naht; 
Alfo bift Du unf'rer Kindheit Sonne, 
Wedft in uns der Lieb’ und Tugend Wonne 
Und erleuchteſt unfern Lebenspfad, 


Mögen Deinem fegnenden Bemühen 

Noch durch ung viel Freudenblumen blühen, 
Deren Keime liebend Du gepflegt! 
Möchten Deiner Tage viel auf Erben, 
Wie im Bluͤthenkelch die Perlen werben, 
Wenn ber Morgenhauch ihn fanft bewegt! 





Borlefungem 


Herr v. Wallenrodt will dem Vernehmen nad und fünf 
Vorlefungen geſchichtlichen und belletriſtiſchen Inhalts geben. E 
wäre zu wünfchen, baß fie zu Stande kaͤmen, ba Hr. v. Ballen 
tobt ald Schriftfteller nit unvortheithaft bekannt iſt und diefe 
Art von Vergnügen zu den finnigern gehört, B. 


EEE ————— —— — 


Beilage zur Sundine 





Literatur- und Intelligenz-Blatt 


für 


Ren- Vorpommern und Rügen, 








Büher- Anzeigen 


In der Buchhandlung von W. Hausfchildt (Stral 
fund, alte Marktim vormalign Müggenburgfchen 
Haufe) find neu angefommen: 

we — — Rechtsfaͤllen und Entſcheidun⸗ 


Mirus , Scunbfäße en a Hanbdelögefeßge: 

- bung. Berl. 2 22 

Zweiter Nachtrag zu den TER Ergänzungen 
des allgemeinen Yandrechts. Bredlau, 1A 104ge 

Rumpf, Dienjt- und ——— der preußiſchen 
Staatöbeamten. Berl, 1Afl 

Schott, Theorie der Beredfamkeit. 2r Theil. Die 
Theorie der rebnerifchen Erfindung. Leipzig, 2A 
754 64 

Theremin, a. eu Ehrifti. Predigten. 2r Theil. 


0 ge 
Altſchub, ——— fuͤt — Augen⸗ 
ärzte. 10 B Preis für 2Bdchn. ZHrf 
— Aufſuchen der Schlagadern. Nuͤrn⸗ 
erg 


25 

Fleck, kurzgefaßtes pathologiſch⸗ —— es Taſchen⸗ 
buch für re — Aerzte. 2 Thle. Neu⸗ 
ſtadt. 14. 2 64 

Stinping, Beiräge zur Mofologie, Pathologie ıc. 
Ebend. 20 Iy« 

Sammlung auderlefener Abhandlungen uf or Gebrauche 
praftifcher a. XVI. Band, 38 Stuͤck. Leipzig. 


Rise Handbuch der ——— J. Bandes 
2te Abtheilung. Altona. IRF 1045 

Wolfram's Lehrbuch der gefammten Baufunfl. Ir 
Theil. Lehre von den Bauftoffen. Stuttgart, 2A 
ven, Mai und September. Eine Sammlung von 
Novellen ıc. Iſerlohn. 

Derfelbe, beitere Spaziergänge.  Ebent. KAf 

Saulsohn, de urethreae seripturis commentatio 
medico-chirurgica. Berol. 26 pr 374 

Henschel, clavis rumphiana botanica et z00- 
logiea. Vratislavise. 1.Ade 10 pr 


Stralfund, den 14. Detober 


41833. 


— — 
Eine Novelle. Ebend. 


Derfelke Yedem dad Seine. — in drei 
Aufzuͤgen. Ebend. 1154 3 

Rumohr, Novellen. —E a Berg 

Scharten, der Ehefeniohm, © oder der Fu dei Ge⸗ 
heimnißvollen. 2 Theile. Berlin 

Giegmar, U von — Eine — 

tnberg. 22 64. 

fe, neues Elementar» und gi rg zum 
Erlernen der franzoͤſiſchen Sprache. Berlin. 104y« 

— (oder Titelkupfer) zu Goͤthe's Werken. 

Ir Th., oder der Supplemente 1fe Lieferung. Leipz. 

Preis für 3 Lieferungen 1 KR 

Legis, ag nd der und nordiſchen Goͤt⸗ 


terlehre. Ebend. 2 
4 er Napoleon und Helden. 36 Bändchen. 
end, 
Aleris, Wiener Bilder. Ebend. 2Af 754 64 
Huber, die neuromantifche * — e in Fraukreich und 
iht Verhaͤltni er p der geiſtigen — des 
franzoͤſiſchen Volkes. Ebend. i 


Dullgr, Freund Hain, Grotesken —— Phantasmago⸗ 
rien. * Holzſchnitien. 2 Theile. Stuttgart. 1 
22 


Die 64 
Krebs, lateiniſche rer um Gebrauh 
für alle Klaſſen. Gieffen. 1f 10 
Ulert, Gem — von Griechenland. 6 Kupfern. 
Darmitadt. 2295 68 ) 
Gefchichte der Staatöveränderungen in Frankrei 
ter König Ludroig XVI. 6r Theil. 2pz. 1: 
Karatefi nr Geſe dichte des ruſſiſchen Rihba. Ur Bd. 
Ebend. 1Rf 25 


v. Grundriß der Geographie und Gefchichte der 
taaten des Altertbums in Aſien und Afrifa. Köln. 


be, kan fched Leſebuch in 3 Kurſus mit Anmerkun⸗ 
gen und einem Wörterverzeichniß. , Machen. 17 25- 


64 
Duellen ded Öffentlichen Rechts der Bundes⸗ 
Staaten. Carlsruhe. 209.8 25 6 


Karoli, der Ophelienritter. 
2 6 





Das Stralfunder Vogelſchießen. 
Vortſetzung.) 


Und wie auf ein Commandowort 
So fab man alle ſtehen 
Und wieder nach dem Abaangsort 
in rennen, laufen, geben; 
nd wirklich, es war bobe Zeit, 
Sid war fagen auf der Seit’ 
Schon Tiger und Hydnen. 


Sie fprangen_bald ſich bdumend auf, 

Um grimme Zahn zu jelaen; 

Man hörte faſt des Blutes &auf 

Bei todesitillem Schweigen. — 

Da bob; mit Ftrchrerlichem Sprung, 

Ein Tiger, mit gewal gem Schmung, 
Sich rafend im die Lüfte. 


Und diefem folgten alſobald 
Schaf’, Schweine, Leoparden, 
Und tojend Beifallrufen halt, 
Wie Erachende Petarden ; 

och immer fprangen wuͤthige 
Und gräßliche, abi uliche 
Raubthiere von dem Boden. 


Da erit, erſt da erfannten_ wir 
Den Werth von unferm Orte; 
Auf unfre Dbern hoͤrt ich bier 
Biel zärtlich füße_ Worte; 

Man jagte, wie fie noch von je 
Uns _frob und jetig machende 
Maßregeln angeordnet. 


Zum Ueberfluſſe hatt’ man noch 

Ein Zelt dort bingebauet, 

Borin umfont man Bier und Grog 
Erhielt. — Ich hab’ geſchauet 

Mit meinen beiden Augen, wie 

Die Herren Senatores bie 

Mit uns getrunfen haben. 


Hfer wurde herrlich poculirt 
Und dazu Brod gegeſſen, 
, Und dabei ein Discours geführt, 
Gans a, bis zum Freſſen; 
- Und Alle ſanken da vol Luft 
An eine tolle Bruderbruft, 
Dabei ;inbrünftig weinend. 


Se datt‘ bis I der ambrie Mann 
" Andächtig zugeböret, 
Doc, bob er jeht die Rebe an; 
ch hab’ Dir nicht gewehret, 
Doc glaub’ ih. num und nimmermebr, 
Das Beinen ſtamm vom Frohſinn ber, 
Und vom Patriotismus.” 


enn dies der Kal wir, muͤßtet ihr 
Kricht tgl Eu) behügen, nen 

{nd nrüntet Euch nicht fo, wie bier, 

Um Rub’ und Ehr' betrügen; 

Und Ba und gut! allein vom Wein, 


er in die Köpfe flieg hinein 
den das —2 —— 
„„O Thhbrichter! Verleiteter! 
ZI ah en Andern Klagen — 


Bom Borurtheil Berblendeter, 
Wie kannt Du fo was fagen! 
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Was ich vom Felt des Wallenfiein 

Noch fage, laſe jetzt hinein 

In Deine beiden Ohren.“ 
Fortfehung folgt.) 





Handel u. Schiffahrt betreffende Nachrichten. 


S 

Betraide Waizen, Udermärf. 46 Reumaͤrt. 

37 à 39AF, do. Sälef a4 

Hinterpommerjcher 26 & 3 Af, au Lieferung yum ruͤhjahr 

ut 6-f., 27.8 109. und 27 Ruf. 1598 geſchloſ⸗ 

en. — Gerfſte, Pomm. 19.5, do. Bruch= 21.4 — Hafer, 
orvomm. 16-f 1505« — Mals, Stralj. 16 A 


‚.., Magdeburg, vom 10. October. 
Höchfte und niebrigfte Getraidepreife, Am Bten Detober: 
Walzen 30/ a 8: Roggen AMT Berke 
22% a 21%, H Hafer 16 4 Huf — Am 9. Detober; Wals 
zen 32 & 30: Roggen I a WU N Gerfte 21% a—ıf 

Hafer 16% & 16-4 

Hamburg, den 11. October. 
Bon den diefe Woche nur umbedeutenden Waisen = Zur 
fuhren aus dem Dberlante find diefer Tage, circa 1 Paflen 
neuen 128 & 1304. Märtichen im Durchſchnitt zu 85 AR zur 
Derfendung gefauft worden. Der Abfak zur biefigen Conſum⸗ 
tion beichräntte fich auf ** gute Partbieen, waͤhrend gerin- 
ere Qualitäten ſchwer zu begeben waren. Dbmohl die Zus 
fur von Roggen nur ein it, bleibt doch die Frage dajür 
N om Gerfte hatten wir im Allgemeinen auch 
nur eine mittelmäßige Zufuhr; von Nriederländifcher find eit- 
elm eine Parthicen zum bicfigen Bedarf begeben worden. 
afer bat ſich bei unbedeutendem Umfag — die Zufuhr war 
aber auchnue mittelmäßig — siemlich unverändert im Preife er» 


Parthieen beter Qualität h ben beftebenden 

r 
weni 
wieder mehrere Anldufe im Bande fatt gefunden, Bon Kap 


fen getauft worden. Leinfuchen finden Frage, find aber nicht 
vorrätbig. 


1301. bo, 

etwas ger naeeer 235 Kl., 127%. Süibeder 185 & IM SL, 1234. 
neuer Sriefüicher 158 fsl., 1324 neuer Mbeinifcher g.; 118 
bis 120%. alter Preufticher Roggen 168 & 172 Sl, 1204 Bra⸗ 
banter 142 $1., 1251264. neuer Drentfcher 146 & *67 
bis 1264. neuer Sberoffeiſcher 146 Fl. 121 & 126M. neuer ed» 
Ienburger 138 a 146 51., 1194. Stettiner 154 $1.; 100 — 1018. 
Aldammer Winter-Gerite 79 a 80 FI.; Bat aeddrrter f- fer 
77 51... 8M f. DOfifriefiicher 80 Fl., TEN do. 7351. , 87 u; 
dider 77 & 78 81., Topf. neuer Nordholländiicher 71 5t.; 119Pt- 
neuer Ryferler Buchwaizen 130 Fl. 

Saamen. Rapp: au, pr. I Faß zur Stelle 60 Lol. Leine 
nur zu micdwigeren Spreifen zu begeben. 





Berliner Bich-Marft. 

Auf den biefigen Viehmarkt find vom 1. bis 7. Octobet 
Hierin und zu nachſtehenden gem verfauft worden: 
313 Ochſen, und jwar: aus dem >) 

2 bis 80.4, der Mark 13, & 44 bis 56-f, zn 13, % 

48 bis 52.#, der Priegnig 22, & 52, 56 bis 60.7 

51, & 46 bis SMıf, Medlenburg 67, & 52, 56 bis Ga — 
ener 85 Kübe, und zwar: aus Berlin 2, & Sf bem 

Dverbruce 28, & 30, 36 bis AS Aef, der Mark 30, d W % 

bis AA, Pommern 25, à 34 bis 0A 
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Im Monat September maren auf biefigen Viehmarkt auf- 
geieirnen worden: 1483 Ochfen, wmorunter 179 ausländifche; 
’ 412Kühe, worunter 3Zausländiiche;s 22,648 Schafe, morunter 


12,592 ausländifche ; 5715 Schweine, worunter 1777 ausländifche, 


Stettin, vom 8. October. 
Ssilfe rachten über See. 

Nah Schottland: Sehlkuchen pr. Tonne 185. Sterl, in 
ul, Der Oft» Küfte Englands: Waijen pr Ort. ds. Sterl. in 
ul. Bordeaug: eichenes Stabholz pr. Laſt 70 Fr. u. 15 pCt. 
chtene Ballen pr. bo. 34 Fr. und 15 pCt. alt Franz, Maaß. 


Deaniip, den 1. Dctober. Es fehlt bier fortwährend an 
Schifen, die durch anhaltende billiche Winde zurüdgebalten 
werden. Die lebten Frachten waren auf Amfierdam 23 & 24 F1.; 
auf Rotterdam 2651. pr. Roggenlaſt; auf Jerſey 455. umd 
5pGt. pr. Laſt Waijen; auf ordeaue 5 Fl. und 15 pGt. pr. 
Laft Holz; auf London 330 L. für 164N. Falten, 


Schiffer Jan Jansen fand auf der Heimreife von Hamburg 
am 5. Sept. HMeilen W. von Bovenbergen eine gefunfene 
Galleafie, deren großer Maft geklappt war und an der Tafelage 
ing, ſchwarz gemalt mit weißem Gange und einem Stern, 
chwarz und Rh auf dem Spiegel gemalt , ohne Bolt, Boot, 
apiere oder ſonſt etwas, wodurch die Heimatb des Wradserforicht 
werden Fonnte, doch wurde eine Kifte gefunden, worin ſich Kleide 
und einige Schaufpielertrahten befanden, mas, nebjt einigem 
geborgenen nventarium, nach Fahrſund gebracht worden tft, 


Chriſtianig, den 24. Septbr. Am 21. d. ging bier die 
unangenehme Nachricht ein, daf vier Matrofen u drei Schif- 
nt, welche Fangen pr. Drammen liegen, am 21, mit, einer 
sartigen Krankheit befallen worden, welche die Aerzte für die 
Afintifche Cholera erflärten. Einer der Befallenen ſtarb her⸗ 
nah. Da fpdter feine neueren Fälle gemeldet worden, und 
noch feine auf dem Lande, fondern bloß die benannten auf den 
Schiffen, und alle Borfichtsmaßregeln angewendet werden, fo 
boft man, daf die Krankheit fich nicht verbreiten wird. k 
Es war in Drammen feit mehreren Wochen fein Schiff 
ans See angefommen, daher die Cholera nicht eingeführt feyn 
fann, auch fchwerlih durch Anftedung verbreitet, da dieſe 
Seuche dort vor dem Jahre fchon aufgebdrt hatte, 


Das 8. Schwed. ECommerjEollegium hat unterm 26, Sept. 
Drammen in Norwegen für ausehedt und alle andern Haͤ⸗ 
n am Gbriffiania=Fiord, von den Langbefunds- und Sfiens- 
jorden an bis zum Swineſund, fo auch die Küfte zwiſchen 
efen Häfen und eine Strede von 1Norw. Meile breit von 
der Küfe ins Land hinem fürverdächtig wegen der Cholera; 
— ferner die Stadt Zwolle in Dbernffel fir angeftedt un 
alle Häfen in derfelben Provinz, fo wie in Geldern, für vers 
daͤchtig erklärt. 
dunina, den 6. Det. Das Schiff 2 Gebrüder, Gapt. 
Brake, mit Kappfanmen von Aſſens nach Gräfe befitmmt, iit, 
nachdem es Nachts auf der Höhe vom Terel auf ein treibendes 
Schifswrad geftoßen, und ſich vergebens bemüht hatte einen 
ol, Nothbafen zu erreichen, leck und ramponirt bier einge 
aufen. Die Ladung, welche bereits geldfcht, in zum Theil 
vom Seewaſſer beichädigt. 


—— — 


n fremden Biber angefommene 

Ju einhbeimifcde Rare * 

1) An Hamburg: 4. Oct. Fr. Catharina, Gapt. Kühl, 
von Stralfund. — 2) In Dünfirhen: 20. Sept. Eiche, Gapt, 
Woitge, von Libau. — 3) In Pillau: I, Oct, Friederica, 
Sapt. Kruse, von Dundet. — 4) In Liverpool: 2, Ct, 
Sophia Dorothea, Gapt. Spiegelberg, von Stettin. — 5) In 
Darmwid: 29, Sept. Hoffnung, Gapt, Parrau, von London; 
Seit, nach Stettin. Carl Heinrich, Gapt. Langhoff, von Wolgaft, 


Ausfremdben Häfen abaegangene 
einbeimifche Shirke 

1) Bon Gurbaven: 4, Det. Ida Mathilde, Gapt, Fleck, 
nach üddewalla; 6. Oct, Resolution, Gapt, Meincke, des 
2) Bon Zerel: 1. Oct. Hoffnung, Gapt. Parrau, nad der O 
fee. — 3) Bon Blie: 29. Sept. Seenympbe, Gapt. Beckmann, 
nadı Greiföwald, — 4) Von Bremer=: Haven: 5. Oct. Alida, 
Capt. Schumacher, nad Hull, — 5) Bon Helvoet: 2. Oct. 
Fortuna, Gapt. Fahrbrodt, nad der Öſtſee; Sirius, Gapt. Fret- 
wurst, deögl, — 5) Bon Bull: 28, Sept. Wilhelm & Eduard, 
Gapt. Ohrloff, nach Stralfund, R 


Fonds-, Geld- und Wechſel-Courſe. 


Hamburg, den 11, October, 
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Staats-Schuldiheine, für 100 Thlr. —18153 
rim. Scheined. Sch. = 50 = — 5111813 51) 3,9 
efipr. Pfandbriefe - 10 - 41 9i—| I —i— 

DOfipreuf. dito -» 10 = 41 I— ] 9122]6 
omm. dito - 1W = 4 1105115 | 

Se: 0 > | den [30 
Schlefiiche Pfandbriefe = E _i— 7 

Fricdrichsd’or s IM = — use 113,15 


Stralfund, den 12, October. 
Für 100-f Hamb. Bed. 65 Tage dato 150.7 1505 f 
dito dito 8 Züge 151-4 2295« 6-f bis 152.4 
na: das Stüd 54H 20 05« 
* 100.8 anf Berlin 2 Monat dato 99.7 


8 Tage dato pari. 





Getraide- Preife und Preife einiger anderer 
Lebensbedürfniffe. 


, Stralfund, den 12. Detober. 
Waizen, der Schi. 1Thl. 4 bis 1Thl. 8 Sur. 
Roggen, der Scheffel 28 Sor—1Thlr. | 

weizeilige Gerfle, ber Schekel 16 Sar. bis 17 Sur. 
iergeilige Gerſte, — 15 &gr. bis 16 Sar. 
Hafer, der Scheffel 15 Sgr. 


EEE 
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et, der Schefiel 8 Sur. —ı Tblr. Sr. Baron v. Kirhbad, Lieut. im 2. Garde: Regiment, von 
en ’ die Bait ee Schr. 31 Thlr. E Berlin; Hr. Kaufmann Steintopf von Lübeck; Pr. Gutäbefiger 
Buchmaisengrüßt, der Schfil. 2Tbir. 20 Gyr. bis 3 The. 6 Sar. | v. Tham von Prusdorf; Dr. Gutsbefiger dv. Beringe von Lands 
Geritgrüßt, —  2Tble, 4 bie 2Tblr. U Sar. dorf; Dr. Gonfiftorial: Rath Hartmann von Roftod; Hr. v. 9o- 
erfigraupen , Der Scheffel 3 Thlr. 6 Sgr. bis SThlr, GSgr. | meyer von Rerdin; Dr. Platen von Zeterin; Hr. v. Heſſe und 
ein, —_ 5-789t. rau Gemahlin von Greifswald; Pr. d. WulfGrona aus r 
utter, das Pfund 5 Gyr. 6 yf. bis 6. Sar. 6pf. en; ‚Hr. Kaufm, Pogge ven Greifswald: fogiren im »Hötel de 

Eier, die Stiege 4 Sar. bis Gyr. Brandebourg.= — 
Stroh der m I6 Sgr. — Heu der An BSgt. Hr. General: Major von Sandrart aus Stettin; Pr. Guti- 


_—_ befiger von Levenhagen von Sopbienboff; Dr. Drkonom Theodor 
Greifswald, den 12. Detober. Schröder von Schwasdorff + Hr. Kaufm. Moll aus Eupen; 
MWaigen, der Schfl.1Thl. 6 Sg. bIE1THL.10 Sar. — vf. | Kaufm. Pferbmenges aus Glaͤdbach; Dr. doof, Schulz aus 


Moggen, » ”»— . —« | nuaz Hr. Butöbellper dv. Hildebrand von Lübershagen ; Dr. Ba: 
Al. Beriie, ee ee ee Bliren von Zaftrow; Dr. U. Fraͤul. v. Bülow aus Barth; 
Al. Gerſte, Deere 77 Hr. v. Platen nebſt Sohn von Surtif; Dr. Kaufm. Scheburg 
Erofen, ee erack B* —t aus Hagen; Dr. Kaufm, Mittelpäufer aus Leipzig: logiven im 
Hafer, nee» " „goldnen Lmwen.« 
Mal; anne — — * 
Roſtog, dem 12. October. n = 

Maizen, der Scheel 32ß- bis 45 f. Privat: Anzeigen. 

Roggen, — + - Dr» 5 R 

Gertte , — 16 Bitte um Unterftüßung. 

Hafer, — 13. Zi Die Noth einer armen Frau, der Mutter meines Lehrlings, 

Erbien, — U». - Br die faſt ihre ganze notbpärftige Habe beim lehten Brande ver- 

Rappfant, — [( 126 bi α— for, veranlaft mich, da ſie feinen andern a hoffen, die 

te aufzuru 


(örhätigkeit edler Menichen unde für 
nie En un ihrer 8* ee und Den ſowie 


wurde, bin ich gern bereit jede auch noch fo geringe 
fie in 'Emp ang u nehmen, worüber a In vorbchalte, zu 


ih R t abzulegen. 
nie, Maler 





Perfonalia. 


Se. Maieftät der König haben den Regierungs-Ratb von 
Roͤnne zu Allerböchitibeem Gejchärtsträger bei den Vereinig⸗ 
ten Staaten von Mord - Amerifa zu ernennen gerubt. ’ 

Des Königs Maieftdt baben den bisherigen auferordentlis 
hen Profeſſor in der vbilofonbifchen Fatultär der Univerfitdt 
ji Greifswald, D. Htnefeld, sum ordentlichen Profeflor der 






Theater: Anselge 

Die am reitage, den 11. Detbr., flattgebabte Vorfielung 
der „gäAger/ von welcher ung eim Theil der Einnahme 
von dem ern Schaufviel- Diretoe Gerlach beroilli et wurde, 

verpflichtet ung, für den ch a Befuch, welche untere 
arftellung gefchenft haben, un 
ern wärınften Dank biedurch auszufpredhen und bem ferneren 
oblwollen der edlen Bewohner —— — 

yel um 


bemie und Mineralogie in der gedachten Fafultät zu ernens 
nen und die für denjelben ausgefertigte Beflallung Allerbbchit: 
feloft zu vollziehen gerubt. — 

Des Königs Maieftät haben dem bisherigen Profeſſor am 
Gymnafium in Brandenburg D. Grunert, zum ordentlichen 
Pprofeior der Mathematik in der pbilofopbiichen Falultaͤt ber 


Univerfirät Greifswald zu, ernenen und die für ibn ausgefer- 


tigte Beftallung Allerböchiieloit zu vollziehen gerubt. ung zu empfehlen. Gran. 
Des Königs Maschtät haben den bisherigen Negens des EA A — EEE EEE 
erzbifchdflichen Seminars Au Kbin, Doms-Kapitular Sch weis Dffisieren , die mach wahrer Erweiterung ihrer Kenmtnife 


ger zum geiftlichen und Schul-Ratb bei der dortigen Regie⸗ 
rung & ernennen und Die für ibm ausgefertigte Bellallung 
Allerhhchfifelbit zu vollzichen gerubt. 


fireben, empfehlen wir folgendes Werk eines geachteten und 
enntnifreihen Mannes. 

raftifche Anleitung zum Kriegöbräcenbau für 

ziere aller Waffen, enthaltend den Bau leichter 
Feldbrhefen, die Zerjtdrun permanenter Brhden, 
die Wiederberftellung zerftörter Brücken und die 
Yufitellung Fliegender Fähren und Brücken, von © 
H. Aug. Roft, Lieutenant im Königl. Preuß. Ir 
genienes Corps. — Mit 96 erläuternden Figuren; 
der Padenpreid diefed Werkes ift 1A 12 und 





Paris, den 4. Oct. Der König von Spanien if am 29. 
2 um 3Uhr mit Tode abgenanacn. Rach den Iehten Ber: 
—— —— wird * mia Mittwe 
c tigkeit der jun la 
Megentichaft führen. — — 


— 





Ungluͤcksfaͤlle, Verbrechen 1. durch alle Buchhandlungen zu haben; in Sttalſund 
Den 12.5. M., Morgens zwiſchen 5 und 6hr bra bie» durch W. Hausfhildt. . 
in in dem Badhaufe des Bagers BbdAenhagen auf dem Henningsihe Buchhandlung in Gotha. 
LE farveden Feuer aus, wodurch nicht allein das Backhaus in 
9 Arche gelegt , ondern auch das mit Diejem iufammenb ngende Bei uns ift erjchienen und durch alle Buchhandlungen M 
Hintergebäude und das Haupthaus, ſowie Die Hinsergebäude | erhalten, in Straliund durch W- —— 
der Nachbarshäufer bedeutend beichddigt wurden. achmen 8 d 46 22 — güpgen im Jah gr 
Bom 11.— 13. Detbr. in Stralfund angetemmene Fremde. Kach der ee e Ves 05 era Pd von Fr. Eile 
ee  eloite, — 
Di erlin; Hr. Handl, Mei i ' f 
Goettftadt. z ee un * a — iponiae & Zobn 


I 








— — — — ie— 
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Heu-Dorpommersches Unterhaltungsblatt, in Derbindung mit Schweden. 
Siebenter Jahrgang. 


TI 
Auf den Jahrestag der Schlacht bei Leipzig. 
Ein theures Feñ für jeden deutfchen Sohn, 
Dem noch eim edles Herz im Bufen fchlägt, 
Der zürnend noch den einſt fo bittern Hohn 
Des Welterfiürmers im Gedaͤchtniß trägt; 


Ein ſchoͤnes Feft des Dankes und der Freude 
Begrüßt uns in des Friedens Feierfleide, 


Frei athmete erft da, was freche Macht, 

Was des Tyrannen Stols zu Boden trat; 
Der kuͤhne Geiſt Thuistons war erwacht, 

Mit ihm der Muth zu jeder großen That: 
Drum idnt dem Tage, der dies Heil errungen, 
Ein Lobgefang von Millionen Zungen. 


Erfchättert war bie uͤbermuͤth'ge Schaar, 
Die unfern ftillen Frieden oft geftdrt! 
Des Ew'gen Allmacht ſchuͤhte wunderbar 





Den frommen Muth und unfres Deutfchlande Werth. | 


Kein ſtolzer Franke mird es fünftig magen, 
Die Waffen in das beutfche Reich zu tragen! 


und bei dem Blute, das bei Leipzig floß, 
Schwoͤrt euch, Tentonen, Schuß für jedes Band, 


Stralfund, den 18. October 


1833. 


Zu fämpfen Alle ritterlich und groß 
Wenn's gilt für König und für's Vaterland! 
Dann reicht die Nachwelt jedem deutfchen Sohne 
Des alten Ruhmes unverwellte Krone. 


 Dito Weidemann. 





Die Wilddiebe. 
( Fortfegung. ) 
8, 


Wie oft geringfügig fcheinende Begebenheiten 
dag Leben ded Menſchen den größten Finfluß —* 
6 quch hier. In dem Augenblicke, als Wolf die Flinte auf 

elms Haupt niederfchmettern wollte, trat der Mond 
hinter einer Wolfe hervor und warf fein Licht auf Wil: 
Kulm blaffes Antlitz. Wolf lied plöglich die Klinte 
nfen, warf ſie raſch über die Schulter und en ernte, 
wwdem er einige Worte murmelte, fich eilig. Wilhelm 
erftaunte nicht gering Äber diefe fchnelle endung der 
Gefahr, in welcher er geſchwebt. Mach einiger Anſtren⸗ 
gung gelang g: * 9 en ——— zu — 

er fuͤrchterlichen Anſtrengung ſchleppte 
es ſich nad) Haufe, mehr als je der Ruhe N 
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Als er nun bei der fchon beichriebenen alten Ka— 
pelle vorbei fam, hörte er im derfelben leiſe fprechen 
und fab die alten zerbrochenen En erhellt. Auf 
der, der Thüre entgegengefeßten Seite befand fich eine 
Steinbank; dieſe eftieg Wilhelm, und fonnte von da 
durch die mit Epheu umlaubten Fenfter fo ziemlich das 
Innere der Kapelle überfehen, ohne von dem drei darin 
anmefenden Männern bemerkt zu werden. Diefe bat: 
ten ſich den Altar zum Ruheplatze gewaͤhlt und mas 
ten im leifen, Jess eifrigen Gefpräch begriffen. 

„Und weshalb wollt Ihr mir denn heut’ Abend 
nicht zu Dienften fegn, fragte der Eine, haben mir doc) 
zufammen fü manche Unternehmung ausgeführt, und ic) 
habe auch den bedungenen Lohn immer richtig aus: 

zahlt.’ 

e „Fuͤr heute Abend — entgegnete der Zweite — bar 
ben wir fchon ein anderes Abentheuer vor, dad, wenn 
eö gelingt, bei weitem mehr Gewinn bringt, als wir 
von Euch jemals haben könnten und das uns ein fors 
genfreied. Leben in unſerm Alter verichaffen könnte,” 

„Ich ſehe ſchon — -erwiderte Steffen — daß es 
Euch einzig und allein am Willen fehlt; denm was Wolf 
und die Dime betrifft, fo erwähne ich nur, daß Maͤn— 
ner, die jeden Augenblick bereit find einen Menfchen 
niederzumachen, fih aus einem Mädchenraub nicht fons 
derlich viel machen werden, und gebe Euch zu bedenken, 
daß ihre dadurch Wolfen auch gar nichts fchadet, indem 
feine Tochter bei mir, im meinen Armen, ein viel gluͤck⸗ 
ee Leben führen wird, als bei dem alten grauen 

r, und-daf das Mädchen, wenn der Leßtere eins 
mal Richt, ganz allein, hilflos und verkaffen daftehen 
wird,‘ 

„Es wird doch nicht angehen — erwiderte der 
Zweite. — Kunz, erzäble doch mal, was Du in der 
Schenke erfahren,” 

„Ich ſaß — begann Kunz — eine Meile von bier 
in der Schenfe, 
nern eintraten. Die erftern waren fehr vornehm ge: 
Fleidet, trugen goldene Uhren, und ihre Hände bligten 
von Ringen, einer Föftlicher ald der andere, fo daß mir 
ordentlich der Mund mäffern murbe, &ie erzäblten, 
daß in dem Dorfe ihre Wagen zerbrochen fen, daß fie 
deffenungeachtöt aber ihre Reife noch heute Nacht fgrt: 
jegen wollten. Hierauf thaten fie_ mehrere Kragen nach 
dem Wege, den nahegelegenen Dörfern und erfundigs 
ten fi) auch nach dem alten Wolf. Ich erbot mid) fie 
dahin zu führen und will fie nun abholen. Ich bringe 
8 Wagen durch den Hohlweg, da haben wir leichten 

ang. 

Hol Euch der Henker! — rief —58 — Ich 
bin heute nicht aufgelegt zu pluͤndern. Die Dirne muß 
ich haben und ſollt' ich's allein mit allen Wettern zu 
thun —*** 

„Wie Du willſt — ſagte Kunz; — Jeder folgt 
feiner Neigung.” — * 

„Laßt uns eilen! — ſagte ſein Conſorte — damit 


als zwei Herren mit mehreren Die⸗ 


wir micht zu fpAt kommen. Deine Waffen find doch in 
Drdnung ?“ 

„Vollkommen — ſprach Kunz — meine Flinte, hoffe 
ich, wird mir nicht verſagen.“ 

Alle drei entfernten fich. 

Wilhelm batte nun einen ſchweren Kampf zu be 
ftehen. Hier Menfchenleben bedroht; dort feine Braut, 
„Wolf wird die Tochter ſchuͤtzen — fagte er endlich zu 
ſich — ich muß der Pflicht gehorchen, koſte ed auch 
was ed wolle.” Raſch ſetzte er feine Flinte in Stand 
und- fchritt in die Nacht hinein dem Hohlwege entgegen. 

Während der junge Jäger ſich nun von diefer Seite 
dem verhängmißvollen Engpaß nabte, fuhr von der ans 
dern Seite der Straße, die zu dem jchon gefchilderten 
Dorfe führte, ein Wagen langfam daher. Vom Regen 
aufgelocert war der Weg, jo daß die Pferde bei jedem 
Tritte bis an die Knie im Moraft verfanfen, und der 
zum alle Augenblick behauptete, fie müßten vom 

ege abgekommen und in einen Sumpf gerathen feyn. 
Diefem widerfprach aber. ein neben ihm auf dem Bode 
figender Mann in Armlicher Kleidung. -Er verficherte 
fters, es fen der rechte Weg und werde nun bald beffer 
werden, 

„Er ift in der Hölle zu ſchlecht“ — brummte der 
Poftillon. 

„Und doc) wird er Euch zur Seeligkeit einführen” — 
fprach der Führer bedeutungsvoll mit hoͤhniſchem Lächeln. 

„Iſt denn in der Schenke wohin wir kommen Plag 
für Wagen und Pferde und gute Wohnung und Bewir- 
thung für und“ — fragte der Poftillon. — 

‚Kür Pferde und Wagen — ſprach der Fuͤhrer 
ebenfo wie vorher — wird man forgen, tie es aber 
mit Euch ausfieht, das weiß ich nicht; denn dort mo 
Fhr hinkommt bin ich noch nie geweſen.“ 

Die beiden Herren, die im Wagen faßen, fchienen 
auf den Zuftand des Weges wicht fonderlich zu achten, 
denn fie unterhielten fich im eifrigen Gefpräche, 

GSortſchung folgt.) 
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Berühmte Pommern 
in den Brandenburgiſch-Preußiſchen Heeren. 
Heinrich von Manteufel, 
ein Pommer, geboren im Jahre 1696. Seit IT 
in preußifchen Dienften, machte er den pommerfchen 
und die beiden erften fchlefiichen Feldzäge mit. Nach 
der Schlacht bei Prag, welcher er gleichfalls beiwohnte 
erhielt er von Friedrich das Oberkommando über die 
preußifche Armee in — —* an deren Spitze er ſich 
niit Gluͤck gegen die Ruſſen und Schweden behauptete. 
Doc am 29. Januar 1760 murde er mit den Geinb 
gen überfallen, und gerieth, ſchwer verrundet, im ſchwe⸗ 
difche Gefangenfchaft, aus welcher er erſt 1763 wieder 
urhckkehrte. Er lebte noch bis 1778, wo er am I0ten 
Sul auf feinem Gute Collag in Pommern, 82 Jahr 
alt, ftarb. 


3 


Heinrich, Graf von Schomberg, 

ein Pommer, geboren 1632, wird bereits in den funfs 
iger Jahren des fiebzehnten Jahrhunderts unter den 
preußifchen Kriegern genannt, ald ein wuͤrdiger Theils 
nehmer der rubmwollen Kriegsthaten Friedrih Wil: 
helms des er. Kurfürften, der ihn 1679 zum ns 
2. eined Regiments ernannte. 1680 ging er mit 

tlaubniß des Kurfürften in braunfchmweigiiche, von da 
in fächfiiche Dienſte. Bon bier berief ihn Fries 
drich III. wieder in brandenburgifche Dienfte, ernannte 
ihn zum Beldmarfchall und Geheimen Staats» und 
Kriegsrath, und 1695 zum Nachfolger Derfflingers 
in der Statthalterfchaft von Pommern. 1700 ward er 
vom Kaifer in den Grafenftand erhoben und ftarb 1706 
den 25. Februar. 


Urfprung der franzöfifchen Akademie. 


Die jeltfamften Contrafte zwiſchen Urfache und 
Wirkung in der Reihe gefchichtlicher Ergebniffe finden 
fih, wenn man dem Urſprunge von —— bis 
zu ihren Quellen nachfpürt, So z. B. verdankt bie 
franzdfifche Akademie der Wiffenfchaften ihre Entjtehung 
einem Narren und einem Zwerge. 

Srancois le Metel de Bois Robert, aus 
Eaön gebürtig, erwarb fich durd) fein Iuftiges Weſen 
und feine tollen Poffen die Gunft des Cardinald Ri— 
chelieu. Als deſſen Hofnarr wurde er Abt zu Chatillon 
sur Seine und Aumonier des Königs, ja fogar 
Staatörath. 

Anton Godeau, zu Dreur, Didcds Ehartres, 
— machte feine Catriere bis — Biſchofe von 

raſſe durch ſeine ſeltene Koͤrperkuͤrze, welche nur 
3% Fuß maß. 


ide Maͤnner zeichneten ſich durch Genialitaͤt aus 
und gehörten unter die fruchtbarſten Dichter und Schrift⸗ 
ſtellet ihrer Zeit. Godeau, welcher bei Eonrart, feis 
nem Berwandten, wohnte, verfammelte bei diefem bie 
angefebenften Gelehrten von Paris, um ihnen feine 
Berfe vorzutragen, Ein Aehuliches that Bois-Ro- 
bert, der außerdem noch der befte Deflamator war, 
bei ſich und bei dem Cardinal. 
Diefe Zufammenkünfte regten die Jdee zur Errichs 
tung der Afademie an, welche die beiden genannten 
Prinner duch Ricdyelieu fofort realifirten. 


J 


Briefe eines griechiſchen Jaͤgers. 
Im Auszuge mitgetheilt. 
Berlin, Juni 1833, 

— — — &o ſchied ih denn von Pommern und Stralfund, 
Zräge und unbehuͤlflich rumpelte ber Poſtwagen, dem idy mid) anver: 
traut, über die Chauſſee in spe dahin, bie ſich aber vor ber ‚Hand 
nur im Weihbilde der Stabt als holpriger, aufgeriffener Stein: 
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— 
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damm durch Rippenſtoͤße kund gab, Ich erwachte dadurch aus 
meiner Betäubung und im Rüden lag mir das traute alte Sun- 
dia. Kalt überlief es mich bei dem Gedanken, daß ich es niemals, 
niemals wieberfeben würde — ad, und doch war es, ift es fol 


Viel hatte ich mit meinem Neben : Gepäd zu thun, bad um 
mic herum im Poſtwagen wie Schmuggelgut pladirt war, und 
wenn ich ein los gerumpeltes Stüd aufhob, fiel das andere mie: 
ber nieder, Meine Reifegefährten, welche aus einem riefenartigen 
und fehr artigen Ober: Gontrolleur, einem Unteroffizier, einem 
Profeffor und andern gefälligen ‚Derren und Perfonen beftanden, 
leifteten mir dabei freundlich Hülfe, und fo erreichte denn die Poſt⸗ 
Arche mit uns das Dorf Neinberg, wo rafraidirt wurbe, Wel— 
ter ging es bie Nacht Hindurd durch Sand und Sand auf 
Greifswald, und eben zeigte fi Auroras Rofenfinger am oͤſtlichen 
Horizont, als ber Poftwagen in diefem Mufenfis anhielt. Wir 
trafen in ber Caffeeſchenke noch disputirende und Iucubrirende Mu: 
fenföhne an, die ſich im weftphäffchen Dialect recht eifrig und ſcharft 
finnig unterhielten. "Gern hätte ich mich Fund geneben, ba aud 
ich lange in Mpftphaten ftand, allein ich dachte: „Reben ift Sit: 
ber — Schweigen Gold,” und fo blieb ih-benn ſtumm wie ein 
Fiſch. 


Auf dieſer Station gingen einige Paſſagiere ab, und wir be: 
kamen bafür einen angenehmen ſchwediſchen Profeffor, der keine 
Frau hatte, feinen Tabat raudte, Leinen ſchnupfte und feinen 
Gaffee trank, und einen Ereuzfidelen polnifhen Stubiofus, der immer 
Märfche und Taͤnze pfiff und trillerte und uns bie Zeit nit un: 
angenehm verkürzte, 


In Anclam warb mir und meinen Reifegefährten ein gutes 
Frübftüd bei einem freundlichen Wirth am Markte, der fehr zu 
recommandiren iſt. Auf der Poft hieß ed: „nur langfam voran, 
immer langfam voran, daß der alte Abam mitfommen kann.” 
Sie ift auf dem Friedens: Etat, und bie ſegenreichen Wirkungen 
der Bemühungen eines zweiten Zimoleon find in Anclam Dinge, 
die da kommen follen. Die Pferbe nun mal gar, benn biefe wa: 
ven fo ſchlecht, daf wir förmlich unterwegs figen blieben und Ber: 
binandshof fpät erreichten. Durch Grobheit zeichnete ſich ihr Trei⸗ 
ber beſonders aus, und wollte mit feinen ohnmaͤchtigen Mähren 
bei einent Haufe nicht einmal fo lange halten, bis Waffer für die 
Paffagiere gebracht wurbe, 


In Ferdinandshof Famen uns, gleih einer Heerde Gaͤnſe, 
eine Heerde Mädchen entgegen, denen alle Kartoffelader angewie: 
fen war, Run, es frägt fid, was einem guten Deconomen lieber ift, 
eine Heerde Gänfe, oder eine Heerde Mädchen? Ein fhöner Bu- 
chenwalb nahm uns hinter Ferdinandshof auf, und im fanften 
Abendgolde wiegte fih der Poſtwagen durch denfelben hin. Mit 
den Küben erreichten wir Paſewalk, und eine die Wirtbin, ein 
freundlicher Shmatzgefell, lud uns treuherzig zum Abe ndeſſen 
ein, das für bie Paſſagiere aufgepflanzt war. Wir aßen und fub: 
ren weiter. ° Die Nacht durch erreichten wie am frühen, früben 
Morgen Prenzlau, wo ich das freundlichfte Aufwartemaͤdchen traf, 
das ich in meinem Leben geſehen. Eben erft aus dem Schlafe ge: 
wedt, ben fie vieleicht nur wenige Stunden genoffen hatte, beeilte 
und beebrte fie fih, die Wuͤnſche jedes einzelnen Paffagiers fo prompt 
als freundlich zu erfüllen, ie ift wirklich eine Merkwürdigkeit, 


328 43 


tt; daß ein höflicher Herr Poſthalter früher ald Mit dem Genuffe eines folhen Abends iſt's bei ung nun auf 
eng Br ir —* lange wieder vorbei. Im Vorgefuͤhle der nahen Entbehrung ſtuͤrmte 
Mit Prenzlau ging der Himmel der höheren Gultur an, benn | bas Publitum aud das Haus, welches nicht Alle faſſen konnte, die 
hier vertauſchten wir den bisherigen ſtoͤßigen, unbequemen Poft: | da kamen und hören wollten. Die legten Borte ber gut abgefaß⸗ 
wagen mit einer auf Federn ruhenden Gutſche, einem Schnellpoft: | ten und eben fo gefprochenen Abfchiebörede, welche ein Schaufpieler 
wagen, der uns fo leicht und felig dahin trug, als wären wir ver: | an bas Publikum richtete, ſchienen aud darauf binzubeuten, indem 
Härte Weſen. Nicht genug fann man den hochgefeierten Mann | fie den Wunſch der Gefeltfchaft ausſprachen, daß wir ſie tuͤnftig 
toben, ber Reifenden ſolche Wohlthaten erjeigt, nicht genug eine | fo empfangen möchten, wie wir fie entlaff en — Bir glau· 
Regierung, die mit Kraft und Geld energifch wie einſt Hannibal eine | ben dies verfprechen zu können, fobald die Geſellſchaft kuͤnftig ihre 
Bahn durch die Witdniffe brach, und bie prädtigfte Chauſſee von &eiftungen nur fo anfängt wie fie für diesmal geenbet. 
der Welt fo zu fagen hervor zauberte, Immer gebt der Weg 
durch Waldungen und geheimnifv olle Schluchten unb eö gehört Auszöge aus Zſchokke!s Schriften. 
keine ſtarke Einbildungskraft dazu, ſich auf dieſer Reiſe in Amerikas Die SGraͤbſchrift. 
MWildniffe zu verfegen, denn wirklid trugen die Wälder den Ur: Die Grabſchriften lügen gern von ben Zobten, wie bie Beitun: 
Gharafter an ſich. : * gen ehe den Lebendigen; aber folgende enthält doch eine ſchoͤne 
Ein junger Holzhaͤndler, oder eigentlich der Sohn eines — ee 2 En wurdi 
Hänbiers, weicher auf einer Station eingeftiegen war, machte und re oh Fe par ir Berg nd —— 
durch feine Raivitaͤt fo viel Spaß wie ein Eichkaͤtchen. Wir nad: | Hof: und Kriegsiebens. Er war zu rechtfcaffen und edel gene: 


men das Mittagseflen par Ordre de Muffti in einer Station ein, | fen, um auf feinen Feldzügen durch das Unglüd der Völker unge: 
wo ber Wirth immer a tout ſeyn follte, dabei aber feine Ehe: 


heuern Reihthum zufammen gepreßt zu haben; aber doch bejaß 
hälfte, die der junge Holzbock weiblich herum brillte, fo wohl: 


er eine artige Billa. Dahin ging er, und lebte in ber ſchoͤnen 
i er Ru 
gefpeift und gelaunt war, daß der eheliche Krieben daburd eben 


Einfamteit in beneibenswürdig be fieben Jahre nod, Dar: 
® i - um lief er auf fein Grab bie Anfchrift ſegen: 
nicht fehr zu leiden ſchien. Gegen Abenb erreihten wir Berlin, 
„(Bortfegung folgt.) 


„Hier ruhen die Gebeine des imilis, ber ein hohes Alter 
erreichte, aber nur fieben Zahre gelebt hat," 
























Räthfel. 
Dreifpibig wurb’ ich einft geboren, 
Der erften Sylbe harter Ton 
Verkündet fi) den Deutfchen Ohren 
Als Laziums verborbnen Sohn, 


Doch flieg er zum geehrten Zitel 
Für Geiſtliche in Stadt und Sand, 
Und ift in jedem Domkapitel 

So Lai als Kleriſel bekannt. 


Das legte Syibenpaar bebeutet 
Bald Bäume, welche bie Ratur 

Dem Wild zur Wohnung ausgebreitet 
Auf weiter, ungepflägter Flur; 


Bald iſt's der Menfch mit ſchwachen Sinnen, 
Der Körper ſich ala Götter denkt, 

Und fo mit thörigtem Beginnen 
Unendlichkeit in Formen zwängt. 


Das Ganze liegt vor keipzigs Thoren, 
Ein Dorf; ſtolz nennt’s der Deutſche Mann; 
Die Iheuren, die er hier verloren, 

Die Brüder, deren Herzblut rannı 


Sie taufchten gegen Frankreichs Orden 

Sich Baterland und Freiheit ein, 

3um Tempel ift die Stätte worden, 

Und Erz ihr bleichendes Gebein. “nn. 


Eorrespondenz. 
Theater. 
Stralfund, ben 16, October 1833. 
Am 13. „Denkt an Gäfar! oder Schelle's legtes Aben 
theuer“ von Raupad. Zum Erftenmale, 

Unferer Meinung nad, ift bies Stüd, außer den Schleid- 
händlern, welche ber Embrio der Schelliaben waren, das befte 
Segment deö Thaten:Gyflus des großen Barbiers, Es ift eine 
treffende Satyre auf bie politifhe Buntſcheckigleit unferer Zeit. 
Man muß die Humanität ber Genfur: Behörden der Refibenz be: 
wundern, denn ber Dialog biefes muthwilligen Schwants ift wirt: 
tich mit franzöfifher Freimüthigkeit geſchrieben. In manchem ans 
dern Lande, mo mit der Aufklärung auch bei ber Verbeſſerung ber 
Katernen angefangen wird, mödte er beinahe für Felonie gelten, 

Die Darftellung war löblih; das Haus übervoll, 

Am Tage darauf ald legte Borftellung : Oberon,“ Oper, 
Muſik von Weber. 

So ſchloß fid denn unfere diesjährige Theater:Saifon, momit 
fie im vorigen Jahre angefangen, Es war eine gute Wahl; denn 
woburd; hätten die Gemüther beffer befriebigt werben können alö 
durch dieſes füße Getoͤn der reinften Harmonieen! 

Obgleich in allen Parthieen weniger gut gefungen wurbe ald 
bei ihrer Aufführung im vergangenen Herbſte; fo überließen wir 
uns gerne dem Zauber ber herrlichen Gompofition, bie und wieber 
wie der Kuß einer Braut entzüdte Was find dies für koſende 
Üccorde, was für gaufelnde Melodien? die ganze Mufit eine kunſt⸗ 
reiche Arabeöte, in buntgluͤhendem Barbenfchmelze gemalt auf den 
Haren, duftenden Himmel bes Orients! 





——— — — 
Siebei das „Literatur⸗ und Intelligenz» Blatt‘ 70.) 

—— —— — — — 

Herausgegeben, gedrudt und unter perſdnlicher Veramtwortlichkeit verlegt von W. Hausſ childt. 


Beilage zur Sundine. 
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Stralfund, den 18. October 


1833. 





Büher- Anzeigen. 


In der Buchhandlung von W. Hausfchildt (Stral: 
fund, alte Marftim vormaligen Müggenburgfchen 
Haufe) find neu angefommen: 


Fiſcher, Belchreibung aller naturbiftorifchen Gegen: 

Kine “ Bdch. Die wirbellofen Thiere. Breslau. 
“94 

Verſuch eined allgemeinen evangelifch schriftlichen Kate: 
chismus. Heidelberg. 1 RR 

Schickedanz, des franzoͤſiſchen Philofophen El. de 
St. Martin nachgelaffene Werke. Aus der Urfchrift 
und mit Anmerkungen. Ir Theil: die fheofophifchen 
Gedanken. München. Zu 64 

Thilo, die Volköfouveränität in ihrer wahren Geftalt. 
Breslau. 1Rf 15 25« 

Belmont, blutige Bilder aus der tärfifchen Gefchichte 
der Sultane. 2 Boch. Eelle. * 

Bulwer's ſaͤmmtliche Werke. 18 Bändchen: Eugen 


Yram. Stuttgart. 3er 98 
— Komantifche Darftellungen. Altenburg. 
De 64 


Ingemann, König Erit und die Geächteten. Ein 
Zeitz und GSittengemälde, 2 Thle. Kiel. 2A 20 Iye 

Kobbe, neue Rovellen. 2Thle. Celle. 2A 7 Oge 68 

Krufe, die Amirante von Kaftilien. Aus dem Brans 
zöfifchen uͤberſetzt. Lpz. 4 Thle. AMf 

Leibrocd, Wilfried und Bertha. Ein Gemälde der 
Barbarei ded zwölften Jahrhunderts. Ebd, 1Mf 

Banim der geächtete Bruder, genannt Hauptmann Reh. 
Ein romantifched Gemälde aus dem Volksleben in 
Yrland, Aus dem Englifchen überfegt von Lindau. 
2Thle. Eelle. 1Af 1595- 

Wiefe, Theodor. Ein Roman. Lpz. IRA 25 

Kleine Comoͤdien zur Feier häuslicher Feſte. Breslau. 
10 


—— — der Gelegenheitsdichter. Ebd. 1 AA 

ecker, Mildheimifches Liederbuch von 800 luſtigen 

und ernfthaften Gefängen. Gotha. 1595 

Der Tapezierer, oder volftändiger Unterricht im Tape: 
zieren mit Papier «Tapeten... Breslau. 10 Zye 


- in Heined Buch, worin Landleute, die den Obftbau lie: 
ben, aufgefordert werden, Pfirfiche und Aprifofen zu 
bauen. Quedlinburg. 7Iy« 6.2 

Hartlaub, Kunft die Gefundheit u erhalten und ein 
hohes Alter zu erreichen. Lpz. 152 

Bolftändige Geiftesfunde, oder auf Erfahrung geftäßte 
eng Aue geiftigen und moralifchen Bähigkeiten 
und ihrer körperlichen Bedingungen. Nürnb, 2AAR 

Allgememer Ueberblif der verfchiedenen Arrondiſſe⸗ 
ments, in welche das Ruſſiſche Reich binfichtlich ſei⸗ 
ner Land» und Wafferverbindungen gegemmärtig eins 
ya ift. Riga, 2Rf 202 

Hoͤlt y's Gedichte, Neu bejorgt und vermehrt von 
Joh. Heiner. Voß. Koͤnigsberg. 25464 

Wagenfeil, Geſchichte gefallenet Miniſter, 
berren und Staatsmaͤnner. 2 Thle. Carlsr. 25 

Rambach, erotiſcher Sprachſchatz der Römer. Eros 
tographie fuͤr Freunde und Kenner des Alterthums. 
Stuttgart. 2Af 

Plutarchi vitae decem oratorum. BRecognovit 
annotation. eriticam et commientarios adjeeit 
A. Westermann. @uedlinb, 22.49r 6 af 

Xenophons Cyropaedie, zum Schulgebrauch beraus- 
gegeben von Holgmann. Carlsruhe. 1Af 

Xenophons Anabasis, von demfelben. Ebendai. 
22 De 64. 

Holgmann, griechifchsdeutfches Wörterbuch zu Xer 
1 ag — und Anabaſis. Ebend. IAf 

Legendre, Elemente der Geometrie und der ebenen 
und fohdrifchen Trigonometrie. Aus dem Franzdfi- 
ſchen überfegt von Erelle. Berlin. 2Rf . 

Heunifch, neuer Handatlas über alle Theile der Erde, 
2 Abthl. Carlsruhe. 2Mf 1554 

Müller, leicht faßliche theoretifchpraftifche deutſche 
Sprachlehre für Volksſchulen. Mainz 1554 

Be En Revolution und Kampf im Jahre 

3l, Hanau. 2% 

Dietzſch, Andeutungen zu Borträgen über die in 
Würtemberg neu eingeführten Evangelien an Sonn⸗, 
Feſt⸗ und Feiertagen. tuttgart. 20 Age 
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, Greifswald, den 8. Detober, 
Mit dem Dampfichiffe Motala find heute angelommen: 
Die Handl.: Diener Hr. Schulz und Hr. Gaefar, 
Greifswald, den 10. Detober, 
Mit dem Dampffchiffe Motala find heute abgereifi: 
dr. Kaufm. Meyerſonz Schlaͤchtergeſelle Schmibt. 
Greifswald, den 13. Detober, 
Mit dem Dampfſchiffe Constitution find beute angefommen : 
Hr, Staatsrath Graf v. köwenhielm; Hr. Berbies, 
Greifswald, den 15. Dctober. 
Mit dem Dampfichiffe Constitution find heute abgereift: 
Frau Ringdahl;s Bauer Peterfon, 


Unglüdsfälle, Verbrechen ic. 


Das Feuer am 12. d. M. entitand nicht in dem Backhauſe 
des Bäders Bbdenbagen biclelbft, fondern in einem daran 
floßenden Holfchuppen und theilte fi von da erfi dem Hin⸗ 
—— ‚ —— dem Haupthauſe und ſpaͤter der Backſtube 
mit, wodurch unſere Notiz in dem letzten Intelligenz⸗-⸗Blatt 
berichtigt wird. 

Bom14.— 17. Dctbr. in Stralſund angefommene Fremde, 
. Gefhäfts : Reifender E. Mittelhäufer von Gabla; Dr. 
D, I G. X. Schneider von Roftod, 

Hr. Prof. Pütter von Greifswald ; Hr. Kaufm. Raffow von 
aftz Dr. Kaufmanır Hörner von Mandeburg; Dr, Baron 
v. Kirhbad von Berlin; Hr. Affeffor v. Deräberg von Erin; 
Hr, Ober: Steuerrath v, Schrader von Tribſees; Frau v. Col— 
mar mit Gefellfchafterin, von Renz: logiren im »goldnen Yöwen.« 
Kaufm. Galle von Stettin; ‚Hr, Kaufm. Ihiele von Frey: 
bergs3 Dr. Rittergutöbefiger v. Hadewig mit Frau und Sohn von 
Bafhowz; Dr. Kaufm, Deblmann von Berlin; Hr. Kaufm. Wahl 

von Leipzig: logiren im »Hötel de Brandebourg.« 


Bom 10, bis 16. October find in Stralfund: 

Getauft: S. Nicolai: Des Branntweinbe, Drews S. 
Des Vorftädterd Mandelkorn T. Des Bäder Roſſow S. — 
S. Marien: Des Poligeimächters Hagenow S. — 8, Jacobi: 
Des Barbier Engelbreht 3. Des Steuermanns Adler &, Des 
Fiſchers Werner T. 

Geſtorben: S. Nicolai: Des verſt. Schumachers Boͤder 
BWittwe, 66 J., Schlagfluß. Des Schumachers Isberg S., 6J., 
Scharlachf. Des Schumachers Böder JT./33J., Halsbräune. Des 
Reiferalterm. Lehl T. 163, Scharlachf. Des Schumachers Muͤl⸗ 
tr S., 5 J. 6 M., Starladf. Der Chriſt. Brunnow unebel. T,, 
4J. 3 M., a . Der Zeichnenlehrer Hr. Ich, Chriſtoph Haber: 
meyer, 55 J., Bruftlrankpeit. — S. Marien: Die geſchiedene 
Grau des Schiffers Wollenberg, geb. Boͤckenhagen, 61 J., Bruft: 
mafferfuht. — S. Jacobi: Die Schifferwittwe Hoffftebt, 88T, 
Altersſchw. — ©. Johannes: Der ehem. Soldat Fallert, 703, 
Altersſchw. — Bei der Milit,:Gemeinde: Des Pr.-tieutenant 
und Abjutanten Hrn. Köhler S., 2%., **5* 

Sekündigt: S. Ricolai: Der Kaufm. Herr Friedrich 
Wilhelm Fiſcher mit Igfr. Johannag Pauline Eliſe Koͤhn J. 2. M. 
Der Stuhimachermſtr. in Bergen Joh. Karl. Bodach mit Jgfr. 
Anna Sophia Johanna Zobez. 2. M. Der Schumacermftr. Da. 
niel Friedrich Frig mit Jafr. Iohanna Maria Burmeifter 5. 1, M. 
Der Zaglöhner Georg Chriſtian Waſow mit Ipfr. Philippine So: 
phia Ewert 2. M. — ©, Marien: Der Schneidermiter in 
Richtenbern Jobann Karl Bernhard Derlin mit Frau Johanna 
Satbarina Elifabetb Schumann, bes zum üller in Rich: 
— Wittwe, zum 3. Mal, Der Bürger und Bedienter Fried: 
rich ẽ riſtoph Philipp mit Frau Carol. Friedr. Gummerom , ge: 
fhiedene Holm, ,, M. — S. Jacobi: Der Fifher Andreas 
Nicolaus Rehls zu Pruchten mit Jgfr. Maria Ghriftina Date 
2 W. — Bei ber Militair-Gemeinde: Der Gefreite 
dom Stamm bed 2. Bataillons 2. anbw. : Regiments Philipp 
Homann mit = Johanna Maria Einrow z. A M, Der Bom: 
bard, v. d. 10, Buß: Gomp, 2r Art. Brig. Franz Schneider mit 


» Ku 


Jaft. Maria Döbefind 3. 2,.M. Der Ghurſchmidt Bott. Schöne 
v. d, 3, Abthl. 2r Art. Brig. mit Wittwe Henriette Wahl, geb. 
Metzel . 1. M. Der Unteroff, Frieder. Mitdank v. d. 10. Fuß: 
Gomp. 2r Art.:Brig. mit Anna Gharl. Job. Friedr. Zieberg 3, 1,M, 
— Bei der Katholifhen Gemeinde: Der Unteroffizier v. b, 
3 — END: Joſeph Prodöhl mit Iafr. Anna Jager 
a 3 > 


! 
Privat-Anzeigen. 


Durch die noch vor der Steigerung der Wolle in der } 


Stralfund, im Detober 1833. 
ri, Bährfe. Mr. 7a 
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z 2" meinem, in der beften Gegend der Stadt belegenen 
Haufe fteben drei heizbare Zimmer mit Rabinetten und Bediens 
tenzimmern, einzeln oder zufammen, mit oder ohne Möbeln, an 
einzelne Herren fogleich 14 vermietben. 

. D. Witte, am alten Markt. 


Den Herren Sandbegüterten, welche Kub- und Ochfenleder, . 
Scyaf- und Kalbfelle und Rauchwert zu verkaufen haben, kann 
ſch Kdufer nachweiſen, die beifere Preife zahlen, als die hier 
im Lande reifenden Ausländer, a 

Abr. Natban, 


Knieverfirafe Nr. 159. 


Ein gebildetes Mädchen wünfcht cine Anftellung als Ers 
zieherin, auch waͤre es geneigt die Stelle einer Geſellſchafte⸗ 
rin, in der Stadt oder auf dem Yande, — as 
Nähere erfährt man in Stralfund Litt. A. No. 314. 


Neue Mufitalien, 
welche bei uns erſchienen und durch alle Mufikhandlungen zu 
erhalten find; in Stralfund durch W. Hausichilbt: 
V Lieder für eine Mes40-Sopran« oder Bariton« 
Stimme mit Begleitung des Pianoforte, componirt von 
B Bode. 2. Heft. 15 05e 
Elegie und A DEE. auf den Tod ber Zwickauer 
ur ch Begleitung des Pianoforte, componirt von E- 
. u 


Der Kampfbabn, ein Trub- und Schuplicd für bie H0- 
mbopatbie und deren Schüler und ſolche, welche ihr ge 
mogen find, mit Begleitung des Pianoforte, vom Witter 
mit dem Pierefuße, 5 09« 

«ca vs Pianoforte, componirt von ©. Leon⸗ 

. Te: 

Gefühle bAm unerwarteten Anblid der Sacriſtaue⸗ 
ein in der Kloſtertirche zu Marienfteen, von &. H. Kretſch 
mar, für eine Sinaftimme, mit Be Ieitung des 5 
forte, componirt von Wilh. Adolop üller. Op. 79. 10 95« 

Trois @aloppes pour le Pianoforte à quatre mains et 
seul, par Henri Köhler. 7.9r 6pf 

ieees methodiques en forme de danses pour 
le Pianoforte, composd par Ch. A. Reichardt. 174 Pr. 

Ein Abſchiedswalzer, Sehnſuchtswalzer und Favorit: 
er für Pianoforte, componirt von J. G. Biihof- 

r. 


Peipgig, im Au 1833. 
A auf E. Ponide € Sohn 
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Neu-Dorpommersches Unterhaltungsblatt, in Verbindung mit Schweden. 





Siebenter Jahrgang 





Dad Wiederfehen. 
(Un einige Freunde in &.....—) 

Wie wenn ein Traum zur Wirklichkeit gedeiht 
Und Eraftvoll im das frifche, Leben ſteiget, 
Wenn dann fich iugendlich die Freud’ erneut, 
Und jede Schnfucht in dem Buſen fchreiger: 
So ift mir jetzt, da uns mad) langer Zeit 
Des. Wicderfehens ſchoͤner Stern fich zeiget. 
Noch einmal fühl‘ ich unfrer Jugend Loos, 
Als unfer Herz den Bund der Treue fchloß. 


Das Schicfal treibt mit firenger Herrfcherhand 
Die Menfchen ohne Raft umber auf Erden; 
Kein fichres Wohnhaus, fein befländig Land, 
Kein Bundesort der Freundfchaft darf ung werben. 
Es trennet araufam was die Liebe band; 
BVereingelt tragen wir der Zeit Beichwerden, 
Und in des rauhen Lebens tiefem Schmerz 
Fuͤhlt fich verwaiſ't das leidenvolle Herz 
Geſegnet, Brüder, ſey ung diefer Tag, 

Der am Altar des Bundes uns gefunden, 

Wo wir vereint mit jedem Herzensſchlag 

Noch einmal froh des Lebens Gluͤck empfunden. 


Stralfund, den 21. October 


1833. 


Ach; nur zu ſchnell entſchwand es! denn wer mag 
Im Fluge halten die befchwingte Stunden? 

Kurz ift die Freude, lang das träge Leid; 

Doch Breundichaft reichet Über Grab und Zeit. 





Die Wilddiebe 
(Bortfegung,) 
5 9 _ 

„IH bin Dir auf Deinen Wunfch bis jegt 
folgt, lieber Waldau — fprach der Eine a, — 
im Wagen — und fo glaube ich, wirſt Du mir es 
nicht übel deuten, wenn ich jeßt, wo wir uns, wie Du 
u unſerm Ziele nähern, nach dem Zwecke diefer 

e frage.’ 
———⏑⏑ 
weiſt, wie i un r zwanz ren bei dem 
Vaier unſers Fuͤrſten —* in Sun, fand, mie dies 
mir Neider und Feinde erweckte, und diefen es gelang, 
meine Gefinnungen bei dem Rürften zu verbächtigen. 
In der damals jo bewegten Zeit war ed nicht ſchwer 


- 
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Argwohn zu erregen. Der Fuͤrſt, der etwas leicht 
gläubig war, lieh den Anfchrärzungen gegen mich, als 
hätte ich eine Verfchwörung gegen ihn angezettelt, Ges 
bör und der Vorfag, mich verhaften zu laffen, war 
fhon in ihm gereift, ald von Roſow, welcher mir 
Freundſchaft heuchelte, aber eigentlich der mar, welcher 
mich zu entfernen ftrebte, mir davon Nachricht brachte 
und eine fchnelle Flucht anrieth. Unbefonnen ging ich 
in den Rath des Zmeizinglers ein, nahm Frau und 
Kind und floh. 

„als der Kürft meine Flucht erfuhr, ſah er darin 
einen Beweis meiner Schuld, welche Meinung zu näb: 
ven meine Feinde nicht verfehlten; es murde ein Vers 
haftsbefehl wider mich erlaffen und die Unterfuchung 
meiner zurhcfgelaffenen Papiere anbefoblen. Roſow, 
der Einzige, welcher meinen Aufenthalt wußte, benach- 
richtigte mich davon, malte meine Gefahr mit den 
grelljten Farben und rieth mir, nad) Amerika zu flie— 
ben, da ich in feinem Etaate des Eontinents mehr 
ficher ſey. 

„Meine Frau, die fchon immer gefränfelt hatte, 
erichraf fo ſehr über diefen Brief, indem ihre Einbil- 
dungskraft mich fchon auf dem Schafforte ſah, daß fie 
vom Echlage gerührt wurde und nad) einigen Tagen 
in meinen Armen verfchied. Mein Schmerz war grans 
jenlos, doch dachte ich auf meine Flucht. Meine ein: 
jige Tochter, ein Mädchen von einigen Jahren, wurde 
bald von den Befchwerden der Reiſe franf und ich fah 
mich gezwungen, fie zurüchzulaffen. Ich gab fie bier in 
der Gegend an einen Mann Namens Wolf, der mir 
als rechrlih und wohlhabend genannt wurde, im die 
Koſt gegen eine beträchtliche Summe Geldes. Nun 
hatte ich noch einen Knaben von 6 Jahren, den Sohn 
meines verftorbenen Bruders, deu ich erzogen und tie 
mein eigened Kind liebte, Als ich von Wolf und 
meinem Kinde Abfchied genommen und in das Wirths— 
haus bier an der Heerftraße, wo ich den Kleinen gelaf- 
fen, zuruͤckkehrte, war diefer verfchwunden, und Mies 
mand wußte auf welche Urt. Ich durchiuchte das 
ganze Daus, troß ded herabfirdmenden Regens die 
ganze Umgegend, vief taufendmal feinen Namen; ver: 
gebens! er war verloren. Die Zeit drängte, ich mußte 
fort. Mein Herz war zerriffen; Alles was ich liebte 
mußte ich laſſen. Go warf ich mich im dumpfen 
Schmerz in den Wagen — umd. jo fort; mas fol ich 
Dein Ohr mit meinen überftandenen ‚Leiden ermuͤden? 
Ein in den guͤtigſten Ausdruͤcken verfaßtes ‚Schreiben 
des jungen Fürften, worin er mich auffordert wieder 
nach meinem Vaterlande zu kommen; tief mich nach 
Europa zuruͤck. Ich habe diefen Weg nach meiner Hei: 
math gewählt, weil bier Wolfs Haus jteht, das mir 
das there Kind aufbewahrt, und darum — — 

Hier —5 ploͤtzlich auf der einen Seite des We— 
ges ein gellender Pfiff, der auf der andern beantwortet 
wurde; dann raſchelte es in den Buͤſchen, mehrere 
Männer ſtuͤrzten hervor, von denen einer den Pferden 


— — — — — — — — — — — 


in die Zuͤgel griff, der Kutſcher Johann ſtuͤrzte, von einem 
Schlage ſeines Nachbarn getroffen, vom Bock und aus 
dem Wagen frachten zwei Piſtolenſchuͤſſe, von denen 
jroei der Raͤuber blutig getroffen zu Boden fanken; 
da ftürzte ein dritter und vierter zum Wagen, der Schlag 
wurde aufgeriffen, ein Meffer zuckte, ein rotber Strom 
Blutes ſchoͤß aus einer Armmwunde Waldau’d und noch) 
einmal zucte dad Meffer; — aber noch che es zum 
jweitenmale fein Ziel erreichen fonnte, krachte ein Büchfens 
ſchuß, von dem der Räuber niedergeftrecft wurde. m 
felben Augenblicke fprang der Foͤrſter Wilbelm aus 
dem Dicficht, packte den vierten, vom Schreck erjtarrt 
daftehenden Räuber bei der Bruft und warf ihm zu Bos 
den. Grauenhaft funfelten die Augen des Befiegten im 
Mondlichte. „Verwuͤnſchter! — rief ee — mußt Du 
mir allenthalben im Wege ſtehen?“ 

„Mörder! — donnerte diefer — glaubt Du Dein 
Maß endlich voll? est Feine Schonung mehr!” Er 
zog einen Strick hervor und band damit die Hinde 
des Ueberwundenen auf dem Rüden. Hierauf befahl 
er den herzukommenden Jaͤgern den Gebundenen in’ 
Gefaͤngniß zu bringen. 

„Wie, Schändlicher! das ift der Lohn dafür, daß 
ich Dir vor wenig Stunden das Leben ſchenkte!““ — 
ſprach der Berbrecher, dicht vor Wilhelm hintretend 
und nur diefem vernehmbar, “ 

„Wolf! — rief diefer erſchreckt ihn erkennend und 
ſtand erſtarrt, waͤhrend die Jaͤger denſelben abfuͤhrten. 
— Was habe ich gemacht, ich Ungluͤcklicher! Den ® 
ter meiner Braut babe ih auf's Schaffot geliefert!" 
Und plöglich fuhr ed ibm durch's Hirm, daß ja diefe 
felbft, feine Johanna, in noch größerer Gefahr Ährebe. 
Fort eilte er, wie ein Pfeil vom Bogen fliegt, 

— In Wolf’s Hütte brannte die Lampe ned), und 
als Wilhelm in’d enter ſah, bot ſich feinen Blicken 
ein feltfames Schaufpiel dar. 

Johanna ftand mit angelegter Flinte in einer Ede 
des Zimmers und zielte auf einen im einem Mantel ges 
huͤllten Menfchen mit vermummtem Geficht, in welchem 
Wilhelm einen der drei Maͤnmner aus der Kapelle er— 
Fannte. Jener trat jo cben einem Schritt näher umd 
ſprach mit möglichft zärflicher Stimme: „So thue nur 
nicht fo, mein Kind, leg’ die Flinte weg, das iſt fein 
Werkzeug für fo zarte Hände. Du follteft nur wiſſen, 
wie gut Du es bei mic haben wirſt; ich meine es ja 
ehrlich mit Dir.“ ae 

„Und doch bricht Du bei Nacht , mie ein Dich, 
in unfere, Hütte — unterbrach ihm. das: Maͤdchen. — 
Warum kommt Du nicht bei: Tage, wenn Du ehrlide 
Abfichten haft" on 

„Warum ich nicht bei Tage komme, mein Taͤub⸗ 
chen? Wie gerne würde ich es thun, wenn Dein Va— 
ter nicht fo ein alter, fonderbarer Kautz wäre.” — 

„Schmähe meinen Vater nicht! — rief das Maͤd⸗ 
chen — waͤre er bier, fo waͤreſt Du längft zerſchmet— 
tert von dem Felſen hinabgekommen.“ 


d 


) 


emahnſt mid) eben — ſprach er — daß ich Eile habe. 

ein Vater könnte kommen, und obgleich ich ihn nicht 
icheue, jo könnte es alsdann doc) Streitigkeiten abge: 
ben, die ich vermeiden will; daher komm’, ſuͤßes Kind, 
und mache Feine Umjtäude mehr.” Bei diefen Worten 
trat er noch einige Schritte näher: als die Thuͤre raſch 
aufgeriffen wurde und Wilhelm eintrat. — Da ftand 
nun der junge. Foͤrſter ihm mit zornfunkelnden Augen 
gegenäber und. rief mit donneruder Stimme: „Wie? 
treffe ich Dich bier, Du Genoffe von Raubmördern! ? 
Du folljt Deinen Lohn empfangen!’ Er trat auf. den 
Verbrecher zu; der aber, raſcher und gehbt im derlei 
Haͤndel, entiprang blißfchnell aus dem Senn, 

Johanna ſchwamm in Thraͤuen. „Ach, Wilhelm! 
— rief fir, fprang ibm entgegen und ergriff feine Hände 
— Schilt mic) ‚nachher, daß ich fo wenig Vertrauen iu 
Dir hatte, aber erſt beruhige mich und. jtrafe den Jaͤ— 
ger Georg Luͤgen.“ Zr 

„Worin, liebe Johanna?“ — fragte; Wilhelm, Uns 
beil ahnend, mit kummerſchwerem Angeficht. 

„Er war jo chen bier — ſprach diefe — und 
fagte,. Du hätteft den Water ergriffen und den Gerich- 
ten übergeben, die ibm zum Blutgerüfte verurtheilen 
sn ar". — forach:behr (ef 

So iſt's!“ — ſprach dieſet fell. 

Freibe nicht fo grauſamen Scherz mit Deinem 
armen Mädchen, ..—- Johanna mit ſchmeicheluder 
Stimme — auf meinen Knieen beſchwoͤre ich Dich, 
halte auf! Sage mir, daß Deine Cameraden ihn er⸗ 
griffen haben! Rum, Wilhelm 2” j 

Ich, ich allein that 08! — ſprach diefer mit wehr 
müthiger Stimme — und mußte es thun! “ 

„Mm aller Heiligen Willen! — rief das Mädchen, 
und. Tropfen auf, Tropfen floß aus den fchönen Augen 
— Du tödteft mich!‘ 

„Kann ich denn! — rief Wilhelm im ansbrechenden 
Schmerz — Kann ich Gefchebenes ungefcheben machen ? 

„Aiſo doc Wahrheit, doch Wahrheit! Du haft 
den. Water gemordet,, der uns fegen ſollte! Verlaß 
mich — ſchluchzte fie mit vor Schmerz gebrochener 
Stimme — warum: wollen wir uns. durch gegenfeiti 
Anſchauen quälen, da i 
wie der Meinige werden kannſt. Es iſt möglich, Du 

haft vielleicht. nicht anders handeln können, aber auch 
ich kann jegt micht anders, und follte mir das Herz 
daruͤber (reden, der 1 j 

„Iſt das Dein legter Entſchlug?“ — rief Wil: 
beim. — „Mein begter! — antwortete das Mädchen 
traurig aber feſt. — Doch ein Mittel weiß ich noch.“ 
‚NReme es — rief Wilhelm — und ich fege Gut, 
Blut und Leben daran?” „Mache gut, was Du gethan, 
rette.den Vater vom Verderben, worin Du ihn geſtuͤrzt!“ 
Es ſey! — rief Wilhelm — möge ich meine Pflicht 
verlegen, ich kann nicht anderd — id) rette den Vater!” 

(Kortfegung folgt.) 
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Unwillkuͤhrlich ſchauderte Steffen zufammen. „Du | 


nie, nie die Deimige, Du | 


Die Armenverforgungsanftalt in Wolgaft, 


Umſtaͤnde mandherlei Art haben den Ref. behindert, fe 
n einem früberen Stud diefer Blätter verfvrochenen Ber 
ber die treffliche Armenverjorgungsanftalt in Wolgaft den Lee 

fern der Sundine fobald mittbeilen zu Aonnen, als er felbh ' 

3 wuͤnſchte und wollte Daflr ergreift er aber jeht mit 

deſto größerer —5* die Feder, in der Ueberzeugung, daf das 

Gute nie y frdt fomme, und daß wirfer Pommerſches Publi« 

cum feine Freude an einem wohlgelungenen Unternehmen tbei- 

len werde, welches nicht blos als cin vedender Zeuge des Wohl» _ 
thätiafeitsfinnes der Wolgaſter B raerfhaft fondern auch als ein 
mahnendes Exempel der Nacheiferung für sehe Commüne dafieht. 

Es war am 14. Januar 1528, als die waderen Männer, 

© Rathshere Friedrich Bartels und Here Kaufmann 

ermann Rafiom_ein voriiddtiiches Grundfiüd für die 
umme von 620.7 erftanden und cs noch an demſelben Tage 
dem Magiſtrate mit dem chriftlichen Wunfche Übergaben, DAB 
darauf ein Armengebdude ereichtet , umd mit diefem vieleicht 
in ber Folge ein Arbeitsbaus in Verbindung geſehzt werden 

moͤchte. Dem zufolge erſuchte der Erſtere den umfichtigen md 
ewandten Herrn Sondieus Braun, für den edlen Zwec die- 
er Schenkung perjönlich die fernere Theilnahme der, einzelnen 

Begüterten der Commuͤne erergen zu wollen, und, mas von 

einer Stadt, die wenig ber 4000 Einwohner zählt, im ber 

That bemundernswürdig it — fie ward durch ihn und andere 

Freunde des difentlichen Wobls in einem fo boben Grade er 

regt, daß der Magiſtrat ſchon nach wenigen Tagen Über die 

Summe von 5000. milder Beiträge Behufs jenes Zweckes 

verfügen fonnte., Ein jo alüdlicher umd ‚unerwarteiee Muse 

gang ‚befeelte denn. die Kraͤfte Aller! Dem Herrn Bratın 
ward die Auiborifation des Matbes, die Mehr Koſten des 
neuen, gleich für feinen doppelten Zweck cinjurichten beſchloſ⸗ 
ſenen Gebäudes durch eine verhaͤltniß maͤß ige AnleipevonGapitalien 
su deden; es ward ſofort freies Baubolz aus Dr der Stadt. gehb⸗ 
rigen Peenemünder Forſt bewilligt ; die ganze Gommüne bediferte 
fich, tbeils durch unentgeltliche Lieferung von anderweitigen Bau 
materinlien, theils durch die uneigennuͤtzige Leiſtung von freien 

Fuhren das edle Wert fbrdern zu helfen; Handwerker und 

Kuͤnftler arbeiteten zu ermäßigten Preijen ıc, und jo ward es denu 

möglich, daf_ für 13,000 ..£, ein Haus entſtand, welches 2 Eta⸗ 
en bach, 147 Fuß lang umd Fuß tief if, und welches, Alt 

der 3 ſehr geräumigen, aewölbtem Kellern und, 2 beauenuwn 

Wohnungen für die Aufieber, 27 Armensimmer für 84 Perfb- 

nen, 4 Nrbeitsidle, 2 Schinfidle, 1 3immıer jur Aufbewabrung ver 
elieferten Fabrikate, 1 Confereng- Zimmer ji die Armenbebbrde,3 
teandenzimmer und hieichensimmer entbdit. Mit dem Haupt⸗ 

gebäude ficht ‚cin Nebengebäude * geraͤumigen Hof⸗ 

Bet in Verbindung, in welchem die gemeinfame gr der 

Antalt, und, außerdem ein Wajch-, ein Badehaus für, Kranke 

sc. jich befinden, “ uräig > 

Möge denn der Segen Gottes auf dieſem edlen Werke und 
auf allen denen ruhen, welche es fordern halfen, und von ib: 
rer Seite die erhatene Mahnung bes Propberen, weldhe mit 

oldener Inſchrift über dem Werke ihres Edelmutbes , ihrer 

orgen umd ihres, Fleißes ſhimmert; „Brich den Hungrigen 

dein Brod und die, jo elend lind, führe in das Haus“ (fe 

feige 58. 7.) auf fo uncigennuhig und Acht = chriftliche Weite 
ten! — 

Sept noch Einiges Über die innere Einrichtung der An- 
Halt. Das, Ganze zerfällt in drei Sretionein, wovon. in 
der eriicn folche Arms, und befonders Handıwerter ſich befinden, 
welche wider Verfchülden Abbruch an ihrer Nabrung gelitten 
haben, und dic bier bei freier Wohnung und Hetzung ihre de» 
mobnte Arbeit forgenlofer fortfegen mögen. Feblt es ihnen am 
Arbeit, jo wird ſie ihnen von den Proviforen,der dritten Ser» 
tion uͤberwiefen, umd fie erhalten den verdienten Lohn baar 
ausbezahlt. 

In die zweite Seetion gebdren alle unbe 
Arme, welche fänmtliche Lebensbeduͤrfniſſe, udthigenfalls je 


„Im 


- verfällt. 
n 


392 er 


ar Kleidung unentgeltlie) erhalten, jedoch in der Urt und un- Griechenland war num meine Hoffnung, und nachdem ich et: 

ie Kr za h an neh ce IBE * was geruht und mid durch Speifen erquictt Hatte, fuhte ich den 

N „1 € ° | griechifchen Prinzen Alerander K*** auf, am den ich eine Em: 
nad ihrem Tode der Anttalt als Eigenthum 9 . ‘ 

Mu Beigcdum nat ie ach von den Pilealinaen Ber b pfehlung hatte. Der junge fiebenswärbige Prinz wohnte anfprudı: 

gitten Section, mobin ——— Andividuen beider- | 108 in einem Garten, und hatte nicht einmal einen Webienten, 

lei @efchledhts gehören, bie fich uch cin umordemtliches oder | Einfad; waren feine Zimmer möblirt, und nur das Bild von ber 


lafterhaftes Leben des dfentlichen Vertrauens unmertb emacht | Stadt, werin Boyzaris fiel, hing in ſhwarzem Zlor geböitt an 
m 11g> Y Se f 
——— A a —* Yon der Ar der Wand als einzige Zierde und gleihfam als Trauermoͤbel. Ich 
res 8 be anbäugt, Es iſt u ne ei ges traf ihm nicht zu Daufe, und ba ih am nädften Tage abreifen 
annte Ar aus, aus welchem, wie oben bemertt WET tt it Reipsig ein theures t * 
—* — der erien action unter Umftänden Stoff zur Ber — —— ee En 1 
Ne Bis Jene ort gelieferten und dem Ref. ii Geſicht ge: | Ju lauern. Go befah ich denn auch das Plägden am Waſſer, we: 
to en Fabrifate find gut umd biflig im Preiie, umd da er | ches der Prinz ſich eigends hatte zum Taube einrichten laffen, weil, 
p mit Recht vermutbet, daf manche feiner Lefer, befon» | man dente ſich den Grobian, der Wirth gebrummt und gelnurt 
Be in der wolgafer tmgegend, von in) nenerdffneten hatte, wenn der Biebenswärdige in feiner gefeffen. Enblid tam ber 
n und die Anftalt mir ihren tefv. Aufträgen verichen dief- | Prinz und ic, fah einen Jüngling von 18 bis 19 Jahren vor mir, 
ten: fo erlaubt cr fich, die bisherigen Gegen Ande der dortigen | mit einem mehr beutfhen als fremden Geſichte, doch mit einem 
— und mar mit dem Bemerfen berzufehen, daß der | auffadenden Xugenfpiel, woran man den Hellenen erkennen konnte. 





erewalter Hr. Wendt gewiß ſehr gerne allen etwaigen Wünschen | Gr natm mic fehr artig auf, zeigte mir feine Zi J 
le juoorfommen wird. &$ werden a auf, zeigte mir feine Bimmer und fi 
—J9—— außer dem Chinnen von Klachs, Seede und Rational: Coftim, und führte mid endlich vor das Gemaͤlde der 
anf, Fr ag Oreiden un Werg⸗ —* * Schlacht, wo er mit Feuer von Bozzaris und feinen vier Arnauten 
n, Krapen, Kämmen un Spinnen von Wolle und dem ie mit i ruͤhmli {t 
Spinnen von SBaummolle, au, Tiichler- und Stublmacer- an en —— as ie —— 
Arbeiten geliefert, Boe- und ferdededen gewebt (lehtere von . ger ' gri 
Zubbearen und Wolle) irdene efäße mit Drabt Überflochten ic. teute, bie nadı Leipzig zur Meſſe kommen, zu empfehlen und mich 
D fetbft mit Recommendationen an feinen ehemaligen kehret und Freund, 
den Senator Lenabius in Rapoli di Romania zu verfehen, entüch 


er gangen —— deren innere Einrichtung man eben 

ß neu, als zwedmähig für einen fleinen Ort finden wied, umd 
fe defibalb er mich, und ic; begab mic am andern Morgen zu dem Archem 
ten. Ich erblickte in ihm einen ehrwurdigen Greis in Silberdaaren, 


den vielumfanienden und —5 ernden Na- 
at, 
deffen Geficht aber durchaus ‚nichts Deuitfches an fh bätie und 





















in 
men: Armenverforgun sanftaft trä eben 1 Direr- 
tor, 3 In ſpectoren· Armenpfleget, 3 Proviſoren, h Mendant, 
wen nur 


24 von 
—& Aufjeber umd Arzt befoldet w 
Zahl 

d erſchie⸗ 


©. 4. 
*8 nicht enthalten, 
dafı auch diefes neue, wohlgelumgene Werl wi 
deutiges Zeugnif won der treflichen Einrichtung der alten 
mmerfchen Städteordnung — dürfte. Ziemlich befannt 


dußere Ein an des 
* 


grüßte mich freundlich und hieß mic; fisen. In dem großen 3im: 
mer ftanben mehrere Stehpulte, woran Bandiungs: Gommig, lau: 
ter Grieden, mit intereffanten Gefihtern, ſchwarzen ‚Haaren und 
dunklen, lebhaft fpielenden Augen befhäftigt waren, bie meine 
Standrede mit Wohlgefallen anhörten unb hinzutraten und mit 
die Band brüdten; denn ich ſuchte mit Feuer zu ſchildern, was 
Griechenland bald werden würde und wie febr das griechſche Beil 
verfannt worden fen. Während ich fo fprad, 309 mid ein rüßeen: 
des Bild an. Ein engelfhöner Briedentnabe, wie einft ullſſet, 
Adyilt oder Telemat in yarter Zugenb möüffen aben, 
der jüngfte Sohn von Theochar, lehnte auf die Schulter eines grauen 
Sommis, der mit bedächtigem Ernfte am Stebpulte die Zeitung lad, 
und fehaute über ihm hinweg auf das Papier, Ein holdſeliges Lächeln, 
gleich Gupibo’s, fpielte um feinen Mund, und fein großes \ 
ſchwamm in hoher unſchuld und Rube. Ich donnte mich nicht fatt feber 
an ber olmmpifchen Geftalt und wenn id) ein Mädchen geweſen 

fo hätte ich mich bis über dir Ohren in den Bligbuben 

Fortſ. folgt.) 


Schachparthie zwiſchen Magdebur: und Berlin. 
— Ar Schw. Ehofee ec co — 64 


(Kortjegung.) 
Leipzig, Juni 1833. 

In Berlin zog ih mit ſchwerem Herzen in den „Kaiſer Aller: 
ander‘ bei Seren Angely ein, doch habe ich aus dem Spring: 
quell feines Witzes nicht getrunken, d. b. feine perföntiche Bekannt: 
ſchaft nicht gemacht, weil er wie ich von Geſchaͤften beſtaͤndig zer: 
eiffen war, Le call passe pour un remede souverain con- 
tre la tristesse. &o trank ich denn Gaffe und ging am hellen 
Matabend zu Bette, weil ic ſehr müde war. Einen Tag voll : t 
Hittrer Erfahrungen hatte ich in Berlin zugebracht, da faß ih Vierter Zug. Berlin. @, Bauer von DI — E2 
wieder in der Schnellpoft, Wie ich hineingekommen bin, weiß ich Magbeb. Schw. Läufer von E4 — 3. 
ſelbſt fat nicht. Erft in Leipzig kam ich wieder zu mi. — — — I (Hierbei das „Literaturs und Intelligenzblatt No. 1) 

Herausgegeben, gedrucht und unter perjbmliche Terantwortlichteit verlegt von @. Hausfhildt. 
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Büher-Anzeigen. 


In der Buchhandlung von W. Hausfchildt (Stral⸗ 
fund, alte Marftim vormaligen Mäggenburgfchen 
Haufe) find neu angekommen: 


Weiß, Archiv der Kirchenrechts MWiffenfchaft. Ir Bd. 
Offenbach. 1Af 1025 

Hort, Siona. Ein Beitrag zur Apologetif, 2 Theile, 
Mainz. 2f 2 

Yuguftin, die preuß. Medizinalverfaffung, 5r Bbd., ent: 
haltend die Medisinalverordnungen von 1828 — 1832. 
Potsdam. IRA 1095 

Bunfe, die urfprängliche Vactine das wahre ımb uns 
erg — gegen die Menſchenblattern. 
pßj· 


J 
„2. , alte Krankheitslehre. Göttingen. IRA 
Univerfal»Lericon der praftifchen Medizin und Chirnr⸗ 
gie. J. Bd. 1. Lieferung. Lpʒ. 102 
Zur, Zooiafis. Zeitfchrift für. bomdopatifche Thierheils 
kunde. 1.3d. 18. Heft. 2py. 1 
Berzelius, Lehrbuch der Chemie. Aus der ſchwedi⸗ 
dfchrift des Verfaſſers hberfegt von Wöh- 
ler. 1. Bdes. 1. Lief. Dresden. Preis für 16 Lief. 


RR 

Behlen und Laurop, Handbuch der Forſt⸗ und Jagd» 
gefeßgebung des Königreichs Baiern. 3 Thle. Carls⸗ 
ruhe. 68 

Leuchs, Anleitung zur Maͤſtung der Thiere und zur 
vortheilhaften Anorduung des Futters. Doppelt ge⸗ 
frönte Preisſchrift. NRuͤrnberg. 2354 

Schmalz, Anleitung zur Zucht, Pflege und Wartung 
edler und veredelter Schaafe. Königsberg. 20 24“ 

Kreyßig, Huͤlfsbuch für den Meinen Gutsbeſitzer und 
Landmann. Ebend. 2 

Eck, die feltfame Ehe aus der vornehmen Welt. Ueber: 
fegt aus dem nglifchen der Miß Baillie. 2 Theile. 
Berlin. 1Af 202 

Marion de Lorme, Drama in fuͤnf Aufzuͤgen von Vic⸗ 
tor Hugo. Aus dem Kranzdfiihen von Halein. 
Main. 254 64 


Stralfund, den 21. October 


1833. 
— — 


Keruſe, Daniel der Steinſchneider, oder Werkitatt-Ers 

g — 3r —— Er .- = A 
mweibeins fämmtliche Werke, Ar Bd, Sieb 
—— * 


end. 
Beiträge zum Schachſpiel. Mainz. 


Adreßbuch der Kaufleute und Fabrikanten von ganz 
Deutfchland, ſowie der Haupts, Handeld» und Ras 
briforte des Übrigen Europa und der andern Welt 
theile. Nürnberg, 6A 20 

Meißner, die Kunft in 3 Stunden ein Buchhalter zu 
werden. Berlin. 1A 

Dorn, praftifche Anleitung zum Bierbrauen und Brannts 
meinbrennen und zur Anfertigung der künftlichen Hefe. 


Berl. 158 20 
ao vollftändige Eſſigfabrikation. Nuͤrnberg. 


Anſichten von Mainz, Bieberich, Wiesbaden und Worms. 
or 26 Heft. a 6 Stahlftiche. Preis für's Heft 


1: 

Beamifh, Gefchichte der Kinigl. Deutfchen Legion. 
Ir Theil, Hannover, RE 754 68 

Diogenis Laertii de vitis philosophorum libri 
X. 2Vol® Lipsiac. 22.4: 6, 

Titi Lucretii Cari de rerum naturae libri VI. 
Lipsiae. 15.9r 

Homeri Ilias recensuit et breri annotatione in- 
struxit F. Spitzner. Vol. 1. Sect.2. Gothae. 
1.Alhı. 1.Spn Ipf 

Platonis opera omnia recensuit et commentariis 
instruxit G. Stallbaum. Vol. IV. Sect. 2 
Continens Menexenum, Sysidem, Hyspiam 
utrumque, Ionem. &othae. 1AM« 7 

Sophoclis Tragoediae. Recensuit & explanavit 
J Wunderus. Vol. 1. Sect. 3. continens Oe- 
dipum Coloneum. &othae. 3.4r 

Kampen, Gefchichte der Niederlande, 2r®d. Ham 
burg. 2MÄ 15 95« 

Deden, Herzog ja Dr — — und Luͤne⸗ 
burg. Beiträge zur 38 bed Wjaͤhrigen Krie⸗ 
ges. IrThl. Preis für 2 Thle. IM 205 





Das Stralfunder Vogelſchießen. 
( Bortfegung. ) 


Herangelommen war die Nacht, 

Die Sonne war gejunfen 

Und batt’ dem Monde Plah gemacht, 
Doc; der war auch betrunfen ; 

Schr mürrtic ging er aus dem Haus 
Und Ibichte alle Fichter aus 

Am boden Himmelsjelte.- 


»Als dann Raketen überall, 

Gleich gluͤh'nden Riefenichlangen, 
Mit Braufen, Ziſchen und Geknall 
Der Wolfen Reich durchdrangen, 
Als Sonnenſcheiben, Schwärmerkein 
Sich mwirbelten im Gluthenſchein, 
Dabei behaglich ſchwatzend,⸗ 


Als weißer Feuerkugeln Hal 

Die Herzen beben machte, 

Bom Trommels und Trompetenichall 
Das Edyo rings erwachte, 

Als dann in einem Feuermeer 

Die Leute wogten bin und ber 
„Eritaunlich! göttlich!” rufend,- 


Als wir mit lauten Pereat! 
Des Wallenflein gedachten, 
Und ein noch lauteres Vivat! 
Der Beite_Stralfund brachten, 
Als Feuerſtroͤme fürchterlich 
Sich freusten und bejaben fich 
In trüben Regenpfüben,« 


Und als, auf Steden aufgefickt, 
Dabese —— — 

n e, angenehm redt, 
Den Werth des Feſt's erkannten; 
Da bob, in frommer Nübrung, fich 
Die Bruſt von Allen königlich, 
Gleich blauen Meereswogen.« 


"Und Thränen rannten von der Wang’ 
Don —* Heldenſohnen, 
Und durch die Reihen lief entlang 
Ein banges, leiſes Sröbnen; 
Beweiſet dies nicht Heldenſinn? 
o wahr ich ein Stralſunder bin, 
ies zeugt von Seelenſtaͤrke! 


Der And're fprach: Ich lann annoch 
ierin jo recht nicht, jchen 
en Heldenmutb, ich will jedoch 
Ganz offen eingeſtehen, 
Da bei fo furchtbar gräufichem 
Geknall und fo abicheulichem 
Rauch Jeder ſtdhnen m 


Doc laſſen wir die Beiden fichn, 
ven, 


du“ 


Die fich fo ſchoͤn belch 

Vir wollen etwas weiter gehn, 

Um Anderes zu 8 ; 

Ei jenem Bierzelt it's fchr laut, 
. jene Spalte mal gefchaut 
Was drinnen iſt zu bören. ( Fortiegung folgt. ) 


Handel u. Schiffahrt betreffende Nachrichten. 


Stettin, vom 15. October. 
Gerraide Waizen, Udermärt, 46, Neumdrt. 


37 3 39Mf, do. Schlef. 40 a 44 Rf — Roggen, Vor⸗ und 
Hinterpommerichher, auf Lieferung zum biabr zu 27 Ref 
22 De 6-1 & 38.4 geichloften. — Gerfic, Pomm. 194, do. 
Bruch» 21.4. — Hafer, Borvomm. 16.7 1505« Auf Ciefes 
tung zum Srübjahr 17-47 05« 6-f. bewilligt. — Malz/ Stralf. 


16 

e Schiffs» Fradbten über See. 

Nach London: Zink pr. Tonne 12 =. st. Full, do. Gerfte 
Br. Quarter 35. st. Zul, Amſterdam: Roggen pr. Laft 2051. 


n Full, 
reabekurg, vom 17. Dctober. 
Hoͤchſte und niedrigfie Gerraidepreife. Am Aäten Detober: 
Walzen 32 a UA Roggen Ba — Ki Gere 
22a —.f Hafer 16KE à I5Ff — Am 16, Detober: 
Waizen 32 a 20h. bye — Regen 29a 2A Gerie 
22 a 21H 1505 Hafer 16 4 Ibaf . 
Königsberg in Pr, vom 10. Det. 

, Mit Getraide bleibt es Hau und Preiſe finfend, worauf 
die num Härker einteeffenden Yandzufuhren binwirten. Der ge 
ringe Berfehr beichränfe fih auf den inneren Verbrauch. — 
Saat, Flachs und Fertwaaren erhalten lich angenehm. Cine 
anjebnliche Partbie Sangenbanf it vor cin paar Tagen zu dem ſeht 
billigen Preiſe von 6 / Fl pr. St. gefauft. — Calc. Kron-Afche mit 
62 a 6551. bezahlt, unter diefen Preiſen würde scht auch micht 
mehr anzufommen jegn. Hanfohl mir 110& 115 Fl., zum Tran: 
dit mit 100 a 105 #1. besabit. 


Hamburg, den 17. Detober. 

Dpgleich die einzelnen Zufuhren von Waizen mar ſchwach 
waren, zeigte fich dennoch weni« Kaufluft und der a 3 ⸗ 
ſchraͤnkte ſich auf einzelne Warthicen beiter Qualität; Auch 
Moggen ift dieſe Woche wenig zugeführt worden; der Umjah 
darin war ebenfalls jchr unbedeutend, doch behaupteten ſich die 
Preife. Mit Berite if cs auch fille und alısgeboten. Die 
nicht unbedeutenden Zufubhren von Hafer konnten nur theib 
weite zu dem beiiebenden Preifen für den ‚bieligen Verbrauch 
untergebracht werden. Erbfen find bei Heinen Partbiten, aber 
nur im fchöner Kochroaare, gut verfäuflich. Bohnen find in 
anter trocdner Waare zu laſſen. Eine Partbie Medlenburger 
Rappſaamen ift zu dem niedrigit notirten Preiſe begeben wor⸗ 
den; im Lande wurden neuerdings mehrere Verlauft *7 
ſchloͤſen. Das Wenige, was von Rappluchen cingerroffen ik, 
bat zu den beftebenden Preifen Käufer gefunden. Leinkuchen 
find noch immer nicht vorhanden. 


Amfterdam, vom 14. Det. Getraide. Am heutigen 
Markte find folgende Preife_begablt worden: 126 fchöner alter 
weißer Polniicher Waisen 270%1., 129m. jdbr. unter do. 
240 &., 125 —1294. Yhbeder 178 a 18951, 125 jähe. Grbnin- 
ger 15651.,, 123. sähe. Vorländiicher 15051, 1254 weißer 
Kieler 17051., 1250. sähe. Bandholmer 165 ;51., 1284_bumter 
Polnischer 230 Fl., 131% jäbr. ichöner Rbeiniicher 212 51, 123 
— 126%. Anclammer 180% 185 &1., 12811. fchöner jäbr. Wismar- 
icher 200 51. ; I17u. jähr. Preuß. Nogaen (bei Partbiern ) 
153 51., 121. Mediend, 138 51., 123—1260. neuer DOveräfiel- 
scher 140 a 146RL. , 121— 1268. jaͤhr. Mismarfcher (bet Par- 
tbicen ) 150 & 157 &1., 1224. neuer Morder 135 Fl. jadr. 
Mbeinifcher ( bei Partbicen ) 145 Wl.;  Bapfı f. Safer SH. 
s2pf, alter do, 74 1., Böpf. dicker Gröninger SOHL, de 20 
neuer Nordbolländiicher 64 a SAL; 117pf._Gord, Buchn⸗ 
von A225, 119pf. Amersforter 130%1., Ilöpf. neuer Dverafieh 
icher 118Fl. 119pf, do. Nylerler 13051. x 

Saamen. Rapp» nur zu niedrigeren’ Preifen u begeben. 
Pomm. 52Lol., Dfier 53Lvl. pr. d Fap zur Stelle 60%, 20l. — 
deine bei Kleinigkeiten unverändert, A0spf, Rigaer M0HL 
110pf. Pomm. 275 51. 


€ — ** MH a Daher. Abgelcgten Ba Eigen 
en zufolge baben verichiedene er in den lehten ; 
cs — malen 3% Meilen DSD. % D. wer len 
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‚eine geſunkene Galleaſſe bemerkt, wovon die Stenge des Aro> 
——— und die Spike des Beſanmaſtes über dem Wayer 


Unterm 14. Sept. if verordnet worden, daß Schiffe, die 
mit Ballaft in Schweden anfommen, um Holzwaaren zu las 
den, und folche, die mit einer Holsladung abgegangen und im 
Ballaft zurüdfommen, falls fie einer Duarantainc untermors« 

n find, von ber Duarantaine » Abgabe nach der Laftenzahl 
ei ſeyn follen. 


Chriftiania, den 10. October. Die Cholera iſt num 
auch in der ng Vorſtadt Enerhaugen in einem Haufe dar 
felbjt ausgebrochen. 


Gotbenburg, ben 9. Det. Es werben jeht bedeutend 
böhere Frachten nad) dem noͤrdl. Frankreich und zwar a 66Fr. 
r. Tonne bewilligt, welcher Preis fich bei dem Mangel an 
re und bei der ſpaͤten Jahrszeit auch wohl halten 
rfte. 


‚Bien, 8. October. Weber die kuͤrzlich angeftellten Dampf- 
fhifffabrts-Berjuche auf der Nieder-Donan in Ungarn, jo w 
auf der Theiß und der Save enthält der Oeſterreichiſche 
Beobachter den nachſtehenden Bericht: »Das Dampfboot »die 
Donans hat am 2. September die Fahrt auf der Theiß unter 
nommen. Bon der Einmündung der Theiß in die Donau bis 
nad) Sjeged in, welche Strede sl Deutsche Meilen beträgt, vers 
wendete das Dampfboot 28 Stunden und 54 Minuten, um die 
Reije ſtromaufwaͤets zuruͤckzulegen. Die fer kruͤmmen ſich von 
der Einmündung bis nach Szegedin dergeftalt fort, daß, wenn 
man eine Stunde weit getabrrn ift, man fich noch auf derfels 
ben Stelle vermuthet. Die Strömung if weniger reißend als 
jene der Donau, und jo unterlag die Fahrt feinen andern 
Schwierigleiten als der Notbwendigteit einer ununterbrochenen 
Aufmerkfamfeit, welche die viclen Kruͤmmungen  erbeijchen. 
Das Boot erregte allgemeine Aufmerkſamkeit in Szegedin, bielt 
ſich zwei Tage dort auf umd erfreute fich des unausgefehten 
Befuches und der Theilnahme der gamien Bevdlferung. Am 
5. Septbr. trat das Boot die Nüdreiie an und fuhr bis zur 
Ausmuͤndung in 17 Stunden und 46 Minuten unter dem hef— 
siaden Gegenwind. — Am 9. Sept. fubr das Dampfboot. in 
die Save, wo es fich des Deiner Sr. Durdlaucht des Fürs 
ften Milofch erfreute, der daſſelbe feiner ganzen Aufmerkjamteit 
wuͤrdigte und mach einer kleinen Spagierfahrt dem Gapitain 
ee volle Zufriedenheit ausdrüdte. Am demielben Tage fuhr 
as Schiff über Semlin nad Palanfa, und am 10, verfolgte 


n fremden Häfen anacelommene 
3 einbeimifche Schiffe. 
D In Dünkfirhen: 3. Oct. Caroline, Gapt. Beckmann, 
von Roftod, — 2) In Gopenhbagen: 7. Oct, Maria, Gapt, 
Blandow, von Swinemuͤnde. 


Ausfremden Häfen —B—— 
einheimiſche Sa e. 

83 Von Danzig: 11, Oct. Freundschaft, Gapt. Zühleke, 
nad Guernfey. — 2) In Gopenbanen: 9, Oct. Hoffnung, 
Gapt. Krüger, nad Stralfund, — 3) Von Brielle: 8, DOctbr, 
Cbarlotte, Capt. Parrau, nad ber Dftfee. 





Fonds-, Geld» und Wechfel- Courfe, 


Hamburg, ben 18, October, 


2Menat 9 
denssteradaen 13 TKR 
———— —— 1259 

2Monat 35.7 


furge Sicht 35. 60 
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Schlesw. Hol. Species x * beſſer gegen Beo 


Louis» u. Friedr.d’or.... 1 3fvollw. das Stüd in Beo. 
Hamb. Eourant.......... 23% 

—— a” 24% 

Deue Preuß. du, Bg@r. 51 | PCH ſchlechter als Ben. 
Gonventionsgeld ........ 47 

Fouis= u. Fricdr.dior . 34%, 


Neue Iwdr. für voll ...3'%, 

Louis» u. Friedr.d’or .. 8 

—5 — — — 35 pCt. ſchl. als Nywdr. für voll 
. 3mweidr. = Stüde 308 9%-f i 

— Fr.d’or 13 mic 14% ß} das Stüd im grob Gourant. 


Berlin, den 18. Detober. 
k Preuß. C 


pCt. fchlechter als grob Cour. 








Staats-Schuldfcheine, für 100 Thlr. | 96 22 6] 96] 7,6 
Erim. Sceined.Scch. = 50 = — | 50/263] 50)1113 
eipr. Pfandbriefe - 100 = 41 8Bi—| I —I— 
Diipreuf. dito - 10 = 4 100] 76] —i— 
omm. dito = 10 = 4 T105] 39] —— 
ur⸗ u. Neumaͤrk. dito "= 10 = 4 1106)— | I —— 
Schleſiſche Pfandbriefe = 100 = 4 Jos — I — r] 
Briedrichsd’or »- 1W. = — 113[20| 113) 5 

Für 100.8 Per a is 

dito Birg BTane 152 — ge A 
eiedrichsd'or : das Gtüd 3 -F 20 Oje 

Sk 100 .# auf Berlin 2 Monat dato 99-7 

— — age dato pari, 
GetraidePreife und Preife einiger anderer 
Lebensbeduͤrfniſſe. 
Stralfund, den 19. October. 
Waizen, der Schfil. ITHL. 4 bis 1THL. 6. Sr. 


Roggen, der Scheffel 28 Sgr.—1Thlr. _ 
Zwerzeilige Gerſte, ber Scheffel 16 Sar. bis 17 Sur. 
er Gerite, 16 Sar. bis 17 Bar. 


afer, der Sceffel 15Sgr. bis 16Sgr. 
rbjen, der Scheffel 1Thlr. 3 Sgr. bis 1 Thlr. 10 Sur. 
Malz, die Laſt zu 72 San 35 Thlr. j 
Buchwaizengruͤhe, der Schftl. 3 Thlr. 6 Sur. bis 3 Thlr. 22 Sur. 
grüße, — En 4 bis 2Thlr. Wer. 
Geritgraupen, der Scheffel 4 Thlr. 8 Sgr. 
Kartoffeln, — 5-36ur. 


2869 
Butter, das Pfund 6 Sgr. bis 7 Gar. 
Eier, die Stiege 5 Sgr. bis 5&gr. Ef, _ 
Stroh der m 15 Sgr. — Heu der u 25 gr. 
Greifswald, den 19, Detober. 


Magen, der&chfl.1Thl. 6 Ggr.—pf. bis i Zul. 10 Sgr. — vf. 


oggen, — —22 —8 —— 
21. Gerſte, lin — — »20 — 
41. Gerſie, — — «+ li. — —— 15 — 
Erbſen, — 1, 2—2—165—7* 
Hafer, — — : 1] » — + -— ⸗ 16 » —u 
Malz, me ee — 


U — 
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r Berlin, 18. Det. Bei der 8* bier fort Heiss Zies 
e hung der Scchamlun 3 Pprämien-Scheine fielen auf Nr. en 
©. Maietät D der König 2 44 ER Muffiichen | 3000 Thle.; die Nr. 76,658, Nr. 81,500 und Nr. 85 
General Maior — bisherige en Commander des 2000 Tblr. ; a die Nr. 59 und Nr. 109,737 — 


Ir.; 
Gen imen Ar Friedrich % — den Rothen und aufdie gie 8,108, Nr. 144,618, Nr. 222,408 u. Mr. 236,249 


Adler » Orden ffe ku verleiben Me 500 Thlr. Die Ziehung wird heute "fortgefeht. 
tb Com⸗ 
a an ach igen ——— — dem Bom18.— 20. Detbr. in Stral lſund — 
34 ji * A * zu ernennen erubt. x. Oprift-tieut. W. v. Weir aus Weimar; D * 
Desk Maiertät n den —— * — —2 is Wahl aus Bitterfeihts Hr, Stud. Sa Giehmann 
; - u tempt e 
Er Pe —* —— — Dr. Kaufm. Werkmeiſter aus Schwedtz -PF- Gutsbeſiter d, 


aupt⸗ 9 Gumbinnen, den „Hötel de Brandebourg.= 

Hr. Intendantur: Rath Behduer & aus Stettin Dr 
Otto Jul. Lobeck aus Demmin; Hr. Kaufm. Böfle ebendb.5 
Kaufm. Wahnfhafft aus mn, u, Regier,Rath_d. Dote 
gofentigs DT. Ober: Fieut, der K Sädf. leichten Infanterie 6. 
v. Schleinig aus Leipzig; Pr Kauf. ulte aus Barmen: lo: 









ai ni 06, Sau gerade * dem Buchhalter Berg von Silenz 5 Hr. Kaufm, Beder aus Zfertohn: logiren im 


a en 
dt ber Kinig in cu em N mmerheren und Le⸗ 
hftihrem außeroct rdentli⸗ 


dniged lgier send eru 
nat Dee Khnias ae t ven erubt h —— Math | given im »golbnen göwen.« 
Bi ſch * eig Ju —5 zu ernennen. 
auldt baben Det äiter Karl Orte Verordnungen und Bekanntmachungen der 


D Be erg zum Behr" Math fi für x E görttiachen bei 
der Ren he Oppeln Aller nadigſt zu ernennen gerubt. 
** dt ag König ba nn Josan nn 
amin zu Bornema pfi 
gorii Kt Everswalde, u allgemeine a zu verleihen 
vn * 





Roſto d. Die Paſtoren ⸗ Stelle an der St. Jacobs⸗ Kite 
che id am —— A Ir ——— Prediger an ders 


felben Fi 8 . — Ad. Kurtb ‚nice 1 dir 

St attem die Paftoren Ko von d 
kn al BD ne See | Whg uns Seien = 2 
De neocon und Ordination geichab Donneritag den 3 je Rückfeite mit vorber Harbe bedruct worden, umd folln 


diefe fo 9 empelten Bantſcheine von * an 
bei allen % niglichen Kaſſen in den Provinzen 
und Pommern gleich dem Karen - Ame wo. In Jah ans 
a: und augen! eben, jondern au b 
— Kaße auf Verlangen gegen baares Geld —3 
—9*F den welches hierdurch zur ſſentlichen Kenntniß 

ird 


ren: Präpofitus after Beer ift von Or. K. H. 
—* Ka —* 8 geiſtl. Minifteriums ernannt 


worde 
Die 3 Wahl an der St. 38 Kirche win am 
31, Det. vor fich_geben. Br einer enge E. 
find die Herren 
ein geborner Roſiv ner; Bartich aus ie und Riedel 
aus ordsbag gen, un der Stadt achdrigen Gute, zur Auf: 
ftellung auserichen worden. 

©. . 9. d arpbene bat dem Director des biefigen 
Gymnaſi ums Sem. n.D. Badhmann eine ordentliche Profel- 
fur der griechiſchen Zprnde a an unferer Univerfität übertragen. 


—— 


Berlin, den 7. October 1 1833. 
Der Sinany- Minifter, 
(gg) Maaffen. 


Privat - Anze ige 
Neue empfehlungswertbe Bücher, de bei W. Haut 


Zur Chronit des Tages. hilde in Stralſund zu —— iind. 


Berlin, 16. Det. Bei ber geſtern angefangene enen m Bichung 


befich 
rämien von den 900 Nummer, welch Kuniift * —— Kärbieln und 60 at 
* — 90 Serien der —— inte. Scheine 


enthalten, fick die ar —— von 30,00 86 gemeint uninen Brieffielter fi — 
auf rer —— au a 4000 auf A877 08: 1 Ar elle Stände. 8. * * 1288, oder 1509« 


OR; auf «N auf} $5,190: 2000 7; 
auf Arad 28 ——— 100.4; auf" AR auch TR emule ‚u Kauf Sie, 9 Benz 
J uf ws 71054 
Sertin, Sen 17, Det. Geftern wurde bierfelbft bie Zie⸗ — ae Se hamente, * —— 
* ’ 


— der Prämien von ben 9000 Nummern der Pr —57 · 8. Gr, J——— ven ugs cn Snsadt 

oder Anıe iſung für de ann, jedes dem 
— rn aa nt erite Haupt Pr nn ger Zeit — —— ion 9 a —— 
Nr. 186 8 36,546: OR auf Mr und den Dativ umd Alkujattv, oder Mir und — 
167,978 und auf Ne 3 3000; auf Mr, 25,09 ir md Sie richtig gebrauchen. zu, Ahnen, Re A 5 
i i, Pr. 144,217 Mr, 163,877, Nr. 167,031 und Mr.‘ 239,169: | den im bürger ichen geben Fetoınmenden {cheiftlichen 

a ’ äßen. 8. br. Preis 12 Gr. oder 15 9= 

1000 4; endlich auf Nr. 62,172, Nr. 62,178, Ir. 109,730, Mr. | f 
159,383, Nr. 207,002, Nr. 209,207 und Wr 209 5}, 500 Ernſt'ſche Buchhandlung in Quedlinburg 


— 
Gemäßbeit —* 4 gr "te BO — 
in Vommern unterm 11. Januar d di 
Geieg-Sammtung ie 185, Seite 12, veblicrten N Nbfommens, 
“er . — eftellung des —— ndes, find munmeht 
er Statuten der Bank tm Umlauf bleibenden 
Ban are u5Rf das Stud, wovon im Ganzen 100,000 
zum Geſammt⸗ > Betrage von 300,000 Aufl, au 
mit dem im $. 4 des bfonmens beffimmten iv 
i {0n8- den Mi 
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Ueu-Dorpommersches Unterhaltungsblatt, in Verbindung mit Schweden. 





Siebenter Jahrgang 





——————————————— — — — — — — — — — — — 
Ne 84, Stralfund, den 5. October 1833. 





Schein und Sepyn. 
Moin wir unfre Blicke wenden 


Begegnet uns mehr Schein als Seyn, 
Und weichen fehn wir aller Enden 


Das wahre Seyn dem nicht'gen Schein. 


Warum? — Nichts leichter it auf Erden 
Als ſich umbüllen mit dem Schrein; 

Um etwas Tüchtiges zu werden 
Erfordert es das ganze Sceyn. 


Geblendet wird der Mehrzahl Auge 
Durd) den betrügeriichen Schein, 


Denn Tugend, Wahrheit, Recht und Sitte 
Dertragen fich nie mit dem Schein, 
Sie flichn hinweg aus unfrer Mitte 
und einer Würte gleicht das Seyn. 
Wo Aug und Trug den Sieg erringen, 
Da herrſcht der ungluͤcſel ge Schein. 
Nichts Schönes, Gutes kann gelingen, 
Wenn wir nicht fireben wahr zu fepn. 


Der falfche Nimbus dauert nimmer, 
Vergaͤnglich iſt der bloße Schein. 

Hoc Über allem Erdenfchimmer 
Lebt ewig nur das wahre Sept. 





Und feiner frägt, ob man was tauge, E. W. 
Wenn man nur ſcheint recht viel zu ſeyn. 
Der khmmt auch ſchneller fort hienieden, Die Wilddiebe. 
Selbſt bei dem mittelmaͤß'gen Sepn, (Bortfegung. ) 
Dem jene freie Kunft befchicden 10, 
Zu täufchen durch den beſſern Schein. Wilhelms netes war ein Rampfpla der — 
Doch mag die Welt zu ſcheinen lieben, ſtrebendſten Ge ; in feinem Kopfe durchkreuzten ſich 
Der Edle haſſet jeden Schein, taufend Plaͤne, „Johanna gegebenes Verſprechen zu 
Ob Ihm dabei auch nichts geblieben Idfen,, und wurden eben fo oft wieder verworfen. End- 


Als des Bewußtſeyns hohes Son. 
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rem Angefichte gelangte er nach feiner Wohnung. Er 
fand die beiden Herren da. Waldau ging ibm raſch 
entgegen, indem er ibn als feinen Lebensretter begrüßte. 
Wilhelm wollte feine Hand ergreifen, aber jener ums 
armte ihn. „Ihr habt höchft brav gehandelt, und ic) 
werde wohl ewig Euer Schuldner bleiben müffen — 
fagte Waldau — und dennoch muß id Eure Güte noch 
mehr in Anfpruch nehmen. Mein Freund näms 
lich, er wies auf Falkenſtein hin, reiſt fogleih ab, um 
für mich wichtige Gefchäfte zu beforgen; nun wollte ich 
Euch bitten, mich bis zu feiner Zuruͤckkunft hier zu be: 
herbergen.“ — „Was unfere Hütte vermag, fteht Euch 
gerne zu Dienften — erwiderte Wilhelm, 

Falkenftein flieg in den vor der Thüre ftehenden 
Wagen und fuhr ab; Waldau aber begab fich zur 
Ruhe, nachdem Wilhelms Mutter ihm den Arm verbuns 
den hatte, 

„Nun, lieber Wilhelm, wo ift Robert?” — fraate 
Marie, als fie allein waren. — 

„Der wird — der iſt“ — jtotterte Wilhelm und 
ſchwieg. — 

„Mein Gott, ift ihm ein Ungluͤck mwiderfahren? — 
ch bitte Dih um alles in der Welt, ich beſchwoͤre 
ich — rief Marie — fag’ mir: mo iſt Robert” 

„Ich weiß es nicht — ſprach Wilhelm — mit ab» 
gervendetem Gefichte; er ift von mir abgekommen.“ 

„Rüge nicht, Wilhelm — rief Marie — Du weißt 
um Roberts Schickſal, Dein Antlig, Dein Zögern vers 
kündet Unheil; bei dem Andenken unfers Vaters ! fage 
mir, was Du von Nobert mweißit 

„Wenn Du e6 durchaus mwiffen willft — rief Wil: 
belm — fo höre denn, aber erfchrick nicht; ich glaube 
faſt, daß er ertrunken.“ 

„Ertrunken!“ — rief Marie mit berzjerreißender 
. Stimme — und ſank ohnmaͤchtig zu Wilhelms Füßen 
nieder. Diefer bob fie auf, übergab fie der eben her: 
eintretenden Mutter, und ftürzte ind Freie, um feinem 
gepreßten Herzen Luft zu machen; denn über fein eige: 
ned Unglück batte er das der Schwefter und des Kreun: 
des ganz vergeffen, Planlos ging er durch den Wald, 
bis eine Wand fein Weiterfchreiten bemmte. Er blickte 
auf, und erfammte das Haus ded Oberföriters, etzt 
erſt fiel ihm bei, daß dieſem das Ungluͤck feines Teb— 
lingd noch ganz unbekannt fey, und bielt es für feine 
licht, ihn davon zu unterrichten. Er trat alfo ins 

ohnzimmer. „Gut, daß Du koͤnmſt — rief ihm der 
Dberförfter entgegen — wo ift Robert” Mit kum— 
mervollem Angeficht 7* Wilhelm was er davon 
mußte; ſtill hörte der Alte zu, feine Falte feines Ant 
lies drückte die Bervegung feines Innern aus, und erft 
alt Wilhelm geendet hatte, brach fein Schmerzmit ver; 
doppelter Heftigkeit aus. Er rannte troß feiner franz 
ken Büße im Zimmer umber und fchluchzte heftig. Wil: 
beim, der felbft des Troftes bedurfte, tröftete ihm fo 
gut er's vermochte, und verfprach am andern Morgen 
mit den Jaͤgern auszuziehn, um Robert aufzufuchen, 


- _ ne 


Biersehn Tage waren verfloffen und von Robert 
hatte ſich noch Feine Spur gefunden; Marie welkte dahin 
und auch Wilhelm wurde immer trauriger, da er 
feinen Weg gefunden batte, um fein Berfprechen, das 
er an jenem Abende Jobannen gegeben, zu loͤſen. — 
Waldaus Armmunde war indeffen gebeilt, und diefer 
erwartete mit Sehnſucht Kalfenfteind Rückkehr, 
befragte er eines Tages Wilhelm um den Namen des 
zunächit gelegenen Dorfes. Wilhelm nannte ihn. 

„Das it nicht das rechte — ſprach Waldau — 
liegen bier noch mehrere Dörfer in der Naͤhek“ — Wil 
beim nannte noch einige Namen, — „Sind das alle!” 


— fragte Waldau. — „Alle, edler Herr — antwortete 


Wilhelm — die eine Meile in-der Runde liegen; ums 
fere Gegend ift waldig und enthält nur wenig Ortſchaf⸗ 
ten; ihr könnt euch auf der Karte felbit davon überzeus 
gen. Bei diefen Worten öffnete er dem Schrank zog 
eine der darin befindlichen Schiebladen heraus, um bie 
Pandfarte hervorzufuchen. Waldau mar binzugetreten, 
raſch griff ee jetzt mach einer Ede der Schieblade, und 
betrachtete ein daraus hervorgeholtes Medaillon am gruͤnſei⸗ 
denen Bande mit leuchtenden Blicken. „Wo habt ihr diefed 
Bild her?” — fragte er die Matter. Diefe wurde ver 
legen: „Es ift — es war — ſprach fie — ja richtig, 
died Bildniß ftellt meinen verftorbenen Mann vor!” 
Ihr beliebt zu fcherzen — antwortete Waldau — 
den Mann, der bier abgebildet, kannte ich fehr genau, 
dad war nicht Euer Mann.” — — 
„Alſo ihre kennt ihn?” — rief die Frau freudig — 
nun erzählte fie, was fie von dem Bilde wußte 
aldau hörte mit ſteigendem Erftaunen zu. 
freudige Schred der Ueberrafhung machte ibn einige 
Minuten fprachlos. Doc) faßte er fich raſch, ſchloß Wils 
beim an feine Bruft, der auch nicht gering erftaunte, ſich 
von dem vornehmen Manne als Neffen begrüßt zu ſehn. 
Waldau erzählte ihm den Zufammenbang der Sad, 
verfprach Alles für ihm zu ſhun, und eben fo für feine 
flegemutter zu forgen. Aber Wilhelm gedachte feiner 
ohanna, und konnte fich diefer neuen Wendung feined 
chickſals nicht recht innnig freuen. 
„Uber bald hätte ich über Did — fagte Waldau 
— meine Tochter vergeffen. Der Mann, dem ich ſie 
übergab, bie Wolf, und wohnte zu NRofenberg.” 
„Rofenberg? — rief Wilhelm freudig — das ift vor 
ungefähr 13 Jahren abgebrannt und an deffen Stelle 
Neudorf erbaut, und wenn ich nicht irre, fo war Wolfe 
Haus mit unter den abgebrannten.” 
„So laß uns raſch hin” — rief Waldau un 
geduldig. 

„AAch! das geht nicht — feufzte Wilhelm — denn je 
ner Mann war unter Euren Mödern und derjenige, den 
ich gebunden ins Gefängnig ſandte. Aus feinem 
Munde erft müßt Ihr die Beftätigung haben, daß 

ohanna Euch angehört, Es wäre ſchrecklich in der 

—* des Mädchens ſolche vergebliche Hoffnungen zu 
wecken.“ 
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Stadt, vielleicht kann ich für Wolf Linderung der 
Strafe bewirken,” 

‚, Ein fcheußlicher Kerfer, in den nur wenige matte 
Lichtftrablen binabfielen, hatte Wolf aufgenommen. Hier 
lag er auf naſſem Stroh und vertrieb fich die Zeit das 
mit, ein dicht am Fußboden eingemauertes Duaderftüc, 
an das von außen ag erdröhnten, aus feis 
ner Lage zu drängen. Als die Riegel der Kerkerthüͤr 
raffelten, da rief er mit gedämpfter Stimme: „Veit! 
Beit! halt ein!” Das SKlopfen verftummte, und 
faum hatte Wolf noch Zeit das Stroh über die Vers 
tiefung zu werfen, als die Thäre fich Öffnete und Wal: 
dau im Geleite des Kerfermeifterd hineintrat. 

„Der Kerl ift wirklich der Güte nicht werth, die 
ihm Em. Gnaden ertheiln — fagte der Kerfermeifter 
— ih ſtelle Ihnen in ibm den traͤgſten aller Mens 

vor,’ 

„Und ih — fprah Wolf fpottend — habe bie 
Ehre Em. Gnaden in diefem da den böfeften von al: 
len boͤſen Menfchenquälern vorzuſtellen.“ Bei diefen 
Worten dehnte er fich wieder behaglich auf feinem 
Stroh aus. 

„Laßt und einen Nugenbli allein” — fagte Wals 
dau, — Der Kerfermeifter ging. 

„Entinnft Du Dich nicht mehr — begamm Wal: 
dau — daß ich Dir vor ungefähr 20 Jahren ein Mädchen 
übergab? Wo haft Du dieſes gelaffen? Sage mir die 
Wahrheit und Deine Strafe foll bedeutend gemildert 
werden. ch bin der Minifter v. Waldau. Das mag 
Dir bürgen, daß ich im Stande bin Wort zu halten,” 

„Hört Herr! — fprach Wolf * — ich koͤnnte 
ja leugnen, daß ich je von Euch ein dchen empfan⸗ 
gen, ich koͤnnte ja ſagen, daß es geſtorben oder mit 
einem Buhlen davongelaufen; aber dies Alles will ich 
wicht, ich will Euch frei ſagen, daß Eure Tochter lebt, 
daß fie mohlerzogen ift, und daß fie fir das Geld, 
was Ihr gefandt habt, alles mögliche gelernt hat; auch 
dag fie von meinen Unthaten nicht dad Geringfte weiß 
und unfchuldig daran geblieben.“ 

„Bo finde ich fie” — frug Waldau. 

„In meiner Hütte, die Euch jeder zeigen kann, bes 
findet ſie ſich — erwiderte Wolf. — Glaubt aber nicht, 
daß ich Euch dies fagte, um die Gnade, die Ihr mir 
verjprecht, zu erlangen; Mein, Gott foll mich verdam: 
men, wenn ich fie annehme; des Mädchens wegen habe 
ich ed gethan, die ohne Schuß feyn würde menn ich 
nicht mehr bier bin. 

„Möge Ihr verbrochen haben mas Jhr wollt, 
— rief Waldau — gegen mic) habt Jhr gut gehandelt; 
fagt, was fann ic) Air Euch thun % 

Wollt Ihr mir gefällig feyn — erwiderte Wolf — 
io thut mir den Gefallen und verlaßt mich augenblick⸗ 
lich, ich will allein feyn.” 

Waldan warf einen mitleidigen Bli auf den Ber: 


„So fen — ſprach Waldau — wir wollen zur | ftockten und gs mit dem Borjaße, 


( auch wider den 
Willen des Gefangenen für ihn zu wirken. 
Als der Minifter fich entfernt hatte trat jegt Wils 
heim an Wolfs Lager. 
«Schluß folgt.) 





Briefe eined griehifhen Jägers. 
Im Auszuge mitgetheilt, 
(Bortfegung.) 
Bayreuth, Juni 1833, 

Der ehrwuͤrdige Theochar hatte mir eine offene Empfehlung 
an feinen Sohn in Nauplia mitgegeben. Auf den Mittag fuhr id 
mit dem Eilwagen von Leipzig nach Hof ab, ingepadt wie ein 
Hering zwifchen Herren und Damen rollte id auf der ftaubigen 
Shauffee in gluͤhender Hise dahin. Ich war flumm wie ein Fiſch, 
weil man gleich das Spiel verloren bat wenn man viel fpricht, 
und bie Dummbreiften einem gleich breift werben: Zabad bampfen 
und allerhand Ungebührlichkeiten begeben 5 bleibt man hingegen 
ftumm, fo weiß einer was babinter hält, und fie find fein leife 
und halten ihre Pfeifen im Sad, Indeſſen gaben bie Damen 
bald das Rauden frei, und im Ru flammten ein halb Dutzend 
Schmurgelmörfer und füllten ben ungeheuren Eitwagen mit Rauch 
zum Erftiden an, wozu fi der Staub noch gefellte. Ein Eng 
länder, welcher ganz binten faß, brummte etwas fehr laut barüber, 
aber man hörte nicht auf ihm, und fo ergab er ſich denn in fein 
Schickſaͤl wie id und präfentirte den Damen kaltbluͤtig Bonbons, 
Er fprad) fertig Deutſch, und eö war mir eine rechte Freude, meine 
Mutterſprache von einem folgen Engländer reden zu hören, Endlich 
erreichten wir bie Station, Mehrere Paffagiere und aud ber Eng: 
länder gingen ab, und wir befamen frifhe Munition. Ein Preu: 
ßiſcher Offizier flieg ein. Es war ein Mann von gefälligem, fei: 
nem Benehmen. Am Abend erreichten wir Altenburg ; bier follte 
gefpeift werben, allein ich verbat das Scuper, Dies ftand ber 
Wirthin nicht an, denn fie machte mir ein fehr fchnippfches Gefihht. 
Dafür raͤchte ich mid; aber und hielt ber Mäßigkeit einen folden 
Sermon, baf noch mehrere Paffagiere abfielen, und ein frugales 
Butterbrob forderten, 

Ueber Naht fiel auf ber Reife nichts Erheblicdes vor, mas 
aufgefchrieben zu werben verdiente, außer ben Anüffen und Püffen, 
bie einem ber gute alte Poftwagen in dem beginnenden und immer 
zunehmenden Gebirge gab. Am Morgen erreichten wir, graͤßliche 
Berge und Abgründe paffirend, Plauen, und hier fpannte der erfte 
Baierfche Poſtillon, ſtattlich gekleidet und mit Silbertreffen gallo— 
nirt ein, und fuhr uns wie ein Spisbube nad Hof. Dort ließ id) 
mid einfhreiben bis Münden, Bon Stralfund bis Hof ift un: 
gefähr der halbe Weg bis Münden, 

In Hof gab es neue Paffagiere und ein eleganter Ruffe, ein 
Gurländer, den ber Schaffner oder Conducteur „Herr Rittmeifter‘‘ 
ſchimpfte, flieg ein, und nahm ſehr für fih ein. Nur eins gefiel 
mir an ibm nit, und bies war feine Manier bie Gigarre anzu⸗ 
jünden. Gr batte nämlidy ein chemifches Feuerzeug bei fi und 
verbrauchte bei jeder Anzündung, alle Augenblick erloſch ihm näm: 
lich der Glimmftengel, ein Paar Dutend Schwefelhoͤlzchen, fo baf 
der Wagen bald voll Schwefelqualm untermifht mit Tabadtraud) 
war. Ic fagte ihm nun rund heraus, bas könne nur ein Ruffe 
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Herr fraud und warf das Feuerzeug | 


Bayern ift hoͤchſt überrafhend, denn Hof 
kann man eigentlich nicht zu Bayern rechnen; 


wieder mit dem germanifdhen Volksgeiſte 


n Urfprungs find. 
* ich halte die Bayern demungeadhtet für Naditommen der Ger: 
manen, 
meitläuftig find. In Bayern ift Alles gut, was man in den 
Wirthöhäufern betömmt, und es wirb Hoch 
ringſten mit Urbanität verabreicht, ‚Prellereien gegen Fremde ober 
Uebertbeurung erlaubt man fidy nicht, l 

Mit Eräfti 
wagen bergauf } 
Station zu Station, und wie ber z 

lobte er im Abendgolde 


In ganz 
Fremden im 
und mit unfern ein fon 
firenge recognoscirte und in ihrem alterthimlichen 
nicht die haute 
den Obren h 
Behandlung, 
Alles richtig war. } j 

wifchen war die Gafttafel gedeckt, und wir nahmen in ums 

Reifefleidern und Staubmänteln neben den wadern, noch im: 
mer mit Liebe, unbeſchadet ihrer Zreue gegen Bayern, fic der Preu⸗ 
Bifchen Unterthanenichaft erinnernden apreuthern Plap, bie fo 
freundlich als willfähri zufammenrüdten, Es ward gan . 
li gefpeift, und wir Alle tranten das berühmte a Be ier, 
was durd Sean Paul ſchon jedem bekannt geworben ift, in vollen 
Zügen, und verbient ſolches ohne Brage feine Gelebrität, Die Auf: 
merkjamfeit der Wirthe auf ihre äfte fcheint hier den hoͤchſten 
Grad erreicht zu haben, benn an den Salatitren und Binaigrieren 
fand man Kleine filberne Böden in Balgen haͤngend und Kett: 
den daran, womit man ſich den Kellner ohne Mühe citiren konnte, 

(Fortfegung folgt.) 





Correspondenz. 


— Roſtock, den 13. October. 
Dahin geeilt mit feinen Leiden und Freuden ift der Sommer. 
Doberan, wo es bied Jahr fehr voll war, ſteht jegt wieder ver: 
det. Warnemünde bat ein ähnliches Schidfal, So lange an 
diefem Orte gebabet wird, «hat er fi in keiner Saiſon einer fol: 
n ftarten Bee uenz zu erfreuen gehabt, als in der verfloffenen. 
ögen nun burd die * Witterung die wechſelnden Ta: 
eg bebeutenb verringe mworben Br fo wurde von den 
äften doch * Wille, ſich vier bis acht Bochen an einem Babe: 
Orte aufzuhalten, in Ausführung gebracht. Das wonnige Dobe: 
ran und das fandige Warnemünde hat feine Freunde, feine Feinde. 
A chacun le sien n’est pas trop. 
Unfer Allerdurchlauchtigſter Vrohherzog verließ im beſten 
Wohlfeyn am 10. d. MM. feinen Lieblings: Ort Doberan, 
Unfer Miharlis: Markt am 28. v. M. war ſtark beſucht und 
ward auch vom herrlichſten Wetter be —5* 
Seit einiger Zeit find hier viele Diebftähle, durch Dienftmäbd: 
chen verübt, vorgefommen. Drei folder Individuen bat man 
fänglich eingezogen. Unter dieſen Fingerfertigkeitstänftierinnen 


4 


findet ſich eine Perſon, die ſo viel zufammengeftobten haben foil 
daß Stunden bazu gehören, um alle diefe Sachen befhauen zu lönnen. 

Roftocts ſchonſte Zierde war früher der Müblenthor:Wall, mit 
dem hoben Berge, „bie Himmeletrer e’’ benannt, welcher jegt ab: 
getragen, um ben Balfgraben mit ibm auszufüllen. Gegemwärtig 
wird diefe Fläche eine ünzierde werden. ei ber Abtragung bier 
fes und bes „Kuhbergee,” ift vermuthlich bie Rechnung ohne Wirth 
gemacht, denn ber Graben koͤmmt cher nicht E zu, als bis ein 
großer Berg aus der Schweiz oder Tyrol zu Gaftrollen verſchrie⸗ 
ben wird. 

Da wir bei und doch gerne Gelb anbringen ımb ausgeben 
eine große Unzierde des neuch Marits, 
verſchwinden laſſen. 

Gendte ift in unferer Umgegend, obgleich die Witterung 
Einen ſolchen 


ine Ananas:3uht bewundern, Wir haben durch * dieſe Frucht 
muͤſſen, wie ti 


x eine Sing 
Begleitung des Pianoforte oder der Guitarte, und 
feinen Schülern adıtungeooll zugeeigmet. Pobenöwereh iR dit 


ung bes Blattes, bad von Zeaffen m 


die vor einem halben Sabre 
hm 


Kinder, u 

‚ Wir haben es feit Kurzem bemerkt, daß bie Sirdheß Deru 
tation die Zahl der auf dem Todten-Garten beerbigten onen 
Zeitung anzeigt. Es wäre * erwarten, 
un 


ee Seelen tie 
en Bingerferieitänferianen Be: " _ (Hiebei Das „Riteratur« und Fmteigeng BIER MR) 
Herausgegeben, gedrut und unter perjbnlicher Verantwortlichteit verlegt von 


W. Hausfhildt. 
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Pommerfhe Literatur. 


Baltifche Studien. Herausgegeben von der Ger 
fellfchaft für Pommerfche Gefchichte und Alter: 
thumskunde. Zweiter Jahrgang. Erftes Heft. Auf 
Koften und im Gelbftverlag der Gefellfchaft. 
Stettin, 1833, 8. IV und 208 Seiten. Gubs 


feript.» Preis 15 25. 
Die in Nr. 26. diefes Literatur- Blattes angekündigte Fortfe- 
dung der „baltifchen Studien” iſt vor wenigen Monaten un⸗ 
ter obigem Titel erfchienen. Es ſcheint nicht unzweckmaͤßig/ 
über diefes neue Erzeugniß pommerſcher Literatur auch in uns 
ferer Sundine wenigftens zu berichten, zumal da fchon in einer 
füddentfchen Zeitfchrift über dieſe Studien eine ſehr vortheil- 
hafte Recenfion durch Chr. Bähr erfchienen iſt. Sie befin- 
det fich im dem Heidelberger Kabrbüchern 1833, Auguſtheft ©. 
7985—804. Gleich zu Anfange diefer Beurtheilung fpricht der 
Verf. feine Anfichten über die fortgefehte Erſcheinung der bal- 
tifchen Studien aus, und da Einjender diefes hofft, daß Diele 
der geehrten Lefer diefelbe theilen werden, erlaubt er ſich, bier 
die Worte des Prof. Bähr herzuſetzen: „Mir freuen uns, den 
früher [ Jahrg. 1832, Juliheft ] gedußerten Wunſch einer bal- 
digen Fortfegung diefer baltifhen Studien erfüllt zu fehen. 
Möge der rege Eifer für Erforſchung vaterländifcher Vorzeit, 
wodurch erſt das Intereſſe an der Gegenwart feine wahre Be 
deutung gewinnen kann, lets reichere Fruͤchte zu Tage fördern 
und fo die Gemüther von den ſidrenden Eindrüden einer ge- 
räufchvollen Gegenwart in die fillen Hallen der Vorwelt zurüd- 
führen. Denn fo allein fann das Gute wirklich gefdrdert wer- 
den, indem von der richtigen Auffaflung der Dergangenheit 
und dem gründlichen Studium, fo wie ber Achtung, Die wir 
derfelben zollen, unfere MWirkfamkeit in der Gegenwart, wenn 
fie anders eine fegensreiche ſeyn fol, abhängt.” — Gewiß 
flimmt jeder biedere Pommer im dieſe Behauptung mit ‚ein, 

Was nun den Inhalt des vorliegenden Heftes betrifft, fo 
ift er folgender: I) Das Kloſter Belbog bei Treptow an ber 
Rega, von...» r. Für jeden Stralfunder ſchon deßhalb an⸗ 
ziehend, weil Stralſunds Reformator, Chriſtian Ketelhodt, in 
diefem Kloſter längere Zeit verweilte. 2) Die Lardaͤla⸗ Saga, 
im Auszuge, von D. Mohnike. 3) Der Moftoder Landfriede 
und fein Einfluß auf Pommern, von £. Gieſebrecht. 4) 


Weber die älteren Kirchen Gtetting, von Franz Kugler. 6) 
Zur Muͤnzkunde Pommerns, von Purgold. Hier werden uns 
ter andern auch drei Stralfundifche Münzen befchrieben. 6) 
Geſchichtliche Denkmäler, nämlih fünf bisher ungedrudte, 
grdftentbeils von Driginalen entnommene Urkunden aus ben 
Fahren 1281—1299, alle auf Pommern beshglidh. 7) Samm⸗ 
lung der Niederdeutſchen Mundarten in Pommern, von W. 
Bbhmer. Sehr anziebend befonders der eingefandten Sprache 

proben wegen aus den verichiedeniten Gegenden des Pommer- 
landes. 8) Sophie, Herzogin von Pommern, Heldin eines ak 
ten Bolfsliedes, vom Geheimen Kricgsratbe Kretzſchmer in 
Anelam. Es iſt diefes daffelbe alte Volkslied, deſſen ſchon 
Berdmann im feiner Chronik S. 78 erwähnt („Ich ſah den 
Grafen von Faltenftein :c.’). 9) Sechſter Jahresbericht des 
Stettiner Ausfchuffes, vom Oberl. Hering. — Außerdem ent⸗ 
hält diefes Heft einige recht artige Bebichtetudw. Gieſebrechts. 
Einfender glaubt, daß diefe kurze Inhaltsangabe hinrei⸗ 
chen wird, jeden Freund pommerfcher Geſchichte und Alter 
thuͤmer auf das Anziehende diefes Heftes aufmerkfam zu mas 
hen. Papier und Drud find anftändig; der Preis böchf ges 
ring. Es märe im der That zu bedauern und für Pommern 
eben nicht ruͤhmlich, wenn durch zu geringen Abfa diefe vaterlän- 
difche Zeitfchrift eingeben müßte. Doc, Ref. mag dieſen Ge- 
danfen gar nicht in fich auffommen laſſen, und fchließt diefen 
furzen Bericht mit dem zwiefachen Schlußwunſche Baͤhrs: 
„Mbge der rühmliche Eifer des Vereins und feiner 
würdigen Borficher uͤberall die gerechte Anerten- 
nung finden und fein Beſtreben durch reiche Reſul⸗ 

„ tate gekrönt werden.’ 
. MR. 


Literarifhe Notiz. 


Bon Brillparzer’s „Sappho” iſt eine Ueberſehung in's 
Schwediſche von Grafftirdm erfchienen. 


Handel u. Schiffahrt betreffende Nachrichten. 
Berlin, vom 21. Detober. 
Betraide- Bericht. 
Waizen wurde nur in einen Parthieen verkauft, indem 
fe Kin Salrken 105 Te weh Strg er 
46.R; geringere Gattungen wurden zu verfchiedenen Preiien 





290 


vondon, vom 12, October. 
Getraide Duxchſchnittspreiſe im rergangenzz Woche. 
Möchentl. e Zoll 


n 32— 36 verfauft. Roggen, bieriichender wurde ‚mit h 
dh S Zou. 

Baier 52 Shil. 10P. 1.19. 32Shill. 8%. 

Gere 31» 4" 18 4 


vo Ref 

ZRH begeben, Bodenläger fann man bay haben. Auf Liefes 
zung jum Srübjabr it ziemlicher Begebr ur auswärtige Bed. 
A wurden 28 .# geboten, unter 29% waren aber in 
en ie 


— — 


t vertloffenen Tagen feine Verkäufer. — Bere, 20-7 » » . n 
1523 — alte 19..K vom Boden zu baben. — Hafer, | Hafer 19» 10» 19 » 9» BB » 3» 
Schlefifcher wurde mit 16% 2295« 6-f begeben, und gefun- Read KB» Ar ie“ Ir 16 » 9» 
den Pommerfchen will man nicht unter 18.4 erlafien, worauf | Bohnen 36 = 8» 27» 5+ U» 
2 4 15 gruen marc. zu ehfenins zum Beate Erdien 0 » 6» 317» %» 14 —* 
it für 48-504 ſchwere Waare 1733 zu machen, moTue r London, vom 15. Det. Wit hatten geſtern mur eine 
1505= gefordert werden, — Erbfen zum Füttern, 31-F vom | mägige Zufuhr von Engl. Waizen und befte Haare behauptete 
Boden. — Malz 16. vom Boden. fich auf ihrem vorberigen Preishande, die geringeren orten 

aber mußten etwas billiger erlaſſen werden, um Äbſatz zu fin- 


Ueber den Ausfall des diesjährigen Herbft - Wollmarlts u den. So gering die Zufuhr von Gerſie auch war, genügte fie 
Breslau geben die dortigen Zertungen folgenden Bericht: | doch der Frage nach diefem Artikel, Safer bat ſich vo foms 
„Es wurden nad) Ausweis der Eingangs-Kontrollen zu Martte | men im Preiſe behauptet, Wohnen unverändert. he 


gebracht : 1s. tbeurer. Widen find zu dem Preife von 45. 649 
Schlefifhe Mole .......-..- — — — 3330 Dr 85 U. ausgeboten. Der Preis des neuen rothen Kleefnamens, der 
Aus dem Großherzogthum Pofen und Könige ⸗ fehr ſchoͤn ausgefallen iſt, ift 63 & 64s., nach Befchaffenbeit. 
veich Dalen -.....--- en nnnne =. U» gondon, vom 18. Det. Getraide. Bei den wenigen 
au 58* Onnsnanänuesansnuuen rau reeaatrt — — die heute in Baipen gemacht worden, haben, Mn 
"7: WRSPERE IERHFURTLTELLILLLESEEEEL : ni € Vreife vom vorigen Montag"vollfommen behauptet, Dia 
Werden biezu noch Diejenigen, cIren. acbrocht 4300 » — =» | und Mahl; Gerite find gut verfäuflich. Hafer gebt (angfam 


gerechnet, welche als früher eingebracht 
noch sum ng Km ah ſo ſtellt ſich 
das GeſammtQuantum der auf dem — — — 
Markte ausgebotenen Wollen auf .......- 12,138 ie II. 
worumter fich 5968. 99 zmeiichtirige Wolle, befanden. — 
Nur febr wenig diefer Wollen befand. fich noch in erſter Hand; 
der größte Theil, befonders der yalalfsyen Wollen, wurde von 
Zwifchenbändlern ausgeboten. An den Tagen vor dem fas 
fendermäßigen Beginn des Marktes wurden einige Poſien zu 
. außerordentlich hoben Preiſen verkauft. Bei dem wirfichen 
Beginn des Marktes aber wurden, a in Bol e der 
für den Herbfimarft über Bermutben ftarfen Zufubr, die Greife 
um 8—1öpCt. berabgedrüdt, wonach fie ſich ungefähr folgens 


und ohne nennenswerthe Preisveränderung von ber Hand, 
Bohnen, Erben ıc. umverdndert. 1 

Die Gefälle von fremdem Waizen find Is. höher, die von 
dgl. Gerfte und Erbfen 174». niedriger gegangen. 











Am 15. 9. M., fo meldet man aus Elbing, wurde die 
erfte und wichtigtie Abtheilung des großen Sedenderger Schif- 
fahrts- und Entwällerungscanals von Tawellningten bis Marien 
bruch, mo die Spubbel und die Gilge m vereinigen, 1400 Ru⸗ 
tben lang, eröffnet. Taufende von Su chauern aus der N 
und Ferne waren EN um ihre Theilnahme an der Eröfl: 
nung eines fo wichtigen Werkes zu bezeugen. Als der den Eins 


dergeftalt ttellten : gang des Canals jperrende Staumwall von 130 Fuf ginge abe 
Schieſiſche feine Sommers Wolle «..r-ern ner e 83 — RL ——* wurde, erfcholl ein anhaltender Freudentuf⸗ Per in 
mittelfeine eennernneneesnnnensnnnnnnenennnnenn nn 6-78» em Mage zunabm, als der Stauwall ſich feinem Durchbruch 
ordimaire «+ -.,.,+ — —— 03 » I mäberte, bis endlich die Gilge ſich ungeſtüm in das neue Bett 
Schlefiiche einfchtirige war nicht mebr zu baben, ergoß. Die Differenz des MWaflerfiandes betrug 2 Fuß 7 30ll, 
polnische einichärige Winter- Wolle feine ....; 100% | Das ganze intereffante Schau viel währte etwa 20 Minuten, 
mittelfeine . nen nennen 85-90 » | denn fpäter trat der Strom ſchon ziemlich im feinen meuch, 
balbveredelte zu. gennennnnnenn ernennen 76—80 » | natürlihen Stand und fließt jeht friſch und Klar auf dem gt· 
oͤrdingizxe2 —D 68— 70 » | radeflen Wege dem Haff zu— ‚Die‘ senbioung des ganzen Cie 
weiſchuͤrige in geringer Quantität ».....-.-++ 6570 » | mals durd den Remonienſchen Forft fol im nächtten Jahre 

y int Sommer Mole feine .......2* 855—88 = | erfolgen. 
mt te eine ET TULTLUUELDTT 75-77 » Das K Schwed Commer d 
? = 00 5 . © . € 4 Collegium, hat, unterm 9. d. 
en RS S—8 - | Sonden und die Gegenden an der Thennfe für bloß Derdäch 
feine Böhmische einfchlieige Wolle ca 112 » tig wegen der Cholera, ſtatt wie bisher für angenedt, erflde. 


Außer 31 fremden Großfäufern, hatten fih noch eingefunden: 
82 minder bedeutende Mol- Händler und 150 Fabrifantem aus 
den Städten Schlefiens und der Mark,’ . 


St. Petersburg, den 5. Det. Die Genaraldirectien 
der Hydrographie beim Gencralſtabe ber Marine Sr. Kaiſe— 
Majejtät macht befannt, daß zum Bcehuf der Seefahrten tm 
weißen Meere auf Smdtoinos, im 69° 8 55° N. Br. und 
sy 157 9. 8. von Greenwich, am 1. Augun 183, ein 
bölgerner Thurm erbauet iſt der von einem gleichen im Jabt 
1823 auf der Gpite des Bargebirges Smwätoinos erbaute 
Thurm fich auf RS. D. 26° in einer Entfernung von 2 
Werften und 166 Faden, von der Spike des u — gegen 
ZRuf. Werite befindet. Die Hbbe des neuch burms vom 
Fundament überm Meeresiviegel bei niedrigem Wafler beträgt 
244 Fuß und die Höhe des Gebäudes 50 Zub. Diejer Thutm 
ift mit weißer und das Dad mit vorher Farbe angeilrichen. 


Brüffel, den 7. Det. Das neue Dampfichif, welches 
jeht in unferm Boſſin liegt, zieht täglich eine 

tiger berbei. Die Dana ei i f 

mur ein Rad, welches ih am Hintertheil-des Gchiffes rge 
det und wodurch es matürlich an Raum gewinnt. er Mer 


Amfierdam, vom 19. Det. Getraide. Am efivigen 
Martte find folgende Preife bezahlt worden: 127U ichhner alter 
weißer Polnijcher Maigen 27551., 1284 ſchoner alter bunter 
do. 23051., 1294. jäbr. weißbunter do. 246 Fl., 128— 1291. 
Roſtocker 190 A 195 5., 1301. Wismarfcher 200 Fl., 1274. 
neuer Holfteiniicher I85FL., 125r. jdhr. Meermärker 20051, 
1298. nener Magdeburger 183 51; IS —IITU jähr. Preußiſcher 
N Bo n m Ki r —* Dreuß. — (bei Par- 

en)_ ., 1224. neuer er ; 7. Futter⸗ as 
fer En Selfeinifher BET, 2 : — 

Saamen. Rapp: preishaltend, als: Eider 58Lol., Stb— 
rer ALol. Norder (von 1831) 57 Loh., Kroms orner (von 
1833) 52), & 53Lul. Pommerſcher 52 Evl., pri Bat zur Stelle 
0% ol, Lein» unverändert, 1I—IIZU Pomm. 275 & 28551. 


— — — — — 
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chanismus tft ſehr einfach. Es fährt fehr leicht und fein Wel- 
—— ift llein; die Zimmer find —8 Es fuͤhrt Engl. 
und Belg. Flagge. 
London, den 11. Oct. Das Trinity-Houſe macht bes 
fannt, daß an ber ditlichen Seite auf dem Eroß Sand unweit 
armouth eine ſchwarze Bone mit den Worten „Gaftern Groß 
and’ auf ihrer Spihe *X worden er Sie liegt auf 
6% Faden Tiefe ‚bei niedrigem Waſſer zur Gpringgeit, und bat 
olgende Merkjeichen und Gompaf- Richtungen. Der Thurm 
er neuen Kirche in Yarmoutb, im einer Linie mit der zweiten 
indmüble ſuͤdwaͤrtzs auf Yarmouth Denes, W. N. — Die 
Thurmfpiße der Kirche von Loweſtoſf, SW. KW. Kirchtburm 
us Be „MRNW. X W. Leuchtfeuer von Newarp, 
4 * 


Laut Berichten aus den Häfen längs der Engl. Küfte, has 
ben 830 dem 14. und 16, d. ſtarke Stürme mit umlaufen⸗ 
den Winden aus SO., WEM. und NNW. geherrſcht, welche 
mitunter von Blig und Donner begleitet waren, Auch am 16, 
dauerte der Sturm noch fort. 





Schiffs-Liſte. 
Angekommene Schiffe. 


In Stralfund: 16. Det. Johanna Louise, Gapt. Gier- 
eke, von Amfterdbam mit Ballaft. 17. Oct. Margaretha So- 
hia, Gapt, Hustede, von Eisfleth mit Rindvieh; Maria, Gapt. 
iebold, von Gopenbagen mit Ballaft. 20. Oct. La Fortune, 
Gapt, Bülow, beögl, von Goole; Sara, Gapt. Botje, desgl. von 


Rendeburg. 

In Greifswald: 14. Oct, Albion, Gapt, Reimer, von 
Jerſey mit Ballaſtz Carolina, t. B on, desgl. von 
@rangemouth ; Charlotte, Capt, Spiegelberg, beögl, von Schies 
dam; Fortuna, Gapt. Vorbrodt, desgl.; St. —— Capt. 
Parrow, dal. von Antwerpen. 15. Oct, Dorothea, Capt. Drews, 
desgl. von Yeity; Maria Dorothea, Gapt, Schultz, desgl. von 
Dundee; St. Johannes, Gapt. Heldt, besgl. von Gweck; der 
gute Bote, Gapt. Möller, von Sunderland mit Kohlen. 

In Wolgaft: 16. Oct. Friedr. Gustave, Gapt, Schmidt, 
von Reith mit Balfaft; Harmonie, Gapt, Schiebe, desgl. von 


Grangemouth, i 
. Abgegangene Schiffe. 


Ron Stralfund: 15. Det, Junge Jan, Gapt, —— 
nach Bremen mit Malz; junge Anna, Capt. Mählmann, —* 
16. Det. Maria Elisabeth, Gapt. Bose, deegl. 18, Oct. Sop 

Gapt. Kagelmacher, nad Copenhagen mit * Frau Finne, 
Gapt. Adex, nach Bolland mit Waijen. 19. Oct. Die Anne- 
chin, Gapt, Heindrichs, deögl.; junge Bahrend, Gapt. Beiten, 
beögl. 20. Oct. Columbus, Gapt. Krüger, na i 
Kartoffeln; Anna Sophia, Gapt, Gau, nad) Petersburg mit 
Gerfte; Johanna Sophia, Gapt. Lewe, nad) Copenhagen mit 


Bon Greifswald: 15. Oct. Maria, Gapt. Weidemann, 
nad) Petersburg mit Ballaſt. 19. Oct. Herrmann, Gapt. Krohn, 


deögl. nach Norkiöping. e 
Von Wolgaft: 16. Oct. Königin von Schweden, Gapt. 
Grap, nad) der Norbfee mit Waizen. 19, Oct. Pomerania, Gapt. 
’ Berner, desgl. mit Waizen und Rapp; Lonise, Gapt, itame- 
low, nad; Gopenhagen mit Holz. . 


In fremden Häfen angelommene 
einbeimifhe Schiffe. 

1) In Warnemünde: 16. Oct. Sophia Maria, Gapt. 
Schumacher, von Stralfund, — 2) In zer entnsg: 10. Oct, 
Penelope, Gapt. Kruse, von Zerravechia. — 3) In kiver 
pool: 11. Oct. Friederike Louise, Gapt. Völtz, von Stettin, 
13, Oct. Eleonore Charlotte, Gapt, Kadloff, von Roftod; 
Auguste, Gapt, Böttcher, von Stralfund, 


Gopenbagen mit |; 


Aus fremden Häfen abgegangene 
— € eat. . 
Von Caen: 10. Oct. Harmonie, Gapt, Lange, nad 
Borbeaur 
Den Sund paffirten folgende 
einbeimifhe Schiffe. 

12. Oct, Penelope, Gapt, Prehn, von Stralfund nach der 
Norbfee mit Waisen; Emma, Gapt. Fischer, besgl.; Freund- 
schaft, Gapt. Zieleke, von ——— Guernſey mit Watzen; 
Belvedere, Gapt. Voss jun., von Riga nach det Maas mit Dim 
mer, 14. Oct. Fortune, Gapt. Bülow, von Goole nad der Oft: 
fee mit Ballaft;5 Providentia, Capt. Fahrbrodt, von Nemcaftle 
nadı Stettin mit Koblenz; Delphin, Gapt. Kraeft, von Yar- 
mouth nad der Dftfee mit Balaft; Catharina Maria, Gapt, 
Kronemann, von Bergen nad Stettin mit Heringen. 16. Oct, 
Carl Heinrich, Gapt, Burmeister, von Stralfund nad Oporto 
mit Waizen. 17. Oct. Aurora, Gapt, Sägert, von Schiedam 
nah Stralfund mit Ballaft, 


Fonds, Geld» und Wechſel-Courſe. 


Hamburg, ben 22. October, 


„rurusnsuununuurnee 





# 
etersburg, pr. R. A... . 2Menat 9, 
7) 1, AR ——— 13 * 
—— 139 
Amſterdam Caſſa. 2Monat 35.7 
n —— — lurze Sicht 35. 60 
Copenhagen, Mbtblr............-.... kurse Sicht 205 
Schlesw. Holt. Species % pCt. beifer gegen Deo. 
Louis» u. Friede.d'or ... Ilm 2% Rvolw. das Stüd in Ben. 
mb. Gourant..........22% 
dn. grob Eour. .......- 23% 
Neue Zwor. 


r voll... 28) 

Neue — u. 8g@r. 31 pCt. ſchlechter als Beo. 
Gonventionsgeld ........ 47 

Louis⸗ u, Fricdr,d’or . 34% 
Neue Zwdr. für voll... 37%, 
Louis» u. Friedr.d’or .. 8% 
Louis» u. Friedr.dor... 4% 


pCt. ſchlechter als grob Cour. 
pCt. jchl. als Nywdr, für vol 


N. Zweidr. - Stüde 308 Sri 

suis. u. Fr.dor u 13% } das Stüd in grob Courant. 
Berlin, den 22. October. 

reuß. Gourant. 





Staars-Schuldfcheine, für 100 Thlr. % 
raͤm. Scheined. Seh. = 50 = — I 51| 7/6] 502216 
efipr. Pfandbriefe - 100 = 4 —4——— 

Sſtpreuß. dito 100 = 4 J100| 7161 —|— 
omm. dit = 10 « 4 [105] 3/9] —|— 

Seele = 0 > 1 4 heel=i I =T- 

eſi ſche ndbriefe = ⸗ — ei 

Friedrichsd’or - 10 =» — [113j20| J113| 5 


Perfonalia, 


Des Königs. Majeſtat haben gerußt, ‚den. Landgerichtss 
Rab Boͤhmiſch zu Goerlitz zugleich zum Kreis = Fufliz- Rath 
zu ernennen. 

Des Koͤnigs Majeſtäͤt haben den Hofgerichts - Aſſeſſor 
Temme zum Kreis⸗Juſtiz. Rath zu ernennen geruht, und 
ſoll derſelbe bei der Krei —— in Ragnit eintreten. 

t. Maiekät der König haben den Kaufmann Julius 
Delprüd zu Allerhochſtihrem Vice-Konſul zu Bordeaug zu 
ernennen gerubt. 
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Zur Chronik des Tages. 


Berlin, den 21. Det. Ihre Kbnigl. Hobeiten der 
je die Herne in und der Prinz Georg von Eumbers 
and, find von London bier eingetroffen. 

Se. Königl. Hate der Großherzog von Medien- 
burg-Strelig ift von Neu-Strelitz bier eingetroffen. 


er 


r. 207,843 u. Pr. 209,264: 


Greifswald , den 17. Detober, 
Mit dem Königl. Dead, Dampfichiffe Adler, Gapt. Steffen, 
find nach Schweden abgereiſt: 
Br. General Stierncerona nebft Bebientens Hr, Lieutenant 
Zornerbielm; ‚Hr. Bürgermftr, Sylvan aus Yſtadt; beffen Frau 
und Schwägerin. 
Greifswald, den 21. Detober. 
Mit dem Königl. Preuß. Dampfichifte, Friedrich Wilhelm, 
Öteuerm. Klickow, find nad) weden abgereift: 
Hr. und Frau Rittmftr, v, Horn nebft Bebienten; ‚Dr. Korft: 
Eleve Wahlberg. 


Bom21. — 24. Detbr. in Stralfund angefommene Fremde. 


x. Buchbandt.:Reifend, C. C. Kanpft aus Berlin. 

r. Kaufm. Glafen aus Stettin; Hr. Senator Reimerg aus 
Greifswald; Br. Königl. Domainen: Pächter Wilken von Zaftrow ; 
. Oberförfter v. Schlegell von Rheinsberg: logiren im »Hötel 

e Brandebourg.s 
Hr. Kaufm, Matfeld aus Solingen; Hr. Kaufm, Bolten aus 
Kettwig; Dr. Kaufm. Schnorr aus Berlin; Hr. Kaufm, Scie: 
gelmild aus Hamburg ; Hr. Gutsbefiger v. Bildebrand nebft Ge: 
mablin, von 2affentin; Hr. Gutsbefiger Stuth nebft Gemahlin, 
von Dunkevig: logiren im »golbnen Löwen.“ 


Bom 17. bis 23, October find in Stralfund: 


Getauft: ©, Nicolai: Des Schiffere Schillow S. Des 
verftorb, Schiffs zimmermanns Dittmer S. Des Herrn Synbicus 
D. Brandenburg X. — &. Marien: Der Ehriftiane Rofengrön 
unehel, S. Des verft. Poligeimädters Brümme S. — ©, Ja: 
cobi: Des Großböttchermftr, Zönnies T. — Bei ber Wilit.- 
ea Des Unteroff. Paris v. d, 9. Fuß: Gomp, 2r Art,: 

0. ©. 

Geſtorben: 8, Nicolai: Der Schumaderalterm, Johann 
Briedr, Müller, 71 J., Bruſtkrankh. Des Zaglöhner Kroß Frau, 
529., Bruſtkrankh. Des Kaufm. Hrn, Schmalg Frau, Amalie 
Doroth, geb. Kiedböfen, 57J., tun — Des Schuma⸗ 
chermſtr. Müller T. 3J. 5M., Sqarlachf. s Reiferalterm. 
eh T., B W., Scharlachf. — S. Marien: Des umacher⸗ 
meiſters Rickmann Frau, 54J., Waſſerſucht. Des Branntwein⸗ 
brenners Rummlow Wittiye, 68 J., diegt. Der Buchdrucker⸗ 
Gehuͤlfe Krüger, 4 J., Scharlachf. — S. Johannes: Der 
ehem. *3X ner Wegner, 62 J., Schwindſucht. 

Gekuͤnbigt: ©, Nicolai: Der — Herr Friedrich 
Wilhelm Fiſcher mit Jgfr. Johanna Pauline Eliſe Koͤhn J. . M. 
Der Stuhimachermſtr. in Bergen Joh, Karl, Bodach ie Soft. 
Anna Sophia Johanna Zode 5.3, M. Der Schumadermitr, Da: 
niel er Frig mit Iofr. Johanna Maria Burmeifter i 2, M, 
Der Zaglöhner Georg Ghriftian Waſow mit Jgft. Philippine So: 
phia Ewert 5. 2. M. Der Schumadermftr. Johann Jacob Fri 
mit If. Johanna Sophia Hermina Rambow 3. 1, M, er 
Klempnermftr, Froͤr. Wilhelm Host mit Jgf. Kmalie Charlotte 
Marien: Der Buͤrger und 


2 ette Tegge . .M, — ©, 
ebienter Friedrich Chriftoph Philipp mit Frau Garol, Friebr, 


Gummerow, gefchiebene Holm, z. 3, M. Der Bürger und Amts: 
bruder der Maurer Balthafar Heine. Schröder mit al. Chriſtine 
Fried. Ewert . I. M. — S. Jacobi: Der Fiſcher Andreas Ri: 
cofaus Rehls zu Pructen mit Igfr. Maria Ehriſtina Hale ; 
3. M, Der Großböttcher in Richtenberg Guſtav Heinr, Friedrich 
Ried mit Maria Etifabetb Schumader 5. 1. M. Der Zaglöhner 
Johann Ghriftopb Biermann mit Anna Sophia Nig z. 1.M. — 
Bei der Militair-Gemeinde: Der Gefreite vom Stamm 
des 2. Bataillens 2. ee Philipp Homann mit 
Safı. Johanna Maria Einrom z. & M. Der Bombarb. v. d. 19, 
gu: Gomp, 2r Art, Brig. 5 Schneider mit Jgfr. Maria 
oͤdekind 5.3, M. Der Ghurfchmidt Gottl. Schoͤne v. d. 3. Abt 
2r Art.⸗Brig. mit Wittwe Henriette Wahl, geb, Metzel z. 2. 
Der Unteroff. Friebrich Mitdank v. d. 10. Fuß: Comp. 2r Art⸗ 
Brig. mit Anna Eharl. Joh. Friedr. Tieberg 3. 2. M. — Bei ber 
Katholifhen Gemeinde: Der Unteroffisier v, d. 3, Div.-Garn.: 
Comp. Joſeph Proböhl mit Iofr. Anna -Jager z. 3, M. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Behörden. 


Belanntmahung. i 
Der Schluß der diesjährigen Dampfſchifffahrt sroiichen 
Greifswald und Dftadt teitt mit dem 3. November d. T. ein, 
an welchem Tage das lehte Dampfſchiff von Greifswald nad 
—— — wird. Hiervon wird das Publilum in Kennt 
{4 . 
nffurt a. M., den 12. September 1833. 
Der General » Pomeifter, 
von Nasler. 





Privat = Anzeigen 


— 
Meine neu etablirte _ 


Tuhmanufactur, + 
welche befonders fchöme Tuche in mehreren Sorten und J 
Farben, ſowie auch gute Kalmuds, Biteihenpcugt, Fla⸗ * 
nells und Futterzeuge zu billigen Preiſen liefert, em— 
pfehle ich auf's beſte. * 
®. 4. Bland, 
Frankenſtraße Litt. B. „17 272. 


Stralfund. 





u diefem Herbite erlaube ich mir meine Schönfärberci 
in 38 * bringen ; «es N ftets mein Beſtrebden ſeyn 
— wi * mid — die Waare fo echt und 

n als möglich zu u liefern. 
Stratfund. ! : G. 4. Bland. 


Da es mir bereits gelungen ih Sättel zu erfinden, wage 
außer der Elafticirdt mit einem Mechanismus verfeben find, 
vermittelit welchen Jeder einen folhen eng und weit fielen 
fann, und dabei an Dauer gewiß jeder andern Art gleichtemmt, 
mo nicht übertrifft, und das Musitopfen, welches oft bei län 
geren Touren nötbig wird und bäufıg einem Untundigen unter» 
wegs anvertralit werden muß, unnbrhig macht, fo — 
ich mich damit ganz ergebenſt, und bin ich gern bereit, Ga . 
verfändigen folhen probiren ju laſſen; den Preis werde ich 
niedrig als mbglich ftellen. 
endorff, 
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Ueu-Vorpommersches Unterhaltungsblatt, in Derbindung mit Schweden. 





Siebenter Jahrgang 


AR 85. 


Herfttlage. 


Bleicher iſt der Sonne Antlip, 

Länger dehnen ſich bes Mittags Schatten, 
Die Droſſel ſchweigt 

Und von der Alp’ kehrt die Heerde. 


Nicht mehr daͤmmert duft'ge Bläue 

Im Gebirge. Braun begrängt die Ferne 
Das fahle Thal; 

Und aus den Gründen ficigt Nebel. 


Kühler Windzug feufjt im Walde, 

£bft entfärbt das Laub von matten Zweigen, 
Die Schnepfe zieht 

Und das Birlhuhn fucht die Klüfte. 


Ueberall erflirbt das Leben, 
Angſt und Faͤulniß ar in der Landfchaft 


Der Jaͤger firei 
Wie ein Gefpenft durch die Dede, 
Ach mein Herz wird eng und müde, 
Yenaftlich ſuch ich auf die muntren Geſellen 


Im Lärm der Stadt, 
Den ich fo fcheu fonft gemieden. 


Stralfund, den 28, October 


1833. 


Doch auch da befällt mich Schnen 
Nach des Tages beiterm Sommerblid: 
Der Schornflein dampft 
Und auf dem Dache fchnarrt die Kraͤhe. 


Wo — ach! wo denn find’ ich wieder 

Deinen Troft, Natur? Du ihlummerft müde, 
Und deinen Schlaf 

Kann ich, der Klagende, nicht theilen. 


Die Wilddiebe. 


( Schluß.) 
11, 


„Wolf! — begann der Jüngling — Ich hegte 
ftetö gute Abfichten gegen Euch, und hege — Be 
jenigen millen, die hr als Tochter erzogen, noch jetzt. 
Meine Lage hat ſich wunderbar geändert, Wißt! Ich 
bin der Neffe des Miniſters und kann in meiner neuen 

' Eigenfhaft Manches für Euch thun.“ 
„Bon Dir — fagte Wolf — wäre mir jede Huͤlfe 
ke ald zehnfacher Tod. Hebe Dich weg! fonft 
fönnte mich’8_gelüften, Deinem Gehirn die — 1 — 

ſchaft dieſer Mauern zu verſchaffen⸗ 
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Er hatte ſich bei dieſen Worten aufgerichtet und uns Vorgefallenen, und ich ſchaffe Euch Beide. Ich 
Wilhelm verließ den Verzweifelten. Wolf aber machte will mich beffern und ein Anderer werden; fchneidet 
ſich eilig wieder an fein voriges Gefchäft und auch aus | man mir aber den Ruͤckzug dazu ab, 10 ware es Bier 
fen begann es wieder zu pochen. Nicht lange, fo war | fen nur zum Berderben.‘ 


eine Deffnung in der morfjchen Mauer gewonnen, duch | „Bas an mir iſt — entgeguete Wilhelm — fo 
die der Verbrecher entfprang. verzeihe ich gerne. Ein anderes Verſprechen — ich 
Der Wilddieb hatte ſhnell feine weiteren Pläne Euch nicht zu geben. Es handelt ſich bier um Recht 
entroorfen. Das Erſcheinen von Yohanna’d Vater und und Strafe und ich vermag nichts gegen das Geſe u 
der Umftand, daß diefer ald Minifter zuruͤckgekehrt, eu | „Doch, doch! — erwiderte Steffen — eine Bor 
fehienen ihm als eine finftige Gelegenheit, duch einen | bitte von Euch kann mir helfen.“ 

legten Gewaltitreich fich für feine Zukunft zu decken. „Die will ich thun — ſagte Wilhelm — rechnet 
Mit argen Gedanfen entfloh et über das Feld der | darauf.” 
Stadt, dem Doͤrfchen zu, wo fein Haus auf dem Bel | „But! — fuhr Steffen fort — fo folgt mir. Ich 


will Euch in die Höhle des Raubthiers fuͤhren; M 
werdet dort außer dem Geſuchten noch einen laͤngſt ver: 
formen Freund finden, denn Robert fchmachtet ſchon 
lange in den Feffeln von MWolfs Bande.‘ i 

‚„Auc; Robert! — rief Wilhelm — et lebt?” , 

„Ex lebe! — fagte Steffen. — Kommt! Laßt und 
feine Zeit verlieren, Leicht könnten wir zu Spät kommen.“ 

Wilhelm verfammelte feine Jaͤger um fi durch 
geheime Signale. Leife ſchritt darauf das Kleine Deer 
auf dunklen Waldpfaden nach Der Höhle des Wolfes. 
Sie lag im dichteften gort und nur Steffens Fu 
augen vermochten den ingang zwiſchen dem Geftrippe 
zu entdecken. 

Rafch ging man nun am die blutige Arbeit. Stef⸗ 
fen eneblößte die Mündung der Höhle und mar der 
Erfte, welcher eindrang. Aber da empfing ihm Wolf 
mit feiner Buͤchſe und der erſte Schuß, der aus der 
Höhle fiel, ſtreckte den Verraͤther zu Boden. 

Leicht gelang ed den Jaͤgern jegt, vom Pulver 
dampf gededt, in die Höhle zu dringen. Noch einige 
Schuͤſſe verwundeten die Belagerer, endlich aber mar 
Wolf daran zu erliegen. Da ergriff er Johanna und 
ein bligendes Meffer uͤber fie ſchwingend, erklaͤrte et, 
nur mit ihr unterzugehen. Wilhelm ichrie auf — De 
Jaͤger traten zuruͤck; da erſchien ploͤtzlich im inter⸗ 
Hrunde der Höhle Robert wie ein rettender Engel 
und in dem ugenblice, als die Jäger, wieder auf den 
Räuber eindrangen und diefer feine Rache in Johan 
na’8 Blut kühlen wollte, fhrzte er, von des Yünglingd 
Fauſt getroffen, wieder. . 

Milhelms und Johanna's Wicderfinden, den feli 
gen Augenblick, den ber Juͤngling nun in der gerette⸗ 
ten Geliebten Armen genoß, vermag die Sprache nid 
zu fchildern. Auch Roberts Wieder nden war ein ſchoͤ⸗ 
ner Vvohn fuͤr die beſtandenen Gefahren und Leiden. — 
Mit Iuftigem Hörmerfchalle ging es mn zuruͤck nach 
der Wohnung des Oberfoͤrſters, wo alle Angebörigen 
und auc) die trauernde Marie des Ausgangs dieſet 
verhängnigvollen Verwicklungen hartten. 
Mit welchem Eutzuͤcken ſchloß der Miniſter di 
langentbehrte Tochter an die Bruſt, in deren ſchoͤnen 
Zügen er die Erinnerung am die einft geliebte Gaftin 
fand, Wie flog Marie ihrem Robert entgegen, den ſie 


ſen ſtaud. 

Wilhelm, welcher unterdeß zu Hauſe gekommen 
und mit Waldau nach Wolfs Huͤtte geeilt war, kam 
eben moch zeitig genug, um diefelbe in Afche zerfallen 
zu eben. Der Wilddieb hatte Johanna mit fich ges 
nommen und fein Neſt in Brand geftecft und mar mit 
feiner Beute in die Wälder entflohen. 

Ein Zettel, welchen er zuchegelaffen, war an den 
Minifter gerichtet und enthielt die kuͤhnſten ars 
gen des > dfewichts. Er geftand darin, die Jungfrau 
entführt zu haben, und machte feine und feiner Mit: 
fehuldigen gaͤnzliche Pardonnirung und eine namhafte 
Summe Loͤſegeld zur Bedingnig ihrer Auslieferung. 
Eine Stelle im Walde, welche ein alter Thurm bes 
zeichnete, beftimmte er zum Drte ded Vertrages. 

Maldau erfannte die Gefahr, in. der fein Kind 
ſchwebte, aber mit Schmerz mußte er ſich's efteben, 
dag er bier nicht ald Vater handeln dürfe. &, der 
ehemals in Ungnade gelebte, jetzt erjt wieder beguͤnſtig⸗ 
ter Minifter, hatte bier feiner andern Ruͤckſicht zu fols 
gen, als der, die das Geſetz erheiſchte. 

Milhelm feufzte tief auf, faßte aber einen rar 
fchen Entichluß. & tröftete den Obeim und veriprach, 
den Webeltbäter in feinem Schlupfwintel aufzufuchen, 
follte es auch fein Leben foften; es gelte ja feiner 
Johanna! 

Waldau entlie den treuen Juͤngling mit den bruͤn⸗ 
ſtigſten Wuͤnſchen fiir das Gelingen feines Unterneh 
mens, Wilhelm eilte nad) dem Dberförfterhaufe und 
bot dort Alles was Waffen tragen konnte zu dem ges 
fährlichen Unternehmen auf. 

Nach einer Stunde ſchon durchitreiften die sr 
den Wald. Wilhelm fand bald die bezeichnete Stelle 
und den alten Thurm. Aber da war nichts von dem 
Räuber . fehen oder zu hören. Schon wollte der 
junge Jaͤger weiter in das Dicficht dringen, als ihm 
hinter den bemooſten Truͤmmern eine Mänmergeftalt 
a er * 

iheim ſchreckte zutuͤck, als er in den wilden Zuͤ⸗ 
gen des Mannes Steffen erfannte. 

„Fuͤrchtet nichts! — fagte diefer — ch begegne 
Euch heute in_guter Abſicht. Ihr fucht Wolf und Euer 
Mädchen? erfprecht mir DVergeffenheit des zwiſchen 
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längft begraben glaubte in den Wäldern! Es war 
ein Jubel und eine Freude, daß der alte Oberfdrfter 
feine lahmen Beine vergaß ımd umherhuͤpfte wie vor 
vierzig Jahren auf feiner Hochzeit. 

Waldau legte Johanna's Hand im die feines Nef⸗ 
fen, Mobert erbielt feine Marie. m der Reſidenz em⸗ 
pfing den Miniſter fein Freund Falkenftein, welcher ihm 
die völlige Niederlage feiner Feinde anzeigte. Bald 
auch zog der alte Oberförfter und Wilhelms Pfleger 
mutter nach der Stadt, von Waldaus Großmutb unter 
fügt... Robert erhielt deffen Stelle und Wilhelm , ber 
glüct von Johanna's Liche, ſtieg hoch empor uͤber feine 


ehemalige Stellung als gemeiner. Waidmann und. ges 
dachte noch oft.in ſpaͤten Jabren feiner Händel mit 
den Wilddieben. E. Ch—n. 





* 
* ” 


Taubmann hat gefagt, man könnte die Sprache 
Eiceros, mem fie verloren wäre, aus dem Corpus 
Juris wieder herſtellen. 

Credo ego, si linguae Ciceronis imago perisset, 

E juris posset corpore restitui. 

an iſt darlber einig, daß Tanbmann bier die 
Pandecten gemeint bat. Auch davon ift man ficher, 
daf dieſes Lob des Lateins in den Pandecten wahr umd 
groß it, wie jedes Lob, das ein Man im Ernſte er 
theilt, der die Sache verftcht, und fonft feined Hand: 
werks ein Spötter .ift. 

‚Was meinen Sie aber, Herr —, wenn ein Tris 
bonian des 24. oder 2öften Jahrhunderts zwanzig Kor 
lianten von unfern Definitionibus forensibus, con- 
siliis responsis, und in jure et facto begründeten 
Deductionen in Duodezblärtchen zerſchnitte, die Blätt: 
hen, die ungeführ zu einerlei Sachen gehören, zufams 
men auf einzelne Bogen Papier flebte, dieſe Bogen, 
jeden für fich rumd zufammengerolft, in ein Gihcsrad 
würfe, umd fie daraus durch einen Waifenfuaben, tie 
bei Lotterien gefchieht, ziehen lieſſe (denn fo miürben 
doc am ordentlichiten Banderten herauskommen ); ſoll⸗ 
ten wir wohl wuͤuſchen, daß die Nachwelt unſer Deutſch 
nach ſolchen verewigten Reſten dieſer Rechtsgelehrten 
beurtheilte ?⸗ A 


© RK....r 
ehemals kaiſ. geſchworner Notarius. 





In dem Park zu Bruͤſſel iſt eine Grotte mit einem 
Springbrunnen und auf dem Rande des ſteinernen Bes 
ckens ſteht folgende merkwürdige Inſchrift: »Petrus 
‚Alexiowitz, Czar Moseoviae, Magnus Dux, mar- 
gini hujus fontis insidens illins aquam nobilita- 
vit libato vino hora post meridiem tertia die XVI. 
Aprilis Anno 1717.« Der große Stifter des ruffis 
fchen Kaiferftamms hatte nämlich bei einem Gaftmahl, 
das man ihm zu Ehren gab, ein wenig zu tief in’s 
Glas gefehen. Inden er num hier fpazierte, um in der 


frifchen Luft die Dünfte des Weins verrauchen zu laſ⸗ 
fen, fiel er in das Waſſerbecken und es gefchah, mas 
— Ihritt fo zierlich und fein mit dem lihato vino 
au L t. 





Briefe eines griechiſchen Jaͤgers. 
Im Auszuge mitgetheilt. 
Gortſetung.) 
Muͤnchen, Juni 1833, 

um ſich umzuſehen in Bayreuth‘, dazu war leider nicht Zeit, 
und fo mußte ich mich denn wieder mit ben andern Paffagieren in 
den Wagen paden laffen, nachdem ich den Silberblid der guten 
Stabt gefehn hatte, 

Die Racht bindurh in einem beftändbigen Kampf zwiſchen 
Schlafen und Wachen, erreichte die Poftkutfhe am Morgen bie 
Ebenen von Nürnberg, die durch Wallenftein und Guſtav Adolph 
ja fo bekannt find, und bald lag die alte freie Reichsſtadt in ihrer 
ganzen Ehrwürbigkeit vor und, Merkwuͤrdig war es indeffen, daß 
die herrliche Chauffee, die in Bayern allgemein ift, eine halbe 
PViertelmeile vor Nürnberg, im Weichbilde deffelben, plöslicd auf 
hörte und wir im tiefen Sande pflügen mußten, Dies hatte barin 
feinen Grund, baß ber fehlende Fleck Chauſſee der Stadt zukam 
zu machen, und nicht der Krone; jene fi; aber zumiberlegte, — 
Endlich fuhr der Poftwagen auf dem Nürnberger Pflafter und bie 
alterthümliden Mauern umfingen uns, Wir fliegen im Wittels: 
bacher Hofab uns zu erquicken, benn ſchon in zwei Stunden follte ber 
Eilwagen weiter rollen. Mein erfter Gang war auf die Burg, weil 
doch bie Könige von Preußen einft Burggrafen von Nürnberg waren, 
und ich gern bie Wiege des Königsgefchlechts feben wollte, Außer 
einer wunderfhönen Ausſicht, benn der Blick ſchweifte bis zum 
Fichtelgebirge, war nicht viel zu fehen, ba die Burg beö Burg: 
grafen zum größten Theil verbrannt war und nur nod Rudera 
ftanden. Ehrmwärdig thronte indeffen noch die alte Kaiferburg , in 
beren Gemädern ſich eine Gemälde: Gallerie befindet, die ich aber 
nicht Zeit hatte zu beſchauen. Dagegen intereffirte mid) ein Thurm, 
als Römerbentmahl, woran Jupiter und Juno in rober Arbeit 
angebraht waren. Auf der Ringmauer um bie Burg, oder bem 
Burgring, fah man deutlich Spuren von Roffeshufen, und follen diefe 
von dem Kampfroffe eines Raubritters abſtammen. Derfelbe ward 
naͤmlich mit feinem Saracener von den Nürnbergern gefangen, al: 
tein Eeiner konnte das wilde unbändige Roß weder zügeln noch 
halten und fo gab man es in ber dergensangft dem Ritter in bie 
Hände, Diefer ſchwang ſich unverfehends raſch hinauf, feste auf 
bie Ringmauer der Burg mit feinem Roffe auf, daß bie Funfen 
weit umberfprühten, und fprengte mit einem gewaltigen Gab, 
vor dem ſich beim Riederblicken faft die Haare firäuben, über ben 
Burggraben- hinweg in das tiefe, tiefe Thal und war wieder frank 
und frei ıwie der Vogel. Daher mag denn wohl bad Sprichwort 
kommen: „Die Nürnberger hängen Keinen, fie hätten ibn denn 
zuvor.“ 

Großartig iſt ber Eindruck, den Ruͤrnbergs alte Herrlichkeit 
auf einen macht, allein ich hatte nicht Zeit, ihn mit Aiſance 
einzuſchlürfen. Gern hätte ich dagegen die ſogenannten Hirſchrufe 
dreher beſucht, um ihre Lockinſtrumente zu beſehen, bie nur ein: 
sig und allein in Nürnberg verfertigt werden, aber auch hierzu 
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gebrach es mir an Weile, Darum trolite ih zu meinem Gaſthof, 
nahm in Eile ein kleines Mittageffen ein und ließ mic mit mei 
nem Mantelfact auf die Poſt bringen, und bald hielt aud ber 
Wagen zur Abfahrt bereit. 

Die Reifegefellfchaft beftand aus einer ſchallhaften Schönen, 
aus mehreren ſehr artigen Bayerfhen Dffisieren von ber Artillerie, 
einem Gabetten und einem Givitbürger, Die zweite Station war 
Pfaffenhofen, wobei ih an Blumauer's Xeneide dachte. Das 
Städtchen enthielt für mid weiter nichts Merkwuͤrdiges ald ein 
Kind von 13 Jahren, das als Schaffnerin im Poſthauſe thronte, 
und ungeachtet es Faum trocken hinter den Ohren, fo ernft 
und feierlich wie der Dalailama war. Der Schönheit Heidet Al: 
les, und fo verglich) ich die Heine Serieufe mit Minerva, Bei al: 
len Späßen, bie getrieben wurden, verzog fie aud) nie nur den 
Mund, und id) hätte wohl unterfuchen mögen, ob ihr Betragen 
im Zemperamente ober in ben Grunbfägen lag. 

Je näher ich Alt-Bayern Fam, je mehr gefiel mir das Volk, 
und ih gewann bie treuberzigen Bayern jo lieb, daß ich fie hätte 
umarmen mögen, wenn id nicht hätte fürchten müffen, für ver: 
ruͤctt gehalten zu werben, In Eichſtedt aßen wir zu Nacht und 
wurden trefflich bewirthet und bebient. Weiter rollte der Wagen 
durch die ſternhelle Nacht von Station zu Station auf Ingolftadt, 
und in ber erften Morgendämmerungs erreichten wir biefe ruͤhm⸗ 
liche Vormauer Bayerns gegen Guſtav Adolphs trogige Schaaren. 
Seit 1827 werben bie Feſtungswerke biefer Stadt wieber herge: 
ſtellt, und viel Geld wird auf den Schleufenbau verwendet, In 
dem Zeughaufe ift der Schimmel auögeftopft zu ſehen, ber unter 
Guſtav Adolph bei einer Recognoseirung während der Belagerung 
von Ingotftabt erfhoffen wurde. Auch D. Eck, Luther's Wider: 
ſacher, liegt in Ingolſtadt begraben und war derzeit Profeſſor bei 
ber Univerfität. Dies aber nur relata refero. 

Der Morgen brad) an, Der Wagen rollte immer ſchneller 
und fhneller, Immer raſcher warb die Erpebition auf ben Sta: 
tionen. Immer moderner wurben bie reich gallonirten Poftillone 
unb gegen Mittag, che man ſichs verfäh, taudten am fernen 


‚Horizonte bie Thürme von Münden auf, und bad Ziel meiner 


Hoffnungen lag vor mir, (Kortfegung folgt.) 





Correspondenz. 
Stralfund, den 25. Dttober 1833, 


Zwiſchen geftern.und heute verftrich eine fröhliche Racht für 
welche iht biesjähriges Annuum 
durch den gewöhnlich, ftattfindenden Ball im Saale der Brauer: 


die hiefige Schügen : Gefellfchaft , 


Gompagnie feierte, 


Dies Feſt zeichnete ſich durch anftändige Freude, eine Flor 
mitunter fehr reizender Töchter unfers ſchon auf einer erfreulichen 
durch gut gewählte 
und von ber Mehrzahl mit nicht gewöhnlicher Präcifion auöger 


Stufe der Gultur flehenden Bürgerftandes, 


führte Tänze aus. 
Die von unferm 


Wufit trugen nicht 





Stadtmuſitdirector Herrn Bifher von 
Strauß und Langer für Orcheſter arrangirten Walzer und Ländle , 
wie die von ihm nach Auber’ihen Grunbfägen eomponirte Gotillon: 
wenig zur Annehmlichkeit dieſes Abends bei, 
Wir haben fomit bie hoͤchſt tröfttiche Gerwißheit, dieſen Garneval 


auf Reffources und andern Bällen nicht wie bisher von jahrelang 
gehörten bis zum Ekel wiederholten Tanzmelodien ermübet, 
fondern für unfer Ohr eben fo befriebigt zu werden, ald es jene 
münfchen müffen, welche von ber Mufit auf Öffentlichen Bällen 
mehr fordern, als einen bloßen Zaktmeffer für bie Sprünge ber 
Füße. 





Für Menſcheufreunde. 


Stralfund, ben 22. October. 

Der Müllergefelle Rüger, bei biefiger Papiermühle ald Ge: 
hülfe angeftellt, beflhäftigte fih am 18, d. an dem im Gange trei- 
benden Raͤderwerke der Maſchine, eine Schraube anzuziehen. Hie 
bei ausgleitend, gerieth er mit dem Oberarm in die Zähne zweier 
ineinander greifenden eifernen Stirnräber, welche benfelben biik 
ſchnell jermalmten, ben Mann felbft von der keiter riffen und über 
die Welle hinabftürzten. Die Körperkraft des Werunglüdten war 
fo außerordentlich, daf er bei voller Befinnung blieb, fich ohne 
Beiftand erhob und nachdem er feinen Mitarbeitern fein Unglüd 
geklagt, ben zerquetfchten Arm mit ber Hand des andern haltend, 
nad) Haufe ging, Erſt von dort wurde er im das Lazarett ge 
bracht, wo er an bemfelben Abend noch gamz ruhig feine Pfeife 
tauchte. 

Die mit dem befdhäbigten Gliebe vorgenommene Amputation 
ſchien anfänglich heilfam , doch trat bald kalter Brand hinzu und 
heute verſchied ber Unglüdtiche. Er hinterläßt eine alte Mutter, 
eine Frau, der Niederkunft nahe, und zwei Heine Kinder, bie Alle 
mit ihrer Eriſtenz auf ben Verdienft des Mannes angemicen 


Der Beſitzer bed Gewerkes, Herr D. Richter, welcher in 
ihm einen thaͤtigen und rechtlichen Gehuͤlfen betrauert, hat zwat 
die unterſtuͤzung der Hinterlaſſenen gewirkt, 
doch vermag fuͤr eine ganze Familie nur bie allgemeine Theil: 


2 * 
Die Redaction erlaubt ſich daher, alle Menſchenfreunde zu Bik 

fem Zwecke aufzurufen, und erbietet ſich zur Entgegennahme der 

betreffenden Beiträge, wie 

des Eingegangenen. 

Die Rebaction 





Schachparthie zwiſchen Magdeburg und Berlin. 


Bünfter Zug. Berlin, W. Bauer von 62 — F3, 
Magdeb. Schw. Bauer von D6— ES 
Schiter Zug. Berlin. W. Dame von D1— DS Scqach 





Aufldfung der Stred»Eharade in Mr. 77. der Sundine. 


Bitäbad, 
(Dorf in Schlefien mit einem Or. 8. 9. dem Prinzen Bilpeln 
gehörigen Schloffe. ) 


Aufldfung ded Raͤthſels in Nr. 82, ber Sundine. 
probſtheide. 
Corf bei Leipzig.) 


——— — — —— 
(Hierbei das „‚Literatur- und Intelligenzblatt No. 3.) 
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Stralfund, den 38. October 


1833. 





Handel u. Schiffahrt betreffende Nachrichten. 


Brenn von 15. Detob er 
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In Solge einer anhaltend Kleinen Zufuhr von — ward 
* Artifel auf hoͤhere Preiſe 
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en; doch war ber — nicht von Belan 

von Roggen war hoͤchſt unbe 
Speculanten wie von Confumenten die Er Safe be= 
zahlt. In Gerſte, wovon die Zufuhr von der Dberelbe ber 
auch nur ſchwach waren, ift wenig umgefcht worden. Hafer 
——— doch auch - wenig Gert. Erbien — zu 
en notirten Preiſen nur in ſchonſter Waare Käufer. Kleine 
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reifen Abſatz. Eingeln — Mae artbicen Mappe 
a 


1 ——— Belt ab nr Ir Dale Mai hi 
NRFl., ſchet 


1254. Holfteinifcher 175 
196 Fl. 1334 ni In: cher — 127 bis 1284. == 


ma he 158 $L; = 
Hi Eh 
olfteini 109 70—77 er. 6347 
dner d — äbrig u. ider 3 had A 
Ba 735.5; 1 —* Bu .. 
Saamen. iches darin gemacht 
u I berg, vom 18, Dctober. 
Auf dem lebten hieſigen Butter: un waren von Meds 
lenburger Butter 2000 Zum, und von . Butter 450 Lin ; 
erſtere in mit 5 & 7 £, lebtere mit 6% cAabr bezahlt. 





in 3, a 4201. , dem Dber- 

—— 370, 50 —2 art iO, 2.0 m 
44, ommern Pr ä F 52 big 7 der Prie m 41, & 
54 bis 62%, Sachen 86, a 50, 55 bis GOMF, enbur 
127, à 55, 62, 74 b bis BORE, Hamburg 116, a 62 78 - 

BEA — Herner: 237 Kübe, umd jmar: aus „Derlin 24 

3, 34 bis BE, dem Dderbruche 70, a 32, 36 bis u 

ber Marl 34, à 30 bis BAR, Pommern 78, & 28, 
bis 42 Ref, Sachſen 24, a 34 bis 04, Dedienbürg 6, N 38 
bis 44, Hamburg 1, à 42Hf 





sattierenuten 
Ötettin, vom 21. October. 
Nach London: int pr. Tonne 12. in voll, do. Gerfle 
pr. — 3. in voll, Amflerdam: Roggen pr. Laft 20 51. 


in w 
den 11. Det. In den Gewaͤſſern von Fornis umb 
Sta Tiger fih aufs Neue Seeräuber. 5 


Laut Deigten von Sevilla vom 24. Sept. war die Cho—⸗ 
lera daſelbſt leider im Zunehmen und waren Tags zuvor 184 
Menſchen daran geſtorben. Gadh und feine Umgegend genof- 
fen der vollfommenften Gefundbeit, 

Aalborg, den 21. Detober. In dem Sturm vom 18 b. 
firandete 2 Meilen nördlich von Fredridsbaun das Ru ufl. Bes 
gattfhif Minerva, von 221 Sommerzlaften, Gapt. Sun 
mit Holjmwaaren von Helfingfors a adir beitimmt; bie 1 
Mann flarke Befabung ift mit großer Muͤhe Gereiter, das Schiff 
it wrach, hoffentlich aber wird das Fnventar und die Ladung 
nod) geborgen werden. : 

n feemden, Häfen angelommene 
3 einbeimifche Shiffe. 

1) In Warnemünde: 16, Oct, Sophia Maria, Gapt. 
Schumacher, von 2 — — 2) In Liverpool: 12. Det 
Friederica Louise, 6 — öltz, von Gtettin; 13. Oct. Eleo- 
nore Charlotte, Gapt. Radloff, von Roftod; Smolensk, Sept. 
Suhr, von Stralfund, — 3) In Beni 14. Dt. 
thilde, Gapt, Völtz, von Jerfey, — A) In Soinoer: 2. Oct, 
St. Johannes, Gapt, Heldt, von ** beſt. nach en 
— 5) In Gothbenburg: 12. Oct. Pone — Capt. Kruse 
von Torrevecchia und Kaͤnſo. — 6) In Känfd: 11. Sct. Reso- 
Intion, Gapt. Fer ae von Damburg. — 7) In Gopenhage 
17. Dit, ap ansen, von Hull, — d) 3 Son Ti 
beaur: 12. De Hoffnung, Gapt. Gronow, von 2 


Husfeemben Häfen ir angene 
inbeimifhe Sch ie 

ı —— bis zum 10, Oct, Harmonie, Capt. Lange, 

nad ————— 2) Bon Pillau: 17, Det. Friederica, Gapt. 


RE 
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Wüstenberg, nad) Wolgaſt. — 3) Von Gothenburg: 1. Oct. 
Aurora, Gapt. Kraeft, nah Krantreih. — 4) Son Copenha— 
en: 17. Oct, Gapt. €. Lindberg, nad Wotgaft. — 5) Bon 










Gerſtgraupen, der Scheffel 4Thlx. 8 Sgr. 
Kartoffeln, — 6-10 gr. 

Butter, das Pfund 6 Sgr. bis 6 Sur. G6pf . 
Eier, die Stiege 6 Earl 
Stroh der Am 16 Sgr. — deu der n 35 Gyr. 

Greifswald, den 26, Detober, 

Waisen; der Schfl. 1 Thl. 8 Sar.— Pf. pis1 Thl. 10 Sgr. — vi. 
MRoggen, — 20 „. 1 + 1, —: 


Den Sund vaffirten aa 
einbeimifhe Schiffe. 


— 


20, Oct. Delphin, Gapt. Kraeft, von Dünlirhen nad ber 








Dftfee mit Ballaft; 21. Oct. Amphitrite, Gapt. Lang, von Me: | 241. Gerſte, ce z re Ds — 
mel nach Eondon mit Leinfaamen ; 22, Dt. Königin v. Schwe- | 4jl. Berite, Zul» — ·— : BB. 777* 
den, Gapt. &rap, von Wolgaft nad), der Rordfee mit Walzen. rbfen, u. desire er 
. Saft, — — rear Dein 
Fonds-, Geld» und Wechſel⸗Courſe. m ERERTRET NT, So, 
Hamburg, den 25, October. : 
Weil... —— A 189% Perfonalia 
* vie Sicht 1374 Des Königs Maichtät haben Allergnädigft geruht, den big: 
—— pr. RM .. zMenat Pu”, herigen Land icts-Afefor Schmidt zu Koblen zum Sand: 
* —— nennen nn nt 137 Ra geri he et  deielb —— —— Beilf 
— AAEE 3m, es nigs Majcitdt haben den uftigs Rat eiſſen⸗ 
— Eaffa... een en ri = z born zum Dep» Ganbeserihts —8 ad fi zu ernens 
r RE LA DA = 
Govenhagen, Mbtblr.. .. „+... ++... furze Sicht 204 ae u e bei denn Der Bandesgeriis I 


beſſer gegen Bo 
w. 


i 3 Ki ' i “ 
N Std in Beo. Des Königs Maichit haben den Ritterguts- Befiger und 


bisherigen Kammergerihts: Afiehor,, Freiheren von Pate, 
um Sandratb des Kütbenichen Kreiſes im Regierungs = Begirke 
Seantfurt zu ernenmen aerubt. . 

Des Königs Maieriät haben den Major a. D. Liches 
find, zum Landrath des Kortenjchen Kreiies, im Regierung: 
Bezirte Poſen, Allergnädigit zu ernennen gerubt. 


Eonis- u. Friede,d’or ... 11 
mb. Courant....-.+++- 72 
vob Eour, ...+++- 234 


Neue Preuß. 4 u. 88Gr. 1 pCt. schlechter als Deo. 
7% 


Schlesw. Holt. Species 1% 
* 


Louis u, riedr,d’or = 35 pi. ſchlechter als grob Cour. 


—— * are * ur pCt. ſchl. als Nwdr. für vol 

i dr, =i [4 Vf. x 

— u. Sr.dor 13m 12% A das Stüd in grob Conrant. 
Berlin, den 3. Detober. 

veufl. Conrant. 


Zur Ehronik > Zageb u 
Berlin. Der Königliche Ho t den 26 M. die 
Trauer auf drei Wochen A T ajendt den König 
Ferdinand VIL von Ppanien. 


Unglüdsfälle, Verbreden!. 
Den 17. d. M., 94 Ubr Abends, brannte zu Tribfees die 
Mindmühle des Mülles Co my aß ab. 


















tiefe. 
> * Bom 25. — 27. Detbr. in Stralſund angefommene emde. 

—— —— rar 100 ee 26 % r, Kaufm, A. G Borbier * er Hr —— 
eitpr Mandbriefe 2 x 3 5 a4 ⸗ mis $ Pafcke aus dangenoels. 

Dftpreuf dito ! - 10 - 4 hoo| 716 ie) Hr. Gutsbefiger, Hauptmann v. Gröntund von Grabew; Ht. 
omm. "dito = 10 J 1146 16 104226 von Schlagenteufel jun. von Dolgen; Dr. Cand. Theol. Rabe 
ur» u. Neumart. dito = 100 = 4 h106/—| Huosl15 ebendaher: logiren im „Hötel de Braudebourg.“ 

Schlefiiche Pfandbriefe - 10 = 4 1106| — 103115 Hr. Kaufm. 8. A. Kinde aus Altena; Dr. Butöbefiger von. 

Friedrichsd'or s 10 =» — 11132216 113) 76 Paten von Gurtig : logiren im »goldnen Loͤwen. 

Stralfund, den 26. Detober, 
Für mr Hamb, Bes. 65 Zone * 150 1 Dye ° Privat: Unzeigen 
i nr 1222677727777, 00 i 
riebrichsd’or: das Gtüd 5 .f H05« — — % 
x 100. auf Berlin 2Monat dato 99f Kr Meine neu etablirte 
— — 8 Tage date pari. 8 Tuchmanufactur, 
er = welche befonders ſchoͤne Tuche in mehreren Sorten um 
Getraide-Preife und Preife einiger anderer % Barden, (mi auch gute Kalmuds, kn, su $ 
ent  nells und Zuttergeuge zu billigen reifen liefert, em 
„gebensbevärfniflt. % vfehle ich auf's bei : . : 
ralſun en 26. October. Stralfund. 

Walzen, der Schr. 1Thl. 4 bis ITHL. 6 Sgr. 2 a. Bland, _. 5 

—ãA— — it Granfenfteage Litt. B. Ad 272 
448 [4 ce - ee ar. 5 7 3 8 N wu Ahr J NR * 

et A SL EERERLLIEREN Ten 

J Scheitel 14Sgr. bis 168gr. Zur viefem Herbfte erlaube ich mir meine Schönfürert 
Er nie Scheel 26. Sgr. bis 1 Colt. 10 Sar. in 53 — bringen; es wird ſiets mein Berieeden fen, 
EEE EEE verguenye | RE I gun 
u J ‚fl. A r. 2 r. n als m Ü jefern. 
Bertigrüße, —  2Thlr. 4 bis 2hlr. WESgr. . Stralfund. —— G. A. Blanch 
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Wichtige Anzeige | weh ihiiummenkunerindsee m man nos 
und Girculare zur Bekanntmachung fehr nüßlicher use Sale a are, ae see 


Erfindungen, Verbefferungen und Mittheilungen, | len, wo man jie nicht haben will, ficher zu vertreiben. 
"fir Sebermann, — a 5 oe 
x 3) Mittel zur Erlangung eines außerordentlich guten Ges 
Dee internhmen, Bas uf Berg mE | nis, (0 6 man Ach, mas man der un lc, Dal 


liche d das all i bl di ee — 
r Zwecke für das allgemeine Wohl dienet, kann Anſpru Ein ſchwaches Gedaͤchtniß iſt ein großes Uebel, und d 
au sn eifall ** — means und en Elagen —6 —A ſchr Fr u noch ga u 
De Ib dat on —* und 7 € wohl ** Lente. - Daf man aber ſchon in den diteiten Zeiten Mittel 
— ee ungen gone Biete Auch a ce balte «5 | Fannte, umd and. jebt fennt und in Anwendung bringt, 
er für allgemein müh ieſe Any X zur Beachtung vor⸗ die ein fchwaches Hedddhtnifi Härten umd cin autes berftellen und 
— und verbofte, daß ich Damit den Dant ein drndten werde, | erhalten, it befanmt umd vielfäitig erwieien, aber ebem dieſe 
en ein Al; nutzſiche unternehmen wirklich * — Mittel, we he eine folche wichtige Rirfung dufern, find n 
verdient; ich babe mich bisher die Verbreitung guͤhllicher Kennt- | fg allgemein bekannt, als fie cs wirtlid, verdienen. 
nie fehr angelegen ſeyn laffen, und damit ſchon viel Gutes Es wird daher für fehr viele erwuͤnſcht fenn, dieles hoch⸗ 
geftiftet, welches mich veramlaßt im diefem Beſtreben fortzufabe | wichtige Produkt bier angezeigt ju finden, 
ten, wie aus Nachfolgendem zu erfeben if. Der zuverläßigite Erfolg wird die Heine Mühe des Gebrau- 
Die Hauptabſicht diejer Mittbeilungen it nur diefe, um ches auf w Erfreulichiie Eeöncn. 
vieles Nüsliche, das nicht 6 bekannt int, als es verdient, sur 9) Eine Gompofition, womit man: den Fett troden, obne 
en Kenntniß zu befördern, und bauptfäi un aber IH Seife, Waſſer und Barbiermeffer, fehr leicht wegbringen kanıı. 
viel Nuben zu fifren, als es nur immer möglich it. Es if 10) Borfchrift zur Bereitung des berühmten verbeſerten 
aber jchr zu wünfcen, daß dieſes Circulare allgemein und | mataardls, zur Beförderung und Gonferdation- des Haar · 


berall verbreitet umd gelefen werde, zu welchem Behufe It wuchfes. 
ol: Kunft riefenftarke Kraft zu erlangen, und daf man 


ch 
dermann, welcher «8 in die Hände belommt, erfucht wird, 11 
es fo viel als möglich auch Antern mirzutbeilen und berum | geim Bach und Laufen weder jchmiße noch matt werde. 


culiren zu lafien, wofür das Bewußtſeyyn etwas Gutes und Diefes fonderbare Mittel möchte vielleicht manchem felt- 
Rü ———— zu haben, und der derer, denen es ſam vorkommen, weil ſolches jeht nicht mehr fo allgemein be- 
genügt, reichlich lohnen wird kannt ift, als es font war, aber- nichts defloweniger bat c# da 


as Honorar, das bier verlangt wird, ift bloß dazu beflimmt, | mit doch feine volle Richtigfeit, und wird noch immer bon der 
um die Koften der Erforſchungen nad Erfindungen und Det: nen in — gebracht, die das Geheime fennen,. Die 
befierungen, ſo wie die Stofien ber Derfuche umd_ Proben | Ratur verbirgt ort im unbedeutend fcheinenden Gegenfiänden 
einigermaßen ju fragen, wovon die Refultate feiner Zeit wie | ipre wunderbaren Kräfte, das zeigt ſich auch wieder im diefem 
er ‚mm . * * ‚Fubufrie, der Wilfenihaften und Künfte | qufallenden Mittel, deifen wunderbare Wirkung durch — 
von be en — 155 * 5 — fortwährend bis auf neueſte Zeit. gemachte Erfahrungen vn 
en ag dafür am unterfertigte Adreffe nden, |.” 2) £ ittel it don lock 
worauf die Zuſendung jogleich eerolgt. Selchunag pie un werden, Shne Böldeln und — uch ala 
Gelder erbittet man ich durch die Poft, io, weit m ala ranto. yon unfchädlichen- Prianzenfiofen. 
Johann Conrad Bartholomäus Gütle, 13) Hebertrefrendes Surrogat des chineftfchen Thees. An- 
Lit.S. Rr. 964. am Spenedächen, nachn dem Spitalplape aabe her wichtigen Entdeung, daß der beite chinetiche Thec 
in Ruͤrnberg. auch in Deutichland überall von ſelbſt wicht und ganz leicht 
8 —— — Ru v.. Fin — eg — * — 
erzeichniß von h tereſſanten, wichtigen und nuͤtz⸗ ei tttel um zu verbüten, daß man trunten 
lichen — welche aus den Schägen Arc werde, und wenn man es ſchon it, —* wieder nuͤchtern zu 


werden. 
neter Künftler und Gelehrter geſammelt wutden und 15) Kun, Die Zapcsfunden obne br Klos an ber Sand 
hiermit zum Verkaufe offerirt werden. Ein jedes ein eichrig ju finden: Nebfi Angabe dev Kunft, bei ftocfinkterer Nacht 
gene Recept wird für Afl. C. M., oder 5 gt. —* ——— Ieien ‚au Anne, RN 
abgegeben, wer aber 6 Recepte miteinander verlangt, ihr EAN Teaabn an Ra * 
gahle dofhe nur 10, 6. M., oder 6’preuß, Ziraler: | ya) m ungenthnlicher Süle sropbas, und unfruchebare sucht 
25 Necepte zufammen genommen foften nur 40 fl. oder 7) Erfinoung eines neuen, feinen, delifaten Nahrungs 
24 Thaler. Alle —— 88 8 * gr * ——— genannt, welches außern wohlſchmeckend 
ung fuͤr Jagdliebhaber: n h j 
und I Bige Miieg an u. —2 Drte, von So ‚ I) Wielfältig erwrobtes, zuverläßiges Hausmittel gegen 
Ferne zablreich berbei zu locken. die Lungenfucht, Jchrfieber , Ichmelzenden näcyrlichen Schweiß, 
2) Durch Kunft ungeheuer große Spargel vom 1 bis Zu. Schwäche, Bruftihmergen, Kıampfburen, Blurbuften und 
das Sthf und von der m und gartefien, weichen und | Stbrungen der Galle. — Möchte doch diejes Mittel, da, wo 
woblfchmectenditen Befchaffenheit zu ziehen und das ganze Jahr jonft feine Hoffnung jur Beſſerung mehr vorhanden ſeyn ſollte, 
über zu bekommen. nicht unverjucht bleiben, c$ würde vielen 331 ringen! 
3) Kunst, eim Licht oder Lampe zu machen, welches nicht 19) Mittel um zu machen, dat man im. fiärkiien Winter 
erldfchet, fondern Reis brennet. ü nicht friert und beim Meiten und Fahren Füße und Hände 
4 Pt: nd ge, ganz einfa a ge auf die ein» | ficher vor dem Erfrieren zu fchühen. j 
fachfte, reinlichſte, mübe« und gef ke e Art, Zimmer. ohne Es tft zu verwundern, dag man manches gute Mittel, wel: 
Koſten und Brennmaterial, blos mit. Wa mu Dei und zu . ches zu mühlichen Zwecken dienet , unter der civilifirten Mens 
erleuchten. Die nüslichtte Merkrotrdi nenefler Zeit! | fchenklafie nicht beachtet, indeß ſolches von weniger kultivirten 
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etbeil 40 (der und ven d i 
Menichenklaifen erfannt, geſchaͤtzt un mit fiheren Vorthe — u Mn je ‚ku ein einfaches Mittel vom 


und wird. x auch mit \ halten. 
— Mittel gegen voft, welches doc feicht von Jeder⸗ m Känitliche, moblfeiltte Nacıtlampe ohne Oel. 
mann felet gemacht werden kann, umd ficheren Schuh vor 12% Anweifung den Ertrag der Kartoffeln um das 6fache 


er. zu vermehren umd bre fang gut, aufjubemab 
sun das Gefüge, * Kindvich, Kälber, Schaafe, | 44 KR 
















ven. 
gr fett ————— a che 

6, in wenigen agen ſehr [3 u m Winter mi € 
Se erde bei de ! 2384 


werde, 
) Pferde gang oder Theilweife nach Belichen, 

fang ausdauernd zu machen, ohne zu fchaden. dauerbaft braun oder ſhwarz iu färben; auch die andern 
* Ein feheres und unichäbliches Mittel d ben dh Bar 


ben derfelben dunkler oder beiler zu ma en oder zu verändern. 

Yusichlag aus dem Gefichte und auch eine rothe Nafe zu ver⸗ 45) Beltes Heilmittel bei Berwundungen aller Art. Bis 
heriges Gebeimmiß der Familie von Mordeifen. 

46) Ein meucs, ſehr einfaches, fchnell und ficher wirfendes 

Heilmittel gegen jede Art von erbrennung, welches auch dei 


beftigfien mer; fogleich aufbebt. 
7) Heuferliches Adliches Mittel b 
1 Ua ana a Se 


treiben. 
m unteligliches Mittel gegen die Sommerfleden. 
5) SS RE ERSTE 
enseffenge,, we als das w e Hei e ⸗ 
* Vebeln, und. befonders als das —A— Magen⸗ 


womit man nur angenehme räume bat. 

48) Engliiches Senfpulver, womit augenblidlich eim Kir 
wohlichmedender Genf bereitet werden lann. Nebft Vorjchrift 
zur vatentifirten, beiten Senfbereitung- 

49) Kunft, den Ertrag des Weinftoctes durch einfache Mite 
tel fehr bedeutend zu vermehren, und die Meife zu befdrbern. 
—— — zum feinſten Parifers, Polongaro- und Tontee 

51) Mecept zu einer duferit vort eifbaften Rauchtabadhei 
für Be Tabade. . — — 


bdrige 
oaar die Taubheit bei alten Perfonen beilet. 
2* Ein Fa — 8 zu rothes Angeſicht blaſſer 
u machen, ohne a 
28) Herept u einer unaustbfchbaren Tinte um auf Waͤſch 
u zeichnen, neb Borſchrift zu einer I er Tinte auf 
papier, für Wechtel, Urkunden, Alten, nterjch 

N Einfaches Mittel unbändige Pferde zahm zu machen, 
nebft Mittel, solche vor dem Stechen der Fliegen und Brems 
men zu verwahren. ; 

30) Neu entdedtes Mittel das Zahnen der Kinder obne 
alle Gefahr, fhrperliche Störung und Schmer; glücklich vor: 


übergeben zu machen fcßne Mähren und Schweife 


. 52) Raffinirung der deutfchen Tabac sblatter zur Fabrilas 
a amnee eum en- und Schwindfucht Geſundheitsta 
⸗ L j« 
bad, auch für Wruffrante fehr dienlich 
— ccept zum prächtigen Chromgran und andern grünen 
en, 
55) Borfchrift zum jr fchönen Chromgelb, 
56) Rezept sum prächtigen Shromicharlahroth und des 
ſchoͤnſten q weinfurtergruͤn. 
57) Zuwerla ſſiges Heilmittel erfrorner Glieder, das befie 


ieh 14 uni (alt und alänend von Haaren zu ma 
en und fie a on Ha 5 
dem, ihre dußeres Anfeben und Ener Wohlbeſinden zu ver⸗ 

een. 


32) Erprobtes — jur Heilung der Trinffucht. Diefes | bisher Hg Mittel, von vielen Behdrden 

dient als unummtößlicher Beweis, dak man ohne Nachtbeil für | Nebit Do chrift zur Berfertigung des 9 men ſams. 
die Geandheit ſich der geiftigen Getränte entrobbnen und wie⸗ 58) Ameritaniiches Heilm el gegen Wa erfcheu und Hufen. 
der gejund werden fann, au wenn das Mebel durch lange Ge- 59) Das liherte Mittel die Warzen und ähnliche Ans 


i { waͤ d | wüchle i di 
wohnbeit —— ri Körper fchon fehe geihmächt, um —— — * Der — Arch Mi 


n F 
33) Ein gar zu bleiches Angeficht geſund roth zu machen tel wider die Gicht, Rheumat mus und Gl 
ohne Kachrbeil, Siemehr mit Sr j i $ 


rderung der ganzen es 61) Unfehlbare Mittel wider Zabnjchmersen. 
fundheit, R i 62) Neues Mittel | gegen Krampf. 
; iefes kann auf gan natürliche , unfchädfiche Weile ge⸗ 63) Das Magendrüden und Sodbrennen ſicher und un 


eben, wozu biejes Mittel dient , durch deiien Gebrauch) ein ſchaͤd lich N vertreiben. 

' echtes Ausſchen im Angeficht in ein gutes umgeändert, umd - 64) Neues, einfaches, vortrefiliches Mittel zur fiheren Heh 
fich bald eine geſpude Farbe defielben einftellen , folches jehr | lung der Eungenfu t, von nordamerifaniichen, engl hen und 
vortbeilbaft verichdmerm md von Bun und Fleden rein blei⸗ framdſiſchen Acrzten dringendſt empfoblen. Neb ittel 
ben und neues Leben In de erſchlafften 6 Ken wider Schwindfucht und eberfrantbeiten. 


die Zirfulation der Säfte befdrdern, und einem fon bleichen, 65) Recept zur Heilung des fürchterlich üblen Geruchts 
abgelebten Antlitz neue Lebhaftigteit und Friſche der Jugend aus dem Munde, 2 
gegeben wird. 66) Unfehlpares Mittel gegen Epilep * 84 


w 
34) Bolltommen exxrobte⸗ Mittel sen die Waſſerſucht. 67 zn Mittel gegen dem Keuh UM 
35) Bortbeilbafte Fütterung der apfer e um die Hälfte der 63) Kunft, Champagner: Wein ie verfertigen, der dem hten 
gewöhnlichen Koflen. vollfommen gleich it, aus unſchad ichen wo feilen Stofen. 
— — a N zu machen und 69) Bielfältig erprobtes, fehr vortreffliches Mittel gegen 
e racht= U cr zu eiten. e . 
3 Kunft den Pferden ch weißen Stern oder Bläfe 70) Anmeifung jur Eebensverlängerung ud Di Lage d 
die Urſa 





zu machen, und nach Belieben bleibend weiße Stellen hervor Körpers, ncb Angabe und Beweis Über 


| 
u bringen. ben Todes vieler Meuſchen und Anweilung, zur di 
zu  Trnhtr tunſtliche Mittel um Fiſche und Vögel mit den | bisher völlig ——— —J— üblen Umfiandeı 
\ Händen rg zu fonnen. 71) Bortreftliche ugenmittel , omohl gegen Augentrani 
) 39) Die Marder und Fuͤchſe ficher- von Zanben und Hüb- heiten als auch Schwäche und Kur tigkeit, 
nern abzubalten, neb unfeblpare Mittel, daß die Tauben da 72) Erprobtes ſehr eiundes Mittel gegen 
bleiben, und wenn fie weafliegen ganz gewiß wieberfommen und die Ruhr, welches al ftopfet, fondern nur ordnet und 
und eine . fiärfet und fihere Hülfe b nget. 


Menge fremde mitbringen. 
Für die Richtigkeit fämmtlicher Recepte wird gebürgt. 





— —— nn — — — 








— 


— SsunDıne 


Neu-Dorpommersches Unterhaltungsblatt, in Verbindung mit Schweden. 
Siebenter Jahrgang. 














— TEE nn nn] 
M 86, _Stralfund, den 1. November 1833. 





Schiffer-Lied bei der Ruͤckkehr. — und Bogen find seht mie —— 


Liebchen und Freunden gehbren die Stunden; 

Auf, ihr Matrofen, die Anker bereitet! Seimathlich Land — 
Scht dort in Nebel die Küfte gebreitet! Liebend verwandt — 

— —— Strand Sorgt auch getreulich fuͤr Freundes Hand. 

Schon ſich genannt: SER , 

Muf ich bald Licbchen zum Abſchied Dich kuͤſſen 

Bringt and den Gruß aus dem Heimathland. . Gldd auf! denm nie wird durd) Trennung perriffen 
Statt der uns drobenden Wellen und Klippen Hergensverband, 
Locken uns Küffe von rofigen Lippen Hbhere Hand 

Hin an das Rand; Führt ja uns Alle zum Heimatbland, 


Immer befannt 
Bleibet dem Herzen das Heimatbland. 


Auf nun mit Hurrab! die Flagge gezogen; 





Der Kandidat. 
Mutato nomine de te — 


Ahndung des zu bat er getragen! fabula narratur. 
- Seht wie vom Lan ; \ 
n feinem Manfardftübchen ſaß der Kandidat und 
Glattert das Band, —* Es mußte etwas Wichtiges ſeyn, was er dem 


Ziehen die Tücher von Liedchens Hand. Papier vertraute; dem oft hielt er nachfinnend inne, 


Anker geworfen! vom Borde bernieder! trieb ſich die Stirne oder Faute an dem Bart feines 
Heil uns, mein Liebchen ich ſehe Dich wieder! — Gaͤnſekiels. Die Sechspfennig-Kerze, welche vor ibm 
Sicher am Land, aus dem Halfe einer Dimnbier » Flafche brannte, lieg 
Faß ich die Hand, kaum die blaffen Bederzüge auf dem dunflen Emballage: 
Dantend zum Himmel den Blick gewandt. Papier erkennen, morauf er fie mit durch Waffer ver: 
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dinnter Dinte malte. Er feufjte oft und fteich viel 


Sie fo gut und geben Sie das Ding ein beim 
wieder aus von dem Hingefchriebenen. Amer Kandidat! 


Miniſter.“ 

Der Kandidat ** ſich einmal — weimal — 
ein drittes mal an ber Türe; ftrich hinter fich mit ber 
Hand nach der Klinke, fand ſie endlich, oͤffuete und — 
ftand im Zimmer ber Amtsrätbin, die eben Waͤſche 
wechielte. Die tugendhafte Frau fiel in Ohnmacht; 
der Amtsrath fprang nach Hirſchhorngeiſt und die Ab 
chin ergriff den Kandidaten am Rockſchooß und fchlew 
derte ihm binaus auf den (ur. Armer Kandidat! 

In der Kanzlei des inifterd faß der Prototolliſt 
und ſchnitt ſich eine Feder; draußen aber ftand ber 
Kandidat und lad mit pochendem Herzen die i 
über der Thuͤre: „Einreihungs-Protofoll” Er 
flopfte an, einmal — zum fechöten, zum zwoͤlften male 
— endlich rief es „herein Der Birtfteller trat hinein; 
der Prototolliſt ſtutzte den Bart an der Feder und maß 
den Kommenben mit zürnenden Blicken. „Was wollen 

en 

Der Kandidat verbeugte ſich und zog fein Schwert. 


„ine Eingabe.’ — 
d pi 


















durdy das Dadıfenfter zu dem fchreibenden Mann; da 
hatte diefer fein fertiges Concept copirt und bejtreute 
eben die Außenfeite feiner Birtfcheift, welche um eine ber 
fcheidene Stellung im Staate bat; denn ein Stellchen war 
warf, um mit Anftand bungern zu können: das wünfchte 
ſich der befcheibene Mann, Armer Kandidat: 

Es ſchlug 10 Uhr am ‚Klofterthurme, da batte er 
feinen ſchwarzen Roc angezogen, und fudpfte ſich hoch 
bis an den Hals den Buſen zuz denn die altgemwafchene 
Ehemiſette fab To <lb aus wie die Galljucht und jtach 
unangenehm ins Auge gegen das neue weiße Halstuch 
von ardinen s Mouffelin, das in feiner Unfchuld und 
Reinheit vor wenigen Sekunden dem Stachel der Naͤh⸗ 
terin entflohen wat. Er nahm den Seiden-Caſtor, 


sn v 
ſchrift und eilte die Straße zu gewinnen. Der passt legte die fertige Feder tiber die 
Sein Weg führte im hber den Obſt-⸗ und Eier: Sandfchaale, ruͤhrte die inte auf, ſchnaubte ſich, nahm 
Markt: ein gerährliches Terrain für einen träumenden Tabak, zog die Brille aus dem Furterale . pußte fie 
Birtfteller. Nur mit fi) und den Worten beſchaͤftigt, mit dem Taſchentuche, ſteckte fie auf und erhob jegt 
die er an feinen Goͤnner richten wollte, ſtieß er bier dad bewaffnete Auge noch einmal prüfend auf jenen 
an manche Rlippe, warf Obſitoͤrbe um und zertrat ein | Elienten. Der ſtreckte ehrerbietig ihm das Papier ent⸗ 
halbes Dugend der zerbrechlichen Dinger die man Eier | gegen. 
nennt, Wie ein ſcheugewordener Eber brach er durch „Geduld!“ ſagte der Kanzleimann, nahm eine Haa⸗ 
dad Fruchtfeld — die erichreckten Hoͤkerfrauen ſchuͤtzten ſenpfote und fegte den Sand von feinem Pulte. n 
ſich ſo gut ſie konnten mit geſenttem Bajonett: ein I erhob er ſich, trat an einen Aetenjchrant und langt ev 
Wald von Stangen, Befen und Negenfhirmen ber | nen Kolianten herunter. Der Kandidat reichte fein Pa 
me — Fliehenden; er rettete ſich in das Haus feines | pier hin. „Geduld ! — der Andere, ſteckte den 5% 
cend. 


lianten wieder in den chrank und ergriff einen zwei⸗ 
Der Amtsrath ſaß beim Fruͤhſtuͤck und erfreute fi | ten, fchlug ihn auf, blätterte darin mit fchroieriger Miene 
einer fehr uͤblen Laune, Er hatte eben ein großes Uns und den Kopf in die Hand geftügt. Endlich ſtreckte er 
gluͤck erfahren. Die Köchin hatte ihm die Gottelette 
verbrannt. Was ift das 8008 des Sterblichen — fagte 


den Arm nach der Bitrfchrift aus. Der Kandidat gab 
er zu fich felbit, mit wehmütbigen Blicken das ruinirte 


ſie, der Protokolliſt begann ſie zu leſen. 
Gericht betrachtend — wenn ihm feine Freuden alſo 


Es währte lange. Der Bittſteller ſtand im banger 

i Erwartung; er gitterte. Der. Protofoliit hatte gelejen 

zernichtet werden durch das Ungefähr? Eine Kohle wes 3 
niger oder etwas Butter mehr und welchen Morgen 


und befab ihm noch einmal vom Scheitel bis zu den 3 
hen, fchüttelte mit dem Kopf, fand auf, trat and Feu⸗ 
könnte ich haben!” Da fam der Lafai und meldete den fter und fchlug mit feinem Tafchentuche eine Fliege todt. 
Kandidaten. Der Amtsratl) nickte, der Lakai trar ab Ach, rohr’ ich die Fliege! dachte der Kandidat, jo hätt 
und der Kandidat ein. ich Alles Aberftanden. Welche Schwierigkeiten! Welche 
Der Amtstath richtete ſich auf; der Kandidat fank | Angſt! Wie gluͤcklich ift_diefer Mann mit feinem Amte! 
uſammen, griff in den Buſen und 508 fein Schwert. Der Prototolliſt öffnete das Fenfter und fegte Ib 
er Amtsrath, nahm die Bittfchrift und durchlas fie; hinaus; fo vertrichen fünf Minuten. Nun ſchlug © 
der Kandidat fiebäugelte mit der Cotelette, er hatte 
keine Ahnung davon, daß fie verbrannt fen. Er mar 


zwölf; da wandte ex ſich taſch, fteckte die Brille ein und 
fchlecht bewandert in der Theorie der Kochkunft; felbit 


rief, — * dem Kopfe nickte: Aungenomme 
van Gott ſey gelobt! — eufzte der Kandidat — 
ohne Praris in der Kunft zu effen und ein Braten eine i 9 * 
iom gänzlich fremde Disciplin. 


wäre überwunden 
(Fortfegung folgt. 
j „Das Amt iſt gut, ihre Zen niffe find gut, die rn 
Butſchrift iſt gut — ſagte der Amtsrath. — Seyn 
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Beichreibung der hanfifchen Niederlaffung zu Ber: | ven hatten, und durch welche viele, beſonders Reichere, 


gen in Norwegen im vierzehnten Jahrhundert; ihre 
Einrihtungen und fonderbaren Gebräuche. 


Das Deutfche Stadttheil von Bergen, die Brücke 
enannt, welche die hanfifche Niederlaſſung enthielt, be: 
and aus mehreren großen Höfen oder Gärten, der 
eder für fich lag, und nach. der Wafferfeite bin zum 
n3s und Einladen der Waaren eingerichtet war. Die 

Gebäude beftanden in großen, fangen hölzernen Häufern, 
unten mit Schuppen und Gewoͤlben zur Einftellung der 
Waaren verfehen. Jeder Hof war von funfzehu bis 
dreifig Familien oder Gefellfchaften bewohnt, deren jede 
eine Anzahl Kaufmannsdiener oder Gefellen, Boots: 
fnechte und Gtubenjungen am Tifche und unter ber 
ſttengen Aufſicht eines Hauswirths enthielt, Im Win: 
ter bewohnten die verſchiedenen Haushaltungen deſſelben 

8 am Tage gemeinſchaftlich einen großen Saal, 

chütting genannt, im welchen nach nordifcher Sitte 
ringsum feine Kenfter waren, fondern nur oben eine 
aufs und zuzufchließende Deffuung zur_Entledigung. des 
Rauches fid) fand. Um Ordnung, Einheit und Recht 
unter dem verfchiedenen Höfen zu bandbaben, wurden 
jährlich Vorſteher unter den Namen Achtzehner *5 — 
die unter dem Vorſitze eines oder mehrerer Altmän- 
ner den großen Kaufmannsrath bildeten. Aber mehr 
noch als durch firenge Gefege und Strafen wurde die 
große Menge roher Menfchen, die bier auf einen Punkte 
vereinigt lebte, durch eine kloͤſterliche, moͤnchiſche Zucht 
und duͤrch die Formen ded Zunftweſens im Zaum ges 
halten. Alle waren unverheiratbet, indem die Hanſe, 
eben fo wie die Kirche , den allzunahen Zufammenhang 
ihrer Diener mit der Außenwelt ald nachtheilig für die 
Zwecke der Gefammtverbindung betrachtete, und daher 
die Ehelofigkeit der auf ihren Ommblumsshäufern Anges 
ftellten, bei Verluſt des Bürgers und Hanferechts, ja 
bei Todesftrafe gebot. Desgleichen durfte bei Todes; 
firafe fich feiner über Strand in das Recht der Stadt 
Bergen begeben; auch follte Feiner des Nachts außer: 
halb der Brücke bleiben, die durch Nachtwachen mit 
großen furchtbaren Hunden bewacht ward, Es waren 
die Bewohner der Höfe, Meifter ſowohl ald Gefellen, 
nicht felbftftändige Maufleute, fondern Faktore, die aus den 
Hanfejtädten hingeſchickt waren, und nach Verlauf von 
zehn Jahren in ihre Heimath zuruͤckkehrten. Keiner 
ward "angenommen, der fich nicht vom Stubenjungen 
hinauf zu dienen bereit war, Obwohl aber, um die Ue- 
berfüllung der Faftoret mit Menfchen und Waaren zu 
verhüten, ein Statut gegeben war, daß nur diejenigen 
Seeftädte des Burdes unmittelbar nach Bergen fahren 
durften, welche dafelbit ihre Faktore, oder — Feuer 
und eigenen Heerd hätten, fo dienten doch für denjelber 
Zweck auch noch die Proben, in welchen, dem 
geifte des Mittelalters gemäß, die Comtorijten bei ih: 
rer Aufnahme und weitern Befdrderung zu den höhern 
Stufen ihren Muth und ihre Standhaftigkeit zu bemähs 


unf 





von dem Zudrange zu den Comtoird abgefchredt wurs 
den. Unter vielen. andern gab es drei Hauptpro— 
ben, das Rauch, das Waffer: und das Staupenfpiel. 
Beim erſteren zogen die Altern Genoffen der Rieder 
lage in der Nacht, von Masken begleitet, je zwei und 
zwei nach der Schuftergaffe, und füllten ihre leeren 
Gefäße mit Haaren und andern flinfenden Sachen. 
Wenn der Zug auf das Comtoir zuruͤckkam, wurden 
die Lehrlinge an einem Strick in die obere Deffnung 
des Schuͤttings hinaufgezogen, und während die ftinkens 
den Stoffe unter ihnen angezündet wurden, durch vers 
fchiedene vorgelegte Fragen geprüft, Es kamen Bei— 
ipiele vor, daß Lehrlinge bei diefer Qual erftidten, 
Das Wafferfpiel ward um Pfingften gehalten, und ber 
ftand darin, daß die Aufzunehmenden ganz entkleidet 
dreimal ind Meer getaucht nnd dann mit Kruthen ge: 
ftrichen wurden. Das Staupenfpiel war eine mit Ders 
mummungen, Tängen und Schmäufen begleitete Feftlich- 
keit in Form eines: poffenhaften Schaufpiels, wobei die 
Aufzunebmenden endlich in die Hände von ſtarken Ge: 
fellen geliefert, über eine Bank geftreckt, und unter Bes 
cken⸗ und Teommelichlag bis aufs Blut zerhauen, dan 
aber beim Abendichmaufe ihren Peinigern aufzumarten 

zwungen wurden. Aehnliche, wenn gleich minder ge: 
äbrliche Prüfungen, fanden. bei andern Zünften und 
— ſtatt, und Spuren davon haben ſich zum 
Theil bis auf unſere Zeiten erhalten. 


Hiſtoriſches. 

Unter den Kaͤmmerei-Rechnungen des Magiſtrats 
zu Halberſtadt lieſt man unter andern; 
1585. Für ein Rad am Rathswagen, fo bei der Hoch: 

zeit des Bürgermeifterd Zefenife enkgrocigefabene 


1588, Einem fahrenden Schüler, der einem edlen Rath 
etliche Rytlımos präfentirt, die man von hinten 
und vorn leſen können 

1590. Einem reifenden Doctori M., der einem edlen 
Rath ein Recept contra morbum venereum 
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ar 2Fl. 
1602. Für 5 Elfen Luͤndiſch Tuch, fo Über dem Pferd 
gebangen, worauf der König Herodes geritten, 


als die Tragddia von Johannis Enthauptung 

aufgeführtsworden. Dem Magifter Ehrn Lam: 

perto (Rector der St. Martini + Schule) 
281. 15 Mar. 


Briefe eines griehifehen Jägers. 
(Im Auszuge mitgetheilt.) 
(Bortfegung.) 
Münden, Juni 1833. 
Bald rollte der Eilwagen durch die wahrhaft ftolze, funft: 
erfüllte Königsftabt, und mein Herz ſchlug aͤngſtlich, ob id auch 
in Anſehung meiner Wuünſche nicht zu ſpaͤt käme. Kaum ausge: 
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fliegen, eilte ich zu meinem Gönner, und vernabm zu meinem 
Troſte von ihm, daß die Werbung für Griechenland fo eben begin⸗ 
nen ſolle. So kam ich denn gerade zur rechten Zeit, was mir ſel⸗ 
ten in der Welt begegnete. Der hohe, liebreiche Mann war ſo 
herablaſſend und guͤtig, daß ih mich ganz berubigt fühlte, unb 
mid; überzeugt hielt, im ihm einen wahrhaften Protector zu ha⸗ 
ben. Bergnügt nahm ich ein fpärliches Mittagamabl in meinem 
Gaſthofe in einem Dachſtuͤbchen, 
Geldbeutel nur (ee war, ein, und legte mic; am bellen Rachmit⸗ 
tag zu Bette, da ich in drei Nächten nicht geſchlafen hatte, 
nem Bierhaufe an der ar, im welches ich mich begab weil die 
MWirthetafel im Hötel mir zu Koftbar war, 
Kanntfhaft eines jungen Mannes, der fih freundlich zu meinem 
Führer erbot, und mir Nachmittags die fernen ZToroter Alpen 
zeigte, Welch ein erhabener Andi! Mir durchgingen die Ver: 
anügungs:Drtt, weil der Tag ein Sonntag war, und bier fab id) 
den Bayerſchen National » Zanz, den berühmten Ländler, von den 
ſchoͤnen Mündhnerinnen in fübernen und gofbenen Ringelhaͤubchen 
in fo natürliher Grazie tangen, baf ich ganz entzüct bavon ward, 
Die Mündner Bayernmaͤdchen zeichnen ſich aus durch hohe Ge: 
ſtalten, Lieblichkeit ber Geſichte zu ge und Taillen fo ſchmal, daß 
man fie ſchier umfpannen Tann. Faſt alle tragen fammtne Mie: 
ber, die mit filbernen Spangen und Ketten hochſt geſchmackvoll 
geziert find, und eine ſchoͤne Jungfrau kann wirklich Eeinen paffen: 
deren, anftänbigeren Yus wählen. Mit ſchlichtem Scheitel, den 
ibealifch das Ringelhaͤubchen trönt, ohne Seidenlocken und Firle⸗ 
fanz kommen fie wie KRaturkinder daher. Am Abend weidete ich 
mein Xuge an dem ſchoͤnen Theatergebäubde und feiner ſtolzen Fa⸗ 
gabe. Wie einft an dem Dache und in den Gapitälern der Säu: 
ten bed Apollo: Tempelö nifteten auch bier friedliche Tauben unter 
der hohen Facade, und ich träumte mich in Gricchenlaub. 

Nicht wie in andern Hauptftäbten, mo Lurus und Gultur 
auch ben Bauernlittel bereits übertüncht haben, fieht man in 
Mündyen noch das Voll wie es war, wie «6 ift und ſeyn wirds 
denn der Bauer ift ftolz auf feine Tracht, und bis auf den heuti⸗ 
gen Tag trägt er fich nad feinem Stande, Wunderſame Zradı 
ten erblickt man, wobei indeffen Gelb und Silber als angeerbter 
ohlſtand nicht geipart find, und wenn man einen knappen Bauern: 
burſchen aus bem Bayerfchen Hochlande oder ein Bauermäddhen 
aus dem Moos ausbrennte, es käme vielleicht mehr Ädtes Gold 
heraus wie aus einer plattirten Gallauniform, 


Biete, viele Tyroler und Tyrolerinnen fieht man in dem Volks: 
gewuͤhle, aber kelner iſt fo unhoͤfllch wildfremde Leute „Du’ zu 
nennen, wie Ihre herumbagirenden Brüder in Norbbeurfchland aus 
Speculation thun, um für recht treuberzige Seelen gehalten zu 
werben. 

Zwei NRegentage zeigten mir eine Wolfe von Regenſchirmen 
aus allen Staͤnden, und muß dies durchaus eine ſuͤdliche Wolke: 
mode ſeyn, denn bie Manern find im übrigen zu männlich und 
kräftig, als daß fie fürdten follten, im Mairegen zu fhmelzen; dies 
ftimmt aud) damit überein, daß man allgemein ben Pferden die Ohren 
roth oder überhaupt bunt übergieht, wie in Station ben Maultbie: 
gen, und daß alle Dpfthöcterinnen Johannisbrod feit haben, das 
mir aber nicht beffer mundete, wie dem Bauern das Aberlaffen, 









Die Vorftätte und Umnebungen don Münden haben ſchon 
einen. gewiffen itatienifehen Anftrid, was fewohl der Rachbarſchaft 
von Italien, als auch dem reinen ungebeuchelten Kunftfinn unb 
ber Fülle athmenden, ihmienfamen Natur zuzufchreiben feyn dürfte; 
von beim ſchoͤpferiſchen Geiſt eines zweiten Auguft, des hochbelobe 
ten Königs Ludwig, nicht einmal zu reden; hiervon zu einer am 
dern oder zu feiner Zeit, Das eöfttichfte aller Getränke iſt das 
Bayrifhe Bier, Man hat im nördlichen Deutſchland weder von 
ber Qualität noch Quantität, worin ed getrunfen wird, einen Be: 
griff. Faſt das zweite Haus ift ein Bräuhaus, und bed Laufens um 
Mittag und gegen Abend mit den Krünen für die Haustrinker 
und Haus: Eonfumenten, ift gar kein Ende. Das Bier iſt ſo 
ftart, daß ih nur jedesmal ein Halmen (ein halbes Maaß) ver 
tragen konnte, und nun erft wird es mir recht Kar, warum bab 
Bayernvoll fo kräftig und mutbig ift, wie ein ebwe, den es mit 
Zug und Recht im Mappen führt. Alles gebt zu Bier. Pätten 
einft bie Sabiner bie Bayern zu Huͤlfe gerufen, fo wären bie Ru: 
ber ihrer Frauen, weldye ſich rühmten von einer 
zu ſeyn, ohne Zweifel zu Paaren getrieben, Biel war in en 
Bräuhäufern, bie ich als Fremder befuchte, von Griechenland die 
Rebe, und Münchens Blätter, die auf den Zifehen herum lagen, 
befriebigten völlig meine Neugierde. Sie werden inbeffen das We⸗ 
ſentliche in Auszügen in andern Blättern bereits gelefen haben, 
und fo enthalte ich mich denn der Mittheilungen. 

(Fortfegung folgt.) 





ECharade 
Mein Erftes vor einem ber Zage 
Bezeichnet ein heiliges Ger 
Voll Trauer und Wehmuth und Klage, * 
Das niemanden gleichghitig laͤßt. 


Wir fpreden die legteren beiben 

Mit wallendem Herzen auß, 
Menn wir von Geliebten fheiben 

Und gehn in bie Welt hinaus, 
ie ſoll ich bad Ganze beichreiben? — 

Oft hat es Dir Plage gemadıt, 
Zumal wenn, Scherze zu treiben, 

Ein wisiger Kopf es erdacht. 


Schachparthie zwiſchen Magdeburg und Berlin. 


Sechbter Zug. Mandeb. Schw. König ven ES — De. 
Siebenter Zug. Berlin, W. Läufer von C1— E3. 
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Stralfund, den 31, October 183 Die Redartion 
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fiterarifhe Bitte 
an alle Freunde und Gönner des Gymnaſiums 
zu Stralfund. 


Seit dem Beſtehen des biefigen Gymnaſil (feit dem Jahre 
1560) find eine nicht unbedeutende Anzahl von Programmen 
und Gelegenbeitsichriften in Profa und in Verſen im Drucke 
erfchienen ; die ſich ſaͤmmtlich auf diefe Anſtalt bezichen. Daß 
es aus mehreren Gruͤnden hoͤchſt wuͤnſchenswerth iſt, daß bie 
Bibliothel des Gymnaſtums im Beſitze dieſer Schriften iſt, 
braucht nicht erſt bemerkt zu werden. Leider aber beſiht die 
Gommafial- Buͤcherſammlung aus dem I7ten Aahrh: gar 
feine und aus dem vorigen Jahrhunderte auch nur zwoͤlf 
Schulfcheiften (größtentbeils erfi vor kurzem von einem Freunde 
der Anflalt verehrt) und 20 — 30 Gelegenheitsgebichte in Folio. 


Da num einembglichht vollländige Sammlung aller Gym⸗ 


naftalsSchulfhriften für die Bibliothek der Schule ver- 
anftaftet. werden fol, fo ergeht an Alle, welche im Beſitze fol- 
cher Schuffhriften ſind, die ergebenſte Bitte, dieſe ‚entweder 
für Geld oder als willtommenes Geſchent dem‘ Gymnaſio zu 


Überlaffen. Auch wird es fchom erfreulich ſeyn, wenn ſolche 


Männer nachgewieſen werden, die dergleichen Stralſunder 
Schulſchriften befigen. Namentlich wünjcht das. Gymnaſium 
alle Programme, die vor. dem Jahre 1756 unter den Mectoren 
Meter Behr (+ 1701), Jatob Wolff (+ 1733), Chri⸗ 
foph Pyl (+1739) und Ad. Gid. Bartholdi erſchienen 
find. Bon des Letzteren Nachfolger, C. A. Büttner, beſiht 
dns Gym. nur zwei Programme (1756 u. 1764), vom Rector 

Unger gar feins, vom Reetor Groskurd nur die ans den 

Jahren 1778, 1779, 1783, 1787 und 1791. Die Schulichriften 

ans den Fahren 1792 bis 1815 inclusive (Lat. Rede des Rec⸗— 

tors Furchau beider Einführung des Conr. D. Kirchner), 

mit Ausnahme der Scholarchats- Verordnung vom J. 1806, 

fehlen fämmtlich. Außerdem fehlen aus der neueren Zeit 

folgende Schulſchriften: 

1817; a) 9. 5. Surdan: Einladung zu der beim dritten Se— 
lular⸗ Fe der Reformation den 3. Nov. amzuftellen- 
den Feterlichleit. 4. 26 ©. 

b) Die Feier des dritten Reformations-Jubelfeſtes zu 
Stralfund ꝛc. 4. 566, 

1819: a) A. F. Furchau: Einladung, dem Examen im unferm 

Bumnaflum beijuwohnen, 4.20 ©. nebſt 1Bl. Nachtr. 


b) Berzeichnifi ber Leetionen, welche im Gymnaſio zu 
Stralfund ertheilt werden. 4. 8S. 
1820: E. Kirchner: Ueber die gegenwaͤrtige Verfaffung be 
Stralf. Gymn. 4. 8 Seiten, 

Wer nun die-oben ausgefprochene Bitte freundlich g ewaͤh⸗ 
ren Zanın und will, wird ergebenft erfucht, ſich defibalb recht 
bald, entweder fchriftlich oder verfänlich, gefaͤlligſt zu melden 
bei dem jchigen Rector des Gymnaſii, Heren Prof, D. Niyje 
oder bei dem Unterzeichneten. 

Stralfund, Anfangs November 1833, 
D. €. 9. Zober, 
Gymnaſſiallehrer. 


Handel u. Schiffahrt betreffende Nachrichten. 
Berlin, vom 8, October. 
‚ . Betraide- Bericht. 

Der niedrige Waſſerſtand Überhaupt, und befonders ber 
Mangel an Waſſer bet Oranienburg, Indert das Anfommen 
der etgalbe-Sabüngen tefentlich, 6 daf der biefige Getraidee 
Markt ‘sich räumt, Doch iſt er noch genug befeht, um dem ger 
ringen Bedarf zu befriedigen. — Waizen, weißer Schlefiicher, 
ift nur vom Boden zu I6HF zu haben, ‚gelber, am r, f 
zu 36— 8 „Abeachen, bunter Polnifcher alt Bf — Moggen, 
neuer BR 15 Aye— 294, bei Kadungen wurden 28 .f ba 
für alten find 2IRE ſchwer zu machen. — Gerite, neue 
alte vom Boden 19 —* — Hafer, Pomm. iſt zu 18 * ha⸗ 
ben, 1 RF 15 5 find dafür zu bedingen, Eier. MAL — 
17 REF 15958, Bruch Waare 16 Ruf 15 — Maik, 163 
vom Boden. — Erbfen, zum Füttern 31 KA vom Boden. 

Schweidniß, den 18. Det. Auf dem biefigen Herbfi- 
Mollmarkt find 325 Ctr. Mittels Wolle zum Bertauf *5 t 
und ſaͤmmtlich zu dem Preiſe von 84, 80, 78, 75, 74 u. 70 Thlr. 
abgeſetzt worden. 


find folgende Preife be H 

her Waigen 208 & 210 51, 1244. neuer Friefifcher 185 Fl., 

244. rotbbunter Polnischer MFl., 1264 bunter Polntfcher 
254 Roſtocker IH5L, I 


To Kutter 
Sanmen. Rapp« unverändert, Nordſtrander 54 Lol, 
Dftfriefifcher 52Pol., pr. 9Faf zur Stelle Di oz RL 
aer Leins 255 Fl., 1064. Königsberger 240 Fl., Jos. 88 
rieſiſcher 200Fl., 1044. uͤhriggebliebener Rigaer Sae- 260 Fl. 
London, vom 3, Ort. Getraide. Beſter Waizen mar 
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Heute zu den vorberigeu reifen verfäuflich, die eringeren Sor⸗ 
ten aber fanden wen —5 Gerfte war gefucht und bebaup- 
tete fich volltommen Im reife. In Hafer wenig gemacht, je⸗ 
doch zu vollen Preifen. Bohnen und Erbfen unverändert. 
Getraides Märkte in England. 


giverpool, vom 8. Detbr. Mährend der Ichten Woche 
gaben die Zufubren von Getraide etrons abgenommen, dennoch 









‚der Isabella —— hatte. Dieſes — 
if — daffelde, worauf Roß im Sabre 181 
Parey fein 


ih der Handel Hau geblieben, nur fie die böchit bendrbigte 
Gonfumtion find Berkdufe gemacht, wodurch denn auch einc 
fernere Drüdung der preife unvermeidlich war; Waizen wi 


ihn Namens unjerer Stadt durch eine Anrede 


den As. 9d. pr. Yufbel von KOM. bedungen. — Der Zuftand | Yeleiene Gejellichaft gab ibm im ber Dittorin- 


des neuen Waizens, befonders des Englüchen, in fo gut, Da 
er nur wenig Beimifchung, von altem gebraucht, in olge def- 


von ab. Gapitein — von der Isabella 
richt von den Schidi 


en if. 
hiefiger Gegend, Het ſich viel bein wie man vor einiger Zeit 
erwartete. In den Mittel: Gra 


man nicht fo vortbeilbaft. 
eo. cafle —— vom 11. Detbr. In unferm den Vordermait verloren, er ſtellte es tm 


letzten Martte war es mit Matgen etwas angenehmer, und %l 


j tem Maisen zeigte ſich vermehrte 
achfeage, die Inhaber wollten aber zu den beftehenden Preis 
fen nidyts abgeben. — ar Roagen war auch, ‚guter Begebr, 
und man zahlte 365. vr, Ort. für ihdne Qualität. — [ erite 
war flau und um Verkäufe F ergwingen, mußten Die orde⸗ 
rungen niedriger geſtellt vor 
fuhr nicht Hart; was von neuem vorgezeigt wurde, mar von 
In er Dualität, und ging nur langſam iu beruntergejehten 


bensmittel sc. vor, aber nicht das 


reiten ab, frischer alter dabingegen behauptete fich völlig wie 
ber. — Bon Koch Erbfen fen Borcath, und wenig inſatz 

n Bohnen. 
—— den Auguſt. Nach den am den Handels- 
Mirriiter eingegangenen Ber chmiffen find in den erſten 6 Mo⸗ 
— an Holzwagren, Eiſen 


Br. in einer fü 


tommen. Schweden und Norwegen hätten bievon einen bedeu- 

tenden Theil — finnen. Ein neuer Handels:Artitel würde 

aus Schweden bierber gebracht werden fönnen und flarfen Ab- 

2 fat in der Levante IH nämlich eiferne Bratenpfannen, de 
ren Gebrauch die olind 1 r 

Gang gekommen find. Sie werden zu 269 Türfiiche Piafter 

r. Suintal von 46 Ofas verkauft, im Aferiment von 7 bisd 


fenden freundlichen Verkehr mit enem Stamm 
und brachten dem ungewöhnlich, frengen W 


ind. Elierne Grapen würden ſich auch verkaufen; ſie muͤſſen 
ohne F F ſeyn. immer und vlanten find im reife ge al» 
fen, weil fo viele Schiffe deren auf einmal bergebracht. Spi⸗ 
ter halten fich, fo au getalgene Biihe, Käfe, nach Hollän- 
difcher Zubereitung, wird zu 9 Pinfter die Ota (von 400 Drach- 
men) verfauft. Der Cours it 148 Para pr. Franc. 


der Stelle, wo Gapt. Bad erwartet, daß 


1530 bindurdh warteten fie vergeblich darauf, d 
im vorigen Yabre, schmelzen Jolle. chdem 


London, den 19. Okt. Den Times vom 14. d. zufolge, 
find von den Huller Abladern, während der —*— 11 Rane 
an 1000L. Sterl. Gelditrafen in Rufiden 9 fen bezahlt wor⸗ 
den, für am fich unbedeutende Irrthumer im den Connoiſſemen⸗ 
ten. Die Folge biervon iſt rn dafi wei der eriten Hul⸗ 
Ver Säufer ganz aufgebdrt baden, Abladungen nad St. Peters⸗ 
NE it er an —— Ki vielen Jah⸗ 
 Wetexsburg anlegte, hat ſich ent⸗ 
ſloſſen, feine mehr nach —5 — a gehen ji A) 


26 19. Det. Bborſen hal led Geftern Morgen fam 
Gapitain Roß von m abenteuerlichen Entdeungsfabrt mit 
einem Neffen, Capitatn Xames Mof, dem — Herrn 

om und dem Mund-Arzte Me. Darmid, bier an. Sie wur⸗ 
den von der Mündung der Humber durch das Damvfſchiff Ga- 


renbeit unter dem Hefrierpunfte. 


nur 14 Miles, weiter. Im Detober legten 
tory in den Hafen, mo It noch liegt, V 
beachten dort einem dritten, faft chen 10 feen 
Khre Febensmittel wurden aufgezehrt und «3 


fie wegen des Eiſes machen 


1832 auf den Meg und erreichten mit großer 





zelle heraebracht, das von Rotterdam kam, und fie vom Bord 
nannte Schif 


e eriie arktifche Meite machte. Cs beachte diefen 
"sorgen noch 17 Mann, die mit Koß- ausgeweien, bier an, und 
diefe wurden fogleich mit dem Dampfichite nach London fo 

feei abgefandt. Gapitafn Roh und feine Gefährten waren MA 
tiirlich giemnlich Grönländifch eauipirt. Der Manor empfing 


verfammelten fidy, luden ibn zu fich cin und überceichten ihm 
das Bürgerrecht der Stadt, Die Kommifiarien des Lo 
Hauies, aud) eine Deputation der (iterarischen umd pbilo 
fchen Geiellichaft, brachten ibm Glag winſchungen bar, und eine 


Schmaus, Hm 5 uhr Nacmitiags ging er geſtern 


idjalen u in Veiden geprüften 
39 ‚wovon wir das Weſentlich ‚folgen lafen : 
Y — bekanntlich keine Eee he aus, 
. R h age € ses 143 
En auf einen vollen Ducchfchnitt, aber vom Suͤdlichen force | en a Victory hatte auke ande, 
Bidefio 
fand ber und ging von da am 27. Juli 1929 wieder ab. 
529 war beinicllos milde I, die Ste freier von Eis, wie h 
je geieben. Am 14.Nug, erreichte er obne Schwierigkeite 
100 1825 die Borrätbe aus der Fury geld worden, 
1 rad, das vouig vceſchwnu· 
den war, Er verſab fich dort mit allem Rörbigen 
weiter füdmärts um das Cape Geary/ von wo die 


(rundes wegen, entging er art mir durch ci Det. 
er tm ap i — 


derwinterte IM 
an der Aufertten Soihe. — Im Januar 1830 hatt 





int abgebenden Richtung dur eine und rchpringliir 
chrante aufgehalten ——— i — 


p 
nen, die mie andere Menichen als die ihrigen i 
, f un. 


‚ i x 
es gelang hm auf 150 Miles, und er verli LM or 


See erreiche. Es ward auch ermittelt, daß dast 
welches die Repulſe⸗ Bay bildet, sufammenbange, 


Schwierigteit über 4 Miles zurüdgefabren ‚ wurden 
unerfeewlicher Sage durch den ſchwerſten Winter, 
erinnerten, aufgehalten ; die — Temperatur w 
er Sommer 
Tahresyeit mach nicht weniger ftrenge und 


i 


orig, zu den Vorrätben aus der Fury 200 Miles 
zuoandern, mas viel weiter durch die ũmwege wurde⸗ 
mußten. Sie machten (ich | 


den Strand der Fury im Jull mit ihrem moch übri 
mitteln, den Kranfen und der Teuerung, dent obne di 
das Eis zu fchmelgen, hätten fie fein Waſſer daben Fünne- 
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Sie beiferten die Botte der Fury aus, kamen aber damit erft , nad d. Oſtſee mit Ballaft, 24. Oct. Pomerania, Gapt. Berner, von 
im September nach der Yeopolds > Inſel, ihrer Ausmittelung | Wolgaft nah der Norbfee mit Getraide; Sophia Maria, Gapt. 
nach die nordöllichtte Spihe Amerilas, allein bier fchloß ihnen | Schumacher, von Roftod nach Dünkirhen mit Saamen. 25. Okt. 
das Eis, quer Über Fancafter-Sund, den Weg, der Winter trat | Bertha, Gapt. Lange, von Memel nad) London mit Zimmer. 


Kleidern und Aleitch Mangel über alle mögliche Becreibung Fonds, Geld» und Wechſel-Courſe. 


aft mußten megen Schmäche mach der Batty- Ban zu den | qarig............ eh vn — 189%, 
Ra ae furge Sicht 174 
esburg, pr- R. P.. 2Menat 9) 
JJJ... = 0% 
RS 7% a dcs 





usgemittelt it, daß füdlich vom % pCt gegen Deo, 
74 feine RB. Durchfabrt if. “as entpeäte Sand, — —— u. Beieder... md 2% Pvolln. das Gtüd in Deo 
als Großbritannien, wurde Bootbin nad) Be Booth, She: | Fan, arob Gour 23% 


ifv ndon im Fahre 1829, der Gapitain Roß fo trefflich ‚grob Gour. ... ..... 
“| — Bee Nauika: genannt. Die Bahr Lage des | Neue Anode. für voll — * 


# 4 > 
ancafters-Sund und cs ereignete fich ein, alle Befchreibung Se E enrcled TE SOL u —— 


pCt. ſchlechter als Beo. 










4u. 886Gr. 51% 
magnetifchen Pols und noch viel winenichaftlich Wichtiges if Neue Preuß nn 
Bm, „Ci a, in Bun Dec pen Or | KEIL 
n gedient un es/ was fi * 
* ie re ; ie — ge FR: pCt. fchlechter als grob Cour. 
Schiffs-vLiſte. —— * Banner 2 4 % pCt. ſchl. als Nywdr, für voll 
. Zweidr. - Stüde ; ; 
Angefommene Schiffe . 2owis= u. Fr.dor 13 — das Stuͤck in grob Courant 
In Stralfund:. 22, Oct. Emanuel, Gapt. Weiss, von Berlin, den 9. Detober. 
Fübel mit Steinen; Myngenvegen, Gapt. Fenstra, von Dam: veuf. Co 
burg mit ———— — — — ge 
) u ap er, von übel mi : 
—— Pr St. — Jacob, Gapt. Beyer, von Fehmern Zfß IThl. ſa vf Tol.fa.of 
mit Butter und Kaͤſe. 28. Oct. Lona, Gapt, Rydell, von Gal: | Stants-Schuldicheine 
mar mit Brettern. : räm. Scheined. Sch. + 50 = 5115| 

In Wolgaft: 24. Oct. Ellen Maria, Gapt. Claussen, inch Pfandbriefe - 100 = lei —— 
von Bergen mit Deringen. 25, Oct, Friederica, Gapt. Wüsten- | Sftpreuf. dito 30 4 kiool rist —I— 
berg, von — mit Ballaft, omm. ito = m =: 4 F105| Tiskto4l22]6 

Ab gegangene Schiffe tur- u. Meumdrk, ditg = 100 - | 4 [106)—| Fioslıs 

Von Stralfund: 22, Sct. de Hoop, Gapt. En mann, | Schlefiiche Pfandbriefe = 100 = 4 l106\—! 1105 15 
nad der Nordfee mit Waizen. 25. Oct. Charlotte W elmine, Feiedrichsd'or = MW = — [113[22/j6J113] 7|6 
Gapt, Gau, desgl.; Sophia, Gapt. Lewe, nad) Gopenhagen mit 
Bol; Neptunus, Gapt. Lewe, beigl. 27. Dit. Maria Elisa- > 
beih, — gt er ee Fa ge wie P er ſ ona lia. 

Gapt. Giercke, na openbagen mit Ballaft, b unge j : 
i - Pep mburg mit Malz. Des Königs Maieflät haben das Landratbs-Amt des Krei⸗ 
mr, 55 —— & Julie, Gapt, Schün- | fes rt — — Berirk Bromberg, dem Land⸗ 
a Bi fremde OR anntommihe Maichdt der nie aben dem Polizei» Sergeanten 
einbeimifche AR are Beat j. - Schweidnig das Allgemeine Ehrenzeichen ju ver- 

1) In Warnemünde: 21, Oct. Sophia Ma in, Gapt. bt. e ENTE 
Schumncher, * * — ee * — t zu 
Neue Unternehmung, Gapt. ——— von Memel; 2 aria, BD hara In Berichen aerubt. 

Ra an a er: — Maieflät baden die Geheimen nam; be 
— ed Schu inang> Minifterium 
. — Rt, PH TR ge mindbnen, Bel a Aulleranddig zu ernennen 

; ; £ erubt. — 

1) Bon Dünfirhen: MN. Det. Delphin, Gapt: Kracft, | 9 WMaieſtat der König haben den bisherigen außerordent- 
nah Barth; Einigkeit, Gapt. Ohrloff, nah —— lichen ‘ * D. Hurt! zum ordentlichen Profefor in 
wer ——— N De — —— —* 3 der 3496 Fakultät der —— —— cn 

Fear y n ra 2 * au . fi 
—— —* Friedrich Wilhelm, Gapt a A Beltalung deſſelben Alerhöchfteigenbändig zu voll; 
tin; Wilhelmine, Gapt. Betten DEN SR \ n bisherigen ordentlichen 
Dt, Pilger, Gapt. Essing, nach Stralfund ; Sirene, Gapt, Stein- grofefor —— . ba —* —5——— DRlofe 
— d irten folgende um Megierungs = uns edizinal- Rath bei der Regierung zu 

— un Halle fees köninsberg — w ernennen und die hieruͤber ausge: 

29. Ott. Auna Margaretha, Gapt, Suhr, von Antwerpen fertigte. Beftallung Allerhoch ſtſelbſt zu vollzichen geruht. 
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Des Königs Majeſidt haben den bisherigen außerordent 
tichen Profeffor im der pbile opbifchen Fakultät der Hniverfität 
zu Königsberg, D. Dult, zum ordentlichen Profeilor der Ebe> 
mie in der gedachten Fakulrdt zu ernennen und die für ihn 
ausgefertigte Beſtalung Allerböchftjeloit zu vollziehen gerubt. 


Zur Chronik ded Tages. 


zei der am Zdften, Aſien und 2öften d. M. geichebenen 
— der dien Klafe 6er Königl. Klaffens Lotterie fiel der 
Haupt» Gewinn von 10,000 Axt auf „17 80,566; 2 Gewinne 
1 4000 Auf fielen auf „17 46,144 und 54,492; 3 Gewinne zu 
BL 
. e 70. und 7 
u auf A 23,416. 29,006. 47,988, 57,965 und 












Maria Doroth. Heuer k> M. — ©. Marien: Der Bürger 
und Amtsbruder der Maurer Balthafar Heinrich Schröder mit 
Jofr. Ghriftine Frieb. Ewert z. 2. M. Der Bürger und Weber: 
meifter Joh. Chriſtian Friedr. Ohlrich mit *F Louiſe Margare; 
tbe Schwand 3. 1. M. — ©. Jacobi: Der Großbbttcher in 
Richtenberg Guſtav Heinrich Friedrih Ried mit Maria Ehſſabeth 
—— 2. M. De —— Johann Ghriftoph Glermann 
mit Anna Sophia Ris z. 2. M. — Bei der Militair:Ge 
meinde: Der Churfcdhmidt Gottl, Schöne v. d. 3. Abthl. 2r Arts 
Brig. mit Wittwe Henriette Wahl, geb. Mepel 5. 3,M, Der 
Unteroff. Friedrich Mitdank v. d. 10, Fuß: Comp. 2r Art.Brig. 
mit Anna Gbarl, Joh. Friedr. Zieberg z. 3 M, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden, 


Nachſtehende mit den Poften zurädgefommene unbeitell- 
bare Briefe, als; 

1) an $ Schultz in Wolgaſt, 

2) — Tburau in Didenburg, 

5 — So ih in Rofiod, 
— Brcwe in Friedland, 





5) — Abrendt in Stolve, 
6) — Müller in Ca * 
7) — Klingenttein in Stettin, 
8) — Homeier in Neumübl, 
9) — Sant in Berlin, 
10, — Müller in Gtolve 
11) — das —— in Franzburg, 
onnen die betreffenden Abjender bei Dem unterzeichneten Poñ- 
Amte zurüdempfangen, 
Stralfund, den 28. Detober 1839, 
Königl. Preuß. Port» Amt. 
Kanngicker. 


67.555. 69.39. 77,545. 79,328. 81,707. 86,344. 89,578. 91,471. 
94.856. 96.956 und 97,391. 





Nach einer höbern Orts gemachten Mittheilung hat die 
König. Bayeriſche Regierun —— daß, der im Konig⸗ 
reiche Bayern beſtehenden Dat . — gemäß, Bebufs der 
Meife nach und durch Bayern , nur denjenigen Reiſenden, de- 
ven Pälle mit dem DBija einer Königl, Baneriichen Geſandt 
fchaft verfeben find, der Eintritt in die Könige. Bayeriſchen 
Staaten gejtattet werden ſolle. 





Privat = Anzeigen 
ür eini swdrtige Schuͤl tefiger Unterrichtz An 
Kate —— den Eltern ben —— eine 10 
pfchlenswertbe und billige Belcgenbeit zu a Br: 
Reef 





Bom 27. — 31. 9ct. in Stralfund angefommene Fremde. 

Hr, Kaufm. Wieſe aus Greifswald; Dr, Kaufm. Luhde aus 
Greifswald; ‚Br. Kaufm. König aus Hildburgbaufen: Hr, Kauf 
mann Gutſchow aus Fübel; ‚Hr. Kaufm. Pauli aus Altona; Br. 


m ifen. tealiund, den 3. R 
igung nachmeifen Straliund, at 


Kaufm. Affig aus Brestau: fogiren Im »golbnen Löwen.“ cha ndem ich mich_dem boben Adel und | Ha 
Hr. Kaufmann Linder aus Solingen: logirt im »Hötel de ol 
Brandebourg.« 


ern von Sorha's und Stühlen geborfamit emp 
ütige Auftraͤ benft bitt ige ii 
A: 
t rafie Litt. A. No. ufe 
Brief- € ts in allen G bil 
greifen Au — Ki Buchhandlung — 
R Bri in Octap» und Duartformat, 
und a ver Buchhandlung vom — 
Eau de Cologne von Anton Zanoli, diteftem Deitillteur 
in Chin, bi W. Hausichildt in Stralfund. 
Außer den bereits angefündigten Tafchenbüchern find nun 
auch noch bei mir angeflommen: 
Huldigung den Frauen. Taf für 1831. 
Herausgegeben von Eaftelli. Wien. ZUR 
Re jen Ein Tafchenbuch für 1834, Leipzig. 2Mf 
1 De | Vergißmeinnicht. Taſchenbuch für 1834 von Elav- 
Kod mit Sofr. Shriftine ven. Ebend, 2A 0 Age 


en, die meiner Dienite bedürfen, mit dem n und 


Bom 24, bis 31, October find in Stralfund: 

Getauft: ©. Nicolai: Des Schumachermſtrs. Preußer 
S. — 8, Marien: Des —— —— Hintichs J. 
Der Chriſtiane Janzen unehel. S. — Bei der Militair-Ge— 
meinde: Des Sotd. Dresler v. d. Gam,.:Gomp. T. 

Geſtorben: ©, Nicolai: Des Muſitklehrers Jahn T., 
1I.IM., Kopfentz. — S. Marien: Des Yuhbindermeifters 
Möhring Wittwe, 469., Schlagfluß. — S. Jacobi: Des Fi: 
fhers Werner T., 3BW., Shwamm — Bei der Militair: 
Gemeinde: Der Kanonier Wegner v. d. 9, Fuß:Gomp. 2r Art, 
Brig. 2J., Unterleibsfhwindfuct, 

Getünbigt: ©, Nicolai: Der umachermſtr. Da: 
niel Friedrich Kris mit Infe, Johanna Maria Burmeifter 3.3, M. 
Der Zaglöhner Georg Ehriffian Waſow mit Igfr. Philippine So: 
phia Ewert 5. 3, M. Der Schumachermſtr. Johann Jacob Frig 
mit Jaf. Johanna Sophia Hermina Rambow * 2. M. Der 
Klempnermftr, Guſt. Frox. Wilh. Hoͤck mit Jof. Amalie Charlotte 
ns Tegge 3. 2. M. Der Tiſchlermſtr. in Barth Friedrich 

cob Gähiporn mit Igfr. Maria Friedt. Lippert 
Statthalter zu Steinhagen Johann Karl 
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Ueu-Porpommersches Unterhaltungsblatt, in Derbindung mit Schweden. 
Siebenter Jahrgang 


——— ——————— — 
AM 87. Stralfund, den 4. Novembe 1833. 





Heimweh. 
Ich fenn’ ein Band 

Wo milde Lüfte wehen, 

Wo Heldenmable ſtehen; 

Ich kenn eim fchönes Land, 
Und meinem Herzen iſt es nah’ verwandt, 


Ich kenn’ ein Thal, 
Da wohnt in arıner Hütte 
Die alte fromme Sitte; 
Ich fah in diefem Thal 
Im Mutterarm den erflen Sonnenſtrahl. 


Ach! Anne’ ich dort 
In jene Berge flichen, 
Wo graue Wolfen ziehen! 
Ihr Tannenberge bort, 
Könnt’ ich zu euch im Flug des Adlers fort! 


Am Felfenrand, 
Da ſchaut auf grünen Matten 
Ein Dad; aus Walnuffchatten: 
Im Haus am Felfenrand, 
Da if der Pla, wo meine Wiege Hand. 


Die Blume bir — 
Ich weiß fie wohl zu nennen, 
Die müffen mich noch Tennen, 
Die Blüthenbdume bier; 
Sie wuchfen jung und fröhlich auf mit mir, 


Am Huͤgelgrah 
Gefallner Allemannen, 
Im Schauer ſchwarzer Tannen, 
Am eingeſunknen Grab, 
Da ſingt der Hirt, gelehnt auf feinen Stab, 


Sein Horn erklingt 
Und wet der Heimath Schnen, 
Und wedt mir Schmerz und Thränen! 
Des Hirten Horn erllingt — 
Mer if’, wer Ifi’s, ber mich hinüber bringt? 


Der Liche Web 
Laͤßt uns noch wohl gefunden, 
Doch ward fein Kraut gefunden, 
Keins für der Heimath Ich, 
Drum, armes Herz, ſchweig', bulde und vergeh'! 
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Kandidat. 
Mutato nomine de te — 
fabula narratur. 
. (Bortiekung.) 

Tage, Wochen — ein Mond verftrich, und ed kam 
kein Befcheid. Die muͤhſam verfaßte und an den Mann 
gebrachte Bittſchrift ſchien ein Abgrumd verfchlungen zu 
haben. Da faßte fi) der Kandidat ein Herz, kroch im 
- den ſchwarzen Rod, band das gelbe Ehemifette vor 
und ging zu feinem Mäcen. 

er Amtörath war befchäftigt und = Schach; 
der Kandidat wurde nicht vorgelaffen. „Morgen, neun 
Uhr!” —fagte kurz der Lakai und warf die Pforte in's 
Schloß. er Kandidat jchlich nah Hauſe in fein 
Manfardftäbchen und überjegte einen Kirchenvater ins 
liebe Deutfch, den Bogen zu ſechs Grofchen. Als es 
Mittag_fchlug ließ er fih eine Semmel holen, die aß 
er zu einem Stuͤckchen Wurſt und trank dazu Waffer 
aus dem Waſchbecken. Armer Kandidat! 

Des andern Morgens neun Uhr ftand unfer Bitt: 
ſteller wieder im Enttẽe beim Amtsrath; der ſchlief 
noch; ſo mußte er warten bis Zehn; da kam der Lakai 
und führte ihm nach dem Gebieter. Der Amtsrath ſaß 
im Armftuhl, vor fich den Eaffee, im Munde die Pfeife. 
Als der Kandidat eintrat, blied er ihm eine ‚große blaue 
Wolfe entgegen, wie ein donnernder Jupiter. Der Kan⸗ 
didat beugte fich tief und der Blig des Gemaltigen 
ſchoß über fein Haupt bin.  _ 

„Mat — fagte der Domergott — mie ſteht's ? 

Der Kandidat verdrebte die Augen, feufjte und er⸗ 
zählte fein Bangen und Verlangen. 

„80, ho! — rief der Mäcen, der bei Laune war 
— hat's denn folche Eile? Geduld!” 

Geduld? Der Kandidat gedachte feiner Wurf, 
deren Ende er geftern zum Diner verſpeiſ't. „Ach, 
* Amtsrath! — enigegnete er — ich hätte wohl 

eduld, aber mein Magen —!” 

Der Amtsrath ftand auf, griff mad) feiner Börfe 
“ und reichte feinem Clienten ein halbes Guldenſtuͤck. 
„Es tft wenig — fagte er — aber die Zeiten find 
ſchlecht; man hat Weib umd Kind.” Eh’ ſich's der 
Kandidat verfah, hatte er das Geldſtuͤck in der Hand 
und der Amtsrath war verfchwunden. 

Der Kandidat zitterte. In feiner Bruft erhob fich 
eine Art von Stolz, doch er fürchtete fich diefes Stol— 
zes. ‘Er mar nie in einer Ähnlichen Lage gemefen. 
Sollte er das Gefchenk behalten? Ein dunkles Gefühl 
fagte ihm, daß es zu gering ſey. Sollte er es dem 
unverfchämten Geber zurücitellen?: Ach, feine Wurft! 
— ‚Run, ich will’s behalten, — fagte er endlich nach 
langem Kampfe — Gott wird mir's nicht anrechnen 
als Bettelei.“ 

Ehe er diesmal aus dem Zimmer des Amtsraths 
trat, unterſuchte er genau die Thüre, um nicht nieder 
der Köchin in die Klauen zu fallen, aber auf dem Flur 
gerieth er in ein neues Ungluͤck. Der Lakai hatte da 


Der 


eben dem Mops der Frau Amtsräthin die Bratenrefte 
ded vorigen Tages auf einem Porzellanteller vorgefegt 
— der Kandidat trat ihn entzwei. Mit der Wutb eines 
Bettelvogts ftürzte fich der edle Domeftique auf den 
erfchrecften unfreirilligen Uebelthäter: „Herr! dieſer 
Teller koftet einen Gulden.” 

„Bott im Himmel! — fagte der Kandidat — 
mein ganzes Vermögen befteht in einem halben.” „Mo 
ift diefer halbe?” — fagte mit grimmigen Blicken der 
Lakai. „Hier!“ — feufzte der Kandidat und zog das 
Geldſtuͤck aus der Tafche; der Lakai entriß es ihm und 
ſchob ihn zur Thüre hinaus. 

Gefenkten Hauptes fchritt der gefchlagene Mann 
durch die lauten Straßen der Refidenz. ie praͤchti⸗ 

en Karoffen der Vornehmen, der Meichthum der ge 

ſchmuͤckten Kaufmannsläden, die Behaglichkeit des wohl 
habenden Zandmanns, der, fein Fruͤhſtuͤck ſchmauſend, 
dem Staͤdter den Ueberfluß feiner Felder verhandelte; 
wie ftach dies Alles ab gegen feine eben erlchte Ger 
ichichte mit dem halben Gulden! — „Traurige Willen: 
ſchaft! Verkehrter Ehrgeiz! — ſagte er zu ih — 
Warum bin ich ein Gelehrter geworden, um des Lebens 
Nothdurft als das fernfte Ziel auf dem beſchwerlichſten 
Wege zu erreichen? Wär’ ich ald Bauer geboren, fo 
könne ich jegt Großknecht feyn und täglich fünfmal 
mit fetten Butterbroden meinen Appetit ſtillen.“ — 

Und da faß er wieder in feinem Manſardſtuͤbchen 
und mufterte mit befümmertem Blick feinen Bücher: 
vorrath, welches Stuͤck davon das entbehrlichfte und 
zugleich das verkäuflichite ſey. Schon hatte er Über 
eined den Stab gebrochen, da klopfte es leiſe an ber 
Thüre und ein blonder Mädchenfopf guckte herein. Das 
war Hannchen, die freundliche Magd feines groben 
Wirths. Ihr Geficht glühte vom Kuͤchenfeuer, an ib- 
ven Händen Eebten intereffante Spuren ihres Geſchaͤfts 
und ein füßer Kartoffelgeruch erfüllte bei ihrem Eintre 
ten das Gemach. 

Der Kandidat erröthete und auch Hannchens Beuet- 
farbe flammte böber auf. „Nehmen Sie's nicht übel 
— fagte fie — es iſt nur zur Probe,” Damit kollerte fie 
zwei Dußend dampfender Knollen jenes vortrefflichen ame 
tifanifchen Gemwächfes, weiches man in Morddeutichland 
Kartoffeln und in Suͤddeutſchland Erdäpfel nennt, vor dem 
Kandidaten auf den Tiſch. Raſch entfernte fie fid wie 
der, doch hatte fie noch ein —— mit Butter und 
ein Duͤtchen mit Salz zuruckgelaſfen. Das gute Hannchen 

Der Kandidat fchlug einen thränenfeuchten Blid 
zum Himmel und fein Herz ſchwoll auf voll unendli 
cher Liebe zu der mohlthätigen Magd. — „O Ihr Rei 
chen und Mächtigen! — rief er aus — fommt br 
in mein Sthbchen und fernt won der Kuͤchendirne bels 
fen und geben.‘ ‚ 

Es mar ihm nun, als fey er ein reicher Man. 
Das Beduͤrfniß des Augenblitd war befriedigt und das 
Eleine Liebeszeichen der blonden Kartoffel-Zauberin ſchien 
ihm eine Gewaͤhr künftiger Schicjalsgunft. Mit UT 
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Behaglichkeit, womit ein Leckermaul eine Gaͤnſeleber⸗ 
Zn öffnet, loͤſte er die Schale von dem erſten 

pfel, beſtrich ihn ſparſam mit Butter, um den Reid 
der Götter nicht zu reigen, beftreute ihn mit Salz und 
— da Öffnete fich die Thuͤr feines Stuͤbchens und her 
ein rat ein Diener der hohen Kanzlei, 

„Standidat N. N.?“ 

„„Zu dienen.’ 

„Angehalten um das Amt ſo und ſo?“ 

„„Zu dienen.““ 

„Morgen neun Uhr zur Audienz bei des Herrn 
Kanzlers Excellenz.“ Dabei warf er eine Karte zu den 
Karioffeln auf den Tiſch und entfernte ſich. 

ur Audienz? Audienz beim Kanzler? Der Kan: 
didat ſchwamm in einer See voll Hoffnungen und 
Wonne. Er ging noch einmal feine @ingabe durch, 
die Stelle darin aufzufuchen, welche in der Bruft des 
Minifters diefes Feuer dee Gnade entzündet haben 
könnte. — Er war entzuͤckt — fah fich ſchon im Amte 
und feine Anopflöcher voll Orden. 

Drei Stunden hatte er fo träumend gefeffen, da 
erwachte er. Die Kartoffeln waren ausgekuͤhlt — die 
Butter gefchmolzen, und mitten in der fich ſelbſt berei: 
teten Sauce ſchwamm die Karte zur Audienz. 

(Fortfegung folgt.) 


Dad Konzert bed häuslihen Lebens. 


Die erſte Violine ſpielt darin die Frau von Haufe, 
Sie führt die Haupt = Melodie des Stüds, und deshalb 
richten fich die Übrigen Stimmen nach ihr; — Grund genug, 
daß diefe Stimme gut befeht fen, wenn der harmonifche Haus- 
balt mit Ehren geführt werden fol. Das Inſtrument felbft 
muß einen veinen, micht fchnarrenden Ton haben, der beim 
forte ndthigenfalls gehdrig durchzudringen vermag, ohne jedoch 
die Zartheit des piano zu verlehen. Es muß mit reinen, nicht 
falfchen Saiten bezogen ſeyn, fonit giebt es immer einen Miß— 
Hang, mag es auch noch fo richtig behandelt werden. Vor 
Allem aber ift darauf zu ſehen, daß es noch mit allen Saiten 
friſch und ficher bezogen, und nicht etwa fchon eine oder die 
andere halb durchgeflrichen oder aar gefprungen iſt. Es gicht, 
wie Du weißt, einige Inſtrumente, auf welchen manche Saiten 
fehr leicht und oft fpringen — der Fehler liegt dann befannt- 
lich in einer mangelhaften Structur des Inſtruments, die fich 
nur ſehr felten verbeffeen läßt; wer es wagen will, ein folches 
zur erſten Bioline zu nehmen, wird bald die Folgen erfahren. 
Man fen biebei vorfichtig; denn nicht immer kann man ibm 
jenen Grunggehler anjeben. — FH das Inftrument ohne Ta- 
del, fo muß es zwar mit Delikateife, aber ohne Affectation und 
mit reiner, natuͤrlicher Empfindung gefpicht werden. Mer ims 
meer nur fortissime die Noten vor fich weg peiticht, wird nie⸗ 
mals wohlthätig auf das Herz wirken — wer immer nur fraft- 
los und matt die Töne berührt, if ein langweiliger Spieler, 
der weder den Geiſt erhebt noch erheitert. Wer ohne Anzeige 
in den Noten bald forte, bald piano fireicht, fpielt nach aus 


nen, die jedem reellen Muſiker ein Aergerniß find, — Ach! es 
ift eine gar fchwierige, viel erfordernde Stimme; denn wenn 
auch der erfte Biolimift das alles beobachtet, jo in dennoch 1d- 
tbig, daß er gut und ferrig Moten leſen kann umd auf alle 
ſchwierigen Paffagen des muſikaliſchen Lebenslaufes gefaßt fen, 
daf ihn Fein kleines oder großes Krems irre mache — daß er die 
Auflöfungsauadrate beachte, und nicht moll ſpielt, wenn es 
dur ſeyn follie, oder fich im dur-Ton luftig macht, wenn das 
Stüd in moll gefept ift — enblich daß er feſt und unbeweglich 
im Taft bleibt, die Figuren mögen auch noch fo bunt und ver- 
führerifch feun. Dies kann man jedoch um fo mehr von ihm 
fordern, weil er darin eine große Stube am 

Eontra-Baf bat, der vom Haus und Eheherrn gefirie 
hen wird. Seine Natur fchon giebt ihm ein imponirendes 
Hebergewicht Über alle anderen Stimmen, welches dann erſt 
recht bemerkbar ift, wenn er mit Einficht und Kunft geſpielt 
wird. Er kann fich zwar um die kleine Wirtbfchaft, die Laͤufe, 
Sprünge und Triler nicht befümmern — ruhig aber und Erdf- 
tig giebt er den Grundton am, in welchem alle übrigen Inſtru—⸗ 
mente tönen follen, und — eine Hauptfahe — hält das 
ganze Drcheiter im Talt, was befanntlich bei einem flars 
fen HaussDOrcheiter feine Kleinigkeit if. Sollte allenfalls 
Dame Violino primo fich verirren und in einen fremden Tom 
ausweichen wollen, oder gar im Taet ſchwanken und durch 
dies bbſe Beiſpiel das ganze Drchefter zu desordres verleiten; 
fo muß er durch ein paar vernehmliche, kraͤftige Striche fie zu 
ibrer Pflicht zuruͤckfuͤhren, ehe alles confus geworden ift. Spielt 
er ſelbſt aber fo fchwach, dag man ibn faum hört, greift er 
falfch, oder gar, hat er felbit feinen Takt — dann wird's frei⸗ 
lich eine gehaltlofe Muſil feyn; brummt er aber auch zu ſtark, 
fo iſt's drgerlich für jeden Mitfpieler und Zubbrer. Der 
Gontra= Baß iſt ein herrliches, wuͤrdiges Inſtrument, aber es 
erfordert Kenntniß der ganzen Harmonie, Tact, Anſtand und 
eine kraͤftige, ſichere Hand — wem dies fehlt, der bleibe da⸗ 
von weg, der kann nicht dirigiren. 

Die zweite Violine begleitet die erſte, iſt ihr unter 
geordnet und darf fich nicht anmafen, die Haupt» Melodie an- 
zugeben — fie wird von der Kammerjungfer geipfelt. Cine 
unentbehrlihe Stimme! Sey auch die Melodie, die Manier 
der erſten Violine noch fo licblich, fo angenchm, immer wird 
die Kammeriungfer biefe Vorzüge erſt geltend machen, indem 
fie zur Melodie die Harmonie hinzufügt und auf diefe Art die 
feineren Reize jener Dame entwidecht, abgeſehen davon, dag 
ſelbſt bei einer magern Hauptilimme eine zweckmaͤßige Beglei— 
tung durch geichmadvolles Herausheben diefer oder jener Par: 
tbie sc. ungemein viel auspuben und verbeſſern kann. Dies 
delifate Gefchäft erfordert freilich auch Delilateſſe. Iſt der 
erſte Biolinift ein Muflker wie er ſeyn ſoll, fo wird er fchon 
die Kammerjungfer in Pflicht und Schranfen halten, daß fie 
wohl Acht giebt, nicht vorlaut ift und ſtaͤrker reicht, als fich’s 
aeziemt — bat jener felbit aber einen matten fraftlofen Strich, 
fo muß diefe ſich mit Klugheit zu geniren wiſſen, wenn nicht 
die Haupt» Melodie vollends undeutlich werden fol, Strau— 
chelt allenfalls Dame Violino primo im Tact, fo darf fie 
nicht fogleich gemeinſchaftliche Sache mit ihr machen, fondern 
muß mit leiſer Beharrlichkeit die rechte Menfur andeuten. In 
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ji } 
dem Fall hat der Contra⸗Baß zu forechen und die Ordnung | tmaben den Biſchof an, Erybifhöfe, Dombehanten, Mönde und 


wieder herzuſtellen; verhält er fich aber paſſive — je nun, fo 
is feine Sache und die Kammeriungfer wird bei der offenbaren 
Gonfufion nicht in's Gerede kommen — vorausgeicht, daß fie 
nicht namentlich dabei mitgeholfen hat. Man ficht, wie viel 
Talent aud) zu diefer Stimme gebdrt, und es fehlt nicht an 
Beiipielen, daß ausgezeichnete Künftler fich von der zweiten 
Bioline zur erften empor gefpieht haben. 

(Schluß folgt.) 


Briefe eines griehifhen Jägers. 
Im Auszuge mitgetheilt. 


(Bortfegung.) 
Münden, Juni 1833. 

Nad) meinem Ueberfchlag war mir ber Aufenthalt im Wirthe: 
baufe zu koſtbar. Ich bemühte mich daher um ein Privat :Quar: 
tier und mein Schuggeift führte mich zu Engeln in Menſchengeſtalt. 
Riemals, niemals werbe ich die Liebe, die Theilnahme vergeffen, 
die mir ald Frembling warb, unb Gott, der Vergelter alles Gu: 
ten, möge fie mit feinem reichften Segen bafür lohnen. Sanft 
ſchwieg unter ihrer milden Pflege der Schmerz, welchen mir bie 
Herzenswunde verurfachte, die bie rauhe Hand des Schidfals mir 
flug, und nur ein bumpfer Drud, melden id zu gewiffen Stun: 
den im Derzen empfand, erinnerte mid; an das, was ich gelitten 


Das Frohnleichnamefeſt fiel ein, und feine erhabne Feierlich⸗ 
Eeit wirkte auf meine bewegte Seele fo tief, daß ich mich öffent: 
lich der beifeften Thränen nicht enthalten konnte. Ich fühlte himm⸗ 
liſche Rührung, und empfand die Wolluft, aus Andacht und Er: 
bebung zu weinen, Am Abend zuvor ward das Feſt feierlich ein: 
geläutet, die ganze Stadt mit Blumen und Buirlanden geſchmuͤckt 
und felbft die Thuͤrme burd; grüne Bäume verziert. Am Morgen, 
der nad vielen Regentagen ſchoͤn und fonnenhell war, begab ich 
mid) früh mit meinem Wirthe dahin, wo bie Prozeffionen vor 
einem prädtigen Altar, ber von Silber und Gold und Ebelfteinen 
ftrahlte und an ber Zheabiner Kirche errichtet war, inne hielten, 
Das andaͤchtige Wolf ftrömte in Schaaren herbei, und drängte ſich 
im frommen Eifer, Die und ba gab es Stöße und Püffe, bie 
aber Alle geduldig hinnahmen. Die Prozeffion zog nun auf gelegs 
ten Brettern, mit Tuch überzogen und Blumen beftreut, in reli: 
giöfem Pomp heran. Die herrlihen Guiraffiere formirten auf bem 
Play vor der Theadiner-Kirche (der Hofkirche) ein offenes Quarrẽe, 
um das Feſt glänzender zu machen und nie ſah ich fhönereXruppen, Die 
Wachen präfentirten und alle Haͤupter entblößten ſich ehrerbietig. Vor: 
an zogen bie Zünfte mit ihren Fahnen, die von Gold ftarrten. Ihnen 
folgten Knaben und Mädchen in Paaren und langen Reiben, welche 
feierliche Oymnen fangen, die einen unbefchreiblichen Eindrudt machten, 
Die Knaben hatten alle hellblaue Roͤcke und weiße Beinkleider an. 
Die Maͤdchen trugen weiße Kleider mit hellblauen Schleifen. Als die 
vielen Züge mit den Andaͤchtigen, welche ſich ihnen angefchloffen, 
vorbei waren, meldes wohl eine Stunde dauerte, kuͤndete eine 
wallente Weihrauchwolke und das laute helle Geklingel ber Chor: 





Weltpriefter in purpurnen, golbgeftidten Mefigewänbern zogen 
ihm vorauf, und endlich fah man den Ehrwürbigen ſelbſt und alle 
Häupter neigten fi tief, Nachdem bad religibſe Feſt beendigt, 
begab ich mid, tief ergriffen davon, nad Haufe mit meinem 
liebevollen Wirth, 

Am andern Morgen, es war ein Freitag, begab ich mid 
nad ber Glyptothek, welche an dieſem Tage von 8— 12 Uhr nur 
geöffnet if, Die ganze Woche hindurch hatte ich mein Xuge an 
biefem erhabnen Gebäude geweibet, das einzig in feiner Art ift, 
in Europa gewiß bas Cinzige, indem es fi durch hohe Einheit 
im Styl auszeihnet, wie ber Adler unter ben Vögeln, Es ift 
bas fchönfte Denkmahl, das ber allgeliebte König Ludwig ſich ge 
fest, und zeugt von einem fo hoben Kunftgefhmad, daß er den 
der Mebizeer übertrifft. Es läßt ſich nicht beſchreiben; man muß 
es fehn, ſehn mit eignen Xugen, und ed wird bann gewiß nicht 
ſchwer, ſich im G@eifte in bie Beitalter eines Perilles und Auguſt 
zu verſetzen. ; 

Wenn bas Aeußere der Glyptothek fo unendlich ſchoͤn ift, fo 
ift ihre Inhalt koſtbar. Aegyptiſche, griechiſche und roͤmiſche Alter: 
thümer, von ben beften Kennern für den erhabenen Zweck deb 
Königs Ludwig an ber Quelle angelauft, erfüllen fie und find in 
ben prädtigen Marmor-Saͤlen nad; dem Zeitalter aufgeftellt, Ich 
könnte viel über biefe Kunftihäge fehreiben, allein bazu ift fein 
Raum, aud habe ich keine Zeit und bin auch nicht Archäologe ge 
nug. Am koftbarften fcheint mir ber Inhalt des aͤgyptiſchen Sao 
les zu ſeyn. Es ift was Außerordentliches, was ber Reid und die 
Mifgunft, welche davor erblaffen, vielleicht auch ſchwatzen mögen. 

Die Mufil : Chöre der in Münden garnifonirenden Regimen: 
ter beftehen größtentheil® aus Virtuoſen, und man erblidt einen 
Aufwand in den Inftrumenten, eine Bollzähligkeit der Stim- 
men, baß man darüber erſtaunt. Alle Woche, zu gewiſſen Tagen, 
laffen fidy dieſe im Hofgarten beim fogenannten dinefifhen Thurm 
hören, und fo wie jebes Mufit:Gorps beginnt, glaubt man eine 
neue Bofcapelle zu hören.- Das Theatergebaͤude ift in einem fo 
fhönen angemeffenen Styl erbaut, daß man ed biefem fo wie ber 
Glypothek gleich anfieht, welchem Zwecke fie gewidmet find, Das 
Schaufpiel wie die Oper follen trefflidy befegt feyn, und Fee 
phir, welder die Stelle eines Intendanturraths beiteibet, 
in den Schooß der Mufen für immer aufgenommen zu fegn, und 
der Weit feine Afthetifche Lichtfeite zu zeigen. Leider hielt mid der 
ruͤhmlich ſtrenge griechiſche Militair: Dienft ab, den Tempel Aha: 
llens zu befuchen, doch fandte ich dahin meine gebildeten Freunde, 
Die Pynakothek, ein flolzes Prachtgebäude im italienifhen Etyl, 
ift noch nicht ganz vollendet und man ann fuͤglich barüber micht 
urtbeiten. Sie foll die Gentral: Gemäldefammfung enthalten. Im 
byzantinifhen Styl fteht die neue evangelifhe Kirche da, und id 
würde nicht fertig, wollte ich all das Schöne, dad Gute und Rüt: 
liche befchreiben, woburd ber zweite Trajan bie Epode feint 
milden Regierung bezeichnet. Es herrſcht aber auch mur eins 
Stimme über fein hohes Verdienſt für die Kunft und den Stact. 

(Bortfegung folgt.) 
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Büher- Anzeigen. 


In der Buchhandlung von W. Hausfchildt (Stral— 
fund, alte Markt im vormaligen Muͤggen bur gſchen 
Haufe) find nen angefommen: 


Schaffer, franzdfiiche Sprachlehre für Schulen und 
zum Gelbftunterricht. _Hammover. 26 Ay 3A 
Contes choisis tires des oeuvres de Bouilly et 
de Madame Cottin à usage de jeunes demoi- 
selles pour leur rendre l’etude de la langue 
frangaise facile et agreable. Mit gramm. Erläus 
terungen und einem MWortregifter. Breslau. 1%. 
Huber, engl. Lefebuch für höhere Schulklaſſen. Lite 
Abthl. Handbuch der engl. Poeſie. Bremen, 2A. 
Schön, kurzer Lehrbegriff der höheren Mathematik, 
oder Lehrbuch der höheren Analyfis und höheren 


Geometrie. Sulzbach. 2Af 

Rodemann, Beitfaden. zur — allgemeinen 
sn oder bürgerlichen Rechenkunſt.  Eaffel. 
12 J 


Ernehi, € Sittenbuch, oder von den Pflichten der Men; 
a mit Beifpielen der Weisheit und Tugend. Sulz 


A 10 Der 
— der Heine Schreibmeiſter oder Vorſchrif⸗ 


* zur Uebung im Schoͤnſchreiben. Bremen. 1125« 
rg der practifchen Mebdizin und Ehieurgie. 


Iften Bds. 2te Liefer. Leipzig. 10 Age 

Kraufe, Handbuch der ment lichen —* — Iſten 
Bds. Ifte Abthl. Hannover. 1A 10 

Bech ſtein, das tolle Jahr, biftorifch comantifches 
Gemälde, 3 Thle. Stuttgart. IAf 

Bulwer's ſaͤmmtl. Werke. 1—3r Theil. „Pelham.” 


Aachen. 3Rf 

Hanke, die Wittwen. Ir Thl. Hannover, Preis für 
2 Thle. 1Mf de 68 

Kobbe, Heine Erzählungen und humoriftifche Skizzen. 


Bremen. 1Rf 3 Be 948 
— — Novellen. 


Ref. 
%o s der Schiffbruch oder die Opfer. Hamburg. IFA 


— 


Stralfund, den 4, Rosenber 


2Thle. Stuttg. 


1833. 


—— 
Da au ves, Liederkraͤnze. 6 Bändchen, «Bremen, 1A 


Cabineis⸗ Bibliothek aus den Werfen der Deutfchen 
Schriftfteler. 4 Boch. Coln. 15 29« 

Reineden, gemeinnägige Beiträge zur Bierbrauerei. 
Bremen. 1054 

Briefe, vertraute, uͤber die Ehe. Ein — 
fuͤr denkende Männer, Breslau. —15 68. 

hr ig⸗Rikang, chineſiſche Lebens-Bilder. In den zwang⸗ 
loſen Reimen des Originals frei überjegt von Se⸗ 
baldus Notbanfer. München. 102 

Taverniers Bligableiter, genannt Auti-Jüpiter, ober 
Taverniers gemwitterableitende Säule. Lpz. 10 

Auszüge aus Briefen aus Nord: Amerifa. Nebit Ber 
fohreibung einer Reife durch mehrere der nördlichen 
und Staaten von Nord» Amerifa. Leipzig. 

Auli Persii Flacei satira prima edita et castigata 
ad 30 editiones antiquissimas a F. Hauthal. 
Lipsiae. 12.,9r 6; 

Ausgewählte bi Ao⸗ ‚Bibfiohet für gebildete Leſer 
aus allen Ständen. Kiefer. Bignons —* 
von Sranfreich, erfahre von Dafe, 2pj. 723 

. T. Ciceronis Laelius sive de amicitia Dale 
gus ex recensione R. Klotz. Lipsiae. 5.Hr 

—— von Hemfd, dad Sultanat Mogh'rib⸗ul⸗ 

In Bezug “ 6 Volks⸗ und Staats⸗ 
Bun. Stuttgart. 

Kröger, Deutfchlands — Erſter Theil: das 
deutiche — Altona. 1Rf 1553. 

Derfelbe, vergleichende Weberficht der d entlichen Unter 
„tichts » Anftalten und ihrer Schuͤler⸗-Zahl in den eus 
"ropäifchen Staaten. Ebend. 1095 

Bibliothek der mwichtigften Reifebefchreibungen, 63r Bd. 
Land⸗ und Serie en im niederländifchen Indien 2r 
Theil. Weimar. 2f 

Gaspari, Lehrbuch — ebenen Geometrie für G * 
naſien und höhere Lehranſtalten. te Abthl. en 
tend die rechnende ebene Geometrie oder die * 

Coblenʒ. 25 9« 


- 


Trigonometrie. 
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Das Stralfund 
f n — > ae hießen. | Den Roachen, mbglicht viel geh 
; z rt noch ein wenig — t 
m dies und das su zeigen. ei 


„Dun eines hurfen Rudera, 
Fortſehung felst.) 


Du alter Bärenbäuter, 
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eiter Hand l 
— el u. Schiffahrt — 
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> 37 ar — a ! y h . 
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Streit in jenem Zchte; PHambur away Hafer 16a 15 f 
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— Te ee 
er Beh cjang ih a mit FE 5* — kur Serien Se 
gaft uns Ohncin mal erklang; Mi elten ſich in Erwartung ftärt R;_ un re Gonf 
x zurüd. Die * g ſtaͤrkerer Zufuhren 
An rm ga Ein ac San —— 
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ar Bike — — — 
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Brenfitfcher Schife, — Beſimmnggen Führer 
ve aus fremden Häfen unmittelbar nach 
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einem Preußifchen Hafen fahren, follen verbunden ſeyn, ders 
gleichen —— Scifslente auf ſchriftliche Anweiſung 
es diefleitigen Conſuls in ihre Schiffe aufjunehmen und in dem 
afen ihrer Bellimmun abgufchen. Ein gleiche Verpflichtung 
ndet auch in Hinficht derjenigen: Schifsfährer ſtatt, welche 
ich nach Bremen, Hamburg, Helfingdr, —— en, oder auch 
nach einem: innechalb der Ditiee, der Heimath des Aufzunch 
menden zundchit — fremden Hafen begeben, umd find 
in diefen Fällen die Yufgenommenen den dortigen Preufifchen 
Konfulaten zu überweifen, welche dann fuͤr die weitere Zurüd- 
befbrderung derfelben zu forgen baben. Im Falle ungegründe- 
ter Weigerung Seitens des Schiffers haben die Konſuln die 
Hlilfe der Hafen» Ortsobrigfeiten oder Hafen » Polizeibebbrden 
araen die ſich Weigeenden im Anfpruch zu nehmen, Mechtmä- 
ige Weigerungs » Gründe der Aufnahme aber find: a) wenn, 
ber voller ——— eines Schiffs bon 50 Nornial-Laſten oder 
mehr; weder im Raume noch auf dem Oberdecke eine —— 
ſener pas für die. Aufzunchmenden auszumitteln il; oder b) 
wenn der Aufzunchmende bertldgrig Frank, mit eine anſtecken⸗ 
den Krankheit behaftet iſt, oder wegen eines Verbrechens trans» 
portirt werden foll;_oder e) wenn die 6* der Aufzunchmen⸗ 
den die Halfte der Schiffs⸗Beſatzung uͤberſteigt; oder endlich 
d) wenn die Aufnahme nicht zur gehörigen Zeit, d. b. minde⸗ 
fiens 2 Tage, bevor das Schiff Iegelfertig it, verlangt wird. 
Die Ausmittelung des zur Aufnahme erforderlichen Baumes 
gefchieht von dem Konful, mit Zusiebung von Sachverſtandi 
gen. Dabei giit als Regel, daß auf einem Schiffe von 50 Lafl 
wei Mann, auf einem Schife von 100 Laſt vier Mann und 
| w. untergebracht werden. Befinden ſich jedoch bereits frü- 
er aufgenommene Reiſende als Dafiagkere am Bord, fo muß 
auf dielelben bei der Ausmittelumg des noch vorhandenen Raus 
mes Müdticht genommen werden. Während der Reife und bis 
ur Ankunft an dem Bellimmunas- oder Landungs = Drte er- 
hält der Aufgenommene von dem Schiffer die gewöhnliche Koft 
und Derpflegung; dagegen ift derfelbe — wenn er arbeits⸗ 
fähig, feinem Range gemäß, an den der Schiffs Wannſchaft 
obliegenden Arbeiten; nach den Anmeifungen des Schiffers, Theil 
gu nehmen. Der Schiffer joll für die Mufnabme, Weberfahrt 
und Belditigung eines Preußifchen Schiffsmannes auf eine je⸗ 
desmal von dem Konful zu verabredende Entichädigung, wovon 
das Marimum auf 10 Sgr. für den Mann und Tag, vom 
Tage der Aufnabme bis zum Tage der Ankunft im Beitim- 
mungs. Orte einfchließlich, beitimmt wird, Anjpruch haben, 
Auf eine vorichußweile Vorgusbezahlung der verabredeten Ente 
chädigung bis zur Hälfte des Betrages Tann der Schiffer bes 
chen, wenn er wegen Mangels an binreichendem Schiffs- Pro» 
viant erweislich gendtbigt it, die zur Belditigung des Aue 
nebmenden notbivendigen Lebensmittel anzuichafen. Schißer, 
welche die Aufforderung des Konjuls zur Aufnabme eines von 
demfelden zur Nüdtehr in die Preufiichen Staaten beflimmten 
‚Schifsmannes obne zechtmÄßigen Grund widerfpredhen, und 
dadurch die Anrufung der obrigfeitlichen Huͤlfe veranlafen, 
oder jich. der geforderten Aufnabme entziehen, ſollen, auf die 
Anzeige des Kompuls, mit einer Geldbuße von 20 bis 0 Kthlr. 
um Befien der See» Armen des Heimatb- Hafens des © f 
{m belegt, wegen eines damit etwa verbumdenen thätigen Wi⸗ 
erftandes aber nach den Vorfchriften der Kriminal⸗Geſehe auf 
vorgängige Unterfuchung befiraft werden. 


Einer Anzeige des Britt. Gonfulats in Danzig vom 8, d, 
zufolge werden Schiffe, wenn fie zwei Tage vor ihrer Ankunft 
an feinem Drte, mo die Cholera herrfcht, geweien find, feinem 
Aufenthalt dort unterworfen. 

Das K. Same. Gommerz-Eollegium bat unterm 18, Det. 
Ehriittania und das Kirchſpiel * in Norwegen, *— 
die Stadt gabltie in England für angeftedt, die übrigen 
an der Engl. Küfte zwifchen dem Tees-Fluffe und Slamborougb- 
Sead belegenen Häfen für ve 


tdächt ig wegen der Cholera erklärt. gioriäse: das Sthl 54 


in fremben n angelommene 

einbei e Schiffe 
1) In Hamburg: 28. Oct. Junge Jaeob, Gapt. Robohm, 
von Stralfund, — 2) In Smwinemände: 22, Oct. Emil, Gapt. 
Passentin, von Bergen. — 3) In Pillau: 21, Oct. 2%ebrü- 
der, Gapt. Suhlberg, von Bergen. — 4) In Bremer-Haven: 
26. Oct. Maria Klisa beth, Gapt. Böse, von Stralfund, — 
5) In Gopenbapnen: 22. Oct. Maria, Gapt. Kagelmacher, 

von Stralfund; Columbus, Gapt. Krüger, desgl. 


Ausfremden Häfen atgsgangene 
einbeimifhe Schifte 

1) Con Danzig: 24. Oct. Maria, Gapt, Wallis, nadı 
Jerſeh. — 2) Bon Gopenbagen: 25. Oct, Maria, Gapt. Blan- 
dow, nach Stralfund, — 3) Bon Zerel: 23. Det. Louien, Gapt. 
Kruse, nad Gopenbagen. — 4) Bon Brielle: 21. Det. Pro- 
videntia, Gapt, Witt, nad) der Oſtſee. — 5) Bon Bull: 22. 
Oct. Alida, Gapt. Schumacher, nad Hamburg. 


Den Sund paffirten —— 
einheimiſche Schiffe. 
N. ODet. Maria, Gapt. Wallis, von Danzig nad Guernſey 

mit Walzen; 28. Oct, Widar, Gapt. Schlör. deegl.; Gattfried 
Paul, Gapt, Zitzow, beögl.; 29. Det. Scandinavien, Gapt. 
Hansen, desgl. nad) Norw. mit Roggen; Providentia, Gapt. 


Hansen, von Petersburg nach Hamburg mit Tauwerk. 


Fonds-, Geld» und Mechfel- Eourfe. 


Hamburg, den 1. November, 


= 
& 


L [1 1/ PORREPREREPRPPSPRUPELDIESETLELSELER 2 Monat 183% 
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13 % 
Amfterdam Caſſa . ..............2...4 2Monat 35, 





" —— fur Sicht 35.65 
Copenhagen, Mbtblr.-............... kurze Sicht 208 
Schiesw. Holit. Species 1% pCt. beffer gegen Bco 


% , 
Couis⸗ u. Friedr,d’or ... 11 mE 2% fvollw. das Stud in Bee. 
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22 
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Berlin, den 1. November. 
Preuß. Courant, 
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Getraide-Preife und Preife einiger anderer 
Lebensbedürfniffe. 


Stralfund, den 2. November. 
MWaisen, der Schffl. 1Thl. 4 bis 1 Thl. 6 Sur. 
Roagen, der efel 2329 Sr; ö 
giveneitige Gerfte, bee Scheffel 17 Ser. bis 18 Sur. 
tergeilige Gerite, _ 15 Sar. bis 17 Sur. 
* der Scheffel 14 Sgr. bis 16 Sgr. 
en, der Scheffel 27 Sr. bis 1 Thlr. 5 Ser. 
Malz, die Lat zu 7: . 334 Thlr. 
Buchwa 33 der Schffl. 3Thlr. 6 Sar. bis 3 Thlr. 22 Sur. 
Geritgrüße, —  2?7Tble, 4 bis 2Thle. WEgr, 
erfigraupen, ber Scheffel 4 Thlr. 8Sgr. 
artorfeln, — 6—108gr. 
utter, das Pfund 5 Sgr. 6pf. bis 7 Ser. 
Eier, die Stiege 6 Sgr. 
Stroh der An 16&gr. — Heu der Am 25 Sgr. 


Greifswald, den 2. November. 
der Schffi. 1 Ebl. = Sar.—pf. bis 2 Tl. ” Sar. — pi. 


Ro en; -» — 0. ” - 
Zul. erfie, — — ı BB. —ı-— DD + — 
Sue, — — 166 — — — 18 — — 
rbfen, — ln demncla &s —n 
afer, — — 1)» — nr Tv» — 
als, — — — 18 — — — — 
Roſtock, den 31. October. 
Waizen, der Sdefã 28 ß. bis 414 
Roggen, — 2» - 29. 
Gerſte, — 16». - 21» 
afer, — 1UH» - 17» 
rbfen, — 2» - 35» 





Perfonalia, 


Seine Maiehtät der König haben dem Ober - Schul» und 
Beglerungt aD D. Zeller zu Bonn den Rotben Adler: 
Drden dritter dur zu verleihen gerubt. . 

Se. Majehdt der König haben dem Prediger Rolle zu 
Dablenwarsieben, Reairrunge-Baukrt Magdeburg, den Rothen 
Adler Orden vierter Klaffe zu verleihen gerubt. 

Se. Majeftdt der —*5*— dem Freiherrn Rudolph 
von Stillfried zu Leipe bei Jauer die Kammerheren » Würde 
zu ertbeilen gerubt. 


Bom1.—3.Novbr. in Stralfund angekommene Fremde. 
T, a De Aug, Strider aus Beversborf, 

, Kaufm, festen aus Hamburg; Dr, Kaufm, Schaller 
aus Berlin; Dr. Kaufm. Schröder aus Stettin: Hr. Cand. Lappe 
aus Gagern: logiren im »golbnen Löwen,« 

Hr. Major und Beftungs : Infpecteur Brefe aus Berlin; ‚Hr. 
Dem Besen: dimmermann aus Berlin: logiren im Hötel 
e Brandebourg.» 


EEE 
Privat = Anzeigen 


An milden Beiträgen zur Unterftühung der durch dem 
Brand des ‚ahrigen beraubten Frau find bei mir eingegangen 
und F fofort uͤbermacht: 

on einer Ungenannten 2 Thlr.; von D. E. C. 2 Sar.; 
von C. GB. 15Sgen; von oem, Dantwartb 15 Syr.; oc 
ner Ungen. 108gr. ; von 9. 10 Sar. ; von ©. 15 Sar.; von Frau 
H. einige Waͤſche; von einem Ungen. 1 Thir. und folggendes Zeug: 
2 Kiffenbühren, ein Paar Bettlaken und 2 Sandrächer; von 


G. 5. St. einen Gulden Pomm. Cour.; von Frau Frenfel 


2 Thle.; von Demotjelle Witte 1 Thlr.; von Frau Bartels | 





15 Sur. ; von einem Ungenannten 20 Sgr.; von einem Unge ⸗ 
nannten 20 Sar.; von F. A. 1 Thlr.; von B. 3 Schill. Kar» 
tofeln; von Fran Koch 1Thlr.; von einem Ungenannten 
10 Sar.; von T. FM. 1 Thlr.; von einem Ungenannten 
1 Thle.; von 9. 1Thle.; von Frau ©. 15 Sar.; von einem 
Ungenannten 7 Er 69; von C. W. 5. 10 Sgr.; von ®. 
ein Theil Kartoffeln und 3 Kiepen Holz ; von Frau B. einiges 
Zeug und 5&gr.; von Frau B. 2 Sgr. 6pf.; von Frau Öt, 
17T u u — Ungenannten 10 Sgr.; von L. v. 3.15 Sar.; 
von W. 8. i r. 

Indem die armen, durch fo reichliche Wohlthaten Unter: 
ſtuͤhten, durch mic) ihren berslichfien Dank ausfprechen, gereicht 
es mir zum befondern Bergnügen anicigen u fönnen, ba obi 
milde Gaben, zweckmaͤßig verwandt, binreichten, die Anicha 
fung des Nothwendigſten zu beftreiten. i 

G. 5. Phbnir. 


Literarifhe Anzeige, 


erabgefchter Preis unter die Hälfte des La— 
ER 4 HI; W. aid in PRAUR zu haben: 


Deutfhes Land und Deutſches Boll 


von 
J. C. 8. Guts Muths und J. A. Jacobi, 
Zwei Bände in fieben Tbeilen gr. 8. Gotha u. Lyz. 1820— 1832. 
199 Bogen. Mit 11 Kupfern und 2 Karten. 

Erfter Band. Deutfches Land von Joh. Ehr. Fr. 

Guts Muths. 4 Theile, 137 Bg. Mit 8 Kupfern, 

2 Karten. 
Zweiter Band. Deutfches Volf von J. A. Jacobi. 

Mit dem Mebentitel: Worgefchichte des Deutichen 

Volks und Reichs. 3 Thle. 64 Bg. Mit 3 Aupfern, 








Zur Begegnung einer Concurrenz babe ich den Ladenpreis 
diefes durch die Kritik rühmlichtt bekannten Werts vom Ifien 
Fuli an bis zur Oftermeife & J. unter die Hälfte 
berabgeicht. 

Es loſtet demnach: 

I. GutsMutbs Deutiches Land in 4 Thl, fatt IThle. 10Gpr. 
IL. Jacobs deutiche Worgefchichte in 3Thl. ſtatt 5 Thlr. 
ufammen genommen nur Schs Thaler, eingelm aber 
ie Hälfte des Ladenpreifes, worur jede Buchhandlung 
% liefern in den Stand gefcht it. Ausführliche Imbalt® 
nzeigen find unentgeldlich zu entnehmen, auch Egem- 
plare des Werks felbit zuvor zur Anficht zu begichen. 
Leipzig, im July 1833, \ A 
Johann Friedrich Leid. 





„Neue empfehlungsweribe Bücher, welche bei W. Hank 
fhildt in Stralfund zu erhalten find; 
Sammlung von Proiogen, 6) Befpräden, (10) 

Dramatiihben Spielen. Zum Behufe Äffentlicer 

Deelamationsübungen in Gpmnafien, böberen Bürgeriät 

len und Privat» Eehranftalten, 8. Pr. 220g 64 
Wiedemann, W. %., Hleines Handwärterbud 58 

in 


klarung derienigen fremden Wörter, welche goch — 


verfchiedenen Schriften, in der ümgangsſprache und 
tungen vorfommen. Zweite verb. Auflage Pr. 12 
Kbgels, J. ©, gründliche Anweifung, ‚alle 
Seife gu fieden: als: Hausfeite , MBadhelife, IE 


Harzieife, alle Arten woblriechende Seifen, Windfor Erik, 
—A — Seifenefienzen, Seifenfpirituffe und des Opedel 
docks. Ate Aufl. 8. brocd. Br. 200- 


Ernſt'ſche Buchhandlung in Quedlinburg. 


— = 
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Ueu-Dorpommersches Unterhaltungsblatt, in Verbindung mit Schweden 





Siebenter 





Jahrgang. 


ME Stralfund, den 8. Movember 74888. 
rn —— 


Empfintungen an einem Herbſtabende. 


Ad! wie dde iſt's vor meinen Blicken, 
Abgeſtorben iſt die ſchoͤne Welt; 

Diefes Baumes letzte Blätter pfluͤcken 
Nauhe Stuͤrm' und treiben fie auf's Feld, 
Und die zarten Fruͤhlingslinder alle 

Sind zerinidt, geitorben und verblüht, 

D Natur, in deiner fchönen Halle 

Hauf't der Tod, fo weit mein Auge ficht. 


Hier am diefer morfchen alten Weide, 

Die noch jüngft ein bunter Kranz umfchlang, 
Mo ich oft im meiner ftillen Freude 

Div, o Abendſonn', ein Danklied fang, 
Det ein Borcas mit tiefem Staube 

Diefer Bäume, diefer Blumen Pracht, , 
Alle, alle vourden ihm zum Maube, 

Die noch juͤngſt das Auge angelacht. 


Und gewiß mach wenig kurzen Tagen 
Hat der Tod die armen ganz befiegt, 
Benn ins große Leichentuch gefchlagen, 
Dieje ſchoͤne Schöpfung vor mir liegt, 


Wenn fich Flocken dann an Flocken zeigen, 
und vom Himmel, der fich fchmarz verhält, 
Auf die trüben Fluren niederfteigen, 

Wo der Sturmmwind baufet falt und wild. 


Ach, mit diefer fchönen Welt entfchliefen 
Auch die Freuden bier in meiner Bruft; 
Schmerz erfüllet ihre dden Tiefen 

Und im ihr flarb jede Lebensluſt. 

Alles, was in jenen ſchͤnen Stunden 
Diefes fehnfuchtsvolle Herz erfreut, 

FR gleich einem Blumenflor entfchwunden, 
Einfam weilt in mir die Traurigkeit. 


D, wie viele Stunden follen fchwinden, 

Bis der holde Frühling neu erwacht? 

Bis die Blumenketten dich umminden, 
Holde Erde, bis dein Antlitz lacht? 

D, wie viele Stunden follen ſcheiden, 

Bis ein milder Hauch mein Herz belebt ? 
Bis in meinem Aug’ die Thrän’ der Freuden 
Und der flillen, fanften Ruͤhrung bebt? 


Ewig tobt bleibt’s bier im meiner Seele, 
Trübe fliehen meine Tage bin, 
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Und die Stunden, die ich dmaftlich zähle, 

Wollen doch nicht fchneller mir entflichn. 

Sagt, was fol auch Chronos mit den Schwingen, 
Die die ſchoͤne Fabelzeit ihm leiht? 

Krüden follte man dem Trägen bringen, 

Denn ein fehnend Herz giebt Feine Zeit. 





Der Kandidat. 


Mutato nomine de te — 
fabula narratur. 


(Gortfehung.) 

„Ungluͤckſelige Frucht!” — ruft der erfchredte 
Kandidat aus, die Karte aus ihrem Teiche fiichend und 
mit einem Griff das ganze herrliche Souper von der 
Tafel ftreifend. Wie ein NHartätichen- Schuß praffelt 
der Kartoffelhagel gegen die Wand; aber » 

„Sechfe treffen, 
ieben aͤffen!“ 
die fiebente führt, vom Boͤſen befeffen, durch die Fen— 
fterfcheibe. „Um Himmelswillen! was treiben fie denn?’ 
— fchreit Hannchen, die hereinftürzt. — „Es waren 
Freitugeln! — fagt der Kandidat. — Ich bin behert 
— Deine Butter bat mir die Audienz verſalzen. 

„Wei Gott, er fpricht irre!” feufzt händeringend 
die Magd; da tritt der Freifchlige vor fie hin mit triums 
phirenden Blicken und zeigt ihr die, je transparente, 
Karte, „Morgen neun Uhr — ruft er feierlich — Au: 
dienz beim Kanzler! ! 

„Waͤr's möglih! — fagt Hannchen — Sie Glüd: 
licher! Wie ftebt es mit ihrer Wäfche ?“ 

„Halstuch und Ehemifette — fagt der Kandidat — 
liegen in Noͤthen; fchaffen Sie Nath, mein Engel! Er: 
halte ich das Amt, fol der Lohn eines danfbaren Her: 
jend Ihnen nicht fehlen.” Er ſah ihr dabei fo zärtlich 
ind Auge, daß Hannchen erfchraf und mit hochrothen 
Wangen und der Waͤſche ihres Kavaliers fich eilig ent 
fernte. 

Wenn man behaupten wollte der Kandidat hätte 
die Nacht über gefchlafen, verrieth man wenig Pſycho— 
logie. Er fand des andern Morgens früh mit der 
Sonne auf, und überhörte fih, mas er des Nachts 
eingelernt hatte, dem Kanzler zu jagen. Um fieben 
Uhr brachte Hanndyen ein Töpfchen warme Milch und 
eine Zweipfennigſemmel. Sie ſah beftürzt aus. Nach 
langem Zögern und Zieren erzählte fie ihr Ungluͤck. Sie 
hatte die Wäfche beim Dachfenfter hinaus zum Trock⸗ 
nen gebangenz fand aber heute Morgen nur das Hals: 
tuch; mit der Ehemijerte war vermuthlich eine Katze 
davongelaufen. 

„Ich bin ruiniert’ rief der Befchädigte und ſank 
in den Stuhl zuruͤck. 

„Seyn Sie mir nicht boͤſe!“ bittet Hannchen. Das 
77 Kind hatte ihre befte Haube zerfchnitten und fie in 

ile umgefchaffen “ einem Buſenlatz. — Das mar zu 
viel Liebe für das zärtliche Herz ded Kandidaten, „Hanu⸗ 


hen! Du bift zu gut für diefe Welt“ fagte er und | 


von Liebe und Hoffnung, 


fchlang den Arm um die befte aller Mägde; die aber 
verftopfte ihm den Mund mit ihrer Küchenfchürze, rih 
ſich los und eilte davon. 

Es ſchlug halb Neun. Der Kandidat, verwirrt 
ergriff den Mod ftatt des 
Beinkleided und fuhr mit dem ß in einen Aermel. 
Er war fo konfus wie ein Sertaner vor der Prüfung. 
Endlich hatte er die Toilette überwunden und eilte, mit 
Hannchens Nachthaube vor der Bruft, das Ziel feiner 
Wuͤnſche und feiner Befhrchtungen zu erreichen. — 

Da ftcht der Pallaft nun vor dem zagenden Kan 
didaten, wo der Mann mohnt, von dem fein Schickſal 
abhängt. Die hoben Kenfter find verhangen; tiefe Stille 
berrfcht um das Haus. Im hoben Thorwege fchreitet 
aus jeinem langen, reich bordirten Pelze unter dem 
fchweren Kederhute muͤrriſch hervorſehend der Porttier 
auf und ab, mie ein übelgelaunter Bär in der Falle. 
Das breite Bandelier von Sammt und Gold, das hohe 
Rohe mit dem ungebeuren filbernen Knaufe und behans 
gen mit Quajten, geben der langen Geftalt ein gebies 
terifches Anſehn. 

Ein Wagen naht ſich rafch dem Haufe, mit Jäger 
und Lakaien beladen. Die fchnaubenden Hengite reift 
der Kuticher auf die Dinterbeine, und wie vom Blig 
gerührt, fteht das glänzende Fahrzeug ftill vor dem Ho⸗ 
tel des Kanzlers. Die Dienerfchaft fpringt ab; der 
Schlag wird gedffuet; ein Mann im einfachen Ober: 
cock tritt mit edler Eleganz hinaus in den Thorweg. 
Die lange Geftalt des Portiers, das Haupt entblößt, 
befchreibt einen Halbzirkel nad) vorwärts, demuͤthigen 
Blickes, die Rechte auf den gewaltigen Stod geftemmt, 
in der Linken, bis auf die Erde gefenkt, den gezogenen 
Hut. Der Mann im Oberrocke verfchwindet, Ei 
und Lafai folgen; der Portier nimmt feine alte. Gravis 
tät an; der Wagen führt ab. Es wird mieder ftille 
um dem Pallaft und die Uhr fchlägt Neun, die Stunt: 
der Audienz. 

Nun faßt der Eandidat ein Herz und tritt auf den 
Thorweg zu. 

Noch —F Schritte entfernt, begegnet ihm ſchon 
der mißtrauiſche Blick des Pfortenwaͤchters, der in dem 
Heranſchreitenden ſein Wild erkennt und ſich in Poſitur 
ſetzt, es gehoͤrig zu empfangen. Seine Geſtalt verlaͤn⸗ 
gert ſich um ein Fuͤnftheil, als der kleine Mann im 
ſchwarzen Kleide die Schwelle des Pallaſtes mit ſeinen 
Schuhipigen beruͤhrt. Bis hieher hat er ihn ungeftdrt 
fommen laffen, jegt aber donnert er ihm fein „Wo— 
hin?” zu. 

En dem Herrn Kanyler,” 

vn Sind Sie beftelle?’ 

‚Huf heute um Neun,” 

„„Ihre Karte!““ 

„Hier.“ 

Der Portier nickt und abſolvirt ihn mit einer Be— 
wegung ſeines Stockes. Der Kandidat tritt binein, 
eine fehr hohe Glasthuͤr führt ihn zu einer mit Wachs 
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Ben Treppe; kaum getraut er fich fie zu benußen. 
uf den Zehen klettert er hinauf und fteht in einem 
Foyer, mo vier Thüren mit grüner Serge befchlagen 
ihm die gefährliche Wahl laffen, die rechte oder die uns 
rechte zu Öffnen. Er legt das Ohr an die ihm nächte, 
an die zweite, dritte, vierte; er vernimmt keinen Lauf 
fonft als den Schlag feines Herzens. Endlich raufcht 
ed; die zweite Thür oͤffnet fich und ein Kopf mit einem 
füberbefegten Livreekragen, erſcheint hart vor dem er— 
ſchrockenen Kandidaten. 

„Was wollen Sie? 

Ach komme zur Audienz. 

Der Kopf bekoͤmmt Falten, zieht fich zuruͤck, die 
Thüre fchließt ſich, wird aber bald wieder geöffnet; der 
auge: fellt fich im ganzer Perfon dar und heißt den 

itternden eintreten. 

. Diefer folgt. Ein ungeheurer Saal empfängt ihn. 
Seine Fuͤße kommen wieder in BVerlegenheit, denn er 
teitt auf ſpiegelglatt gefchliffenen Marmor. 
vWretʒiehen Gie einen Augenblick.“ Damit verläßt 
ibm der Jäger und verfchminder in eine hohe Thür, 
Aber er ijt nicht allein. In einem Fenſter halb figend, 
halb liegend, blättert ein Lakai in Zeitungen, von dem 

einen Mann im ſchwarzen Kleide Feine Notiz nehmend, 
wofür diefer feinem Gott dankt. Doch bald wird es 


ſchlimmer. Hinter ihm raufcht eine Thuͤr auf. Ein 
Läufer mit Ge geſchmuͤckt und reicher Schärpe, ein 
jierliches, ſilberbeſchlagenes Stödchen in der Hand, 


büpft herein. Der Lakai erhebt fich nachläffig, wie Eis 
ner, den ein vertrauter Freund befucht. Läufer und Las 
kai umarmen fich mit Anjtand; der Erftere übergiebt 
einen Brief. 
Nun Öffnen ſich mehrere Eingänge zugleich. Der 
Saal füllt fich mit einem Rubel Diener in Pioreen und 
Eivilkleivern. Der Läufer ift der Magnet, der Alle ans 
ieht. Ihm mache Alles den Hof. Er fcheint ein 
omme de pouvoir zu ſeyn, und weiß fich auch fo 
ja benehmen: er lacht, witzelt, fpottet Über Politik und 
Stadtgefchichten; fein Auditorium lacht pflichtmäßig 
mit. Doc plöglid — er fchmeigt, wirb ernjthaft, 
icht ein Batiftfchnupftuch und wiſcht fich die Lippen — 
Bine ! — Alles geräth in Beſtuͤrzung, fchreit, drängt 
fih an ihn, fthrzt fort um Hülfe. Der arme Kandidat 
weicht bier aus, um dort einem Eilenden zroifchen die 
Beine zu kommen; ein dicker Menfc reift ihn mit feis 
ner breiten Schulter gegen eine Tapetenthär, welche fich 
eben Öffnet, und woraus ein Koch mit einem Ehofolade- 
Service tritt. Der Kandidat, vom Sturme dabingemeht, 
karambolirt mit dem Küchengott, und wehe! Taffe und 
Kännchen jtürzen um; die —— Bruͤhe beſudelt das 
Gallakleid des Bittſtellers. Er hoͤrt das Gelaͤchter der 
Lakaien, die Verwuͤnſchungen des Koches nicht; ihm 
ſchneidet nur ſeine —— durchs Herz. Zu als 
lem Unglück kommt jeßt der Jäger zuruͤck, und noͤthigt 
den Begoffenen, ihm vom Borfaal in das VBorzimmer 
zu folgen. Hier bleibt nichts Äbrig, ald mit dem Sad: 


—— — — —ñ ñ — —s — — — — 


tuch die braunen Schaumflecken von der ſchwarzen 

Oberflaͤche zu tilgen. Er thut es in Eile, und * in 

ſinnloſer Verwirrung in das Vorzimmer ein. 
Fortſehung folgt.) 





Das Konzert des haͤuslichen Lebens. 


ESchluß.) 

‚Das Violoncello hat meiſt mit dem Contre-Baß ges 
meinfchaftlich zu arbeiten; zuweilen beforgt es noch ſpecielle 
Geſchaͤfte der Wirtbichaft, die für jenen zu trans und zu fleins 
lich find. Es if folglich als Seeretair des Hausberrn zu bei 
trachten, der nicht felten mit der zweiten Bioline und Bratfcht 
zufammen bält. Um das Ganze allein zu dirigiren, feblt es 
ihm an der imponirenden Autoritdt des Alten; er copirt ge: 
wiſſermaßen nur die Sauptbefchle des Gontre- Balls. — Nur 
darf er ja nicht mit der erfien Violine in falfchen. Detaven zu 
fammentrefien. " 

An der Bratiche ficht die Kbchin und die Hausbälterin. 
Es if die Mittelftimme der muſikaliſchen Detongmie und zum 
vollen Ganzen unentbehrlich, weil ohne fie die Harmonie ims 
mer mager bleibt. Thut fie Überall treu und gewiſſenhaft ihre 
Pflicht, fo iſt für dem vollen Accord ſchon viel gewonnen, 
Laͤßt fie aber Moten aus, umd befiichlt auf diefe Art dem mite 
ſilaliſchen Haushalt, jo fehlt es bald hier bald da. — befonders 
wenn die erſte Bioline ſchwach it und nicht Acht auf fic giebt. 
Vornehmlich aber hat fie fich vor falichen Quinten mit dem 
Secretair zu hüten, wozu nur alzwleicht Gelegenheit fich fin» 
det — fonft kommt ein Hanptfchniger — ein harmoniſcher Ba: 
ſtard — zum Vorſchein. 

Die Clarinetten, Flbten und Oboen find die Söhne 
und Töchter des Haufes. Sie dependiren von der erfien Bio: 
line und hängen mehr an der Mutter als, am ernften Vater. 
Bon ihnen iſi zu bemerken, daß, je reiner, und lieblicher ihr 
Ton it, und je gemäßigter fie fich vernehmen laſſen, deſto 
vollendeter die Harmonie wird. Sind fie aber, wie zuweilen 
leider! von Natur unrein oder gar fchon verblafen, kreiſchen 
fie mit falfchen Noten ungesogen und uͤberlaut durch das 
ganze muſilaliſche Hans, fo if Feine Freude im ſolch einem 
Konze t. ni \ 
Der Fagott iſt offenbar der Hofmeiſter diefer jungen 
Herrfchaften — er Abt über fie im Kleinen. die, Autoritdt des 
Contre⸗ Baſſes fürs Ganze. Selten werden fie ohne feine Ber 
gleitung erfcheinen, immer aber bat er die Hauptſtimme über 
fie. Much er iſt ein ſchoͤnes, wuͤrdiges Inſtrument, aber er muß 
einen weichen, feſten Ton haben und halten, was bei ibm be» 
fanntlich fchwer iſt; die meiſten fchnurren; das iſt iedoch em: 
pfindlihen Obren unangenehm und wird nur zuweilen beim 
forte guten Effect thun. or, 

Die Hörner, die Trompeten und Pauten repraͤſen 
tiren das männliche Bedienten-Perfonale. ' Die Hoͤrner find am 
zufehen wie die Kammerdiener, deren Gegenwart angenehm 
und bequem tft, wenn fie nicht vorlaut find, fondern befcheir 
den zur rechten Zeit eintreten, und ihre Geſchaͤfte thun — fie 
geben dem Ganzen fogleich ein vornehmeres Auſchen. In der 
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vieler Hauöbefiger für Öffentliche Werfhönerung und Bequemlichkeit 
und mit bem Eigenfinn Einzelner nicht vertraut iſt, ed ſich nicht 
leicht wirb erklären können, wie bergleiden gebuldet wird. 

Bevor ber Spaziergänger feine Bemerkungen, Anſichten und 
frommen Münfche, die Art und Weife ber Verbeſſerung unfers 
Straßenpflafters betreffend, mittheilt, erlaubt er fih einen Total 
angriff auf die Verſchanzungen ber Häufer mit ihren Blatterminen, 
Yallifaden und Trapezen, die auf jeder Seite der Straße Iegitime 
Barriladen gegen bie Billigkeit und ben Gefhmadberneuen 
Beit bilben, 

Wahrlich ein feltfamer, konfuſer Anblick! Bor jedem Haufe 
beinahe, wenigftens immer vor dem zweiten, ſechs bis acht Fuß 
lang in den Damm hineinragend, eine. mächtige Fortifitation, ber 
ſtehend in einem horizontal ober mit geringer Neigung liegenden 
Kellert h or, durch welches, wenn es aufrecht ftänbe, bequem, we 
nigftens ber Breite nach, ein Wagen hindurch koͤnnte. Am Tage 
ftehen die Flügel dieſes Thores, nad aufwärts, auf, bamit die in 
den Kellern fagernden Holz » und Wein = Borräthe, welche nicht 
fpazierengehen, das Licht des Zages und die friſche Luft zu Haufe 
genießen können. Nachts find dieſe Thore geſchloſſen und der durch 
ein Fuhrwerk ober fonft einen Umftand gezwungen wird barfiber 
wegjukfettern, nehme ſich wohl in Acht vor den ungeheuren Vor⸗ 
tegefchlöffern und Schlagleiften. — Als Wächter dieſer Thore find 
gewöhnlich gerwaltige Barrierſtoͤcke aufgeftellt, gefährlich für den 
Kursfihtigen an hellen, und für alle Fußgeher an dunklen Aben- 
den. Oben mit Blech befchlagen, das, wenn ed verwittert, in ſchat⸗ 
fen Zacken ſich abtöft, bedrohen fie auch in den engen Paffagen Män: 
tel und Shawls, wenn biefe ein leiter Zugwind mit ihnen be: 
kannt madıt. 

Als dritte Ingrebieng biefer Barrikaden flehen Gartenbänke 
von anfehnlicher Länge der Queere in bie Straße hinein, von deren 
VBreitemaaß fie gemöhnlih 40 — 60 Prozent für die Bequemlich⸗ 
keit des Hausbefigers in Anfprucd nehmen, An manden St.len 
find dieſe Bänke von Stein und trogen jeder augenblicklichen Ber: 
änderung. Dft finden fi auch noch zu Trug und Schut biefer 
Zhore und Bänke ungeformte Kelsftüde von nicht unbetraͤchtliche t 
Größe, die unferm Weichbilde ben Anblid einer fo eben aus dem 
Schutt gegrabenen Stadt vermehren helfen. Ginige biefer Gta: 
biiffements, welche dem Spagiergänger beſonders auffielen, nimmt 
ee ſich die Freiheit näher zu befchreiben. 

Gortſetung folgt.) 


Für bie ra Familie des Mülergefellen Rüger find 
an milden Beiträgen ferner bei uns eingegangen: 

Bon Hrn, ©. #. 1Rf; von Hrn. &. Gr, 2; von Hrn. 
v. ©, 159%5«5 von Hrn. Gr. 1Mf; von Hrn. DM. If In 
Summa bis jegt 21 

Stralfunb, den 7. November 1833, 


neuen Muiik werden fie zuweilen bet der erſten Stimme obli- 
gato gebraucht — ich indef bin eben Fein Freund bavon. 
Trompeten find die Vorreiter und die Paufen der Kutfcher, die 
dann mur erfcheinen, wenn das ganze Haus in vollem Staat 
ik, und im Pomp ausführt. Aber diefe muͤſſen befonders mo⸗ 
derirt umd im Zaume gehalten werden, daß fie feine Stimme 
für ſich alein haben; denn es ift grobes Voll von Natur, das 
feicht allzuſehr laͤrmt und dadurch befonders der zarten Dame 
Violino primo ein Aergerniß geben Tann. 

Dies, mein licher W., iſt eine kurze unvollfommene Dar⸗ 
fieflung deſſen, was ich gehort und geſehen babe. Unterfuche 
Du ſeibſt, und ergänge das Mangelnde. Möchte Dein Künfti- 
ges Konzert fo gut und vollſtimmig befeht ſeyn, als ih Dir 
winfche — aber auch das bedenke: daf man auch ohne Troms 
peten und Paufen eine zwar nidht fo laute aber dennoch berr- 
liche Mufit haben kann. Du wirft dereinft ohne Zweifel als 
verfländiger und ſicherer Gontre- Baf für den richtigen Accord 
uttd — für den Tact forgen. Sich Dich aber vor allen Din- 
gen nach einem reinen, garten und taetfeſten eriien Violinſpie⸗ 
{ee um — ſtimme vorher genau und forgfälttg mit ihm; dann 
aber fireicht mutbig darauf los, dann wird es fchon geben! 
Mag dann auch der erhabene Gewitterfturm eines Beethoven- 
ſchen Allegro's, oder die milde Ruhe eines Haydnſchen Andan⸗ 
tes, oder die unergründlichen Verwickelungen einer Mojart · 
ſchen Fugen » Sinfonie, oder die freundliche Heiterkeit eines 
Krommerfchen Concertino's, auf dem Notenpult Eures Lebens 
aufgelegt ſeyn. — Gewiß, dann werden fich alle, auch noch fo 
rauhen Diffonangen der großen Sinfonie hienieden aufldfen laf- 
fen, bis dereinft Euer Leben im vollen fchönen Aecord des 
Grundtons rein und froh emporfteigt in den Konzertianl, mo 
jeder rein geitimmt bat.— 









Eorredponden;. 


Bemerfungen eines Spagiergängers, 
Stralfund, October 1833. 

Der Gegenfland, mit welchem wir zuerft und in bie unmit: 
teiharfte Berührung fommen, erregt auch zuerft unfere Aufmerk⸗ 
famteit: für einen Spaziergänger ift daher ber Fußfteig das erfte 
und wichtigſte Object. Die Wichtigkeit dieſes Objectes in Stral⸗ 
fund ift allgemein anerfannt; benn bie Fußfteige in unb außer 
unferer Stabt find ganz eigentliche @Gegenftänbe für einen Spa: 
jiergänger, weil fie bem Fortkommen feiner Füße überall nad 
Kräften entgegenfteben. Unfere traurigften Erfahrungen ma: 
hen wir Stralfunder mit ben Füßen. 

Ein Theil unferer Belehrtheit Tiegt in unjern unterften Glie: 
dern; denn die Buntfchedigkeit unfers Straßenpflafters braucht 
ein eigenes Stubium, will man an gewiffen Stellen und in mans 
hen Straßen des Nachts nicht ben Hals brechen, Diefer Ausdruck 
ift keineswegs übertrieben. Es giebt Orte in unferer Etabt, wo 
durch — eigentlich 'unerlaubt angebrachte — Kellerluten, Barrier⸗ 
ftöde, Streiffteine u. dgl. bie gefunden Glieder der Fußgeher, be: 
fonders im Duneln, fo offenbar gefährdet werden, daß ein rem: 
der, der mit den verfchiedenen Hausrechten und der Gleichgültigkeit 


Die Redaction. 


Auflöfung der Eharade in „A986. 
Char. Ade. Gharabe, 


— — 0 —— — 


(Hiebei das „Literatur⸗ und Intelllgenz ⸗Blatt AI 76.) 








Herausgegeben, gedrudt und unter perjbnlicher Verantwortlichleit verlegt von W. Haueſchildt. 


Beilage zur Sundine. - 


Literatur- und Intelligenz-Blatt 


Neu-Borpommern und Nügen. 
ol ln nl 


N 76. 


Büher-Anzeigen. 


In der Buchhandlung von W. Hausf childt (Stral: 
fund, alte Marktim vormaligenMüggenbur gichen 
Haufe) find neu angefommen: 


Pölig, Staatswirthſchaftliche Vorleſungen. 3: Bd. 
Leipzig. IA 72er 6 

Schmidt, phyſiſche Geographie oder Darftellung uns 
ferer Erde nach ihrer natürlichen Befchaffenheit, Lpz. 
20 De 

Dame vollſtaͤndiges Choralbuch oder Sammlung 
von Choralmelodieen. Ebend. 3. 

Stein, Heiner Schulatlas mit befonderer Rüdficht 
auf die geographifchen Lehrbücher. Ebend. 

Conrad, kalligraphiſche Wandfarten. Breslau. 157 

Rosmäsler, 24 BVorlegeblätter zum Nachzeichnen. 


en 154 34 j 
Beder, die legten Worte an meine Zoͤglinge, gefpro: 
chen am zweiten Tage nach ihrer Eonfirmation. Lpz. 


6.4 
finde, RuRepeeNgien frangöfifcher Kanzelredner. 
Meiffen. 1729. 64 
Das Leben und Wirken des hochwuͤrdigſten Biſchofes 
von Miletopolis und ernannten Biſchofes von Res 
gensburg, Hrn. D. Wittmann. Regenöbg. 1595 
Religiosus Verus, Bertheidigung des Mationalismus 
egen die Angrife, und Schmähungen des D. Rudel; 
2 


aa. og 

Schröter, ® pittheilungen aus dem höheren Staats⸗ 
und Kirchenleben. 28 Boch. Altona. 25 5 

Die Juden und die Öffentliche Meinung im preußifchen 
Sfaate. Zur Ermiderung der Schrift des Herrn 
E. Stredfuß: Ueber die Berhältniffe der Juden 
zu den chriftlichen Staaten. Ebend. 1i 15 25« 

Grob, über die — * ai ; — 
egen die Lungenſchwindſucht. Nordhauſen. 

TE aan am de ſuniculo 4 
frequentis mortis nascentium causa, Lipsiae. 
10 

Stäudlein’s Univerfalgefchichte der hriftlichen Kirche. 
Heraudgegeb. v. Holzhaufen. Hannov. 1A 1895 


Stralfund, den 8. November 


833. 


Choix du livre des cent-et-un. Ein franzdfifches 
Lefebuch für Deutſche. Nebft Erläuterungen, Erflä: 
rungen und Wörterbuch. en 20 

Bulmwer, England und die Engländer, Überfegt von 
?ouis Lar. Ir Thl. Aachen. Pr. f.3 Thle, IRA 

Les aventures de Tel&maque, fils d’Ulysse, avec 
un vocabulaire, à l’usage des &coles revu et aug- 
mente par Schiebler. Lipzie. 18.49r 9 

Pierre,  Fiterarifche Blumenlefe, deutich und franzds 
ſiſch. 18 Boch. Frankfurt a. M. 2705« 6.4 

Voltaire, histoire de Charles XII. !pj. 1095« 

Kreyßig, veconomifche und phyſikaliſche Beleuchtung 
der wichtigften Feldbau⸗ und Wirthſchaftsſyſteme 
Europas. in: ; 

Tennecker's Wiffenfchaften für Pferdeliebhaber, mit 
24 Abbildungen, we 3RFf W 

Elemens, natürliche Klänge des Herzens an bie Gott⸗ 
beit. Xltona. 25 0e 

Müller, Ta und Legenden der Bayern, Regens⸗ 


urg. 20 
Neuefte Biederfammlung der Forfimänner und Jäger, 
Nordhaufen. 104 
Der ernithafte Declamator, enthaltend 33 ernſthafte 
Gedichte. Ebend. 10 23« 
Der Breslauer Piqudr+ Fabritant, oder deutliche und 
— Anweifung, wie man alle Arten wirklicher 
reslauer Piquöre anzufertigen habe, Bresl. 2Af 
Ki ging, Handbuch der Fortepianos Baufunft mit Bes 
fichtigung der neueften Berbefferungen. Bern. 1: 
1 if für Mädchen. Meiſſen. 1Rf 
Teichmann, Anweiſung 


7 Herftellung der Lehm: 
fehindelbedachung. Xp}. 6 


Htto, vollftändiges Taſchenwoͤrterbuch der bürgerlichen 
Kochkunſt. . 20 

Specificum. Des verftorbenen ſteepwell erprobted 
und unteügliches Mittel Beinfchäden aller Art, welche 
aus innern Urfachen berrühren, gründlich zu heilen. 
Bremen. 20 Iy« 


Werner, Gymnaftif 


—— 
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Handel u. Schiffahrt betreffende Nachrichten. 


Berlin, vom’4; November. 

j Getraide- Bericht. > 

Der biefige Betraides Markt zu Waffer ift nur mit weni« 
en Schiffen befeht, da der niedrige Wafleritand die Fahrt auf 
bir ſehr ii u deſſen ungeachtet war ber Abſatz an Gon- 
umenten unbedeutend, weil der LandeMarkt in der Ichten Zeit 
ſchon bedeutend befahren wurde, und die Käufer in Anforuch 
nahm. — Walzen, weißen Schlefiichen hält man auf 46 A, 
olnifhen bunten auf 38.R.f, geringere Gattungen auf 32 — 

x . Bedungene — laſſen ſich davon nicht angeben, weil 
feine Verkaͤufe von Belang gemacht wurden. — Roggen, alter 
iſt zu 27RF zu baden, neuer it zu 287 bei ganzen Yadungen 
begeben worden. Auf Lieferung zum Frübjahr fordert man 
29 .#, wofür 28% gu machen find. — Gerfte, große von died« 
jähriger Erndte 20 Auf 1595- bis 2IMf, nach Dualisdt, alte 
feine Gerſte it zu 18—19 A zu haben. — Hafer, Pommer- 

fcher 134.3 1505« und Bruch Hafer 173. 5; auf Lieferun 
zum Frübiahr iſt Schlefifcher mit 17 AA 1595- zu baben um 
u 17% begeben worden. — Erbfen, qute zum Fuͤttern 36 «f, 
Schlechte 3a 324.8— Mal, 16MF, vom Boden und auf 

Lieferung, doch ohne Kdufer. 


Amfterdam, vom 2. Nov. 
Markte find folgende Preife begahlt worden: 
ter Poln. Waizen 240 Ih, 1274 jdhr. bunter do. 23551., 1274 
neuer Rbeinticher 1968, 1261. alter Zeeumfcher 198 $L., 119. 
alter u. neuer rief. 160751., 1200. jäbr. do. 160 51., 1221. neuer do, 
165 51., 1334 neuer Oberldnd. O8 AL; 1241. neuer Münfterfcher 
Moagen 145 Fl., I2584 neuer Drenticher 150 Fl. 125—126H. 
neuer Overyſſelſcher 152 à 154 51; 1008. nene Didammer Win» 
ter» Werfie SAL; 7I1—T5H neuer Futter-Hafer 63 & 68 Fl.; 
Walcheriche weiße Bohnen 109 81 

‚ Saamen. Rapp« unverändert, Kromshorner 52 Lvl. In 
Lein⸗ fein Umjab. 


Getraide. Am geitrigen 
1244. alter buns 


, London, vom 26. October, 
Getratponurafüpitiepreifeinäecgengenen lade 
oll, 


= ee — —8 
BEER 2. . 7" B. 55. Sh. 
Gerſte U» 6306 16 » 10» 
afer eaeeeesnenn- 19» 7» 19» 10» 18» 3» 
Roggen .....---- - 36» 9» 5» 7 16» 9» 
Bohnen .......... 3» 10» 37 2» 14, —. 
Erbfem 2222200... 4. —» 9» 5b» 1» —⸗ 


London, vom 29. Det. Getraide, Beſter Enalifcher 
Waipen hat geſtern die vorigen Preife bedungen, mit den ge 
ringeren Sorten aber war cs flau und niedriger. Beſte Mals> 
gerite bat fich im Preife behauptet, mit den uͤbrigen Sorten 
aber war es jehr lau. Mit Ausnahme von befter Waare zum 
Deftilliren iſt es auch mit Safer fehr Hau geweſen, bei einer 
Zreifernichrigung ven 44 1s. Bohnen, alte wie neue, ohne 

eränderung. Weiße Erbien 25. niedriger und mebrere Par: 
Fre unbegeben geblieben. Leinfanmen findet weniger Frage, 
aber doch nicht niedriger zu motiren, weil er wenig ausge 
boten wird. In Getraide oder Mehl unter Schlofi fein Umfap. 


London, vom 1. Nov, Getraibde, it Waizen war 
es heute aͤußerſt flau und es bielt ſchwer, Ft das Menige, 
mas verkauft wurde, die Preife vom vorigen Montag zu be 
dingen. ie geringeren Borten Gerſte waren reichlich 1a. 
billiger zu haben. Hafer fand nur träge Abfab. Bohnen und 
Erbſen unverändert im Preife, 

Die Gefälle von fremden Waigen find 14., die von dal. 
Bohnen 1745. höher und die von dergl, Erbfen 1%, s. niedriger 
gegangen. 


°. AR —— b 
‚ Petersburg, vom tober. 
Befrachtet wurde nach London 4 23». fürs Vrutioten 


Talg, gu 558. fürs Ton Neinbanf, zu 4s. 8d. fürs Imperial 
auarter Leinſaat und zu 625. 6d. für Dielen; nah Hull zu 
2 s. fürs Bruttoton, Talg und zu 553 fürd Tan Reinhanf; 
nach Leith zu 654. für Dielen; mad Liverpool yü 35=. fürg 
Bruttoton Talg umd zu 658. fürs Ton Reinhanf; 

fol zu 34%. fürs Bruttoton Talg und zu 605. 

banf; alles in vol, Für die Lan ſchwer Gut; Nach Danzig 
zu 118 in Pr. Court. ; nach Stettin zu 14% in Pr. Court.; 
nach Lubeck zu 8% Lub. Gourt.; nad Copenhagen zu 12: 
Luͤb. Gourt.; alles mit 1AF Kaplaten. — Nah Hamburg zu 
10RFf Hamb. Beo.; nach Bremen zu 15% in Rouisdor; na 
Amfterdam an 36H. Hol. Gourt.; nach Antwerpen zu 36 fl. 
Hol. Gourt.; nach Rotterdam zu 38 fl. Holl. Gourt.; nach Ha- 
vre zu 45 fi. Hol. Gourt.; nach Rouen zu 52 fl. Hol. Court. ; 
nach Yivorno j 75H Hamb. Beo. für 85 Nettopud Juchten; 
alles mit 15 pUt. Avaric ordin. und Kaplaken. 


Pillau, vom 24. Det. Gapt. Moor, vom Schiff William, 
mit den Maichinerien zum Königsberger Dampfbagger beladen 
und heute bier angefommen, führt befonders an, daß, feine 
Gompaffe durch die Anziehungskraft der im Raume und auf 
dem Ded befindlichen eifernen Mafcyinerien dfters abweichend 
und unrichtig gezeigt hätten, wodurch er feine Meife mit nicht 

A Gefahr und Aufenthalt, jedoch gluͤcklich zurdegelegt 
abe, 


St. Peicreburg, vom 25. Det. In dem yertädh 
am 22. d. beitätigten Beichluß der Miniſter-Comitat it ent» 
balten: »Die Ausfuhr jeder Art von Getraide aus einem Ruf 
ſiſchen Hafen in den andern fol auf ausländifhen Schif⸗ 
gen sollfrei im Verlauf der diesidhrigen Schifffahrt, fo wie 
er des naͤchſten Jahres, erlaubt feon, unter der Bedingun 
dafi von den Ablendern auf Grundlage des $. 124. des 36 
reglements ein BVerpflihtungsichein genommen werde, morin 
fie fich verbindlich machen, im dem befiimmten Termin das 
Gegen »Getificat Über die erfolate wirkliche Einfuhr diefes 
Berraides in Ruf. Häfen beizubringen, 


Botbenburg, vom 26. Det, in Schradrden ift der 
Neptunus, Capt. Lindberg, mit Salz von St. Ücbes, und in 
Maritrand eine Engl. Brigg in Ballajt mit Havarie angefommen. 


Tbnning, 3. Novbr, Die Anna Rebecca, Capt. Matz, 
von Danzig nah Bremen beflimmt, ift bier mit Verluſt vom 
Anker und Tau eingelaufen, font aber im guten Zuſtande und 
wird fie mit eriter Gelegenheit ihre Reife fortichen. 

London, vom 18. Det. Zeitungen aus Sincapore bis 
zum 23, Mai melden, laut Nachrichten aus Manila, daß dort 
am 26. März ein, fchrelicher Brand gewuͤthet und mehr als 
10,000 Bambushltten verzehrt battey die von 30,000 Einge 
bornen , groͤßtentheils Arbeitern in den Tabacks-Fabriken, be 
wohnt geweien; 50 Perfonen famen um. Der Zuder war auf 
54 Span. Piafier pr, Pilul geitiegen. 

Liverpool, 24. Det. Eine Brigg und vier Fleine Fahr⸗ 
gen e wurden in lehter Nacht bei Beaumaris auf die Küfte ge: 

trieben. 


Aberdeen, 23. Det. Das Schiff die Liebe, Capt, Lans- 
hoff, von nverleithing nach Wolgait beſtimmt Pr nachdem cd 
ſeck geworden, am 21. d. bet der Run May & ottland) ver» 
lafien worden, und die Mannfchaft-mit dem Boote in Newburg 
angefommen. 


Schiffs-tifte 


Angelommene Schiffe 


In Stralfund: 30, Oct, Aurora, opt. Sae 
Schiedam mit Ballaft; Anna Margaretha, Gapt, 8 
von Antwerpen. 


, pen 
r, desel. 
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In Greifswald: 31, Dct. Delphin, Gapt. Kraeft, von 


Düntirchen mit Ballaft, 
Abgegangene Schiffe 


Bon Etralfund: 1.Nov, Wälfarden, Gapt. Bohm, 
nad Gothland mit Ballaft; — Sophia, Capt. Huste- 
de, nad) Bremen mit Mal; Myngenwegen, Gapt. Fenstra, 
nad) der Norbfee mit Waizen. 

Von Greifswald: 28, Oct. Belvedere, Gapt. Görs, 
nach der Rordfee mit Getraide. 29. Oct. Fortuna, Gapt. Vor- 
brodt, desgl. 30. Dct. Hoffnung, Gapt. Biedenweg, desgl. 

Von Wolgaft: 29. Det. Kleine Maria, Gapt. Krentz- 
mann, nach ber Norbfee mit Erbjen; Ellen Maria, Capt. Clau- 
sen, nad Marftall mit Holz. 


fremd äfen 
20 fen BAR gapgfonmen 


1) In Gopenbagen: 22. Oct. Maria, Gapt. Kagelma- 
cher, von Stralfund, 23, Oct. Columbus, Gapt..Krüger, desgl. 
25. Oct. Sophia, Gapt. Wothke, desgl. 27. Oct, Henriette, 
Gapt. Hansen, von Petersburg, 28, Oct. Hoffnung, Gapt. Gier- 
ecke, von Stralfund. 2) In Gronftadt: 24. Oct. Maria, 
Gapt. Weidemann, von Greifswald. — 3) In Bremerba: 
ven: 26. Oct. Maria Elisab.. Sapt. Böse, von Stralfund. — 4) 
In Swinemünde:27,0c. Maria Car. Gapt, Krüger, v. Memel, 


Aus fremden Häfen abgegangene 
einheimische ern ® 

1) Bon Danzig: 24. Oct. Maria, Gapt, Wallis; nad) 
Jerſey. — 2) Bon Memel: 21. Oct. Helena, Gapt. Kasten, 
nah London. — 3) Bon Copenhagen: 23, Det. Maria, Gapt. 
Blandow, nad Stralfund. 24. Oct. Maria, Capt. Beckmann, 
beigl. — 4) Bon Zerel: 233. Oct. Louise, Gapt. Kruse, nad 
Stralfund, — 5) Bon Dünkirhen: W. Oct, Coroline, Gapt. 
Beckmann, nad Roſtock. — 6) Ton Brielle: 21 Oct. Pro- 
videntia, Gapt. Witt, nad) ber Oſtſee. — 7) Von Hull: 9 — 
26, Oct. Alida, Gapt. Schumacher, nad Hamburg. 


Den Sund paffirten JaLaHeRN 
einbeimifhe Schiffe, 


3%. Oct. Sirene, Gapt, Steinorth, von Amfterbam nad 
Stralfund mit Kaufmannsg. 31, Oct, Johanna, Gapt. Schrö- 
der, von Memel nad England mit Feinfaamen; Agnes, Gapt, 
Kraeft, von Borbeaur nah Stodholm mit Kaufmannsg.: Mar- 
garctha Johanna, Gapt, Wallis, besal. von London nach Stet: 
tin; Ringende Jacob. Gapt. Wilcken, von Dundee nah Me: 
mel mit allaft ; Bellona, Gapt, zu desgl. nad Stral: 
fund; Amitie, Gapt, Schultz, von Bridgew. nach ber Oſtſee 
mit Ballaftz Eiche, Gapt. Woitge, beögl. von Duͤnkirchen; 
Amphion, Gapt. Wallis, von tiverpool nad) Stettin mit Gelb: 
bels; Pilger, Gapt. Essing, von Amfterdam nad Stralfund mit 
Ballaft; Julie & Marie, Gapt. Bartels, desgl. nah Wolgaſt; 
1. Rov, Fortuna, Gapt. Hansen, von Stavanger nah Memel 
mit Beringen; Seeblume, Gapt. Radloff, desgl. von Bergen 
noch Stettin; 2. Nov, Concordia, Gapt, Schultz, von Newport 
nach Stralſund mit Ballaft. 


Fonds, Geld» und Wechſel-Courſe. 


Hamburg, den 5. November. 


Parid. once . de 
** kurze Sicht 187% 
——— pr. R. A.............. 2Mtenat 9% a 
—* — 
13 gar 


2Monat 35.80 
r RER PIERRE furge Sicht 35.65 

Cobenhagen, Rbthlr furze Sicht 208 

Schlesw. Holft. Species 14 pCt. beifer gegen Beo. 


Louis- u. Friedr.d’or ... IImK 3 vollw, i 
Me PER —55* Audi, Dat Orb ie Ben 
än. 1 

eue Jrodr. für voll... 28% 

eue Preuß. du, 8gGr. 52% 

Gonventionsgeld 46), 

Louis⸗ u. Friedr.d’or . 34%, 

Neue Zwdr. für vol... 4 % 

Louis» u. Brigersr 8145 

Louis= u. Sriedr.dor.. 4%, 

N. Zweidr.» Stüde 300 84-4 

Louis⸗ u. Fr.d'or 13mK 12% ß 


pCt. ſchlechter als Beo. 


pCt. fchlechter als grob Gour. 
pCt. fchl. als Nwdr, für voll 
| das Stud in grob Courant. 











Staats-Schuldfcheine, für 10 T 

Beim. Ocheined. Blech. = 50 : 

Weltpr. Pfandbriefe - 100 = 4 —| 1 —— 

Diipreuf, dito -» 10 ⸗ 4 100) 7,6] — 
omm. bito : 10 = 4 ]105/11/35104/26|3 
urs u. Neumdrk, dito = 100 =» 4 [106 =} 1 — 

Schleſiſche Pfandbriefe = 100 = 4] —i—: 1105/2216 

Feiedrichsd’or - 10 = | — luslzzlefrıs} 7/6 


Stralfund, den 6. November. 


Für 100. Hamb. Beo. 65 Tage dato 150.8 15 95« 
dito dito 8 Tage 152. — bi — 
iebrichsd’or: das Stüd 5. 20 2ye — bu 
r 100.f auf Berlin 2 Monat dato 90 
— — 8 Tage dato pari. 


Perſonalia. 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben den Director der Manufactur 
des Geſundheits⸗Geſchirrs, Bergrath Pröfiel, zum Gcheimen 
Bergratbe zu ernennen gen. 

Des Königs Majeſtaͤt haben geruht, die Advofat « Anwalte 
Kramer und Ferdinand Efier zu Köln, Meurers gi. 
Koblenz, Könen zu Adıen, Sped zu Kleve, Friedrichs zu 
Düffeldorf und Eriederici zu Trier zu Juſtiz- Mäthen zu 
ernennen. 

Des Königs Maieftät haben den bieberipen auferordentli- 
—* Profeſſor in der medijiniſchen Fakultaͤt der Univerfität gu 

erlin, D. Schulk, zum ordentlichen Profeſſor im der ger 
—— Falultaͤt zu ernennen und die für ihn ausgefertigte Des 
ſtallung Allerbächitfelbft — öde gerußt 

Se. Majeftät_der König haben dem fiddtifchen Ober: Fbr- 
fier Hirfch zu Stargard den Rothen Adler » Orden vierter 
Klaffe zu verleihen geruht. , 

Se. Majeftdt der König baben dem ewangeliihen Schul: 
lehrer Kampbaufen zu Mörmter, Regierungs-Bairf Duͤſ⸗ 
feldorf, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen gerubt, 

es Königs Majeflät haben den bisherigen Dber «Landes: 
eeichts - Affefor Anderfon zu Hamm zum Juſtizrath und 
Mitalied des Seadtgerichte zu —** u ernennen geruht. 

Sr. Majcftät der König haben den Kammerberen Grafen 
Auguſt ———— —— von ———— fir 
Ihrem auferordentlichen Gefandten und bevollmächtigten Mis 
nifter bei des Königs von Banern Majeitdt zu ernennen gerubt. 


Zur Chronik des Tage, 


Rom . — 7. Novbr. in Stralfund angelommene Fremde. 
j Hr. Zahnarzt und DOperateur Aron Iacobfon aus Neubudom; 
| Sr. D. Reinhoid aus Woldegt, 


| 
| 
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Hr. Gumprecht aus Berlin; Dr. Gutöbefiger v. Hillebrandt | 


nebft Frau Gemahlin, von daffentien: logiren im „golbnen Löwen,“ 


Bom 1. bis 7. September find in Stralfund: 


Betauft: ©. Nicolai: Des Scifferd Gierde S. Des 
Strandträgers Mölles ©. Dres Branntweindr. Karutz S. — S. 
Marien: Des Altſchuſters Berner S; Des vorftädt, Bürgers 
Diederih T. Der Anna Sophia Kübler unehel, E. — Bei ber 
Milit:Gemeinbe: Des Krantenmwärters beim Garmnifon = ta: 
Jareth und Sol. b. b. Garn: Comp. Sohn Zwillingspaar (&. 

und &.) Des Unteroff. Silow h. d. 3, Div,: Garn.: Gomp. 
Geftorben: ©. Mieolai: Des Zagelöhners Heitmann ©., 
PR, — ©. Marien: Des Xıtfhufters Berner ©., 7%, Kram: 
p enfhlog: Der Anna Sophia Kähler unebel, T., 10%X,, Kräm: 
e. — 8; Jacobi: Des ranntweinbr. Beibmann ©., 943, 
Magenkrampf. Des verftorb. Tuchmachers Schuls Wittwe ( Heb- 
amme), 75.3. Des Strandtr, Vehle #r.,659. Des Schumadhermftr, 
Mollin ©, 18 I., — ©. Zobannes: Jafr. Strudmann im St. 
Tohannes= Klofter, T1I., Altersfhw, Des verft, Küfters Krüger 
Wittwe im St, Sohannes: Kiofter, TAI, Scharlachf. — Bel 
ber Milit.:Gemeinde: Des Unteroff. Sitow v. d. 3, Divif. 

Garn.:Gomp. T., BT., Krämpfe, 

Getünbigt: ©. Nicolai: Der Schumadermftr, Joh. 
Zacob —— of. Johanna Sophia rmina Rambow > 3 
mar 


M. Der Kiempnermftr. Buft. Frox. With. Hose mit Iaf. 
tie Gharlotte Pete Teoge > EM. Der Tſchlermſtr. in 
Barth Friedrich Jacob Gählhorn mit a Maria Friedr. Lip: 


pert & 3, mM. Der Statthalter zu Steinhagen Johann Karl Koch 
mit Iafr. Ghriftine Maria Doroth. Heuer j. 2 u. 3, M. — &, 
Marien: Der Bürger und Amtöbruber der Maurer Baltha: 
far Heinrid) Schröder mit Jafr. Shriftine Fried. Ewert zum 3. 
M. Der Bürger und Webermeifter Joh. Chriftian Friedr. Ohl⸗ 
rich mit Iafr. Louiſe Maranarethe Schwand A M. Der Alter: 
mann ber Ahtermftr. Adolph Samuel Schlottmann mit Igft. 
Eath. Maria Carol, Dumid }. 1. M. Der Zifchlermitr, Heinrich 
Garl Frobung mit Iafr. Ehriftina Gath. Gau 5. 1.M. Der vor: 
frädt. Bürger Friedrich Gonrad Bobenditer mit Sg; Anna Ma: 
ia Drws . 1... — — ©. Sacobi: Der Großböttcher in 
Richtenberg Guftav Heinrich Friedrich Ried mit Maria Elifabeth 
Schumader A: 3. M, Der Zaglöhner Johann Ehriftoph Biermann 
mit Anna Sophia Nig 3. 2. M. Der Atticufter Guftav Jacob 
Segebreht mit Gath, Henriette Aben z. 1. M. 


a n— 
Privat Anzeigen. 


Meine Miederlage 
von 
Stettiner Kepler — 
it durch eine neue Sendung v ala fortin: 
Auch die beliebten Musfauer Steintdyfe, von 1Quart bis 
24 Quart Inhalt, find wieder vorräthig, worin das Bänfe- 
fletich und * ſich lange wohlſchineckend bält und die ich 
wegen dieſer Eigenfchaft zu illigen Deeifen, — —— 
ulu el. 


— — — — 
Blerkruklen von 1 Quart Inhalt . Stüd zu 1 6 
bei 3 en * 





a ———— | 
Mit Gapt. M. Feindt erhielt ih von Hamburg mebr 
Sorten Gaffee, als: Cuba, Portorifo ——— — | 


ſich befonders wegen ihres guten, reinen Geſchmacks auszeic- 
ri Mall. Lite 
men, am eitäs 
Sulius Biel 


a ne 
Die nad) dem Berjeichniffe in der Beilage u Nr. 85. der 
Sundine befannt gemachten bichſt intereſſagten, wichtigen und 
müslichen Recepte, welche aus dem Schaͤhen ausgezeichneter 
Künftler und Gelchrten gefammet, wurden und lich für 
edermann find, von %. C. DB. Gütle aus Nürnberg, find 
em Kaufmann C. 5. Schm 8 Stralfund in Commiſſion 
ei een „det dem fie für den befannt gemachten Ladenpreis zu 
c . 


a — — — — — — 


Ilen B di des = 
lan es P — m — in Stealf. durch 28 au Any 


Handbuch der Naturgeſchichte 


für die Jugend und ihre Lehrer 
von 
F. 9. Bilmfen. 
Zweite verbefferte und vermehrte Auflage 


Drei Theile in groß Octgy auf weißem Dru ier. 
derTheilmit eine aeg. ite 3 — lie 
Zufammen 192% Bogen 5-f 1505« 


Die Bein gehörige Kupfer Sammlun in 62 Blättern 
Ronal-Quarto, nad der Natur um den. beilen, Hülfs- 
mittelm gezeichnet und geitochen, von borzhglichen sanken. 
Mit einer Vorxede von D. 9. @ichtenftein u. D. Fr. Klug, 
Directoren des soologifchen Mufeums. Acußerſt fanber 
illuminirt umd cartonnirt 7° 
(Mitbin complet 124 RA) 
Berlin. Derlag der Buchhandlung von E. $.4melang.) 


Die bereits nach wenigen Jahren othwendig gemor: 
dene neue Auflage diejes Werkes bürgt ir feine —2* 
nete Brauchdarkeit. Dieſe iſt durch die vorliegende meue Bech 
beitung ungemein erböbt worden, denn der Verf. bat nicht 
blos machgetragen und verbejiert, fondern auch manche 
jchnitte gang umgearbeitet, Wir bedeutend die —ã ſeyn 
müren, gebt fchon aus den Bereicherungen berwor, I de die 
Zoologie, beionders von Brafilien und Afeita ber erhielt, und 
aus den fat unüberjehbaren Bereicherungen der Pilangenkunde, 
daber in der eriten Auflage nur 557, in biefer aber Gat- 
tungen und mebrere —— Arten befchriehen find. Die 
Mineralogie bedurfte groͤßtentheilz der Umarbeitung und die 
Geologie hat bedeutende Zufäge erhalten. Die bedeutendiie Br 
reicherung der neuen Auflage beftebt aber in einer Be 
rung der vorbin fchon reichen Kupfer- Sammlung weh 
12 neue Tafeln erhalten bat, und zwar 3 für die Sdugt 
tbiere mit 6 Abbildungen, 1 für die Bbael mit_3 Abbildun- 
gen, 1 für die Amphibien mit I Abbildung, 2 für die giihe 
mit 7 Abbildungen, 3 für Würmer und Molusten mit 22 
Anbildungen und endlich 2 für Gewachfe mit 6 Abbildungen. 
Dennoch ift der vorhin fchon billige Preis nicht, erbbht worden, 
jo daß alfo auch von diejer Geite dies Wert die ähnlichen ii 
rüctläft, wobet wir mur noch die große Sorgfalt der Ilam 
nation erwähnen. im der erfien Auflage umfaßt das Hand⸗ 
auch 188, in dieſer 192%, Bogen. 
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Den Kranz auf der Schulter, 

Den weiten, reichen Merntefrang, 
Schwer, wie die Segensfülle des Jahrs — 
Den blühenden Kranz auf der Schulter, 
Im wirbelnden Ehrentange, 

Knickte fie ein, 

Die zarte Jungfrau, 

Und der leichte Rehestritt fchwanft. 
Starke Schultern will die Freude, 
Segen laftet, 

Ehre drüdt nieder. - 

Lächelnd uͤber fich felbft, finkt fie hin, 
In die Blumengeminde, 

Ohnmacht umflirrt fie. 

Sie fchlägt das Auge auf, 

Spricht: „Wie wird mir? 

Mir tft fo weh und fo wohl!“ 
Schliehet wieder das Auge, die Lippe. 


Und der Tod — 
Der den Tanz und den Jubel liebt, 
Die ihm reichlich und täglich muchern, 


Seine Saaten fireut, 

Seine Aernten fchneibet, 

Wie ein bufchender Schatten 
Mit durch die ſchwingenden Reiben fchleift, 
Jach in die dürren Hände Flopft, 

Daß man umblicdt und denkt: wer war das? — 
Er, ber bleiche Freiersmann, 

Gicht erflaunt die blühende Braut 

In den Blumen gefangen, 

Das junge, weiße Opferlamm; 

Er beugt fich Über die lichliche Beute, 
Sröftelt fie an, ; 

Haucht einen Eiſesluß, 

Und das warme, volle Leben 

Fließt zerrinnend in die Luͤfte 

Laßt, laßt die Beſtrebungen! 

Sie wird nicht mehr erwachen. 

Rila firbt! 


Wie war es moͤglich? 
Miles if möglich! 
Befund und bin! 
Roth und tobt! 
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Ein Drud, eine Wendung, ein Krampf: 
Und das arme Herz if ſtarr. 


Gtüdlich, wer firbt, 

Yung, raſch und fanft! 

In der ſchonen Bluͤthenzeit/ 

Luft und Liebe athmend, 

Don des Lebens Glanz umfonnt! 
Ihm wird der Schritt bimüber feicht. 
Er ſchmedt des Bechers Galle wicht, 
Ahndungslos, vn’. 
Schreckenfrei, 
Weiß es nicht, und hat vollendet. 


Aber das Alter, abgewellt, 
Berarmt an Kraft und Muth, 
Wandelnde Leiche, 

Sicht jahrelang das offene Grab 
Unabwendbar 

Stuͤndlich herannahn, 

Flammert ſich an das nackte Leben, 
Bis die letzte Faſer reißt. 
Schlafe wohl, * J 
Blumenleihe! ".-, 

Der Lenz war au 

Den die Erde beut. . 

Bor des Sommers Adhmwüle, ‚| 
Bor des Winters Reif und Schnee 
Bit Da rafch hinüber oeretiet. 





Der Kandidat. 


Mutato nomine de te — 
; fabula warratur. 
(Bortiegung.). 

Das erfte mas dem Kandidaten hier bange machte, 
war die Glaͤtte des polirten Fußbodens, welche die des 
Warmors im Vorſaale noch bei Weitem übertraf. Die 
Schnirkel der Parfertafeln ſchienen unter feiner Sohle 
Leben zu gewinnen umd- er mußte feine ganze Stand» 
haftigkeit zu Huͤlfe rufen, um auf dieſem Zanbergrunde 
auszuhalten. „OD Dimmekt. — dachte ‚er bei ſich — 
wenn die Glätte der. Dielen’ fo. fort und. fort zunimmt, 
fo kann ich ohne Schlittſchuhe unmöglich; bis zu dem 
Kanzler kommen.” - Ex, juchte eine: Wand zu gewinnen 
und lehnte ſich daran, um wenigſtens im. der dhaͤrenz 
feines Koͤrpers mit einer rauhen Flaͤche einen Stuͤtz⸗ 
punft zu finden. Nun hatte. er Muße, das mas ihn 
umgab zu betrachten. .umar 00 i 

Das Vorzimmer des Kanzlers wat ein Saal, in 
dem im Augenblick jeder vornehme Mann einen Ball 
geben konnte. Nicht, überladen mit Prunk, aber höchit 
eig dekoriert und mit den Rebenſachen eines 

eftlichen Haushaltes reichlich verfehen., An einem 
Edtiſchchen, auf welchen zwei herrliche etruriſche Bas 
fen fanden, ſaß der Thuͤrſteher in ſchwarzem Ornate, 
das zierlich gelockte Haar gepudert, die Feder hinter 


daten Kl 
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dem Ohr und vor fich bie Lifte ber 
fehiedenen, welche, an Fuͤnfzig, alle 
und Stühle befegt hatten. 

In dem einen Fenſter lehnte ein General , über 
flüffig behangen mit edenskreuzen, und fchäferte mit 
einigen &ubalternen und zwei Civilperfonen, deren 
Jede cin Band im Knopfloche hatte, über Theater und 
die Taux-pas der eleganten elt. Im andern faß 
ein junger Mann mit dem Kammerheernfihläffel, _ das 
Geſicht von ber Geſellſchaft abgewandt , als wollte er 
mit feinen der Anweſenden etwas gemein haben. Res 
ben ihm ftand ein Oberförfter, den Faͤnger Über den 
anfehnlichen Unterleib geſchnallt, und gab zwei Jagd 
liebenden Cavalieren ber den Zuftand feines gefieders 
tem und in Pelzen lebenden Maldvdlkchens Bericht. Um 
weit ded Kandidaten hatten fich zwei bejahrte Dikaſte⸗ 
rianten gelagert. Es waren zwei houette Peruͤcken, 
ſprachen wenig, ſeufzten von Zeit zu Zeit und praͤſen⸗ 
firten fich gegenfeitig_aus goldenen , mit Portraits ge 
jierten Boten Tabadl.. Das Uebrige von⸗ des Kandi⸗ 
— in Etiefeln und Struͤmpfen und jedem 


ur Audienz Ber 
Benfter, Windel 


Reſidenz bunt durcheinander ewuͤrfeli. In 
28 Zimmers aber ſtand cin Mann, der un 
ferd Bauͤtſtellers befondere Aufmerkſamkeit auf ſich 509. 
Es war eine große Geftalt, beiläufig wie, ein Eule 

rde im 


«| meifter gekleidet; gebeugter Stellung aber Wü 


Blik. - Graues Haar fiel gefcheitelt fiber ein blaffed 
— in. dem. eine Weilt von ſchoͤnen Gedan⸗ 
fin lag, durchpfluͤgt von den Fußtapfen des Unglüds. 
Die-Iinke Hand auf-den Ruͤcken gelegt und ven Hit 
haktend,! die rechte in den Buſen eingegraben, ftand er, 
den Blick zur Erde gefenkt, und bob ihn mut, wenn. 
wieder eine Perfon von. dem Thuͤrſteher eingelaffen 
wurde, wobei immer ‘ein bittere® Kächeln um feine Lips 
pen fchmebte. 

Es ſchiug Elf. Wagen rollten unten vor und ab. 
Herren mit Sternen, Marſchaͤlle im vollen Ganze ihr 
rer Uniform® traten ab und zu. Des Thuͤrſtehers Ver⸗ 
beugungen waren ſtets ein ſicheres Thermometer fuͤt die 
Mürde des Ein- und Abtretenden. Ein Herr fam im 
Doerrode. Der Thürfteher ſprang hinzu. und nahm 
ihm die Hülle ab, Es war ein Gejandter., Ein Kam 
merdiener begleitete ihn ‚durch eine andere. Thuͤr nach 
= Kabinet des Kanzlerd. Die Unterredung dauerte 
ange. 

Es ſchlug Zwölf. Der General hätte feine Witz ⸗ 
patronen verſchoſſen und gaͤhnte; Der Oberfoͤrſter hatte 
ich gefeßt und war eingefchlafen; die zwei Peruͤcken 
hatten ihren Taback verſchnupft und ſprachen über theute 
Zeit. Nur der Mann in der Mitte des Zimmers blieb 
unverändert in feiner traurigen Stellung; 

Es ſchlug Eins. Das übrige Volk hatte fi un 
terdeß wieder verlaufen. Die Mehrzahl diefer Leute 
war gekommen um gekommen zu ſeyn. Ein Kammer 
diener trat heraus und flüfterte dem Thuͤrſteher zu, daß 
der Gefandte das. Haus verlaffen habe, Der Thuͤt⸗ 
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ſteher that einen Blick in fein Megifter und rief den 
Namen des Generals aus. Diefer hatte fich wieder in 
ein Gefpräch verwickelt amd hörte" nicht. - Dee Thür 
ſteher vief noch einmal und aͤrgerlich. Da fuhr "der 
Kriegämann: zuſammen, aldi hätteih' eine: Karthaume 
zwiſchen die Beiue geſchlagenʒ wurde bleich/ raffte fe 
nen Hut auf, entſchuldigte ſich dringend⸗bei dem Thür: 
ſteher und ſchluͤpfte in das Heiligthum. 0 9 
Der General war wieder aoͤgetreten und ſechs bis 
ſieben andere Perſonen hatten ihre: Audienz beſtauden 
Mun verließ dee Mann min dem grauen Haupte feine 
Stellung, trat: zu dem Tohrficher und ſagte mit ſanf⸗ 
tem aber feftem ‚Done: Herrich war hier der 
Erſte und warten ſchon vier Stunden.’ Der Thuͤrſteher 
bob:.die: Achſel und antwortetes „Sie ſehen, ich thue 
mein Moͤglichſtes — ‚doch jetzt kommen Sie daran,“ 
Eim Beſchiedeuer ging: eben ab. Der alte Mann ſtrieh 
ſich die grauen Haare von: der Stirne und ſchickte fich 
am einzutreten/ da flogen‘ die Fluͤgelthuͤren auf: eine 
ſtarkleibige Geſtalt in einem ſchlechten Oberrock trat 
ein, ſchritt wie zu Haufe auf den Eingang nach dem 
Cabinet zu — dev Dhuͤrſteher oͤffnete in- eiliger Ehr⸗ 
furcht and ohne ihr Oberkleid abzulegen verſchwand die 
Geſialt nach Innen. Es war der Baͤnquier der Kanzlei. 
Die beiden Peruͤcken ſteckten ihre Koͤpfe zuſammen. 
„Das bedeutet etwas!“ fſagte die Eine. „Es geht 
tod’ — ſagte ‚die Andere und Beide ſchnitten Geſich⸗ 
ter voll Geheinmig. und Wichtigkeit. ' N 
ein. - Borfegng folgt.) Rn 
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Beantwortung breier Fragen aus der Geſchichte 
der Einführung des Chriſtenthums ‚in, Pommern. 


1. In welcher Jahr ift der etfte Landtag zu Uſe— 
dom gehalreh wotden und. mo findet fih etwas von 
den auf demfelben gepflogenen Verhandlungen? 


Es hängt diefe Frage hinfichtlich ihrer erften Hälfte 
mit Serjenigen zuſammen: In weiches Jahr fällt Bi⸗ 
ſchof Dtto’s "zweite "Ankunft in Pommern?" Die allge: 
meine Annahme iſt: Dito fen "gegen Pfingiten des 
Yahres 1128 zum zweitenmal m’ — gekommen; 
nach Kantzow allein müßte es 1129 geweſen ſeyn, denn 
nach dieſem mar Otto vier Jahre von Pommern ent 
fernt; in einer ſeht guten Handfchrift des großen Klemp⸗ 
zen fteht fogar dad Jahr 1127 am Rande, welches 
ohne Frage falfch ift, wie 8° ſich denm auch in an— 
dern fehr alten Handfchriften micht findet. Gleich nach 
diefer zweiten Ankunft des Bifchofd in Pommern ward 
aber der Landtag zu Uefedom gehalten. Die Biogra- 
phen Ditos find auch hier wieder die beften Leiter. Um 
Marid Reinigung 1125 ging Otto das erſte Mal wie 
der aus Pommern (Andr. p. 153). Um Oſtern vers 
lieg er zum zweiten Mal fein Stift, ging auf einem 
anderen Wege, ald den er das erſtere Mal gemacht 


einzige hierhber Vorhandene; aber mer me 


hatte, nach Pommern und kam dafelbit um Pfingſten 
und zwat in der Gegend von Demmin an. Der Ano- 
nymus fagt x. »Post-hace triennio domi detentus 
post quadrienniam quamvis multis domi tenere— 
tur: negofiis, ipse tamen amore novellae eoloniae 
süde. flagrans omnibus postpositis- illam revisete 
aggreditur. -Lib. II. c. I. (Ed. Jasch. p. 326). 
Auch indem von Jürgen Valentin Winther den’ Jaſch 
mitgetbeilten - Stettinfchen Auszuge ſteht: Triennio 
domi detentus (Ed. Jaseh. p. 375). Die Grelk 
des Anonymus iſt wicht anders zu verfteben, als! daR 
Dito drei gene Jahr ih in Bamberg aufgehalten 
babe und zu Anfange des vierten Jahres wieder näd) 
ommern gegangen fen; das wuͤrde in die Zeit‘ zwi⸗ 
chen Dftern und Pfingften 1128 fallen. ch nehme 
daher unbedenklich dieſes Jahr an; und dieſes iſt guch 
das Jahr des Landtages, ' der um‘ Pfingftett, gleich 
nach Ditos Wiedertunft gehalten würde: »Statim iu 
fostivitate pehtesostes generle prineipum  regni 
sui in’eodenn loco (Uznoim) Andi "artislaus 
(Andreas vita Otton. pi 175.) Hiermit ſtimmt der 
Anonymus überein: Igitur in hae eivitate ( Uzno- 
mia) 'quia' prope' fuit festuih /hdventus Spiritus 
Sancti dux terrae Urotizlaus tote ‚corde Chri- 
stiänus instineta Ottonis - baronibus ae capita- 
eis’ tetius provineide ae praefeetis civitatem in 
fösto -Penthecöstes conrentum indixit, + catkäm 
siul Christi mandans Evangelium, et Evangeli- 
stam iterum advenisse Ottöonem Episcopum. (Kid. 
Jasch. : p. 326) Jn I 
- Diefer Anonymus ift auch der ficherfte Gewaͤhrs— 
mann über das, mas, ‚auf dieſem Latrdrage verhandelt 
worden ft,’ und theilt uns bollſtaͤndiger als. der Abt Ans 
dreas die Anrede des Fhirjten "fie. Der" Gegenftand 
des Landtages betraf, . was wohl naturlich war, bloß 
die Annahme des Chriſtenthums, und es iſt dieſer Land⸗ 
tag zu Ueſedom alſo in feiner Art das, was 1534 der 
Landtag zu Treptom an’ der Rega war, welche beide 
auch das mit einander m haben, daß es den bes 
treffenden Fuͤrſten gluͤckte, ihre Plane durchzuſetzen. 
Aber auch das haben dieſe beiden in der Pommerſchen 


; Gefchichte berühmteften Landtage mit einander gemein. 


dag wir die beftimmten Verhandlungen derfelben nicht 
mehr haben, Hinfichtlich des Ueſedomſchen ift dieſes 
nicht zu verwundern, da er in fo frühe Zeiten fällt und 
auf demfelben ſchwerlich irgend etwas jchriftlich ‚vers 
handelt worden ift. Was der Anonymus nnd Andreas 
und von der Anrede des Fürften und der Erpiderun 
der Stände aufbewahrt haben, iſt ohne, Zweitel 

cite, Barli, 
einftehen, daß diefe Reden mirklih fo gehalten find 
ald die alten Berichterftatter fie und geliefert haben? 
Kankors und Klempzen liefern Auszüge aus diefen Res, 


den; Eickſtedt laͤßt in feinen deutfchen Annalen die Jahre, 


1128 und 1129 leer, fo wie er auch in feinem lateinis 
ſchen Auszuge von dem in dieſen Jahren Gefchehenen 


— en 1m 
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nichts erwähnt, ags 
abſchied, den ich fenne, iſt aber von dem Jahr 1325. 
Aus dem, was von Wartislams Leben in den als 
ten Schrifitelleen vorkommt, gebt hervor, daß er ein 
fühner, muthiger Mann war, der ganz in dem Geijte 
feiner Zeit auch an .Rriegszügen und Fehden feine Freude 
batte, aber auch das Wohl feines Landes fich eifrig 
angelegen ſeyn ließ, wie denn felbt die erſte Anweſen⸗ 
beit Ditos ibm nicht abhielt, in anderen Gegenden ſei— 
ned Landes den Negierungsgefchäften obzuliegen. Das 
Ehriſtenthum, das er ſchon in feiner Kindheit angenoms 
men batte, lag ihm ſehr am Herzen, und er hatte nicht 
Angelegentlicheres, als fein Volk zur Aunahme deffel: 
ben zu bewegen, Es lag jedoch im Geifte feiner Zeit, 
fo lange er die neue Lehre nicht öffentlich bekennen 
konnte und durfte, den Sitten und Weifen feiner heid- 
nifchen Unterthanen gemäß zu leben, felbit in Dingen, 
die mit den Vorfchriften des Ehriftentbums im Wider 
ſpruche fanden: er lieh indeh hiervon ab, nachdem. er 
Mfentlich als Chriſt aufgetreten war. Seine Anhäng- 
lichfeit an das Ehriftenthum ſchwaͤchte feinen Muth 
nicht, für fein Land gegen die vichjährigen Feinde deſ— 
felben, die polnifchen Herzoge, aufzutreten und zu füms 
pfen, wiewohl diefelben Ehriften waren; auch nach der 
Öffentlichen Aunahme des.Chriftenthums war er im Ber 
iff die Anfprüche des Boleslaw mit gemaffneter 
and zurückzumeilen, Die zu m. jedoch Biſchof 
tto durch feine und feiner Begleiter Vermittelung vor 
ubeugen wußte. Vertrauen zeigte er auch gegen feine 
Feinde, wie die offene Weife darthut, mit welcher er 
fich den dänifchen Fuͤrſten zu einer Unterredung dar: 
ftellte, bei welcher Gelegenheit er nahe daran war ver: 
haftet zu werden. Bon feinem Muthe zeugt die Art, wie 
er ni in der Sterbeftunde noch feinen Mord raͤchte. 
Da der Lutizier aus Fanatismus für das Heidenthum 
den Fürften ermordete, jo kann Wartislam als cin fols 
er betrachtet werden, der für fein Bekenntniß des 
riftlichen Glaubens den Tod gefunden hat. Mit feis 
ner Regierung ift Pommern nicht nur aus dem Aber; 
glauben des Heidentbums, fondern eigentlich auch aus 
dem Dunkel der Gefchichte bervorgeftiegen. 
(Bortfegung folgt.) 





Bemerfungen eines Spapiergängers. 
(Fortfegung.) 
Stralfund, Dctober 183. 
Wer fi; gleich auf einmal einen bleibenden Totaleindrud vom 
Zerrbilbe biefer Verſchanzungen verfhaffen will, der gebe Naht 
beim Mondfhein auf den Kreuzweg in der Semlower Gtraße, 
wo biefe das Hühnergäßchen durchſchneldet z bier hat der Zeufel 
fein ätgftes Spiel mit Denkfteinen, Eckſteinen, Etreiffteinen, Rin: 
nen, Luken, Stöden zc, getrieben. Im Dunfel dba vorüberge: 
hend, fchlägt der Furchtſame cin Kreuz, denn er glaubt ſich auf 
einem Kirchhof. Befonders reich an ſolchen Blocksberg-Aushoͤnge⸗ 
fhildern ift dad Haus 189. Das am Thore dieſer Straße 146, 


Der ältefte pommerfche Lundtagdr | vor dem fic eine kleine Schweizer Alpe von Pflafterfteinen erhebt, 


ift ein merkwuͤrdiges Exempel der Daͤmmkunſt. — Die Fähre 
frafie zeichnet ſich dur das Extrem ihrer Kellerthore aus, Gin 
febenswerthes Etabliffement zweier: folder ungebeurer nebeneinan 
der liegender Lufen, in deren juste -miliew eine alte ‚ver 
fauite Wafferrinne über Klafter lang ganz unangefodten in ben 
Damm bineinfhaut, ift das bei No, 75, Auch 65, hat eine ähn 
(ihe Anftalt, Mer ſich raſch im Geifte in bas Jahr 1539 ven 
fegen will, ſtelle fih vor den Laden: Badenftraße und Alte Becher: 
macergaffen: Ede; er bewundere hier bie anſehnliche Werbadung, 
die breiten und vielen in den Damm gefegten Stufen *) unbıbie 
beiden Bäume in ihren dunklen Käftens fo hat er einen Begriff 
vom Gefhmad des Mittelalters. Gegenüber am Paufe 232, aber 
findet er die merhvärdigfte Antiquität einer querftehenden Bant, 
von der die Sage erzählt, daß Macbeth die drei Besen baranf 
figend angetroffen hätte. Auf dem Appollonienmarkt vor dem er⸗ 
ften Eckhauſe tints aber fimulire der gefunde Menfchenverftand das 
Felsftüt von acht Kubikfuß, das mitten im Zußifteig bloß‘ bayu 
eingerammt erfcheint, um für das anatomifche Theater: in täglir 
hen Ausgaben praktiſche Beifpiele von allen Arten von Bein 
brüden zu liefern. — Um uns nicht im Aufzäblen all! bei Im 
finns zu ermüden, citiren wir nur, noch ein Beifpiel, vielleicht 
das ſchlagendſte. Diefes befindet ſich am Haufe 63, im ber Peik 
geiftftraße. In der Höhe von einigen Klaftern ſtreckt «in unge 
beures ſchwarz verwittertes Kreugbolz ein Rad von der Bröfe 
eines eines Karrenrades in die Straße hinein. Won und über 
diefes Rad herab hängt eine mächtige Eifenkette, welche unten mit 
einem Kellertböre in Verbindung gefegt if, gi-devant ein Zieh. 
brunnen oder nach unferer Terminologie ein God ""), gegemmän 
tig aber glaubt man, es fey ein Weberbleibfel eines alten Dad 
gerichts aus ber Beit, wo man bie Miffethäter noch in Ketten auf 
bing. Dazu ift die Barriere des Hauſes nod reichlich mit Ketten 
verrammelt, daß der ganze Bierrath gewiß nur einen recht [ha 
lichen, friminellen und niederſchlagenden Anblick gewähre, 

So weit find wir im Gefhmad und ber Billigkeit vorgefdhris 
ten! &o fteht es mit der Strafienverfhönerung unferer Gtabt 
noch heute, da beinahe alle Städte und Städthen neben und um 
ung darin mehr oder weniger gethan haben, — Doch Geduld! IH 
will meine Xufgabe erfhöpfen und alles hier aufzeichnen, was ſich 
über diefes Thema fagen läßt. Bielleicht findet Einiges Eingang 
Alſo werben meine Bemerkungen zerfallen: 

1. Bon ber Kortfhaffung der Kellerlufen, 
1) Wegen Verfhönerung der Straßen und Anlegung eine 
Trottoirs. 
2) Wegen oͤffentlicher Sicherheit. 
I. Bon ber Art und Weiſe dieſer Fortſchaffung und ihr 
Rechtmäßigkeit, 
II. Bon der Errichtung der Trottoits, Werbefferung des Pe 
ſters, der Rinnfteine ꝛtc. 
(Zortfegung folgt.) 


) Xuf einer ber engſten Paffagen! 
**) ueber die Natur und Rothwendigkeit der Sode weiter. 
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Converſations⸗ Lexicon für die Gebildeten eines jeden 
Standes in 10 Bon. Herauögegeben von einem Ber: 
ri Gelehrter, 18. Hft. Ir bis I4r Bg. Lpz. 1154 


3 
Rehberg, Caſtor. Ein romantiſches Gedicht in 7 Ge: 
ſaͤngen. Potsdam. 15 Age 
Buͤrchardt, Friedrich II. eigenhaͤndige Briefe an ſei⸗ 
nen geheimen Kämmerer. Lpz. 152 
Schweizer, Handbuch der claffifchen Bibliographie. 


2 Thle. Ebend. TRÄ - 
Harpocration & Moeris ex recensione J. Bek- 
eri. Berolini. 1.#%r 7 
Lycophronis Alexandra ed. Bachmann. Lip- 


siae. 3. M⸗ 

Platonis Critograece edidit E. Leo. 
10 

Sophoclis Trachyniae recognovit Apitzius. 
Halis Saxonum. 1A: 20.9 

De vita, scriptis ac stilo Cornelii Taciti, ad- 
jecta emendatione recensionis Beckerianae 
perpetua, scholarum maxime in usum scripsit 
—— Berolini. 11x . 

Terentii Varronis de lingua latina librorum quae 
supersunt, emendata et annotata a Mue le 
ro. Lipsiae, 2A ‚ 

Graͤfenhan, Borübungen zum Ueberfegen and "EM 
Deutfchen ind Hebräifche. Gotha. 2050 , 

Schröder, Hebrüifch » Deutſches Schul skericn- Pils 
desheim. 1Af 15 29% 

Deutfcher Index dazu. 2299- 64 aroli 

Boͤhmer, die Urkunden Fmsicher —53 — 345 in 
kurzen Auszuͤgen. Rranffnt a. M. ZUR U 

Braunfcweig, Umriffe, einer allgemeinen Gefchichte 
der Völker. & 3nf 


Lipsiae. 





& : ii » n . — Schriften. 





Frankfurt a. M. 
Havemann, Geſchichte der Kämpfe Frankreichs in 


Italien unter Karl VII. Hannover. 26 ge 3.8 

Hoefer, Zeitfchrift für Archivfunde, Diplomatif und 
Geſchichte. Hamburg. 1A 

Koken, Beiträge zur niederfächfifchen Gefchichte. Ir 
Bd. Gefchichte des Gefchlechts und der Burg Wins 
zenburg. Hildesheim. IM 157 

Schön, allgemeine Gefchichte und Statiftif der europäis 
fchen Eivilifation. Lpz. IF 1599« 

Walter, Lehrbuch der Weltgefchichte Zr Thl. Die 
Geſchichte des Mittelalters. Münfter. 15 

Deffelben Werkes Ir Band, Die neuere Gefchichte. 
Ebend. 20 35« 

Zur Gefchichte des Krieges in Polen. Münfter. 1M-f 

Auszüge aus den zu Stockholm in Druck erfcheinenden 
Handfchriften der Älteren, neuern und neueften ſchwedi⸗ 
ſchen Gefchichte, jo wie auch gefchichtliche Perfonen 
betreffend. Ir Bd. Berlin. IR 

Grundriß der neueren Kriegsgefchichte für den Bortrag 
an höheren Militairfchulen. te Abthl. Feldhzuͤge 
von 1813 — 15, Ebend, 

Hoffmann, die Erde und ihre Bewohner. te Aufl. 
1. u. 2. Liefer, Sturtgart. à Liefer. 7 ge 64 
Steins fleine Geographie, oder Abrif der gefammten 

—— umgearbeitet von Hoͤrſchelmann. Lkpj. 


Bitzleben, geſchichtlich-geographiſcher Atlas von Eu— 
ropa. 3. Liefer. Berlin. 25 

Petzold, Leitfaden für den Unterricht in der demons 
ftrativen Arithmetik. Meiffe. 15 Ye 

Ideler, Handbuch der frangdfifchen Sprache und Li: 
teratur, Berlin. .3r Theil, IRA 754 6. 

ae in der franzöfifchen Sprache, Ebend. 


Tondp, vollftändige @lementar: Grammatik der fran⸗ 
—— 3 Abtheilungen. Ruͤrnberg. Ta 
Te 6. 
Gerhard, Lehr- umd Lefebuch für die ob Klaf: 
fen der Volföfchufe, — 15.0« — 





Das: Stralfunder Vogelſchießen. 


(Fortſetzung.) 


Vor dieſem Zelte ſihen nun 

Biel Leine, Hert'n und Damen, 

Die rauchen, trinten, gar nichts tbun, 
Und nur zum Schen famen. 

An jenem Tifche ſihen drei 
Kirfchbraune Herren, und dabei 

Siehn dreischn leere Flaſchen. 


Sie fangen ebem dabei an, 
De naͤchſte aus uftechen ; 

er eine Here —* ein und dann 
Beginnt er fo zu ſprechen⸗ i 
„hr Heren, wer’s aut und ehrlich meint, 
Frinf die Gefundbeit unfers Freund’s, 
Der neulich in geitorben.« 


Sie trinten fleißig, doch — Marqueur!. 
Ruft einer von den Herren, 

»Komm 'mal auf Ir Sekunden ber, 
Du bäle uns wohl für Narren?! 

Sag’ it dies achter Chat’ Margaux ?- 
Und der Marqucur der fpricht : ·Alſo 
Befagt die Etikette. 


Der Zweite ſpricht: ·E⸗ ſchmedt der Wein 
Wie trübes Brunnenwaſſer; 

Muß cine ſchlecht⸗ redigt ſcyn, 

Nur if er etwas naſere 

Der Deitte ruft: „Dei merner ehr, 

Er ſchmedt, als wenn’s Champagner waͤr 
Bon Guineas Kuͤſtel 


Champagner! warum ſagen Sie 
Nicht licher noch Burgunder, 

Den einit der Berg Veſuv ausfpie? 
Das nimmt mich wirtlid, under; 
Pie trübes Wafer ſchmedket er, 
Und um dies zu berweijen Herr! 
Merk’ ich sehn preußfche Zpaler.» — 


»»Die Wette, die iſt acceptirt, 

Doch jeht it noch die Frage: 

Auf welche Art wird ausgeipürt, 

Wer Recht, wer Unrecht habe; 

Denn von dem weifelbaften Wein 
Sind Becher, Gläjer, Flaſche vein 
Bis auf den leiniten. Tropfen.«« 


-Da Sie, fo ſprach ber erſte Herr, 
Umfonft nach Auskunft ſtreben, 

&o will ich jet celeriter 

Den beiten Ratbichlag geben: 

Die Herren gehn zum Saronjlel 
Sie fiten auf und reiten 6 
So ſchnell wie's Geld ve chwindet. 


und wen vom Gaule abzufall'n 

Das Schickſal hat erloren, 

Der (mag er guch die Fäufie balln) 

Der bat die Wett’ verloren.« 

Der Vorfchlag wurde approbirt 

Und von den Dreien ausgeführt, 

Indem davon fie gingen. « 
Fortſehung folgt.) 
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Handel u. Schiffahrt betreffende Nad) richten. 


Stettin, vom 5. November. 
Getraide Walser, Wermärk. 46.4, Neumdrt. 37 & 
3IRf, d9. Schleſ. 40 .44 — Roggen, vot⸗ Ft Hinter 
pommerjcher 26 Kefl 15 09: a 2A 15 de, auf Lieperuna zum 


I BE 
ejchlofen. — Gerne, Pomm. 19, do. Bruch: 21 Rf — 
: & er. 15 Sgr. a ——— — 


SchiffsFrachten über See. 

Nach London: eichenes Stabboly Pr. Mile 144 & 15 L. 
St. in Zul; Zint_pr. Ton 14Sh. St. in Bull ; Waisen pr. 
Art. 4 a 4Y Eh. ©t. in Full; Gerile pr. do. 3 & 34, oh. Gt. 
in Zul. Boweaug : eichenes Stabbolz pr. Laſt 69 Fr. und 


15 p6t. 
.. Magdeburg, vom 7. Nobember. 
Hdoͤchſfie und nicdrigie buereaibepreife. Am 5. November: 
BWaizen 32 Tblr. 15 Sgt. & 27 Tblr, _ Roggen 29 a 25 Thlr. 
Gertte 22 a 0Thlr. Hafer 16 & 13 Thlr. — Am 6. Novhr.: 
Baizen 32 a 27 Thle. Roggen 3 & 25 Thlr, Serie 21 Thlr. 
15&gr. a — Sor. Hafer 16 Thle. Io Sgr. & 11 Thlt. 
Königsberg in Pr., vom 31. Drtober. 
au Geſchaft bleibt es Nil. Die Getraide⸗ Einfuhr» Er: 
faubniß für ? ußland bat bis jeht noch feinen Einfluß auf 
die Preife geäußert; die vorgerüdte Yahresjeit behauptet auch 
fchon ihr Kedht. _ Wir können daher unfere Notirungen nur 


als nominell angeben, — 
am burg, den 8. November. 

Waizen iſt dieſe Woche faſte gar nicht zur Verſendung 
gefauft worden und obgleich die Zufuhr hhchit unbedeutend raar, 
mußten die Kleinigkeiten, welche für den Drtsbedarf abgefeht 
wurden, doch zu etroas beruntergefchten Preiſen erlaffen wer⸗ 
den._ Auch in Roggen war der * nicht von Belang, da 
die Frage darnach zur Verſendung ziem ich aufachder bat. Die 
nicht beveutenden Gerſte⸗Zufuhren von der Niederelbe mur- 
den für den bieligen Conjum untergebracht, doch hielt es [chmer, 
die. vorherigen Preiie dafuͤr zu bedingen. "Dafet bat fich im 
reife behauptet und die eingegangenen kleinen Zufubren haben 
für den Bctebedarf Abſatz gerunden. Mit der Frage für Erb 
1. int es fliller und, wenig darin umgeſeht worden.  Mapp- 
aamen fehlte bier, «3 find aber im Lande noch einige Ans 
fdufe darin gemacht worden. Das Wenige, was von Manp- 
kuchen eingetroffen, war mur jchwer zu den notirten Preijen 
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eringen Vorraths 2=. theurer. Für 
Befcht nod) einige Brage, aber s wenig davon am Markte, 


Danzig, vom 2,Nev. Mit Befrachtungen iſt es Hille 
und fait nur Holgfraditen da: auf Holland iit bewilligt 17%, a 
18% Al. ; auf Dfiende 26, Al. fe 2; *3* En 
auf Caen 30 Fl. ;- auf Toulon 3451. und 15 pCt. 

Man fchreibt aus Danzig vom2.d.: „Seit gefiern ſtuͤrmt 
es bedeutend aus Wellen, man bat aber noch von keinen Uns 
faͤllen gehort.“ 

Hamburg, vom 8. Nov, Das Dampfſchiff Transit, von 
a  Vorz —— — den — * 

apt. Forman auf der Reiſe, und zwar unweit Helgoland 
über Bord gefpült worden il. j ’ s — 

Das 8. Schwed. CommerjCollegium bat unterm 28, Det. 

die Stadt Groningen für angetedr, alle in ber Provinz 
Groningen außerdem belegenen Häfen aber, fo wie auch ur 
neue die Stadt London und alle von dort bis zum Ausfluſſe 
der Themfe belegenen Häfen für verdächtig wegen der Cho— 
lera erklärt. 
_ Reapel, 21. Det, In der biefigen Zeitung wird ein amt- 
licher Bericht ‚bekannt a, wohne das Gerücht , als be- 
fänden fich wieder Seeräuber im Mitteländifchen Meere, die 
Handel und Schifffahrt beläftigten, widerlegt wird. Im Arci- 
velagus mamentlicy: hat feir der Drganifation der neuen Gries 
hifchen Regierung die Geeräuberei ganz aufgehört. 


In fremden Häfen angelommene 
einbeimiide Schiffe. 
1) In Swinemünde: 4. Nov, Friedrich Wilhelm, Gapt. 


Voelz, von tiverpool; Amplion, Gapt. Wallis, —— Mar- | 


arctha Johanna, Gapt. Wallis, von London ; Lina, Gapt, 
Tode, von Bergen; Seeblume, Gapt. Radloff, deögl,; Catha- 
rina Maria, Gapt, Kronemann, desgl, — 2) In Danzig: 
2, Rov, Wohlfahrt, Gapt. Maas, von Liverpool. — 3) In Me: 
mel: 24. Oct. Rudolph Christian, Gapt. Schumacher, von 
Antwerpen; Lonise, Gapt. Parrau, von Bergen. — 4) In 
Gronftabt: 28 Oct. Anna Sophia, Gapt. Gau, von Stralfund, 
— 5) In Bremerhapen: 2..Rov. Alida,. Gapt, Schumacher, 
von Hull, — 6) In Wärgo:; 28. Oct, Johannes, Gapt, Rieck, 
von Amfterdam, beft. nach Stralfund; Sophia, Gapt, Schlör, 
von Bergen. — 7) In Helvoet; 30. Oct. Pomerania, Gapt. 
Berner, von Wolgajt; Küniginn von Schweden,, Gäpt. 6rapj 
desal. — 8) In Marfeille: 24. Oct, Johannes, Gapt. Kraeft, 
von Garlöhamn. — 9) In St. Uebes: 12, Okt. Hoffnung, 
Gapt. Parrow, von Amfterdbam. — 10) In Harwid: 33, Det. 
Penelope, Gapt, Prehn, von Stralfund. — 11) In Dover: 
Cordula Sophia, Gapt, Mohr, von Stralf. -— 12) In Bull: 
27. Oct. Concordia, Gapt. Schnäckel, von Brake. 
Yusfremden Häfen abgegangene 
einbeimifche Schiffe . 

1) Bon Danzig: 26. Det. Gottfried Paul, Gapt, Zitzow, 
nach Serfen; Vidar, Gapt, Schlör, desgl. — 2) Bon Memel: 
26, Dct. Maria Carolina, Gapt. Krüger, nach Stettin, 27. Det, 
Johanna, Gapt. Sehröder, nad Bull, — 3) Bon Copen ha— 
gen: 1. Nov, St, Johannes, Gapt. Krüft, nach Greiföwald, 


Fonds-, Geld- und Wechfel - Gourfe. 


Hamburg, den 8. November. 
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PERRETTETTE 


ches Mehl unter Schloß ı Schlesw. Holf, Species. 1%, pCt. beffer gegen Bo. 


Louis- u. Friedr.d’or ... 11Im&3£ , Städ 

—— FRE er 24 Bam 06 m. 

n. quob Got. .......- ) 
Neue Sıopr. für voll .... 28% 
Reue Preuß. 4 u, 8gGr. 52) 
Conventionsgeld — * 
Fouis= u, Friedr.d'er 34 
9 

Neue Zmdr. für voll ... 4 4 pCt. ſchlechter als grob Cour. 


Louiss u. Friedr.dor .. 9% 
Fonis- u. Friedr.dor .. 4%, pCt. fehl. als Nywdr. für voll 


N. Zweidr. Städe 300 7% +f.) i 
Roriis- u. Fr.dor 13 Ks das Stuͤd in grob Eourant. 


Berlin, den 8. November. 


\ 


pc ſchlechter als Beo. 










Stants-Schuldfcheine, für 10 Thle. [| 4 | 9751 20; 
——— ech s MM = — 51128 3 51113 
eitpr. Pfandbriefe - 100 = 4138 —4 -—- 
Dffveeuß. dito - 10 = 4 [100| 7i6f —I— 
omm. dito - 10) = 4 [105/11j3]101/2613 
ur- u.Neumdrf. dito = 100 = 4 [106)—} f105]15 
Schlefiiche PfandHticfe - 100 + 4 J106| 76] —|— 
Fricdeichsd’or - 100 = — 113|20| 113) 5 
GetraidePreife und Preife einiger anderer 
Lebensbedürfnifle. 


Ti. Stralfumd, den 9, November. 
Maisen, der Schffl. 1Tbl. 4 bis I Thl. 6 Ser. 
Roggen, der Scheffel 2829 Sat; i 
Zweigeilige Gerſte, der Scheffel 16 Ser. bis 19.,8gr. 
Bierzeilige Gerfie, — 17 Sat. bis 17 Sur. 6pf. 
Safe der Scheitel 13 Sr. 6pf. bi 4 7 

tbien, der Scheel 1 Thlr. bis 1 Thlr. 8 Ser. 

Malz, die Laft gu 72 Scrl. 34 Thlr, 
Buchmwaiengrüße, der Schi. 2Thlr. 0 Ser. 
Geritgrüße, — 27T. Jögr. 
eritaraupen, der Scheffel 3 Thlr. 6 Sgr. 
Kartoffeln, — 6—8ögr. 
Butter, das Pfund 6 Sgt. bis * Gpf. 
Eier, die Stiege 6 Sor. bis 6 Sgr. 6 pf. 
Stroh der Im 1415 Sgr, — Heu der An 36 Sur. 


Greifswald, den 9. November. 

Waizen, der Schi. 1Thl. 6 Sgr.—pf. bis 1Thl. 10 Sur. —pf. 
Moggen, — I» mn men nn Geo or 
au. Genite, =. Bu 1:1: Dr 
AH. Gerſte, =: IK - —- — Ber — 
rbfen, — l » 2. — 1» 5 » — ⸗ 
N — ol» — ·— : 16 >» — * 
alz, — — is — — DD +: 


Roſtock, den 7. November. 
Walzen, der Scheffel OP. bis 42. 
a — U» - 3l» 
Gere, 


Een, = 


Perſonalia. 


Se. Majeſtaͤt der Kbnig haben dem Hauptmann Scheur- 
waffer, Director der Gewehr-Foubrit zu Saarn, den Rothen 
Adler⸗Orden Ater Klaſſe zu verleihen geruht. 

Des Knigs Majeftät haben gerubt, den Juſtiz- Rath Blu— 


| mentbal zum Dber = Landesgerichtss Rath zu ernennen, 


EEE — — 
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dfinet werben. Die zu machenden Anträge und Anmeldungen 


ird id rt» Pandesgericht zu Breslau be⸗ \ 
wirt Bae Be Do Dies Bean 3 find dem $.9 der Verordnung vom 17. Aug. 1825 8 bei 


chäftigt werden, — 
* Königs Majeſtdt haben den Dber-Landesgerichts:Ratb 
von Weifenborn zum Krels-Juftiz -Rath zu ernennen ge— 
rubt, und foll derfelbe bei der Kreis» Juftiz- Commilfion zu 
Erfurt eintreten. v 

Des Königs Ma'eſtaͤt haben geruht, den Dirigenten bes 
Fürfienthums- Gerichts zu Garolarh, Jufig-Ratb Seeliger, 
und den Land- umd Stadt» Kichter zu Freyſtadt, Juſtiz- Rath 
Surland, zugleich zu Kreis-Juſtiz⸗ Raͤthen zu ernennen, 

Des Königs Marefidt haben den Hofgerichts-Aſſeſſor Rin— 
telen sum Math bei dem Hofgerichte zu Arnsberg zu ernen⸗ 
nen gerubt. 


y Stargard, einzureichen , die Kant. Behoͤrden aber haben 


Vom 8. — 10. Rovbr. in Stralfund angefommene Fremde, 

Hr. Küchenmeifter Heint. Saniter mit Familie aus Ribnig; 
Hr, Kaufm. Abr, Müller ebendaher. 

Hr. Kaufm. Mumm aus Roftod; Dr, Hauptm. dee Artille 
rie Genfihen aus ug ein logiren im «golbnen Loͤwen. 

Dr. Denzin von Quitzin; Hr. Ramelow aus Franzburg; Hr, 
v. Priselwig und Pr, v. Berg, Lieutenants im Karfer Kranz Gre 
nabier:Regiment, aus Berlin : logiren im »Hötel de Brandebourg. 


Bekanntmahungen der Behörden. 


— — 


Zur Chronif des Tages, 
Der Schiffer Gottfried Matz vom Zingſt, führend das 
Tachtfchif It. Johannes, war genbepigt dies sa am 5. d. 
i 
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i Straminde auf den Strand zu ehe weil daffelbe in 4 
Folge eines Tages zuvor erhaltenen eioke Vet geworden war — Ver Poſten find folgende unbefiellbare Briefe zurüd 
und nicht mehr Ste balten konnte. Das Schiff war von 1) an W. Schnaider in Berlin, 


Hamburg mit robem Zuder abgeladen und nad Stralſund 


befiimmt. Die Ladung it geborgen, aber durch das eingedrun- 2) — Dellicn in Rictenberg, 





a \ i 3) — Ruge in Gellentbin, 

ene Scewaſſer ſehr befchddigt. Das Schiff felbit iſt nach der 0 een 
Enelörchung wieder flott gemacht und wird mahrjcheinlich er- % u ai er; eve 
—— Die bet Br ben Sibfenber Bieter Biere Khnnen foldhe daher b 

Berlin, 4. Nov. Laut einer, im neuchen Stüde des | Die betreffenden Abjender dieer >Brtere können ſolche daher dei 
Amts: Blattes der Königl. Regierung u Stettin enthaltenen | dem unterneihncten Port -Amte zarüd erhalten. 
Belanntmahung des Herrn Ober Präfidenten der Provinz Straljund, den 9. November 1833, 
Pommern, wird der Ste Kommunal» Landtag für Alt» Bor- Königl. Preuß. Poft - Amt 


pommern und Hinterpommern, am 25. d. M. zu Stettin er— Kanngießer. 
er EEE 
Privat: Anzeigen. 

Durch den Abmarſch des 3. Infanterie» Regiments nach Machen find 114 bier zurüdgeblichene Frauen und Kinder der 
Unteroffisiere und Gemeinen des Iften Bataillons in eine bedürftige Lage verſetzt, welche der herannahende Winter bei Dick 
zur größten Noth fleigert. Der unterzeichnete Verein bat fich gebildet, um die zu unterflügen, die des Schutzes von Gattt 
und Bater entbehren. Die Thränen der Berwaiften trodnen, ihnen Huͤlfe und Troft verleiben, foll und wird ihr Motte feon. 
Vertrauungsvoll wenden wir uns an die Bewohner des diesſeitigen Regierungs-Bezirks, mit der Bitte, durch milde Gaben 
(meldye die Untergeichneten bereit find anzunchmen) das Werk der Barmherzigkeit zu fordern. Wird da nicht helfen, wer es 
vermag? 

Was die Wohlthätigkeit uns fpehdet, gleichviel an Geld, Victualien, Holz oder Kleidern, fol. zwedmaͤßig vwertheilt, und 
die Einnahme fo wie die Verwendung zur dffentlichen Kenntniß gebracht werden. 
Stralfund, ben ten November 1833, 


von Borstell Gräfin von Arnim Verwittwete von Normann 
geborne von Drifen, geborne Gräfn Schulemburg. geborne Waig Freyinn von Eſchen. 
$. Pütter, 
Prediger der Barnifons Gemeine. 


Etabliffements = Anzeige. 5 iat i ügens eime 

un Gl RC le ib mir nem arsch Saum di | Sen rchmcen un, bi, 9 gr le dl Te 
er ctablı t a 
Ei a mit fen: und furien Waaren auf's Bollfiändtaite — Den —— — 





— 


rtirt bin; ich empfehle mich daber mit diefen und mit den H ildt. 

onſtigen in mein Fach einſchlagenden Arbeiten —— die Ver⸗ B. Hausia 

dyerung binzufügend, daß mein Beftreben dabin gerichtet jenn 
wird Feden reell und billig zu behandeln, wesbalh 

neigten Zufpruch bitte. 
Stralſund, den Uten November 1833, 
Wilbelm Rieger, 
Langenſtraße Litt. B. I 20m. 


— Eimer Erzieherin, mit den nörhigen Schultennenlfen vers 
feben, die vn Unterricht bei einigen — Maͤdchen — über- 


He —— — 





Durch mehrere an mich ergangene Anfragen mac den Be 
dingungen, unter welchen die Aufnahme in meine 
anfalt für Knaben ftatt finde, veranlaft, erlaube 
eraebeniie Anzeige, daß Herr Sausfchildt in Stralfund die 
Güre haben wird, Anfragen dieferhalb genügend zu 
Starlow, den d. Mover. 1833, 
Palleske, Paflor. 


ich um ges 
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neu⸗ vorpommersches Unterhaltungsblatt, in Verbindung mit Schweden 
Siebenter Jahrgang. 








— —————— — 
M 90, Stralſund, den 15. November 1833. 
—— — — m en nn nen 
Das arme Mädchen. a ie 
Mas i ens Neth? 
re Ar ang nlacee 
/ ie Mutter t todt! — 
Und freut auf kahlen Wänden — are ec 
Den gold’nen Purpurfchein. 
Und in dem ſeid'nen Loden — 
Des Mädchens, Hein und boid, Der Kandidat. 
Und auf den blafien Wangen, Mutato nomine de te — 
Spielt rothes Gonnengold, fabula narratur, 
Die Kleine iſt fo traurig, H (Gortfegung.) 
Sie weint und klagt fo ſehr, Der alte Mann ftand unbeweglich und ſtarrte der 
Als 0b ein großes Ungluͤd Erfcheinung nach; ſtrich fich wieder über die Stirn und 
Ihr miberfahren waͤr nahm gelaſſen, aber um Vieles bleicher, ſeine vorige 
Sie ringt die Haͤnd' und rufet: Stellung in der Mitte des Zimmers ein, 
‚Ach Vater bleib’ bei mir! Der Kammerherr fchien nun auch die Geduld ver- 
ch will Dich fets verpflegen, loren zu haben, fprang taſch empor und auf den Thür; 


fteher zu, welcher durch dieſe heftige Annäherung des 


Bil Nahrung betteln Die. Ehambellans in Berlegenheit gerieth und auf die für: 


Die Sonne wieft durch's Fenſter mifchen Fragen, die diefer an ihm in einer fremben 
Ihr wonnig frablend Licht, Sprade that, nur höchft Gefangen antwortete. „Ich 
Das in des Mädchens Augen darf nicht — ich darf Sie nicht einlaffen;” fagte er 


Sich taufendfältig bricht. ihm endlich in derfelben Sprache, die der Kandidat 


——— —— ——— 
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verſtand. Der Kammerhert ſtampfte mit dem Buße, | Thuͤren Öffnen und fchließen, und unten collte der Was 


wurde glähend roth, ſchritt beftig auf und ab, rief: | ge 
bon! und flog in den Borfaal hinaus. 

Es ſchlug Zwei. Der Kandidat ftand auf Kohlen. 
Sein Mittagsbrod mar verfäumt; fein ._. bellte. 
Der Schweiß troff ihm von ber Stirne. ce trocknet 
fi) mit feinem Sadtuh und im Nu iſt er zum Mur 
fatten verwandelt. Sein Nachbar ftößt ihn an: „Der! 
Ihr Tafchentuch hat die Farbe gelaffen.” 

„Bott! feufzt der Kandidat, die Chokolade!“ Sein 
Nachbar verbeißt das Lachen, nickt und verlaͤßt den 
Saal. Die beiden Peruͤcken fanden jegt auf, und ſchick⸗ 
ten fich ebenfalls zum etgehen an. „Wie die Zeit 
verftreicht!” fagte die Eine. „Wieder ein halber Tag 
vor fagte die Andre. „Bottlob! gefegnete Mahls 
je Sie fchnitten ſich ein halbes ugend Verbeu⸗ 
gungen und gingen von dannen. Fin Taſchentuch blieb 
zaruck auf einem ber Stühle. Rettung! Schon hat 
dt Gebräunte den Zipfel erfaßt, als der Oberförfter 
die Augen auffchlägt. Er glaubt ſich von dem gegen 
ihn Gebeugten gemedt. Komm’ ich nun dran?’ frägt 
er. ,‚‚Entichuldigen Sie — ftottert der Kandidat — 
diefes Tafchentuh —“ 

„Bitte!“ fagt der Waidmann , und beginnt wieder 
einzufchlafen. Schnell entfärbt ſich der Kandidat; er 
war nun allein mit dem Schläfer und dem anne, 
der immer noch unbeweglich in ber Mitte des Zimmers 
ftand. 

Nicht lange, fo verließ der Banquier mit heiterem 
Gefichte den Kanzler. „Nun iſt's an Ihnen! — fagte der 
Thürfteher zu dem Alten — gedulden Sie ſich nur noch) 
einen Augenblid.” Er ging in den Borfaal, wo ein 
Firm entjtanden war, der immer (auter wurde. Bald 
fam er wieder zuchd; ihm auf dem Fuße folgend ein 
Dffizier, mit einem von, der finfen Schulter an ber 
Stelle ded Armes herabhängenden hohlen Aermel. Eine 
tiefe, braunrorhe Narbe lief ihm über die Wange bis 
in den fchwarzbufchigen Schnurrbart herab. „Uber 
ohne Karte?’ bemerkte ihm der Thuͤrſteher. „Hier iſt 
meine Karte!“ rief der Veteran und bielt dem Minos 
feinen leeren Aermel vor das Geficht, „ih verlaffe 
diefed Vorzimmer nicht, bis ich den Kanzler geſprochen.“ 

Er ſchob heftig an der Degenkuppel, und that ſchwere 
Schritte durch den Saal, daß feine Sporen klirrten. 
Der Thürfteher verfchwand nach dem Kabinet. 

Der alte Mann warf einem fpöttifchen Blick auf 
den ungeftlimen Soldaten, und feine Hand grub tiefer 
in die Bruft hinein. Unten raffelte ein Wagen vor. 
Da flog eine leichte Nöthe über fein Geſicht; er knoͤpfte 
den Mod zu und ſchritt langſam zur Thuͤre hinaus. 

Es ſchlug Drei. Der Offizier ſtieß feinen Säbel 
gegen den prächtigen Boden, daß es dem Kandidaten 
durch's Herz fuhr, und ber Dberförjter im Schlafe 
zufannmenfchraf. Eine Paufe entftand; nur ber Pendel 
an der Ube im Saale war hörbar. Drauf hörte man 
































„Komm’ ich nun dran 
tief der Beteran trogig — ih!“ 


einſchiummern; da frat ein Lakai ein: 
die Audienz ift beendet.‘ 


der Lakai ein Medufenhaupt vorm Leibe. ‚Alle 
Kreuz Taufend Element Donnermwetter ſchrie 


iſt nur zwanzig Schritte von hier.” 


war. Auch der 


an und fagte: „Meine Herren, Sie finden ſich 
zehn Uhr im Sekretariat Str. Ercellem ein.” 


Wege bis zum Amte kommen‘? Es mar ihm 


pferd auf einer Bahn mit Dinderniffen 'reitet. 


gewahrte er ben Portier mit feiner Familie bei 
ra Sean ar ihrentindern Salat. 
liche 


taufcht. Ach, wär ich Portier! und Hannchen 
an meiner Seite, und unfere Kinder — 

— unterbrach er ſich erröthend — was fpreche 
fe abfcheuliched Zeug!“ 





(Im Auszuge mitgetheiß.) 
(Gortfegung.) 
Münden, Juni 
So reizend auch die üppigen Bosquette von rothen 


n ab. 
Der Oberförfter fuhr auf aus ſeinen Traͤumen. 
9 frug er wieder. „Rein! — 


„Bitte! fagte der Waidmann, und mollte wieder 
„Meine Herren! der Herr Kanzler ift abgefahren, 


Die drei Concurrenten ftanden erjtaunt als hätte 


Hagel, 
endlich 


der Bramarbad, raffelte mit dem Pallaſch, rollte mit 
den Augen, ſchnitt tauſend wahnſinnige Grimaſſen; da 
dam der Thurſieher wieder zuruͤck. Hert Hauptmann! 
— fagte er mit ernſter Betonung — die Hauptwache 


Das ſchien dem Schreier einleuchtend, er fluchte 
noch etwas, dann ai er hinaus wie er gef 


ommen 


orftmann wollte fich fortfchleichen; 
da redete der Minos die beiden noch übrigen Schatten 


morgen 


Als der Kandidat die glatte Treppe wieder hinabs 
ftieg, entfuhr ihm ein Geufzer. Ale ausgeſtandene 
YAngit, alle Opfer waren umjonft; umfonft die Feniter: 
fcyeibe eingeichoffen, die wachögelbe Ehemifette den Goͤt⸗ 
tern des Meides Preis gegeben, die Metamorphofe mit 
Hannchens Nachthaube! Was konnte noch alles re 
o 
zu Muthe als einem Jokey, der ein fehlecht trainirted 


Er kam hinunter in den Thorweg; da mar Ries 
mand fichtbar; eim herrlich duftender Speifegeruh et⸗ 
füllte die Halle, Durch das Glasfenfter einer Thhre 


4 


er zerlegte eben einen ſchoͤngebratenen Haſen und die 
zerleg ſchoͤng Haſ⸗ —*5*— 
ann! — fagte der Kandidat zu ſich · — Er bat 
fidy über die Voruriheile des Ehrgeizes hinweggeſchwun⸗ 
gen und die Nahrungsforge gegen den Lioreerod 


— 
e 10 
i doch! 


11 
ich da 


Briefe eined griehifhen Jaͤgers. 


1833, 
Akagien 


und Jasmin in Mündens MWorftädten find, fo hat mic bed Rets 
die St, Anna-Vorſtadt unwiderſtehlich angezogen, weil mir alles 
harinnen ibyllife erfhien. Fromme Cinfalt und Gendgfamteit 
blickte aus jebem Benfter ber Heinen, freundlichen Haͤuſer, man 
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möchte fagen Hütten, und ih wähnte oft in einem Böhmifchen 
Gebirgäborfe zu ſeyn. Gin Verirren auf einem Spaziergange 
brachte mich zuerft babin, und das Herz ward mir feberleicht bei 
ihrem Anblid, Eben war die Proceffion ober der Umgang zur 
Ehre des Schugheiligen von Bayern geweien, und alle Haͤuſer 
noch mit Blumen gefhmüdt. Dazu den blühenden Flieder vor 
den Fenftern, die rauſchende Ifar an ihrem Fuße, zartblühende 
Mädchen vor der Thuͤre mit der Epindel oder dem Nähzeug. Be: 
burfte ed wohl mehr, um ben Dichter zu entzücden? 

Da mir Griedhenland fo fehr am Herzen lag,‘ fo fann man 
ſich leicht denken, daß ich Feine Gelegenheit verfäumte, wo ich mir 
Nachrichten von bemfelben verfchaffen oder Erkundigungen über 
daſſelbe einziehen konnte. Mein gebildeter, liebreicher Wirth ge: 
währte mir dies Vergnügen in ben traulichen Unterhaltungsftun: 
den in vollem Maaße, denn er hatte bie griechiſchen Deputirten 
oft gefehen, fie genau beobachtet, und fo viel über Griechenlands 
gegenwärtigen Zuftand mit Diännern gefproden, bie eben baber 
gefommen, daß er mehr wußte, wie alle Schriften verlautbarten, 
die ich darüber gelefen. Einen außerorbentlihen Eindruck foll die 
griechiſche Deputation auf die Muͤnchner gemacht haben, Schon ei: 
nige Zage wurde biefe erwartet, und das bekannte Dctoberfeft 
deshalb aufgefchoben. Endlich erſchien fie in denPerſonen des Ab: 
mirals Miaulis, der Senatoren Bozzaris und Plaputas, 
deren Bildniffe ih Ihnen beilege, und König Lud wig empfing 
fie feierlich auf der Iherefien : Wiefe, umgeben von feinem Bolle. 
&o fremdartig auch ihr Goftüm, fo orientalifch auch ihre Sitten, 
fo foll dod aus ihrem Benehmen Scharffinn und Politik hervor: 
geleuchtet, und befonders Miaulis reelle Kenntniffe verrathen 
haben. Miaulis fprad) unter andern neben feiner Mutterfpradye 
drei fremde: italienifh, englid und franzoͤſiſch. Sie find fehr fer 
tirt worben, und ihnen zu Ehren Feſte und Jagden angeftellt, wo: 
bei fie ſich inbeffen eben nicht als befondere Schügen gezeigt, 
Diautis foll fehr bringend gewünfht haben, daß man bei der 
Anwerbung für Griechenland mit ber größten Procuration zu 
Werke ginge, und nur folde Freiwillige annähme, die neben den 
techniſchen und gemeinnüsigen Kenntniffen fid) über eine ftrenge 
Sittlichkeit ausweifen koͤnnten. Er foll auch feft erklärt haben, 
als man Willens war zuerft nur bie Regentfhaft abzufdiden: 
es ginge nicht ohne ben jungen König, denn fein Bolt wäre ſchon 
zu oft getaͤuſcht worben, und dieſer müßte gewiffermaßen in feiner 
hohen Perfon bie Bürgfhaft für Griedyenlands künftige Rube 
und Wohlfahrt feyn. So gab denn Ludwig feinen jungen Sohn 
bin, weldes ber erlauchten Mutter viele Ihränen gekoftet haben 
fol, Auch mit auf Miaulis Wunfd warb eine Compagnie 
Ouvriers errichtet, welche, wie die Öffentlichen Blätter verkünden, 
in Griedyenlanb fo wefentlihe Dienfte leiftete. Das Wappen Gries 
chenlands fteilt, ſehr trefflich gewählt, bie aufgehende Sonne vor, 
worin man bie Krone und des Könige Namenszug fieht. 

(Zortfegung folgt.) 


Bemerkungen eines Spaziergängers, 
(Bortfegung.) 
Stralfund, October 1833, 
1. Bon ber Kortfhaffung der Kellerluken. 
Die meiften Bewohner und vornehmlid die Hausbefiger un: 
ferer Stabt werben bad, wovon biefer Abfchnitt handelt, auf ben 


erften Anbli für eine Unmöglichkeit halten; fie werben ben, mel: 
der einen ſolchen Vorſchlag zur Sprache bringt, im erften Auf: 
wallen bes Unmuths, bes Unverftandes, ber Anmaßung, des unbe: 
fugten Eingreifens in ihre Eigenthumsrechte befhuldigen. Das 
ft das Schidfal eines Jeden, der die Feile am alte Worurtheile 
legt — das Schidfal jeder Neuerung; wenn ihre Nüglichkeit 
auch noch fo Elar in die Augen leuchtet. Doc; wirb die Zeit kom: 
men — wenn es wahr wäre, baß fie noch nicht da iſt — bie Zeit, 
mo man ſolche Beſchuldigungen als eines Irrthums laden und 
fi) wundern wirb, wie man nicht längft auf Berbefferungen ge: 
rieth, die dem ganz gewoͤhnlichen Menfdyenverftand fo nahe liegen, 
Ih habe gefagt: die meiften unfrer ‚Bausbefiger, denn ic fenne 
Biele, bie fogleih bereit find für bad Allgemeine 
etwaige inbivjbuelle Bortheile zu opfern. Denen aber, weldye bazu 
ſich nicht geneigt fühlen, etwas Unentbebrlidhes in ihren Bullen 
und Verſchanzungen erbliden, und das Berlangen nad) ihrer Fort: 
ſchaffung als etwas Unerbörtes anfehen, gebe ich vorläufig zu 
bebenten, wie es eine Zeit in Stralfund gab, wo man jene famd: 
fen, in ben Damm ziehenden Dadrinnen, welche während eines 
Regens als taufend Wafferfälle auf den Fußgeher berabgoffen, 
Mann und Maus in ben Rinnftein jagten und von oben und un: 
ten zu erfäufen drohten — mo man jene Dadyrinnen damals als eben 
fo unentbehrlich (für die Trockenheit der Gebäude ) und ihre 
Fortfchaffung als eben fo unerhört betrachtete, und daß biefe 
Dadrinnen nun doch abgefhafft find und es gewiß Niemand 
in unferer Stabt giebt, ber ihre Fortſchaffung jegt als unnöthig bekla⸗ 
gen follte. Und diefe Dadrinnen waren weit weniger anftöfig 
und läftig ald die Kellerluken; denn ihre Anmefenbeit wurde nur 
bei Regenwetter fühlbarz dagegen biefe bei jeber Witterung ftören 
und gefährden. Und — bie Kellerluten find eben fo entbehr: 
ti als es jene Dadrinnen waren. Mag ber Schlendrian und 
der Egoismus fagen dagegen, was er will: Niemand braucht fie 
in diefer Geftalt und dem Umfange, wovon bie Rebe iſt. 
Niemand braucht ein Thor von zwei AKlaftern, um fein Holz zu 
Fad) zu bringen. Um bie Keller hell zu machen genügen in ber 
Mauer angebrachte, fenkrecht ftehenbe Luken von 4 bis 6 Fuß; 
die Eingänge zu ben Kellern kann jeber auf feine Diele oder auf 
feinen $lur verlegen, und wenn fein Gefchäft es aud mit Tonnen 
zu thun hätte. Aber die Koften? Davon am andern Orte, Bor 
der Hand, mas den Einwand des Unerhörten undunftatthaften der Fort⸗ 
ſchaffung dieſer vielbeſprochenen Luken betrifft, nur den Fingerzeig auf 
unfre Rachbarſtabdt Greifswald, mas dieſe dafuͤr gethan und 
überhaupt für ihre Verſchoͤnerung thut — und ben auf 
Roftod, wo ed noch vor Kurzem auf ben Straßen ebenfo im Ars 
gen lag, wie bei und, und wo von Einem und Einigen angeregt, 
der gefunde Bürgerfinn fogleid das Bwelmäßige be 
griff, und man wekteiferte, einen ſchon zu lange gebulbeten Ue: 
beiftand aus bem Wege zu räumen. Wie dies gefhab und wo 
überall noch Aehnliches gefchab, im II. Abfchnittez denn wir kom: 
men jest erft zur erften Abtheilung biefes, nämlih: Bon 
ber Fortſchaffung ber Kellerlufen, wegen Berfhöne 
nerung ber Straßen und Anlegung eines Zrottoirs, 

Ob anben Haͤuſern hinlaufenbe Fußſteige (von eigentlichen Trottoirs 
noch gar nidyt zu reben) unter die nothwendigen (igenfdaf: 
teneiner Stadt gehören? kann wahrlid! in einem civilifirten Lande 
keine Frage feyn ; denn bie bejahende Antwort hieraufift fchon vor zwan⸗ 


rn 
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zig Jahren felbft in der Türkei als eine Wahrheit erfannt worden. | ftaate, dem es an Ruhm unb Größe in feientififger unb mate: 
Die Berbefferung, Ermeiterung der Bußfteige, das Hinwegraͤu⸗ | rieller Hinficht gewiß nicht gebrict , in bie Arme werfen, ie 
men aller der Bequemlichkeit der Yaflagen hinderlichen Gegenftände | märe es, wenn wir aus Dankbarkeit ben Namen Frankenthor · in 
iſt das Beſtreben jeder Buͤrgerſchaft, jedes Communalweſens, je: | den: „Berliner Ihor« veränderten? Wie fehr würden wir durch 
der Obrigkeit, Das Daſeyn eines Fußſteiges jest an und für ſich | diefe Benennung uns unfern tandöteuten befreunden, und fie dar 
ſchon der Begriff von einer Straße voraus. In unfern Straßen | durch überzeugen, daß auch hier preußifche Herzen ihmen entgegen: 
giebt es aber einen Fußfteig. Keinen? Rein! Denn mo ber ſchlagen. 
Fußſteig ſeyn ſollte — könnte, ſind ja eben jene wunderbaren Es kann bei der jegigen Betrachtung des Ghauffeebaues dem 
Verrammlungen, und wo dieſe noch einigen Raum für den ge: | Aufmertfamen nicht entgehen , daß es fehr wuͤnſchenbwerth ſeyn 
ängfteten Fußgeher fiberlaffen, ift dieſer fo ſchmal, ungleich, bot: | venn bie neue Ghauffee nicht bei ben legten Häufern ber 
pericht, daß damit nichts erfüllt wirb, mad man von einem Trot⸗ | Morftabt, fondern unmittelbar bei dem Glacis begönne. Der alte 
toir nur im entfernteften Sinne fordern fönnte. Damm ift fehr yolpericht, nimmt eine ziemliche Strede ein, und 
So nach alter Manier der Rinnflein das juste-milieu ve: | ift bei ſchlechtem, vegnigtem Metter nicht zu pafliren, weil er ſeht 
präfentirt, bleibt es freuich unauegemacht, wie viel von dem Fahr: | niedrig Hegt. Die jegige Chauffee dagegen, welche nach neueren 
weg oder Damm zum Fußfteig gerechnet wird, Dier fteht es Ie: | Brundfägen auf das Syſtem der Trockenheit baſirt ift, indem fie ftets 
dem frei ſich das Trottoir fo breit zu denken als er Luft hat und | über die hoͤchſten Parthieen des Bodens geführt, und dem Baffır 
cs die Strafe erlaubt. Aber wo nad) neuer Manier der Bahr: der moͤglichſte Ablauf durd die Doffirungen gefihert ift, wird 
weg zum Gentrum gepflaftert wurbe und bie Rinnfteine als bie | ſich mehr erheben, regelmäßig und troden feyn. Da in England 
zwei ultra's zu beiden Seiten bes Dammes liegen; wohin fol ſich Hei den Ghauffeen, welche nad; biefem Syſtem jest gebaut werben, 
da bie Phantafie des Fußgänger: mit feiner Idee von einem mög“ | fo firenge verfahren wird, daf nicht einmal ein Baum auf der 
Lid) gedachten Trottoir verlieren? Fürihn felbft taffen jene Verfhanzun: | Ghauffee geduldet wird, weil die im Herbſte herabfallenden Blaͤt⸗ 
gen kein Dieſfeits sus er muß Jenſelts wandern, mo den Wagenundtaft: | ter eine große Feuchtigkeit um bie Bäume herum fammeln, und 
thieren die Straße angewiefen. Man gebe body einmal die dangeſtraße, das Waffer alfo aufhalten, anftatt es zum Kortfließen zu bewegen: 
die Tribfeerftraße, und denke ſich zu der Pflafterung nad neuer | jo kann ef, nicht glauben, daß bie neue Ghauffee mit Bäumen 
Manier noch ein bequemes Zrotteir! Man vergleiche mit biefen | Hepflangt werben wird. ie wird wohl nur eine Seitendedung 
Straßen die Pflafterung ber odern, von Berfhanzungen freien | yon einzeinen großen Zeltfteinen erhalten. Demzufolge würden 
Hälfte der Frankenſtraße und fage noch, daß bie ‚Hinwegräumung die Bäume, welche noch jegt an ber alten Landſtraße auf ſtaͤdt⸗ 
derfeiben und Anlegung von Fußſteigen micht Höchft wünfhens: | fefem Gebiete ſtehen, für den neuen Strasenbau überftäfftg feon, 
werth fen! x und ala Eigenthum ber Stabt zu beren Dispofition fiehen. © 
Ein bequemer, möglichft breiter Fußfteig von möglichft | find in letzter Zeit aber feiber viele davon — man weiß nicht wer 
gteihem Niveau ift eine erfte Erforberniß für einen Dt, hin — verfhmunden. Eine bedeutende Anzahl derſelben iſt mem 
der Anſpruch macht eine Stadt und beſonders eine erfte Provin: | freitich im vorigen Jahre — man weiß nicht aus welcher urſache 
ziatftabt zu ſeyn. Gr ift eins der erften Abzeichen einer Stadt, | — gefröpft, und alfo feiner fhönen Krone beraubt und verftime 
meidhe fie von forgloferer Einfalt bes Dorfes unterfheidet, melt. Indeffen ftehen noch mehrere junge kräftige Stämme baruns 
Baut alle Straßen vol Pauläfte, und laßt fie dabei umeben, | ter, bie unverftümmelt find, und recht aut verpflanjt werben 
vom Troͤdel angefüllt und beengt wie die unfern, und nimmer | fönnten. Sollten diefe jungen Bäume nicht benutt werben ti 
gewinnt ihr eurer Stabt das Anfehn der Orbnungund Freundlichkeit! nen, um eine Allee zu beiden Seiten des Hauptweges in br 
(Fortfegung folgt.) Franfenverftabt, vom Glacis bie zum Ausgange der Vorſtadt, 
wenigftens vom Glacis bis zur Brüde in der Vorftadt anzufegen? 
Die tinie der Straße vom Blacis bis zur Brüde ift ſchnurgerade 
und würde fih fehr zu einer ſolchen Anlage eignen. Man weiß 
nicht, ob die Königl, Beftungsintendantur etwas gegen bie Anı 
fage einer ſolchen Doppelallee auf ben beiden Seiten der Haupt 
ftraße in der Worftadt opponiren wuͤrde: das aber ift gewiß, dah 
fie zunächft für mäßige Koften zu haben fenn würde; im ungläd 
falle einer Belagerung leicht zu vernichten iftz fo lange file ober 
confervirt werben kann, eine Zierde ber Stadt fern, mie benn ber 
gleichen andre Städte manigfach und ſchoͤn aufzumeifen haben — 
und au der Berliner Ghauffee und dem „Berliner Thor · mohl 
paffen wuͤrde. 




















Locales. 

Bei dem jett aufs eifrigſte betriebenen Shauffeebau, melde 
unfre gute Stabt mit dem Herzen des Staats in der Wirklichkeit 
aufs Engſte verbindet, bittet ein vieljähriger Einwohner Gtral: 
funds um ein geneigte® Gehör, wenn er mit einem Heinen Vor⸗ 
ſchlage ſich dem Publico nähert. 

Unftreitig verpflichtet und diefer Chauſſeebau, ald eine in com: 
mercieller Roͤcſicht — die jegt nicht unwichtig für uns ift — be: 
deutende Verbefferung unferer Situation, zum lebhaften Dante 
gegen Se. Majeftät unfern gnädigften König. Die alte Feſtungs⸗ 
herruchteit von Stralſund iſt verſchwunden ; Carls XLI. naͤchtliche 
Ruheſtaͤtte unter dem Frankenthor zerſtoͤrt, und die Gedoͤchtnißta⸗ 
fet von den boͤſen Kranzofen — wahrſcheinlich hoͤhnend — mit 
dem Thor in die Luft gefprenat. Es fcheint, wir müffen eine neue 
era beginnen, unb vertrauensvoll und unferm jegigen Mutter: 
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Haufe) find neu angefommen: 

aſſy, Meifterlofigkeit. Canzone. Lpz. 1Mef 
ke Anweiſung über den Gebrauch der 6 Hands 
tafeln beim ZTafelrechnen. Lpyz. 1154 3 
1 EAU der Heine Bibelfreund. Berlin. 554 
aufinger Eiementor-Beograptie oder die — 
phie des Erdboden. 23. 22 eu 64 
Melos, Naturgefchichte für —* und —— 
Mit 132 Abbildungen. Weimar. 1 
*2 —— Rn Gott faulen lite 
und Lief. Erfurt, In 98 
Stldehrend, Beichtreden zur — die 
Feier des heiligen Abendmahls. Lpz. 15 

Droſte-Huͤls höff, — des a Kirchen⸗ 

rechts. Ir Bd, Muͤnſter. 

Quehl, die vebe in — * —— Faſten⸗ 

und Oſterpredigten. Erfurt. 5 
Reiche, Verſuch einer ausführlichen Erklärung des 
Briefes Pauli an die Römer. Iſtr Thl. Göttingen, 


2 

Scholz, die Bücher der Makkabaͤer. Yu mt Gries 
ee überfegt u.erflärt. ranff. a. M. 1 
Sceibel, aftenmäßige Gefchichte der ee DE 
nehmung einer m. jroifchen ber —— und 
lutheriſchen Kirche. 2 Thle. Lpz. 2RF_15 4 

Heinroth, die £ — Ein Seite jur Seelenkrank⸗ 
heitsheilkunde. Lpz. 2A 15 

Schmidt, vom liturgifchen Rechte deö evangelifcher 
Fürften. Lpz. 7 64 

Gründler, Polemik des germanifchen Rechts. Aınd- 
und Lehndrecht. 2r Thl. Merfeburg. 2 

Biermann, ee Be tungen. 

Ideöheim. 

—* —— zur Pſi an ie. Ebew- 10 

Joͤrg, Handbuch der eburtät fe. x Thl. Ueber 
bad Poofelaglihe und pathologijdr Leben des Weis 


Hefetielet Erinnerung an Wilmfen. Berl. ME 55 


Kalifch, auöerlefene — Abhandlungen des 
— Berlin. 104 26 
Lehmann, de morborum febrilium diagnosi. 
Tentamen nosologieum. Berolini. 15x 

Meckel, Syfteme der vergleichenden Anatomie. 6ter 
Thl. Halle. 2A 20 de 

Meißner, mas hat das 19te Jahrhundert für bie 
Geburtöhhlfe gethan? Ar bis Gr Bd. Ppz. 

Kure, Unterfuhungen über die Bedeutung der Nekta⸗ 
a in den Blumen, Gtutt = 17 99-64 

ftein, Forſtbotanik. 2r enthaltend: ec 
a“ uterfunde oder Sratirgefehichte der deutſchen Forſt⸗ 
kraͤuter. Erfurt. 5 

Reider, Lebrbuch der Bentfcen ——— nach 
eigenem Syſteme. Lpz. 

Normann, —— —* der — 
ſchen Ordnungen. I" Lief. Potsdam. Preis fü 
2 lief. FRA 27 De 64 

Ueber die Sorgfalt der Staaten Deutſchlands und bes 
—* des Koͤnigreichs u für die Geſundheit 
hrer Bewohner, Lyz. 

Brieſe aus einer deutſchen —54 Zur Berichti⸗ 
gung des Urtheils uͤber einige —* von all⸗ 
gemeinem Intereſſe. Berlin. 1554 

Schedel's vollſtaͤndiges aan ‚ken. ar e⸗ 
geben von O. Erdmann. 1. Liefer. EI, 

—2 Handwoͤrterbuch für — 2 — in. 


—— die Waid⸗ und warme Er nebft An⸗ 
weifung zur Wollenfärberei. 

Derfelbe, die —— ri in * 
faͤrberei. Erfurt. 739 64 

Hellmuth, die Seife, eis neuentdecfteö Deifmitsel 
gegen Erkältung, Froſtballen ıc. Stuttg. 10 

ee drei —— ng« 
Kifh, Deutſch und um Hp %pj. 26 Der 3.8 

Daffelbe Yalienifeh, tſch und FH: fh. Ebend. 


— ver Despot oder Heintich VIII. 
—— ag 18 Bdch. Lpz. Preis für 
Satori, Eri, König von Schweden. Danzig. 3AÄf 


— — 


raunroth- 
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Handel u. Schiffahrt betreffende Nachrichten | zig Sram nr daten wir hef 


tige Stürme au 
vom 2. Nov. Während Ichter Nacht und 


GBetraides Bericht. Harwid, 
Waigen iſt nur im weißer en gu ‚begeben, und für beute bat t5 Adıt aus NW, und ANW. geitürmt ; gegen Nach 


. ws © | mittag ſah man ein, eoßes fremdes Schiff auf dem Silwa 

ee —— — — Sale fie yon feinem Anter zeigen, worauf es den Strom abwärts * 

ihrer Qualität von 3458 Ref zu haben. — Roggen, neuer, Limerick, vom 2. Nov. Es herrſcht ein ſtarler Sturm 
zu ge a 22 Far —* — au 2 ; Em ——— aus WSW. 

um jahre find 25 Kap efordert um « a 

worden. — Safer, — Beuche | puben Berbl, Sie Hd ee And Küflenwähter 

8 er 16% 1509= bis 17N.R ; auf Kieferung, Aum Sehbiabr it Dan eine —— — ce von 18 ju — una 15 
lef. Safer, im Gewicht 50 Pd. vr. Sch 7 zu 1TRF DE. | Gortina mit andern armirten Fahrzeugen vor dem Revier von 


1177 
Tepl. zu 26Schffl. zu haben. — Gerfle hit am Wafler- | Si i ; fi 
Markt, vom en kann man große gu 21%. und feine zu Sılbao Hationirt worden; fie führen gelb, roch, und bau 


19RF Taufen. — Erbien , zum Süttern ZIRE , der Abſah be> Flagge, mas die der Königin feon zu follen ſcheint. 
ficht jedoch nur in einzelnen pl, — Malz, vom Boden und : ö 5 “ 
auf bier ſchwimmend 64 Eine eg | Zeitung — : Ta Mc * 
dere Rutter biejelbit, bereits be annt dur 
PERL 3 nike Da ge Tee —2 ——— — über das Gaslicht, bat ein Patent er 
sarbbunie, Dolniice 6 A —58 — jchöner bunter v0. halten über eine neue Art Hitze hervorzubrin u was 
. ner alter Winter» 28551. 7u jähr, bunter h : 3 ’ 
do. gering, 210 %L., 130% alter und meer Märficher 200 Sl, brifen er 339 Schmelsdfen Na fic die Koblen fait 9 
N äh Kismarfcher 184 A 190 51., 1261 jähr. Bande a 3 then. ne grbbter Nuten wird fc aber be 
holmer 18351., 1264. do. Zeenwfcher 19551., 1308. neuer do. ur hard BP auf die erg errocifen. Der 
198 Fl. , 1258. neuer weißer Eider 17551. , 1264. jdhe. Holiiei- a das And ber ei eugenden Ey in dieſem neuen Pro: 
nifcher 180 5L., 1284. do. weihbunter Polniicher he a PR einzige, DI ſonſt noch 
alter Zeeumicher 190 Z1.; 4—I1SW. alter reuß. Roggen 158 en M 28 ee ae Mafie, die eine ber 
a ae 127u. Wismarjcher 156 & 199 Al., I2ÄH neuer onlihe © enge Kablenttoff entbät;, ei { 
Dpvergiielicher 10 Al, 120% alter Pomm. 170 51.;_ 91024 nr uch dem Zweck entiprchhen. DIE DIE 
neue Oldenburger Winter - Berte a 102 51., It. Dr. do. alien: werden gleichzeitig in den Dfen geben ht und —* 
DSL; Bit. Dieter Hafer TAl., TOM. Futter» 0FL., 85 SSH. Peter * einander berirft, dag der eine Thei 
rs a BI; 19H. Moferker Buchroatzen 136 51, Trapr. | Kobientton, ber anders feinen Wagerftof abfeht und nur wenig 
Svernfelfeher Been 113 5l., ANlvf, Grbninger Sand nal atmospbärifche Guft it Sodann erforderlich „ um D44 Ganze in 
Saamen. Rapp: nverändert: van de Ziele 51 & ol. Brand zu erhalten. Ver die jo erzeugte Flamme nicht Fi 
Roftoder 534, Lul. — eins preisbaltend , St ie in been | den, kann ich feinen Begrif machen von dem lichten heit 


: ar —24 und der Kraft derfelben, au fann fie fo leicht geleitet mers 
Wanre, als: 10610797. Nechangelicher AN e EL 110: Oö fie in einer halben Minute geichwächt, over veridrk 








Königsberger 275 5l., 100pf. do. 3 f. A 
— - e werden kann, je nachdem Die Umstände e3 erfordern. 
vf. Memeler 275 5., 10091. do. 250 Sl. faum uötbig gu bemerken, daß fie feinen Rauch verbreitet umd 
London, vom 1. Novbr. wird fie folglich die umaus ehlichen Röhren, die man auf 
Getraide-Durdfhnittspreifeinder angener Woche. Dampffchiffen findet, außer —— feßen. Der gröfte Nur 
MWöchentl. Sechs woͤchentl. oll. en ader it der, daß man fünftig die —E—— auch 
Waizen ......... 51&h. 4P. ob 57. 3B3Ch. HP, | da in Anwendung wird bringen fbnnen , 1O cs bisber unmbg* 
Bee en. Mr Dr“ » 8» 16» 10» lich war, Schiffe Eonnen fo gebaut werden, daß fie nun obm 
* —R& 19 » .. = . ” . = - re en, einen Borrath von Brennmaterinlien hr 
PPRROFTTTT “ ” “ ” ” nehmen können, woran ie c elt zu 
Bohnen vr 00: Wu 1» 36-1» 15° 6» | umjegeln.’ ; Pe eg Daten, UM . ; 
Erbjen --r--0r04«- 2 —. 40» Ar 9. 6» 
Kondon, vom. Nov. Getraide. Der fürmiihen Schiffs-Liſte. 


Witterung wegen hatten wir dieje Woche nur eine ſgwache : 
aufube Mit Waten war es ſehr au und der Umſatz u In Stral Angefomment Schiffe. —— 
0 unerheblich, daße feine Vreisveraubecnn darnach ames | & J ralf * nd: a —— Maria, Sort: Bis — * 
ben Id * Reeſte hat ſich auf den vorherigen Preiſen behaus- ae Ti — ia Gapt. Tr er Yu. 
in Safer —— wei alte Are er Dertäuft | Kracht, ——— ange Inzeb, ’gapt, Feindt, vun Ham 

i Ti ” AL, al. 9 . ‚Fe 
gung verſtehn. ſich zu einiger Prelsernicdri burg mit rg Frau Johanna, Gapt. Olten, * = 
: -nerpen mit Ballaft; Sirene, Gapt, Stein deögl, von Amſter⸗ 
4 — vom 1. Nov. Laut Briefen aus Montrenl vom | dan. 6. Nov. uses, Gapt. Nausch 5 Vedgl. von Cardigan. 
Det, Wer dort direct ang Archangel 40,000 Bufbel als | 9. Won. Bellona, Gapt. Zie scke, desgl. von Dunder, 9, Rod 
6 Diet alt und ſchnell verfauft worden. Man erwartete, Providentia, Gapt. Fahrbrodt, von Reweaſtle mit Stuͤctgůtern; 
Engl —* —5 — wenn gemahen, als Canadiſches Mehl ın Einigkeit, Gapt, Ohrloff, von Dunkirchen mit Ballaft; St. Jo 
g zu dem niedrigen Zoll eingeführt werden würde, hannes, Eopt. Rieck, desgl. von Amſterdam; Concordia, Gapt. 
ee * Rewpett; Fortuna, Gapt. —— 

Her Jam Uupi pt, Schul, beögl. von elfort; Fr 
* * ALLE vom 30. Det. _ Man terichtet, daß 2 Schütte, | gen Gapt. Eng: wege —— Nov, Providen- 
WR ndung des Sound of Mull, wit Mann und Maus | tin, Gapt. Wilcken, besgl. von Gocle ; Aurora; Gapt, Alırens, 
— find. — DBom 2. Nov. Der, geſtrige Sturm desgl. von konden. 1, Nov. Lion, Gapt. Riedel, desgl. ven 
gr“ — —5* zunehmender Heftigleit bis Nachmittags, | Antwerpen; Amieitia, Gapt. Rubarth, desgl. von Düntirden; 
etter gelinder ward. ! Maria, Gapt. Beckmann, von Petersburg mit Hanf, Dei x. 
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In Greifswald: 5. Nov. Daniel, Gapt. Heldt, von Ka: 
versham mit Ballafl. 6. Nov, |. Jacob, Gapt. Wil- 
eken, deögl. von Dundee. 8. Nov, Cathärina Carolina, Gapt. 
Schlie, besgl, 9. Nov, Sophia Charlotte, Gapt. Pertiet, desal. 
von Jerfey; Elise, Gapt. Kasten, beögl.; Providentin, Gapt, 
Bahlrüs, desgl. von Shoreham ; Charlotte Gapt. Parrow, dal. 
von Schiedam; St. Johannes, Gapt. Kraeft, von Gtralfund mit 
Stüdgütern. 

In Wolgaft: 5. Nov. Lilla Mathilde, Gapt. Fischer, von 
Duͤnkirchen mit Ballaft, 8. Nov. Eiche, Gapt. Woitge, desgl. 
Ameitia, Gapt. Schultz, desgl, von Bridbgewater; Julie £ Ma- 
rie, Gapt. Bartels, besgl, von Amfterbam; Athalides, Gapt. 
Mascow, deögl. von Jerſey; Dorothea, Gapt. Linberg, von Go: 

hagen mit Theer, 10, Nov, Friedrich, Gapt, Zauder, von 
ewcaſtle mit Koblen. 


d ä 
—R 


1) In Warnemünde: 4. Nov, Juno, Gapt, Kraeft, von 
Bavre, — 2) In Helvoet: 1. Nov. Belvedere, Gapt. Voss 
— — — 3) In Hull: 3L, Oct, Maria Carolina, von 

talfund, 


Den Sund paffirten JRERERBt 
einbeimifhe Schiffe 


6. Rov. Hoffnung, Gapt Parrau, von London nad Stettin 
mit Staub; Wilhelmine Sophie, Gapt. Peters, desgl. mit 
Kaufmannsa.: Friedrich. Wilhelm, Gapt, Schütt, desgl. mit 
Stüdg. 7. Nov. Smolensk, Gapt. Suhr, von Liverpool nad 
Libau mit Salz; A te, Gapt. Böttcher, beögl, von Liverpool 
nah Gopenbagen; Johanna, Gapt. Wolter, besgl.; Wilhel- 
mine Henriette, Gapt, Kruse, besgl, na Keval; Carl Emil, 
Gapt. Beckmann, von Bergen nad Stettin mit Heringen; 
Friedrich & Louise, Gapt, Völtz, von Liverpool nah Stettin 
mit Sal, 9. Nov. Carl Wilhelm, Gapt, Kruse, von Sonden 
nad der Oſtſee mit Ballaſt. 


Fonds-, Geld» und Wechſel-Courſe. 


Berlin, den 12. November. 
ven 



























| Is J ed. 
3sfälThl.fa.nf] Thl.fa.pf 
Staats-Schuldfcheine 4 
Prim. Scheine d. eh. 
eipr. Prandbricfe 
Diipreuß. dito 
omm. dito 3 
ur- u. Neumdrf, dito 100 —— 105] 1819 
Schlefiiche Pfandbriefi 100 4 I106 — 105/15 
Briedrichsd’or = I = — j113[18/j8J113) 3|9 
Hamburg, den 12. November. 
Yarib.zunnn-ncerenenensenensee are: 2Monat 188% 
— — FRE IT WEIHER furze Sicht 187% 
—— pr. RM ................. 2Menat 9% _ 
SP ERDE 1m Tuß 
RN SEEN TE RFERRSRATRER 13mk 9% ß 
Amfterdam Gafla.-..-..: +. + ... 2Monat 35.80 
„ ———— kurze Sicht 35. 65 
Copenhagen, Rbtblt.....-.. «ur... kurze Sicht 203 
Sichlesw. Holt. Species 1'%, pCt beifer ge 


gen Beo, 
2, voillw. das Stuͤck in Bro. 


Louis= u. Friede.d’or ... Ilm 

mb. Conrant:........: 23% 

dn. = Gent. —— 23% 
* ——8 * pCt. ſchlechter als Deo. 
Gonventionsgeld .......- 47% 


3% 


' Neue Zwbr. für voll ...4%, 


Eouis- u, Friedr.dor .. 9, pCt ſchlechter als grob Cour. 
{ r.. 4% pCt fchl. als Nimwdr. für vol 
I das Stüc in grob Courant. 


Zur Chronik des Tages. 

Berlin, vom 9. Nov. Das beutige Militair-Wo— 
henblatt enthält die Ankündigung, daß der General der Ins 
fanterie, Gcheime Staats- und Kriegs: Minifter von Hake, 
unterm 20ften v. M. von den Geſchaͤften des Kricgs- Miniftes 
riums gänzlich entbunden und zur. Dispofition peücht, und 
dem General= Lieutenant v. Wihleben, General» Adiutanten 
Sr. Majedt des Königs, die fernere Leitung diefes mans 
riums in der bisherigen Art Übertragen worden if. — Der 
bisherige interimiftiiche Commandeur des 3Sflen, — 
Regiments, Oberft- Lieutenant von Boszidt, ifl zum wirfe 
lichen Commandeur dieſes Hegiments ernannt worden. 


Dom 11,— 14.Rov. in Stralfund angelommene Fremde. 


Hr. Handl.: Reif. Abraham Wegge aus Elberfeld; Hr. Se— 
nator Ladendorf aus Penzlin. 

Hr. Kaufm, ende aus Altenaz Hr. GButsbefiser v. ‚Hille: 
brand nebft Gemahlin, von Laſſentinz Hr. Kaufm. Friebländer 
aus Hamburg; ‚Dr. Handlungsdiener Ave aus Smwinemünde; Hr. 
v. Bilow von Grifhow: logiren im »goldnen Löwen.“ 

Hr. Oberförfter Bruͤſch nebft Sohn, von Jägerhoffz Hr, von 
Beringe von Landsdorf; Kr, Hauptmann v. Homeyer von Bor: 
land; Frau von Stumpfeldt von Katzenow ; Fraͤulein von Nor: 
mann, ebendb. 5 Hr. D. Wöldide aus Greifswald; Hr. Stud. 
Woͤldicke, ebendb.; Hr. Bürgermftr. Bahll aus Richtenberg; Dr. 
Meilendorf von Debelig; 2 Eichſtedt von; Bartelsbagen: logie 
ren im »Hötel de Brandebourg.« 


Bom 8, bis 14. November find in Stralſund: 

Getauft: S. Nicolai: Des Bootsfahrers Nie S. Der 
Anna Chriſtine Baack unehel. T. Des Vorftädters Reimer S. — 
S. Marien: Des Malers Willert S. Des Toͤpfergeſellen Iden 
S. Der Amalie Glaſow unehel. S. — S. Jacobi: Des Maurer: 
amtsbruder Schröder T. Des Schiffers Aronemann S. Des Tag: 
ldhner Mierendorf S. Des Tageloͤhner Meixner S. Des Koͤnigi. 
Bermeſſungs⸗Reviſor Hrn. Nernft &, : 

Geftorben: 8, Nicolai: Des Kirchendienerd Wendt ©. 
183., Brufffrankheit, — ©. Marien: Des Zaglöhners"Schulg 
&,, 823, Bruſtkrankheit. — S. Jacobi: Des Maureramtöbr. 
Schröder T., BZ. — Bei der Milit.:Gemeinde: Des Un: 
teroff. Krumtum v, db, 3. Gomp, 2r Art.: Brig. S., 3 J., Schar: 


tadhfieber, i E , 
Gekündigt: S. Nicolai: Der Tiſchlermeiſter in Barth 
fhiebrig Jacob Gaͤhlhorn mit Jgfr. Maria Friede. Lippert z. 3. 
. Der Vorſtaͤdter Chriſtian Ludwig Fock mit Igfr. Johanna 
douiſe Schulz z. 1. M. Der Einwohner in Redebas Guſtav Fried⸗ 
rich Scherf mit Iafr. Chriftine Frieberike Knoll z. 1.M, — ©, 
Marien: Der Bürger und Webermeifter Job. Gprikian Erde, 
Shirich mit Jaft. Louife Margarethe Schwand z. 3. M. Der 
Altermann der Schlähtermftr. Adelph Samuel fottmann mit 
Iafr. Gath. Maria Garol. Duwid —* M. Der Tiſchlermeiſtet 
Dome Carl Fröhling mit Jafr. Chriſtina Gath. Gau z 2. M. 
er vorftädt. Bürger Fror. Conrad Bobendifer mit Jafr. Anna 
Maria Drews 3. 2,M. Der Bürger und Obfthändter Guſtav 
einr, Emanuel Serbus mit Iofr. Franziska Joſepha Beata 
enbeißer 5. 1 M, Der Schumader zu Zribbirig. auf Bien 
Joh. Febr, Michaelfen mit Jgfr. Anna Mari Steinort z. 1. M. 
— ©. FZacobi: Der Tagloͤhner Iobann ShriftopbW@iermann mit 
Anna Sophia ve. 3.3. M. Der Altſchuſter Guſtav Jacob Sege⸗ 
bͤrecht mit Cath. Hentiette Aden z. 2. M. Der Glaſermſtr. Joh. 
Theodor Haaſe mit Igft. Johanna Maria Frdr. Scheele z. 2. M. 
Der Maureramiebr, Joh, Joachim Gerß mit Joh, Maria Bari 


+1 M. 
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Privat- Anzeigen 

Durch den Abmarſch des 34. Anfanteries Regiments nach Aachen find 114 bier zuruͤckgebliebene Frauen und Kinder der 
unteroffiziere und Gemeinen des Ifien Bataillons in eine beduͤrftige Lage verfeßt, welche der herannahende Winter bei Vielen 
zur größten Noth fleigert. Die Umterzeichneten baben ſich vereint , um die gm unterflühen, die des Schutzes von Gatte 
und Vater entbehren. Die Thränen der Berwaif’ten trodnen, ihmen Hülfe und Troft verleihen, foll und wird ihr Motto ſeyn. 
Bertrauungsvoll wenden wir uns am die Bewohner des diesfeitigen Regierungs» Bezirls mit der Bitte, durch milde Gaben 
(welche die Unterzeichneten bereit find anzunehmen) das Werk der Barmberzigkeit zu fordern. Wird da nicht helfen, wer ci 
ermag? 
: But die Woblthätigfeit ung ſpendet, gleichviel am Geld, Bictualien , Holz oder Kleidern, fol zwedmaͤßig vertheilt, und 

die Einnahme ſo wie die Berwendung zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht werden. 

Stralſund, den ten November 1833. 


von Borstell Gräfin von Arnim Berwittwete von Normann 
geborne Freyinn von Driefen. geborne Gräfin Schulemburg. geborne Waig Freyinn von Eſchen. 
$. Pütter, 
Prediger der Garniſon⸗ Gemeine. 


i tiſche Anwendung geprüft, ohne alle Aenderung an den 

——— nt Geidßen als völlig Ausführbar befunden und deifen un 

Einem hohen Adel und verebrungswärdigen Publico er» fchädlichfeit durch ein drztliches Zeugniß verbürgt. Yr.34 

faube ich mir die ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich bier | Mebft einem Nachtrag, die Beantwortung der von 

ein verfchiedenen Käufern an ben Entdeder ——— An⸗ 
t 


Mode- und Alanufactur - Eeschäft (ragen » fo wie eine noch deutlichere Auscinanderſchung 
etabliert und meinen Laden von jeht an erbffnet habe, eines Verfahrens enthaltend. 


erihmliche Eintdufe fomwobl, als durch mehrere Dieſer Nadıtrag erhöht bie Brauchbarkeit der genannten 
— = * abrifen iſt mein ®ager von feidenen, ——— u bie Bid 8 eit der von Herrn duchs gemadhten 
wollerren und baummolenen Stoffen auf's Blie affortiet, und | Entderung. 


empfehle ih mich biemit, [ —* LA Den früheren Käufern des Mittels wird biefer 


einfchlagenden Artifeln jo angele n 
9*8 * Bi Knien * Te Nachtrag gegen Worzeigung des gefauften 
—— Nu erwerben die mich mohlwollend mit ihren ſchab⸗ Eremplard von der Handlung, von welcher 
—* — werden, und bittet um fleifigen Be— fie daffelbe entn en haben, 
ud) gan omm 

— Adolph Nobert in Stralſund, u'n entgeldlich 


Ochfenreiherftr. Litt. ©. No. 1. nachgeliefert. 


— — — Ge, —— — ——— — — 77 — 
Mietbg- Amerbieten. Wohnungen mit Mobilien fies r 
; jeder Zeit b eben. Neue empfeblungswertbe Bücher, welche bei W. Haut 
hen eg! — r — —— 179, wi {dt in Straliund zu erhalten find 
Ein junges Mädchen von 17 Jahren, das die Landwirth⸗ enthaltend: 212 Anmeifun Trodnen, Einmachen mn 
ſchaft erlernt bat, vehrfeht als Wirtbichafterin auf einem Land⸗ u aller ——— 





159 
B. Hausschildt in Stralfund. Baflihe Anweifung alle Arten von Briefen anfein 
— ne, 7c leichte und gefällige Weiſe ausarbeiten zu lernen; nad den 
Wihtige Anzeige für Gutöherren | Grundfähen des feeligen Geller. Nebit einem a 


und Brennereibefiger. — — St —— Sperausgegeben von Wiegand. 8 
In der Buch, Kunſtz und Muſikalienhandlung von Carl ” i n 
sera nn in ð age ift fo eben ealenen und in Stral« Ernft’fche Buchhandlung in Quedlinburg 
und bei W. Hausfchildt, in Greifswald bei Ma uritins - 
in haben: Medactiond- Angelegenheiten. 
Entdeckung eines bisher unbefannten Mittels, wodurch Bon B. aus Anclam. als Inſerat angufchen 
die Production am reinem , unverfalſchtem Ka etoffels | und müßte die Gebühr daflır eingefamdt werben, 
branntmweins nicht nur bedeutend vermehrt und deſſen Güte Bon. v.d. H. aus Greifswald. Theater, Bon i0 


erbbbt, jondern auch dasticherlaufender Maifche, ſo wie deren | wenig Intereſſe. Gedichte. Schwerlich! ortopergtung AUF 
Anbrennen verhütet wird, wenn fie auch nur 43. vom Rande | für Aufgenommencs. — — 

des Befäßes abfteht, und welches endlich dic Schlempe als Bon bi. aus Greifswald, Wie Sie ſagen: M 
Viehfutter bedeutend verbeflert ; von Bin chs. Durdy'prats | flüchtig, Geht nicht. 
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Ueu-Vorpommersches Unterhaltungsblatt, in Verbindung mit Schweden. 





Sicebenter 


Jahrgang. 





Was ift das Gluͤck? Ein gold'ner Stern 
Am woltenlofen Himmelsbogen; 
Das Auge blidt nach ihm jo gern 
und fanfter gehn des Herzens Wogen. 
Doch plöslich raufcht ein Sturm daher, 
Der gold'ne Stern er if nicht mehr. 


Was If das Gluͤck? Ein Blumenflor, 
um den die reichten Düfte wallen, 
Das Auge ſchwelgt, es lauſcht das Ohr 

Entzuͤckt dem Lied der Nachtigallen. 
Der Lenz entflicht, der Herbft ift nah’, 
Entblättert ftehn die Blumen ba, 


Was ift das Glüd? Ein Morgentraum, 
Der fich mit rofigtem Gefieder 
Aus einem fhönern Himmelsraum 
Still fenket zu dem Menfchen nieder. 
Doch bald find wir erwacht und fchon 
Iſt auch der holde Traum entfſohn. 


Diez nennft Du Gluͤck? So darf das Herz 
Denn feine beige Wünfche wagen? 


Schon fürchten in ber Hoffnung Tagen? 
Mas Taufende mit Schnfucht füllt 
A nur eim luft'ges Mebelbild? 


Wohl fichen Laufende und ſchau'n 
Nach jenen fehimmernden Beftalten, 
Die fie im täufchenden Bertrau'n 
Für Engel ihres Gluͤckes halten. 
Doch mas das Auge nur entzuͤckt, 
Hat nie den Menfchen ganz beglüdt. 


Mas tft denn Gluͤck? Ein beitrer Sinn, 
Der frei, genügiam und zufrieden, 
Nicht bafcht nach täufchendem Gewinn 
Und fill genießt was ihm befchieden. 
Wohl Dir, wenn Du dies Kleinod bafl, 
Se’s In der Hütte, im Pallafl! E. W. 


Der Kandidat. 
Mutato nomine de te — 
n fabula narratur. 
(Fortiehung.) 
Der Kandidat verließ den geheimnißvollen Tempel 





feines Gottes und fchlenderte, unichlüffig ob er ſich vor 
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Hannchen feben faffen follte, ob nicht? durch die laͤt— 
menden Straßen. Er ging von Bilderladen zu Bilder: 
laden und fuchte durch das Anfchauen der allerlei Vor⸗ 
ſtellungen aus dem bunten Menfchenleben die wider— 
ſpenſtigen Geiſter in ſeinem Gehirn und die Schlange, 
die in feinem GangliensSyiteme wuͤthete, zum Schwei⸗ 
en zu bringen. Da fand er dargeftellt den blinden 

elifar, einen jterbenden Krieger, Ugolino im Hunger 
thurm und zwanzig andere Scenen Weltelends, ‚mit 
dem die Künjtler fpielen. 

Weich geftimmt wie er war, konnte ser fich der 
Thraͤnen nicht enthalten; er 509 fein Sacktuch uud fing 
recht behaglich an zu weinen, Er bemerkte nicht, daß 
die umherjtebenden Gaffer ihn zum Stichblatt ihres 
MWiged genommen batten, und ein Stußer, welcher 
zwei Damen führte , diefe auf feine Kojten zu lachen 


„Kommen Sie!“ — ſagte eine Stimme hinter 
ihm und Jemand faßte ihn am Arm und zog ihn aus 
Spoͤtter: es war der alte Mann 

„Wohin?“ — fragte der Kandidat. 

— ‚Aus den Augen deh Menſchen niit ihren Thräneif, 
Schmerz. DE Menge Preis! 

— Damit fchleuderte ihñ ſein Führer in ein Abgeleges 


ned * wand. a Ban 
1 Der Kandidat ſtand wie verzatibdtt|tänd - füchte 


feine Gedanken zu fammeln; er fchämte ſich, vielleicht 


eben eiwas Alberned gethan zu haben; „d Kopie es 
ihm auf die Schulter und als er’ ſich wandte; Tah’er 
in das Torgenlofe Bolmondsgeficht des Korftmannes. 
Geſegnete Mahlzeit, mein Allerwerthefter! — fagte 
ber Rimrod. — Gut, daß ich Sie treffe, geebrtefter 
Here!” Sie können mir einen großen Dienft erweiſen.“ 

„Ib Ihnen? — tief der Kandidat, erfreut über 
diefe Möglichkeit. Der Borftmann nickte Ichmunzelnd, 
fagte fein Wild mit beiden Händen und fchleppte es 
auf feine Stube in einem: nahen Gaſthofe. Es galt 
die Abfaſſung einer Bittſchrift. Der fette Mann hatte 
um eine gute Stelle angehalten und fie war ihm zuges 
fagt; nun, auf dem Punkte das Gewuͤnſchte zu erhals 
ten, erfährt er, daß ned) eine beffere zu vergeben ſey; 
ſogleich beitimmt er fih, auch um diefe beffere eine 
Lanze zu brechen. _ Er udthigt den Kandidaten an den 
Schreibichranf, inftruirt ihn und verfpricht feine beſte 
Erkenntlichkeit. - 

Erkenntlichkeit! ein Lichtftrahl in die Nacht des 
Kandidaten. 7 fr fo eine Bittſchrift find zwei ulden 
nur wenig, aber ein Capital fr den entzuckten Schrei: 
ber! Seine Feder fliegt wie ein Weberſchiffchen blitz⸗ 
ſchnell bin und_ber, dem Nunrod einen Oberfoͤrſterrock 
zu weben. Der Gedanfe am bie Erkenntlichkeit ſei⸗ 
nes Clienten begeiftert ihn; der Stuhl, worauf er ſitzt, 
wird zum Dreifuß der Pithia! 

Waͤhrend der Kandidat das Papier mit Schweiß 
und Tinte netzt, verzehrt der Forſtmann, im Schlafrock 
auf dem Sopha ſitzend, fein Mittagsbrod, Es beſteht 


Uebungen fertig, 
ſchlaͤft ein. 
halbvollen Flaſ 
aus. 
liches Lebewohl, 
ſein Concept in's Reine zu ſchteiben. 


gehl an den Schr 
Erwartungsvollen — einen Bhfchel ſchwarzet Haare. 
ne. am. ewigen Andenken! : 


geſchoſſeu!“ 





ſchweigt davon. 


Wein. Er ee dabei mit der Zunge und brummt 
von Zeit zu 

ichnüffelt jedesmal das Glas ch’ er trinkt, um das 
Bouquet des trefflichen Burgunders doppelt zu genie ⸗ 
fen. Der Kandidat kommt darlı 
cept, 
den finnlichen 
beiden Händen und jammelt fich wieder zu feinem wich⸗ 
tigen Werke, 


eit aus hbergeoßem Wohlbehagen; er ber 


ber oft aus dem Eon- 
cht er wie Johannes in der Wuͤſte 
rfucher, verſtopft ſich die Ohren mit 


doch v 


Endlich iſt der Nimrod mit ſeinen gymnaſtiſchen 
er Imdpft die Serviette aus und — 
Der Marqueur deckt ab und trägt die 
hen, die anfehnlichen Speifenrefte bins 
Der Kandidat feufzt den Schuͤſſeln ein fchmerz 
verfchluckt die Begierde und beginnt 


Er ift damit fertig; der Forſtmann ſchlaͤft. Der 


Kandidat poltert mit dem Stuhl, der Forſtmann wacht 


auf., „Haben Sie?" — „Hier! — jagt der Kandis 
dat und reicht ihm die fertige Bittſchrift. Der Forſt⸗ 


‚wann ſteckt die Brille auf und beginne zu buchitabiren. 


Er liert alles falſch, verſteht ‚nichts von dem Gefchries 
denen, iſt damit! aber doch fee zufrieden. Er ſteht 
auf und umarmt dei Kandidaten. „Sie baben mit 
einen großen Dienji erwieſen, Allerwertheſter!“ — U 

ki" Hinmmt daraus und giebt dem 


g es iſt der Bart einer 
ie ich feibſt in Tyrol auf dreibundert Schritt 
Er klingelt. ce Marqueur tritt ein wad 
leuchtet dem Erſtarrten die Treppe hinunter. 

Der Kandidat glaubt zu träumen. 


Genie ‚ 


Er unterfuht 
"sen Gemsbart, ob vielleicht die Delikateſſe des — 


darin einen Dufaten verborgen? Vergebens! e⸗ ift, und 
bleibt ein einfacher Bündel Haare, ehr den kein Bäder 
eine Semmel giebt. Armetr Kandidat! — 

Wer ſchildert, welche Empfindungen dieſe bittre 
Ironie ded Schickſals auf das wachömeiche Hetz MW 
ford armen Mannes herdorbradhte? — Die Geſchichte 
— Sie berichtet und mut, wie der Ger 
täufchte gefenften Hauptes, den Haarbuͤſchel bettach⸗ 
tend, nach feiner Wohnung ſchlich, dort leife, um Hans 
hend Aufmerkfamkeit nicht zu erregen, zu feinem Mans 
fardftübchen hinauffroch_ und Gott dankte, daß fein 
Schickſal noch weit befler ſey, als das eines Beliſat 
oder eines Ugolino. 

GFortſe⸗ung folgt.) 


— — 


Briefe eines griechiſchen Jaͤgers. 
Im Auszuge mitgetheilt. 
Gortſetzung ·) 
Zürkengraben: Caſerne zu Münden, Juti 188 
Mie Gafanova laffe id eine ganze Periode WII, und Eit 
finden mic) als Königlich Griechiſchen Schüsen wieder, vor DE 
Wohnung des Herrn Oberſten und Begiong «Kommandanten lt 


aus fünf lechern Schüffeln und zwei Flaſchen edlen | Suire mit den erften Neuangeworbenen aufgeſtellt, um dor 
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einem Offizier in bie Türfengraben:Gaferne geführt zu werden. 
Es hieß: „rehts um — Marſch“ und in fünf Minuten waren 
wir in dem prachtvollen Gebäude, worin bas Ifte und 2te Bayer: 
ſche Sinienz Regiment lagen, und wo es von Soldaten Erimmelte 
und vwimmelte. Unſere Zimmer, woran bie Etiquetten: „Koͤnigl. 
Griehifhes Truppen: Corps — 2te Schuͤten ⸗ Compagnie (und wie 
26 fonft von Grenadieren und Schüsen bieß, te, Ate 2.) bereits 
hafteten, wurben aufgefchloffen, die Bettladen je zu Zund 2 Mann 
angeriefen, und id, ungeachtet ich nicht mehr wie die Andern 
war, jum Zimmer: Kommandanten ernannt. Unſer Sager beftand 
echt militairiſch aus einem Strobfad, einem Kopfpolfter von Stroh 
und einer wollenen Dede. Zuerſt ließ id) mid, und meine Game: 
raben untermeifen in dem Aufmachen der Betten, ober fogenanns 
ten „Aufbetten;“ denn die Strobfäde müffen am Tage anders 
augfehen, wie am Abend. Man greift zu dem Ende in bie Stroh: 
Tide, welche eine Deffnung haben, und zieht dad Stroh fo hoc, 
daß fie gewoͤlbt erſcheinen; die Decken werben dann darüber in bie 
Quere gelegt, und bei ben Eriten und zu ben Küßen bes Bettes 
eingeftopft, dies nennt man aufbetten. Am Abend wird das Bett 
zum Schlafen gemadt, und dies ift wieder anders, Bei jeder 
Bettlade befindet fi ein fogenanntes Pugbrett, worauf geputzt 
und gegeffen wird. Die Zimmer: Requifiten waren hoͤchſt einfacht 
ein langer Tiſch, zwei Bänke, Feldkeſſel zum Kochen, eine hoͤl⸗ 
gerne Waſſerpintſche oder Kanne zum Trinken, eine Waſſerſchaffel 
ober Wanne, um unreines Waffer barein zu gießen und 
aussutragen, ein fogenannter Kothkorb, um den Auskehricht 
des Zimmers darin fortzufhaffen, ein eiferner Leuchter mit Puge 
fheere, unb was dergleichen mehr. 

Der Reſt des Tages verging mir unter Beichäftigungen, bie 
mir als Zimmer: Kommandanten oblagen. Als der Abend an: 
brach, ließ ich bie Betten aufmaden und mit bem Zapfenſtreich 
legten wir und auf bie Strohſaͤcke. Ich ſchloß kein Auge, denn 
ich war des harten Lagers ungewohnt. Dod man gewohnt das, 
und jest fchlaf’ ich fo rubig auf dem harten Strohſack, als läge 
id) in einem Bette von Eiberbaunen. 

Die erften Tage in der Gaferne vergingen mir in ſteter Be: 
fhäftigung als Zimmer: Kommandant, Wir mußten ſchon am 
l6ten, wo wir bas erfte Zractament erbielten, in bie Menage ge: 
ben und ich das Effen beforgen und bie Berechnung führen. Wir 
empfingen nun die Armatur, Gewehr und Taſche, und das Exer— 
diren begann. Der Herr Oberft gewährte mir bie Gunft, allein 
zu ererciren, unb da ich fhon Soldat war, hatte mid; mein Lehr: 
meifter bald fo weit gebracht, daß ich im euer erercirte und als 
auserereirt meinem Gompagnie: Chef unb bem Heren Oberſten 
vorgeftellt ward. Ich fage nichts davon, wie ſchwer es mir ward, 
mit gefhultertem Gewehr in der brennenden Sonne zu ftehn, zu 
marfdiren und zu egerciren und ald gemeiner Soldat bad Gafern: 
Leben zu führen und in die Grundfuppe der gemeinen Soldateöfe 
bis Über die Ohren zu tauchen. Es ift Alles überwunden, ba 
meine Herren Dfficiere mie fo liebreich zufpraden, und id Ein 
bierauf fo ſtolz wie auf ihre Gunſt. Wir erhielten bald unfere 
Uniform, bie hoͤchſt geſchmackvoll war. Hellblaue Röde mit rothen 
Kragen und weißen Gardestigen, grünen Whings darauf, wie bie 
englifhen Schügen tragen, ald Epaulett's, bie Röde roth umge: 
fhlagen und mit weißen Jaͤgerhoͤrnern befegt, hellblaue Hofen und 
fhwarze Kamafhen, Tſchakos von ſchwarzem Tuch mit grünen 
Fangſchnuͤren und ber griehifden Gocarde (beilblau und weiß) und 


| 
| 


einem weißen Schilde verfehen, wo bie aufgehende Sonne mit dem 
Namenszuge des Königs darin dad Wappen Griehenlands bar: 
fette, So ajuftirt, gli ich einem franzoͤſiſchen Woltigeur der jun: 
gen Garde auf's Haar, und ic bemühte mid denn aud recht 
eifrig, den Schügendienft zu erlernen. Ich war ja Zäger, alfo 
fiel es mir nicht ſchwer. Bald ſchwuren wir dem König Otto auf 
den Säbel unjers ‚Deren Oberften, und fo war id im vollen Um: 


fange Soldat. 
(Bertfegung folgt.) 


Bemerkungen eined Spaziergängers. 
(Eortfegung.) 

Stralfund, October 1533, 

L Bon ber Kortfhaffung der Kellerlufen. 

2) Wegen Öffentliher Sicherheit. Cs ift nicht lange 
ber, daß es im Allgemeinen mit der Sicherheitöpoligei noch fehr im 
Argen lag. Roch vor zwanzig Sahren übten bie üblen Gewohn: 
beiten der Bürger mitten in der Givilifation ein wahres Kauft: 
recht. Der Eigenfinn, auf verrofteten Redten, bie dem 
Rechten (ce qui juste, nicht: quid juris) gerade entgegen, zu 
befteben, ift ein Gharakterzug des Deutſchen. Der Egoiömus ift 
der ärgfte Feind jeder Art von Polizei, befonders aber jener, 
welche für die Öffentliche Eicherheit in den Straßen zu wachen hat. 
So Iegte ber Egoismus damals Selbſtſchüſſe und Schlag 
eifen in feine Gärten, warf aus ben Schmieden glühendes Eifen 
zum Abkühlen in die Rinnfteine, und Scherben und Kehricht mo: 
bin es ihm gefiel, Als bie höhere Bildung ber Gefellfhaft bie 
Obrigkeiten aufmerkffam madıte, daß im Öffentlichen Gonflict des 
Bufammenlebens der Menfchen eine gewiffe äußere Delikateffe beob: 
achtet werben müffe, ftellten fie die nothwendigften Rüdfichten als 
Regeln auf, wobei freilich erft nur die, weldeauf Sicherheit Bezug 
nahmen, in Anſchlag gebracht, und erft jpäter auch die der Höfe 
fichleit zu Gefegen wurden. Der rohe Haufe fehrie aber tiber 
Beeinträchtigung; er berief fid wegen feiner Schlageiſen auf die 
Obſtdiebe, und ber Schmidt auf feine alte Gewohnheit und ben 
Spruch: ex usu lex. Der Eine berief fi auf den Umftand, 
baß noch Niemand fi in den Schlagei,en verlegt, ber Andere, 
baß fich noch Niemand an feinem Glüheifen verbrannt habe. Die 
Obrigkeit berief fich auf ihr Recht, Ungtüß zu verbüten, und 
ben Grundfas, daß man bie Sprigen v or bem Brand probiren muß. 

Daffelbe könnte man denen entgegnen, bie ba fagen werben: 
„Bas findet Ihr fo Gefährlihes an unfern Kellerluten? @s hat 
fi) noch keine Ghriftenfeele darin todtgefallen. Was babt Ihr 
mit unfern Schugfteinen? . Noch Riemand hat ſich darüber das 
Bein gebrochen.” Richtig! obgleich des Ungluͤcks mancherlei ſchon 
nefchehen ift, wenn es auch keinen Kriminal: Prozeß herbeiführte, 
Daß nicht täglich neues Unheil vorfaͤllt, ift freilih etwas wunder: 
bar, und läßt fih nur durch die Geſchick lichleit unſerer Fußgänger 
erklaͤren denn gleichwie Lykurg die Spartanifhe Jugend in Ref: 
fen werfen und mit Ruthen flreicen ließ, um fie gegen den 
Schmerz unempfindlid, zu maden; fo wird unfer Publitum von 
Jugend auf durch bie Einrichtung unferer Straßen gezwungen, ſich 
im Turnen zu üben, 

In wiefern aber in Hinſicht auf Feuerögefabren dieſe Luken 
und Verrammlungen geradezu polizeiwibrig find, fpringt wohl Ier 
dem in's Auge. Denn es ift eine jener burd die Erfahrung ent 
ftandenen Regeln, daß Drte, worin feuerfangende Waterialien 
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verwahrt werben, auch vor Keuereinwerfung aefhlist feon | 


müffen. Wie fehr ferner, bei ausgebrohenen Brünften, möglichft 
geräumige Paffagen wuͤnſchenswerth find, ift eben fo ein: 
leuchtend. In vielen unfrer Quergaffen ift wegen ber vorfpringen: 
den Verſchanzungen mit einer Sprige nicht hineinzutommen, bie 
Wendung mit Wagen und Pferden unmöglich. Das Aufftellen von 
mehreren Sprigen, das Ab: und Zufahren ber Waſſerkuͤfen for: 
dern Raum und für ſolche Fälle muß die ganze Breite ber 
Strafe den Rettungsmitteln freigeftellt feyn, Das Anlegen von 
Reitern, der Gebraud ber Feuerhafen würbe bei manden unſrer 
Gebäude durch ihre Berpallifadirungen gänzlich verhindert werben; 
die Unmöglichkeit der Anwendung von am andern Orten gebräud- 
tichen Rettungsmafchinen gar nicht zu gebenten, — Wie Leicht, fer: 
ner, daß fo ein morfches Kellerthor unter der Laſt mehrerer Oben: 
aufftehenden bei Gelegenheit eines Feuers, wie bei jedem andern 
fi) auf den Straßen häufenben Zubrange von Menfchen, einbricht? 
Oder, daß während man bemüht ift das brennende Dad zu ref: 
ten, ein glühender Sparren hinunterfchlägt duch 8 Yin Thor und 
das Haus von unten auf entziindet ? — Das ift weit hergeholt und 
fo etwas noch nie paffirt, wird man fügen. Id verweife bann auf 
den Grundfag: bie Sprigen vor dem Brande in Stand fegen zu 
taffen und auf das, mas im IX. Xbfchnitte diefer Bemerkungen bar: 
ber vorfommen wird, Sollten die Waͤlle Stralfunds einft wieder 
ihrer Bebeutung entfpredhend hergeftellt werben, fo wuͤrden Ber: 
rammlungen und Eufen, um den Eigenſchaften einer Feftung zu 
genügen, von feibft wegfallen, obgleich fie in Stralfund, der Schwe: 
diſchen Feſtung, beftanden ; denn was das ancien regime gedul⸗ 
det, iſt darum noch keine Norm fuͤr hellere Zeiten. 

Was die Sode betrifft, fo ift es freilid ganz im Sinne der 
öffentlichen Sicherheit, daß die Behörden ihre Zerftörung verhindern; 
doch erlaube ich mit die Meinung, daß dieſe Sode in ihrer alten 
Eonſtruction nur ſtoͤrend und nudlos find. Wie ſchmaͤhlich ihre Ri 
der und Ketten die Straßen verunftalten, habe ich ſchon erwaͤhnt. 
Wie unbrauchbar ihre, von ben Hauseigenthämern (melde fie nur 
aus Zwang beibehielten) ungepflegte Mafchinerie zum Wafferauf- 
bringen ift, hat ſich erwiefen. Ein Beleg ihres jweideutigen Ru: 
end bei Feuersgefahr ift die Gefchichte mit dem Straßenjungen, 
der fih an fo eine Kette hing und das Rad fammt dem Kreuzholze, 
welches zwei volle Eimer tragen ſoll, fogleih aus der Mauer riß. 
Ein anderer Umſtand aber macht die Benusung dieſer Ziehbrunnen 
geradezu gefaͤhrlich. Denn es iſt eine bekannte Sache, daß ſich in 
derſchloſſenen Brunnen Stickgas erzeugt, das bei deren ploͤtlichen 
Deffnung den Voreiligen verderblich wird. Auch dies hat ſich hier 
als eine traurige Erfahrung beſtaͤtigt. Die Sode als Zie hbrun— 
nen konnten alſo bei Brünften immer erfl eine Stunde nad; ihrer 
Deffnung benugt werben. Es wäre daher wohl wünfhensmerth, 
daß fie in Pumpen verwandelt würben, um allen biefen Uebel: 
ftänden zu begegnen, ber Stabt ihre Wafferrefernoirs zu erhalten 
und fie eben fo fiher als dienlich berzuftellen. 

(Kortfegung folgt.) 


Eorredöponden}. 


. : . Bom Dorfe. 
As es Frühling war, ſchrieben wir vom ganbe: und bie 
Städter lafen es mit Zheilnahme, und das Herz wuchs ihnen 
fehnfuctsvoll nad dem Grün nach den Beilchen und den Radıti: 
gallen. Aber fie if dabin, (Ängft dabin, die fehöne Zeit der Blu: 





men unb ber Lieber, 
Bettler geworden, 
Die Welt ift grau und ber Himmel ein 

ftürme heulen um’s Haus und der Schnee kann bald vor beibem 
Thuͤren liegen. 


Breite Sprade, 
Keine Geſelligkeit, eine Luſtbarkeit, feine Lebensart J Nichts von 
Gefhmad, von Kunft, von Mode und feiner Sitte! — Und da 
fol man feben und ein Ghrift bleiben! 
muß es freilich, weil man es einmal mußz aber erbarmen Sit 
fih! fagt der Ruſſe. - 


ftänden abgewinnen? 
Klage. Aber auch bie Wehmuth bat ihre 


ren Gluͤck und ng DO wenn bie 
wüßten viel! — Wann bie Raupe fid) in den Gocon ie 





Alles ift aus. Der reihe Mann ift zum 
GBalienus hat feinen — eingebüft. 
, Die November 


Id, habe meine Weberfcheift verändert und vom Dorfe ba 


tiet, um durch dies eine Wort gleich unfere game jegige Dürftig: 
feit vor Kugen zu legen. Was ift ein —55 Der —8 
— und alles Schmuges. 


viff aller 
Verfallene Hütten, „g' i 
fügen! weder Weg no Steg! in Zaun, ein Stall, 
ungbof! Hundegeklaffe Zag und Racht! Und die Menfchen! 
hölzerne Schube, eife Kittel, YPubelmügen! 


Lieber Himmel! Man 





Welche lichte Seite können wir doch biefen aſchgrauen Gegen: 
Es ift die Zeit des Truͤbſinns und der 
Wonne, und bie lanı: 


men, die mac außen zu zerfahren gehindert find, drängen ihre 
Sluth im Innern zufammen, 
Drei Schritte mißt der Sarg, und bad Stübdhen breimal 


drei, Es ift noch lange kein enges Haus, auch ift es warm 
und weiß, und fehr traulid und gefellig,, theilte feir langen * 
— 


nde reden koͤnnten 


hat und im wunderbaren Schlummer liegt, wovon mag wohl 
träumen? von dem jungen, füßen Laube, von bem warmen 


nen: 
glanze; oder was fie machen würde, wenn an ihre Schultern Eli 
get wuͤchſen Qräumen wir doc) felber offenen Kuges, In der 
laufenden Zwielihtsftunde, wann die Welt fit und der Yuld 
teifer wird! Wir fühlen uns leicht und froh und haben dies und 


das, und wenn wir auftauden wie aus wiegenden Wellen , wiffen 


wir faum was 6 war, — &o umtreifet mid denn in 
Imer ihr Holden Seelenbilder! m 
mich hin und ftrudelt mid fort und verfenfet mich in bie 
weite (Ferne, in der Träume — Reich. Ich din nicht 
wo id bin, in der einſamen ländlichen Hutte ich bin mit wer 
ic bin, der betagte Lebenswaller, der die lepte Kraft zufammen 
h ie: ich werde wieder was ich war ‚als meine Bahn begann, ih 
hwebe zurüd in die Gärten der Kindheit, — Es liegt ein Dirk: 
den am Hügel und ftredt den Beigefinger über den Gräbern be 

ftmeere das wohlbekannte 
Hier find bie Schlummerkammern 
meiner Xeltern und die Tritte meiner Kindheit, deren Rofen par 
fam biähten, — Es liegt eine Stadt an der Peene, Hein an Um: 
fang, reich an Werth. Cie hat den armen blöden Knaben, der 
die Geiftesfhwingen ſchuͤhtern regte, nicht beigämt nicht überfer 
hen, D die reiche Jugendzeit ift wie das erfte en des Maid, 
hattet fie werth: auf 


vollendeter 
Kindheitögefpiele. “ 

Dinüber gleitet der Gedanke in die Walbinfel, bie mir einft fo 
vertraut war, — Stehft du ngd, Kleiner buetterner Kirchthurm, Det 
feit Menichengebenten, wenn der Wind te, hin un! 
ein Zauberfhloß, in deſſen einzi e Thüre i an wie bie Andern 
mit verfhloffenen Augen hineinfglüpfte? Du bift wohl meu gebaut, 
aber du haft doch länger gehalten, als die froyime Gemeinde, M 
deren Mitte mein Bruder Johannes ſchlaͤft. — eit ent per 
lich! Ein Bad) neben blühenden Gartenbäumen, Freundliche Biber, 
aber auch neue Thränen. — Warum alle Grabftätten umirten Fanta 
fie? wo wollten wir enden? Unjer Garten mar reich an Gopreffen 
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Büher-Mpzeigen. 

In der Buchhandlung von W. Hausfchilde (Stral⸗ 
fund, alte Marftim vormaligen Muͤg gen bur gſchen 
Hauſe) ſind neu angekommen: 

Alm l hiſtoriſch⸗ ſtatiſtiſcher, für das 
— c 

Kemer chfel —— Goͤthe und ze in 

rg A eos — 1832. 2Thle. Berl. 

Dohna, Memoires originaux sur le rögne “ la 

—— de Frederic I. roi de Prusse. Berl. 1.%4z 


ah 79T. 


Voß A., ——— —* — Voß und 
Jean Paui Heidelber 


Bremfter, Newtons tie rg einer Darftellung 
feiner Entdeckungen. 2RE 
9 ine, rg Bilder aus der Türkei, Peters⸗ 
urg. 1 
Deus Orgete Bon einem Suͤddeutſchen. 
a er 
Baumann, vrfe rdige Zeitperioden .. Univerfität 


— von ihrer Stiftung an. Ha 14 
Bed aufch und Suͤpfle, griechifche Chreſtomathie. 


: Ib 
Pr r vB. — lateiniſche Gramma⸗ 
os r * obern Klaſſen gelehrter Schulen. Halle. 


De 1RF 
Zud in ulins, Herzog zu Braunſchweig und 
rn ig Yalab, Seren Berfuch. Helmftädt, 


die preußifche Monarchie, topographifch, 


— 
Jr Bd. —— 


* und wirihſchaftlich dargeſtellt. 


Die Umgegend Berlins topographiſch und hiftorifch dar- 
geftellt. Ebend. 1Mf 102g 


immer, vollftändige Gefchichte der Erdkunde. Lpj. 


Gambihler, Lehrbuch der phyfifhenf&eographie, aus 
u. er der fortgefchrittenen Bälfenfepaften. 
mberg 
Wimmer, Hausbüch deö geographifchen Wiffens. Ein 
es Encyklopäd 1 ag rip en 1, "Siefer. 


Kur F oriſche — des gegenwaͤrtigen Zuſtan⸗ 
des ar —— Bolts. Petersburg. Van 


6 
Dora Gefchichte Alexanders des Großen von Ma- 
SER 0 1. Abthl. Berlin, Pr. für 2 Abtheilungen 


Br ve % Mat 
Gebrauch für erg und für ——— —— 
nei —— den Anfang der Geometrie Kelle 
raunſchw 


Goͤtz — et, Drutfehe a für Schulen, Aarau. 


oppleton und Bettac, englifche Sprachlehre für 
ar * Beiſpielen zur — —* Braun⸗ 
wei 
Skenftein, vollftändiges Repertorium der franzbſi⸗ 
8 ee in Fragen und Antworten. Berlin. 


Eulenborit, allgemeines Volksſchulen Krebebächlein, 
das ift gemeinfaßliche Anweifung, wie die Volksſchu— 
len allenthalben recht bald und allgemein in den ge: 

foneten. Srrhegung gebracht werden koͤmen. Nürn: 

) 


berg 84 

Sickel, kleine Schulreden bei — Veran⸗ 
iaſſungen. Magdeburg. 11 

Lamp, élémens de geographie — Peters- 


bourg. 


Rey, petite Mosaique historique et litteraire. 
Carlsruhe. 1.%%x 
Moore, Th., Lalla Rookh. An oriental ro- 


mance. Nürnbe 15 
Sheridan, the sc ool for scandal. A comedy 
in five acts. Nürnberg. Tor 6f 
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Handel u. Schiffahrt betreffende Nachrichten. 


$ Stettin, vom 12. November, 
‚Getraid e. Waisen, Udermärl. 6 Reumaͤrk. 
37 & 39REF, do. Schlej. 40a AH Mf — Roggen, Vor⸗ und 
Hinterpommerfcher, auf Fruͤhjahrs Lieferung, zu * 29 
19.4 8 20 


Das Stralfunder Bogelfhießen. 
ESortſetzung.) 


Am Sonntag aber iii es bier 
Gatt a — 
qh ſag Euch, zum Erftiden ſchier; 
ann ſt berausgefommen 
Bedienter, Kutſcher und Lakai, 
Und dann die ganze Klerifei P 
Schr anfaepubter Mädchen. 


Kbchinnen, Ammen , nett und bunt 
Gepußt, mie große Damen; 
Meriten, Urjeln, Stinen und 

Auch gi und Ghriltianen; 

Sie alle find nie et, 

Und heut’ zum DBogeli uß geführt 
Bon ihren Herrn Galanen. 


Su in die ſich auf den Leib 
iet Ellen Zeug geladen , j 
3 * es nimmt das arme Weib 
on diefer Batt moh Schaden; — 
Re anmwopbärfe 
er Fan bier atmosphärtiche 
Erfcheinungen ſtudiren. 


Der Regen find die Thränen, die 
Man Anne ſicht vergiehen, 
Meil man das Kleid, bis überm Knie, 
Ey Stüde ihr perrifien; 

Donner fiel'n die Worte vor, 


i Bad Ki a  Aktert 


Auch ſieht man grimmig es/ doch fi, 


Aus Kitens Augen blipent, 
Weil Feiederich mit ihr nicht will 


















8 und 29% geichloflen. — Gerſte, Pomm. 
15 95«, do. ruch- 21-# — Hafer, Borpomm. 16. 15 058, 
do. Hinterpomm. 15 Kf 7 034 6-5 — Malz, Strali. 16.4 


au a An bung 
em: c a pr.bu 

Grt. und 5 pCt. Der KU 9 hans: eichenes 

holz pr. Load 18 bis 20 s. Sterl. in Fun, Bordeaut: ei 

Stabbolz pr- Laft 68 Fr. und 15 pCt. - 


Hafer i6ä 144f ! 


Hamburg, vom 15.:Nov. Das Wenige, mas dieſt 

Woche, von Maelſchem und von Medienkurgiichem ai 

gugerübrt worden, bat noch zur Berſendun Sin o 

und die Zufuhren von Magdebiirg und von der Saale 9 

aröftentbeils, jedoch mur langiam, gu den beitehenden 

an bicfige . Gonfumenten ab. Auch die, eben > 

ten Zufubren von der Niedereibe haben at ziemlich u 

ten a en Abjah für dem Drtsperbranch gefunden. 

für Roggen bat nachaelaffen und die Sufabren baben, 

nur ſehe geringe, aM etwas niedrigeren Preifen müren 

werden. Bon. Gere iſt dieſer Tage nichts engen 

der ardfite Theil dee Kleinen Parthieen am Ma pam 

Drtsbedarf untergebracht worden. Zufubren 

Iität würden Mebmer faden. — Kleine Pa ieen Hafer gin- 
en Mm unveränderten Preiien ab. Schöne Ko erbjen aut Dt» 
äuflich. Bohnen unverändert im Preife bet geringem Umfat. 
n Kappfaamen nichts gemacht. Die Heinen Zufubhren von 
appfuchen find zu dem beftehenden Preifen abge morden. 

Mas von Leintuchen hier eingetroffen , but den höchfinarieten 


eiichauer, Aärther Gert, Preis bedungen. h 


i 
Amiterdam, vom 12. Nov, Berraide, Am geile 

Markte ſind folgende, Preiie. begabit worden: 1304. 

bunter Polnifcher Waizen 250 Fl., 1264, bunter DO. 

12611. weißer do. 270 Sl., 1274. bunter do. 2535. , 

do, ZOSFL., 1274 geringerer do. 21051, 125M 

mie 180 /5L., 1230 neuer Feiefiicher Ri 

tt. jäbr, = 7 







Die gelblich, bräunlich und auch gran 
Er — Hefichter, 

Aut welchen ſpielen vbtblich blau 
Scatrirungen und Lichter, 

Die ftell'n den Regenbogen dor, 

Don dem Frau Fama zu dem Ohr 
Der Welt Scandala träget. 


Denn, wenn die Damen von der Kuͤch 
ein fe n beim Waſſerbolen, 

tellt Kama auf der Lauer ſich 
und borchet ganz verſtohlen 


Holfteinifcher 185 a 187 5, 127 
132 nener Mbeinifcher 203 a 206 Kl, ABL—ES2H 
{cher 200 a 203 51.; 1221268. neuer 258 
146 & 156%. , List. jähr. Preußischer (im En ), 
1161. alter do. bei Kleinigkeiten 170 51., 1248 neuer 
jcyer 15575. ; 1008. meue Ficſiſche inter» Geriie RA, 
neue Oldenburger do. 94 l., 1021044 102 a 108 


Und macht der ganzen Stadt cs fund, Ko dicter Hafer 74. 791.5  A19pf. Amersforikt und 

Mas jene dort, mit lofem Mund, | Ken nahmalien 136 L., Ylısr. Grbninger Sand 112 

Bon ihrer Herrſchaft jagen. [ .. BARMEN — —— — —— 

Allein es kommen dann auch ber | »ein» Hau; die Preife: K1O--1I2U Pommerſcher ' 

& Sch Se alten; , 2 s 1Olpf. Memeler 24551. 

Ei n x tung, daß jeht nicht mehr Hamburg, den 12. Novbr. Beteeffend die Anzeige dei 
De malten; Beitiifehen Gonfulats in Danzig vom 8, d. My Anne de 
N u ” der Herr auftragt diefelbe dahin zu berichten, daß Shift 5 Tage vor i 
Das —*— — F ver Ankunft in Danzig an —— Orte * erg 

(gortiepung folgt.) ph müffen, um daſelbſt ohne Aufen— 


 Newbehford, den 9. Detbr, Bei dem Wechicet Bellen 
im der Bugzardss Bucht, if fürglich eine Bolt gelegt worden 
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ee 9} Red 3 Bag ci 
= ; em aſſe c e auf 15 
und von dem Felfen iſt fie NW. ungefähr 2 Fuß entfernt. * 


Hamburg, 13. Nov, Die Londoner Berichte vom 8. d. 
find vol von bochn betrübenden Unglüdsfällen, welche ſich 
während der Icpten Stürme ldngs der Küfte ereigneren und 
die größtentbeils Engl. Schiffe betroffen baben. Auch die Ich- 
ten Hol. Nachrichten find nicht weniger traurig in dieſem 
Betreff. 

Altona, 9. Nov. Während der MWaflerftand bier und am 
andern Orten der Elbe und an der Weftküfte des Landes beie- 
genen Orten den 2. Nov. eine fo bedeutende Hbhe erreichte, bes 
merfte man in dem am der Oflfüfte belegenen Hafen von Aven- 
rade einen fo niedrigen Waferftand, als er feit 15 Jahren nicht 
geweſen. 

Bremerhafen, 11. Nov. Laut Brief aus Fedderwar⸗ 
den vom 7. d. it die Hol. Schmad Titia Alberdina, Gapt. 
€. Klein, mit einer Fadung Getraide und Saat von Roflod 
nach Amfterdam befiimmt, am 2. Nov, unweit Norderney ats 

unten, Die — und die Familie des Schif⸗ 
28 jedocy von Dldend, Lootſen gerettet worden, 


Helfingbr, 1. Nov. Diele Nacht lam ein Fregattſchiff, 
dem Anfehn nad) ein Preuße, ſuͤdlich von Helfingborg auf den 
Grund, ift aber wicder abgefommen. 


Am ſterdam, 9. Nov. Das Schiff Fortuna, Gapt. See- 

et, mit SKeringen von bier nach Stettin befimmt, ift laut 
Bericht aus Harlingen vom 4. d., Abends zuvor, en es 
Anter Taue und Die Kette verloren hatte, vo Waſſer auf 
den Strand bei Matkum gefcht. Die Ladung follte geldicht 


werden, um, wenn möglich, das Schiff wieder Hott zu machen. 


Aus Delfgol wird der Verluſt des Schiffes Hoop, Capt. 
Engelsmann, nitt Waigen von Stralfund. nach Amſterdam be= 
immt, gemeldet; es verunglüdte gänzlich am 5. d. auf dem 
nfel. Die Mannfchaft war gerettet und in Delfjpl anges 
fommen. 

In der Nacht v, 15. Dit. firandete auf Sotefierden, ndrd 

lich von Uddewalig, die von Rotterdam in Ballaft gefommene 
reuf. Galenjfe Maria mit 5Mann Befabung, welche gebor- 
gen wurden. 

Norden, den 12. Novbr. Am 3. d. ift de Vr. Venna, 
Gapt. Addick, mit Malen und Rappfaamen von Stralfund 
nach Amfterdam beflimmt, ai Pangevog gm der Eapi⸗ 
tain, deffen Tochter und Das olf, aus 4 Mann beflebend, ind 
ertrunten; ein £leiner Teil der Ladung foll noch im Schiffe 
im Waſſer herumſchwimmen. 

Cuthaven, den 16. Novbr. Ungefähr 3 Meilen W. z. S. 
iſt am 6. Novbr. eine ntmaftete preußijche Brigg gefeben wor⸗ 
den, welche dafelbit vorAinfer lag, und worauf ich noch einige 
Menfchen befanden. Sie iſt heute Mittag von Helgolandern 
in den biefigen Hafen eingebrachtund heißt Wilhelmine Emi- 
lie, Capt. L Maass, mit Ballaft von Hull nach Dan ig bes 
fimmt. — Ein anderes entmaftetes Fahrzeug ſoll zu orden 
von Helgoland in der Nähe der Klippen fiegen. — Auf, der 
Sandinjel bei Helgoland liegt cin umgeftürgtes hollaͤndiſches 
Tialtichif, welches mit, nordiſchem Holy beladen geweſen fen 
jol, zu deſſen Ladung daber wahrfcheinlich die bier angetriebe- 
brenen Balken gebbren. 


$n fremden Häfen angefommene 
t einbeimtfhe Schiffe 
1) In Wärgd:, 1. Nov. Amieitia, Gapt. Rubarth, von 
Düntirhen. — 2) In Gomweb: 6. Nov. Cordula Sophia Gapt. 
Mohr, ven Stralfund mit Verluſt bes Bollwerfs, x. beft. nad) 
Oporto, -— 3) In Smwinemünde: 9. Nov. Hoffnung , Gapt. 
Parow ; Wilhelmina Sophia, Gapt. Peters; Fried. Wilh 


nen 


Gapt, Schütt: fommen von London; 10, Rov, Carl Emil, Gapt, 
Beckmann, von Bergen; 11. Rov. Friederica Louise, Gapt. 
Voelz, von Liverpool; So hia,-Gopt, Schlör, ven Bergen. — 
4) In Gopenbagen: % Nov, Auguste, Gapt. Böttcher; Jo- 
hanna, Gapt. Wolter: beibe von Liverpool; Fortuna, Gapt. 
Tamms, von St. Ubes. 


Aus fremden Häfen abgegangene 
einbeimifhe© te 5 
1) Bon Gopenbagen: 4. Nov. Maria, Gapt. Stahnke:; 
Maria, Gapt. Kagelmaeher; Sophia, Gapt, W otke: neben 
nad Stralfund. — 2) Bon remer:Baven: 11. Nov, Cath. 
Maria, Gapt. Bülow, nad) der See. — 3) Bon Smwinemünbe: 
11. Rov, Hoffnung, Gapt. Ewert, nad, Stralfund, 


Den Sund paffirten folgende 
einbeimifhe Schiffe. 

11. Nov. Charl. Wilhelm., Gapt. J. &. Gau, von Stral: 
fund nach der Norbfee mit ey Fried. Wilhelm, Gapt. J. 
H. Voeltz, von Liverp. nach Stettin mit Salz. 


Bonds, Geld» und Wechfel: Courfe.- * 


Berlin, den 15. November. 
Dreuf 
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Staats-Schuldicheine, fü 97, 7 ‘6 
“m Scheined. Sch. » 590 = | — | 521—| } sılısl 
eftpr. Pfandbriefe + 100 = sl 8i— I —— 

Dfprenß. dito s 10 = 4 1100| 7I6] —|— 
omm. ito : 10 = 4 4105|11|35104126|3 

Kur. uNeumdek die = 0 4486 

efiiche Pfandbriefe - . — 

—ã = 10 = — 1113|17)6|113] 216 

Hamburg, den 15. November. 

5:71) PORRERRRRRRPREBERRRRSLTTLLSTELLSEST, 2 Monat 188% 

oil — — *5 107% 
etersburg, pr- R. A. 4* 222* o 

—* —— ———— TERN 13mk 7% 

MM seruutteuenernnsärssnabsssehsnnässesissene 13mKk 9% 

Auiſterdam Gala...» ron rer; 2 Monat 3. 

„ PEPPRRTETLEELETELLLELT kurze Sicht 35.65 

Gopenhagen, ? TECBDREEELTC ER. turje Sicht 205 


Rbthl 
Schlesw. Holt. Species IE beffer gegen B 


nd Wenn DIA 
Freue Zwdr. fuͤr 9 20 pCt. fchlechter als Beo. 


Neue Preuf. 4 u. 89Gr. 52% 
Gonventionsgeld -. ..... 47% 
Eonis= u. Fricdr.dor - He 
Ben *336 — — pCt. ſchlechter als grob Cour. 

ö x ’or .. 4%, pCt. fehl. als Nywdr. für voll 
N. Zweidr. = Stüde 30 4, 


744 
ie u. Gr.d’or 13 1 | das Stüd in grob Touraut. 


1248 
Getraide- Preife und Preife einiger anderer 
Lebensbedürfniffe. 


, Stralfund, den 16. November. 
Waizen, ber ar 1THl. 2 bis 1 Thl. 6 Sur. 
Roggen, der © efel 26—29 Sr. , 
Zipeigeilige Berfte, ver Scheffel 17 Sar. bis 18 Sur. 
Dierjeilige Sen — 15 SE bis 17 Sgr. 

afer, der © herel 14Sgr. bis 16 ar 
rbfen, der Scheitel 38 Syr. bis 1 Thlr. 6 Sr. 





nn 





320 
die Lan gu 72 © A Faͤſſer, In bat man gefunden, 
5 wa — & he ean.2: alle in Sar. — 3 Thle. 6Sgr. —* die daſſer ſi am beften deld Sem ma en laſſen, wenn man 
& ihnen —— 8 ——— Leim und claſſe 
® 24 der ſahefel = Fa jener Mafe, womit man in Drudereien ben elaſtiſchen 
Kartorreln, 55 der Schwarzmwalzen ver eg 
Butter, das Prund 6.Sar. 53 x. 6pf. Schupmittel für Silber, Um fülberne **88 
Eier, die Stiege 5 Sur, 6 pf- bis 6 Bar. vor ya alu zu bemabren , ** dt man fie 
Stroh der Zr 1 15-16 Sar. — Heu vn Le — mit Gummi oder Ha Aurtbfung 14 5) erzieben. 
Greifswald, den 16. Move MWaisen nes Birgimi n England probt man icht 
Waisen, der Sch on 6Sar. uies Mi. den Maizen von Virginia, welchen Alerander von Dumm 
Roggen, “ - Boldt empfahl. Cr if doppelt und faft dreimal fo frw 
Al. m — —* +. 2 a . —*23 *— ‚ und man fann zwei Mal des ee 
PR u — — — ar ee .—. Fa xdgt ſich, ob er im Europa dieſe ichfeit bei⸗ 
en eier ni a Man glaubt in Enaland die Eifenbabe 
aly — ET ten dadurch zu ve —V daß * dic Lager nicht meht aus 
Roſto &, den 13. Rovem Buß > fondern Schm ede » Eifen * 
Waizen, ber Sche effel ar * FA«. ⸗ Korf- Prefie gelanı at Dee a Korfprefie et⸗ 
Roggen, - 32“ funden, wodurch die Lrüde echt wie Steinfoblen werden 
— 7. - 21» viel mehr Hite verbreiten. IN die Mafchine wird der 
R fer, — Ms =.» ohne — —5 — fobald er geitochen 
rbfen, _— Ur + 3» Möbel 9 tu e die Politur ber Mbbel ſchlagt 
— ein Hr. Daf att "her Bewbhntichen reiner-Mittel vor, 
talt 35 er A zu gebrauchen. Man reibt den Gt 
Perſonalia. enftand damit durch ie eines meichen Auch fe ner, 
es Königs Maiehdt baben den bisherigen Direktor bes —— lem Rn A Ale f Tiichen d 
eoane 36 neue Kr Kreuznach, _Profelor Eilers, w 
ee a  erniteh u ma. ungtüdsfätte, Berbreben 
ul: ® 
—3 ausgefertigte $ Bertabung Auerhbcheigen- Am 13. Nov. 1833 if der Arbeit smann —* ans Tot 
hänbdig zu ver A gelor, beim Kies graben, auf der Feldmarf des Dorfes Daag⸗ 
KA, ae eh de ‚ie snig N nor Kreml sien, Greifswalder Kreifes, ums Leben gelommen. 
priltwin. — — mis De Rom 11. 14.Rov. in Stralfund angefommene Ftemde. 
allier in nddi er⸗ x 2 
—— J die Mn ach Jar er it Deren a — c. Kaufm. B. Elten aus Stettin; Hr. —— 3.6. .. 
genbändi n — aus Roftod 
St. nig haben dem regierenden Fuͤrſten Ht. Graf v, kottum aus Berlin; Dr. — 
wildelm —— A En dig Dukvig; Dr, Kaufm. Lais aus —— 
jen Beim ano zu verleiben 9 aus Altena; logiren im „golbnen Low 
Cr. Maiefiät der König en dem ar or D. Leh— Hr, Schaufpieldirecter Brede aus &ı. — 
mann, Direftor des botaniſchen Gartens in Hamburg, ben | Mann Beisler aus sul ör, Fabritenb — 
—334 Bin: * deitter Klare zu verleihen Fr ah Frau aus Berlin; 9 ndelle aus — = 
©. dig haben be Regiments D. | mann Warntig aus Sr. —— Hr. Ob * 
Wapnib * ee afanterien Bten Reſerve⸗) —— Rath v. Seeat aus Greifswald: Igiven im · U 
und dem arnifon.Stabs-Arzt oigt zu Lugemburg, den bourg.« 
Rothen Adler » Drden vierter kiafe zu —2 cruht. 
Des Königs Maichät, ir en ders —— Be pr ivat Arze em 
unge dub M —— Ar 18 zum Geheimen Dber - Regie Alle diejenigen, welche Bücher aus ns de 
Se. Maieität der Kön — dem Landrath Sydom zu verfiorbenen m Seren Aa An a 3 dur ice mach 
Zielengig den erben Adler- Orden dritter Klafie mit der Sale ieh Ge zent! 2 beiten den erſucht 
und dem Gerichts hulgen Schibifer zu mpfbirt ‚im Re- | ©t * 2 u Kuenen 
girungs» Beyrt Drantiurt, das Allgem aampjbire, Im Der | ___Stealiand, ben 18 Douke ZEN ne 
verleiben geruͤht. Neue empfehlungswertbe 3 Bücer, welche bei W Haus 
Des kön tag Majeſtat haben den Dber » Landesgerichts ai | fehildt in Stralfund zu erhalten find: 
feffor Delius zum Dber: —— chis⸗Rath zu ernennen eues Kirbebud Air Hausbaltungen, oder Sammlung dt 
erubt und fol Nerfelöe bei dem 2 ee Bandesgerichte zu Pa⸗ beiten- — um Seiden-, Moll a „une 
erborn eintrete. — Baummollenzeuge dicht und dauerhaft jelb y ch 
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Erdäpfel-Mark, Aus dem Mark, welches bei der Bes 
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Brod baden, welches bejonders im Hinter ür di d der Hedde am wedmaßigſten Geband waren 

h 1 & wird vor dem Kneten —— * bleibt leidt bt Einten Or Ni ET TR. Ro ed ra. 
8* * — 

noch einmal_ fo lange im Badofen, als gewohnliches Brod. ke N Amfeln und Gtaare } — 9 an 


Die rde 9 und 8 Pfund Davon 
” Ba ae, Im * —* ee ein —— terrichten, zu warten und ji pflegen. 8. "ap 1 
r 


m Arbeit aus. Ernfteſche Buchhandlung in Quedli Sb 


x — 
— —— 





u 
— —— — — 
— — — 
m = 


— — 
— 


= 


Siebenter 





— 


In 


- — 
E. 


Ueu- Vorpommersches Unterhaltungsblatt, in Derbindung mit Schweden, 


Sabraang. 





Mutato nomiue de te — 
fabula narratur, 


(Bortfehung.) 

Der arme Dann getraute ſich kaum einzufchlafen 
aus Reſpect vor feinem bdfen Schidfal. Es war ihm 
als lauerte in jedem Winkel ferner finftern Kammer ein 
bämifcher Geift. Bor feinem gefchloffenen Auge tanz- 
ten feurige Bilder. Die halbgeleerten Flaſchen des Bor 
mannd erfchienen ihm mit leuchtender Gluth gerät; der 
Gemsbart brannte, jedes feiner Haare ein heller Strahl, 
wie ein Morblicht; des Amtsraths Halbesguldenſtuͤck 
tollte wie ein glühender Heckthaler bin und her; barein 
fahen das bleiche Geficht des alten Mannes, die glor 
enden Augen ded Nimrods und Hannchens Antlig, 
entfeglich entftellt von Schref und Kummer. 
ſich umber in feinem Bette als laͤg er auf den Latten; 
feine Unruhe fegte ihn in ein ruſſiſches Bad. Ein brüns 
fligeß Gebet fprechend, fank er endlich, todtmäde, dem 
Traumgott in die Arme, — 

Da faß der Kanzler auf einem großen Pad Schrif: 
ten und hielt eine ungeheure Weder 





Er warf 


der Hand; der 


Kiel diefer Beder war von Glas und im Durchmeffer 
fo dich, wie der Schornftein eines Dampfichiffet. In 
diefer riefigen Barometerröhre wimmelte es von aller 


fei Heinen Seftalten: Soldaten, Koblenbrenmer, Maurer, 

arlefine, Maren, Mönche, Männchen mit großen Pe: 

den, in bunten und goldgeftickten Kleidern. Ye nach: 
dem der Kanzler die Feder wendete, ftiegen und fanfen 
die Fleinen Masken im Kiel wie Karteftaniiche Teufels 
hen. Er felbft, der Kandidat, in feinem ſchwarzen Ans 
zuge, ſtak der unterfte in diefer Giganten Feder, mit 
den Füßen aus dem Einfchnitte des Kiels hängend, wie 
ein Tintentropfen. Auf der einen Seite des Kanzlers 
ftand der polternde Offizier, auf der andern, der alte 
Mann mit dem blaffen Geſicht. Der nahm feine Tas 
backsdoſe aus der Taſche und präfentirte dem Kanzler 
eine Prife; als der aber diefe nehmen wollte, fprang 
Hannchen heraus und fniete fih vor dem Kanzler nier 
ber und bot ihm aus ihrer Schürze gekochte Kartoffeln. 
Da nahm der Kanzler die Bittſchtift des Kandidaten 
und ftrich mit feiner Feder darüber hin, und die Geftalt 
des Kandidaten blieb mit den Echuhfpigen auf bem 
Papiere hängen und zog fich in gräßlicher Länge zu eis 
nem ungebeuren Gedanfenftrih. Darauf fprang n⸗ 











rn 
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chen wieder in die Dofe, der alte Mann deckte den Der 
del darauf, ſteckte fie in die Taſche und fagte: Gute 
RKacht Da fing des Offiziers hobler Aermel am fich ges 
mwaltig aufzublähen, und «6 bipfte und polterte darin 
old wollte ein Neſt junger Sperlinge daraus flügge 
werden. Der Bramarbas pfiff dazu und der Kanzler 
fuhr ihm mit der Feder hbers Geficht; da rollte ploͤtz⸗ 


davon. 
und fchnaubte ſich; da fiel aus feinem Tafchentuche der 


vor feinem Bette und that einen lauten Schrei, denn 
eben war ihr die Taffe mit Kaffee, den fie dem Kandi- 
daten zum Fruͤhſtuͤck bringen wollte, aus der Hand ge: 
glitten und lag jegt in taufend Trümmern am Boden. 

„Da fehen Sie — 
die erfchrodene Magd. 
mer Malheur, Sie Un lucksvogel!“ 

„Ungtücsvogel? I 
machte. Die Gelehetheit und das Malheur haben ein 
und daffelbe Vieh zum Sinnbilde. Auf dem Helm der 
a Be figt die Eule, um —— das ſcharfe 

une der Weisheit, das durch die 

nächte dringt — den neueren Poeten macht fie die Alles 
gorie des agluͤcks, deffen Auge offen bleibt, wenn det 
Schlaf die Behaglichen tedfter. Kaffee? ih? — ba, ba, 
ich and Kaffee! Gieb mie Gift, Opperment! — Hebe 
Dich) weg von mir, reine Seele, ich leide am morali- 
fchen Ausſatz. 

„Here Je! — tief Hannchen erſchreckt — haben 
Sie uns etwa das Scharlachfieber ind Haus gebrachı?” 

„Berubige Did! — entgegnete der noch immer unbe: 
weglich Lirgende, — Mein Uebel geboͤrt nicht in die Pa- 
tbologie, wieleicht mur im fofern zur Medizin, ald man 
die Mittheilung des Ungluͤcks zu einer Kunftion des 
thierifchen Magnetismus machen wollte. Allerdings giebt 
es unfichtbare Cauſalitaͤtsbande, geiſtige Raporte, phy⸗ 
ſiſche Bruͤcken, ſich ſpannend von Bruſt zu Bruſt, wor⸗ 
Aber verwandte Herzen ſich ihre Boten ſenden.“ 

„Mit Ihrem Latein! — fagte Hannchen. — Wie 
ſieht ed mit dem Amte e 

„Der Kanzler hat aus mir einen Gedankenſtrich 
gemacht — eutge nete der Kandidat. — Meine Geſtalt 
ift fo fang und dimm geworden, daß der Schneider mir 
einen Rock aus xinem Zopfband machen könnte. Du 
Ungluͤckſelge haſt umſonſt gekniet und ſteckſt gegenwaͤr⸗ 
Ko in des alten Mannes Tabadsdofe. Eine allgemeine 

erwirrung iſt hereingebrochen.” 

„Dei — ia! — fagte Hannchen. — Sie traͤumen 
noch. 8 it Acht, Sie haben zu lange gefchlafen. 
Wenn Sie auf find, komme ich wieder.’ 


Eie ging, der Träumer fprang aus dem Bette in 
die Pantoffel. Draußen regnete ed in Strömen. 
;Bravo! auch dad noch!‘ rief er mit pofficlichem Grimm. 
Ein feltener Muth war in der Bruſt des verzagten 
Mannes eingekehet. Wie ein zahmes Haustbier zur 
wuͤthenden ——— greift, wenn es in die Enge ges 
trieben am Entfommen verzweifelt; fo auch unfer Kan 
didat. Er warf mit den Bichern umber, raffelte mit 
den Stühlen und Tiichen, ſchritt auf und ab, daß das 
kleine Häuschen bis in die Keller davon erdröhnte, 

Er war angefleidet; rief nad) Hannchen. Dieſe 
erſchien. Groß, ernſt, mit at Racken, gleich 
einem Helden der feine F chlacht wagt, trat ihr 
der Kandidat entgegen. aͤdchen! — ſprach er fie an 
— ich habe einen wichtigen Gang zu thun. Die ek⸗ 
trizitaͤt iſt mir feind, bat die Wolfen erſchuͤttert, Daß 
fie ihr Waſſer fallen laſſen auf meines Lebens Pfade 
— ich brauche ein Be 

„Da ift guter Rath thener — fagte Hannchen. — 
Meinem Herrn darf ich nicht kommen — doch — ja! 
unten die Obſtfrau.“ Sie fprang hinaus. Bald fam 
fie wieder, in ihrer Hand einen grau feinenen Regen 
ſchirm. Der Kandidat fnöpfte ſchweigend ben Rock zu, 
ftülpte den Hut auf, ſtreckte die Hand aus nad dem 
MWafferfchilde. Hannchen reichte ibm. ihre, Hand 
Tränen traten in ihre Augen, Gut auf ihre Wangen. 
„Neben Sie wohl! fagte fie mit erſtickter Stimm. 
Wenn Sie heute nach Haufe fommen, bin ic wohl 
ſchon fort von hier. Mein alter Wetter, der Kaftelln, 
ift vom Lande gekommen. Seine Frau ift geftorben; 
er hat fieben Kinder — da muß ich zu ibm ziehen in 
die Wirthſchaft.“ 

Das Lamm wurdeje gt zum Tieger. „Was? — ſchrie 
der Schwarze Mann — auch Du tuts? Nein! beim 
Hund und beim Platanus, bei welchen Sofrates ſchwur, 
ich laffe Dich nicht.” ! 

„Ach Herr Yes! — ſchluchzte die gufe in — 
Sie Aermfter, was wollten Sie mit mit machen“ 

„Machen? — entgegnete Jener. — meinem 
MWeibe machen! Ja! — beim fiebenarmigen — 

Gehn Sie doc) mit Ihren heidniſchen & 

— fagte Hannchen, ſich aus feinen Armen mindend — 

die kenne ich fchon! Die Herren Studenten fchmbren 

—— auf Laleiniſch, das braucht Fein Ehrift zu halten. 
er — 

Die Glocke am Kloſterthurm ſchlug Zehn. Der 
Kandidat fehrat zufammen, druͤckte ber Meinenden eb⸗ 
nen Kuß auf die Stirne, filirgte binaus und fleg 
aufgefpanntem Scyirme mie eine Möwe durch die 
Pfuͤtzen. 

GFortſetzung folgt.) 
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Briefe eines griehifhen Jägers. 
(Im Ansjuge mitgetheilt.) 
(Kortfegung.) 
Tuͤrkengraben · Gaferne zu Münden, Juli 1833. 

Rach 14 Tagen avancirte ich zum Korporal. Diefe Charge 
hat nad dem ſtrengen bayerfhen Reglement feine Befhwerlichkei: 
ten. An ben Geldtagen befonderd machte mir ber braufende Muth 
unferer verwogenen unb vermegenen Schuͤtzen viel Sorge, und es 
mwar-nicht leicht, fie ald Zimmer: Kommandant zu zügeln, wenn 
fie beim Wirbeln des Zapfenſtreichs oft hoch illuminirt vom eblen 
bayerfhen Bier in Scaaren herbei eilten, Beim Viſitiren ftellte 
fi, wenn der paffende Korporal eintrat, was ich in ber Regel 
war, ba wir nur zuerft 4 Unteroffiziere hatten und 2 commanbdirt 
waren, Alles an die Bettladen, und es hieß „ZimmersZour (Zim⸗ 
mer: Bade) das Licht.” Da wurben denn die Herrchens recherchirt, 
und wer nicht da war, ward beim Rapport gemeldet, und ſein 
8008 war bie Strafwache. Den Rapport nahm der Adjutant ber 
Legion beim Einrüden des großen Bapfenftreich® in bie Gaferne 
ab. Die paffenden Korporäte ftellten fid) auf, und ber Adjutant 
ging die Front nieder, Da hieß ed denn: „2te Grenabier, ste 
Grenadier, 2te Schüpen, 3te Schüsen, Artillerie, Pioniere, Ulanen 
richtig” ober Grenadier N. R., ober Schuͤtze R. N. fehlen,” Kaum 
war aber der Rapport angenommen, dann ward es wieder laut 
in den Zimmern, oft ſehr laut und man mußte Ruhe gebieten. 
Schlag 10 uhr ging der Wirbel, und ba hieß ed: „‚Licht aus!‘ 
Das Licht ward ohne Umftände von der Bimmer:Zour ausgeldſcht, 
und der Feldwebel von ber Infpection fah mad, ob dies geſchehen. 
Alles mußte ſich nun niederlegen, aber oft dauerten die Dispute 
und bie Unruhen noch im Dunkeln fort, unb man mußte mit einem 
„‚Kreugbonnerwetter‘‘ barein ſchlagen. Schwer warb mir das früh 
Aufftehen und das Wecken. Ich hatte nicht felten Sorge, daß ich 
es verfchlief. Oft erwachte ich in der Racht, mehrmals aus Aengſt⸗ 
lichkeit, und die Venus, ber Morgenftern, welcher gerade vor mei: 
nem enfter beim erften Grauen am hellſten glängte, war in ber 
Regel mein Merkzeihen. . 

Ungefähr 4 Wochen war ich Korporal, worin ich alle mögliche 
Dienfte that, unter andern auch Drbonnanz bei der Mündner Gom: 
mandantur unb bem Gorps:Gommandanten, dann warb ic Sergeant 
und nun war id geborgen. Em Sergeant ift im griechifch: bayer⸗ 
fen Dienft fhon eine Reſpects Perſon, tut keine Wachen, hält 
kein Paſſen, und ift bem Feldwebel beigegeben. Ein Sergeant 
hat den fogenannten Verſchlag ober die Kammer, und ift Gapitain 
d’armes; der zweite hat auf bie Propretät der Gompagnie zu fe: 
den, hilft feinem Gollegen im Gefchäft. und affiflirt im vorfom: 
menden Fall dem Feldwebel. Gr ſteht aud höher im Gold, Ein 
griehifcher Sergeant bat täglich 20 Kr, und das Brod. Ueber den 
Sergeanten freute ich mich, denn fhon der Name Korporal hat 
mir immer fehr hart geflungen. Ganz gut ging ed mir ald Sergean: 
ten, wiewohl ich vor wie nach dem Gafern:teben angehörte, Aber 
ſchon der Name der Charge war fo wohlflingend, und wir haben 
ja auch ein Stüd „bie beiden Sergeanten ‚” baß ich es ein wenig 
übel nahm, wenn mid) bie Neuankömmlinge „Here Korporal‘’ 
nannten, Unfere Gompagnie, fo wie die Ite Schäden: Gompagnie 
waren inzwifdhen complett, und ich warb in bie Rechnungskanzlei 
des Corps commandirt. Pier ſah ich unſere Herren Dffiziere viel 
aus: und eingehen, hörte ihre Gefprädye und überzeugte mid im: 


mer mehr, welche brave und eble Männer wir hatten. Gar nicht 
genug kann ich die liebreihe Behandlung rühmen. 

Die Ausräftung der Legion warb von einer Deconomie : Com⸗ 
miffion, die aus einem Hauptmann und zwei Quartiermeiftern ber 
ftand, mit einer ſolchen Gewiffenhaftigkeit und Solidität betrieben, 
daß eö gewiß feine Soldaten in Europa giebt, welche beffer beklei⸗ 
det und bewaffnet find als wir, daß es feine giebt, für bie mehr 
geforgt wird, als für uns, 

(Kortfegung folgt.) ß 





Bemerkungen eines Spagiergängers. 
(Bortfegung.) 

. Stralfund, October 1833, 

Zwei Dinge tragen noch beſonders bazu bei, das Laͤſtige ber Keller: 
fufen fühlbar zu machen: die Strandfarren und das Eis, Geräth ein 
Fußgänger zwiſchen fo einen Karren und eine Verſchanzung, fo 
ſchwebt er in ber augenſcheinlichſten Gefahr, bei der geringften Wen: 
dung des Gaules zerquetfcht zu werben. Es ift jaͤmmerlich anzu: 
fehen, wie bei Herannahung folh eines Fuhrwerks Frauen und 
Kinder ihr Heil in der Flucht ſuchen, oder ſich auf ein Fels ſtuͤck 
oder Kellerthor retten muͤſſen. Die Gefaͤhrlichkeit dieſes Fuhr⸗ 
werks hoͤrt aber ſogleich auf, ſobald ihm ein ordentlicher Fahr⸗ 
damm und dem Fußgaͤnger fein ihm zugehörender Fußſteig geot 
ben. Zur Zeit des Eiſes aber kommen unſere Straßen die einer 
andern Stadt nicht ſobald gleich. Es iſt bekannt, daß bei und ber 
gefallene Schnee nit weggeſchafft werben darf. Sch weiß nicht, 
ob dadurch ein alter Vertrag mit Rügen refpeltirt werben foll, 
weicher Stralfund gebot feinen Schnee für die Rügianifhen Schlit⸗ 
ten parat zu halten? Iſt dies im Jahre 1833 der Fall, fo wür 
den für eine Ruͤgianiſche Schlittenbahn doch gewiß die erften Haupt: 
firaßen genügen, Ets hat Winter gegeben, wo mit Wagen in un⸗ 
fern Straßen nicht mehr fortzulommen war, Run denke man ſich 
das Loos der Fußgänger! Auf ber einen Seite die VBerfhanzungen, 
auf der andern ein tiefer, vom warm ausfliefenden Kuͤhlwaſſer 
der Branntweinbrenner und vom ausgepumpten Mülzwaffer aus: 
gefpülter Rinnftein, unter ihren Füßen Eis in allen Farben 
und Formationen — von Stelle zu Stelle unüberfteiglihe Gtet: 
fer, wie fie fih bei Pumpen gewöhnlich anfegen, wovon der 
Brunnen in Leffings Bilde „ber Kiofterhof” eine Kopie lie: 
fert. *) Wer zweifelt dann noch an der Rehtmäßigkeit der 
Fortfhaffung ber in Frage fiehenben Bollwerke und kuken? 
Könnte man der Behörde, bie berufen ift für öffentliche Ordnung 
und Sicherheit zu wachen, das Recht abfprechen, diefe Fortſchaffung 
zu begehren? Denn wenn biefe Fortſchaffung mit Koften und 
Opfern verbunden ift, fo giebt ed eine Art und Weiſe und Mittel, 
biefe Opfer wieder — für den Unbemittelten wenigſtens — we: 
niger fühlbar zu madıen. 

Doch bevor wir auf bie Betrachtung ber Pflichten eingeben, 
bie auch bei ung jeder Einzelne dem allgemeinen Beften zu leiften 
hätte, wollen wir ung erft ein wenig in ber Wolt umfeben, was 
biefe hie und ba an belehrenden Beifpielen in biefer Binfiht dar: 


bietet. 





) Eine Lithographie diefed Bildes ift in unfern Kunfthandiun: 
gen zu haben, 
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Der umſtand, daß 
nes Hauseigenthumes Au 
wurde, legte ben BVerbefferungen 


Altern Zeiten zu dem Flaͤchenraum eis 
der Plag vor bem Haufe gerechnet 
und im Allgemeinen zu treffenden 
Beränderungen große Schwierigkeiten in den Weg. So oft die 
Behörde da bie teformirende Hand an uebelftände legen wollte, 
entftand eine Frage, ein Streit über „Mein und Dein,’ Wo bie 
Forderungen billig und bie MunizipalsKaffen in dem Stande 
waren, ihnen zu genügen, wurde diefer Streit durch Geld aus⸗ 
geglichen — wo beides nicht der Ball war, mußte ein Mahtwort 
entſcheiden oder eine Maafregel entftehen, welche die unbefcheiden 
angeiprodhenen Rechte desanouirte, In neuerer Zeit verkauft 
die Kemmuͤne nur ben Fläcdenraum, fo weit bie Mauern eines 
Haufes reihen, das Straßengebiet davor bleibt ihr. Diefe Negel 
kann als Geſet freitich nicht pofitiv zurüdwirten, fie macht aber 
negativ das Bortbefteben des Nedts ber wiitkuͤhrlichen Schal: 
tung des Bürgerd mit dem Stüd des Straßengebiets vor feinem 
Haufe hoͤchſt zweibeutig. 

Betrachten wir ſogleich ein ſeht nahe liegendes Beiſpiel, das 
einer Chauſſee! Nehmen wir an, daß von Ort zu Ort ed don ben 
Grundbefigern übernommen worden wäre (mie dies häufig der 
Fan iſt) jene zu errichten. Müßten da nicht Alle, obgleich fie et⸗ 
was aus eigner Taſche ins Wert fegten, ſich einem allgemein an: 
genommenen, beftimmten Plane fügen? Wie — wenn der Eine fie 
ſchmal, ber Andre breit machen, der Eine feinen Plan body, der 
Andre, niebrig legen und ſich dabei auf fein Recht berufen wollte, 
es mit feinem Grund und Boden halten zu 
. Diefes Beifpiel paßt ganz auf das 
wo das allgemeine Intereſſe noch inniger die Rücficht jedes 
nen erheifcht‘, heil bie perſoͤnlichen Intereſſen ſich da näher 
ren, als im Gonftitt des allgemeinen Staatälebens. 

Mag der Bürger immerhin im Beſitz des Steige ober ber 
Stelle, wo biefer ſeyn follte, bleiben, fein Recht des freien Schal 
teng damit, iſt ein Barbariömus mitten in ber Givilifation, ber 
nirgend mehr ein Beifpiel findet. Die Zeiten, wo jeber vor ſei⸗ 
ner Thuͤre fegte, wie er wollte, find überall tängft vorbei. 
Das ift der Sinn der wahren Liberatität, der Individuen ber Ge: 
meinſchaft unterordnet. Dat man in neuerer Zeit von ber Ritter 
ſchaft verlangt, daß fie ihre Wappenfhilbe wegwerfe; fo ift bat 
doch eine weit größere Prätenfion, als bie wegen der Keller: 
luken. 

In Berlin haͤtte ber Hauseigenthümer noch vor wenig Des 
cennien es ſich nicht prophezeihen laffen, daß man ihn einmal bazu 
verhalten könnte, das Trottoir vor feinem Haufe, das er den 
„Bürgerfteig‘‘ nannte, fo ober fo, wie es der verbefferte Geſchmack 
erfordert, zu legen. Gr hätte es ſich damals nicht träumen laſ⸗ 
fen, baß er bie Verwaltung bed „‚Bürgerfteiges‘ von ber Be: 
börde ſſich gänzlich entzogen fehen und bazu feine’ Beifteuer im 
Gelbe geben würde, Gegenwärtig zahlt er, ohne ein beſonderes 
Reit auf fein Trottoir zu haben, als daß es im Sinne des 
von der Behoͤrde angenommenen Plans zu verbeſſern. 
Und wo ber Stralſunder, wenn er nad; Berlin koͤmmt, Urſache 
findet die Werbefferung des ehemald dort fo berüchtigten Stra: 
Senpflafters zu loben, Zann er diefe nur der burhgreife nden 
Maafregel der Behörde zuſchreiben, welche den Wuft veralteter 


Einzel: 


Herausgegeben, 






Tonnen, wie er will? 
Straßengebiet einer Stadt, ° 


berüb: 








Hoffeffe in die gefhmeibigere Form eines allgemeinen Eigenthumt 
verwandelte, So voltöthümlih und ehrwürdig fi au alte Su: 

en und Gewohnheiten in Romanen und auf Pergamenten 
ausnehmen;. fo find fie doch .oft nichts, ala Heine Tyranneien einer 
trogigen Selbſtſucht, die den neueren freifinnigen CommunalAnſich⸗ 
ten gaͤnzlich zuwider find, \ 

Nicht zufrieden dem Fußgänger nur einen breiteren 
Steig errungen zu haben, ſchritt man in Berlin zur Anlegung von 
Zrotteird und machte es den Eigentümern zur pflicht biefe mit 
Granitplatten auszulegen. Man beftimmte hiezu einen gewiſſen 

binnen dem es Jedem mdolich würde, dieſer Vorſchriſt 
Man wies ſie an, die vorfpringenden Kel⸗ 
terhätfe weozuſchaffen, alle Ausbaue zu vermeiden — bie Kaufleute: 
ihre vorragenden Schauſpinden bie auf einen Fuß zu rebuciren, 
um für die Bequemlichkeit der Paffagen möglichft zu forgen. Achns 
groͤßern und Heinen Städten Mit: 
Bei Anlegung ber Square’ in London, 
der Paflagen und Trottoirs in Paris, bei Räumung ber Stra 
fen von Dresden, mußten fih dieWürger zu Aehnlichem verftehen. 
Das Verfahren der Hauptftabt wurde fofort in jedem Sande Norm 
für die Provinzen. Ja, man ging in einigen großen und Mittelftäb: 
top des Südens in der Sorge 
weit, die Dahtraufen zu verbieten 
am Rande feines Daches eine Rinne ziehen, um das bei Regen 
die ſchiefe Flaͤche heradſchießende Waſſer aufzufangen und feitwärts 
durch eine Röhre herabzuleiten, damit — die Trottoirs freier 
den, von welchen bie Dadıtraufen fonft bei naffen Tagen einen be: 
traͤchtlichen Theil der Fußgänger entzogen, 

Menn-aber überall ſolche Erſcheinungen eines gefhmeibigen 
Gemeinfinnes fi bieten, warum fteht bei uns noch der Egeiömus 
fo teogig gebarnifht auf den Strafen? Liegts am Bolten? 
oder am Können? (Schluß folgt.) 





ECbarade 
Weil Deine Stimme nicht zu jebem Dre, 
Mo Deine Freunde wohnen, dringen fann, 
Vertraueft oft Du Deines Herzens Worte 
Getroft der erften Sylbe am. 


Iſt Alles doch, mad das 
Sn ſich fett nad der legten 
Dem fp ttfchen Zufall un 
Er reift es raſch im ew’gen 


Drum laß das Ganze thaͤti 
Wie auch die beiden legten um 5* 
Werd’ id doc ſtets in Deiner Nähe bleiben, 
Ein treuer Freund, wie mid Dein Erftes nennt. 


— 

Die Sorrespondenz aus Greifswalb: Weber Haͤndels Dr 
torium, ber Meffias, wegen Mangeld an Raum in ber nöd: 
ſten Nummer, Die Redaction. 


Kür die nachgelaffene Bamilie des Müllergefellen Rüg er ſind 
an milden Beiträgen ferner bei ums ei 
2 


te Leben 
Syiben Sinn, 
eben, 
trubel Hin! 


ung betreiben, 


ngen: 
Mit der Poft von Greifswald ein ht Vs von einen 
Ungenannten 1505« In Summa bis ei 15 99« 
r Die Rebaction. 


ERPRTERFSERFITEBERR. LE oe 
(Hierbei das „Literatur und pmtelligengblatt No. 80.) 





— ee ee — — 
gedruckt und unter perſdulicher Verantwortlichteit verlegt von W. Hausſchildt. 


Beilage zur Sundine. 





Literatur- amd Intelligenz-Blatt 


für 


Neu— — und Ruͤgen. 


N 80, 





EN ie 

In der Buchhandlung von W. Hausſchildt (Stral: 

fund, alte Markt im vormaligen Müggenburgfchen 
Haufe) find neu angefommen: 


Eraffelt, möglichft vollftändige Sammlung gleichlau: 
tender Wörter. eißen. 58 

Borfchriften zum Schönfchreiben für Stadt: und Land: 
a 16 ft: deutfch. 28 Heft: lateinifh. Dans 


zig 

allorapkifee Borlegebläter für Volksſchulen. 
und 4te Liefer. " Erfurt. 354 9. 

Koch, vollſtaͤndige Sammlung der ver. Medicinal⸗ 
Geſetze und Verordnungen. Magdeb. 3, 

Moft, Encyelopädie‘ der — mediciniſchen 
Praxis. Ite Liefer, Lpy3. 23354 

Kranichfeld, uͤber die Nochwendigkeit gruͤndlicher 
pharmacologiſcher Kenntniſſe. Berlin. 10034 

Leupold, über Bedeutung und Werth der Homodopa— 


thie. Erlangen. 7 gr 68 

Simon, Geift der Hombdopathie. Ein Wort der War: 
nung. Hamburg. 1225- 6.8 

Ueber Fideicommi e. Eine Bitte an unfere Landftände. 
Berlin. 10 Iy« 

Ueber die heutige Geftalt des Eherechts. Berl. 7 ge 6.8 

Höffel, Briefe Aber die Unfterblichkeit der menfchlis 
hen Seele. Carlsruhe. 15 25« 

Luͤcke, Eommentar über das —— des Johan⸗ 
ned, Ir Thl. Bonn. 2A 1 

Paulus, des Apoftel Paulus — an 
die Hebraͤer⸗Chriſten. Heidelberg. 

Sendſchreiben geprüfter Ehriften an Ar den 2 hei⸗ 


Ste 


men Hofratb Jung-Stilling. Earlör. 1RÄ7 Dgn 64 
— Studien und Kritiken für 1834. Heraus: 
an en von Ullmann F Umbreit. 18 Heft. 


Det Pr. für 4 Heft 
Tholuck, Joannis Calvini in norum testamen- 
tum commentaril. Vol. 1—4. Berolini, 4 Ad. 


20 

Rink, Lucubratio critica in acta apostolorum 
epistolas eatholicas et paulinas. , Heidelb. 
1A: 5 


Stralfund, den 22, Rovennber 


1833. 





Belani, Bilder aus meinem FRE und Wander; 


leben. 3 Thle, Neuhaldensleben. 4Af 

Bronikowsky, die Magyaren. Ifte Abtheilung: das 
Berlobungöfeft zu — 4 Thle. Lpz. 608.3. 

Deſſelben Werkes 2te Abthl. 3 Thle. Ebend. 554 

Dorner, komiſche Scenen aus dem Leben des Stu— 
= —A Poeten Hieronymus Gruͤnau. Muͤnchen. 

7 

Gersdorff, Dresdens Derek und ber Sold der 
Sühne. Neuhaldensleben. 

Gubig, Jahrbuch —— Bbnenfpiefe. 13r Jahr: 
gang. Berlin. 1AFf 2025 

Lyſer, Novellen. Lpz. 1Af 
aregon, Adelaide oder der Gegenzauber. Ir Thl. 
Braunſchweig. AA 

Mormwell, Hyder au Sultan vn nr 1oci. Hiftos 
rifcher Roman, 3 Thle. Lpz. 

Skizzen aus Polen. Aus ber Beiefta ſche * polni⸗ 
ſchen Officiers. Heidelberg. 

Sporſchil, Maria von Burgund Oder Aufruhr 
von Gent. ‚3 Thle. — 

Train, die ſchwarze Garde oder Lips Zoll mit ir 
nen Raub: und Blutgefellen. 3 Thle. 2AA 2654 34 

Nebenius, Über technifche Lehranftalten in ihrem Zus 
fammenhange mit, dem gefammten Unterrichtöwefen. 


Garlörube, 13 
Erelinger und Gräff, dad Wechfelrecht und die 
Lehre von den Handelsbillers, Breslau. nl 
e Li 


Schede 9 vollſtaͤndiges Waaren⸗Lexicon. 


Lpz. 
Reuete Gelds, Muͤnz⸗, Maaf: und Gemwichtökunde. 
Nürnberg. 2A 
S Pa Pet —— des Kaufmanns. 2Thle. 
alle, 10 
—— Unterricht in re Dbftbaumzucht. Heidelberg. 


Rau, — der Volkswirthſchaftslehre. Ebenda. 
2Af 10 Aye 


Fries, populaire Vorlefungen Über die Sternkunde, 
mit 9 Kupfertafeln. Ebend. 2f 20 

Thibault, die ga angewendet auf die 
eichnenden Künfte it Kupfern. BMÄ 15654 


nn 
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Handel u, Schiffahrt betreffende Nachrichten. ———— —— Preisveranderung anzugeben. 


Die Gefälle von fremdem Waizen find 1x: höher, die von 
ee Fe 18. November. dergl, Erbien 14® niedriger gegangen. 
Magen, neuer von der Saale wurde in verfloffener Mode Loͤndon, vom 9. Novbr. 
u 4887 am Gonfumenten begeben ; für alten weißen Schle⸗ Getraide Durch ſchulttoareiſein vergangener Woche, 
Mt en Maigen forderte man HERR, meer iſt zu 45 Ref. 15 ; Möchentl. 33 Zoll. 
u haben. Da die neue Waare nicht fo ichdn in diefem Ighre Magen ...* 5165. 79. RS IP. 316. SP. 
fi fo bat die alte den — Von rag Kaizen, | Gerfte su... 0» 10» m 9* 16 « 10» 
jesjähriger Erndte, fieht man der Ankunft guter Waare ent= | Hafer +»-urserer- Ds = ı Wr ie“ 18.4 4% 
egen; alter Kaigen if in ganzen gadungen nicht zu begeben, | Rogen ++-- 3. 6+ 5. 5- i6 » 98» 
und die Eigner juchen wispelweife davon los zu fommen. — | Bohnen .·A > + 9: BB» 6» 15 » 6» 
Ro — neuer * — iſt zu ek 52 n fe Et Erbin “urn LO" 9: MM» 1» Bm 6. 
en Fadungen verfauft worden, A ter wurde zahlt; ; 
Vom Boden if au Diefem Preife willig anzufommen, uf dier | „, Zondon, man eg D8 * dem Engliſchen Be 
ferung zum Seübiahr fordert man, 28.7 15057«, wofür Khan rif MWar bejondere 3 ie für * infuhr eihhr “ 8 
eboten werden. — Gerfle, große 21 Ref 15 Dye, Meine alte 1 Mehl, aber nicht für die von vod, au EM et — So 8 
Bis 19.8 — Hafer, fchöner 17 Ref 1575. bis 18 Nıf, mittel diefeg lehtere bei der Einfuhr nur unter die RU r n 








benannten fremden Fabrifate gerechnet, wel : 3 20 p&t. bes 
N) 


je, Mu gering if, weil Der Kand- Markt dem Mbfab mm! wat. —*— eingefuͤhrt, in England um 2 Pfund das Raib wohl 


er > Markt viel Schaden bringt, da er zu Mark des Morgens 
efabren wird, — Erbjen, UM ftteren 34.2, wofür SI-R Au 
machen find. — Malz, wird an 16 RT. gehalten, WORU aber 
mer einzelne Werl. zu begeben find; auf arbgere Partbicen 


gelegenen Hranzdiichen Häfen in Gang zu bringen. ° 
möchten nur 14 bis 15° geboten werden. } 


Danzig, t Nov. Die Stettiner Zeitung enthält falgende Warnunge- 
Seit einiger Zeit haben Die Berenidegefchäfte fait adnzlich ag 3 € der Griminal- Deputation dei 8 adt * 
erubt. — Im diefen Tagen bat ſich Zufuhr von Waizen zu 
Hafer aus dem |nlande und aus Polen am Markt eingefun. 
den, welche su den bisherigen Preiſen poißige Käufer fand, für 
jchönen feifchen bochbunten 131 — 133yf. Matsen find 327%, 
330-340 FL., für guten bumten 130—-131pf. 10 1., mit= 
tel 270-280 Al. vr. Schill. gegeben. — Roggen ift bei ſpar⸗ 
famer Zufubr etwas. begebrter sum Gonfum, guter 118—120pf. 
wird mit 210-220 51., mittel 115—116pf. mit 190—195 51. be- 
zahlt, — Bon Gerfie wird mebr zugefühet, als die Brauer au⸗ 
genblidlich faufen wollen, daber find die Preife bedeutend ge⸗ 
Toichen, beite MO—Allnf. Gerite gilt nur 114— 12051, mittel 
106—-108pf. 10 —105 81, geringe 100 — 104vf. HI — ML. — 
Hafer sr. — Erbin, graue 170-240 51. , weiße und 
gelbe 150230 F1. pr. 6o Schffl.⸗ nach Qualität. 


Amſterdam, vom 16. Nov, Betraide. Am gefirigen 
Marne find folgende Preife berablt worden; 130 — 1324. 
neuer Zeeuwfcher Waizen 195 a MO FL., 1291. do. Gröninger 
Hoch. 180 51., 1221 neuer und alter Friefifcher 162 FL, 124 
jähr, Hröninger 158 51., 1270 üchbner alter bunter Dolnifcher 
3535L., 1254 alter rothbunter do. — 127. — 
do. Vo Fl. 1268. iähe, Mofloder 185 Il. 12401. do. Anklam 
mer 80 RL, 1221231 «ubanla 243 & 245 Fl. 1270 neuer 
order 17681. ; Hin alter Preußiſcher Roggen 17651., 1244. 
neser Münttericher 15051., L2St. meuet venticher 15351, 
1184. Dänifcher, 135 51. , 1264 neuer Dvernfichicher 1541, 
un alter Rbeinifcher 150 5., 15H. stechanaelicher 168 Al. ; 
951001. Didenburger Meinten: Gerfte 9 a Hl, 1051 — 
der do. ios Fi, I06TL do. Eommer» 10851, 70u. neue Zerum 


.d. M.: „Ein biefiger Kaufmann ist wege‘ uchter 
beennung eines Schiffes und des abc beabſichtigten 
danz⸗Betruges außerordentlich, mit einiäbriger er 4 
belcat, auch des Mechtes, die ational-Gocarde und 
denfmünge zu tragen, für verluftig erflärt worden.’ 


Schreiben aus Lübed, vom 15 November. 
‚Das Be reben, unferm Orte den ihm durch tin geogra- 
phiſche Lage an ewwiefenen Haupt - Waarenzug von 
dem Norden und umgefehet zu erhalten umd immer — 
zueignen, _bat ich in meuefter Zeit micht bloß dur — 
rung der Danwfſchiffabrten von hier mach den Ru 
fen und andern P äten der Oftfee, fo wie durch die 


rung der Kanditrafen , fo weit fie unferem Gene made, 


n unferm Innern eemflich Bes 


1. 
Davon liefert eine heute erſchienene unterm 9. d ir 
Verordnung dem Beweis, indem durd, diefelbe mut dem I. 
nnar £. X. die bisherigen SÖlle abgejchafft werden, welche 
eine früberen Zeit bertammend, tbeils durch ihre Anfähe 
die den jehigen Waarenpreifen nicht mebr angemeſen 
tbeils durch die Art der Erhebung und durch, eine — 
Nebenzöllen und Aeeidenzien, den Tramfirg iiber umjern Fan 
erjchwerten und den Ausländer in Ungenoißbett über Die hien⸗ 
gen Durcchgangss Ab aben lichen. 
Dieſen üedelſanden wird num vollitändig abaebolfen. Alle 
bisberigen Zue/ Aceidenzien und eben Abgaden von 
iind aufgehoben und ftatt deſen wird fünf nur an 8 
EN; 
8 — — BE 66, Map. feiner Frieſiſcher | Färbeitofren KPGt. des Fneturn« Wertbes beträgt, „von alen 
Vz 7 2. f Rordiſ solonial Waaren und 

Sanmen. Mapp- unverändert, Pr. 9 Faß 51 Lol. Lein- Norbifchen N ni H ’ , 

in ne ae roten, Se KERNE Take Aönie tl al, om Beute. ame mi UM J0P, WÄRE 
5Fl. pf.· bo. ZORL., 10207 v0. 2 Fl., 106pf. Königs: ex Be 2 R 

EM EA at 

gondon, vom 15. Nov. Getegide. Wir hatten diefe | rung der Berdederung zu Vermeiden, 5* — aber 
Woche eine ſtarte Zufuhr von Walzen und Hafer, guch iſt auch durch eidliche Seclaration, dur angemefiene ©6 

€ viemfich zuaepühre, worden. Ale Kaufluft fchien zu | Manfieegeln und durch sehr bedeutende Strafen ir I. 
oden und wer Watzen abichen wollte, konnte es nur zu nie | den mülten, bap fiets das volle (Seroicht und der volle 
vigeen Prrifen. DI Gerite war es dufern Hau und cin Der» | Factiira» Werth deeineint werden. f 
lauf darin ſchwer zu bewerkfielligen. Mit Hafer iſi es Han Eine andere im Antrage fenende Nerbefferung + welche da 














lebhafteſte Intereſſe bei unjerm kaufmaͤnniſchen ublicum fins 
det, ri ” Austiefung der vor zug a hen 
arre,. ſo wie des Travefiroms bis ur Stadt. Es wird icher⸗ 
lich gehofft, durch Anwendung von Dampfbaggern, wie ſo 
es auch in een are aefchieht, zu erreichen, daß 
inf Schiffe auf 12 Fuß und mehr beladen, ungebindert 
werden ein⸗ umd an en fbnnen, flatt daß seht die Über 
9-94, Fu$ fechenden fich der Leichter- Fahrzeuge bedienen muͤſſen. 


Altona, vom 9, Nov. Wie man aus Schleswig meldet, 
it die Mündung und das Fahrwaſſer der Sale nun jo weit 
vertieft und gereinigt, daß die Schiffe von Heiligenhafen , die 
Schwer, Zweimafter, Korns, Kal» und andere eafl chiffe un⸗ 
ga und ohne, wie fruͤher ſtets geicheben mußte, einen 

eil ihrer Ladung vorher in löichen, an die Schi brüde der 

Stadt fommen fünnen, er DBorichlag zu dieſer vor fünf 

abren unternommenen mühlichen Arbeit war von dem Magi- 

rat ausgegangen, der auch eine Mebereintunft mit der Schiffer⸗ 

Ara von Gappeln und Arnis zw diefem Behuf getroffen 
M 


Amfterdam, vom 12. Nov. Capt. Hangelbrock , von 
Neufiadt in Amsterdam angefommen, berichtet, dag mit ibm 
ugleich in Ameland — waren de jo aren 

apt, Buiten, und Vr. Ännegina, Gapt. Handel sen, beide 
von Straliund , fo wie —— Gebroeders Zeilinga, 
Gapt. Douwes, von Wismar, und / noch eine Papenburger Kuff, 
die eeſten hierher beſtimmt. 

Aberdeen, vom 11. Nov. Ein furchtbarer Sturm aus 
WEM. erhob fich geitern Abend und dauerte bis zum Morgen. 


. Hull, vom IL Nov. Es berrfchte während lehter Nacht 
ein heftiger Sturm aus WOW, welcher noch fortdanert. 


Schiffs-tifte 
Angelommene Schiffe 


In Stralfund: 15. Nov. Fortuna, Gapt, en! von 


St. Uebes mit Salz; Idogheten, Gapt. Schalien, von Gtod: 
olm mit Eifen und Theer. 16. Nov. Lena, Gapt. Tode, von 
tettin mit Holzz Catharina Maria, Gapt. Kronemann, beögl. 

18. Rov, Maria Elisabeth, Gapt. Bose, von Bremen mit Stüd: 

gütern; Junge Jan, Gapt, Robohm, desgl, von Hamburg. 

_ In Wolgaft: 17. Rov, Maria, Gapt. Krohn, von Liſſabon 


mit Salz. 





Abgegangene Schiffe. 

Bon Stralfund: 12, Nov. Junge Jacob, Gapt. Feindt, 
nach Hamburg mit Lumpen; zwei Gebrüder, Gapt. —— 
beögl, mit Malz. 15. Nov. Frau Johanna, Gapt. Otten, na 
ber Rorbfee mit Getraide, 18. Nov. Frelichheten, Gapt, Ro 
strom, nad Gothland mit Ballaſt. 

Bon Greifswald: 11, Nov. Orion Gapt. Schmidt, nad) 
der Nordfee mit Getraide, 12. Rov. Maria, Gapt.-Hamer, nad) 
Luͤbeck mit Ballaft. 

Den Sund vaffirten 
einheimifhe Sci 

14. Rov, Wilhelm Eduard, Gapt. Ohrloff, von Hull nad 
Stralfund mit Ballaſt; Catharina Carolina, Gapt, Schlie, von 
Dundee nad Greifswald mit Ballaft., 15. Nov. Orion, Gapt. 
Schmidt, von Greifswald nad Amfterdam mit Getraide,. 16. 
Nov, Hoffnung, Gapt, Biedenweg, desgl. nad) ber Rordſee. 


Fonds, Geld» und Mechfel » Eourfe. 
Hamburg, den 19. November. 
Warld....eenneenenenienenn een nenn 2Monat 1894 
mM nnussnssernunsuntrssnnnnenentert turge Sicht 187% 
ersburg, pr RU... een Monat 9% 


olgende 
* 





Amfterdam — Bine = = 

Govenbagen, Rbtblt........ 00: fur Sicht 205 

Schlesw. Holit; Species % pCt. beffer gegen Bro. 

Eouis- u. Friedr,dor.... Ilm 2/vollm. das Stüd in Ben. 
amb. Courant........ 23% 

Deue Apr. für Dal... 29% 

Neue Preuß. 4 u. 8g@r. 52% | PCH ſchlechter als Beo. 

Gonventionggeld ........ 47} 

Louis= u. Fricdr,door . 349% 

De Bub ver Oi * 2 pCt. ſchlechter als grob Conr. 

rn dia, HE Be Man 
} * € j 


Berlin, den 19. November. 


— — 7— 
3srälzöt..vr et 
41 97: 7 





Staats-Schuldicheine, für 100 Thlr, 6] 961226 
Yrim Sheet Och. eh Sl Silasiaf sun 
eftpr. Pfandbricfe = 100 = 4 | mi86/3] —i— 

Dfipreuß. dito - 10 = 4 76] — 
—— dito ⸗4100 = 4 J105|1113] 10412613 
urs u. Neumaͤrk. dito = 100 = 4 l106)—| F105 
Schleſiſche Pfandbriefe = 100 = 4 1106/—| 1105/15 
Friedrichsd’or 10 : 1 Inslizlelus! 2le 
Perfonalia, 


Des Königs Majeſtaͤt haben den Profeffor D- Thilo in 
der t —A Fatultat der univerſirat zu Halle das Prädi- 
cat eines KRonfiftorial» Ratbs beizulegen und das für ihm aus 
gefertigte Patent Allerhoͤchſtſelbſt zu vo iehen gerubt. 

‚ Des Königs Mai dt haben gerubt, den Land» und Stadt: 
erichts- Direftor Schroͤtt er —B8 zugleich zum Kreis 
ad ernennen. 

e. Majeftät der König haben dem Prediger Scheiffler, 
an der Deutfch=reformirten Kirche in Hamburg, den Rotben 
Adler - Orden dritter Klaffe zu verleiben aerubt. “ 

Se. Majeftät der König baben dem Kau ann Friedrich 
Gottlieb Küäfter zu Allerhöchflihrem Konful in Reval zu 
ernennen gerubt. 

Seine Maiehdt der König baben dem Ober: Prokurator 
= el beim Landgericht w Kleve und dem Franzdftichen 
Prediger Chodomwiedi zu Schwedt den Rothen Adler » Orden 
vierter Klafe, zu, verleihen gerubt. 

Se. Maiettät der König baben die Geheimen Regierungs- 
Käthe von Kampredt umd Behrnauer, in dem Miniſte⸗ 
vium der geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenbets 
ten, Allergn viaf u Geheimen Ober» Regierungs » Räthen zu 
ernennen und die Patente darüber zu vollziehen gerubt. 

Des Königs Maieitdt haben gerubt, den Dber= Landes- 
rn effor und Lands und Stadt» Richter von Gell—⸗ 

orn zu Deuſalz zugleich zum Kreis: Juſtiz⸗Rath zu ernennen. 





Bom 17. — 21. Nov. in Stralfund angefommene Fremde. 


Hr, Buchhalter Robert Lehmann aus eübben; Hr. Uhren: 
händler Heinr, Grimm aus © aafheim, N 
Hr. Kaufın. Schent aus Hamburg ; Hr. Kaufm. Moſer aus 
._ Hr. Kaufm, Matthies aus Berlin: logiren im »golbnen 
wen.· 
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Bom 15. bis 21. November find in Stralfund: 


Getauft: S. Marien: Des Tagloͤhner Waſow S. Des 
vorftädt. Bürger Brandenburg T. Des Zaglöhner Hopp S. — 
S. Jacobi: Des Schiffer Kraft S. Des Vorftädter Sandhagen 
S. Des Steuermann Bordwardt T. — Beider Milit,:Ge 
meinde: Des Hautboift Langer vom 34, Inft.: Regt. T. Des 
Unteroff. Lippert v. d. 10. Kuß:Gomp. 2r Art.» Brig. J. Des 
Bombardier Pruß v. d. 12. Fuß-Gomp. 2r Art.:Brig,. ©, Des 
Unteroff. Mitdant v. db. 10. Fuß-Gomp. 2r Art.:Brig. T. Des 
Unteroff. Steffen vom Küfilier Bataillon bes 2, Inft.:Regt. J. 

Geftorben: ©, Nicolai: Der Hermine Garoline Pahnke 
unebel,. J. 13. 5M., Bruſtkrankbeit. — S. Marien: Des 
ehem. Branntweindr. Schumacher Wittwe, 66 3., Auszehrung, — 
S. Jacobi: Wittwe Ihrde, 75%. Des eg Be 
S. 23. 6M. — ©. Johannes: Jungfer Anna Waria Silver: 
berg, 66 3., Beiftesverwirrung. — Bei der Milit.:Gemeinde: 
Der Füfilier Peter Beder v. d. 11, Comp. des 2, Inft.-Regts., 
233., Nervenfieber. > 

Gekündigt: S. Nicolai: Der Vorftäbter Chriſtian Lud⸗ 
wig Fock mit Safe. Johanna Louife Schulg z. 2 M. Der Ein: 


Privat: 


mwohner in Rebebas Guftav Friedbrih Scherf mit Jafr. Chriſtine 
Friederike Knoll 3. 2 M. — Der Schiffer H. — Rie 
del mit Iafr. Juliane Agneta Hedwig Berndt z. LM, er 
Schopenbrauer Jacob Zhefenvis mit Maria Doroth. Beu 5.1.0, 
— &. Marien: Der Xltermann ber Schlaͤchtermſtr. Adolph 
Samuel Schlottmann mit Iafr. Gath, Maria Garol. Dumid j. 
3. M. Der Zifchlermeifter Heinrich Garl Fröbling mit Jgft. Chri⸗ 
ftina Cath. Gau z. 3. M, Der vorftäbt, Bürger Froͤr. Gonrab 
Bobendiker mit Igfr. Anna Maria Drews z. 3. M. Der Bir: 

er und Obſthaͤndier Guſtav Heinr. Emanuel Sechus mit Jgfr. 
Franziska Joſepha Beata Honheißer z. 2. M. Der Schumader 
zu Tribbwitz auf Rügen Job, Frot. Michaelfen mit Jafr. Anna 
Maria Steinort 3 2. M. — ©, Jacobi: Der Altſchuſter Eu⸗ 
ſtav Jacob Segebrecht mit Cath. Henriette Aden z. 3. M. Der 
Glaſermſtr. Joh. Theodor Haaſe mit Igft. Johanna Maria Fror. 
Scheele z. 3. M. Der Maureramtsbr. Joh. Joachim Gerß mit 
Joh. Maria Barſch z. 2. M. — Bei der Milit,:Gemeinde: 
Der Unteroff, Gottlieb Zeiske v. d, 3. Div, Garn.-GComp. mit der 
gefdiedenen Ehefrau des Kutfcher Both geb. Mar, Doroth. Rathte 
h 1.M, Der Kanonier Sieradzky v. d, 11, Fuß: Gomp, 2r Art; 

rig. mit Job, Ebriftiane Maria Schwarz z. I M. 


Anzeigen 


Durd) den Abmarfch des 34. Anfanterie- Regiments nach Machen find 114 bier zurüchgeblichene Frauen und Kinder der 


Unteroffisiere und Gemeinen des Iſten Bataillons in eine bedürftige Lage verfeht, welche der herannahende Winter bei Vielen 
zur größten Noth ſteigert. Die Unterzeichneten haben fich vereint, um bie zu unterftühen, die des Schubes von Gatte 
und Vater entbebren. Die Thränen der Berwaif'ten trodinen, ihnen Hülfe und Troft verleihen, fol und wird ihr Motto feon. 
Vertrauungsvoll wenden wir uns an die Bewohner des biesfeitigen Regierungs» Bezirks, mit der Bitte, durch milde Gaben 


(welche die Unterzeichneten bereit find anzunchmen) das Werk der Barmherzigkeit zu fbrdern. 


vermag? 


Wird da nicht helfen, wer es 


Was die Wohlthätigkeit ung fpendet, gleichviel an Geld, Vietualien, Holz oder Kleidern, foll zweckmaͤßig vertheilt, und 
die Einnahme fo wie die Verwendung zur Öffentlichen Kenntnif gebracht werden. - 


Stralfund, den Iten November 1833. 
von Borstell 


$. 


Gräfin von Arnim 
geborne Freyinn von Driefen. geborne Gräfin Schulemburg. 


Berwittwete von Uormann 
geborne Waitz Freyinn von Eſchen. 


Prediger der Garniſon⸗Gemeine. 


Etabliffement. 
Einem hohen Adel und verebrungsmwürdigen Public ers 
laube ich mir die ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich hier 


mn 
Mode- und Manufactur- Geschäft 


etabliert und meinen Laden von jcht am erbffnet habe. 

Durch yerjdnliche Einkäufe, ſowohl, als durch mehrere 
Sendungen aus den Fabriten if mein Lager von feidenen, 
wollenen und baummollenen Stoffen auf's Belle aflortirt, und 
empfehle ich mich hiemit, fo wie mit allen andern in dieſe Branche 
einjchlagenden Artikeln fo angelegentlich als ergebenft. 

Mein eifrigftes Beftreben wird ſeyn, jomobl durch Reellts 
tät als durch prompte Aufwartung mir die Zufriedenheit der 
jenigen zu erwerben, die mich mwoblwollend mit ihren ſchaͤtz⸗ 
baren Befuchen beehren werden, und bittet um fleifigen Be— 
fuch ganz ergebenft Ka 

Adolph Nobert in Stralfund, 
Ochſenreiherſtr. Litt. C. No. 1. 


Emmi no 100700 — —— 


In meiner Buchhandlung wird Subſcription angenommen: 
N) auf: Blanc's Handbuch des Wilfenswürdig- 
fien aus der Ratur und Gefchichte der 
BE IEIE NSREBHEE, — 

te in ulen und Familien. oxzͤgli 
für Hauslehrer auf dem Lande, forwie zum Gelb en 


richt. 2te verb. und verm. Auflage; mit erlaͤuternden Ab⸗ 
bidungen. In drei Bänden ar. 8 M— 100 * 
Subſcriptions⸗ Preis für ale3 Bände 3.8 Halle. s 
lag von — und Sohn. 
Dies Buch dürfte wohl mir Recht als das müglichte, 
gediegenfte und wohlfeilfte Weihmachtsgeichent an⸗ 
‚ gefeben werden. 
2) auf: die göttlihe Komddie des Dante 
Alighieri, Überfeht und erläutert von Karl Stred- 
uf. Zieite durchaus verbeiierte Ausgabe in Einem 
ande. Gubferiptions» Preis 2.4 Halle, Derlag von 
Schwetſchke und Sohn. 
2) auf: Auguft Hermann Niemyer's Grundfäße 
Ber Erziehung und des Unterridtß, 
3 Theile ar. 8. Bon diefem Werke erfcheint im Laufe des 
nächften Jahres in der Buchhandlung des Waiienhaufes 
zu Halle die Hte Auflage ß 
Um den Ankauf diefes ausgejeichneten Merfes minder begũ · 
terten Eltern, Schulmännern und Lehrern mdalicht j 
erleichtern, it der Weg der Pränumerntion erbifnet, u 
der Preis für alle 3 Bande (ohngefähr 108 Bogen Ar. 8. 
auf jchönem weißen Papier) gegen Bernie Jung «uf 
den, auf Gemeinmübigleit berechneten Preis von IA 
Preuß. Court gehen. Der Termin zur Pränumere 
tion ift bis Ende März 1834. , 
W. Hausſchildt. 








Meu-Dorpommersches Unterhaltungsblatt, in Derbindung mit Schweden 






»Berzage nidt. 
Verzage nicht, wenn oft in trüben Stunden 
Der Hoffnung Sonne zu entfliehen fcheint, 
Wenn Bosheit Dir den Dornenfranz gewundert 
Und heiße Thränenfluth Dein Auge weint. 
Wenn bier ein Freund von Deiner Seite fcheidet, 
Ein andrer dort im Anglüd Dich verläßt, 
Der Bhfen Falfchheit Deine Blumen fnidt, 
Die Schmähfucht Dir der Liebe Kranz gerpflädt. 


Kein Stäubchen kann im Weltenall vergeben, — 
Mas Du gepflanzt, einft grümt die ſchoͤne Saat, 
Mas Dich auch audit, laß rubig es gefcheben, 
Denn es gefchtebet nach des Himmels Rath. 

Hier braufen Stürme, heiße Tage gluͤhen, 

Was wundert's Dich, wenn Deine Pflanzung welft? 
Slid dort hinauf, im unmeßbare Fernen — 

Dort weht fein Sturm auf jenen Himmelsfternen. 


Drum jage nicht, denn es erwacht der Morgen, 
Wo Du, enteilt der Erde wuͤſtem Tand, 

Die Saatenkdrner alle ſiehſt geborgen, 

Die Du geſtreut mit ſchwacher irdſcher Hand. 


Siebenter 


Stralfund, den 35. November 


Zahtgang'-,. 






Heil Div, wenn nun der Saamen gut gewefen, 
Er gruͤnt und bringt unzaͤhlbar gute Frucht! 
Doc; weh dem Bbſen! — unnennbarer Schmer; 
Umranlet dornicht fein zerfleiichtes Herz. 


Doc; zage nicht, wenn Du die Brüder ſchaueſt, 
Wie fie ſich abmühn zu der eignen Dual, 

Wenn Du, fo ſchwach! dem Erdengeiſt vertrauch, 
Der ftändlich niederfinft zum tiefen Fall. 

Fleh' dann zum Heiland, er wird Dich erretten, 
Berföhnend litt er ia den Kreugestod; 
Verzage nicht in Deinen Erdenſuͤnden, 
Du wirſt im Himmel einen Vater finden. 
C. W...... 


Der Kandidat. 
Mutato nomine de te — 
fabula uarratur. 
(Bortfehung.) 
ine aus den berbften Ausdruͤcken kombinirte Ber: 
wünfchung hemmte den Lauf des eiligen Seglers. Er 
fah auf und — zu feinen Füßen ſchwamm ein Drei; 
mafter, wie die Terminologie deö Volks den Hut eines 
Militaird nennt; vor ihm aber ftand mit wehendem 
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Daar und rollenden Augen der Bramarbad von der 
Audienz. „Civiliſten-⸗Narrheit, mit Euren Regenfchir: 
men! Windbeutel, wer bezahlt mir nun meinen Hut?’ 

Auf diefe Anrede wäre der Kandidat geftern noch 
in die Aniee gefunten, aber das Lamm mar Tieger 
worden: „Bezahlen?! Herr — mo nichts ift, hat 
Kaifer und Pabſt das Recht verloren.” Er flog dar 
von. Der Offizier bob den Kopfſchmuck aus dem 
Schlammbade, ſchmaͤhte unfäglich über Kandidaten und 
Megenfchirme und fegte feinen Weg fort. 

Auf dem Flur im Hötel des Kanzler trafen fich 
Beide wieder. . Der Kandidat verſteckte den Regen— 
birm, daß ihn der Offizier an dem Attribut nicht ers 
enne, Der maß ihn mit geimmigen Blicken. — Auf 
dem Flur war Niemand fonft zu ſehen; endlich erfchien 
ein Küchenjunge. „Se. Ercellenz find auf acht Tage 
nach ihrem Landhauſe.“ — „„Und der Herr Ges 
tretair?““ — „Zwei Treppen, Über die Gallerie, dann 
rechtö indie dritte Thüre.” Damit verfchwand der 
Kobold. - 

Der Kandidat zögerte, fchien fich ein Herz zu faſ⸗ 
fen. „Allons! — kommandirte der Haudegen — Bor: 
aus! Rechts die Treppe!” Unwillkuͤhrlich, wie ein 
alter Kavalleriegaul der Banfare, gehorchten die Fuͤße 
des ci-devant- militair dem Commando des Dffiziers. 
„Die Treppe binan! — Links! — Rechts! — Diefe 
Thuͤr!?“ Da ftanden Beide in einem Vorzimmer. 
„Holla!“ — rief der Commandeur;. ein Lakai ohne Li— 
vree fragte, was es fo dringend gäbe. 

„Sekretair wu 

Ja!““ 

„Anmelden!“ 

„„Wen?“ 

„Das findet ſich.“ 

Der Lakai warf einen zweideutigen Blick auf den 
Lakonier, zoͤgerte, dann ging er. Bald kam er wieder. 
„Treten Sie hier herein.” Er oͤffnete eine Thuͤre. 
„Allons!“ — rief der Offizier. er Kandidat that 
einen Satz und Beide ſtanden im Salon des Sekretairs. 

„Bedulden Sie ſich.“ — fagte der Lakai und trat 
ab. Der Bramarbas warf fich in’d Sopha und wies 
den Kandidaten nach einem Stuhl. Diefer zögerte, fich 
8 ſetzen. „Alle Wetter! — rief Jener — mit Ihrer 

loͤdigkeit! Wer hier was ſucht, muß grob ſeyn wie 
Bohnenſtroh — field Über Unrecht Hagen — von Ver: 
dienften ſprechen — nicht bitten, fondern fordern. Das 
merken Sie ſich!“ Der Kandidat nahm Plag auf dem 
Stuhl und verfuchte, fich in Grimm zu verfegen. End: 
lich fand er ein Motiv zur Ympertinenz: feine Armuth. 
Jet raufchte 23 im Mebenzimmer, eine Thuͤr öffnete 
ch und hereintrat der Sefretair, im eleganten Mes 
gligke, durch ein Mundſtuͤck von Gold und Bernitein 
eine Havannah⸗Cigarre rauchend. Seine Geftalt, feine 
Geften verriethen den Mann vom savoir-faire. Sein 
Mund mar ein Füuͤllhorn zierlicher Redensarten, ein 
Strom von Höflichkeit Hof von feinen Lippen. Die 


Eigarre in feinem Munde abe, follte andeuten, daß 
feine plaisanterie nur Herablaffung fen. 

Ber Kandidat ließ fich nicht irre machen. Einge⸗ 
denf der Lehre des erfahrnen Kriegsmannd, redte er 
fid) lang aus und that zwei große Schritte dem Geheims 
fchreiber entgegen, nannte feinen Namen und den Grund 
feined Hierſeyns. „Ich habe Verdienfte, bin arm wie 
eine Kirchenmaus und — muß das Amt haben.‘ 

Der Sekretair lächelte vornehm, verbeugte & 
nahm die Eigarre aus dem Munde und fagte: „ 0? 
Da bedaure ih. Forderungen gehören zum Reffort 
der Juſtiz.“ Er verbeugte fi, wandte ſich gegen den 
Bramarbas, der indeß vom Sopha aufgeiprungen war 
und militairifche Paradeftellung angenommen hatte. 

„Ich babe das Bergnügen Ihnen anzeigen zu koͤn⸗ 
nen, daß Ihr Gefuch um die Pofthalterjtelle zu hrer 
Zufriedenheit erledige ſeyn dürfte; eriuche Sie, fich 
wegen des betreffenden Decters in das Erpebdit zu ver 
fügen.” Er machte ein Compliment gegen den Einen, 
eines gegen den Andern, trat an .die Thür feines Car 
binets, machte ein drittes gegen Beide und verſchwand. 

Der Bramarbasd hatte ſich wie eine Wetterfahne, 
in die der Blitz fchlug, zufammengebogen in die devo—⸗ 
tefte Stellung, die ein Hafenfuß annehmen fan — 
jeßt richtete er 8 groß empor — ihm gegenuͤber ſtand 
der Kandidat, bleich, unbeweglich gleich der Saljſaͤule 
von Loths Weibe. 

„Da baben Sie's! — fagte der neue Pofthalter 
— mit Ihrer Grobheit. Iſt das eine Manier, ein 
Amt zw finden? — Allons! Er wies nach der Thuͤre, 
der Kandidat fchlich hinaus. Schweigend ſtieg er die 

reppe hinunter, vor feinem Verſtande war es Nacht, 
Als Beide wieder auf dem Flur ftanden, klopfte ihm 
der Bramarbas auf die Schulter und ſagte: „Sie find 
Poftfchreiber!” 

„„Wie? ich?““ 

Mein Poſtſchreiber. Freie Station, einen Thaler 
monatlich. Packen Sie Ihre fieben Sachen zufammen. 
Allons!“ Er ging nad) dem Erpedit. — 

Der Kandidat hielt ſich den Kopf, drückte die 
Augen zu, fuchte die rafche Wendung feines Schickſals 
u faffen. „Freie Station! das heißt forgenfrei, Ein 

haler monatlich!” Seine Phantafie ſchwelgte im Ueber, 
fluß. Er recitirte bei ſich eine Horaziſche Ode, um Gott 
für das neue Gluͤck in Verſen zu danken; dann nahm 
er beide Rockſchoͤße zufammen und trabte im er 
feined künftigen Amtes nach dem Takte eines Poltpferr 
des feiner Wohnung zu. 

Dort vor dem Haufe hielt ein Bauerwagen, wor⸗ 
auf, geienften Hauptes, der alte Mann von der Audienz 
faß. Der Kandidat nickte ihm zu und eilte hinauf nach 
feinem Stäbchen. Hier traf er auf Hannchen, die Im 
Begriff ftand abzureifen. Sie meinte. „Ach mem ar 
mer Better! — fchluchzte fie — Haben Sie ibn Bar 
hen, wie er fraurig da unten auf dem Wagen itzt 
Er hat auf Zulage gehofft und fie nicht erhalten.“ 
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Peg: pr — — ſagte * Kandidat. — 

och auch gefunden, was ich nicht ſuchte. 

bin Poſtſchreiber.“ ” —— 
und weh!““ 

„Wie fo?“ 

„ „Run — doc) nein! ch ſehe ſchon, mit Ih⸗ 
nen wird es nichts. — Ade! Ade auf ewig!““ ie 
— ihm die Hand. Unten pochte es an das Thor. 

Kandidat ſtreckte die Hand tragiſch aus und ſprach: 

orch! der Wilde pocht ſchon an die Mauern, 
uͤrte mir das Schwerdt um, laß das Trauern, 
Hectors Liebe ſtirbt im Lethe nicht! J 

„Haben Sie kein Andenken für mich?“ — ſagte 

chen. Der Kandidat warf einen Blick umher auf 
die fahlen Wände und leeren Schraͤnke. Ploͤtzlich trat 
er an den Tifch und erg den Gemöbart. „Hier! — 
fagte er — Zum erigen Andenken erhielt ich ihn, zum 
ewigen Andenken geb’ ich ihn: es ift der Bart einer 
Gemfe, die der Geber felbft in Tyrol auf dreihundert 
Schritte gefchoffen.” 

 Pfui! — rief die Magd — Schaͤmen Sie fi! 
Mit Jhnen ift auch gar nichts anzufangen!” Sie 
warf dem Poftichreiber das Kabinetsſtuͤck vor die Fuͤße 
und lief davon, (Fortfegung folgt.) 


Briefe eines griehifhen Jägers, 
Im Auszuge mitgetbeilt. 
Fortſetzung.) 
Marſchquartier Frohnlaͤuten, September 1833. 

Ungefaͤhr 14 Tage hatte ich auf der Rechnungskanzlei gear: 
beitet, als der Befehl Fam, die 2te und Ite Schügen-Gompagnie 
mobil zu maden, weil biefe voraus nach Griechenland gehn ſoll⸗ 
ten. Der 24fte Auguft’war ber Tag bes Abmarfches, und ber 
Herr Oberft, welcher meine Wuͤnſche Eannte, war fo gnäbdig, mid 
einige Zage vorher ablöfen zu laffen, ba ich mich wirklich ſchon 
bärmte, und fuͤrchtete, ich möchte kommandirt bleiben, 

Am 23ften wurben bie zwei Schüsen:Gompagnieen ber Kö: 
niglich Bayerifchen Generalität auf dem Mar: Iofepbs :Plas unter 
dem Zulauf des Volkes vorgeftellt, und die Augen unfers Oberften 
leuchteten, ald die Deren Generale fowohl die Schönheit der Leute 
als auch die Haltung und Propretät lobten, worauf wir vorbei- 
maͤrſchirten. Wohl verdienten die beiden Schügen: Gompagnieen 
die Aufmerkfamkeit ber hoben Generalität und Münchens Bewoh: 
ner, denn fie waren vielleicht bie zartefte Blüthe des edlen Bayern: 
vos zu nennen, Studenten, Künftler, Handwerker und wohl⸗ 
habende Bauernföhne, wie auch gediente, ausgezeihnete Soldaten 
bes Heeres, befonders Zäger, bildeten ihre Reiben, Am Abend 
bes Tages hielt der DOberfl eine Rede an und, empfahl und Orb: 
nung und Manndzuht, und fagte, baß er uns in Griechenland 
wiederfehen würde. Hoch ſchlug mein ‚Herz, benn nun Eonnte ih 
ja faſt die Tage zählen, bis ich Hellas heiligen Boden küßte, Es 
war und ſchon früher vorgetefen worden, daß wir nicht, wie es 
anfänglich beftimmt, in Griechenland ein eigenes Gorps bilden 
follten, fonbern mit ben Griechen zufammenftoßen würden, unb 
zwar follten 4 Gompagnieen Griehen und 2 Gompagnieen freimil: 


Ken follten Dusquetier: Gompagnieen ſeyn, bie 2 Gompagnieen 
Bayern aber die Grenabier: und Voltigeur: oder Schügen :Gome 
pagnieen bilden. Sehr weife überlegt von ber Regentfchaft, denn 
biefe beiden Gompagnieen können ftets detachirt werden, und gegen 
einen etwaigen innern Feind agiren, ohne daß das Bataillon zer: 
riffen wird und aufhört Bataillon zu feyn. Stoßen alle Grena: 
bier: und Gchüsen:Gompagnicen bed Griechiſchen Heeres zufam- 
men, fo bildeten ſolche die fchönfte mobile Golonne, die nad) allen 
Seiten wirken tonnte und Ruhe und Frieden im Lande jederzeit 
berftellen, wenn etwa ehrfüchtige Bäuptlinge der Palitaren, Mo: 
reoten, Mainotten ober anderer Volksſtaͤmme Meutereien ober 
Unruhen anftifteten. So batte ich denn die Ausfiht, mit den 
Griechen zufammen zu dienen, und barüber freute ich mic) fehr. 
Der Morgen bes 2iften Xuguft brach an, und in feinem 
erſten Strahl rüftete ſich ſchon Alles zum Abmarſch. Um 7 uhr 
ftellten fi) bie beiden Gompagnieen auf dem Gafernbof und bie 
Mufithödre bes Iften und 2ten Königl. Bayerſchen Linien-Regi— 
ments festen fih an unfere Spige, um ums bas @eleit zu geben. 
Mit raufhender Feldmuſik aing es zum Gafernthor hinaus, Bor 
der Wohnung des Herren Oberften ward aufmarſchirt und ihm bie 
legte Ehre erwiefen. Er führte uns felbft und eine zahlreiche 
Suite von Officieren ritt ihm zur Seite. Es war ein ſchoͤner 
Morgen. Alle Straßen waren gebrängt voll Menſchen und in 
den Fenftern lagen Kopf an Kopf Münden’: edle Frauen und 
Schönen. Man winkte uns Lebewohl zu, und mande bimlifche 
Thraͤne fah ich blinken in ſchoͤnen Augen, von denen ich nicht fü 
gen will, ob fie aus Mitleib, baß wir fo weit, fo weit gingen, 
oder aus Wehmuth floß, daß fo mancher, ber ihrem Herzen theuer, 
vielleicht auf ewig von bannen 309. Immer mebr ſchwoll nım bie 
Maffe des guten, treuherzigen Volks an, in unfere &ectionen 
drang man wegen Mangel an Raum ein, und wir Eonnten faum 
marfdiren. (Bortfegung folgt.) 


Eorresponden;. 
Vom Dorfe. 

Eine einzige Naht, und welche Verwandlung! Mifmüthig 
ſchlich man geftern zu Bette, während Wind und Regen an bie 
Fenſter ſchlug. Schlaf ift eine gute Erfindung gegen die lange 
Weile. Und beute — alles ftill, der Himmel Har, und die Sonne, 
die fonft nur im Kalender aufging, offen vor aller Augen. Auch 
ber Erdboden trägt ſchon wieder Tritte und das Leben regt ſich 
froh umher, O nun ift alles wieder gut, die Belagerung ift aufs 
gehoben, ber Feind in ber Nadıt verfhwunden. Sanherib hat ein 
Gerücht gehört, daß Thirhala, der König der Mohren, über ihn 
fomme, er hat ſich gewandt und ift in fein Sand nejogen. 

Unverzüglic öffnen ſich die Thüren, und Jung und Alt ftrömt 
in bie neue Freiheit, Laßt und bie alten lieben Stellen wieder: 
fehen, laßt uns bie Grabmäler des Patroklos und bes Achill befuchen. 

Weiſe ordnete Gott, daß das Leben Uebergänge bat. Wo 
bliebe fonft der Muth, wenn es keine Verlöfhung gäbe? Selbſt 
baf die Freude ſich verdunkelt, erhöht ihren Glanz. Diefer ſchoͤne 
Tag ift viel ſchoͤner, als die Tage, wodurch wir ihn erfauften, 
bäßlih waren, . 


Wir find hinaus gewefen in's Feld und haben bie Runde ge: 


lige Bayern ein Bataillon ausmachen. Die 4 Gompagnieen Grie: | madt; und glaubft Du wohl, daß die Merlblämden auf den 


IIE—— — 
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Wieſen noch immer blühen, nach wie vor? So unzerftörbar ift | ften Merle, Klavier: und Drgel:Sadıen, Santaten, Opern und 
die Blüheluft in der Natur. Wir haben auch einige Blumen ge⸗ —— — — le i —* 
pflüdt und — negeffen, als Borbauungsmittel gegen das Scharlah: | Ge mütt & mehrmals i - Sifigkeiten mit enfieni ei 

fieber und bie Ghelera, Freilich follen es die erſten im Fruͤhlinge eb Qmiltigte! it Jtatienifchen Gomponiften 


nfttern, bie in London waren, und verfcherzte für eini 
fegn; aber die legten im Herbfte mögen wohl biefelbe Kraft befigen. Zeit die Gunft des Yublitums. Diefes wirkte fehr nachtheili * 












— 

Laßt uns anſpannen und den lange verfhobenen Beſuch in der 
Stadt maden. a wenn wir jest bie Roffe Cuchullins hätten, 
bes tapfern Führers von Zura, und feinen reißenden, funkelnden 
Wagen!. 

„Bor der rechten Seite bed Wagens wirb gefehn das 
ſchnaubende Roß, das hochmaͤhnige, breitbugige, ſtolze, 
hochbaͤumende, ſtarke Roß des Huͤgels. Laut und hal: 
tend ift fein Huf, das Aufflattern feiner Maͤhne ift mie 
ein Rauchwirbel auf der Haide. Glänzend find bie Sei: 
ten des Roſſes, und fein Ram’ ift Sulin⸗ Sifadda.“ 
„Vor ber ünken Seite des Wagens wird geſehn das 
ſchnaubende Roß, der ſchwarzmaͤhnige, hochhauptige, 
ſtarthufige, fluͤchtige Sohn des Huͤgels. Sein Rame iſt 
Dusronnal unter den ſtuͤrmiſchen Söhnen des Schwertes. 
Sehr wohl! Aber die Felſenpfade Erins ſind nicht hier, und 
Sternberg und Adler wiſſen im Rohrberge und im Kuhmagen ſi⸗ 
cherer Beſcheid. 


yo zu leben, befchäftigte er fih hernach auptfäclic mit 
i Im Jah i 


Tugenkrantheit das Geſicht, ſehte aber feine Arbeiten mit ben Dre: 
torien beinahe bis an fein Ende fort, welches am 14ten Auguft 


In der großen Kirche, der Weftminfter: Abtei, in London 
hat man ihm ein fhönes Denkmal in Marmor errichtet. Es ftelt 
Hänbeln im Grabe vor, wie er fit aus demfelben * empor 
richtet und einem Engel zuzuhoͤren ſcheint, welcher bie ruͤhrend 
fchhöne Arie aus dem Meſſias: „3% weiß, daß mein Erlöfer lebt‘ 
fingend vorgeftellt iſt. 

Der Meffias war eines ber erften Oratorien, melde Häns 
del componirte; — und obgleich daffelbe in Eonden zu Anfange 
nicht bejonderen Beifall erhielt, ift es doch nachher das Lieblingẽ⸗ 
were des Publikums nicht allein in En land, fondern 6 in 
allen Rändern, erworben, und wird für das Meiftermert des 
Gomponiften gehalten. 

Dbgleih nun Deutſchland das Vaterland dieſes großen, ge 
nialen Tondichters ift, und darauf ſtolz ſeyn darf, fo thun die 
Engländer ſich auch nicht wenig zu gute darauf, daß er den gröf: 
ten Theil feiner Bebengzeit bei ihnen zugebracht, und feine meiften 
und herrlichſten Werke in ihrer Mitte — hat, — ge 

i ner größeren Hochachtung 
ja Verehrung, als in England. So ift es z. B. allgemeine Sitte 





Greiföwalb, ben 12. Rov. 183. 
Händel Dratorium, der Meſſias. 


Da wir bie Ausſicht haben, daß dieſes Muſtkwerk hier bald 
aufgefuͤhrt werde, fo hat man geglaubt, daß einige Notizen über 
das Wert und deffen Meifter für mande gefer der Sundine nicht 
unintereffant feyn möchten. 
Georg Kriedrih Händel war im Jahre 1684 in Halle 
ee Bon der Natur mit den entfcheidenften Anlagen zur 
ufit begabt, hatte er es in feinem fiebenten Jahre [hen zu eis 
ner bedeutenden Fertigkeit auf dem Klavier gebracht, und zwar 
ne beſondere Anweiſung In feinem liten Jahre kam er nad) 
erlin. Am Hofe des Shurfürften und nahmaligen Königs Frie⸗ 
dridh war die Oper in glänzenden Zuftande, und Händel, ber 
mit feinen Talenten bald Auffeben erregte, erhielt aud vom Chur⸗ 
eften vortheilhafte Anerbietungen, welde et jedoch nicht annahm. 
r verlieh 5* as ee. ‚ ws aino nad) Yan 
wo er, nod ni nfjehn Jahre alt, als Dperncom nift mit | zu ‚Händels Mefins, das ganze indurd, me 
+ at. Im Zahe 1703 zeifte er na Ztalien, | inftrumente zu fegen, und da biefe fogenannte Mozartidt 
um feine mufttalifhen Etubien 3% Hollenden. Es war inWenedig, | Bearbeitung überall, auch in England, Beifall gefunden 
wo er bei dem Beſuche einer Masterade ſich auf, einem Flügel hd: | fo wird das tiert nunmehr wohl immer nach derfelben aufgefü! 
ven ließ, und der berühmte Scarlatti, entzüct über Händels Diefe Zeilen mögen befchloffen werden mit dem Wunfdt, daf 
Spiel, ausrief:, „Entweber ift das der Sachſe ober der Teufel. | fie bei dem Yublitum eine vermehrte und erhöhte Kufmerkfam 
— ‚Hier componirte er binnen drei Wochen bie Oper Agrippina, | für die erwartete Aufführung des genannten Oratoriumd eIRE 
weldhe fo großen Beifall fand, dab fie 27 Abende nadyeinander — en mögen, welde dem Benehmen nad am fünften Decem 
—— wurde.  Weberall in Itallen fand Haͤndel die alänzendfte | ber, als am Rorabende bes am bten zu feiernden — 
ufnafme. Nachdem er fid) fee Sabıe In piefem Sande aufge: | jährigen Jubiläums ber Stadt Greifswald, flatt 
halten , ging er IM fein Baterland zurüd, und ber Shurfürft von | fol, — unb zwar in dem von ‚Herrm Buchholz meu 
‚Hannover ernannte ihn zum Gapellmeifter. Im Zahre 1710 reifte | Saale, welcher, ale das größte öffentliche &ocal unferer 
er nad, London , kam auf eine furze Zeit nadı Dannover urüc, | dazu fehr geeignet ſcheint. 
an Im: — — aber Kr Mo 8 nalich 
eine Werbindlichkeiten in Hannover. m Zahre 1714 beftieg ber } : 
Kurfürft von Hannober ld Georgi. den Brittifhen Thron. Schachparthie zwiſchen Magdeburg und Zarlin. 
Gr war mit Höndels Bernacläffigung feiner Dienftpflihten ſehr Siedenter Zug. Magpeb. Sch, Läufer DT rg — De 
unzufrieden, ſhentte ihm aber, a Nerwendung von beffen Zreun: Achter Zug. Berlin. @. Springer von BI — p2 
ben, feine Verzeihung. Von nun an wurde London eie — 7707 
eigentliche Heimath, und hier hat er feine meiften und vortrefflich (Hierbei da „Literatur: und Intelligen blatt No. 81.”) 


leid bei ben erften, einfach fhönen, aber mächtig ergreifenden, 
tkorden des Chores Halleluja (bed legten im zweiten Theil 
allezeit auffteht und dem ganzen Chor ftehend zubört, 3 
nun diefe Be ich als dem Klimödr 
tigen dargebracht anzu chen, fo ! fie doch auch bei der 9 
Ration ein eben fo unyertennbarer als rührender, imponirendet 
weis von Sehe tebendiger Achtung für den gE0 en Londidter! 
In eren Zeiten wurden Händels Dratorien immer 
einer Heinen Orgel, außer den Bogeninftrumenten , tet; 
und das iſt wohl bie urfache, weshalb in feinen Partituren die 
Blasinftrumente im Allgemeinen eine deutende Rolle {pie 


len. 
fid, ſehr geändert hat, fo fand ber 3 be Mozart ſich veran aßt, 


Herausgegeben , gedruckt und unter perſdnlicher Verantwortlichkeit verlegt von W. Hausſchildt. 


Beilage zur Sundine, 





Literatur- amd Intelligenz-Blatt 


für 


Neu-Borpommern und Nügen. 


Ne 81. 


Büher-Anzeigen. 

In der Buchhandlung von WmHausfhildt (Stral- 
fund, alte Marktim vormaligen Muͤggen bur gſchen 
Haufe) find neu angefommen: 

Karten und Schlachtpläne zur Erläuterung der Ges 


Sy des polnifchen Krieges. Altenburg. 1RF 


Torauato Taffo, das befreite Jerufalem. 2 Bde. 
ste ; ff 3 efreite Jeruſale e 


Hoͤlder, Uebungen zur Erlernung der franzoͤſiſchen 
—— nach Hamiltonfcher Lehrart. Stuttgart. 


164 
Groos, Beleuchtung des Endzwecks der Philoſophie. 
Carlsruhe. 3er I" p 
Anfelm, neugriechiſch⸗deutſches und deutſch-neugrie⸗ 
chiſches Taſchenwoͤrierbuch. Muͤnchen. 1Rf 155 
Loofer, Briefe uͤber Carlsruhe, Pforzheim ꝛc. Carls⸗ 


ruhe. 1° 
— Handbuch der Geognoſie. Ebend. ARE 


2 
Moore Th., Wanderungen eines irlaͤndiſchen Ebdel- 
mannes zur Entdeckung einer Religion. 2 Theile, 


Klaiber, Studien der evangelifchen Geiftlichteit Wir: 
tembergse. 2 Hefte. Stuttgart. 25.99 
arte 4 des Briefes an die Hebraͤer. Mainz. 


& eubert, Predigten auf alle Sonn: und Befttage des 
Jahres. 2r Jahrgang. Ir Thl. 1Rf 


20 
Did ‚ chriftliches —— auf das Jahr 1833. 
Mühlheim. 1Ff 0 
Daffelbe auf 1834. 1 595 
Achterfeldt, Katechismus der chriftsfatholifchen kehre. 
onn. 79 
2enz, der Gargon ald Arzt. Lpz. 15 « 
Eifellen, Zufanmenftellung_der Gefeße ꝛtc. welche von 
Eivilgerichten zu beachten find. Arnöberg. 20 Ize 
Lebruͤn, Bors und Nachipiele fir die deutſche Bühne. 
1.Thl. Mainz, 2Af 


Stuttgart, 


Stralfund, den 35. November 


1833. 


2, Belufigungen und Reifen eined Tobten. 
D3. j 

Buch ber * * Geiſt des 19ten Jahrhunderts. 
— prophetiſcher, auf das Jahr 1834. Ebend. 


Ebend. 

Gruithuifen, Analecten für Erd- und Himmelskunde. 
L. Bdes 48 u. 568 Heft. München. 1 

Breulein, Anleitung zur vortheilhaften Eultur und 
— des Flachſes. 2 Hefte. Stuttgart. 


Schröter, der Freund des Geſanges. Sammlung 
gefälliger Lieder und Arien. 1, Sammlung. Leipzig. 


tehmar Bene Verbrechen auf Verbrechen. 
2 Thle. Ludwigsburg. 2AUF 29-64 

Münch, Lucrezia und Gasparo, oder die zwei Lieben: 
den zu Siena. Ebend. 1705-64 

Champavert, die Macht des Geſchicks. Ebend. 

22 dr 64 


Spindler, Eugen von Kronftein ober bed Lebens 
und der Liebe Masken. 2Thle. Stuttgart. 2Mf 
1 De 64 





Muficalien. . 
Gäcilie, Zeitfchrift für die muſikaliſche Welt. XV. Bd. 
18 Hft. 1225« 64 


Concert pour le Violon avec acct. de grand Or- 
chestre, 4.A%Ar. 

Opern f. d. Pianoforte ohne Text. 15. Lieferg. 
Zampa v. Herold. 1A Te 6pf 

Auber, le serment, für die deutfche Bühne bearbeis 
tet von D. Petit, vollftändiger Elavierauszug. 7 Af 


1095 

Czerny, grand rondeau brillant pour le piano 
avec accompagnement d’orchestre. Mayence. 
2 Kühe. 20 gr 

Ezerny, Uebungsftücke für dad Pianoforte. Ate Bier 
ferung. Braunfchweig. DARF WU I 





nn 
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Das Stralfunder Bogelſchießen. Handel u. Schiffahrt betreffende Nachrichten. 









(Kortfegung. ) 5 , Stettin, vom 19. November. 

$ Betraide Malie, Udermärck. 46-Fr Neumärk, 
Zwel Männer & Ic geben dort 37 4 30%, do. Schlef. 40 & an — Roggen, Dor- und 
Mit ſangſam flolgem © hritte, Hinterpommerjdher 27 A DBRE 1505-, auf Scuhiabrs s Liefer. 
Sie führen ein gewaltig Wort, 7 19. & 


ur “#17 058 64 geſchloſſen. — erftie, Pomm, 
WRFI5 De, DO. Bruch: 21, — Hafer, Vorpomm. 16 A. 


Shiffs-Fradten über Set, 
Liverpool: Walzen —* Art. 4% 5. ÖSterl. und 10 pEt. Bor 
deaug: eichenes Stabhols pr. Laſt 63 Ft. und 15 pEt. 


Ma deburg, vom 21. November. 

Hoͤchſte und niedrigſte etraidepreife. Am id November; 
Waren Ef 15 00 ah Moggen et 20 
25Rf Berfte 21.4 15° ä ee: Hafer hät Ref 
159g« — Am 20. November: Walzen 31.8 15 Dye A 26 
Roggen 3 & 25Rr 15dye Gere 21 HR a WA 1507« 
Hafer 16.7 150%« 15% 
wöntgeher in FAR vom 14. Nov. 
Im Gefchäft bleibt ftille, doch fordern die Inhaher von 
Roggen , Gerite und Erbfen böbere Preiit, umd cs if Im Als 
gemeinen, für Getraide eine guͤnſtigere Meinung vorhanden, 


„Ja, Nachbar, ja, ich jan Euch/ 
enn wie nur Freiheit hätten 
Dann wollten wir ung auch fogleich 
Auf Sammt und Seide beiten; 
are käme das Verdienſt empor, 
ann jdge man uns au hervor 
Und fielte uns an’s Ruder.’ 
„Mit eig nen Ohren wollten vwlr 
8 al Klagen bbren; 


Beroifi ! germiß! wir wollten bier 
a eiien Alles ehren! 
ie böben alle Zblle au 


n diefem Tone hörte man 

en Diden disputiren; 

hr Damen fommen jeht beran, 
Ss laßt das Wort ihn führen! 
€s giebt bier viele Narren ja 
So Last denn diefen Narren da 
Sic zum Negenten machen! — -- 


Me die Damen naben fi; 

wid ein wenig warten, 

n emerft erfaben mi 

An diefem Blumen» Garten; 

&s firabit, in diejem Blumenflor, 

“ dnbeit, Pracht und Wuchs hervor, 
Die Eine vor der Andern. 


Seht jene Pilie, ſo weiß 

So traumhaft zärtlich ihmanten, 
Und jenes bolde Myrthenreis, 
Derfunfen in Gedanken; 
Bemerlt die folge Rofe dort, 
Die Katfertron‘, für diefen Ort 
Gewiglich nicht geichaften. 


130 51. — Weiße Erben 210 5. — Waigen im guten bunten 
Mitteliorten ift u 250 a 260 8. au faufen; für — Yars 
tbicen feine bochbunte Waare ward aber 320 a 355 bewils 
ligt, — Neues Keinfaat mit 18) a 18%, 51. vr. Tonne für Enal 
Kechnung bezahlt. Die Dualirdt iſt fchbn, die DBorrärhe jedoch 
Hein und bedeutend geringer als in gerodbnlichen Fahren, 


Hamburg, vom 22. Nov. Bon den diefer Tage einge: 
trofenen neuen Zufubren Taigen von der Oberelbe Mehre⸗ 
res jur Verſendung gelauft worden, namlich circa 120 8a 

i N ten Märkjchen und Anhaltichen zu 9A umd 
eine ebenfalls yiemlich bedeutende Partbie 129 a 131pf, neuen 
Märtichen zu 83 & Bö.f Eine Kleinigteit ſchonen 13201. 
Märkichen int zu BT AF zum bicfigen Berbraudh —— wor⸗ 
den, fo auch einige eingetroffene Yan 129 a 13luf. Rd 

76 ufuhren vom der Mi 

fanden auch semlich raichen Abfab > dad, jlenen die Käufer 
fich augenbliclich mehr Aueh ubalteh, 

ten Zufubr, geichaben die Ber dufe im Moggen Mur AH 4 I» 
ten reifen. Gerſie bat ſich bei ziemlicher a und ment 
a Begehr im Preife behauptet. Bon den erhaltenen Hafer: 


Maare noch einige Stage, aber man voll die früheren preife 
Das Wenige, was wir von pianmen 


Wie fie jo herrlich prangen, erhalten haben, it zu den notieren Preifen, begeben worden. 
. —— N Rappfuchen fen, um eintceende, Barihem ürhe N 
— e 
Fu rtt das fanfte Weilchen ia, mer finden. In Leinluchen faft gar nichts umgeich 
Was, neben jener Tulve da, Amſterdam, vom 16. Nov. Getraide Am 9 
Ss treubefcheiden duftet. * Markte find folgende Preife begablt worden: 3 
— Alter weißer Poinſcher Watzen 275 Sl. , r27u. jchdner alter 
Seht iene bitt're Aloe bunter do. 253 51., 1254 alter vorbhunter 225 Sl, 1 
Beim Samrampfer ſichen; jähriger bumter 245 & 250 Sl. 15211. neuer Gtevtfcher 200 St, 
Und bie it die Hortenſie 13014. meuer Zecuwſcher 195 &., 13081. jäbr, Wiemarſcher 
Beim Diiichopf zu ſeben f Yartbicen) 195 Fl., 1321 neuet Rheintjcher 203 56, 1278. ban- 
Und dort beim ſolzen — ter Polnicher 232 Al. , 127% idhr. Pomm. 1901. 1254. neuer 
Das blaue Blümchen Ehrenpreis, geh einifcher 178 5L.; 11H. alter spreufi, Roggen 10 BL, Dede 
Benannt auch Gänfehlümdhen. idbr. do. auf dem Waſſer 16251., 12 meuce DON er 
Schluß folgt.) 148 51,5; 101— 1028. Dldammer inter Berite 95 & 102 


* Ferenghe ST RL., Zeeuoiche Winter- 110 Sl., de. Sommer: 
106 51. ; 8 dider — "6a Ba, Tr Kr 
5 a 65, 7I0F. do, 7251, BoD. neuer do. 55, vvſ 
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mt er 645.5 113 — 1l4pf. „Eruerafiether Buchwaizen 105 | gu 


1108L., I19pf. Amersforter 1 
aamen. Unverändert 


& 1 Kromshorner Rapp» 55 Lol.; 
105pf. Memeler Lein= 260 Fl. 





"Berliner Bich-Marft. 

Auf den hieſigen Vichmarlt find vom 1, bis 18. Novbr, 
aufgetricben und zu nachſtehenden reifen verfauft worden: 
654 Dchfen, und imar: aus Berlin 1, a 36Ref, dem Oder⸗ 
bruche 396, a 50, 58 bis GAR, der Mark 35, & 48, 52, bis 
56-7, Pommern 8, a 48 bis 52-f, der Priegnih 29 & 60 
bis Taf, Spreewald 5, a 50.4, Sachl. 6, a 52.4, Hamburg 141, 
a 64, 72 bis MO FJ/ Medlenburg 63, & 54, 62b is 74. — Berner : 
177 Kübe, und ger: aus Berlin 10, & 26 bis 32 7, dem Oder⸗ 
bruche 20, a 34, 38 bis 42%, der Marl 8, a 34, 36 bis 41 af, 

ommern 24, a 34 bis 44 Kl, Spreewald 2, a BMf, Sach⸗ 
en 2%, & 36-7, Medlenburg 16, & 36 bis HRf 


Getraide » Erndte, in England. 


Im Infange des Jahres vermutbete man eine ſpaͤte Erndte, 
in Folge des Falten Wetters und des Zurüdbleibens ber Dege 
er 


tation durch einen günfti ER Er jedoch/ che * A 


ginnen konnte. Man eri 


nen Erndtes Wetters, welches 
des fo anſtig gemeien wäre, als in diefem Fahre. Dbne Zweis 
it Hin und wieder der Ausfall in der Duantität und Qua⸗ 


a feblgefchlagen 
en rg mit 

Yan tts⸗ Erndie 
bertr‘ 


uftande eingebr 
& Con umtion gleichen Schritt haften, ob 
aften f en Berbraud 
es Matgen-Brodtes größer ſeyn wird, und das von andern 
Ghetraidearten geringer_a den k . 
erite bat feine Durchſchnitts⸗ Erndte gegeben; — viel- 
leicht ein Viertheil weniger. Das Wetter zur Erndte 
war nd das Einbrin geichnb mit_ wenigerm 
cha ann. Die Proben 


nger als worte 


chen werden. 

n. Davon haben wir kaum den fechdten Theil 
ungen Confumtion, product; die Erndte war indeſſen gut 
un n. 


die Qualität 
n wir bedeutende Zufuhren 
Bon neuem Walzen empfinge De es yaich Di mm - 


und da unfere Pächter fortfahren zu 
eft reichlich verforgt werden, in 
Hu, A Et 


erwarten; allein im Fruͤhling fehen wir einer Reaction und 
erbefferung der Preife_ entgegen. 
(Borrjegung folgt.) 





Mat ichreibt aus Malmd, daß die Gallegſſe gute Hoffnung, 
in Ballaft von Portsmouth nach Danzig beifimmt, beim Knds- 
bafen, ſuͤdlich von —— und die Brigg Juno, in Bal⸗ 
laft von Grimsby nach Bibeneborg, außen vor Brilds Fiſcher⸗ 
ſtelle bei Kullen, geitrander find; die Mannſchaften waren ge» 
borgen; fo mie auch die von einem Zinniichen, außen vor di. 
labammer auf dem Grunde — Schiffe, mit Holz und 
Bietualien, wovon ein Theil geborgen worden. 


Gurbaven, 17. Nov. Die Mannſchaft des Schiffes Wil- 
helmioa, Gapt. Maass, (m. f. u. Bl. Nr. 79.) befindet fih am 
Leben, mit Ausnahme eines Matrofen, welcher ertrunfen tfl. 


Amfterdam, 14. Nov. Capt. Buiten, vom Schiffe jonge 
Barend, von Stralfund nach Rotterdam beftimmt, berichtet 
aus Harlingen vom 11.d., daß er zugleich mit dem Schiffe de 
Vr. Annegina, Capt, Hendriks, von Stralfund nad) mfler- 
dam beftimmt, zuerft zu Ameland und dann in Harlingen mit 
Verluſt von Anfer und Tau eingelaufen fen. Auch war noch 
die Vriendschap, Capt. de Jonge, von Roftod nach Amfier- 
dam beſtimmt, mit ihm zu Ameland angelommen, 

Zu Gravesend ift eine neue Dampfichiffahrts> Gefellihaft 
— — um Paſſagiere mischen jenem Ort und Lon⸗ 

on bin und ber zu befbrdernt, gelegentlich auch andere Fahr⸗ 
ten anzuſtellen nn ife zu bügfiren. 


An fremden Häfen angelommene 


einbeimifhe Schiffe N 
1) unw. Dungenef: 7. Nov, Aurora, Gapt, von 
Bothenburg. — 2) In Buernfen: 9,Nov, Freundschaft, Gapt. 


Zühlke, von De: — 3) InPillau: I.Nov, Aurora, Gapt. 
Schröder, von London; 14. Nov, Friedrich, Gapt. Pommer- 
esch, von €iverpool. — 4) In Danzig: 9. Nov, Harmonie, 
Gapt. Zieleke, von Gopenbagen. — 5) In Bolberaa: 10. 
Nov. Hoffnung, Gapt, Busch, von Bergen. — 6) In Memel: 
10. Rov. Fortuna, Gapt, Hansen, von Stavanger, — 7) Ju 
Sotbenburg: 1. Nov. Fr. Catharina, Gapt. Segebarth, 
von England. — 8) In Eopenbagen: 15. Nov, Hoffnung, 
(Sapt, Biedenweg, von Greifswald; Sophia, Gapt. Wotke, 
von Stralfund. — 9) In Amfterbam:' 14, Nov, Vr. Anne- 
gina, Gapt. Hendriks, von Gtralfund, 


Aus fremden Häfen sagt ngene 
einbeimifhe Schiffe 

1) Bon Danzig: 9. Nov, Mathilde, Gapt. Voeltz , nad 
gondon. — 2) Bon Pillau: 15.Nov, 2 Gebrüder, Gapt. Suhl- 
berg, nad Gtralfund, — 3) Von Vlie: 13. Nov. Mnthilde, 
Gapt. Böckenhagen, beögl, — 4) Bon Helvoet: 11. Nov. 
Christina, Gapt. Bartels, nad Wolgaft, — 2 on Brielle: 
12. Nov, Pomerania, Gapt. Berner, nad ber ee; 13, Nov. 
Königin v. Schweden, Gapt. Grap, nad Bolgaft, 





Paris PORSBRRRRERBEDERTEESTIERTETETE TEN onat 188? 
FIRE essen Bee Are ksperte furje Sicht 187% 
elershung, pr WM —— 2Menat 9% 
J PIERRE IPPPPELTLORFERRRERT 3mKk64Aß 
Rn EN RI N 5 N TRIER CH AS BE 42222* 13 AG 
Amfterdam Caſſa ..23 2 Monat 3. 
* HEISSE furge Sicht 35. 70 
Gopenhagen, Rbtblr.......... — turje Sicht 205 
Schlesw. Holſt. Species — 
Wuis u. Friedr.d’or ... IImK vollw. das Stuͤd In Bco. 


ums, —— 3⸗ 32,769. 38,402. 38,998, 44,690. — 61,985. 

BEN I Be a ur Die Te, a 
—3 27 Gewinne IM Lau e 7201. 7 

—* dr. für voll ..-29% ) pet. ſchlechter als Deo. sd. 18,814. 23/465. 24,342. 28,530. Sllbl. Ei 


Meute Preuß. Au, BgGr. San 
Gonventionsgeld TER, ar 
ouis+ M. Feicdr. dor 
——— Re, "3% pCt. ſchlechter als grob Tour. 
Louis⸗u. geedt dor 8 

goul= x Feiedr.d’or .. 30%, pCt. ſchl. als Nwdr. für voll 


N. Zweidr, - Stüce 30 24 : 
rt u. gu.d’or I3mE 14%. A: das Stück in grob Courant 


Berlin, den 2. November. 


37,929. 38,656. 41,092. 42,053. 42,274. 49,963. 60,375. Hip 
68; 69,836. 77; 311. 87,464. 89,257. und 59,317. Die Zie · 
hung wird fortgefebt. 

Berlin, den 20. November 1833. 
Kinislih Preubiſche General— gotterie-Direstion. 


Unglüdsfälle, Verbrechen, — 
Am 20. Novbr. 183 erhing fich 4. Saatel, 
Er zur? vor feiner intendirten Be aftung, 0 der 
RK} iegler, aus Barth gebtirtig, welcher Pen oe 
3 beimlich aus dem Dienfte zu Neuendorf, Berger 4 
entwidhen war und ie nen Mittnecht betoblen hatte. 




































E dichern 100 Eblr. 764 81226 Antwerpen, 5. Nov. Diefen Mo Rue SUR 
—— — 1, für nn lass 51 = ſtuͤrzie ein te ade taufend Kitten Yuder un * 
Kein. Pfandbriefe = 100 - —7— 38 — Kaffte beladenes Magazin, am m Kanal de (’Amidon, un Kt 
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Getraide⸗ Preiſe und Preiſe einiger anderer — den * N 


Mit der ig 1. Schweed. Polliacht St- Johannes, Capt. Obitz, 
d ba 


Lebensbedurfniſſe. eute von Schweden bier angelommen 
Der er von ankreich, Kranz. Gefandte am 
Bean * car! ——— fe Hofe Marg. v. St. Simon; ‘Hr, Gandidat Schweigard, 
4 © Bom 22. — 24.Nov. in Stralfund angefommene Fremde. 
en e * — —— J ge x, Kunftmaler €, Weiland aus ern © 
Sr. an BE Ge men 
Een © u72 3 bis Is 176 7 Ser. von Granfebieth ; Hr, Arndt von Trantow: logi „golbnen 


Loͤwen. 

Hr. D. jur. Haftarl aus Dobberan: Hr. Kunſt er Ruf: 
baum ebendh,; Dr. Ramelow aus — Hr. ſtedt von 
Bartelshagen : log. im »Hötel de Brandebourg.* 


mwatzengrüße, der Sa. zul 20 Sa. — 3 Thlr. 6Sgr. 
Ger Gar 


nehbe 
Se —*2 der Sſhefet * Sr. 
artoffeln, Sgr. 

Butter, das Pfund 6 Sur. Geis Got. 6rf. 
—— bis 6 Sur. Privat — Anzeigem 
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Neu-Vorponmersches Unterhaltungsblatt, in Derbindung mit Schweden, 


Siebenter 





Herbftlied. 
Der Winter naht! Der Sonne bleiher Schimmer 
Erwaͤrmt nicht mehr die freudenleere Flur; 


Stets matter lächelt fie, und feltner immer, 
Und ringsum trauert fterbend die Natur. 


Das Lichliche, was ung der Lenz gegeben, 

Der Bäume Pracht, der Wieſen frifches Grün, 
Die Blumen, die bewundert fich erheben 

Und die füßduftend im Verborgnen bluͤhn; 


Es iſt dahin! Hier fleht der Baum emtblättert, 
Die Blumen wurden der Vernichtung Raub; 
Sie bat der Sturm, der herbſtliche, zerfchmettert; 
Die Duftenden, fie ſanken in den Staub! 


Und was fich einzeln noch im Sturm erhalten, 
Kann dennoch länger bläbend nicht beſtehn; 

Muß vor der Nähte Hauch, den eifigen, den Falten, 
Zufammenfchrumpfen, welfen und vergeht. 


Wo ift der Storch, der uns im Frühling kehrte, 
Der gafilich hier ein fichres Obdach fand? 

Wo find die Schwalben, die fein Muthwill fübrter 
Sie zogen Iängft ſchon im ein ſchon'res Land! 


Sahrgang. 


94, Stralſund, der 29, November 


1833. 





Und was von Meiner Sänger Schaar geblichen, 
Naht Tautlos, ſchuͤchtern fich zu unfrer Thür; 
Sucht traurig jeht, von Hunger angetrieben, 
Ein ſparſam Körnchen fich zur Nahrung bier. 


Das reiche Gras, das unfre Wieſen ſchmuͤcte, — 
Wie falb, wie traurig iſt es anzuſehn, 

und wo das Auge uͤpp'ges Korn erblickte 

Sicht man jetzt dde, duͤrre Stoppeln fichn. 


Das macht du Herbft! nach dir ift Fein Berlangen, 
Mer koͤnnte fich auch deiner Ankunft freun? 


Wie dichter Nebel Wald und Feld umfangen, 


Engt träber Tieffinn unfre Bufen ein. 


Doch, Trauriger, du wirft nicht immer bleiben, 
Auch deine Zeit wird endlich uͤbergehn, 

Es wird der Baum einft wieder Blätter treiben, 
Wir werden wieder Gras und Blumen fehn. 


Nichts kann der Dinge Kreislauf je verlchen, 

Der Lenz und Sommer, Herbſt und Winter flichn, 
Und muͤſſen auch nach ewigen Geſetzen 

Aufs neue immer unfre Flur umiehn. 
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Denn Einer lebt, det ordnend ſchafft und waltet, dies und Aehnliches verbeten: „Jeder Widerftand waͤre 

In ſeiner Hand die arme Erde trägt, bier thdricht und nutzlos.“ — „But! — fagte det Bramars 

In deffen Brufl die Riebe micht erfaltet, bas alö er den Befcheid geleien — ich will ein Leoni⸗ 

Die Menfchen ſchuͤht, des Warmchens Saamen best. das ige NZ R 

3 andern Tages kam die Nachricht, die Bauern 

—— ne ne eines nahen Grengdorfed hätten ein feindliches Detafches 

Es Gbber lets und immer büber heben, — 58 es 

. i uth. Er fprang, bup e, pfiff, ang, itt tauſtn 

Durch Raum und Zeit bis zur Unfierblichteit. Grimaffen. „Bravo! todtgefchlagen, feitaifiet!'’ In ſei⸗ 

So mögen Bluͤthen denn und Blätter fallen, nem Gehien war eine Ader geiprungen. Er lief in die 

Das Würmchen fierben und der Menſch vergehn, Kirche und predigte den Bauern Mord von det Kanzel. 

Wir hofen freudig und getroft von Allen, Alles ſollte zu den Waffen greifen, Einige thaten es, 
Es wird volllommner, edler auferfichn. die Meiften lachten ihn aus. 


Jagdgewehre und alte Plunderbuͤchſen werben vers 
theilt, auch unfer Kandidat erhält eine eu ein alte 





Der Kandidat. Scheibenrohr, von ungewöhnlicher Ringe. Die Patron 
Mutato nomine de te — faften werden durd) Schyurztafchen und Brodſaͤcke erfeht. 
fabula narratur. Eine Gardine, melde die Farben des, Landes trägt, 

(Fortfchung.) wird an eine Stange befeftigt und zur Fahne geweihl. 

Die Freundin hatte ihn verlaffen, feine Effecten J Schon figt der Hauptmann zu ferde, exetgirt und 


waren gepadt, da ftand der Kandidat am Scheidewege. haranguirt, — der Wahnfinn des Ahrens ſtect pfeils 
Er mwarf einen ſchmerzlichen Blick zurick in das Land fehnell wie Peft die Truppen an; man laͤrmt, breit; 
der Gelehrſamkeit, das er als ein fleißiger SGaul ger | It toller, je beffer! Bramarbas ift in feinem Element; 
pflügt. „Was ift der Lohn fuͤr den jabrelang a der Kandidat aber fingt in jtiller Refignation eine 
nen Schweiß? — fagte er zu fid — Habe ich darum. | a den Tod ab. 
den Würmern meinen Leib aufgeipart, daß ein Poſt⸗ Beim Schalle des Yagdhornd, das biöher mut 
meifter mich fattelt und reitet? Quinctifian und Horaz 2 und Mebe ſchreckte, zieht das Bataillon, ſiebzehn 
de —— fiubirt, um das Schema einer Police ann ftart, hinab, mo bie Poſtſtraße zroiihen hoben 
auszufüllen? O Schmad! Pegafus im _ oche! — Bed Waldesufern ein Defilee bildet. Hier will Leonidas die 
quare si tristis anima mea et quare conturbas Perſer erwarten. Aber ſieh! dort fliegt Staub auf; ed 
me? Giebt der Pflug nicht Brod? Steht nicht auch ein it der Wolf in der Kabel. Auf ra chen Pferden naht 
oftfchreiber auf der Yatobsleiter der Ehre? Poſtſchrei⸗ fich der Bortrab des Heeres. — „Gavallerie! — 


ber, Poftbalter, Yoftrath, —— Poſtmini⸗der Major — Bataillon! fällt das Bajonet!“ 

fir — Hat ein Thor, der die Hand nicht nach dem Bajonet? — Troftlos blickt Jeder nach dem Ende 
Höchiten ausſtreckt.“ — feines Gewehts, da iſt nichts einem Bajonet Aehnli⸗ 
Und er ward Poſtſchreiber. — ches zu ſehen. Eiu panifcher Schreck ergreift bie Hel⸗ 


Drei Monate ſaß unſer Mann im engen Stübs denfchaar; mie Schaaf in die der Big Ichlägt ficbt 
chen der Station, hinter dem Heinen Fenſterchen, neben fie auseinander. 
der alten wirichtigen Wage, die Feder hinter dem Ohr, Aber Bramarbas ift der Man, der fich ſelbſt für ein 
den Rothſtift in der Hand, md malte blutige Kreuze Heer gilt. Fr allein ſtellt ſich den Meitern entgegen, 
auf die Couverts ber durchlaufenden Brieffehaften; da | fordert fie auf fich zu ergeben. Die muntern Drago⸗ 
glühte am politiſchen Himmel ein großes blutiges Kreuz | Net fchlagen ein gellendes Gelächter auf, laſen ihm ſte⸗ 
an, das Zeichen des Krieges. — Der Feind fiel ins | ben und jagen ihre Straße weiter. Der Major hinter: 
Land, fein Heerficom goß ſich aus in die Thäler und drein: „D ihe Memmen, ihe feigen Memmen!” 4 
wälzte fich die Poſtſtraße entlang, dem Dorfchen zu, | fein alter oftgaul, abgeneigt jeder Zu raſchen Motion, 
1oo unfer Mann Kreuze malte. — fegt bald feinen eignen Kopf auf und fchlägt, um 
Eine Schlacht war gefchlagen morden und bie Inert um die Unfterblichkeit feined Meiterö, im Furzen 

Uebermacht ded Feindes hatte efiegt. Ein dumpfer Trabe einen befcheidenen Seitenweg ein, der vo 
Shrek lag auf der Gegend. Nur ———— Bahn des Ruhmes zu feinem friedlichen Stalle führt. 
halter war aufgeräumt und luſtig, als ſey feine Hoch⸗ Unterdeg war wider Kandidat athemlos einen duul⸗ 
zeit nahe, Er hatte dem Kanzler Vorſchlaͤge gethan, len Waidpfad fortgeeilt, als reite hinter ihm der 20 

erhaue zu bilden, bie Landſtraßen auf Pulver zu fer | auf einem fliegenden Pfeil. „Das hätte ich m t hin 
w. die Brunnen zu vergiften — et hatte ſich anbeis | ter dem Poftwefen geſucht — feufzte et. — V 
chig — tie Cyrus Eiephanten, ein Cotps wil⸗ Gefahren ſich bios zuſtellen! Ritten diefe Soldaten nicht 
der Schweine aus den nächiten Forften gegen den auf und zu, als wollten fie Hand an und fegen? Wel⸗ 
Feind zu begen. Det Kanzler hatte fich aber Ales che Ungluck hätte da nicht entitehen können! 


ig 


Aber wohin nun? Unwillkuͤhrlich trabten feine Beine 
mit ihm fort. Da kam er an ein ftatrliches Jägerbaus, 
aus dem Jammer und Klage tönten. Der mitleidige 
Mann trat hinein. Da lag der feiſte Forſtmann ges 
fnebelt am Boden und fchrie um Huͤlfe. Eilig loͤſte 
der Kandidat die Bande ded Mißbandelten. Als der 
befreit aufiprang, erkannte er den Kandidaten. 
3 wollte, Sie wären wo der Pfeffer mächft! 
— fagte der Nimrod. — Ich bin geplündert um all 
mein Geld und Gut. Das habe ich von der faubern 
Bittfchrift, die Sie mir verfaßten. NHätt’ ich das Amt 
nich terhalten, AB ich jegt ruhig auf meinem alten Po- 


ften. Alle Hagel über Euch Wiukelſchreiber!“ 
Er ſchob den Erftaunten zur Thuͤre hinaus, ſchloß 
fie ab; der mußte nicht wie ihm geſchehen war. Da 


halten die Tritte eines Pferdes durch den Wald; von 
ferne brüffte det Donner des Geſchuͤtzes. Der Kandi- 
dat entfloh.. Uber immer näher und näher kam hinter 
ihm der unfichtbare Reiter. Eudlih hatte er ihn er: 
reicht. Der Kandidat machte im Stillen feine Red): 
nung mit dem Himmel, 

Der Reiter fprang vom Gaule. Es war ein gro— 
Ger ſchoͤner Mann, in reicher Uniform, einen Stern an 
der Bruft. Er ſah bleich aus und Schweiß troff von 
feinee Stirne. „Retten Sie mich! — rief er den Kan 
didaten an. — An meinem Leben ift viel gelegen, an 
ihrem wenig. Lohm fol Ihnen werden, nur jeßt nicht, 
denn ich habe kein Geld bei mir, Taufchen m unfre 
Kleider 

Der Mann hatte etwas Ehrfurcht gebietended, daß 
der Kandidat fich nicht lang befinnen konnte. Unwill⸗ 
führlicy gehorchend, gab er Dberrof und Müge bin, 
der Andre drang ihm Uniform, Sturmhut und Degen 
auf; feim Pferd flach er nieder. „Wie heißen Sie} 
Der Kandidat nannte feinen Namen, der Andre fehrieb 
ihm in fein Portefeuille und eilte fort. 

„Bott fehlte und Beide!” — fagte der Kandidat. 
= Dbgleih noch fein Amt, fo hatte er doch einen 


tden. 
(Schluß folgt.) 





Bemerkungen eines Epaziergängers, 
(Kortfegung.) 

Etralfunb, October 1833. 
Am Wollen des Beffern kann es bei unfern Eigenthümern 
nicht Liegen ; denn wir haben ehrenwerthe Beijpiele ihres Gemein: 
finnes für die gute Sache. Am Können fann es auch nicht lie: 
aen, benn in ber Befeifinung unfers Strafientröbels etwas Un: 
mögliches oder auch nur Gewagtes erbliden zu wollen, könnte wohl 
nur bem Mann im Monde beitommen. Woran liegt es benn 
nun? An ber Madt ber Gewohnheit. Alle Leidenfhaften 
üben keine fo große Tyrannei über ben menfhlihen Willen als 
der alleinige Schlendrian. „Die Gewohnbeit ift ein eifernes Hemd 
— fagt ein alter Poet — das man mit ber Außerften Anftrengung 
ableat,.” Unfere Bürger find einmal gewohnt ihr Holz burd ein 


Zhor zu Fach zu bringen, find gewohnt ber Quere nad auf ihr 
ren Baͤnken in der Strafe zu fisen, und daß biefes je anders om: 
men koͤnnte, fheint ihnen eine reine Unmöglichkeit, — 

Die Art und Weife der Kortfhaffung der Kellerluken und 
Berfhanzungen questionis wäre ſehr einfad. Zuerſt xiffe jeber 
feine Barrierftödte aus und lieferte fie an ben Paftor feines Bier: 
tels ab, um fie unter bie Holzbebürftigen Armen zu verteilen. 
Dann grübe jeder feine Felſen, Klippen und Streiffteine aus und 
lieferte fie an ben Stadtbaumeifter, um baraus ben Sciffern auf 
der Laſtadie ein Kochhaus zu erbauen. Was davon überbliebe 
würde zur Verbefferung des Pflafters verwendet. Dann ließe Ri 
der feine Kellerthore wegnehmen, bas Mauerwerk ber £ufe bis auf 
einen Kuß unterm Niveau des Pflafters abreißen, darüber Balkun⸗ 
ftüde legen, biefe mit Erbe und Sand bedecken, und bie Stelle, 
wo ehemals ein Thor gelegen, mit bem ganzen Straßengebiet vor 
feinem Haufe gleich pflaftern. Seine Kellerluke macht er ſich aber 
in der Mauer feines Hauſes oder legt fie, in einer Ebene mit 
dem Niveau bes Pflafters, hoͤchſtens zwei Fuß lang in das Zrot: 
toir greifend, in diefem Kalle aber ſtets gefchloffen und für 
den Fußgänger unhinderlid, und von Innen zu verfhließen. Je⸗ 
doch bei Häufern, wo die abfolute Rothwendigkeit einer größern 
Kelleröffnung wegen ſtatken Holzverbrauchs nachgewiefen werben 
follte, wuͤrde die Behörde eine Ausnahme maden, zwar feined: 
wegs bie kegung der Kellerthüre im gleichen Niveau mit bem 
Pflafter, aber doch die Beſchraͤnkung ihrer Größe dahin erlaffen, 
daß fie vielleiht drei Fuß (mas gewiß für jeden Fall ausreicht ) 
vom Trottoir unter obengebahten Bedingungen einnehmen dürfte. 

Aber die Koften? die Koften! ja da floßen wir freilich auf 
einen ſehr fubtilen Punkt: die Taſche. Und bei uns werben 
Menfhen und Sachen nur zu fehr nach ber Taſche beur: 
theilt. Hat Jemand kein ober erfordert Etwas Geld, fo find 
beide ſogleich nichtsnuzig. Der Geldmangel ift bei uns aber 
bei weitem nicht fo ſtark, als die Leute gern glauben machen wollen, 
die ihren üblen Willen hinter das Geftändnif der Inſolvenz ver 
fteten. . ® 

Für ben wohlhabenden Eigenthümer find bie Koften der Weg: 
räumung kein zu großes Object — fie müffen ihm unbedeutend er⸗ 
feinen, wenn er einfehn gelernt bat, wie fehr im Allgemeinen 
die Stabt und inäbefondere fein eigen Haus an Schönheit babei 
gewinnt, — Der unbemittelte Eigenthämer wird in der allgemeis 


| nen Theilnahme Unterftägung finden. Zur Ehre unferer Bir 


gerſchaft fey es gefagt, dab Sammlungen zu wohlthpätigen 
und nüslichen Zwecken fid) bei ung meiftens eines günftigen Reful: 
tats erfreuten, So fammle man für ben Dürftigen; und mache mit 
einer Straße den Anfang. Iſt diefe geräumt, fo fege man einen 
Termin für die Säuberung ber zweiten — ſammle wieber unb 
was fehtt, legt vieleicht die Stadt aus ihren Mitteln zu. Peu 
& peu! auf einen Streich fällt fein Straud. Aber nicht zu lang: 
fam! denn man kann eö auf Spaziergängen erfahren, daß, je 
langfamer man gebt, befto muͤder man wird und bie Neigung be: 
koͤmmt im Gehen einzuſchlafen. 

Gegenwärtig zahlt jährlich jedes Haus 2Af Pflafterfteuer, 
das ift im Grunde nicht viel, und doch klagen bie Meiften über 
diefe Abgabe; denn die Meiften gemwabren die Verwendung ber: 
fetben nicht oder genießen dafuͤr nur einen fehr entfernten Bor: 
theil, Manche Strafen werden bei ihrer gegenwärtigen Verfaffun 


= 





noch zehn Jahre zahlen koͤnnen, ohne einen Stein dadurch zu ge: 
mwinnen. — Gntweber jeder Eigenthümer erhält das ihm zufoms 
mende Straßenfegment aus freier Band, oder die Behörde forgt 
für Verbefferung und Inftandhaltung bes Pflafters, vepartirt bie 
Koften auf die einzelnen Eigenthämer ;oder bezieht eine direkte Steuer 
von biefen dafür, oder eine inbirefte, indem fie bei Zöllen oder Zaren 
zu diefem Zwecke entſprechende Prozente auffhlägt. Die zweckmaͤßig⸗ 
fle Erhebung einer Abgabe, von deren Refultaten jeber 
Ginwobhner beinahe gleihen Nugen zieht, ſcheint bie 
mittelft der fonenannten „Binspfennige” ober „Miethöfteuer.” 
Sie ift die am wenigften fühlbarfte und läßt bie möglichft gleich⸗ 
mäßigfte Vertheitung zu. Zwar hat fie an den meiften Orten auch 
Mifvergnügen erregt ; biefed Schickſal theilte fie aber mit allen Abga- 
ben, beren keine mit lachendem Munde gezahlt wird, denn — überhaupt 
geizen die Menfhen gerade mit den nothwenbdigften Aus: 
gaben. Bon Seite der Behörde von bem Miether dieſe „Binspfen: 
nige” unmittelbar einfammeln, ſcheint weniger raͤthlich, als ber 
andere, für Behörde und Befteuerte bequemere Weg: dem Baus: 
eigenthümer bie Abführung ber Miethäbividende aufzutragen, 
welcher fie dann gleih mit ber Miethe von feinen Inwohnern 
einzieht. 

Durch die Berwanblung ber birecten Pflafterfteuer in eine 
indirecte Abgabe von fo und fo viel Pfennigen vom Thaler ber 
gezablt werbenden Miethe, und durd die Verwandlung bes Stra: 
sentrödels in ein normales Straßengebiet wäre mohl mit einem: 
male Urfahe und Wirkung — das nöthige Gelb und bas 
wünfhenswertbhe Refultat — gefunden, 

Rad diefen — mohl fehr oberflächlihen — Tameraliftifhen 
und finanzwiffenfchaftlihen Bemerkungen eines müßigen Spagier: 
gängers, fchreitet biefer zum endliden Schluß feiner langen Wan: 
derung: zum III. Abſchnitte, welder ein rein techniſcher ift, 

(Der Schluß im nädften Stüd,) 


Eorresponder;. 
Wismar, den 23, November 1833, 

Thaliens Zempel war uns leider nur bis zum 16, October 
geöffnet. Hingeſchwunden find die f[hönen Stunden, in denen uns 
fo mandes Erquidende für Geift und Herz zu Theil wurde, unb 
bei dern unfreundlichen, ftürmifchen Herbſtwetter wirb und deren Ver: 
Luft um defto fehmerzliher, Zum Ruhme des Herrn Director 
Kramp ee fen es gefagt, wir fanden unfere Erwartung dies Mal 
übertroffen, indem fein Singperfonal ausgezeichnet genannt zju wer: 
den verdient, befonders das Linkerſche Ehepaar, Dem. Lembke 
und Madame Schmiedtgen. Lestere kommt zwar in Hinficht 
der Kunftfertigkeit den Damen Linker und Lembke nicht gleich, 
da fie erft feit zwei Jahren dem Befange hulbigt; aber ihre Stimme 
ift voll und fhön, und was fie vorträgt zeigt von guter Schule. 
Mabame Linker war ald Königin der Nacht, in ber Zauberflöte, 
und als Fibelio unübertrefflih, fo wie ald Donna Anna im Don 
Juan, In Hinficht des edlen Vortrags, der Reinheit des Tons 
und Wahrheit der Darftellung ift uns in Wismar felten Xehnti: 
ches geboten, In dem Luſtſpiel ber Doctor und Apotheker hatten 
wir ben intereffanten Anblick, unfern Polizeibivector in ‚Hrn. G, 
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Linker hoͤchſt frappant perfonificirt zu fehen, was aud wohl die 
uUrſache war, daß bas Städ nad) bem Wunſche mehrerer Spafe 
vögel wiederholt wurde, Obgleich auch mande andre Thorbeit 
und Unregelmäßigkeit des menfchlidyen Lebens auf den Bretter in 
fraffer Geftalt dem Auge und Obre vorgeführt wird, fo zmeifein 
wir doch, daß es dadurch anders und beffer werben wird, Es ift 
gar zu bequem, Alles beim Alten zu laffen. Viele Menfchen gleis 
den darin ben Ameifen: wird ihe Haufen umgerührt, fo haben 
fie nichts Eiligeres zu thun, als Alles wieder nad; gewohnten 
Brauch herzuftellen. Was uns babei aufgefallen ift, daß die Gen 
fur bergleihen Perfiflagen und Handgreiflihkeit nidt ftreiät, 
ba bas ganze Chor ber Genforen fi vor nichts fo fehr zu entfer 
gen ſcheint, ald vor unangenehmer Afficirung feiner Nerven, wenn 
es Jemand einfallen follte einen flintenden Pfuhl abzugraben, 
wobei zuweilen Animalien ans Zagesliht fommen, bie nur vom 
Schlamme leben. 

Im Norden, DOften und Suͤden fcheinen bie Wölker jeht des 
Tobens und Stürmens mübe zu feyn; da aber das menſchliche 
Leben ohne dergleichen nit fenn kann, fo bat die Natur biefe 
Rolle übernommen, und uns, befonders Anfangs biefes Monats, 
mit Erdbeben ähnlihen Stürmen beimgefuht, bamit wir, durch 
Schreden und Angft, zur gehörigen Demuth gelangen, unb alles 
unnüsen Denkens und Raifonnirens vergeffen möchten. Da wir 
num bier in Wismar dergleichen verpönte Dinge gern, Andern über: 
laffen und lieber ber Ruhe pflegen, fo haben uns aud; bie Stürme 
wenig gefchabet, Nur einige Schiffer, die von England mit Stein: 
kohlen, Salz ober Ballaft heimgekehrt, find dadurch etwas beum 
rubigt, jedoch wiffen wir nur von einem Werunglüdten zu beride 
ten, ber über Bord geftürgt ift, Alle find bis auf fechs heimgekom⸗ 
men, beren Ankunft aber ftündlich erwartet wird, — Wenn wir 
ung nicht von außen her zumellen einigen Brennftoff und Gewürze 
kommen ließen, fo würbe bier bald gänzliher Mangel an biefen 
Dingen entftehen. Nun, dafür verfenden wir wieber gehörnted 
und ungebörntes Maſtvieh, mit und ohne Borften, veredeite Schaafe 
u. dgl, nordiſche kuxusartikel. Doch bavon genug. 

Schluß folgt.) 





Aufldfung der Eharade in Nr, 92. 
Briefwedfel 


Schachparthie zwiſchen Magdeburg und Berlin. 
Achter Bug. Magdeb. Schw, Springer von 8 — F6. 
Neunter Zug. Berlin. W. Springer von D2. — CA. 


Für die nachgelaffene Familie des Müllergefellen Rüger find 
an milden Beiträgen noch bei uns eingegangen: 

Bon Dem, H. 1Hf — Zufammen: 2ARf 15 die beute 
dem Hrn. D. Wien Di zur gefäni en Aushändigung an die unglüd: 
liche ee übergeben worden Ans, 

anf den eblen —3335 
Stralfund, ben 26. November 1833. 
Die Redaction. 
2 U ee Te ae —— 


(Hierbei das „Literatur⸗ und Intelligengblatt No. 82." ) 





Herausgegeben, gebrucdt und unter verfbnlicher Verantwortlichteit verlegt von W. Hausſchildt. 
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. Kiteratur- und Intelligenz-Blatt 


für 


a Vorpommern und Rügen 








PV 22 82. Stralf und, den 1 29. November 1833. 
i Mo haben Sie die Sinner! 
Das Stralfunder Vogelſchießen. ne 
(Schluß.) u blite auf, und bis zum Knie 
Die Damen, die als Blumen ich and ich in Stachelbeeren. 
Dt * nd * 6 eigentlich I mir nicht, 
Nicht nad) Gebühr ju loben; — — * ach 
Die Blice bligen freu und quer, Eilf Re Pfennig zab Dr : 
Sie fliegen bin, fie fliegen ber Den zwölften Bfennig Bit i 
Und drohn mich zu vernichten. Pachdeın fie lang geweigert fi 79 
Glei a here — ſtrahlen da Dem Weibe abgedungen. 
ne Augen 
— — —— mb a ee 
eltall einzufauge 
Und bier zwei blinme laue, die kurs Sa —— 
So fanft vehmuͤthig blicken wie Daß ich nicht mehr erzahlen lann, 
Die nächtlichen Geſtirne. Das fann fi ng leichtlic) denfen man, 
Da ich die Grippe habe. E. €&...n. 


Und viele andre funfeln noch, 
Er rg Syn 


rn "ger doch 
ee - 9* x Bene 
Da fireift ein Bl mir an * Kopf, 


md jener trifft mich_armen Tropf 
— den Buſen. 


pe mein Aug’ unnchelt ſich, 
ie mit Flor umb ng 
7 bP mit nee n. fürchterlich 
au A: e Dr tt — 
ein, länger halte i ni us! 
m n’s Bert! ich muß nach Haus! 
lau e raſch von binnen. 


Bald renne ich ein — 

Mit ihrem Korbe, nieder; 

Bald fitry' ih Einem auf den Leib, 
Bald ftbft mich, Einer micder; 

Da tbnet mir ein Schimpfwort nad, 
Und Jener droht mit feiner Brad" } 
Doch nichts hemmt meine Eile, 


„Po Himmel —— —— 77) 
— cht eine Weibe 
Wenn Sie nicht holl — Feuer brennt, 





Handel u. Schiffahrt betreffende Nachrichten. 


Berlin, vom 25. November. 
Betraides Bericht. 

Waiſen von ber Saale wurde mit 47 bis 48 7 für weiße, 
und 38.7 für gelbe Waarc an Conſumenten verkauft; weißer 
Schleſiſcher ab Maare, ift zu ITAFf, und neue iſt zu 46 
ji baben, den geringen Gattungen if fein Begeht 

em davon der andmarft iehr ſtart berabren wird. — 
Wanen it in fchöner neuer Waare auf bier verladen, der mod 
vor Schluß der FH FA erwartet wird; der alte iſt bei ver 
tbieen unverfäuflih. — Roggen, neuer ’if BAT im Preife 
ſchwerer Aber Au wird unter 26HF nicht begeben, alter 

u 27.Azu haben, wozu man auf Boden = Läger faufen fann. 
Mut — zum Fruhſahr iſt u Preis —— 15 95%. 

bis 3. Aniwere Waare. — Gerit et roße & t, Heide alte 
Bar man ni 18 vie 19.2 — Hafer, ihdner Stralfunder wird 
an 18 KH, Schlefifcher Fr — 1502, Bruch⸗ Waare 

16 Ruf. so bis 17 spl. gehalten, wobei die 

arten Zufubren des garni den Ablap am MWafermarkt 
ehr vermindern. — Mal wie mn Wopl. vom Boden und 
vom Schiff, der Abfak in nur gering, auf größere artbieen 
wird bedeutend weniger eboten. = — — vom Boden 34 
und —* Schiffe pr. Wopl. zu 25 


5 vom 23. Nov. ER Am geftri en 
ie 5 ende ge a mo; 132 — 34H. 
—RX 

—— en 


do, 
Ka nr — 1% Fl. iꝛi ale 50, Ta ie 
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Roggen 14751., 1254. neuer do. 150 Fl.; 109. fchöne Amobbes | 


Gerfte 116 51., 1021. neue Oldenburger Winter= 97 Fl., 102u. 
neue Sommer» NF.; tt dider Gröninger Hafer 76 Bl: 
so — Sin. ſchwarſer 63 A 64 l., BI neuer jchbner Friefifcher 
BIFL, 77A Eider Futter SS SL; 116— 11711. Frieſiſcher Buch» 
mwaisen 122 & 124551, 

Saamen Rapp- Hau, ohne Umſatz; Lein- unverän- 
dert, 1014. Sibnigsberger 250 Fl. 

’ London, vom 16, Novbr, 

BrtesiteDurgfünistepret einvergangener Woche, 





Wöchenti. echswoͤchentl. Zoll. 

Do 51 Ch. 69. 31Sh. P. 3565. SP. 
Gerlle 12..--44.-- 31» 2» 2». 10“. 16» 10» 
afer 10c6 19. 0» 3» 3» 
ogen —2 28 9 
Bohnen „ge Bir —. 1b» 6*- 
Erbien .. „—u 4» Av, 8m. 
London, vom 22. Nov. Getraide Beſier Waizen 


und Malzgerite bedangen heute die vorigen Preife, alle andern 
Sorten beider Nerifel waren aber fait unverfäuflih, Hafer 
unverändert im Preife bei fchmachem Umſatz Wohnen und 
Erbfen feit in den Preifen. In Kleeſaamen Fein Verkehr, 


Pillau, vom 14. Nov, Die großen Sommermarfen des 
Sergatts und der Ronne find nunmehr aufgenommen, und an 
deren Stelle die Wintermarfen ausgelegt worden, 


Aalborg, vom 20, Nov. Der Sturm vom Ifien d. bat 
den f. 9. Nager» Ganal, der das nördliche Tütland zu einer 
are macht , wieder viel tiefer geriſen umd Boote von der 
Beitfüfle des Landes durch denfelben nach dem Liimfiord bin- 
eingeingt, fo daf der Gedanke einer Zuddämmung jener Deif- 
nung auf die Länge ganz verichwindet. 


Man fchreibt ans Perth, die Brage nach Schiffen fen fo 
roß, beionders zu Koblenfrachten, dab diefe um 50 pCt, ges 
iegem jenen. 


Schiffs-Liſte. 

Angekommene Schiffe. 
In Stralfund: W. Nov. Henriette, Capt. Werner, von 
Copenhagen mit —— zwei Gebrüder, Gapt, Suhlberg, 
deögl, von Pillau. 21.NRov, Flora, Gapt. Thomssen, von Rende: 
burg mit Ballaft. 25. Nov. Friederica, Gapt. Kruse, besgl, 
oon Dunbee; Mathilde, Gapt. Böckenhagen, von Amiterdam 
mit Stüdgütern; Catharina Maria, Gapt. ülow, von Bremen 
mit Mauerfteinen. 

In Greifswald: WW, Nov. Allancen, Gapt. Mowitz, 
von Weſterwyk mit Brettern, 22, Nov, Amphion, Gapt, Wal- 
lis, von Stettin mit Ballaft; Seeblume, Gapt. Radloff, deögl, 

——— Schiffe. 

Ton Stralfund: B.Nov, Idogheten, Sapt, Schalien, nah 
Galmar mit Ballaft, 24. Nov. Ringende Jacob, Gapt. Beyer, 
deögl. nach Kehmern; junge Jan, Gapt, Robohm, desgl. nad 
Dtand; Maria Elisabeth, Sapt. Bose, desgl. nadı Bremen, 

Von Greifswald: 23. Nov. Albion, Gapt, Riemer, nad 
der Rordſee mit Getraide, 

Von Wolgafl: 19, Rov. Lilla Mathilde, Gapt. Fischer, 
nad ber Nordfee mit Erbfen, 23. Rov. Emanuel, Gapt, Weiss. 
nad Luͤbect mit Glaß. 

In fremden Häfen angelommene 
einhbeimifhe Schiffe. 

In Amfterdam: 16. Nov. Junge Barend, Gapt. Buiten, 
ben Stralfund, = 

Aus fremden Beten abgegangene 
einhbeimtiiche Schiffe. 

I) Bon Royan: 11, Nov, Gustave, nad Stettin; Del- 
phin, besa. — 2 Von Gravesend: Bertha, Gapt, Voltz. 
nach Stettin. 


Den Sund paffirten folgende 
einbeimiihe Scitfe. 

Den 20, Rov, Freundschaft, Gapt, Zieleke, von Guernfey 
nach der DOftfee mit Ballaſtz Königinn von Schweden, G 
Grap; desgl. von Rotterdam nach Wolgaftz Lucinda, Gapt, 
Pottlich, deegl. von Bremen nady der Dftfee; Mathilde, € 
Böckenhagen, deegl. von Amfterbam nah Stralfund; Friede 
rika, Gapt, Kruse, deögl. von Dundee;s Catharina Maria, 
Gapt, Bülow, von Brafe nad Stralſund mit Mauerft.; Pan- 
line, Gapt, Kraeft, von Danzig nad) Douglas: mit Zimmer, 
22. Nov, Pomerania, Gapt. Berner, von Rotterdam nad ber 
Oftfee mit Ballaftz Carl Heinrich, Gapt. Langhoff, desgl. von 
tonden ; Belvedere, Gupt. Voxs jun., von Brielle nad Roftod 
mit Ballaft, 


Fonds-, Geld» und Mechfel: Eourfe. 


Hamburg, den 26. November, 


Paris........ 2Monat 189% 
1 Sununn essen [[1 
etersburg, pr R.A.6*6* 2Mennt 9 

ORDER... ee en : ömk 6}, f 
— seen ee ADHRTTEE sn ME THE 

Amferdam Eaffa-»--umsssunnenersneneee 2Monat 35. 


lurze Sicht 35. 70 
kurze Gicht 203 


Fonis- m. Friedr.d’or ... Imfc If vollw. bas Städ in Bes, 
Hamb. Courant........ 23% 

Dän, grob Gour. ........ 25% 
Neue Iwdr, für voll... 30% 
Neue Preuß. du. 86Gr. 53 
Gonventionsgeld .....-.. 47% 
—* A * Be a u 

eue Zwdr, für voll ...3% , 

Rouis- u. — 8% | pCt. ſchlechter als grob Cour. 
Fonis- u, Feiedr.door.. 4%, pCt. ſchl. als Niwde. für vol 


N.Iweidr, » Stüde 30f NE - X 
Loutis- u. Fr.d’or nr — das Stüd in grob Courant. 


Berlin, den 26. November. 
Preuß. Courant. 


pCt. fchlechter als Bro. 















Staats:Schuldfcheine, für 100 Thlr. | 4 | 97 7,6] 961226 

lm Sceineh Exe ee | 

Weltpr. Prandbriefe = 100 = 4 | 97j28/3] —|— 

ftpreuß. dito :s 10 = 4 [100| 701. —|— 

omm. dito = 10 = 4 [105|11|3]104'26]3 

Shiehjae prankbrie > 100 > 489 | 
efiiche Prandbriefe = . | | —i— 

Friedrichsd’or := 1M = — [najıs/sfls] 3.9 | 


Zur Chronik des Tages. 


Bei der am 20ften und 2iiten d. M. fortgefegten Ziehung 
der 5ten Kiaffe Gärten Königl. Klafien » Lotterie fielen 2 Haupt 
gewinne zu 10,00 -F auf Ne. 33,291 und 58,977; 4 Beminne 
iu 5000 A. auf Nr. 295. 20,926. 51,610 und 62,620; 4 (dr 
winne gu 2000.Kp auf Mr. 11,205. 63,321. 69,852 und 94,100; | 
30 Gewinne zu 100.7 auf Nr. 864. 13,441. 13812. 16 
18,979. 19,085. 23,968. 24,783. 29,543. 37,535. 39523. 41481. 
42,263, 45,387. 48,987, 50,751. 51,504. 60,186, 62,059. un 
68,123. 69,760. 73,412. 77,295, 78,149. 81,896. 54,690. a 
59,180 u. 92,925; 48 Gewinne zu MAR auf Pr. 1652. ) = 
4362. 5308. 8655. 9298. 9972. 10,665. 11,750. 12,005. Ds 
19,433. 22,326. 24,189. 24,719. 25,339. 26,286. 26,153. 27177 
33,676. 33,724. 37,031. 37,118, 42,434. 43,035. 47,000. Auer 
49,405. 50,198. 53,807. 56,110. 57,036. 57,526. 57,724. 8 
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8361. 8791, 

5. 17,648. 18,051, 24,09, 25,432, 25,675. 

36,634. 37,522. 44,379. 45,815. 46,463. 48,227, 

51,187. 51,216, 5 3. 55,453. 56,031. 62,980. 63,185. 

64,646. 64,740, 64,811. 66,321. 71,400. 72,206, 73,026. 73,083. 

33. 78,842, 82,489. 83,099, 84,059. 84,739. 

87,308, 89,936. 91,431. 93,119. 93,865. 94,508. 95,597. und 
97,933. Die ——— fortgeſetzt. 

Berlin, den 22. November 1533. > N 
Königlich Preußiſche Seneral-Lotterie- Direction 


Die Königsberger Zeitung vom 2often enthält 
Holgendes: Bezugnebhmend auf dasienige, was wir bes 
reits im dieſer Zeitung über die Einichiffung einer, Anzahl 
nach Nord +Amerifa ausmwandernder Polniſcher Flüchtlinge 
mitgetbeilt haben, Znnen wir jet in Folge neuerer fo eben 
aus Danzig, erhaltener Nachrichten unfern Leſern anzeigen, 
daf die Einichifung des größten Theils diejer Auswanderer 
auf den beiden ſchon früher dazu beilimmten Babrzeugen, 
Union und Marianne, am l5ten d. M. auf der Rhede vor 
Neufahrwaſſer bewirktt worden in. Aufierdem_ it nachträglich 
noch ein drittes Gchif, Elisabeth genannt, für den ermähn- 
ten Zweck ausgerüfter worden, auf welchem vorzugsweile die 
auswandernden ehemaligen Polniichen Offiziere und die den ge> 
bildeten Ständen angebörenden Unteroffiziere und Gemeinen un= 
tergebracht werden. Es it demfelben gleichfalls ein Preußiſcher 
Milttair- Ober- Argt mit den erforderlichen Medifamenten ıc. 
beigegeben und wird ſolches binnen wenigen Tagen den beiden 
andern Fahrzeugen nacfolgen. Die Gefammtsabl der auf 
Selen drei Fahrzeugen eingeſchifften Auswanderer beträgt 605 

ndividucn, unter denen ſich drei Frauen und drei Kinder be— 
nden. Die Mebryabl derjelben, welche ſich micht aus eigenen 

ittelm hinreichende Wäfche und andere Bekleidungsitüde hatte 
verfchafen Fünnen, war damit noch vor der Abreife ausgeftattet 
und namentlich war darauf geachtet worden, daß jedes 1 Sum 
Andividuum mit einem auten umd warmen Mantel verjeben 
war, Der fommandirende (Beneral des erfter Armec-Corps, Ge⸗ 
neral-Pieutenant v. Nahmer, von Sr. Majeflät dem Könige mit 
der oberen Leitung diefer Einichifungs » Angelegenheiten beaufs 
tengt, batte fich vperfbnlic nach Danzig begeben, um fich zu 
überzeugen, daß bei der Einrichtung der Babeteuse; fo wie ber» 
Dane bei der rg kg AA anzen Mafiregel, den wohl wol⸗ 
enden Yntentionen Sr. Maieitdt des Königs auf das Vollſtan⸗ 
digiie nachgefommen würde, Obgleich num jeder einzelne Aus- 
wanderer bereits früher befragt worden war, und feine Erild- 
rung dabim abgegeben hatte, daß er freiwillig den Entichluß 
arfaßt habe, nach den Bercinigten Staaten von Nord - Ame» 

a abzugeben, fo hatte dennoch der erwähnte fommandirende 
General, zur Begegnung jeder im Finſtern ſchleichenden Ver⸗ 
leumdung/ ſich veranlaßt gefunden, das Königliche Ober— 
Landesgericht zu Marienwerder um dic Ernennung, eines De— 
putieten zu erfuchen, reicher gemeinjchaftlich mit einem Mili> 
tair Aud teur unter Zusichung eines vereidigten Dolmetfcers 
und in Gegenwart des in Danzig befindlichen Nord-Ameritani- 
fchen Konfular » Aaenten, ſammtliche Nusmwanderer noch einmal 
in Betreff ihres freiwilligen Entſchluſes ig rd vernabm 
und die desfallfigen Erklärungen von jedem Einzelnen unter- 
eichnen ließ, fo dat nunmehr In dieſer Beziehung auch nicht 
der leifefte Zweifel obwalten Fann, 


27,903, 33,389, 


., Die Einrichtung ber 
Schiffe, die Tüchtiafeit derfelben für die zu unternebmende 
Fahrt und ihre fiir die Dauer von mehr als vier Monaten 
bewirkte Proviantirung it Abrigens mad dem Urtbeil der zur 
Prüfung tiefer Gaenſtande niedergefehten gemiſchten Konmij- 
ion als mufterhaft und ganz vorikalich h bezeichnen, und 
cwiß dürften nur jehr wenige ‘Privat Perfonen, Die dieſe 
Reife auf eigene Koften unternehmen, fich einer ſolchen Bequem» 
lichkeit und sheforge in erfreuen haben, Nübrend und erbe: 
bend file das Herz tedes Preußen war dagegen auch die cins 


I flimmige und laute Anerfennung, welche alle diefe Nuswandes 


rer unſerem — Monarchen für die vielen von Ihm ers 
baltenen Berseife Seiner (Hnade und Milde darbrachten, und 
Babrgeugen führten, Hehen fie Or. Manfdr im Gefühle ini 

q en, ließen fie Sr. Mas i « 
ger Dantvarteit ein A liecs lautes Surcah erihalln." 


— Eben diefes Blatt meldet aus Danzig vom Ilten 
November: „Ein eigener Unfall bat in voriger Woche, am 
sten d,, um die — in unſerm Hafen ftattgehabt. Das 
Dansiger Schiff Charlotte fegelte ndämlih, von einer Reiſe 
zurückehrend, in die Molen von Fahrwaffer ein, wobei tedoch, 
auf Anmweifung der Pootien, der gehe Anter, an welchem es 
im Hafen gelegen hatte, nicht in die Höhe gejogen wurde, fonts 
dern im Waſſer, — weit vom Schiffe entfernt, am Taue 
verblieb, Ein anderes Schiff, Laura von Memel, fommt mit 
410 Tonnen Salz beladen, in demſelben Augenblicke ebenfalls 
und zwar von Liverpool an und fegelt, obme von jenem unter 
dem Waller befindlichen Anker etwas > wiſſen, mit_ folcher 
Kraft auf denielben los, daß cs durch den Stofi ein großes Koch 
befommt und in menign Augenbliden auf den 2 geräth. 
Der gebe Theil des * iſt ſeitdem zerſchmolzen, wiewobl 
fortwährend Matrofen mit Pumpen beſchaͤftigt find. Der 
Schleuien » Inſpector Blanck hat es übernommen, das 
wieder lossbringen. Das dem biefigen ——— Red: 
rend gehörige Schiff die gute Hoffnung if, mie cin ſo eben 
angefommener Gapitain erzählt, am 31. Det. bei Helfingbor 
untergegangen, die Mannijchaft bat fich jedoch gerettet. Es i 
diefes das Öte Danziger Schiff, ‚welches in dieſem “fahre vers 
loren acht. Das Daniiger Schiff Johanna Juliane, 9 
von dem Capitain Will, groß 53 Laſt, welches diefer Tage von 
bier nach Petersburg mit einer Ladung Getraide abging, iſt 
bei Hela led geworden, fo daß es geilern zuruͤckgelehrt ih.“ 


Unglüdsfälle, Verbrechen, x. 


Der Müllergefele Krohn zu Rubitz entdedte, wie er am 
16. d., Abends, vom Müllerhauje zu der Mühle gin ‚auf dere 
— einen lichtaͤhnlichen Schein. Er glaubte J Diebe auf 
erſelben wären und eilte, die Mühle zu erreichen. Dort an⸗ 
gelommen fand er jedoch, daß die Mühle im unteren Boden 
in der Ausdehnung von einem ad brenne. Er bemmte 
ogleich durch Ausdrücden mit dem Schurzsleder die Lodernde 
amme und bauete die brennende Stelle mit einem Beile aus. 
—— raſche und beſonnene Handlung ward die Mühle 
erettet. 
Das Feuer kann nur durch einen Brandſtifter angelegt 
feun, welcher jedoch bisher nicht ermittelt werden fonnen. 


Vom 35.—239, Rovbr. in Stralfund angefommencremde. 


sr Stud. Philol. Herm, Behn-Eſchenburg aus Stvalfund ; 
Sr, Kaufm. S. H. Cohn aus Woͤrlitz. 

Hr. Kaufm. Mener aus Berlin; Dr. Kaufm. E. Pfeifer aus 
Demmin; Hr. Gutöbefiter v. Platen, nebft Sohn, von Gurtig; 
& Gand. ber — Ludw. Lewis aus Stettin; Hr. Kaufm. 

choͤler aus Neudamm; Hr. Kaufm. Gög, ebendaher: logiren 
im »noldrien Yöwen.« 

. Kaufm. Marcus aus Greifswald; Hr. Stuth von Guͤnz; 
pr. Cand. Peters, ebendb.; Hr. v. Berg von Poferig; Dr. Lieut. 
von Berg aus Berlin; ‚Hr. Lieut. v. d. Oſten von Martensdorf: 
logiren im »Hötel de Brandebourg.« 


Dom 21, bis 28, November find in Stralfund: 

Getauft: ©. Nicolai: Des Nadler 8. Schmidt I. 
Des Gehllfen bei der Stadtwaage Asbera T. Der Job. Elijabeth 
Müller unehel. ©. — S. Marien: Des Branntweindr. Dand: 
wardt S. Des Miethfutfher Popp S. Des Abvokaten Hrn. 
Mierendorff T. Des Tagloͤhner Schuͤtt S. Des Gärtner Muͤl⸗ 
ter S. — S. Jacobi: Des Altſchuſter Kobermann Zwillingẽtoͤch⸗ 
ter, Des Seefahrer Brüggemann ©, Des Schiffer H. Peters S 


> 


Willens unterrichtet, wodnfcht in einer Stadt Pommerns oder 
Mügens eine Pr —J zu fliftem , und if bereit den Unter: 
richt zu, beginnen, obald fich 10 bis 15 Zöglinge jeen. 


Des Zaglöhner Rebmer ©. Der Sophia Caroline Schmidt un: 
ebel. Fig 3 Branntweinbr. Vieth I. Des Seefahrer Hohen: 
ſtein T. — Bei der Katholifhen Gemeinde: ed Sol 
daten v. d. & Div. Garn. : Gomp. Job. Kuballa X. " 
Geftorben: ©. Nicolai: Der Schneidermftr. Joh. Hein: 
rich Winter, 52 3.,.Bruftfeantheit, Der Börtdermftr, Martin 
Friedrich Stein, 49, Scharladfieber. Der Kriedr. Frank un: 
ebel, 8, 23.6M., Brufttrantg. — ©. Marien: Des Paͤchter 
u Barntevit auf Rügen, Hrn, ©0 \ &,1 RR ; 
Epariachfieber. Des Friſeur Phönie Wittwe, 80 3., Aitereſchw. 
_'®. Jacobi: Der aureramtebr, Zilmer, 60 3., Auszehrung. 
— Bei der Mitit.s@emeinbe: Der Eolb. dudwig Riedel v. d. 
3. Div, —— — anhunn. Ahlfuth ©. 
nr egt. J 1 — 
— Br t; 'S. Nicolai: Der orſtaͤdter Chriſtian Lud⸗ 
ve — 
wohner in Rebebas Guftav edrich Scherf mit SITE. riſtine 
3.9 W. * Schiffer P- Toahim Guftav Nie: 
dei mit Soft, Quliane Agneta Hedwig Berndt 3. 2.u. 3 M. der 















ben, welche für das Bierteljahr fechs Reicht aler 
ken, Die Hnterrichtsgegenhände ind, mit Einich 
mentar Wiſenſchaften ‚Geichicte, Matbematil, Erb. 
—— it, deutſche, (ateinifche, franz 
ifche und griechlidhe Sprade. Sollten mehrere Eltern 
ierauf reflectiren, ſo wollen diefelben süngf —* Entichluß 
der Medaction der undine unter W. ba tat anzeigen. 
In der Buchhandlung don G. 5. Amelang in Berlin 
Brüderftraße Nr. 11.) erfchien und iſt ebendafelbft, fo wit 
n allen Buchhandlungen des, „II: uud Auslandes (it 
Stralfund bei W. Hausf hildt) zu haben: 
Sheoefrid 
oder Vorbilder des Vertrauens, der Geduld umd 
Standhaftigkeit unter großen Unfällen und Gefahren. 
Für Freunde einer bildenden Unterhaltung, befonderd 
zuc lehrreichen Ermunterung für die end, 
aufgeftellt von 
Zohann einrih Lehnert, 
Prediger MU Falkenrehde bei Potsdam. 
525 Seiten in dvo, Mit einem ſchoͤnen Titeltupfer u. Vignette. 
Sauber gebeftet IA 15 99« 
Das menschliche Leben von der Wiege bis zum Grabe I 
won mancherlei Unfällen umd Gefahren bedroht, aus denen 
nur Geduld, Herrrauen und weile Penugung 9 Augens 
blide und Umtände, woran es bie Borfehung en 
läßt, gu retten vermag. Diefen feiten vertrauenden und aus⸗ 
arrenden Sinn zu beleben umd zu idefen ‚bat der Derfuller 
in der obigen Schrift eine Rebe mania eh ar und 
olcher 


Emanuel Seebad mit Soft. vanzista nat Beata Honheißer 
3. M. De Schumacher En Tribbioig auf Rügen ob. Frdr. 
Inigacifen mit Iofr. Anna Maria Steinert 1 3. Pb J © Iu 
cobi: Der Maureramisbr. Zoh. Joachim Geh mit ‘Joh. Maria 
Barld ai: Mm. Der Bierträget u re Schruth mit Jafr. 
Foh. Ehriftine br ei „ 1.M. — Del der Mitit,»Gemein: 
be: Der Unteroff. Gottlieb Zeiste v. d. 3. Div. Garn. : Comp. mit 
der geſchiedenen Ehefrau des Kutjcher Both geb. Naria Dorothea 
Be 2 M, Der Kanonier Gieradiiy D- d. IL. guß:Gomp- 
2r Art: Brig. mit Joh. Ehriftiane Haria Schwarz 5. 2 F- 
üfilier Joh. Bio v. d. 10, Comp. d. 2. Inf.:Regte. mit Jofr. 
ouiſe Jän * 1. M. Der Soldat Dehaas v. d. 3. Div, Ga. 
Gomp. mit Anna Maria Sophia Beder }. 1.M. Der Gefreite 


« 


Füfilier Martin Friedrich Klohn vd. 12. Gomp. d,2, Inft.:Regte. | aM ichender Beifpiele gus dem Leben 10 Perjonen au 
mit ‚Henriette Gaffier }- 1..M, eitellt, welche es verdienen, als Borbilder cmafodkn D 
werden, umd deren Unfälle und Bidermärsigf en a 
Nerordnungen und Beranntmachungen der Behörden. | würdig und intereifant genug find, = mi an ” 
ef. € 


—— gelejen zu werden. Be ef 
Schrift zu einer lehrreichen und unte altenden Lertüre N 
nur für die Jugend, jondern auch für&rm 

peifelt nicht, da fie, gleich den früberen litera 

niſſen des rübmlichht betannten vierfaßers, bald eine 


nen Ausitattung_ eignet fie fich überdies ee zu 
eignet fie fich uberdt 
einem den Zeige chent. ” Int 


ahunmg. 
In Folge einer Ber ung des boben Gher» äfidiums 
ferung der zum Bau der. X niftrafe 
von Strakfund nad) Greifswald erforderlichen Materialien von 
elöfteinen und 2500 Schachtrutben 


Bemerlen eingeladen, dah die Belanntmachung, der 
Bedingungen im Termin erfolgt, nd dag diefelben guch dor- 
ber bei dem Baus Conducteur Eike zu Stralfund und im 
Hafthofe zu Covall einzufeben find. 
tealjund, dem 23. Movember 1833. 
Der Königl. Chauſſecbau Inſpector 
Neubaus. 


felben Herrn Verfafler: 

Mairdschen. Ein forgrältig gewundener Rum Dr Boll 
mährden, Sagen umd Üegenden, pundch der 

und ihren Freunden bargebotei, Tui Mit 10 
Kupfern nach Zeichnungen von. Wolf. Sauber gebunden 


Wanderungen im Gebiete deutfcher, Vorzeit, Ein 
rivat« Anzeigen 
Durch Capt. Movit erhielt x. eine Ladung 6 und Telli- 
ger fchwedijcher Bretter, die ich um fie bald zu rdumen zu bil⸗ 
ligen Preifen verkaufen werde. 
(Sreifsmwald, den 21. Nov. 183. 


agen, sundchnt für die woißde terige Jugend. 
Haninirten ae ungen Taf 7 O5: 64 


Herausgegeben 
von 
C. Herloßfohn, 


beginnt mit dem 1. Januar 1834 feinen fünften Jahrgang und 
wird im derjelben Tendenz ununterbrochen gfortaeieht- B 


— 1. 

‚Ein Bedienter, der die Aufwartung verfieht und mit ges 
börigen Zeugniſſen feiner Brauchbarkeit und Aufführung 
verjeben ift, ann bei mir einen Dienit erhalten. 





a een chentlich ericheinen 6 Nummern inchus. def en. 

z ivat l en Man pränumeriet In allen Idol. Poſtamtern vuchhand 
Privatſchule. lungen mit id A pr. Ert. — den en 

| Ein Gelehrter, Schulmann von —* welcher ſchon ſeit Br. ugud ges 
Fahren mit dem beiten Erfolge im allen Fachern des menjchlichen Bucbandlung. 








sun 


— 


In E. 


Neu-Dorpommersches Unterhaltungsblatt, in Verbindung mit Schweden. 





Sahrgang. 








5. — ——___Stralfund, den 2. December 4833. 





Das Vaterland der Töne. 
Einft rief der Tne mächtig Band — 
Man ficht die Saiten fanft erbeben, 
Bon Orpheus Zauberfraft umgeben 
Durchfirbmen fie ein neues Leben, 
An Hellas reichbeglüdtem Strand 
Da tar der Thne Vaterland! 


Bleibt auch der Tine Zauberband? 
Die Harmonie — kann fie vergehen? 
Sie wird für jede Zeit befichen, 
Am Widerhall uns fanft ummeben ; 
Wohl bleibt der Tone Zauberband, 
Bloͤht auch im deutſchen Vaterland. 


O deutſches Land, mein Baterland! 
Du läßt die Flamme nicht erfalten, 


Das Schoͤne muß flets fiegreich walten, ° 


Die Muſenhuld wird neu entfalten, 
Sie Inhipfte manches zarte Band 
Mit dir, du Mangreich Vaterland. 
Manch zartes Band, manch theures Pfand 
von den Sängern ung geblieben, — 
Was kann den Blick der Mufe trüben? 





Laßt dankbar ung die Todten Lieben; 
Die einft das Schickſal ung verband 
Sind noch um uns im Vaterland! 


Ein heilig Band, mein Vaterland, 
Mahnt auch an die verftummte Leler, 
Belebt der Mufe ftille Feier, 
Mas auch bedeckt des Hügels Schleier 
Es bleibt ja ewig uns verwandt, 
Bluͤht ſchoͤner einſt im Vaterland. 
Roſamunde. 


Der Kandidat. 


NMatato nomine de ie — 
fabula narratur. 


Gchluß.) 

Kaum hatte unſer Wanderer in feiner rlichen 
Maske zehn Schritte gethan, als die ee nd 
dora fich ihm wieder Öffnet. in Trupp feindl 
Reiter raffelte die Waldjtraße daber, an ihrer Spitze 
ein Offizier. »Arrete! votre epeel« Im Ru faßen 
zwei Meiter ab, nahmen ihm den Degen, hoben ihn 
auf ein Pferd. Im fcharfen Trabe ging ed dann wei⸗ 
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ter. Der Mastenheld hielt fich an dem Sattelfnopf | . Da wandte ſich raſch der Amtörath zu dem Kan⸗ 
und ſchrie aus Leibeskraͤften: er halte das nicht aus. pidaten: „Herr! jetzt iſt der Augenblick, mir meine 
Nach einer halben Stunde hielten feine Entführer Wohlthaten zu vergelten. Ich habe geforgt fuͤr Sie 
vor einem Schloffe unweit einer Stadt. Man hob ihm | wie ein Vater — erinnern Sie ſich — dad halbe 
vom Pferde und führte ihm in dad Haus. Da fiber: | Guldenftüc! Bitten Sie für mid) um Pardon.“ 

ab man ihn einem anne, der ein großes Bund Der Kandidat that einen Schritt vorwärts und 
Schtüffel in der Hand trug. Mit Freuden erkannte | fagte: „‚Ereellenz! Gnade, und Pardon für den Herm 
der Kandidat in dieſem Manne den alten Kaftellan von Amtseath.” Der Kanzler that einen fangen Blick in 
der Audieng. Er molte ihm anfprechen, da legte dies | das Geſicht des gutherzigen Mannes und einen voll 
fee den Finger an den Mund, ſchloß eine Thaͤre auf Unwillen auf den indiskreten Simder ; dann lächelte er 
und’ hieß ihn eintreten. Bor die Thuͤre ftellte fich eine vornehm, nichte und rief: „Serährt! Pardon!“ Dar 
Wache. auf entfernte er fi mit feinem Stab. 

Da faß der Kandidat im Kerker. Der hatte viele Der Amtsrath und der Kandidat blieben allein. 
Hehnlichkeit mit feinem Manfardftübchen; nur die Bis | „Ib begreife Sie nicht! — fagte Jener, — Statt ſich 
cher fehlten, die Tinte und die Freiheit. Der Kandidat | um das Amt zu bewerben, weg ich Ionen geratben 
Aberdachte feine Lage — den bunten Wechiel feiner habe, treiben Sie ſich in den Wäldern umber.“ Der 
Abentheuer von jener Stunde an, in der et feine Bitt⸗ Kandidat erzählte fein Abentheuer. 
ſchrift um dad Amt verfaßte. Je mehr Unglüf und „Bas nun?” fagte ber Amtsrath. 
MWidermärtigfeit er darin fand, je größer wuchs feine Ich will zur Stadt zuruͤck, aber wie? Mir 

N 1 mangelt alle Baarfchaft: 


Hoffnun auf eine ginſtige Wendung feines Ges 
s & i Der Amtsrarb zog ein Goldſtuͤck und reichte es 


ſchicks. „Wenn der Sturm am heftigſten wuͤthet — 
fagte er — bricht oft plöglich die Sonne hervor. Yım | feinem — „Haben Sie drei Thaler?” 
„nm 


Ucbermaaß des Leidens ruht der Wendepunft zum — 
Guͤck·Da pochte es an der Thüre und ein blonder „So will ich erit wechfeln laſſen,“ fagte der 
Mäpdchentopf ſah zu ihm herein. Es war Hannchen. Dankbare, ging hinaus, ſetzte fich unten in feine Ku 
Sie brachte ein ſchmackhaftes Fruͤhſtuck. — Nach den fefche und fuhr davon. 
erſten Erklärungen ſetzte fich der Kandidat zum Schmaus Unterdeß war in einem geaufeidenen Staubmantel 
und fagte: „Dannchen, Du bift mein teöjtender Engel, | der Setretair des Kanzlerd eingetreten, ihm folgte ein 
Wie ed auch mit mir werben mag, Deiner will ich mit Lakai mit ded Kandidaten Rod und Müge Der Hör 
Siehe gedenen bis in den Tod.” Er füllte das Glas’| lihe verbeugte fich: Duͤrfte ich Sie erfuchen. Diele 
mit dem fchönen Franzwein und wollte eben fein Ge; Uniform mit ihren Kleidern zu taufchen?”’_ Es geſchah. 
kübde mit einem Toaft befiegeln, da erbebte plöglic | Der Setretaie zog eine Nolle und legte fie mit zierli⸗ 
cher Manier in die Hand des Kandidaten: „Bench 


von einem Kanonenfnalle dad Haus — Gefchrei, Ger 0 
raffel, Flintenſchuͤſſe — bald raf’te unten das Gefecht. | gen Sie dies kleine Souvenir!“ Er verbeugte ſich um⸗ 
gemein artig und verſchwand. 


Einzelne Kugeln ſchlugen in die nr ; Hannchen und . 

der Kandidat krochen unter den iſch —. Der Kandidat oͤffnete die Role — Gel! Ein 

n der Ferne mar der Lärm des Scharmügels | warmer Schauer goß ſich ng fein Gebein. Er er 

verhallt, dem Feinden das Schloß abgenommen. Da haftig — Eins — Zwei — ehm — Zwanzig tar 

fam der alte Kaftellan und erfuchte den Kandidaten, ten! Er mar einer Ohnmacht nahe. 

ihm zu folgen. — Durch eine Gallerie gelangten Beide Als er aus der Betäubung feines Entzuͤckens er⸗ 

in einen Saal, darin wimmelte es von Soldaten, machte, ſtand der alte Kaftellan vor ihm. 

Bauern, Bürgern, Dffigieren und Generalen. An einem „Seltner Menfcht — fagte er — fol ich Sie 

Tifche ftand ein großer, [höner Mann in einer reichen | bewundern ober bemitleiden?” Ih bin ei tels 
cher Mann! — tief der Kandidat und zeigte, fe 


Uniform, einen Stern an der Bruft — das mar ber 
Kanzler, der Mann vom Walde. Bor ihm Eniete ein | Gold — Geben Sie mir Hannchen zum Behr: 
armer Sünder bieich und zitternd, Iwei Soldaten ber Der alte Mann ftrich, fich mit der Hand uͤbet die 
toachten ihn — dad tar ded Kandidaten Mäcen, ber &tiene und fagte: „Danncyen heirathet bed Amtmannd 
Amtsrath. „Sie haben das Land verrathen! — fagte Großfnecht. Yemter und Weiber findet man nicht m 
der Kanpler zu ihm — für Sie ift nur bei Gott Sina; | der Laterne des Diogenes. 
de. Er wintte, die Soldaten riffen den Sünder em⸗ — 
por, da gewahrte ber Kanzler feinen Retter, Er dff⸗ 
nete ſein —*8 und las darin: 
Kandidat N. N.?“ 
Zu dienen!’ 


Eie haben Ihrem Vaterlande einen gro en Di 
3 i 
erwie fen — bitten Sie fi) eine Gnade * * 

















Der Kandidat wurde Schulmeifter. So oft cr bi 
Yaune wat, erzählte er feinen Schhlern die Gerichte 
ee den, weil er fich in's gammfell Hüllte, DE 

olf fraß. 


In fabula veritas! 


— 
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Beantwortung dreier Fragen aus der Geſchichte 
der Einfuͤhrung des Chriſtenthums in Pommern. 
(Kortjegung.) 

I. In welchen Jahre wurde Wartiölam, der erfte 

chriſtliche Fuͤrſt von Pommern, geboren? 


Dieſe Frage laͤßt ſich mit Beſtimmtheit gar nicht beant⸗ 
worteu, was auch ziemlich natuͤrlich iſt, da die Geburt die: 
ſes Wartislaw noch in die heidniſche Zeit Pommerns faͤllt. 
Kein Chronikant, auch nicht die Lebensbeſchreiber des 
heiligen Otto, erwaͤhnen Wartislaw's Geburtsjahr oder 


führen auch nur bei der Erzählung einzelner Auftritte 


feines Lebens irgend eine Beftimmung an, moraus 
man auf dad Jahr feiner Geburt mit einiger Gewiß— 
heit fchließen könnte, fo wie denn Überhaupt die Anga— 
ben von der Vertheilung des Landes zwiſchen ihm und 
feinen Brüdern unbejtimmt, auch zum Theil von einander 
abweichend find. Das erhellt aus Allem, daß er der 
ältefte der Brüder gewefen iſt, ob er aber außer Ras 
tibor noch mehrere Brüder gehabt hat, ift nicht einmal 
ganz gewiß, wiewohl wabricheinlich; gemödhnlich wer: 
den dem Suantibor vier Soͤhne beigelegt; aus einzel: 
nen Spuren ließe fich fchließen, daß Slavine, die Ges 
mahlin des Rugifchen Fürjten Krito, älter als die Bruͤ⸗ 
der gemwefen if. Die Nachricht von Wartislaws Ges 
fangenfchaft in feiner Jugend und von feiner Heimfuͤh⸗ 
rung nach Merjeburg könnte zu einigen Schlüffen bins 
fichtlich der Zeit feiner Geburt führen, wenn fie nicht 
einzeln daftände, indem, fo viel auch von Guantibors 
Kämpfen mit den Polen und Dänen erzählt wird, über 
die Kämpfe, welche zu feiner Zeit zwiſchen den Sach⸗ 
fen und Slaven geführt wurden, völliges Stillſchweigen 
herrfcht. Zur Regierung eines bedeutenden Theils von 
ger fam Wartislaw 1107, Da er um bieje 
eit fchon von dem Alter war, daß er ſelbſt regieren 
und feine Völker anführen konnte, fo muß man doch 
wenigftend ſechszehn bis zwanzig Jahre als fein dama⸗ 
ligeö Alter annehmen, und fo fiele feine Geburt etwa 
—— 1088 und 1090. Wie er im Jahr 1136, nach 
inigen 1135, ermordet wurde, war er noch ein kraͤf—⸗ 
tiger Mann, weil er, wiewohl verwundet, im Stande 
war, feinem Meuchelmörder den Kinnbaden aufzureis 
Ben; auch hinterließ er unmändige Kinder, wie er denn 
—* zweite Gemahlin Ida von Daͤnemark nicht gar 
ange zuvor geheirathet hatte. Genaueres läßt ſich 
ſchwerlich herausbeingen, weder aus urfprünglid) pom⸗ 
merfchen Chroniken, noch aus dem, mas bei Helmold 
und Saro Grammatitus zu finden iſt; auch bei andern 
dänifchen ſowie bei den polnifchen Schriftftellern möchte 
man vergebens zu fuchen haben. (Bortfegung folgt.) 


Briefe eines griehifhen Jägers. 
Im Auszuge mitgetheilt. 
Gortſetzung.) 
Marfh: Quartier Frohnlaͤuten, September 1833, 
&o viel es mein Dienft erlaubt, benuge ich bie Zeit zur Gor: 


‚respondenz. — Zum Ffarthor ging es hinaus auf der Straße nad) 


Salzberg und Rofenheim, und über Haithaufen und Echwabingen 
hinaus begfeiteten uns noch Viele, Der Herr Oberft, die Herren 
Dffiziere wie aud die Mufitchöre ſchieden indefien an der Gränze 
des Weichbildes ber Stadt von uns, und unfere Herzen fegneten 
ben edlen Chef. Ich war von. bem Hauptmann beftimmt, als 
Sergeant den 2ten Bug ber Compagnie zu führen, ba unfer Ober: 
lieutenant Quartier machte und wir fonft keine Offiziere hatten. 
Zur Stadt hinaus paradirte indeffen ein Offizier und in Hait⸗ 
haufen erft trat ich meine Function an. Durd die Stadt führte 
ich die fchönfte Section Schlsen, die vielleicht je gefehn ward. 
Alle blühende Juͤnglinge, mit dunfeln bligenden Xugen und männ: 
lich ſchoͤnen Geſichtezugen, denen bie Schügen : Uniform gar herrlich 
ftand, und wohl mandyes weibliche Herz warb in diefen Momenten 
bed Scheidens verwundet, Ich felbft fühlte mich verfüngt und 
ſpuͤrte meinen ſchweren Zornifter nicht. Auf der Dauer bes Mare 
fhes fing er aber an auf den Adjfein zu beißen, und ich war frob, 
ald man Halt machte und raftete, wo ich mid) denn bald erholte, 
Mein liebevoller Wirth, von dem ich Tags zuvor, wie auch von 
feiner gütigen Gattin, herzlichen Abſchied genommen hatte, begleitete 
mid indeffen treu, und ſchied erft, als wir wieber aufbrachen, mit 
Zhränen. Bott gebe ihm das befte Loos! Bald erreichten wir unfer 
erftes Nachtquartier, den Flecken Auzing, wo ich beim Sctoßfrämer 
in’s Quartier fam, der mich indeffen in ein Wirthehaus legte, So 
gut das Quartier auch war, fo litt id doch ſehr am Huſten, ben 
mir das häufige Nafmwerden beim Ererciren und weil ich wegen 
Dienftgefhäfte und Mangel an vollftändiger doppelter Unterkeis 
dung mich nicht ganz troden anziehen Eonnte, zugezogen Ich 
ging daher früh zu Bette und ftand früh auf, 

Am 25ften ging unfer Marſch auf Hag, einen Markt. Es 
warb mir felht, weil der Hauptmann mir fehr artig auf franzde 
fifh fagte, wie ich mit dem Zornifter vorfam, id; follte ihn auf 
ben Wagen legen, und dies ließ ich mir denn auch mit zweimal 
fagen. Es war an einem Sorntag und bie Bürgergarbe fam und 
mit Bingendem Spiel entgegen. Der Empfifig war feſtlich, allen 
lelder ward id; mit 60 Mann aufs Land detadyirt, und zwar in 
die Berge, So hatte ich denn ein elendes Quartier beim Bruder 
Bauer, wo ih mic an ber fhönen Ausſicht auf die Tyroler-Al⸗ 
pen einzig fättigte, denn mein aͤſthetiſcher Magen konnte die boͤo⸗ 
tifhe Nahrung nidyt vertragen, Die Racht verging mir umter Dir 
ften und Aufftehn, und am Morgen des Böften war ich müder 
als am Abend. Es war noch dunkel und vegnete, als ich meinen 
Zornifter aufhuckte und mit meinen Leuten dem Rendezvous, einer 
Brüde, zu marſchirte, wobei es fo fleil bergab ging, baß man bei 
dem geringften Fehltritt fürdten mußte, in bie Praecipiffe zu ſtuͤr⸗ 
zen, Bald famen bie beiden Gompagnieen anmarfdyirt,. und ich 
vereinigte mich mit ihnen und feste ben Weg auf bas in ber 
bayerfhen Geſchichte fo berühmte Ampfing fort, als unfer Ites 
Marfd : Quartier, 


Marf: Quartier Gräg, September 183, 

Sn Frohnläuten, 8 Stunden von Gräg, beſchloß ich vorgeftern 
meine Nachrichten, und fo viel ich auch bier, wo wir heute Raſt⸗ 
tag haben, zu ſchreiben gedachte, fo wenig wird leider baraus, 
meil id, Dienftgefhäfte habe und viel andere Dinge nod zu be 
(haften. In 12 Zagen werben wir in Trieft fepn, bie Schiffe 
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warten ſchon auf uns. Bon ba bie Fortfegung meiner Nachrich⸗ 
ten. Als unfern Beftimmungsort nennt man Patras. Bald 
werde ich Griechentand fehn! Gott fegne Sie und Alle, bie An: 
theil an meinem Schickſal nehmen! 

(Bortfegung fotgt.) 


Bemerkungen eined Spaziergängers. 
Stralfund, October 1855, 
(Schtuß.) 
Bon ber kegung eigentlicher Trottoirs kann wohl bei uns, 
nod) keine Rede feyn, dieſe wären das Endreſultat unferer Re: 
form, Wir von den Whigs würden Gott banken, wenn wir vor 
ber Hand nur einen populairen Fußfteig hätten, worauf man, 
ohne einem Zorry in ben Keller zu fallen, feinen Weg ungeſchoren 
gehen könnte. Gefest alfo, unfere Barrierftöce würden zu Dunfinons 
Bald, unfere Luken unter die Haube kommen, unfere Straßen: 
Dentfteine auf die Kirhhöfe wandern; fo freden wir darum noch 
nicht ben Arm tollfühn nad) einem Trottoir aus; ein foldes 
wäre nicht allein bloßer Furus und überfläffig für eine Mittel: 
ſtadt, fondern die dazu nöthigen Koften wären auch unerfdwing: 
lich. — Freilich müffen wir aber zugleich gegen einen in jegt übli: 
her Manier gepflafterten Fußſteig proteftiren, wobei nur das Amt 
ber Schuhmadyer gewinnen könnte, 

Der erfte Grund eines ſchlechten Pflafters ift gewöhnlich der 
Mangel eines zwedmäßigen Materials. Der zweite: bie 
Anwendung bed vorhandenen Materiald im rohen Zuſtande; 
der dritte: die Eunftlofe Anwendung beffelben, Die Zeldfteine 
in allen Kormen und Größen untereinander gewürfelt, mit ihren 
Spigen die Oberfläche des Pflafters bilbend, erfdeinen in ben er: 
ſten Verſuchen der menfhlihen Geſellſchaft, ihre Städte mit Stein: 
dämmen zu verfehen. Diefer erfte Prototyp der Pflaftertunft hat 
fich ziemlich, unverändert bei uns in feiner erften antiten Reinheit 
erhalten, und gewährt ben Anblick eines in den Straßen ausge: 
flreuten Mineralien: Kabinete, — Es ift ein alter und fehr be: 
fannter Grundfag in ber Phyſik, daß ein Ganzes, bas aus abge: 
runbeten Theilchen befteht, im ſich den geringften Zuſammenhang 
bat. Ebenfo fpringt eö dem natürlihen Menfhenverftande in’s 
Auge, baß, wo abgerundete Körper (Steine) fid) neben einander 
fügen follen, weit größere Zwiſchenraͤume entftchen müffen, als 
wo edige Körper aneinander gefügt fih mit ihren gerabelinigten 
Kanten berühren. — Nach diefer Anfiht hat man in neuerer Zeit 
glüdticdh verfuht, alte Straßenpflafter, ohne die Herbeifhaffung 
friſcher Materialien nöthig zu haben, baburch zu verbeffern, daß 
man bie im Durchſchnitt größeren Steine zerfhlug und bie dadurch 
gewonnenen pyramidalförmigen Trümmer mit ihren Spigen ein: 
nefentt fo legte, daß ihre platten Hypothenuſen Vie Ebene bes 
Pflafters bildeten. Man gewann bamit eine weniger holperige 
Dberflähe, Gleihförmigleit ber Pflafterftücde, geringere Zwiſchen⸗ 
räume — bie Hauptbebingniffe eines bequemen und bauerhaf: 
ten Pflaftere. Ob nad diefer neuen Anficht bei uns verfahren 
wird, unterfuche Seber, ber fi die Mühe geben will, in ber neu: 
gelegten Stelle des Pflafters der Faͤhrbruͤcke. 

Genug! Ich bin müde, Ich wollte meinen Aufſatz gruͤndlich 
bebandeln und bebachte nicht, daß fo Bieles dann gefagt werben 


müßte, was der enge Raum eines Journals nicht zuließe. Vorſchla⸗ 
ge wie Menſchen werden mit Fehlern geboren und müͤſſen erſt 
erzogen werben, follen fie taugen, Genug, wenn ihre Geburt 
zum Schaffen des Guten nur anregt. Drum nehme man biefe 
Bemerkungen nur als ben erften rohen Entwurf einer künftigen 
Straßen:Pflafter:Reformbitl, die vielleicht einft noch ein: 
mal in unfern Parlamenten biöfutict werden wird, Die Männer 
ber Oppoſition werben es bann an Amendements nicht fehlen laſi 
fen. So hätte ich denn, indem ich mir eine Motion machte, in 
unferer Straßen: Politit eine Motion gemacht. ” 


Eorresponderz. 


Wismar, den 23, Rovember 1833, 
._,’ (Schluß. ) 

An unferm politifchen Horizonte herrſcht ziemlich gutes Wet: 
ter, die Wege ebnen fih und balb wirb der Wagen bie alten 
Geleiſe wiederfinden, doch find die zu ſtark ausgefahren und hier 
und da ausgebeffert. — Reulich fand ein hieſiger Krämer an 
einem felbftgemäblten Stride (die Kama der böfen Welt will ed 
freilich beſſer wiffen) fein Lebensziel. Der Leihnam wurde, unfre 
aufgeflärten Zeit: gemäß, auf dem gewöhnlichen Leichenwagen zur 
Nubeftatt geführt, aber das nahm Jan Hagel gewaltig übel und 
will feitdem feine Zodten nicht durch einen aͤhnlichen Xransport 
verunebren, läßt fie lieber auf der Bahre für theurern Preis hin 
austragen, Db wohl darauf nicht auch ſchon mancher Selbſtmoͤr⸗ 
ber getragen iſt? Wenn Kinder ihren Willen haben, dam 
freien fie nicht, und von Kindern wird hoffentlich die Welt mie 
leer, baber wirb es auch immer Schreihälfe und Spektakelmacher 
geben. — Außer einigen Gänfebraten, welche bie Gaftwirthe ter 
Klaffe ihren Angebörigen‘jeben Herbſt zu fpenden pflegen, ift und 
von BWintervergnügungen noch nichts bekannt geworben, 

Der Lugerfde Gaſthof, „Stabt Hamburg,” hat feinen Ber 
figer newechfelt, und wahrfcheinlic dies Dal einen guten Tauſch 
getroffen, denn Herr Bödel, der jegige Beſitzer, ift ein fehr ads 
tungswerther, thätiger und gebildeter Mann, : der wegen feiner 
Reellität und Solivität fehr beliebt ift, der gewiß Alles aufbieten 
wird, feinen Bäften den Aufenthalt angenehm und bequem zu 
machen. Da das Haus am Markte, neben der Poft, eine feht 
freundliche Sage hat, fo wird ed auch künftig von fremben und 
einheimifhen Beſuchern nidyt leer ſeyn. 

Lebensmittel. find fehr im Preife gefunten; Walzen Fauft man 
für 33—39 ß., gute Kocherbfen zu 34ß, dem Scheffel ; bie Tonne 
Kartoffeln zu Wf., fie würden aber noch weit wohlfeiler ſeya, 
wenn nicht zum Branntiweinbrennen fo fehr viel: confumirt wir: 
ben. — Ein biefiges Dandlungshaus ſoll der niedrigen Preife bal: 
ber an 200,000 Thaler eingebüßt baben, 


Logogryph. 
If er davon getrennt, 
Ein Kriegsmann fih Dir nennt, 
Berühmt durch Abentbeuer, 
Sept er wieder an, 
&o nennt ſich Dir ein Mann, 
Berühmt durch feine Leyer. 


(Hierbei das „‚Literatur- und Antelligenzblatt Mo. 83.) 
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In der Buchhandlung von W. Hausfhildt (Stral- 
fund, alte Markt im vormaligen Miüggenburgfchen 
Haufe) find nein angekommen: ; 
Yacobi, Über dad Verhaͤltniß der Yuden zum Staate. 
Merfeburg. IFA 
Schweizer, Gedichte. 2 Thle. Lpz. ar 15 95« 
dley’s Gedichte. Nönigäberg. 26 25 3} 
riedemann, Beiträge zur DBerfaffung und Verwal⸗ 
tung deutſcher Gymnaſien. 18 Heft. eilburg. 1Rf 


10 

Kifinger, Lefebuch zum Ueberfegen aus dem Deuts 
ah ind Lateinische nach Mügeld Schulgrammatik. 
2 Theil. Ebend. 20 

Srotefend, Sateinifches Elementarbuch. Hannover. 


05 | 

Hammers Gefchichte des osmanifchen Reichs.  Afte 
Liefer. _ Peſth. nz gr 

Hahn, Grundriß der tatiftit des Koͤnigreichs Bayern. 
Bamberg. 12- 64 

Koppe, Anfangsgrhnde der ebenen Trigonometrie. 
Hannover, 12 29= 6. 

Hartmann, Anfangsgrände der darftellenden Geomes 
frie; mit 34 Rupfertafeln. Ebend. BAR 

Müller Arithmetit und Algebra. 


10 

Shiktlin, Anleitung zur Erlernung ber franzoͤſiſchen 
Sprache. 2r Curſus. Elberfeld. 200 

Dierzfch, Predigt /Stizzen. Vlerten Bandes 1. u. 2. 

aͤlfte. 2 

un i 96 22 Berveggründe. Ein Buch für Katholis 
fche und Evangeliiche. Coͤln. IR 15 Age 

He benreld, des Ehriftenthums. Ir Theil. 

ilburg. 

Wa eg ie der wunderbaren Thaten und Schick⸗ 
fale Jeſu Ehrifi ep. 180g 98 

Brandt, evangelifhe Schullehrer: Bibel. Neuen Te⸗ 
ſtamenies erſter Theil. Sulzbach. 2054 


— — 


Heidelberg. 2Kf 


Betraide_ Waisen, Udermärl. 46% 

37 & 39 REF, do. Sclef. 40 & HUHF — Roggen, Bor- und 

Hinterpommericher 27 & PERF 15056, anf Hrübjahrs = Liefer, 

ide zu Bf 7 On 6-f u. BR 1595. geichlofien. — Gerſte, 

—— 19-4 a WÄR 15050, do. Bruch» 21 — Hafer, 
orpomm. 16Hf 1599: — Mals, Stralf, 164 


An Schiffs-Frahten über See i feinem Pl 
irgend AAN zur were. * * — 


—— vom 28. November. 
Hoͤchſte und niedrigſte etraidepreife. An 26. November: 
Walsen 31a AF Moggen 26 A 25.4 Gerite 21.8 
15 05 a 19.8 Hafer I6RF & 13. — Am 27. Novems 
ber: Walzen at a 26.f Roggen 25 Bf Bere 21 
a 19Rf 10 05« Hafer 16.f 1505- a 14f 
Hamburg, dom 29, November. Bon Walzen batten 
wir diefe Woche eine ziemlich beträchtliche Zufuhr; da aber per 
Berfendung fañ nichts gefauft ward, fo_beichränkte fih der 
Abſatz auf einzelne Partbieen an Biene Eonfumenten, zu et= 
was billigern Preifen. Huch die Zufuhren von der Niederelbe 
baben minder willig, als früber, Känfer Außer 
einer ziemlich bedeutenden — — 124— 1254. Mecklenburger 
Roggen, die zu 59 Ref. zur iefigen Gonfumtion verfauft wurde, 
fo wie einige Kleinigkeiten 121 — 1234. Waare von der Saale 
und der Marl, zu 2—65RF If in diefem Korn nichts ums 
efeht worden. Mit Gerfte if es fortwährend fiille und im 
weite unverändert. Bon den mittelmäßigen Zufubren ward 
etwas an unſere Brauereien abgeſeht. Bon Hafer hatten wir 
feine ftarfe Zufuhr umd gute Woarc fand zu unveränderten 
reifen Nchmer, Schöne Koch: Erbien finden fortwährend 
rage , find_aber menig oder gar nicht am Marfte. Bohnen 
Ind in trodner Waare zu den beftebenden Preifen verfäuflich. 
Don Wicken find zu den Netirungen Kleinigleiten begeben 
worden. In Rappfaamen it nichts von Belang vorgefallen, 
Kappe und Leintuchen feblen. 


efunden, 


97 HL, 1254. D 
alter bunter 
122 do. Di 


—X er 146 51., 1258. neuer 
neue jchöne Oldenburger Winter Gerfte 9751., 1020. neue 
Grhninger do. 90 FI afer 72 Fl. son 
alter On frieſiſcher 1., 78. —8 


nn 


334 


. _ it neuer Kutter» 5751, BH neuer feiner , tät und ur; von Strob. — Kartoffeln liefern keinen Durd). 

er 1 an Br Buchwa en 122 a 12151. ——— die Qualität iſt aber A — Mir muͤſſen bier 

Saamen, Rapp unverändert, Pomm. 5avl.. Die ! bemerken, daß 

reife von Lan-ſichen F08H Kigaer 260 Zi. , 101M. do. 225 | tiom dadurch jebr vermebrt wird, daß man fie auch zum 

4 fosn Memeler 210 Sl. futter verbraticht , dabingegen win ſo bet einer feinen Auge 
2 heute, wodurch denn auch der Jchlät geringer Erjeug wenig 

: Einfluß auf den Verbrauch des Korns üben 
Berliner Bich-Marft. . verbefieen fich wenig. 
auf den biefigen Vichmarkt find vom 19, big 25. Novbr. 
aufgetricben und zu nadyitebenden Preiſen verfauft worden: 





— 


aben wird, — R 





415 Ochfen, und jwar: aus dem Dderbruche 197, & 50, 56, 
66. r 


der Mark 50, a 48, 52 bis 56.7, Hamburg ‚ 

“7 74, 5008 DER redfienburg 36, a 5, bie — Ber | . ittau, den 22. Nov. Seit _Ichter Mitternacht wuͤthet 
ner: 69 Kühe, und war: aus > Sderbruche 26, & 36, 40 bis = Sn — —— bei — * mit 

‚ai i .— 
448, der Mark 42 30, 36 bis 40 »f — bede — w8 * — aan BiBER 
: cewärts gegangene Schl Sophie, Gapt. Bardte 
Getraide⸗ Ermdte in England. eute no mit wieder eben laſſen; Express, Cap. 
(Bortfegung.) liegt gut und ch vor Anker. 


eiftol. Während der Ermdte waren die Klagen uͤber Fleckende, den 15. Nov. Zu Nye Helleſund kam am 8. 
den Selen {che bedeutend , Die Kandiewte (häpten den Ertrag d. unter Duarantaine An, Enigheden, Gapt. J. Rolfsen, 
nach dem fleinen Quantum, von Stroh, und ſchloſſen daraus | von Lilfabon lc beitimmt, Carl Heinrich , Capt. 


auf einen fehr geringen Erfolg. Seit dem Dreichen aber feben Langhoff, von London nach Kolaatt, und Edward, Capt. 


te ihren Jreıbum ein, imdent der Waijen viel ergiebiger aus Thuel, von Feedrid ſtadt nach St. Valery 19 tale Emilie £ 
kom Ei kümmt wie lehies Jahr; Dean obalcid) damals die | Johanna, Gapt. Sunde, von ebendb. ma Ditende beilimmt. 
Ausbeute jchr groß mar, und das Strob cbenfalls bedeutend, gondeon, 22 New. 

fo gehörte dennoch ein viel größeres Quantum day, einem at In dem Auszug eines Briefes von Ylouds Agenten auf 
hoiffen Ertrag Korn gu liefern, als e diefes Jahr der Fall if. | sRadeira, vom 26, dv. M peiht es: „Wenn Schife mit SD. 
— Das anbattend ſchoͤne Wetter begunitigte auch das Eins | 5, und SR Kinde bier zu Anker achen io en fie 
bringen ſchr/ dennoch aber wird man 8 bis 10 Buhbel pr. Here auf Unglüdsfälle als Verlun von Anker PH ja feloft auf 
weniger ah festes Jahr erhalten. — Die Awalicät iii febt | nſie zu gecatbent, gefaßt machen Seefahrer behaupten aud, 
ihn, das Gewicht von 63 bis 651 pr. Bujbel, und liefert | dan es dem Koni 1. Schiffen nicht erlaubt ſch, om. d 
vorzüglich gutes Me (. — Wir glauben, daf der Landmann u Wud die Anker zu lichten, weil, wenn de ftark 


gutes viel i 
mebhe alten Waizen wie feit dielen Jahren übrig batte, de lidy wehet, fie ebenfo feicht, als —— ironden 





der Borentb der Kaufleute und Müller aber weniger wie font | fünnen. 

bei Anfang der Erntte war, — Gerfte, glauben Wit n Liefert 

etwas unter einem Durchſchnitts Ertrag, PIE Zualitdt i 

fehe verjhieden, und das Mehrite wird bis zum Frühjahr im In fremden Häfen angefomment 
Strob, bleiben mären, che es ſich zum Mablen qualificrt — einbeimifche Schiffe 

die eriten Derkäufe wurden zu 32%. Di. Det. gemacht 4 jeitdem 1) In Swinemünde: 20, Nov. Carl Wilhelm, Gopt. 
find die Preife auf 28 a 30s. aewichen. — Die tel liche Nuss | Kruse, von London. — 2) In Gronftadt: 10, Rod Fanny, 


beute von Acpfeln wielt auch nachrbeilig auf die Gerftens Preift, | Gapt, Vilmow, von Borbeaur. — 3) In Amſterdam: 22,Ren 
indem der Gider fo bilftg geliefert wird, und dadurch den Ver> | Caroline, Gapt. Beckmann, von Tönning. 
brauch des Wieres verringert, — Hafer erreicht feinen Durch⸗ 


fehnitt, die Qualität aber ih fchr gut. — Bon Bohnen cr- Yusfremden Häfen abge angene 
wartete man zu einer Zeit wenig — gewinnen, doch ſtellt «5 einheimische Sal 9 


— Von — iR: * — arin, Be and 
friedenftellendes Mefultat, — Bon Kart offen, welche jeht einen | , ophia, Gapt. Lowe; „ara sapt. Werner: de er 
io bedeutenden Theil in unferer Conjumtion alt Nabrunastiot | San Crraliapn — — — = re ine 9— 
Nusmachen, fhnnen wir leider nme das wenigfte Berubigende Sr ——— KRoprbr. Frithiof,, Gap * 
von Allem jagen. Schon früh im Sommer wurde ein großer tralfund. 
damit bevflanster Theil des Landes aufacvlhnt, und von dem, Den Sund paffirten olgende 
vons ftehen geblieben, tft auch noch fo viel minratben, daß man einbeimithe Schiffe. 
nicht die Koiten der Sammlung beransbringen fan; dieſe 18. Nov, Mathilde, Gapt. Foeltz, von Danzi nad; Eond. 
Klagen find nicht allein itellenweis, fondern feider nur zu all- | mit Zimmers 24, Nov. Sophia Dorothea, Gapt. TE, 

emein, und geben ung dann auch die Ueberzeugung;, mit | ven Liverp. nad Stettin mit Gelbholz ; 25. Rod. LillaM 
Mückficht auf die mäßige Warzen - Endie, den verbeiierren Zu⸗e | Gapt, Fischer, von Wolgaft nad) der Rordſee mit 

fand unferer Fabriten, umd die Austicht zur allgemeinen Ber- r 
befferung des Handels, ba die Preije fich zum Fruͤbhjahr böber — 

fielen werden, als wir ſit feit den verflofenen zwei Jahren 


gehabt. Getraide-Prei iſe einiger anderer 
Letib. Die Exndte in unferer Nachbarſchaft tft beendigt. gratve Preiſe und Preife EINE 

— MWaigen liefert einen vollen Durdyichnitts » Ertrag und von Lebensbeduͤrfniſſe. 

ichöner Dnalität. Das Strob it fur). — Seit 1826 baben Stralfund, den 3. November. 


wir feine Erndte gchabt, welche To wenig durch’s Wetter litt Walzen, der Schfil. 1Thl. 5bis 1 Th. 7 Sgr. 

und ein jo ſchones, aleiches Korn lieferte. — Gerite, uͤbertrifft Noah, der —F r. et r. — 

an uoluat die der gewöhnlichen Jahre/ uͤberſteigt im Quan- Amerseilige Gerſie, der Schefel 18 Sgr. bis 19 Sat. 
tum feinen Durcdichnitt , jedoch erwarten wir, t enfo yore im | Vierzeilige Berl — 17 Sar. bis 19 Spt. 
vorigen Jahre, feine ufubr von England zu bedürfen. — Ha= Kae ‚ der Scheel 15 Sar. bis 16. Sg. 

jer wird keinen Durchichnitt erreichen, iii von geringer Quali» ı Erben, der Echefiel 1 Thle. 3Cgr. bis ı Tor, 5 Sgr. 








Maly, die Laft zu 72 Scffl, 35 Thlr. 
—— der E Shm ar 6 Sr. xbu. 22 Sgr. 
[4 Sar. 
Bertram Rt der Schefiel ah, 6 2 -- AfL Oje 
ofeln Sar, 
Butter, das Prund 6 Gar. * bis 7Sar. 
Eier, die a6 Din 6 Sar. e pt & 
Stroh der - —— Heu der Lin 0 
Sr. 10 den 30. November, 
Maizen, der Schr 1Thl Sr bis LEHE wog. —vf. 


„verfonetie 


dt der König haben dem Superintendenten 
N ei * — * * en 5 4 Ya Ul richs· 
gdeburg, Prediger Frihze, die eife zum Ro⸗ 

N Adler - Diben dritter — ſſe zu verleiben geruht. ” 

Des Kb > Majeſtaͤt haben u. bt, den Ober -Pandexi 
richts Aſſeſſor Hübner zum Zu ur Dat und Mitgliede 
Stadtgerichts zu Breslau zu ernenne 

Des Kinias Ir: haben den eitherigen Geheimen 
nanz⸗ und Don „Du Vablkamp zum DBice-Präfidenten der 







Roggen 1 em 
ai eve, — —«“ 18 — —— 3 -» —. | Regierung au Muͤnſter zu ernennen gerubt. 
1, Gerfte, EM, At m Des Königs Maieſtdt haben den Yandgerichts-Aifeffor Gras 
Ente, eier een —. [fa von 2elehomweit zu Frauſtadt zum Landgerichts » Kath 
afer, ee tn im erBennen geräßt, 
al, gt Eee nd) Ei —n Se. Maschlät der | baben dem Fuͤrſten Felix von 
Ro od, den 27. November. El ik 9 a ers den Rothen Adler- Orden zweiter Klaffe zu 
32.6. 8 h 
—* ⸗ na ieh se * — oͤn igs Majeſtat haben den bisherigen Fuͤrſtlich Pleßz⸗ 
Gerſie —16 (m Sun‘ ath Balchner zum Kath des Landgerichts zu 
Hafer, METER: 1 — —— u — gerub 2 
Exvien ; An Könige. Majeſtat haben den Dber-Landesgerichts-Prä- 
PR. Delrihs, den Mirtlichen Gcheimen Dover » Finanz« 


Rappfanmen, der Scheitel 1. ya "sis 1.f 36ß. 


Fonds, Geld» und Wechſel-Courſe. 


Hamburg, den 29. November, 


Rath und General- Director der Steuern, Kublmener, den 
Geheimen Ober» Tribunals- Rath S cheffer, den Gicheimen 
Dber- Juftige und Ober» Eribunals- Rath Scheller, und den 
Geheimen Juſtiz⸗ Rath Grafen von AYALLE, zu Mit- 

gliedern d Otanto»BKathe Serge gft zu ernennen gerubt. 


. —— 2Monat 189% 
tlurze Sicht 188% 
eiersburg, Pre N. A.... 2Menat 9%, j 
JJ ERBEN Scheiss —33594 Zur FREE des Tages. 

Te a er 1 Bei der am 22ften und 23ften d. M fort efe ten iehung 

wein BR. BE her Ste Rlafe Oöler König, Klagen „late Abe Be 
aup ewinn von auf Nr. ein Haupt = 

Govenbagen, Moll kurze Sicht 210 minn von 25,000..f auf Ir. Ki; ein Haupt Gewinn von 


Schlesw. Holi. Species 


Eouis- u. Friedr.dor .- Tnkıyp vollw. das Stüd in Beo. DR »F auf Nr. 72,639; em Haupt - Gewinn von 10,000 


Nr. 10,149,; ein Gewinn von 5000 4 auf Nr. 31,562; 


— „Courant.....n... 20% 51 ewinne zu 2000-7 fielen auf Mr. 485. 19,172. 19,128. 47,075. 
Peuc wödr. für vol... 30% und 97,213; 39 Gewinne zu 1000 7 auf Ir. 104. 3264. 787, 
Neue Preuß. 4 u. 896r, 53 / pCt fchlechter als Beo. 9081. 10,329, 10,450. 16,275. 20,015, 24,130. 26,794. 27,237. 
Gonventionsgeld 47) 27,267. 27,370. 38,542. 39,391, 41,831. 43,092. 43,414. 45,453. 
Eouis- u. — 47,297. 51,207. 51,350. 51,932. 17 58,003. 59,529. 61,060. 

14 3mdr. für vol. 61,375, 67,240, 71,297. 72,754. 79,167. 80,436, 81,119. 85,724. 
pCt. fchlechter als grob Gour. | 86,469. 95,855, und 97,697; 48  (Geroinne zu 300 auf Nr. 
13,215. 13.978. 15,564. 16,522, 19,014. 19,203. 19,359. 24,056. . 


Poniss u u. Beier or. 
Fonis- u. Friedr.d’or .. Y pCt. ſchl. als Nymdr. für voll 


tweidr. » Stücde 30 
Ep * *— das Stüd in grob Courant. 


Berlin, den 29, November. 
ven. Gourant. 


25,208. 26,069. 26,158. 30,172. 31,012. 31,284. 31,981. 33,968. 
37,532. 33,450, Al,;241. 41,266, 4,011, 44,671, 44,958. a 
46,767. 56,005, 57,927. rn 65,054. 67,775. 71,859. 72,579. 

77,260. 79,132, 79,310. 8 1,8H,. 52 3. S2,4188, 84, 385. 87,747. 
59,751. 91,986. 92,160. 91,241. 91,624. 95,250. 97,320, und 
97,888; 60 Gewinne zu 200 « auf Nr. 369. 578. 1312. 1404. 
2380. 3640, 7710. 96: . 10,426. „10485. 10,958. 11,12 22, 15,262. 


2 Briefe. [| Gel. 
3sfflTbl.fg- sr] Thl.ig.vf 
— ——— rimThle 4 iR 76 el 








ram. Scheined. © :» 50 = 
efipr. Prandbriefe = 100 = 11332642 61.735. 65,583. 67.835. E18. 088. 7567. 73,817. 
DOfipreuß. dito - 10 « 4 100 74.408. 74,086. 79,47. 80,065. 81,287. 52,031. 82,438. 84,207. 
omm. dito 100 = 4 1105 njajıgı 101126|3 85,781. 86,431. 9,318. 91,152. 97.648. u. und 97,586. 
ursu.Meumärk. dito = 10 » 4 198 105|15 Bei der am Zöften und 26ilen d. M. fortaefepten Zichung 
Schleſiſche — 3 :» 10 ⸗ 4 | —— der 5ten Klaſſe Gſter Konigl. Klafen „Lotterie fielen 2 Gewinne 
Friedrichsd’ : 10 = — 113 18/9j113) 39 | zu 5000 “X auf Nr. 19,056 und 30,519; 2 Gewinne zu 2000 “£ 
auf Nr. 88,381 und 95,271; 39 Gewinne zu 1000 4.4 auf Nr. 


Stralfund, den 30. November, 


Für 100 amb. Beo. 65 Tage dato 150.f 15 5 
dito "u dito BEuge 152. Oper AS 
viedriched’or: das Stud 5.8 20 05« 
ür 100.7 auf ? Berlin Monat dato Mf 
8 Tage dato pari. 


5599. 6296. 8839. 13,789, 19,553. ge „01, 30,601. 32,65, 
35,314. 36,700. 37,765. 37,890. 38,169, 39,403. 10,762. 45,158. 
48,080, 52, 053, 57,437, 57,973, res 63,229, 61,382. 68,701, 
69,828, 72,103. 74,49. 74,905. 77,261, 33,476. 83,627 . 84,558. 
86,127, 91,571. 93,719. 95,315. 96,299 und 97,908 ; 52 Gewinne 

» SOORF auf Nr, 2520, 3248, 3325. 6978, 7344. 90, 10,352. 
| 0,726. 1,5 14,592. 15,933. 22,281, 3,1711. 29,15. 





31,539. 32,083 
44,311. 48,272. 49,843, 50 
59,281. 60 


68,29. TOR: 74,981. 76,519. 728. 79,299. 90839. BIS. 


75.907. 76,996. 7R642. 79 
93,591. Sit, 95,99 um 


Berlin, 
gdniglich 


Vom 20. 


circa Er 
ereinigten 


ichtiget,, YAM AU 


10 br, im 


termin anficht. Geeignete Unternehmer werben pe u mit dem 


1b 97,852. 
Ziehung wird fortgefcht. 
den 27. Novemb 
preußiiche ne neralsgotterier Direstion, 





ov.— 1. Decht. in&tralf. angefommene Fremde. 
Hr, Gottft. W i 


3 . D. Boldicke aus Greifswald; Dr. Procurator Woͤldicke 
ebendaher: logiren im „Hötel de Brandebourg-“ 


Werorönungen UN 


Bemerken —— daß 


Boingungen 
er bei dem 


Gira 


privat Anzeigen 


Das Dampf-Gad 
wird am nächfien Dienitage, den 3. Dechr,, erbinet und jeden 


Dienſtag/ 
ſeyn. 


Da dieſes Bad ſichb onders für rheumatiſche Mebel als heilend 
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An Greifswald 


zum Jubelfefte feiner Gründung 
- am 6. December 1833, 


D Sohn Ratona’s, fimme die Leier mir! 
Ich möchte fingen herrlichen Fefigefang 
Und der Begeiſft rung Himmelsglutben 
Hauchen in Euch, die das Lied begruͤßet. 


Doch ach, du borſt nicht! Wendeſt den Blick hinweg! 
In deinem Buſen flammet ein adttlicher 
Gedante auf; du willſt die Leier 
Selber zu Gryphias Lob ergreifen, 


Ein giveites Delphi beute dir weih'n am Mod 
Und in dem Tempel, welcher dir dort erbaut, 
Einziehn mit freundlichem Behagen, 

Flichend die blutigen Spuren Hellas. 


So fende, Vater, Eine ber Mufen mir! — 
Auch dies verfagft du? — Klio befchäftigt ſich 
Mit Demant » Griffel einzutragen 
Gropbias Ruhm in die Weltgefhichte. 


-Siebenter:Saebrgang. 


0 Stralf und, den 6. December | —*— 1833. 







Euterde leitet heute den Chorgeſang, 
Der Dir zu Ehren, gluͤcliche Stadt, ertönt: 
Nur Melpomene und Thalia 

Sinnen vergebens den Tag zu feiern. 


Terpſichore führt munter den Relhen an, 
Der Freude Jubel hebt den entzuͤckten Tan. 
Erato fact der Licbe Feuer 
Mächtiger an in den treuen Herzen. 


Mit heil'gem Ernfte ficht Polyhymnia 
und denkt dem Großen, denlet dem Schönen nach, 
Das Du, 9 Ryd- Athen, erpeuget; 
Laut es zu preifen verfagt die Lippe. 


"Des Glüdes Sterne leitet Urania 


An Deinem Himmel, freundliche Stadt, herauf, 
Und mit unflerblichen Geſaͤngen 
Feiert Kalliope Deinen Namen. — 


So muß ich ſchweigen? Ohne die Himmliſchen 
Befingt die Leier Würdiges nimmermehr. 
Doch meinen Gruß Dir heut’ zu fenden, 
EGryphia, drängt mich des Herzens Mahnung. 


— — u — 
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An Deines Ruhmes herrlichem Sonnenglanz, 
In Deines Friedens Hiller Behaglichkeit 
Gedeihe fort und fort! Die fernften * 
Zeiten verfündigen Deine Ehre! _,* 
An Deinen Mauern bluͤhe von Jahr zu Jaht 
Ein nen Geſchlecht auf, Fräftig an Leib und Geiſt! 
Aus Deiner Weifen Hallen dringe 
Wärmendes Licht in die Rh’ und Gerne! 


Die pracht gen Tempel, welche Du neu geſchmuͤckt, 
In Räumen heiliges Schnen wohnt, 

Sie tragen lange noch dieflolkn , |” 

Haupter empor im des Himmels-Wldu 


-’ 


es 
E. ®. 





Der Shmud, 


Es war ein flürmifcher Herbitabend des Jahres 
1831. Der Wind. peitfchte den ſtroͤmenden Regen heu— 
lend an die Fenfterladen des einfam liegenden, ländlich 
ftattlichen Bauernbaufes, deffen Inneres ſowohl die be 
baglicye Wohlbabenheit des Befigerd als feine gluͤckliche 
Unbekanntfchaft mit dem nordiſchen Treiben feiner Stan: 
deögenoffen, welche der Stadt R. näher wohnten, anzeigte 
Das geräumige Zimmer erbielt nach Landesweife fein 
Bicht von der im Kamin luſtig Sodernden Flamme, die 
zugleich in der naßfalten Herbjtwitterung hoͤchſt behag— 
liche Wärme verbreitete, mährend der mächtige Dfen 
daneben noch müßig ſtand. Vor dem letzteren faß auf 
der ‚beliebten Dfenbant rine -Altliche jedoch räjtigr," mb 
in ſelbſtgewebten Zeuche reinlich gekleidete. Frau... Mes 
ben dem Kamine auf felbftgeichmigten weitarmigem 
Lehnſtuhle ihr wohlbeleibter Ehegatte, der Bauer Stef— 
fen, in gemüthlichee Ruhe den —— ‚ap feinem faus 
bern hölzernen Pfeifenkopfe blafend, umd von. Zeit zu 
Zeit friſche Kienfcheite jur Unterhaltung der Flamme ans 
legend. Mutter, Aune hatte fchon zweimal das fchnur: 
rende Rad gehemmt und den Vater aufgefordert fich 
mit zur Ruhe zu begeben. Jedoch diefer bat, doch fo 
lange zu warten, bis die Pfeife leer ſey, indem fonft 
der Kopf verdorben wuͤrde. Mber die echtem Vierrads 
ner Blätter -ftanden gut in der Prik und Mutter hielt 
zum dritten Male das Rad an. a war ed beiden, 
als hörten fie ein Rufen und Pochen am Äußern Thor: 
wege. „Ei! wer kann und mag fo fpät und bei diefem 
Wetter noch pochen? Vaͤterchen! fieh doch hinaus, die 
Kinder und die Leute fchlafen ſchon lange! Aber geh’ 
nicht allein; höre wie Türk lärmt, es könnte Gefindel —“ 
„Ei laß nur, Mutter, das macht feinen Lärm, ich werde 
nachfehn, doch wecke Du den Georg. — Gemächlich 
Elopfte er erft die Pfeife aus, greift nach der Leuchte, 
uͤndet fie an, und fchreitet zur Thuͤre hinaus. — Wer 
N * ertönt feine kraͤftige Stimme durch des Windes 

eu en. — 

Ein verirtter Reiſender, ſchallt es zuruͤck, der fuͤr 
ſich und fein ermuͤdetes Roß Obdach und Erquickung 
ſucht! — Freundlich wird ihm beides zugeſagt, das Thor 


/ 


gedffnet, der Reiter von Steffen ind Haus, das Pferd 
vom Georg in den Stall geführt. er Meifende tritt 
in das Zimmer und bei dem hellen Lichte des Kamins 
erblickt das Ehepaar einen ftattlihen Mann, vornehmen 
Anſehens, der im gebrochnen Deutfch feinen Dank für 
den gaftfreundfichen Empfang ausfpricht, für jegt nur 
um trocne Kleider bittet und eine waͤrmende Suppe, 
Beides wird ihm baldigft gereicht, die maffen Kleider 
zum Trocknen vor den Kamin gehängt und dem euer 
nee Nahrung gegeben. Auf die gewöhnlichen Kragen: 
woher de& Landes? und mohin die Meife? erfahren wir: 
— er ſey ‚ein Polnifcher Edelmann, mit in die Verſchwoͤ⸗ 
tung verwickelt geweſen, vor den Ruffen geflüchtet und 
babe vor feinem ganzen Reichthume nichts gerettet, ald 
einige Koftbarkeiten an Yurvelen umd- Goldſchmuck und 
nur weniged Geld. Lebteres fey bereits ausgegeben; 
auch. bier im Lande werde er noch verfolgt, muͤſſe das 
bee die- Laubfragen vermeiden und auf Mebenwegen 
fottzukonnnen fuchen; fein. Obdach nur bei Landleuten 
nehmen: Gerne wolfte er feine Koftbarkeiten zu Gelde 
machen? eß-dürfe es aber nicht wagen in die tädte zu 
geben, I wo er fie von Kennern gut bezahlt erhalten 
wuͤrde weil er ſich dadurch verrathen koͤnnte. — Die 
ehrlichen Alten beflagten ihn, und füchten endlich mit 
dem efmudeten Gaſte die Ruhe, — Der Morgen kommt 
dem Landmanne früh. Auch der Meifende hatte den 
Wunſch geaͤußert frühe feine Reife fortzufegen und des 
halb geweckt zu werden. — Der Bater will feinem 
Wunfhe-genhgen, allein deu Fremde iſt krauk; die Er 
kaͤltung hat ibm ein Schnupfenfieber zugezogen. — 
Durch gaftlichsforgliche Pflege am dritten Tage genefen, 
will er feine Meife fortfeßen, aber er iſt nicht undank⸗ 
bar, Er will gerne dem guten Landleuten durch ein 
Geldgefchenf feine Dankbarkeit beweiſen, allein er hat 
fein Geld! Er bietet, einen Theil des Schmucks, ein 
goldenes Halsgefchmeide zum billigen Kauf dan: Nur 
100 Thaler will er haben fiir das, mas menigftend 100 
Dufaten werth ſeyn fell. Aber die guten Leute verzich⸗ 
ten gerne auf jede Belohnung und wollen nicht für eb 
nen Schmud, der für fie. feinen Werth hat, ihr Geld 
dahin geben. 

Während des eifrigen Gefprächs darlıber tritt ein 
Handelsjude ins Zimmer. Schnell verbirgt det Fremde 
den Schmud; aber der Faſtenblick des Juden bat ihn 
doch gefehen. Geheimnißvoll ruft er Mutter Annen bei 
Seite: Gorid Wunder, woas hob ich gefehn! Woas 
& roared Gefhmaid! Wu fummet der Hatr der⸗ 
Gt Will ers mifcht. verhandele? — Do wär 
doch zu mache eppes aͤ Mebbach (Profit ), * 
es is geſtauhie! Die Frau erzählt. Gotts Wunder 
100 Thaler! Nu ich will verfehwärgen, as c8 mifcht it 
merth 200 Dufat! Kafen Ges. Us ich bin A armer 
Juͤd, ich kenns doch niſcht kafen: Geben Se de 100 Tha⸗ 
ler! Ich will Se geben 50 per Cent, als Se mird 
wolle derwahre BTag. Un vor des Jungferche mil id 
noch "gebe fehaine Dücher un Schergen um aͤ Kleidche. 
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— Der Bater wird hinzugerufen, Der Jude ſchwatzt 
‘ und die Mutter, durch die Schhrgen und die Tücher und 

das Kleid beftochen, beredet den Steffen, der endlich eins 
willigt. Dem Reifenden werden die 100 Thaler gezahlt, 
der Schmuck eingefiegelt und nebit der Handfchrift des 
— ſorgfaͤltig verſchloſſen. Auch die Mutter traͤgt 

udig ihre Geſchenke in den maͤchtigen Koffer. Mit 
vielem Danke, nachdem jede baare Bezahlung von 
Steffen ausgefchlagen, und nach Verabreichung eines 
Thalerd an den Georg als Trinkgeld für die Beſor⸗ 
ung des Pferdes, reitet der Fremde ab; der Jude folgt 
ibm bald nad. — — 

(Sktuß folgt.) 


# 





Dad Wappen der Stadt Greifswald. 

Es gab eine Zeit, in welcher man, weil man die Buchfta- 
ben noch nicht hatte, nur in Bildern fchriftlich ſich ausdruͤckte 
und mittheilte. Aber auch beim WBorbandenfeyn der 
Buchftaben hat man, weil mit Bildern Manches aus: 
drucksvoller und kürzer, ald mit Buchftaben ſich be: 
zeichnen läßt, der Bilderfchrift fich bedient, und dieſes 
befonderd auf Wappen in der Art getban, daß auf 
Manchen derielben eine Bilderfchrift in menigen und 
einfachen Bildzeichen ſich befinder, deren Inhalt nur 
mit vielen Buchitaben ausgefprochen werden kann. 

Ein ſolches Wappen ift auch dad Wappen ber 
Stade Greifswald. Auf dem Boden des Schildes 
dieſes Wappens fteht ein Baumftamm mit grünenden 
Zweigen, auf welchem ein Greif figt, der eine Bahre 
mit feinen Borderflauen nimmt. 

Mit dieſer Bilderfchrift in drei Bildzeichen ift 
die Gefihichte der Gruͤndung der Stadt Greifswald ger 
geben, welche freilich nur diejenigen in_derfelben finden, 
welche die Bedeutung der gebrauchten Bilder kennen. 

Da nun aber Manche es wuͤnſchen dürften, auf 
die Bedeutung diefer Bilder ſich bingerviefen zu feben: 


theild, um auf diefe Weife die Gejchichte der Grüns ! 


dung der Stadt Greiföwald kennen zu lernen, theils, 
um an jenem Wappen einen kurzen Grundriß diefer Ges 
ſchichte zu haben; fo wollen wir es verfuchen, jene 
drei Bildzeichen zu deuten. 

Wir fehen und, dieſes gerade jegt zu thun, da— 
durch aufgefordert, daß die Stadt Greifewald an dem 
heutigen Fage das fehegembertjägrige Jubelfeſt ihrer 
Gründung feiert, und wir bei vielen Leſern dieſes Blats 
teö eine lebhafte Theilnahme an einem fo feltenen Fefte 
vorausfegen. 





Das Bildzeichen, welches auf dem Boden des 
Schildes unſers Wappens fteht, ein Baumſtamm mit 
—— Zweigen, bezeichnet die Stelle, auf welcher 

reifswald gegruͤndet wurde. 

Diefe Stelle gehörte vor mehr als 600 Jahren zu 
einem großen Walde, welcher am Schluffe des 12ten 
und im Anfange des Löten Jahrhunderts mit dem Lans 


- Befdrderung in der Gegend ded Waldes und des 
| Auffes, im welcher es ſchon zum Geelenheile der dort 


deötheile, im welchen er lag, von dem Fürften von 
Rügen im Befig gehalten wurde. Diefer hatte von dem 
Herzoge von Ponmern das Land zwifchen der Peene und 
dem Ryck erobert, und fchaltete und waltete in demſel⸗ 
ben. nach feinem Wohlgefallen. Jaromar der Erfte 
bieß der zu jener Zeit regierende Fürjt von Rügen, Er 
liebte die Ausführung großer Entwürfe, und wie er in 
feinem angeftammten Gebiete im Jahre 1193 das Klo— 
fter zu Bergen auf Rügen ftiftete, und im Jahr 1209 
die Stadt Stralfund gründete, fo fliftete er um biefelbe 
Zeit in dem eroberten Lande das Klofter, welches fri« 
ber Hilda, und fpäter Eldena genannt wurde. Daffelbe 
erhielt von ihm und feinem Sohne ‚viele Güter und 
Gerechtſame. Es gehörten zu jenen auch der von EL 
dena bis nach der Gegend, in welcher hernach Greifs⸗ 
wald erbaut wurde, fich —— Wald und der Theil 
des Ryckfluſſes, welcher die nördliche Seite dieſes Waldes 
befpülte; unter den Gerechtfamen befand ſich auch. die 
Freiheit, Einheimifche und Fremde zu ungeftdrtem Vers 
kehr aufzunehmen und Märkte auf den Befigungen des 
Klofterd zu balten. Das Kloſter benußte diefe Freiheit, 
und da die Gegend, in welcher jegt Greifswald ftebt, 
befonders gelegen zum Handel und Wandel war, und 
fie dazu von Einheimifchen und Fremden benußt 
wurde, auch Käufer und Verkäufer ſich dort anfiedels 
ten, fo ließ das Kloſter zur Beförderung der Andacht 
derfelben Kapellen erbauen, zu welchen auch die nad) 
der Gründung Greifswald vor dem Mühlen» Thore 
dieſer Stadt belegene, im Jahre 1631 zerftdrte St. 
Gertruden Kapelle gehörte. 
Während diefes in dem, den Herjogen von 
Pommern entriffenen Landeötheile geſchah, beharr⸗ 
ten dieſe bei ihren Anſpruͤchen an denſelben und dach— 
ten darauf wieder in den Beſitz deſſelben zu kommen. 
Es glückte ihnen auch, in den Jahren 1226 und 1227 
die Gegend zwiſchen der Peene_und dem Ryck wieder 
u erobern, jedoch gelangten fie erſt in den ruhigen 
Befit derfelben im Jahre 1246 durch den Friedends 
ſchluß mit den Ruͤgenſchen Fürjten, in melden ber 
Ryck zur Grenze zwijchen Pommern und Rügen gemacht 
wurde. . 
Diefer Wechfel des Landes: und Schußheren ſcha— 
dete weder dem Kloſter Eldena ſelbſt, noch den: Unter 
nehmungen deffelben. Die Fürften von Pommern hat 
ten fich gleich anfänglich mit der Stiftung dieſes Klo— 
fterd und den demjelben zu Theil gewordenen Schenfuns 
gen, auch infomweit dazu dasjenige, was fie das Yhr 
rige nannten, obgleich ed nicht in ihrem Beſitze war, 
verwendet worden war, einverftanden erklärt... Diefem 
früberen Verhalten gemäß nahmen fie, da fie das ih— 
nen entriffene Land wieder erhalten hatten, das Kloſter 
Eldena in ihren Landesherrlichen Schuß und beförs 
derten die Unternebmnngen Ddeffelben felbft in dem 
Maafe, daf das Kloſter mit ihrer Genehmbaltun er 
9 ⸗ 
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andeltreibenden Kapellen hatte erbauen laſſen, um dad Briefe eined griehifhen Jaͤgers. 
1233 eine Kirche — die noch in Greifswald fiehende Im Ausyuge mitgetbeilt. 
t. Marien s Kirche — erbauen und eine Stadt grins: . (Fortfegung.) 
den konnte. Die zu einer Stadt erhobene Anfiedelung, Am Word bes griehifhen Shiffe Achilles, auf 
welche bis dahin chon mach dem Walde, in welchem — der Rhede von Sieh, den $ Detober 1833, 
fie lag, der Wald (de Wold) mag genannt worden is hieher find wie nad) ſech enttihem ſchweren 


: 3 urch Bayern i i 
fegn, erhielt nad) diefem Walde, toldper Lange nacde | Yommen, Am —A Wer ——— 
dem die Stadt erbauet worden war, voch ſehr groß | verpfiegt, und heute Morgen embarquirt auf bie beiden griecifchen 
und dicht war, und nach dem Greife, welchen die Pont | Suife Achilles und St. Nicolo. Auf dem erften find 14, auf 
merfchen Herzoge in ihrem Wappen führten, den Nas | dem ledtern ift eine halbe Gompagnie. Der Wind nach Griechen⸗ 
men Griphes Wold, welcher auch Grypeswold, vis 
peswold und Gripeswald geichrieben und geiprochen 


Im Jahre 1249 übergab das Klofter Eldena die 
neugegeündete Stadt dem Herzöge von Pommern⸗ 
Demmin, MWartislaf dem Dritten, in der Ari zu Lehn, 
dag fie bei gewiſſen Anſpruͤchen, welche das Klofter 
an die Stadt fich vorbehielt, ein Befigthum des Herz 

& und feiner Nachkommen in abfteigender Linie (fel- 
ner Defeendenten) alfo feiner Shine, Entel u. ſ. w. 
fegn, aber wenn er folche nicht hinterlaſſen wuͤrde, an 
das Kloſter wieder zucheffallen ſollte. 

ur Erinnerung an feine Beſitznahme ber Stadt 
verlieh ‚der Hexzog derfelben den Greif zu einem Bilds 
zeichen ihres Wappen, wie er es auch bei andern Pom⸗ 
merfchen Städten that, welche er auch nach dem velſt 


nannte. 0,5 

Der Fueſt Wattislaf ber Dritte, welcher der 

Stadt fehe gewogen MAR, ftarb im Jahr 1264 und 

hinterließ keine Defcendenten. Die Stadt Greifswald 

totırde alfo wieder ein Eigenthum des Kloſters Eldena 
ervorden ſeyn, wenn nicht der Herzog von Pommern: 
tettin, Barnim der Erſte, das Klofter dazu vermocht 

hätte, auch ihm bie Stadt zu Lehm zu geben. 

Hierauf meifet das dritte Bildzeichen im dem Schilde 
des Wappend ber Stadt Greifswald hin, — Da der 
Greif ſchon den Herzog bezeichnete , ſo follte feine Ber 
fignahme ber Stadt und zugleich) fein Name, Barnim, 
dadurch ausgedrückt werden, daß der Greif mit feinen 
Borderflauen die Bahre nimmt. *) 

Huch diefer Herzog Mar der Stadt fehr zugetban, 
und befonderd unter feiner Negierung zeigte es fich ſehr 
deutlich, daß der Grund der Stadt in aller Hinficht 
gut gelegt worden wat. 


eine ganze —— Train⸗Golonne zerſtoͤrte. Dan muß abet 
an Ort und Stelle ſeyn, ihn empfinden, um zu beurtheilen, 








wahr. 

Ich finde nicht die Zeit meine Notizen auszuarbeiten, benm von 
dem Kugenbtidt unfere Cinmarfied IN Zrieft bis zur Ging 
bin ih mit deinem Fuß aus dem Dienft gekommen. 

Dienft, je mehr Ehre! 
wir werden in 86i8 10 Tagen in Rauplia ſeyn ; dort follen 
wir (die 2 Schutzen +Gompagnieen ) 6 Wochen bleiben und dann 
an bie wen von Theſſalien geſchickt werden. In Rauplia 
beit, und dann will ich das ——— uns 
fers Marfdes bis hieher ausarbeiten, ein Tage woͤ 
Seereiſe beilegen, und Ihnen die erften Eindrüde fdildern, @ 
Griechenland auf mid) gemacht bat. Die Poftverbindung iſt ſe 
. Mandıes habe ich erfahren in ber 
% Soldat auf dem Marfche und im Belbe, als Wanbdersmann 
Stabe, und doch verfihere ich Ihnen, daß ber Marfh dur 
n 


hen Birnbaumerwald, und ward gezwungen, eine fhrectlihhe 

in den wilden Scludten bes uernits, (die julifhen Apen) 
trainifeh „Ahormwalb,’ in der Nähe von Bären und tuchfen, nicht 
obne Kurdt vor den umberftreifenden türkischen ober bosnifhen 


Waſſer zus und abführen. Ich brachte 6 Stun 


den U 
yoegen nichts dagegen fenn follen; ad! mas fab ich micht, Ach, 
(feloft Gemfen und war auch auf der Gemfen:Zagd) und beklagt 
nur, baß id es Ihnen nicht fo warm m eiten kann. Mie vie 
fach intereffant iſt Zrieft, mas könnte id Spnen viel bardiber fa: 
gen, was noch nicht efagt ift, Wie iſt das bunte Gemüt jo ie 

nöwerth: bie zahlloſen riechen, Türken, —— Krmenier, die 


— —— . nd 8* Be — k or 
+) Richt unge ntich ift diefe bildliche Be eihnungs Art, befon: rauben nanas find hier fpottwohlfelt,. allein 1 
ders auf Wappen. Man richtete ſich dei derjelben nur dars | micht efoftet. Nur der, welcher Waſſer trinet ne ans Brod 


nach, wie bie Namen ber zu bezeichnenden Perfonen, Sadyen | effen kann, ift frei 


oder Begebenheiten lauteten, &o ift j. B. in bad Mappen 

ber Stadt Bernburg ein Bär gelommen, obwohl Bernburg 

F ge: - Bären, fondern Burg bes Bernhard, Berne, 
ern bei 


(Fortfegung folgt.) 


Schachparthie zwiſchen Magdeburg und Berlin. 
Reunter Zug. Magdeb. Schw. Springer von BB — 06. 
Zehnter Zug. Berlin W. Springer von Cd — D6 
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Literatur. 
Greifswald den 2öflen Noveniber, 


Es wäre micht zu bewundern, wenn unſer Städtchen, welches 
ber Gentrals Punlt der Künfte und MWiffenfchaften unferer Pro- 
vinz genannt wird, fich much biefes Rufes wuͤrdig zeigte. Un⸗ 
fere Rachbarſtadte zeigen nur zu ſehr, wie weit ſie in dem 
Streben, nicht blos fremder, ſondern auch eigener Leiſtungen 
ſich erfreuen zu wollen, vorausgeeilt ſind. Mit welcher Theil⸗ 
nahme, mit welcher frohen Erwartung daher jeder Gebildete 
ein in unferen Hallen den Muſen geweihtes Dpfer ergreift, 
mie innig der Wunſch, daß daſſelbe ein ihnen wuͤrdiges fen, 
fi mit der erfieren verbindet, bebarf wohl feiner weiteren 
Ausführung, und je feltener folche Erfcheinungen in unferem 
Städtchen find, deſto weniger nnintereffant dürfte es für das 
Yublitum ſeyn, etwas Näheres darüber zu erfahren, und aus 
diefem Grunde mdge es mir vergbunt ſeyn, über eine Kürzlich 
bier erfchienene Broſchuͤre „Nachtlange aus Trauerſtunden“ 
von D. W. etwas Weniges zu ſagen. 

Wenn gleich nicht zu leugnen iſt, daß Im einigen dieſer 
Gedichte ſchͤne Gedanken in treffenden Worten ausgeſprochen 
werden, ſo erliſcht der erſte Eindruck gar bald wieder, wenn 
wir vieles, ans andern klaſſiſchen Dichtern Entlehntes darin 
bemerken, deren Gedanken der Verfaſſer diefer Broſchuͤre nur 
andere Worte anpafte. Es if möglich, daß mancher an und 
für ſich reiche Gedanke das Eigenthbum des Herrn Herausge⸗ 
bers war, im es läßt ſich micht einmal erwarten, daß er im: 
mer das Eigentum Anderer für das feine ausgiebt, da er 
dieje „Nachllänge” einer fo hoben Perſon widmete, aber uns 
angenehm- im böchfien Grade it das Entdeden eines ſolchen 
fiterarifchen Frevels, der auf alle übrigen Leiftungen des Ver⸗ 
faſſers den entfchiedendfien Einfluß bat. 

Mag dem Hrn. Herausgeber nun auch das zur Entſchul⸗ 
Digung dienen, daß das Einfließen irgend eines fremden Ge- 
danten in eigene Poeſieen unwillkuͤhrlich ja ‚oft unvermeidlich 
if, fo bat fich die Grenze diefer Entfchuldigung doch durch 
fi felbft ſchon bedingt und läßt ihren Schup nie einem 
wörtlihen Abſchreiber angedeiben. Ich will zur Ehre 
des Hrn. Verfaſſers glauben, daß ihm jeme Grenze wicht be» 
fannt war, fonf wüßte ich in der That auch nicht die leifefle, 
fleinite Entfchuldigung für das fa wörtliche Eopiren ber 
beiden in ber Brofchlire entbaltenen Gedichte: „Mr. 6. Das 


Straffund, den 6. December 


ſügen. 
1833. 


unhellbare, ans dem Engliſchen/ und „Nr. 15. Die Trauer: 
meiden,” aufjufinden. 
In dem erfteren beißt es: 
„Wie ftummen Schmerz wohl jeber Blick enthüllet, 
„Bon feiner Kunſt des Menfchen je geftillet, 
„So fpridt das Auge we muthsvoll und trübe: 
„Das find die Qualen hoffnungslofer Liebe! 
„Die Hoffnung kann erleichtern Sclavenfetten, 
„Die Zeit kann uns aus allen Roͤthen retten, 
„Doc andre Zeit nicht, nicht ber Hoffnung Triebe 
„Das ew'ge Sehnen hoffnungsloſert be, u. f. w. 


In der „Zeitung für die elegante Welt” (de 1 Nr. 181) 
leſen wir in einem Gedichte „hoffnungsloſe Liebe” üerfchricben: 


8* 
„Der ruͤhrend ſtumme Blick, den Schm enthuͤllet, 
„Den keine Kunſt der Menfhen jemals fillet, 
„&s fpricht das Aug’ voll Wehmuth feucht unb trübe 
„Bon bitten Qualen hoffnungslofer Liebe. 
„Srleihtern mag die Hoffnung Sclavenketten, 
„Die Zeit das dm aus Kummers Banden retten, 
„Doch andre Zeit nicht, nod ber Hoffnung Triebe 
„Das ftete Sehnen hoffaungstofer Liebe, 


Kann zwar der Hr. Herausgeber den Einwurf machen, 
daf die Mebereinflimmung beider ihren Grund. in der Heber- 
tragung aus dem Englifhen finde, und würden wir auch 
gerne zugeben, dag Gleichheit der Reime u. f. w. vom Zufall 
herbeigeführt fen, fo wird diefe Annahme doch zu fehr entkraͤf⸗ 
tet, wenn wir eine jo große Aehnlichkeit zwoifchen einem 
gweitem dieſer Gedichte und einem anderen im derfelben Zeitung 
finden, daß nur das Wort „‚Rindenbdume” in „Trauerweiden⸗ 
und „Minna” in „Laura“ umgeändert worden. Sn vorlie- 
der Brofchäre leſen wir: 


„Dee Zrauerweiden Geflüfter 

rief unten im Schattengang 

„umfäufelt mic fo büfter, 

„Wie ferner elegifher Klang 

sur Harfe gefungen ; 

„WBehmüthig wie Erinnerungen 

Aus Jugendtagen. 

„Was haben wohl bie Weiden zu Magen? u. f. w. 


Der angeführte Jahrgang jenes bifentlichen Blattes ent- 
bält in Wr. 197. ein Gedicht von Pape, „die Linden‘ über 
ſchrieben, das wbrtlich fo lautet: 
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„Der Eindenbäume Geflifter 







Bondon, vom 23. Novbr. 


jef unten im Schattengang | Getraide-Durdf nittspreifeinverga ener Woche 
an —3 | | ai, 3 5 EN 
- i rs as. je" J 5 J 
—* AN u fer 1:88 J —8 
„Be wie rungen, Bafer -rrrerener 19 » 9» 9-10. 18» 93» 
„Aus Jugendtagen. Rogen 2**2* 5. 5. 5» 9 = 9» 
„Bas haben doch die Linden zu Hagen? u. ſ. w. Bohnen »-+-- ++ 3» 5» B* 9 16 » 9» 
” Erbjen .—.-......... 40 ” 1 “ 4 ” > “ 8 -— — e 

Hier wird der Hr. Herausgeber das yobetliche Abſchreiben gend 


Durclaucht der Fürftin von Eiegnig zuzueignen. taufen. R 
1,’ gerner enthält diefe Brofchüre ein Gedicht; „Weber Die Die Gefälle von fremden Roggen find 1% 


der Gehanten wegen, theils weil es dem Titel des, ganzen | Yomm. Baigen 


— — 
r“ h ner; ‚bunter‘ 
12%- — neuer —A 


ditum das urtheil anheimftelle, Es heißt darin unter andern: Yartbieen) 1458; rum. € 


„„Kuf werben fie die Tprannei mim führen, 0251. 
„Sie jwingen ja zur Unbarmberzigkeit, Pa u. : * un n. vretsgaßtend,, KO 
3 J pi . » . 
Ferner wird Im dieſem Gedichte vom „Bellen mabrer Siehe | dert, ibi Aospf. Rigaer Fl. . 
ſcherhunde⸗⸗ und von „in ihren Schlamm hineimichen“ ge⸗ 


fetbft cin ſinnlofes Gebell iſt. Schluß.) " 


wählte, jedoch mabricheintich mir, um den fuͤdlich Hechenden Duantum ein Durchichmitis- Ertrag. — 
Strahlen der, Recenfenten« Sonne weniger nahe zu ſeyn, die viel von Ichtiährigem (Bemächs in di 

in ihm doch hoffentlich erwachte Furcht der etwanigen Ent: 
deckung feines Abfchreibens dadurch vicheicht zu befchwichtigen 
gefucht, daß der Jahrgang diefer Zeitfchrift langſt veraltet il, 
fo erhält er durch diefe Corresvondeng Den Beweis des Gegen⸗ 
theils,. der für Ihn um fo belchrender fenn muß, da bier bie 
Strafe der That auf dem Fuße folgt. 








in Quantität liefern. 
ber den Ausfall der vndte um f 


richt 


DBargnla. 
auch zualeich —5 über Karioffeln for 


Handel u. Schiffahrt betreffende Nachrichten. 





indem dieſes Bewä 
iſt. 
fiig für daielbe geweien, £$ doch am feinem 


x ” \ Kinascountd und an allen Stellen, wo Na 
ERF begeben; weiter Schlefticher Walzen Fi Kr zu ha⸗ — 


ben, Po des Sciembers aufgehalten wurde, umb in 


ber — und wir 
daß die Ausbente ſehr gering gefunden 
Waijen hören wir auch fehr viele Klagen, der 


finnen nur aus — 


Gerfte, große if jcht nicht am Martt; auf Lieferung zum 
MWahr fordert man 20K-f, und alte Heine ift zu 18 He zu 
aben. — ‚Hafer, fchöner Pomm, 17 ei 159ge, geringere 
Gattungen 16 Kf Sr bis 17 Ref, auf Lieferung zum Fruh⸗ 
zum Kochen 38 «f, i er Im 9 ji gr ih 
Pr, um m Preile — Ma 
dom Boden 16Rf , edoch ohne Abſahz. — 


and wie gewöbn 


abren; jedoch, Da nichr 

war, fo 

erreicht werden. — Heber Safer lanten d 
xechend; in einigen Graff aften 





f er ‚und Deentfcher, 
wenn ich einige Verſe daraus wörtlich anführe und dem Pus | SAL, 1211. iähe. do. MIST, I — | os 


33 — Dublin. Wir haben unſern 


E twas a ‚am 
\ für J d den * 
ft. — Wir finden, daß, obgleich der ſpatere Degen 2 


Durchichmitt erreicht ; — dafi in den Grafichaften 
der Machsthum durch einen finekem Machtfroft im 


v 
früheren Grnficaften die Dürre faſt cbenie ma i 
ebendem, aus Urfachen bis jeht unbrfaunt, Earl 


fauben wir, wird wohl ein urchfchmitts= 
glauben wir, wi ohl € Dura 


erfreut man i h 
n Errrags, in anderm wieder it die Ausbeute ſehr gerungk- 


v Nop. etraide. U 
nice Tengnen (anfn, ad man 6 on sk in len, | J 
heit deffdlben dewundern vie ibn —2 — nicht allein dem und ie 5 —8* lach u 3 * geitern 
Yublitum eine Luͤge aufzubürden, fonderm dieſe ſogar Xhrer | lich 1» niedriger. Bohnen und Erbien auch etwas billiger zu 


geſtiegen. 


Amſt erdam) vom 30. Nov. Getraide m 
Hambachshelden und Krug’ welches ich, theils der Flachheit — nn folg ende E: F Dorn — 
A a j , unter 
Merkchens micht tm Geelugſten entfpricht, bervorheben will. —56 — alter und neuer Rheinifcher IM FL, Ki 8 
90-8 192 ler INOAL. IA 


achten, fo darf ich auf der andern Seite nicht unterläfen, den neuer Rbecinifcer 200... TRR RG ee 






M 
denburger Winter» 10351. ; IH. Futter» Hafer 6L uf. 

„Sie wollen alle Länder teformiren, Opernfielicher Ben Buchmaisen 104. 8., 11997 

„Zi: freien: was it's jepo am ber Zeit? 132%, Alpf. Grdninger Sams 11081., Uapf. de. Bean 


fprochen, was Mur zu deutlich zeigt, daß das Ganze Getraide s Erndte in England. 


Hat der Hr. Herausgeber, der gegenwärtig die fälteren Arbroath. Die Erndte if beendigt. — Maigen iR Ki 
Regionen unferes nordifchen Greifswalds zu feinem Aufenthalt ner. in Qualität, ON irgen einem Jahre 1 


Fon Berfte,; betrachten wir Duantitdt um p 
auben ver, dag wir nicht diber 3 Viertel einer ensbönlichen 
vndte haben. — Hafer liefert ein Ducchichnitts- tum, 
die Qualität if gering. — Bon artofeln glaubt man 
Aber 2 Drittel einer gebonlichen Ansbente Ir erlan 
icht über 


ahrlichen Ber 
sg 


et vollen 










er und 
be 


it gering und die Qualität eg als feit dem lehren 
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Hier umd in den umliegenden Gegenden il die Erndt 

ve —24 Ind —— — ‚ah r⸗ Fir 

Ela STAR END 

neberzeügung, daß die Erndte davain We Mn genommen 

a en einen rechähntichen Durahfänitt 
einen gewöhnliche 

Luantic die Qualität iſt auch allgemein Pr " 


rend der vorigen Woche hatten die Engliihen Ge— 
—— eine etwas feſtere Stellung, —— = 
Theil aus Urſache der Eleinern Aufubren ven wer der Landmann 
nun wieder me; Si Feldarbeiten beichäftigt. iſt * heils 
aber. 2 Antdufe von Spekulanten, ne durch: ben niedri⸗ 
&tand der PBreife angelodt worden. © Geitdem bat fich 
ac — roten mi et 1 um —— a die an 
te en wi D und demnach auch eine ver 

— Kaufluß zu Wege b 


ernau, vom 26. Det, Nachdem fich die Durchſchnitts⸗ 

u Raterticfe anf der. vor unferm Hafen — Sand⸗ 

— Yun * Laufe der dien) —5 Navigation vorbetr- 

umd wefllichen Winde, wenn auch nur au 

ur ie atte, fo haben jeit einigen Tagen ſtuͤrmiſche 

& ‚um DSD. Wihbe das Warfer m Ken ale Grade 

aus dem Pernaunfeom etrieben , dag der Waſſerſtand, auf der 

die Mündung des biefigen Hafens. fvereenden Sandbanl, täg= 

ficy abnabm , und am 17. Det. garınur van betrug, wo⸗ 

durch. leider der Geichäftsgang, als das Beladen und Entid- 

63 der auf der Rhede liegenden Schiffe, mehrere Tage hin⸗ 

unterbrodyen wurde, indem. unfere Lichterfabegen €, kei 

dem obenangeführtem micdrigen Rivenu, nicht einmal Teer, ges 
fchmweige denn beladen eins und auslaufen fonnten. —— fir 

ifabrt Pernaus fo machtbeilige Umſtand, aufer dem, 


bie Schiff: 
daß der Dadurch verurfachte —— e Zeitverluft bei ſpater 


abresseit auch Leicht für die auf der Rhede liegenden Schiffe 
—A berkeifi — — fantı , läßt den Wunſch beden Ba te t 
e, um 


bald Er Baggermafcine angewandt werden m 
durch diefelbe die Weardumung der Sandbant — we che fonit 
—— geräumigen und fichern Hafen. gänzlich zu verfanden 
droht — je eher je lieber zu bewertitelligen. 


Stodholm, vom 22. Nov. Das fchine In ran 
— iſt Kürzlich an eine Schuraat in Stettin, be 
worden, tm zw einer Pagctfahrt wollen dort, Luͤbeck 
Copenhagen verwendet zu werden. auch im 
ein oder wei andere zu einer regulairen Nadtet abrt zmijchen 
Stettin, Stodholm und St. Prtersburg aͤnzuſchaffen. 


Covenbagen, vom 3. Nov. Der gewaltine ertanastige 
Sturm; welcher zu Anfang biefes Momats gewuͤthet und fo be= 
deutenden Sceihaden angerichtet bat, ift, wie es zu vermutben 
war, auch der Kandftrede bei Agger in 8 verderblich E 

we aufalae der Thiliedter Zitun Trreichte das Mier 
nämliche Hbbe wic in der Gturmnacht vom dten auf den stem 
Aetranr 1525; die Wellen alnaen, tıber die ganze Landzunge in 

ner Strecke von aure Meile, dneten den A 
der big zu feiner fri beren Bel und bildeten überdies mördlich 
davon einen neuen Kanal. e an der Anerrestüße — 
—* wurden quer * die Cangunge tbeils in den 2 a 
et Ag kopen gewerten wofelbit nach der Sn 

—9— der Einwohner eek 6b6 ber fand, als je — 
ganze Landzunge mar erii vor Kurzem bepflanzt wordeit, un 
wo ball den a fand und — — anzuſammeln 
hr dieſe Beran Haltung als 
groͤßtentheils vernichtet und 
bedeutend abgeflacht worden. 


Seit Ichter Mitternacht bis 
turm aus W. u WOW, gt» 
das Wetter ge finder und 


—XT 
die Landzunge felder wahr —XX 


Limerick, vom 22. Nov. 
Beute 1 bat ein heftiger. 
eg eute Nachmittag I 


er- Camal wies | 


aefchloiien | 





' Aberdeen, vom 22. 
| wa Ba un Star jean or 


In Si Far gene 


R > F 75 fö-R. if, e. 
nde — — 2 
In Stratfund- 77. Nov, 'Nop Me. Wo 
Sopenhagen mit Balfaft, 2 * Henriette, Capt. 
von ni, mit Stů 
Greiftwalb: 36. Son. Lucinde, Gapt. Postlich; von 
Krole mit Ballaft; Komus, Eapt. N desat. von Stettin; 
Maria, Gapt. Hamer, desgl. von Bibel. 29. Nob. “Atmiel 

Gapt. lis, —— * — eg Thetis, —* 2* 
En u Ierfen. 30 3 Gapt, Busch > weigt: von 

In Wolgaft: 26. Rov, Wilhelmine G zu 
von Stevens nit Zn i ap. Sumaan 

gene Böäiffe 


gt an 
Bon Stral a ER Roy, Flora, Gapt. Thomssen; na 
Nendsburg mit Baat. * Dec, — Spt; Möller, „2 
Greifswald mit Getraibe. 

. Bon: Greifsmalb: 24 Gurt Riemer, nadı 
ber: Rorbfee' mit. Getraide; — deu — Roſtock mit 
Ballaſt; Altrancin, Gapt. Mowitz, deögl; n 

In fremden Häfen Suactommene 

0 einbeimif c&dt F 
» In eg ee 27. — ‚Sophia "Dorothea, Gapt. 
Spisse Eduard, Sapt. Matz, v. Liver Jan ns 8 
Fan. —— — t. Schünemann, on ‚Stettin. 75, Rod, 
20. Sn. Hear G erg von Guernſey — — 39n eibau: 
21. Nov. Smo * , Gapt. Suh * * —— —4) nr Ham 
burg: 2 — dolph wis aeplow; von '® verpool. 

Den aan HM feisende — 


7. Non Caro) —— apt von St, Uebes 


nad der Dftfee mit Salz; —— Gapt, Völte-, von London 
nadı Stettin mit. Kaufmanndgü 23, Roo. Albion, Gapt. 
Möller,. von Greifswald nad) ber er Rtorbfee mit - Getralde. 


Fonds-, Geld- und Wechſel⸗Courſe. 


Hamburg den 3. December. 





vr VRR SNERFERL TILLTERL STETS, 2 Monat 189% 
ERS EEE ee fur Sicht 188%: 
erersburg, Pre RM sec eseeneer Monat 9% 
BER. ns —— 13mk Sup 
*— νννννν 12 8 
Amterbam u ee as 2Monat 35.85 
——— lurze Sicht 35.70 
Gopenbagen, Kolbir TERN Be Sicht 207% 
Schlesw. Holit. Species %ptt. b 
Kouig- u. —32— dor... 11m 1% Go. das Städ in Beo. 
amb. Courant!....». --- 23% 
aͤn. grob Som. RE Dr 


Preue Amor. für vol... 


Neue Preuß, 4m. Bar. = pCt. fchlechter als Bro. 
43 


‚ Eonventionsaeld ........ 
Rouis= m. Fricde.dor . 7 
Jr 3% we. En - 2 pCt. fehledhter als grob Cour. 
‚Belebe, dor. 3% pCt. fehl. als Nywdr, für voll 


} das Stuͤck in grob’ Gonrant. 





Zur Ghronit des Tages. 

den 26. Nov. Seine Majeftät „der Koni ig babe baten 
"iron. ) D. Eoewe zu Stettin für die Debdt 
- — Zeriörung von Feruſalem/“ fo CE 


Berlin 
den Mulile 
feines Dratoriums ; 


rn 
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diefes Dratoriums , Aubitent Nicolat, wmerihe | 2. Inft.:Regtö. mit Henriette Caſſier 2, M. Der Gefreite vom 
—— —— laſen geruht. d. 3. Div. Garn.⸗Gomp. — ea Er * Wittwe 


Rrentfc, geb. Elifabetb Doro 





— 
ereinigten Staa - ı : 3 
Ve N iniichen chtlinge beitimmt waren, it nunmehr Privaltz 






nzel 


gen 
feichfas am 2ifen Nov. von Meufabrmailer aus auf Die Bermiethung vomneuen Schaufpielhaufe 
i 


borber den Männern, Die fie als ihre Yräutigame nannten, 
fich hierzu gern, Der Disvens vom Anfgebote wurde ertbeilt, | artigen nternebmungen entiprechen dürften, @ 


anzig ft 


bera von Prerom auf ber an von da na 


Vom 2.5. Dechr. in Stralfund angefommene Fremde. ———— — 
Herr Glaſow von Zrent; ‚Hr, von Stump eld von Gagenow; Den a Al 


Hr. Rige von Baerenmalde: 10. im „Hötel de Brandebourg.« chtwolle fabrieirten 


len, 


Kaufm. Wiefe aus Alt:Brandenburgs Dr. Kaufm. Rabe aus Ber: | m. completirt. 


Kaufın. Hrn, ECommer ©. 

Des Hautbeiften Hempel vom 34. Inft. »Regt. %, Des Hrn. | Begenft 
g.: ieut, und Abjutanten d. Seett vom 34. Anft.:Regt. S. — | eignen, und befomders Fugendichri 
ei der Katholifhen Gemeinde: Des Unteroff. Joſeph Handlung beftens zu empfeblen 
Proddhl v · d. 3. Div. Garn.:Gomp. T. 

Geftorben: ©. Nicolai: Sof. Anna Amalie Darmer, | couleurte 


derbogen, Bilder un 
843, Aterefhm. — ©. Marien: e 


er Kaufm, und Altermann ; nere und vhfere Atlanten, einzelne Randfarten 


Sclagft. Das Mädchen Maria Spiberberg, 50 I., Shlagfl. Der | des Lager 
verabfh, Soldat Prüfling, 663-, Schlagfl. Des Taglohner Bur⸗ von 2 
meifter ©, IB, Krämpfe. — ©. Ja cobi: Die unverbeirath. 


Maria Holz, 393., Wafferfucht. — Bei der Milit.»Gemeinbe; yon den ordina bis zu den feinfien Sorten, 


3 M. 
Bürger und Amtömftr. ber Varbierer Karl Wilh. Theodor n 


Zugleich zeige i 
tein Neus Bor- 5 
mit Joft. Abeline Maria Johanna Hend 3. 1.9, De ⸗ 


u 


acobi: Der Bierträger Job. Joadim xuth 
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Der Schmuck. 
(Schluß.) 


Acht Tage verſtrichen bald dem thaͤtigen Land; 
manne; allen diesmal ward dem Steffen wie feiner 
Anne die Zeit herzlich lang, che der Jude famg denn 
aus acht Tagen wurden vierzehn, ja drei Wochen und 
de fommt nicht. Noch feige bei dem ehrlichen 
Steffen gerade fein Verdacht auf, aber er gebraucht 
Geld Der Jude hat einen Glaubensgenoffen in einer 
nicht weit entlegenen Stadt als den Handelöfreund ans 
gegeben, von welchem er das Geld holen will. Diefer 
ft auch dem Steffen nicht unbefannt; * ihm reitet er 
nun, den Schmuck in der Taſche. — Dieſer kennt den 
— Handel nicht, auch nicht den Juden, weder dem 

amen, noch der beſchriebenen Perſon nach, den vor 
gie ten Schmuck erkennt er jedoch auf den erjten 

id als — falfch und nicht einen Thaler werth, ob» 
gleich er glänzt 

Es (ist fich 


und funfelt. — 
denken, welch' ein Schreck den ehrlis 
hen Steffen befiel. Er zweifelt noch an der Wahrheit, 
gen um Goldfehmidt und erhält diefelbe Antwort auf 
e Frage nach dem Werthe des Kleinods. — Im erz 
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Neu-Dorpommersches Unterhaltungsblatt, in Verbindung mit Schweden, 
Siecebenter 


Jahrgang. 
1833. 


ſten Zorn ſchwoͤrt er, Rache an den boͤſen Weibern 
zu nehmen, die von den Geſchenken des Juden bethoͤrt 
ibn zu dem Handel beredet hatten. Die Armen! Der 
Mutter gab er derbe Scheltworte, aber feine arme 
Grete, feine einzige Tochter, follte ed härter buͤßen. 
Sie mar die glückliche Braut George, des braven 
Jungen, der eigentlih in St. beim Regimente ftanb, 
auf Urlaub jegt zu put war bei feinem Bormunde 
Steffen, und der fie nach beendigter Dienftzeit heim: 
führen wollte. — Auch er war ein Zeuge jened Handels 
ewefen. — Steffen gelobte hoch und theuer in feinem 
Berne: eher folle aus der Hochzeit nichts werben, als bis 
er entweder der Betrüger einen entdeckt, oder fein Geld 
‘wieder ſaͤhe. — Verzweifeln wollten die armen Liebes: 
leutchen, denn fie mußten ed, der Water fen zwar ber 
lich gut, aber wenn er einmal etwas gelobt hatte, E 
war ed unumftößlih, und weder Bernunftgrände noch 
Angriffe auf fein fo weiches Herz durch Thränen und 
Flehen konnten ihm rühren. ie konnten nur ihe Un: 
glück beweinen und entjagen, menn nicht der 
durch Entdeckung der Betrüger ald Deus ex machi. 
na, oder der Tod des Alten ihr Retter wirde. Erfte, 
res wagten fie nicht zu hoffen, letzteres nicht zu wuͤn 


en 


f .. 386 


ſchen. Georg ging aus Verdruß vor beendigtem Urs | in Polen fein Gluͤck zu machen gehofft, war jeboch zu 
faube zu feinem Regimente zurück, ujoen nicht unters fpät —— und fand nun das Ziel feiner thatenrei⸗ 
faffend, zuvor von dem gedachten Vorfalle ber Kreis: | hen Laufbahn mit feinem Genoffen im Zuchthaufe zu 
poligei + Kendıde Anzeige zu, machen, mit genauen | 2. Georg erhielt Urlaub mit der Erlaubniß, da feine 
Signalement der beiden Bearuger. —, Ale Machfors | Dienftzeit nach drei Monaten zu Ende ging, fogleich 
{chungen der Behörde, Steckbriefe, Alles war vergeb⸗ | feine Hochzeit zu Feiern, und um fo größer war das 
lich. — Spurlos waren die Berrhger verſchwunden. — Gluͤck der Liebenden, je weniger fie auf eine fo glüd, 
Ein Jabr vol Gram und Trauer war vergangen, | liche Wendung ibees Schickſals und eine fo baldige 
die Cholera und bie und da fich zeigende Aufregung in Vereinigung gehofft hatten. 0. 
den rg sei Ka —* unter den Trups 
en ded Baterlandes ver iedene Bewegungen verans R — 
Tast. Georgs Regiment ruͤckte an ben Rheinfteom nad) Noch ein Wort Über ner Pandekten Jubilaͤum. 
E. Hier war es bet einer großen Parade des Regi⸗ Das Pandeften ⸗ Jubiläum fällt wohl weder auf 
ments, der viele Zufchauer eiwohnten, mo plöglich | den 3often noch auf den 16ten December, dent obgleich 
Georg mie ein Befeſſener aus dem Gliede auf einen | ich damit einverftanden bin, daß der Publitationd Tag 
wohlgefleideten Mann ſich ſtuͤrzte, mit dem Ausrufe: und nicht der Zeitpunft, von welchem die gefeliche 
„Hab' ich Dich endlich, Du Beſtie, Du Mörder mels ‚Kraft der ar angefangen hat, ald Yubeltag zu 
nes Glhcs! Du folljt mir wicht entgehen!’ Es ab | feiern fegn würde, ſo müßte dabei doch berüdtfichtiget 
einen gewaltigen Auflauf. Georg folte ſogleich als Ar: werden, daß Juſtiniau nach dem Julianifchen Kalender 
roftant wegen feines dierfheidrigen Betrageus abgeführt datirt bat, diefer aber mit unferm heutigen 
werden, allein er bielt, wie ein hungriger Geier feine Beute, | Kalender nicht übereinftimmt. Jener batte nach fiber, 
fo den Mann feit, bittend, lebend, man folle ihn nicht ohne | ſtandenem Berwirrungsjahte (46 v. Eh.) begonnen und 
den Gepadten feftnehmen, fein ganzes Erdenglüd hange | mat daber bei der Publikation der Pandeften beinahe 
daran. — Der Oberſt des Regiments wollte erft feiner Bitte | 575 Jahre im Gebrauch geweſen; er bleibt aber ber 
- nicht willfahren, jedoch auf die Vorftellung feines Haupt; | kanntlich alle Jabre um 11° 14 30°, folglich in 128 
manns, der ibm ald einen braven, ſowohl in feinem Jahren um 23 57° 49% 20, oder faſt eimen 6 
Dienſte als in ſeinem ſonſtigen Wandel mufterbaften | Tag hinter dem tropischen Sonnenjahre zuruͤck, 10 daß 
Soldaten ruͤhmte, wurde ihm Gewaͤhrung, und Beide | er in den verfloffenen 578 Jahren ungefähr 4% Tage 
abgeftihrt. — Gleich Nachmittags kam Georg in's Pers | gegen den Standpunkt der Sonne in der Ekliptik vers 
hör. _ Seine ungefünftelte Erzählung des Borfalls bei | loren hatte, und man nad) dem —— 
den Schwiegereltern, feine hoffnungstofe Liebe und die {ender, wenn derjelbe damals ſchon bekannt gervefen 
Zeichen des bittern SGrams in feinem abgezehrten fonft | wäre, den 2ljten December gefchrieben haben wuͤrde. 
blühenden Geſichte, Alles vereinigt nirfte ihm Werzeis | JrBt denken wir aber bei der Benennung d 
hung für fein Vergeben aus — ST Gefangene wurde | oder 16ten Decembers nicht an den alten, fondern an 
der Yuftigbebörde übergeben, feugnefe icdoch mit großer | den neuen Styl und machen uns auf diefe Weile eines 
Harmäctigkeit Alles beim Verhoͤr. a er aber wegen chronologiſchen Fehlers fchuldig. Am Zljten Decem⸗ 
angel an gehöriger Pegitimation ſich nicht ausweifen | ber 533 heutigen Styls bat alſo Juſtinian die Diger 
konnte, wodurch er, fo wie durch MWiderfprüiche, in die | ſten publicirt, und das wahrfcheinlich nicht ohme einen 
er fich verwickeite, Verdacht erregte, jo wurde er auf | ſehr weifen und wichtigen Grund, auf den aber bisher 
Georgs Zeugniß dem Landgerichte zugefandt, zu wel—⸗ Yiemand aufmerkfam geworden zu fern fcheint, AM 
chem Steffens Wolnert gehörte, Hier ward er, wie | Zlften December nämlich tritt die Sonne in das Zei⸗ 
zufaͤllig, dem Steffen vorgeſtellt, der ihn fogleich Für | chen des Steinbods, wir haben Sommenwende sol- 
den Betruͤger erklärte. Dies gefchah mit den übri- | stitium hyemale oder brumale; das guͤtige Geftien, 
en Hausgenoffen, _ und nun wurde er auf ihre eins | was und ganzlich verfaffen zu wolfen ſchien, beginnt 
timmige Ausfage fehärfer inquirirt und geftand end; | wieder, feinen mohltbätigen Einfluß auf Die * 
fich Alles. äußern. Auch das Zeichen Des Steinbods if nicht 
Ya nicht bios dieſen einen Streich, fondern er er— R 
Härte, Steffen fen ſchon der Dritte, bei welchen ihm 
died Gaunerftückchen geglückt ſey. Sein Helferöbelfer 
waͤre der Yude Levi aus G. in Polen, von welchem 
er fich jedoch nach dem legten Vorfalle getrennt habe, 
mwegeu eines Gtreites bei der Theilung des Raubes. 
Huch diefer wurde aufgefucht und eitand bei der Uns 
terfuchung ebenfalls Alles ein. — Der angebliche Pole 
war ein megen falfchen Spieles und verübter Beträge: 
reien kaflieter ehemaliger Weftphälifcher Dffizier, hatte 




























otme Bedentfamkeit. »Der capricornus 

num foemininum, nocturnum, acte, melancholi- 
cam ,« fagt mein bundertjähriger Kalender, und 
hinzus »im Steinbock iſt gut wandern, neue Kleider 
anziehen, Kinder entwöhren, ſaͤen und — 

der, in diefem Zeichen geboren, find zormig, eruſt, graͤm⸗ 
fig, ſireng, unverſohnlich, haben Luſt zu verborgenen 
nſien, iind anſchlaͤgig und bedächtig im Neden« 1 
fm. Es unterliegt alfo feinem Zweifel, daß Divus 
Justinianus die Wohlthat der neuen Geſetzgebung alt 
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dad Recht und die Gerechtigkeit zu 
hinter den Kameelö »Laften und Bergen juriſtiſcher Schrif 
ten für immer unterzugehen fchien, feinen Bölkern an 
demjenigen Tage wollte angedeihen laffen, der fie bild» 
lic) —— mufte am den fugatis tanquam nebu- 
lis Parthis fulgentem. Imperatorem, ſich binneigend 
zu den tranernden Unterthanen mit Milde, um fie zu 
erquicken und aufzurichten. Daneben wollte er aber 
auch feinen Pandeften das Horoskop fiellen, indem er 
fie mit dem Eintritt der Sonne in den Steinbod der 
Welt übergab. : Weil dieſer mun ein sigmum foemi- 
ninum: ift, fo befam die Sammlung den Namen Pan- 
dectae. — weil es ein noeturnum, ſo ſollten die 
Studenten darüber fleißig des Nachts Iucubriren — 
mweil ed ein 'nere, ſo follten die Richter darauf mit 
Ernft und Strenge halten — meil es ein melancho- 
licum ,: fo folten die Partheien und Advokaten künftig 
dabei in eine große Schwermuth verfinfen. Im Stein: 
bock ift gut: wandern; die Pandeften fpagierten wohlge⸗ 
muth nach Alien, Afrika und Amerika *) — meue Aleir 
der anziebenz.‘ die alten juriftifchen Peruquen » Stöde 
mußten erſt in das Bett: deö Proktuſtes und dam befas 
men ibeer vier ‚oder fuͤnf einem nach neuem Zufchnitt 
verfertigten Mantel um — Kinder enttwdhnen; die das 
maligen Rechts » Studenten follten nunmehr die Bruft 
der bisher fie fäugenden Wiffenfchaft fahren laffen und 
die Pappe der Pandekten fortan mit Lörfeln -effen — 
fäen und pflanzen; ' ber Baum ded Rechts mit feinen 
fieben Zweigen, der Baum der Erkenntniß ded Guten 
und Bbfen, wovon zu koſten im bem neuen Parabiefe 
nicht ver» fondern geboten war, ‚ftand da, wie ein 
Ehriftbaum, die Zweige behängt mit juriftiichen Roſi⸗ 
nen und ſtuackmandeln, Bonbons, Zuderpuppen, Pfef- 
fernäffen, Schinmergold und weiß ‚Gott mas für 
fhönen Sachen. Und Yuftinian hatte alle Lichter 
anzlınden laffen, ſo dag man fih nur, mie er felbft im 
Publitations Patente fagt, conniventibus oculis na⸗ 
ben und die 25 wicht ertragen konnte, Aber ed follte 
ein Hleinered Bäumchen aufgepußt werden und darunter 
follten die jungen Buͤrſchchen fpielen und fich allmählig 
an dem Lichtſchimmer gewoͤhnen. 

Und wahrlich, der Baum hat lange geftanden und 
feine im Boden der Bernunft befeftigten Wurzeln haben 
ihm gedeihen und wachfen und feine Aeſte ausbreiten 
faffen über die ganze civilifiete Welt. MNächft dem 
Ehriftenthum giebt es feine Lehre, die fich einer folchen 
Allgemeinheit umd Dauer zu erfreuen gehabt hätte, ald 
die Yuftinianifche Gejeggebung, woren die Pandeften 
den Hauptbeftandtheil ausmachen. Bei und wird ein 
Zweig jened Baumes vielleicht bald abgehauen werden, 
wir werden mit berabpurgein, um die eingefeifte Kletter⸗ 
fange des Preußifchen andrechts von Neuem zu er: 
E5 wäre alfo wohl nicht unbillig, der Pan 


verſchwinden und 


fteigen. 





*) Run fage mir Einer von einer volkothuͤmlichen, zeitgemäßen 
Geſetzgebung! Xnmerkt. des Seders. 


delten 1300jähriges Jubilaͤum zu begehen, zumal der 
Zeitpunkt zur Fröblichkeit auffordert, denn in meinem 
belobten Humbertjährigen lautet ein Knuͤtelhardo für 
den Ehriftmond : : 

arte will ich und Ichen wol, Oh 

ine Sau ich jehunder flechen fol; - 

Darzu werde ich mich warm halten 

ũnd hoffe, ich werde mit Ehren alten. 

Sollte Niemand die Hand dazu bieten wollen, üt 
Stralfund oder Greifswald einen Eonvent von Juftiniand 
Jüngern zu veranftalten ? An welchem Tage, fol mir 
wenigſtens gleich ſeyn. Wo nicht, ſo komme, wer Luſt und 
die Abvocaten⸗Maͤtrikel bat, nach Grimmen und frage 
dort nach dem Bärgermeifter; er wird einen Weihnachts⸗ 
baum finden, luſtig aufgepußt, auf der Spitze den 
Juftinianus mit Scepter und. Reichsapfel figend, unter 
ihm das corpus juris: am jedem Lichte bängt ſtatt 
der Apoftel ein Pandekten Profeffor von Jonerius bis 
auf —, der Gerichröböfe und ihrer Praͤſidenten gar 
nicht zu gedenken, welche vor dem corpus juris figen 
und — umd meine Kinder fingen unter Begleitung einer 
obligaten Bratſche und ‘großer Ruͤhrung den von. mie 
in. Mufik ı gefeßten 6ten Titel des 4öften Buches: 
rem pupilli vel adolescentis salram fore. 


Wu . u 





‚Briefe eines gtiehifhen Yägerd, 
ud Im Auszuge mitgetbeilt. . — 
Gortſetzung.) FEN * A 
ht? Gorfu, den 27; October 1833, 

Diefe Nacht find wir nad einer 18tägigen Fahrt hier einge: 
taufen, und ich habe mid am Morgen fogleich in die Stadt bege⸗ 
ben und ſchreibe dieſe Nachrichten aus einem Gaftbaufe, in deſſen 
Inneres ich meine lieben keſer gerne blicken laſſen möchte, um 
ben ungeheuern unterſchied zwifchen einem deutſchen und ‚levantie 
fchen Hötel zu ſehn; denn betanntlich ift Corfu eine griedhifche In⸗ 
fel; man rechnet bier aud nad) DObolen, welches mir, als inmigem 
Verehrer der Alt= und Neusdellenen, äußerft wohl that. In 
gebrängter Kürze theite ich Ihnen bie ausgearbeiteten Notizen mit, 
bie ich auf ber See von Trieſt bis Gorfu niederfchrieb, 

In der Nacht vom Hten auf den I0ten October ſtachen wir, 
bie beiben griechiſchen Schiffe „Achilles« und »St. Nieolo,« 
in See, und hatten am Morgen des 1Oten um '6 Uhr 15 Seemei⸗ 
fen zuruͤckgelegt, eben nicht viel für dem zuerft jo friſch wehenden 
Bora, der aber bald flau ward, Es war ein fhöner Mörgen, 
ein heller Sonnenfhein und Hared Meer, und ganz gemaͤchlich fer 
gelten wir am Pifano und Gapo b’Iftria vorüber. Der »St.Ni- 
eolo« hielt gut Strid mit une, und wir hatten das Vergnügen, 
ein ſchoͤnes, ſtolzes Schiff beſtaͤndig ſegeln zu ſehen, was unſere 
geute außerordentlich amuͤſirte. Auf unſerm Schiff, dem „Achik- 
les,“ befanden fi eiren 140 Köpfe, auf dem: »St. Nicolo« W, 
und biefes waren bie 2te und äte Schüsen: Gompagnie. Noch war 
Keiner ſeekrank, ungeachtet bie Wellen ziemlih ningen, Gegen 
Mittag erblidten wir viele Delphine, bie ja Sturm verkünden. 
Auch fah der Ornormg oder Steuermann bie näheren Beiden am 
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Abenbhimmel, 

unter andern Schienen um die Raaen gelegt und die Kanonen 
feftgebunden, benn unfer Fahrzeug war eine griechiſche Gorvette, 
führte Kanonen und hatte bei Ravarin mitgefochten , 
als Auszeihnung nod eine eigene Flagge neben der National: 


man fich leicht denken ann, wie bie Heringe zufammen gepoͤkelt waren. 
det auf, mo ich Meer und Dimmel obferoirte, wie Mar im Brei: 


liche Sturm wollte inbeß nicht fommen, 


Bora losbrach, daß mir das Herz etwas tiefer fant. Das Meer 
den Wellen. 
bitte einen Jeden, 

ben Dut zu ziebn. unſer Schiff war mit 18 bemannt, und biefe 
gegierten es wie eine Troſchke. 
ein Gapitain, ein Nostromo (Nozenun), ein Thimonair (Glaoraıg) 
und zwel Gabiair's (Faıug) Der erſte iſt ein’ Stück von Gelb: 
webel und leitet bas Ganze, iſt überall, wo Gefahr, und com⸗ 
manbirt im Sturm; bie zwei andern find Gepecen von Gorpo: 
raͤlen und haben ihre Pläge im Sturm auf ben großen Raaen, 
während die Matrofen auf bem Verdeck ftchn und, die Taue in 
den Händen habend ibre Befehle erwarten. Steige der Sturm, 
fo müffen fie immer höher geben bis zur Zoppraa, Der Thimo- 
nair {ft der Steuermann, und jeder weiß, was ihm obliegt. 

Der Sturm wütbete fort, doch blieb ih auf dem Verdeck, 
mußte mid aber überall anhalten wie ein Zruntener, weil das 
Schiff entſetzlich ſchautelte. Daher ward denn auch Aues ſeekrank, 
nur ich nicht, der Doctor nicht, der Feldwebel nicht und einige 
Dann, Es mar ein Jammer im Raum: anzufehn, wie fich Alles 
wälzte und Frümmte, in Ermangelung der Gefäße in feine klei⸗ 
ne blecherne Eßſchuͤſſel ſpie und auf's Werdedt taumelte, Mm — 
—, in Peftgeruh war im Raum, den bie Bewegung bes fau⸗ 
ien Kielwaffers durch ben Sturm noch um ein Bedeutendes ver⸗ 
mehrte. Ja, ba erloſch wohl bei einem Jeden der romantiſche 
Rauſch, nach dem ſchoͤnen Griechenland zu ziehn. Mit nichten. 
Ich blieb mir confequent, denn ich war frei von aller Unbequem: 
uͤchkeit, und blidte mit wehmuͤthigen Deimathögedanten in die wo: 
gende See, beren Bellen wie Phosphorus leuchteten und auf ih: 
rem Kamm beite, lichte Goldperlen enthielten. Gegen Morgen 
(11, Dctbr.) legte fi der Sturm, doch blieb der Wind friſch. — 
Wie Leihen ſchlichen unfere Leute unber, aud die Herren Dffisiere 
waren ſeekrank. Niemand wollte effen: unberührt blieb die Me: 
nage, bie inbeffen wegen der großen Saͤlze eben nicht anzupreifen 
war, und mir befonbers widerftand. Im Nebrigen wurden wir 
gut verpflegt, erhielten ſchoͤnen Zwiebad (zuerſt Brod) und mehr 
Wein, als wir trinken konnten und mochten täglich, Der friſche Wind 
beachte und eine grohe Strede vorwärts, an 50 Seemeilen, unb 
am Abend näherte fi der «St. Nicolo » um mit unferm Gapi- 





und ed wurben alle Anftalten bagegen getroffen; 


wofür es 


Flagge führte. Etwas eingefhüchtert durch dieſe Anjtalten, fuchten un: 
fere Leute früh ihre Scuafftellen im Sciffsraum auf, wo wir alle, wie 


Dir war biefe Dampfbabhige, ber Dunft und Geruch aber in den Zob 
zumider und ich hielt mid; darum groͤßtentheils dRochts auf dem Ber⸗ 


fülgen. Noch ſtanden die Segel, aber bald famen einige beftige 
Stöfe aus Nordoften, daß die Matrojen damit eilten. Der eigent; 
und id; glaubte ſchon, 
man hätte ſich getaͤuſcht, als ptöglih um Mitternacht der heftigſte 


ſchaumte wild auf, und unfer Schiff war ein Spiel der wüthen: 


Da ſah id, was griechiſche Matvofen find, und id 
vor einem Hydrioten, welches unfere waren, 


Auf jedem ariedifchen Schiffe ift 








tain Weräbredung für bie Nacht zu nehmen. Die Griechen bebie: 
nen ſich hierzu Beined Spracht ohrs, ſondern ihrer Stimme, fingen 
alle Worte ab und betonen die legte Sylbe fehr ſtark. So ver: 
ftehen fich zwei Schiffe volltommen. 

Am 12ten October, Morgens, Hatten wir Winbftille und 
unfere Leute erholten fi. Gs war eim fhöner Tag. Ein ſchoͤner 
Sonnenuntergang. Einige Delphine liefen ſich  bliden, und bei 
der Nacht kam auch ein heftiger Wind, aber nicht günftig. Mir 
mußten Ereugen an ber dden Küfte von Datmatien ben ganzen 
Tag, ben Läten, auch am Idten bie Nachmittag, und gingen end: 
lich in einer Bucht ber Isola longa vor Anker, Der »St. Ni- 
eolo« folgte, , Eine Art von Dorf lag am Rande ber Bucht, und 
hier fah ich die erften Gitronen=, Feigen: und Delbaͤume. 
Berge waren rings umber mit Rosmarin, Myrthen und Cypreſ 
fen bebeet, welche die Gegend mit den füßeften Düften erfüllten, 
Uebrigend waren bie Menſchen entfeglidh arm, und bantten 
rend, wenn wir ihnen Zwiebad gaben. Wein, Feigen, Dlisen 
hatten Alle, aber allein auf Brod und Taback legten fie Werth, 
Wie glücklich find ‚ale ı bie Rorbländer. Geld kannten fie ff 
nicht. Am Iäten Dctbes lagen wir ftille und nahmen frifhes War 
fer ein, . wonsit die Menfchen rarer, wie mit dem Wein waren. 
Arch am Aöten mußten wir wegen Sturm, der und noch bazu 
contrain war, legen bleiben, Ein Schiff kreuzte vor unfern Augen 
bei der größten Gefahr den ganzen Zag auf dem Meer, und 
lounte nicht in unfere Bucht einlaufen. Biele Detppine ließen fih 
fehn. Um Bugr Abends brad ein wüthender Orkan mit Bü 
unb Donner kg6, und ad war unfer Gtüd, daß wir in Balvo. 
 Zertiegumg folgt.) 





Bi fionenm, 
oder die ſchrecklich ſte Nacht meines Beben. 


um Mitternacht , an einem fehönen Tage, 
Aus ic entihlummert wachte, 

In meinem Bette fisend lag 

Und nichts vor Denten dachte; 

Huht wect ein. leifer Donnerfälag 


Mich in der Fühtften Dige 

Kus meiner Träume hrheit wach, 
Und noch zuvor erfo d’rauf 
Schs laufe, dunkle lide, 


Sch fuhr im zweiten eriten Schreck 
Ka Mann in Meiberkleider, 
ob nadt zum Gtüce leider, 

dwind wie eingewurzelt weg 
Und biieb im Kliehn auf einem Bud. 
Da fant im 58 Getuͤnmel 
Mein ſtummes noftgefhrei zum Pimmel, 
Drauf ward natürlich wunderbar 
Mir langfam flugs im Schlafe flar, 
Das ich nidt eingefhlafen war. 


An milden Beiträgen für bie Wittme DS —— 0 
Ruͤger find noch bei ung eingegangen und dem ‚Hrn, D. Richter 
zur —— — bergeben worden; 
on u. — 
er Die Rebaction 
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— 
(Hierbei das „Literatur⸗ und nteligengblatt Mo. 86." I 
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Neu-Vorpommern um 


Je 85 + 
Handel u, Schiffahrt betreffende Rachrichten. 


Stettin, vom 3. December. 
ärk. 46-4, Neumärk. 


Hinterponmerfcher auf Frübi * fer * —* Pr 
onm au a »terer. zu un . 

a —— Ehlef. auf Fruͤhjahrs⸗ 
Yomm. 19% 20 .#_1595- 
ruch⸗ 21 orpomm. 16Nf 1505: — 
! 


4 Stralf. 15.4 15 
on Schiffs-Frachten Aber See find beute gleich- 
weil feine Frachten geichlof- 
en worden. 
M 
iq 


a 
d nied 
rt Ta * ag 2.4 1505« 


R 
u Ha 
— Am 4. December: aigen 3l & —— Ross en 
260 —Hf Berfte 21ER 1007: & 2l 6 Re 
10 95« & 15f 1509« 

bur 
nahen a 


eine Wartbie 
A: beitebenden Preifen vom Boden verfauft worden; an⸗ 


nd zu gebr 
Kleinigkeiten zur Notirung unterge- 
im. u... mit Bd bezabit 

Aufuhren von fchbner Waare, die ſich in Frage er 
Eingetroffene, Heine Partbieen teodiner Bohnen 
anzgen ſtiller mit der 

und Butubr. 
schiinotirten 
tuchen find 


nur e nige Kleine Parthieen und zwar zu einmas ide Preis 


ab. 
bracht. 
worden. 
en nach Htebmter, sogleich es im 
en n m 

Be Fi Bon Stappfanmen feblen Vorrath 

as von Rappfuchen angelommen, iſt mit dem 
Preis bezahlt worden. Die motirten Preije von Le 
als nominell anzuſchen. 


Amfterdam, vom 3. Der. Getraide. Am geftrigen 
Markte find folgende Preife bezablt worden; 1314 ſcho⸗ 
ner neuer A. u Waigen 192 51., 1214. neuer eſiſcher 
., T29u. fchöner neuer Groniger Hochl. 17551.,, 1254. 
alter rothbunter Polniicher 225 5l,, At rotber Grbninger 
162 51., 1$3u. neuer Mheinifcher und Glevifcher 200 54, 127 
fehbmer jähr. Wismarjcher 19051, 1264. neuer bunter 
er 156 51., 127 neuer Nordhoändiicher 177 51.; 1234. neuer 
aſſaud lezer Rogaen 150 5(,, 125%. neuer Drentſcher 144 l. 
1244. neuer Norder 143 Fl., 123 — 1254 neuer veryſſelſcher 
140 a 144 Fi 1168. jdhr, Preuß. 160 Fla us alter do.’ 165 
51. ; 80R. fchrarger Hafer 62 31., BU dicker Grbninger 1381, 


Stralfund, den 9. December 


Ruͤgen. 


1833. 


— J ts— 


Tan. Futter⸗ 61 Fl.z LIT Frieſiſcher Buchwa 

1161 El, Brabanter IA Fl. An Gerſte fein — — 
Saamen. Rapps unverändert, Kromshorner 522uL., 

Die Preife von Reins fiehen: 106. Petersburger 300 Fl., 105. 

do. 270 51., 102%. Königsberger 225 Fl., 1084 Rigaer 260 51. 


Berliner Bichb-Marft. 
Auf den biefigen Viehmarkt find_vom 25. Nov, bis 2. Der. 
aufgetrie 


216 Ey und zwar: aus dem 
bis 68 f) der ark 21, 
&66, 74 bis 85. — Ferner: 63 Kühe, und war: aus dem 
ya 14,3 26, 34 bis 33.7, der Marl 49, a 24, 28 bis 


m Monat November waren anf biefigen Vichmarkt auf« 

SEEN, "woran 13 uslhuhnde, 93 Oafe, worum 
; r 

1040 ausländifche; 7075 Schweine, worunter 662 ausländifche. j 


Fürftenberg, vom 30. Novbr. 
Auf dem Ichten biefigen Butter-Termin waren von Med- 
Ienburger Butter 2000 ir, und von Preuß. Butter 600 Lu; 
erhen M mit 6, 6% bis 7, ichtere mit 7, 7% bis 88 8.vor 
czahlt. 


Dem Handel von Königsberg ſteht in Furzem cin Auf⸗ 
ſchwung bevor, den man fich mit Recht von der Wirkung ei» 
nes neuen Dampfapparats verjpricht. Es bat nämlich für den 
Königsberger überieeischen Handel zeitber ein Hindernig darin 
beitanden, daß mur Kleinere Seefchiffe beladen bis nach Königse 
berg auffegeln, und diefen Ort mit voller Yadung wieder ver 
laften fonnten, wogegen Die er Seeſchiffe rip. in Pillau 
und auf der. Pillauer Rhede loofen umd dajelbit ihre volle Las 
dung einnehmen mußten 

Diefes Hindernig bat feinen Grund 

vegels und des Hals, von welchen die eriteren an der Aus⸗ 
mündung des Pregels in das Haf von der Spike ber Holſtein⸗ 
fchen Moole_bis hinter dem Hakken von Brandenburg 2000 Rus 
tben Lana find; Die Umtiefen des Haffs befinden ſich in ber 
Mane bei Pillau und im Geegatt ; die der Ronne haben eine 
Fänge von 800 Rutben, umd die beiden flachen Stellen des 
Seegatts haben eine Länge von 130 und 180 Fuß. 

Schon im Anfange des verfloſſenen Jahrhunderts und Na- 
mentlich durch den damaligen Gouverneur von illau, Grafen 
Alegander von Dobna, kam die Auſchaffung wirkſamer Maſchi 
nen zur Fortraͤumung der Untiefen zur Sprache; nber erſt im 
Jahre 1739, machdem bie dagegen erhobenen Bedenken und 
—— — beſeitigt waren, erfolgte die Erbauun eines 
Pferde ogers, der theils bei der Ausmundung Des Pregels, 
tbeils bei Pillau, jedoch nur mit ſchwachem Effekt, gearbeiter bat. 


in. den Untiefen bes 
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n neuerer Zeit hat man * wei Pferde» Bagger gebraucht, 
obne jedoch, der unverbältnifmäßig hoben Koſten ungeachtet, 
etwas mehr bewirken zu fonnen, als daß die Fahrt nach Kb» 
nigsberg für beladene Fleinere ER offen gepedten wurde. 

Ein dem Zmed entiprechendes Rejultat hat man, nach den 
geitherigen Erochnifen, nur von einer Mafchine erwarten Füns 
nen, welche nicht bloß die Fahrt im einer —— Tiefe und 
Ausdehnung, fo wie mit einem geringeren Aufwande von Zeit 
u räumen, fondern auch diefe größere und nachhaltige Lei- 
fungen mit verbältnigmäfig geringern Koften zu Stande zu 
ringen vermbchte. Das Beifpich der in Schottland in der 
Elyde zwemäßig unternommenen Räumung des im Grunde 
aus Schlamm und Sand beiichenden Fahrwaſſers, durch einen 
Dampfbagger, bat auf den Gedanken gebracht, auch bier, wo 
ähnliche erbäitnifte fiartfinden, durch Benuhung einer Dampf- 
bagger» Mafchine die Fahrt nach Königsberg nachhaltig auf: 
m umen und dadurch dem Drte die Vortheile zu verichaffen, 

ie ein Handelsplag bat, der feine Schiffe mit voller Ladung 
verfendet, umd zu welchem die auf ihm gerichteten Schiffe ge» 
langen können, obne einer ee zu bedürfen, 

Der Natur der Sache nach find an Orten, wo Schiffe 
aller Größen einen freien auge baben, die Koften der Aus— 
räftumg für Meinere Schife bedeutender als für die gröfern; 
dem verbältniämdßig find die Koflen der Erbauung Hleinerer 
Schiffe bedeutender, als die Erbauungs=Koiten für ardere, 
und ein gleiches —— findet ſtatt mit dem Koſten zu der 
eigentlichen Ausrüftung,  d. b. für die Heuer der Schiffsleute 
und für die Verproviantirung. i 

m Kbnigsbera_ift dagegen, wegen ber oben bemerften Hin- 
derniffe der freien Schifffahrt, das Berhältnif der Ausräfungs- 
Kofen umaefehrt, d. b. die Beriendung größerer Schiffe lommt 
tbeurer zu fieben, als die Verſendung kleiner Schiffe; denn zu 
den eigentlichen —— lommen noch bei den 
Schyifen, die in Pillan laden müfen, die Bordings «Fracht 
von Königsberg bis Pillan, die Mnfoften der Ausladung aus 
dem Bording und der Einladung in das Schiff, fo wie meb- 
rere andere Unforten, und bei den Schiffen, welche auf der Pil- 
lauer Rhede laden müfen, die Bordings-Fracht von Königs- 
berg bis zur Mbede, die Unfolien der Umladung und mehrere 
andere Unfoften, welche ardfere Koften gleichfalls bei dem tbeils 
weifen Ausldfchen der er derientgen Schiffe reiv. in Pil- 
lau und auf der Pillauer Mbede ftattfinden, die ſeewaͤrts ein« 
fommen und ihrer Grbfe wegen nicht gras nach Königs- 
berg ausiegeln konnen, und diefen Umftänden ift cs zuzuſchrei⸗ 
ben, daß die Berjendung von und nach Königsberg theurer 
vwoird, je größer die zu verjendenden Schiffe find. 

(Beſchluß folgt. 





Dan ig, den 26. Nov. Das Schiff Laura, von Memel, 
Gapt. Rickels, welches am 7, d. verfanf, iſt von dem aufer- 
bald der Moole befindlichen Platz, wo es bis jetzt am Grunde 
gelegen, nun in den Hafen eingebracht. 


Memel, den 3, Nov. Geftern Morgen um 9 Uhr firan- 
dete binter dem Leuchttburm die Dan iger Sloop Falle, 
Gapt. Behrend, von Danzig in Ballaf Tommend, und mit 
der Befakung des im Danziger Fabrwaſſer gefunfenen Schif- 
fes Laura am Bord. Da dic Pauline bei der Strandung dicht 
ans Land zu fichen kam, fo dürfte folche wohl abgebracht wer⸗ 
* — ——— er Gefahr geborgen. — Die 

S ind nunmehr aufgenommen und — 
telle die Windmarken gelegt Beben —— 


Stogholm, den 26, Nov. Ein feltener Schiffsun 
ereignete fich bei dem Sturm am 22, d., indem ei = 
gem Eifen und 300 Tonnen Getraide zur Unteriügung der 
mangelleidvenden nordlichen Lehne beladene Schooner Brigitta, 
mitten im biefigen Hafen fant. Er war beim Gaftelbolm auf ein 
Wrad getrichen gewefen und hatte einen ſchweren Led befoms 
men. Es fcheint ein cigener Unſtern Über die Mordländer zu 


malten, da erft kuͤrzlich ein Getraideſchiff, welches für fie bes 
flimmt war, dicht an dem Bellimmungsorte ganz unterging. 


Man jaröbt aus GCronftadt vom 18. v. M.: „Bon 158 
KRauffabrteiichiffen, welche ſich in unſerm Hafen befinden, 
124 mit Ruifiichen Erjeugnifien befaden and fertig mit 
günfligen Winde abgufege n. 23andere find ebenfalls im 2a: 
— und werden im einigen Tagen 


en mit Ruf. Waaren 
$ bleiben nur 9 Schiffe mit 


fertia I) Abſegeln ſeyn. 


lomouth, 27. Nov. Während lehter Nacht te 
cin — Sturm aus &. SOR., der auch heute —— 
jedoch etwas nachgelaſſen hat. 


Torbay, den 27. Nov. letzter Nacıt und beute 
baten wi ke ame Gem ons GER. ia nad) 
ortdau 


timerid, den 21. Nov, Seit Geeitag ht bat 
furchtbarer Sturm aus W. und WNW, & fi 

aud) heute noch fortdauert, begleitet von Regenſchauern und 
Hagel und ohne Anſchein einer Menderung des Wetters, 


Das Schiff —— Capt. Hoffmann, nach be⸗ 
— — am 22. v. M. in Swinemunde eingelaufen, if 
mer led. 


Das Schiff Stadt Demmin, Gapt. Häfke, mit Gtüd« 

gut von Bremen nach Bergen beftimmt, iſt am 3. u. M. in 

andal eingelaufen; es bat auf den Grund geſtoßen und muß 
(dichen und ausbeſſern. 


‘m Frübiahr wird auch im Sund bei der 
nenburg ein Dampfichif feine Station nehmen, um 
weldye wibriger Winde wegen etwa nicht durch den 
men £önnen, hindurch zu bugſiren. — Die beiden auf 
der nördlichiten Spihe von Seeland werden künftig mit Bam 
penlicht und Hobliviegeln von Metall vertaufcht, fatt dei fru⸗ 
hern Steinkohlenfeuers. 


In fremden Häfen angefomment 
einbeimiiche Schiffe. - 
In Bordeaur: 36, Nov, Aurora, Gapt, Kräfl, von 
Gotbenburg. 


Ausfremden Häfen abacgangene 
einbeimifhr Schiffe 
1) Ton Copenhagen: 27. Nov. Amicitia, Gapt, Wal- 
lis; Augusta, Gapt. Böttcher; Johanne, Gapt. W. 
tuna, Gapt. Tamms: neben nah Stratfund, — 2) Bon Sowi 
nemänbde: 1, Dec, Friedrich Wilhelm, Gapt, Sebütt, nat 
Greifswald. 


Den Sund-paffirten folgende 
einbeimiiche Sdirfe 
1. Dee, Christian, Gapt. Kruse, von Amfterd. nad) 
hagen mit Kaufn.g.; 3, Dec, Bertha, Gapt. L „von 
nad Memel mit Ballaft; Delphin, Gapt, Sebumacher, w 
Borbeaur nad Etettin mit Kaufm.g. 


Fonds-, Geld» und Mechfel- Courfe, 


Hamburg, den 6, December, 
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Schlesw. Holſt. Species K pCt. beſſer. 
Couis⸗ u. Friedr d'or m 1%, £vollw. das Gtüd im Bar. 


| 


og 


pCt. fehlechter als Bro. 


Neue Zwdr. für vol ec N pCt, ſchlechter als grob Cour. 


ouis= Mi. Seiedr. dor .- pCt. ſchl. als Nimdr. für voll 


3; 
rg — das Süd in grob Courant. 
Berlin, den 6. Deeember. 
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. Prandbri mw» I almialal —i— 
I. Denn : 10 = 4 100/—| | —I— 
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Schlefiiche Prandbriefe = 100 = 4 | —|—| [105j18j9 
Friedrichsdor 100 = — [113]20 38 5 
Stralfund, den L December. 
Gür a” er Hamb, Beo. 65 Tage dato 151.4 — I5« 
dire 8 Tage 152.4 ide 


f bis A 
Kern or: das Stüd ae 20 Dye 
ür 100 .“f auf 5 Bein 2 Monat dato. 99. 
8 Tage dato pari. 


Getraide- Preife und ind Preife einiger anderer 
Lebensbeduͤrfniſſe. 


Stralfund, den Z December, 
ijen, ten, der Shfl- er —— 


oc eilt —— — & * 18 Sgr. 
treilige Gerſte, ber effe i 
Ei ; ; — bis 19 Sgr. 


x, der Scheifel 14S er —* 

En der RER zit, Kr zul. 3 Sır. 
bie Laft zu 2 © Sam.3t bir, 

—8* wahzengruͤhe, der S 3Thlr. 6 Sara Thle, 22 Sur. 


Hr. 
nn; der Schefel aa: 6 * -- 1 Ehlr. 8Sgr. 
—— 3 Pfund 659 wi Ch t. “ 
u a n r. 7 
Eier, de — 6 —— Sar . 





Stroh der u 1b der 5 25 05« 
Greifswald, de n Z—Emenb 
Waizen der Schffl. 120. 1Ssr.-. bis sr We 
Lu a * 
er — — — 18 nn — —— — 3 * —« 
36 c, Senn: 
14 en — - ” — — - - “ — 
% ee = —n 
als, — Be En ie 
Roſt o * — December. 
Waizen, der Scheffẽ 1 . bis Fra 
Roggen, — D- > 
Gerſie, 16+ - 20 = 
Erich, rg - ri 
Rappiaanten, der Schefkl 141 ar. "His 1f Bf. 
Perfonalia, 


Se. Majettät der König baben den Konſiſtorial⸗Rath und 
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un bei dem Regie» 


—— —— gerũht. 
bisberigen Re⸗ 
—6 or —5 ‚m —— vom Regierungs · 
* Allerg 


Se. —— der König g Baben die etebigte, Landrathoſtelle 
des Nieder⸗ —— n — im Drplerungt: $s Bezirk dit 
— dem —— eo von Maffon 


gnddi Se —— erubt. 
cũat der I hnis baben —— Erzyorieſter Schmidt 
im Bist ——— —— R den Kotben Adler » Orden 
Kr e Kal A v 


Königli ee be den Mit uts⸗ r 
— ri besten um Geh des — ae 
a Beʒ ü 


——— I, si ai fi gerubt, dem ar 

al a ergnddi . 

BE a — 
iotbe rici, das Pradifar a 

Des Kb bnigs Majeſidt baden den Land» und Shndtgerichte- 

Aſſeſſor Grafen von Ritberg auf Rudolvhshoff u Lands 
rath des Mariemwerderichen Kreifes zu ernennen ge 

Se. Majefidt der Konig haben dem En Hofearh Cou Von be bei 

feinem Ausfcheiden aus dem Mintiterium der. —— — 


— den Tharatter als Geheimer Ho 
bandi i 
ans E e. Mabefl be She Rh —* —— dem Stadt» Richter Pahl 


iulegen und das —— ausgefertigte 5* ale 
wi Heine * — rungs- Berirk furt a. d. D., und 
Poit- Kommifarius Hande zu — den — 


ler Orden ey affe gu verleiben 
—— —* img Serondes Sient 


von eier des Acu — die re 
er mit dem Bande geruht. 

‚ Königl. — — den N en: Regierungs- 
Ruh 9 etbe e jum —— mmilfion * State 
gard mit —* Charalter —* 


$ zu er⸗ 
Aetmch geruht, 


ital Bun 2 * u 
—— Kollegium 
nigs 
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Meiner lieben Pflegemutter 
zum ein und funfzigften Geburtstage. 


Min braufet der Sturm wie Trommelichlag, 
Es fnittert und fnattert in Dach und Fach, 
Es fnallen die Himmelskanonen! — 

& zieht in das neue Seculum cin 

Mit des Himmels Trommeln mein Mütterlein, 
um lange noch bei ung zu mohnen. 


Auf Regen folget ja Sonnenfchein, 

Nach Stürmen ja fingen die Engelein; 
Die follen auch ferner Dein pflegen! — 
Doc auch die Deinen voll Lich’ und Treu, 
Mir freuen uns heute mit Div aufs neu, 
Und wünfchen nur Glüd Dir und Gegen. 


So finge auch id, Dein Pflegekind, 

Yus vollem Herzen bei Regen und Wind 
Den Glüdwunfdh zum heutigen Feſte. — 
D daß wir vereint uns erfreuen noch lang 
Des Tages — und freudig beim Becherflang 
Dir bringen ein Vivat die Gaͤſte! 





Stralfund, den 13, December 


Sahrgang. 
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Die Ulme des Vauru. 
Spindlers Taſchenbuch Vergißmeinnicht“ enthält dieſe 
En lung, die —— res ——— faulen 

balts unſern Leſern im Auszuge mitthetlen. 

Zu Ende des vierzehnten Jahrhunderts, zur Zeit 
der Regierung des wahnſinnigen Karl VI. und feiner 
Gemahlin, der böfen Yfabeau, lebte zu Paris ein Pa- 
ftetenbäder Germain, berühmt wegen der Schmackhaf—⸗ 
tigkeit feiner Heinen Fleifchpaftetchen, welche die hoͤch⸗ 
ften und hoben Derrfchaften am Hofe mit befonderm Ges 
fallen aßen. Germain mar durch fein Backwerk in 
furger Zeit reich geworden, genoß aber eined üblen Rus 
fes, gleichwie fein Nachbar der Barbier Raffal, defs 
fen Haus Feder mied, und der, obgleich fein Gewerbe 
taͤglich mebr verfiel, doch im Wohlftande ftieg und 
darin mit Germain ziemlich gleichen Schritt hielt. Ger: 
main und Raffal faben fich fehr Ähnlich: bleich, glau, 
fett; im Innern ihres Auges lag ein unheimliches 


twas. 
Des Paſtetenbaͤckers Magd — war ein ſchoͤnes, 
unſchuldiges Kind, ein Bauermädchen aus dem Dorfe Gt. 
Je und Unterthanin der Herren von Capitan. Der blei⸗ 

‚ feifte Brodherr quaͤlte fie viel mit feiner efelbaften Zaͤrt⸗ 
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fichfeit, bot iht feine Hand. Jaqueline aber hatte das , tourde das Gedränge, ald die bayeriche fabelle ihren 
heim einen Bräutigam, Ogier, der nur auf den Tod | Einzug hielt, gefolgt von einem Schwarm Pen und 
einer alten reichen Muhme harrte, um dann bie Braut | junger Hofdamen in Sänften, oder hinter ihren Stall, 
als Weibchen an feinen A Heerd zu führen. meiitern auf Pferden figend. 
giermain fpottete des auerjungen, pochte auf fein aqueline gab das ihe anvertraute Backwerk 
Geld und drohte dem Mädchen, die als damals leibeigne | ſchon fir verlosen, als fie plöglich neben ſich eis 
Magd in feiner Gewalt war; fo, fuchte Yaqueline mit | nen jungen Ritter in der feltfamen Tracht eined Perfes 
allerlei Vorwaͤnden ben liebefüchtigen Alten hinzus | vanten gewahrte. „Ach, mein Here Armand, mein 
halten. ſchoͤner Herr von Capitau! — rief fie — ſeyd gnädig 
Die Königin Iſabeau gab ein großes Zurnier, | Eurer demätbigen Magd. Die köftlichen Pafteten ges 
dem Wahnſinn ihres Gemahls zu Ehren. Was fich | ben mir zu Grunde, und feine Seele die mir nad 
von den Großen und Mächtigen des in Parteien wild des Konigs Brodkaͤmmerei den * wieſe!“ 
— Frankreichs zur ache des Hauſes Valois | Armand entſann ſich olme fibe der ſchoͤnſten 
efannte, hatte ſich zu Paris eingefunden ‚> den Glanz | Leibeigenen des Klofterd St. Farm, ſchlug die Schranfe 
des prächtigen Schaufpield zu vermehren. in die Höhe und geleitete das Mädchen nad) der Brod⸗ 
Germaind Paſtetchen durften dem Feſte nicht fehs | fämmerki. Dann führte er fie mad) der Kapelle und 
fen. Er hatte die ganze Nacht bindurch, mie gewdhnlich als“ verfchaffte ihr einen Platz, von mo aus fie das herrliche 
fein in feiner Küche eingefchloffen, gebaden; des Mor: |-Schauipiel mitanfeben könnte. 
gend fandte er Yaqueline mit einem großen Korbe voll ie Töne der larmenden Mufif erfüllten bald das 
des köfttichen Backwerts nad Hofe zu des Königs Kits | Gerwdlbe der Kirche, und der König zog ein, begleitet 
chenmeiſter. a - | von feinem’ Gefolge , in Pracht und Herrlichkeit, ange 
Yaqueline eilte die Tauten Straßen der Seine zus | tban mut die Ruͤſtung und blauem Wappenrod, 
Nach manchem Ungemach gewann ſie ſich ein Plaͤtz⸗· | die weiße ärpe uͤber die Schulter gefchlagen; ſchrei⸗ 
chen in einem Schiffe, das die zu dem Turnierfeſte 
Sitdmenden Aber den Flug ſetzte. Unterwegs erfuhr fie 
eine traurige Mäbr. Ir Bräutiganr Ogier — erzählte 
ein in Paris als Schreiber dienender Landsmann — 
wäre ihr treubnächig worden, hätte fich mit einem reis 
hen Mädchen verlobt, fie vergeſſen. Das fiel der ar 
men Jaqueline ſchwer aufs Herz. Nun fland fie ganz 
allein, ohne fernfte Yusficht, aus den Klauen des daͤß⸗ 
lichen Paftetenbäderd errettet zu werden. Mit Thtaͤ⸗ 
nen in den Augen eilte fie nach dem Hötel von den 
Thermen, mo ber König Hof bielt, denn die Glocken 
von St. Paul. begannen. ſchon das Feſt einzuläuten. 
Bald ftand das zagende Mädchen vor dem mun- 
derbaren Rönigshaufe, das aus einee Menge von Pal- 
laͤſten, niedern Gebäuden und einer Unzahl Eleiner Toirms | den Krönuugskleidern und Kleinodien feines erlauchten 
chen beftehend, ehet einer Stadt. als einem Schloffe | Herrn. — Nachdem ber König diefen, mit den, uͤbli⸗ 
glih. In den Höfen wimmelte ed bon ded Mönigs | chen Förmlichkeiten, zu feinem erjten Wappenkönig 9% 
eibwächtern, Schotten , Dienern der Hofherren, NRoffe | weiht hatte, flieg er auf feinen Stuhl, Yaufen und 
haltend oder geſtuͤtzt auf ihre breite Degen oder Wap: | Trompeten erflangen und alle Herolde und Perſevan⸗ 
—— alle in blitzenden Waffen und heil glängender | tem riefen zu dreienmalen? Montjoye Saint Denis! 
racht. Mitten durch dieſe Trabauten des Königs und | Der Großherold nahm feinen Sig ein und das Hoch⸗ 
feiner Bafallen drängte fich das Bolt und Yaqueline amt begann. 
wurde . von der firömenden Menge fortgetiffen. Go Yaqueline war ım Anſchauen verfunfen und hätte 
u fie an die Bruftwehren des Qurnierplages, wo | fich gerne noch hundert Augen gewuͤnſcht, um MI 
ich die Bande der Herolde verſammelt hatte. Waps | dad Mindefte von der fremdartigen Feierlichkeit einzus 
penzöglinge, Wappenreiter, Perfevante, Herolde, Wap: buͤßen. Ihre Sinne waren der gemeinen Welt entruͤckt, 
penkönige — ein ftoljer Haufe in —— edlem We⸗hingegeben frommer Andacht, uͤnſchuldiger Bewunde⸗ 
tal und allen heraldiichen Farben glänzend. Gern hätte | rung; aber der Verſucher lebt, ein reines Herz in ſeu 
die Magd hier verweilt, den magifchen Anblick länger | nem ftillen Frieden zu ftören. _ So geichab ed; DAB 
zu genießen, aber. die finftern Genödarmen in ihren blans | plöglich ein heißer Athem über aqueline's Hals wehle, 
fen Harniſchen drängten und die Thürhhtee mit ihren | und die Umfehende dicht hinter in einen. jungen Mann 
fangen Staͤben hieben in dad Volk und der Steom entdeckte, der ſchon öfter, bald in diefe, bald in jem 
mußte vorübergieben. Noch gefährlicher und verwirrter Tracht gehuͤllt ihe mit ſchmeichleriſchen Verſprechungen 


























tend zwiſchen feinen Bormündern, der herrichjüchtigen 
Iſabeau und dem fbermhthigen Burgunderherzog Je⸗ 
Dann. Ueber des Königs Haupte mehte die blaue 
Standarte von Frankreich), mit Goidlilien geſtickt, und 
die feuerrothe, Oriflamme. Immer zehn der vornehms 
fien Edelleute trugen die vergolbeten Langen diefer Daupks 
fahnen des Koͤnigreichs. Nun folgte die lan e Doppelteibe 
der Herolde aller Grade und an ihrem Ende der Jüns 
ger des höchften Wappenamts, geführt vom Conneta⸗ 
be mit dem goldnen Schwert und deffen. Macſchaͤl⸗ 
(em mit den Lilienftäben. — Bor dem Altare fanden 
in den reichften Kirchengerändern bie antvefenden Dt 
fchöfe und Priefter, und in ihrem Angeficht, dem König 


. verfprach mit Sonnenuntergang die 
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machgeftellt hatte. Sie erichraf nicht wenig, ben Bers 
fucher jetzt fich jo nahe zw erblicden. Der ®udringliche 
erneute feine ſchamloſen Anträge, Er hatte bes 
merkt, wie das Mädchen durch den jungen Capitau nad) 
der Kapelle geführt wurde uud meinte jegt, fie koͤnne 
ihm eben fo hold ſeyn wie dem fchönen Perjevanten; 
denn fein jchlichtes Wamms verberge auch einen vorneh⸗ 
men Edelmann. ' 

Seine Worte wurden immer unverfchämter und 
fofer, und das Mädchen mußte nicht mehr aus vor 
Enrfegen und Angit, ald eine ftarke Kauft den Wüft- 
fing an die Schulter faßte und Armands drohendes 
Auge, der die Bedraͤngniß ſeiner fchönen Unterthanin 
ewahrt hatte, in das ded Verſuchers ſchaute. „Seyd 
Ihr ed Here von Bauru? — fagte der, Perſevant — 
Was macht der Armagnac in deö Königs getreuer 
Stade? Geluͤſtet Euch in St: Antons Baſtille zu ver- 
Eimmern?‘ Der ertappte Auhänger des Dauphins 
gitterte vor dem Verrath, faßte ſich aber ſchnell und 
Stadt zu meiden. 
„Es fen! — fagte Armand — aber hütet Euch vor 
Ränfen gegen meinen Herrn und verbotenen Aepfeln!“ 
Dhne zu. antworten, verſchwand Bauru in der Menge, 
nachdem er der. zagenden Jaqueline einen langen Blick 
des Haſſes zugeworfen. 

Fortſetzung folgt.) 


Beantwortung dreier Fragen. aus ber Geſchichte 
der Einfuͤhrung des Chriſtenthums in Pommern. 
(Kortfegung und Schluß.) 

IH. Wo und von wem iſt Herzog Wartislaw getauft 

worden? 

* beruͤhmte Geſchichtsforſcher Albrecht Cranz 
und David Ehyträus laffen ihn von Biſchof, Otto ges 
Der eritere jagt in feiner Vandalia lib. 
VL c, XV »Werslaus — — princeps Chris- 
tianissimus vixit sub Henrico Imper. V. bapti- 
satus a Divo Ottone Bambergensi Episcopo« 
und ber andere fagt in feinem im der Saxonia p.6—7 
befindlichen Stammbaume der Pommerfchen — 

art. I. ab Ottone Bamb. Epise., comite in Au- 
dechs baptizatus 1124. Cranz wäre aber hinſicht ⸗ 
lich Wartislams noch in einem andern Irtthum dem 
er läßt ihm fchon 1124 fterben, wenn ftatt MEXXINM. 
nicht I06XXXIIII. wiewohl gleichfalls noch nicht rich⸗ 
7 elefen werden muß (pervenit ad annum Christi 
N cAxım. ibique finem vivendi faciens _cet.). 
Chytraͤus hatte freilich feinen Stammbaum von Balen: 
tin Cickftedt, dem Pommerfchen Ehronikanten erhalten, 
in Eickſtedts Annalen aber, fowohl den teutſchen ald 
den lateinifchen, kommt von der durch Otto errichteten 

aufe an Wariislaw nichts vor, in jedem Falle wäre 
Eickſtedt auch fein ficherer Gewaͤhrsmann. Aus einer 
Stellein feinen Tat. Annalen: (Prineipum quoque War- 


tauft feyn. 


‚liche 


tislai. et Ratibori: animor’ pertraxit ad’ veram Dei 
cultum p. 17) fcheint indeß hervorzugehen) daß er, 
wie er diefe Worte fchrieb, der Meinung war, die bei 
den Fürften ſeyen vor Ottos Ankunft noch nicht getauft 
werden, ed müßte denn ſeyn, daß er bloß habe fagen 
wallen, Boleslaw, der Herzog von Polen, habe den 
Pommerſchen Fürften bewogen, ihren ſchon angenom⸗ 
menen chriftlichen Glauben nicht zu- verleugnen. Die 
Quellen, auf welche es bei der Beantwortung der oben 
gedachten Frage ankommt, find alfo die Lebensbeſchrei⸗ 
bee des beiligem Dito, der Anonymus und der Abt 
Andreas, "welcher letztere, wenn” gleich er erft am 
Schluffe des funfzehnten und zu Anfange des ſechszehn⸗ 
tem Jahrhunderts Tebre, doch außer dem’ Anonymus ſi⸗ 
cher auch noch andere. Bambergfche Quellen vor ſich 
hatte. Mit diefen beiden Quellen ſtimmen denn "auch 
die Verfafler der beiden großen Pommerſchen Geſchichts⸗ 
werke, die unter den, Namen: ber Kanzowſchen und 
Klempzenſchen Chronik (der Sache nach diefelbigem): bes 
kannt find, überein, fo wie auch Bugenbagen bier 
von mentgftens nicht abweicht. 

Das fteht im-Allgemeimen feſt, daß Wartis law 
ſchon lange vor Drtos Änkunft in Pommern dem Chri⸗ 
ſtenthum geneigt, ja ſelbſt ein Chriſt war, fo wie, wenn 
man auch die unverbürgte und zweifelhafte Nachricht 
von dem frühen Bistbum zu Eolberg bier ganz außer 
Acht laſſen will, auch darlıber Fein Zweifel obzumalten 
fcheint, daß felbft vor des Spaniers Bernhard Miffiondver, 
fuchen in Pommern, es in Pommern ſchon mehrere Chriſten 

ab, die nur aus Furcht vor ihren heidniſchen Landsleuten fich 
ilfe:hieften. Auch Bernhard, der micht lange vor Dito 
nach Yommern kam, iſt ſicher von Wartislarm im Stil: 
len. unterftügt worden, 

Wartis laws erfte Gemahlin Heila eine Saͤch⸗ 
Fre Oele war eine Ehriftin, und hatfe fogar chriſt⸗ 

ofbediente, auch Wartislams Schwefter Sta 
wina war dem Chrijtenthum, fehon wie fie noch nicht 
verheirathet war, wenigſtens geneigt; die Schritte, wel, 
Boleslam von Polen ſchon feit 1122 zur Herbeirufung 
Dttos machte, gefchahen unter Wartis laws Theilnahme, 
Wartislam nahm den Bifchof mie einen Engel auf 
(Vita Otton. u. Bugenh. Pomer. p. 128) und aus 
allem, mas von dem Empfange Ditod in Pommern 
erzählt wird, geht hervor, daß der Herzog ſchon ein 
Ehrift war. Nach Kantzow mar aber auch Wartis law 
ſchon 1107 nur unter der Bedingung von den Pom⸗ 
mern zum Fürften angenommten worden, daß er unter 
andern auch dem. Ehriftenthume feine Unterftügung leis 
ften wolle, welches fich ſicher auf eine geheime Furcht, 
dag ihr Fürft, der früher in Sachſen gelebt hatte, ein 
Ehrift feyn möchte, bezicht, und wie er bald nach dem 
Anteitte feiner Regierung zur Annahme des Chriſten⸗ 
thums raͤth, wird er mit Abſetzung bedroht; cr erklärt 
felbft gegen Boleslam, daß er ein Ehrift fey und «6 
wird fogar erzählt, daß es auf fein Anfuchen gefcheben 
ſey, daß Boleslaw zu Otto geſchickt habe (Kantzow 


En 
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S. 81 u. ſ. w.); ſpaͤterhin ſagt er es Otton ſelbſt (Ebend. 
&.97) und er und feine Gemahlin erhalten, ihrer bie: 
berigen Verleugnung des Chriftentbumd wegen, von dem 
Siſchofe Abfolution und werden mit bet Kirche wieder 
ausgeſdhnt Ebend. ),, ein Verfahren, das Otto auch 
bei den Andern, die bisher heimlich Chriſten geweſen 
waren, beobachtete S 119.). Alles Beweis genug, 
daß Wartislaw ſchon fruͤher Ehriſt war. Auch Raͤtibor, 
Waritislaws Bruder, der bei der erſten Anweſenheit 
Httos in Pommern auf Kriegs und Raubzügen bei den 
Preußen gewefen war, Mar chen früber ein Ehrift ges 
wefen, nach Kantzows ausdrücklicher — ©. 118 
u.119. Die Prineipes, die nach dem ndreas Dito 
bei feiner zweiten Aneienbeit in Pommern zu Uejedom 
taufte (p. 178. Ed. Jasch.), waren entweder die Gros 
fen des Landes, die dfterd Prineipes genannt werden, 
oder auch die dem Herzoge von feiner zweiten Gemah⸗ 
(in, der daͤniſchen Peinzeffin Ida, gebornen Prinzen 
Caſimir und Bogislam. 

Der Anonymusd fagt von dem erſten Empfange 
Hrtos bei Wartislaw: „Et quia Christianus erat, 
oceulte autem,propter metum Paganorum corde 
magis — dre locutus, in amplexu Pontifieis 

dens, alta devotione — viae causa 
Dei clementiam collaudat.« (Ed. Jasch. 294.) 
Allen Zweifel hebt aber der Abt Andreas, der da jagt! 
»Ipse enim in pueritia sua captivus erat in Teu- 
tonicas regiones abductus atque in oppido Mers- 
burgensi Baptismi gratiam consecutus, sed inter 
Paganos vivens ritum Christianae legis Sue, 
non poterat, ideoque gentem, cui pracerat, fidei 
jugo subjiei ardenter desiderabat. (Kd. Jasch. 
.176). "Schade ift ed nut, daß wie vom der Kind: 
eit Wartis laws und von dem Kriege, in welchem er 
ee und teggeführt worden Mar, nichtö wiffen. 
arſcheinlich hat den gefangenen Prinzen der damalige 
Bifchof zu Merfeburg getauft, Bılchdfe zu Merfeburg 
aber waren zu det Zeit, in welche diefe Taufe nur fal- 
fen kann, Werner (von 1067—1095) Eggo (nur kurze 
Zeit) und vielleicht Aibinus. M- 1. Ernit Brottuff 
Thronica von Merfbur (1606) ©. 599 — 601. Die 
Angabe der Stadt Merkburg konnte der Abt Andreas 
nuc aus einer Quelle haben, welche bejtimmt hierüber 
fprach, die mir aber unbekannt iſt. 


ftellt wurden, ficher vergebfich geweſen. Sie fonnten 
fi wohl nur auf Wartislams yächfiiche Gefangenſchaft 
und auf feine Taufe, die ohne * © in Merſeburg ger 
fchehen ift, beziehen. G. Mobnile 


BER 
Spaziergang nad dem Jahrmarkte. 
Stralſund, den 10. December 188, 
Welch ein Wetter! Sch würde mic ſchaͤmen, wenn ich ed 
macht hätte, Die Natur ſcheint ilerſawach geworben und find 
In den Hundbstagen gab fie und Nacıtfröfte, und jedt zur Fro 
zeit begicht fie une mit warmem Landregen bis zum eberfluß. 
Und heute Nacht fogar ein Gewitter! Zwar beftand es nur aus 
zwei mit *8 gewuͤrzten, vermutlich von ber Badefaifon übrige 
nnerfhlägen, die bie beute vergeffen murden und 
nicht gaͤnzlich unbenugt verkommen follten, doch war bas el he 

















lichen Gewittern bie Setten zu verlajlen und fid gegen den_ 
zu rüften; fo machten diefe in bem Duntel ber seen Dergenfune 
durch unfre Stadt paffirten Donnerfchläge,, da fie fon! ber 
uthmüthigen Art waren, nur einigen Schaben an Lichtern, — 
Has Gewitter wäre vorüber, aber der ungalante Weit, “ 
ung gebracht,  fürmt noch die engen Gaffen unferö m 

und bedroht bie leihtgefügten Hütten, weiche die Hau unter 


Der Stube entfliehend, durchftreife ich bie Heine hölzerne Stabt, 
die Mefidenz ber MWeihnachtsgaben. Trauriger Anbtie! Ipre Stra: 
fen find leer, als 8 fie im Belagerunge uftande. et 
und betrübt fit ber erfäufer im Winkel feines — — 

ſich tief ein im feinen Pelz, überfchlänt feine Untoften. _ hat 
nur wenig zur Saau ausgeftellt, denn ber ende Wind er: 


faubt den leihen Maaren nicht, ſich zu n, Jeder 
dete Menſch en er durch diefe Straßen it, made 
Dorfe. Bon--allen Seite laden ihn freum 

Blide ein zu wählen umb zu kaufen. Gr kommt in die Lage 
nes guten Taͤnzers auf einemmit Damen überfüllten Balle: ex 
fi von fo vielen begehrt und kann doch, ad! mur 
unb Einigen genügen. E 

Alles frile und tobt! Die Trommel bed Dupreniien die 
Trompete des sBadfguren : Aabnıt) ftimmen biesm N ein 
in ven fröhfichen arm. Selbſt Du alter Freund Mann mit Det 
Langen Rafe, Prinzipal aller Zhorbeiten! olieinelt Du 
fhmeigf? Wo bift Du? Mo ift Dein — womit 
Du Bauern vafirit und den eufel —R Wärtt Du hier, 
fo hätten wir vielleicht auch Ruhe vor dem fen Wetter. 
Aber in biefen Winden, biefem Rene, erfenne “ die alled 
racheade Nemefid. Wer heißt und den Weihnadtsmart fo früh 
vor Weihnacht anlegen, um fo früh vor Weibnadt damit an 
den? Wie reizend ift ed nicht auf ben Sheiftmärtten, die mit 
grünen Bäumen volf geldner Aepfel mit ihrem bunten r 
Föhtichen Gaternen und Lichtern bis fost in den — 8 
ein dauern, ein munter «veligiöfes Boltöfeft! — Um zivei 
fpäter die ‚Hütten aufgebaut; fo ift man ber trodnen Beefct 
berer, und bem Feſte näber, au deffen Ausfhmüctung DE 
den größten Theil ihrer Maare bringt, Aber es. le 
ders fenn, ald irgendwo anders, Wir lieben die Drigl! 

Mas mir diesmal in unferm Zabrmarkt befonberd auf 
bie Menge der Buben mit Kinderfpieleug: Das iſt ein ga 
ifirendes Phänomen für unfere Zeit, in der bad — 
terei binaustäuft in Kunft und Wiffen und in den © ang 
genheiten der Welt. &o kauft denn ein — 
mit papiernen Segeln, leine Reiter mit — 1, ® 


gen ohne Fracht und taft, Es find —— * ** * 


Nachſchrift: Die obigen drei Fragen wurden 
von dem verewigten Oberpraͤſidenten D. ack im Jahr 








denen Quellen zu eantworten, Der vortreffliche Mann 

ertoiederte mir unterm 1. Yuli_ded gedachten abres: 

er habe fich am den Sächtich » Tohringifchen Geſchichts⸗ 

und ee ws ( I t in Halle) 

gewandt mit Det Sitte nachzuforicyen, © atiden Zutunft, Lehret eure Kleinen 

gen Archiven vielleicht —* — denn ar bas Kind fpielt, handelt einft ea. 

das Ergebnif mitzutheilen. a diefes nicht gefcheben | — — 

ift, fo ſind auch jene Nachforfchungen, wenn ſie ange (Hierbei das „Literatur- und Intelligenzblatt NO- 8) 
Herausgegeben, gedrnett und unter Seefönticher Werantwortlichfeit verlegt von W. Hausthtldt. 





Beilage zur Sundine. 
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Zum Portrait des D. Alcibiades v. Zavernier. 
(Vide 17 69. der diesjährigen Allgem. Moden: Zeitung.) 


Er murde den 15. September 1794 In Paris geboren, genoß 
einer forgfältigen Erziehung, widmete fich anfänglich dem Mi- 
litairſiande und ſpaͤterhin der Heilfunde. 

Der Trieb, die Welt zu feben, führte ihm mach dem Bei- 
ſpiele feines Urgroßonkels, des berühmten Tavermier, Baron 
d’AYubonne, in den Drient. Er durchmanderte Aegypten Abyſ⸗ 
finien, Syrien, Arabien, die Mongolei und mehrere Provin- 
gen des unermeflichen Afiens bis an die hinefifche Mauer, und 
Kehrte über Sibirien, mit reichen Erfahrungen in feiner Wiſ⸗ 
fenfchaft ausgeftattet, nad Europa yurüd. Zu der Zeit, wo die 
Cholera aus Afien nach diefem MWelttbeile wanderte, ward er 
von dem ruffifchen Gouvernement als Protomedicus der Wal- 
lachei angeſtellt und blieb in Bucharefi. Der Hauptzweck ſei⸗ 
ner Reifen im Oriente war, ein fpecififches Mittel gegen das 
dreitdpfige Ungeheuer (jo nennt er die drei verwandten Gons 
tagionen: Per, Cholera und gelbes Fieber), — den wahren 
Kerberog der griechtfchen Fabel zu entdeden. Daf ein uns 
ter gemiffen tellurifchen Einflüffen von ber Son- 
nenwärme erzeugtes, ans lebenden, wiewohl dem 
menfhlihen Auge nicht fichtbaren, Wefen befte 
hendes, giftiges Minsma, die Quelle aller Seu— 
chen fenn müffe, ſchien ihm mebr als bloße Hypo— 
thefe. ehrt micht die Erfahrung , daß die meiften giftigen 
Inſekten in heißen Ländern ſich ergeugen? Und hätte nicht 
die Sonne, die große gebensfvenderin, im tellurifchen Dunit- 
ketiſe ihre Werfftätte, woher ber Mehlthau umd die Ein- 
tagsfliegen. 

Mas neuere Naturpbilofopben als Lehrſatz aufſtellen, daß 
zwiſchen Erflarrung und Verbrennung der Puls bes Lebens 
fehlage, fcheint jene Wahrheit zu unterſtuͤhen, wie denn auch 
ein Parifer Naturforfher am den Aerolithen, welche bei Ges 
wittern, durch die Electricität erzeugt, auf bie Erde fallen, 
bemerkt haben will, daß fie ihren Vebergang von der Berbrens 
nung jur Erfiarrung meift durch geteilte, lebenden Geſchd⸗ 
pfen nicht unaͤhnliche Formen, beurfunden. 

Wenn num Tavernier der Meinung war, jedes anſteckende 
Uebel erzeuge fich durch giftige Miasmen, welche die Sonnen- 
bite unter gewiſſen tellurifchen Bedingungen, vorzüglich bei 
fumpfigen Ausdünftungen, ansbräte, fo drang ſich ibm bie 


Stralfund, den 13. December 


Ruͤgen. 
1833. 


Hebergengung auf, das Eis, als Gegenfah ber Märme, müffe 
geeignet ſeyn, die eingefhludten miasmatifchen, das Lebens: 
feuer zerſihrenden Gifte zu neutralifieen. Seine eriten Ver— 
fuche, Eispillen und Eiseinreibungen und Umſchlaͤge von Eis 
am dem Kopfe forsie auf dem Magen, gegen die fürchterlichften 
aller Gontagtonen, Peſt, Typhus, Cholera, Epilepfie und 
Pervenfieber anzumenden, machte er in Jerufalem. Sie wur⸗ 
den mit dem beſten Erfolge gefrdnt. In der Tartarei be— 
merkte Tavernier, daß die Seuche abnahm, je mehr er aus 
den Thälern und fumpfigen Steppen auf-die Höhen kam, und 
da, wo die Gletſcher erfchienen, feine Spur derfelben mehr 
vorhanden war. Hierauf bezieht fich die unter fein Bild als 
Facſimile gefehte vierzeilige Avoſtrophe an die mongolifchen 
Gebirge. Jene einfache Erfcheinung bietet fich zwar auch in 
Europa dem Auge des Beobachters dar, aber felten beachtet der 
Menfch, was ihm am naͤchſten liegt. Die großen Wahrheiten 
der Natur pflegt er nur allzuleicht zu verfchmähen, um dem 
Betünftelten nachzujagen. — Tavernier hatte beobachtet, daß 
die Infuſionsthierchen, womit fumpfiges Waſſer belebt if, 
augenbliclich ſterben, wenn man in: ein mit ſolchem Waſſer 
amgefülltes Gefäß Eis wirft. Mehrere Perfonen tranten von 
fo geflärtem Waſſer, ohne daß ſie die geringſten Nachtheile 
ſpuͤrten, waͤhrend Perfonen, die es ungeklaͤrt getrunken, Ans 
fälle von Cholera befamen. Er beilte fie mit dem naͤmlichen 
Mittel, dem Eife. Wie ihn fein Aufenthalt In der Mongolei 
zugleich Gelegenheit zur Erfindung eines neuen Blihableiters 
gegeben, ben er Anti- Jupiter oder Colonne anti-foudroyante 
genannt, daruͤber kann Der wißbegierige Leſer im einer klei⸗ 
ten Broſchuͤre Belchrung finden, welche, mit einer Abbildung 
verfehen, unter dem Titel: „Taverniers Blihableiter‘’ fo eben 
in Baumgäriners Buchhandlung erfchlenen if. Sein Hell 
foftem ließ Tavernier im Jabre 183) Frangbfiih und Romane- 
Moldamiich in Buchareſt druden; eine meue vermehrte Auflage 
des Werkes wird demnächft in teutſcher Sprache ericheinen. 


Handel u, Schiffahrt betreffende Nachrichten. 


Berlin, vom 9. December. 
Betraide-Bericht. 
Waijen ift in verfchiedenen Qualitäten am biefigen Markt, 
und fordert man für meißen Saal» Walzen 47 und IHAÄ, 
weißen Safiien 45.7, für (hönen bunten Polnischen 42], 
für geringere Gattungen ——— Würde der Landmarft 
micht täglich fo Hark mit Udermaͤrker Waijen befahren, fo waͤrt 
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wohl auf einen beileren und ſtaͤrferen ft | 
u .  Rertäufe auf Lickerung zum Frübiabr find bis | 
\eht noch nicht gemacht worden. Roggen , neue Wanre 

— auf Lieferung zum Fruͤh 
ea. ichmwere 28 Kıf 15 05« gefordert , und 
jeichter Roggen iſt mit 27 „1 1595= jü haben. — Hafer, 17, f 
15 95« a 1 Kr; auf Lieferung it 48 Pf. Schwerer zum Fruͤh⸗ 
jabr zu 6453 begeben wordeit, und auch dazu IM ba: 
ben. — Gerfle fehlt; von kleiner Polniicher Waare famen 
artbieen als Beladung an, die zu 16 Auf vr, wir. zu 
‚ begeben wurden. Erbfen, für Hr bet einzelnen 
Malz, Stralſunder vom Boden it zu 


fleine 


Geſchaͤft war 
Belange; die Zu⸗ 
Abfat zu ermichrig- 
Diefer Tage 
MRoagen zum Erport 
ut afer Mind 
Wanzen 2vvf. 210, 417, 

gi. Roggen: feiner I21pf. 
Too 11912097. 21556, 114—1l5pf. 200 F1. Gerſte 103pf. 

Ü 


paren auch unbedeutend, doch darin merk⸗ 
wuͤrdig, daf ein Theil nach St. Petersburg gegangen. 


fuhren auf dem 
ten Preifen an —— 
Laſt 


Markte ſind folgende Preite bezahlt worden: 

Ys 241 neuer Feieſiſcher 15081. 
At., 1270 Zecumfcher do. 186 
159 Rl.; 


Preußiſcher 169 } 
neuer Mintericher (bei 
Winter: G ; 
ger 88 Tat; 11M. Noterker 
aamen. Die Preife von Rapp 
Alt · Bulumer 55 Lol., Kromshorner 
112 — 1134. Karen Nigaer 310 Fl, 
don do. 205 Sl. 


Die Engländer —** jeht hauptſaͤchlich die Selde in Ita⸗ 
adurch die roben und zubes 
af man annehmen darf; 
vor 12 Monaten. 
Ma ' ein grofer Wett. 
— Bon Dftindien kommen jcht alle feidene Schnupf- 
tächer glatt und in verfdriedenen Karben nach England, und 
dort drucht wan mum mich was eben an 
der Tages. Drdnung in. — 
ich ſeht viel freier; überall enttchen 
en num freigegebenen Thechandel zu 
fieht aber im Voraus daf die Concurren; 
Nacıtbeile bringen wird. 


Ganenne, vom 29. Septbr, Die Zudererndte wird aut 
ausfallen; eben jo die von Baumwolle in einigen Gegenden. 
Selean iſt auf die Nachrichten von Fraulreich von * auf 
100 Sr. geftiegen. Es werden diefes Fahr 
gewonnen, umd binnen ‚wel Jahren wird 
um 100,000% fteigen fonnen. 





- 


nicht über 400,000 1. 
die Erzeugung micht 


Die Schifffahrt Kbnigsbergs. (Fortfehung.) 


Nur durdy die Untiefen des Haffs wird das Verbältnif, der 
Koften in grbgeren und Heineren Schiffen ganz dem a 














| 


Abſah am Waſſer· Markt chen entgegengeicht ; es verſchwinden bie Vortheile des Trans 


Schifen vbllig, und 6 int daber um jo notb« 
hinweg zu räumen, als die Haupts 

bergiichen Hantels, die fogenannten 

ſe des Een zu den 
aum € 


minder foflbaren ma und großen nnehmen. br 
Afat nach dem Auslande hängt vorzugsteije don den Kollen 
des 


ransports ab, umd je wobleiler ſich dieler ſchaffen läßt 
— was nur durch große deito mehr wer⸗ 
PR >) : bias im Auslande 
Hauptfächlich tommt aber N der Holsbandel in 
Schifen betrichen werden fan, und 
en Umladung nicht trägt, 
Sind aber die Antie 

Shit anz beladen 
Segeln die Aündung des Pregels verkafien, 

i r den 50 
fichere Transport auf 
en Ort 8 geeignet, jolkte, 
——— * * —— = a 
wäller und ihre Berbimdung mit dem Pregel AU 73 
— denen die Bi 
dungen seht mut einen unbedeutenden Ertrag gewaͤhren 
tragreichen Ländern —V jenn, und Der Kbnk 
Holshandel wird, weil 
vom nlande ibm 


gelich 
Aber au 


ch noch im anderer Bei = 
t 


nigsbergs von den wihttgiten Folgen fenn. 

Yitiel, dem Plage die Zufubr un den Handel mit en Ruſ⸗ 
firchen und Polnischen Prodweren zu ſichern man 
Ruififcher Seits im die Diifer- äfen zu sieben ii, 
Schon immer find und werden die Koſten des x ers der 


fijchen Häfen bedeutender, als nach Keni shech en tün- 
hin fogar gebfere Gchire von 100 bis ga ‚tee 
Sadungen voltändig einnehmen, yooduech, madı 


Berechnungen, be 
entiteben, jo it nichts mehr zu fürchten, and 

die Zufuhr der Rulfiichen und olnifchen Produkte 

‚ Um dieſe unberechenbaren Bortbeile TAX den Anke: 

nigebergs gu erlangen und fie ibm gu fücherit, ‚mar ma an! 
die Anıchafung wirtſamerer Mafchinen gut D 

der Untiefen des Has, als der bisher denugten 
nämlich eines Damp bangen) bedacht, und eu DIESEN 
trag des DBorfieher- Amts der Kaufmannjchaft, IM RX 

den, zum zweiten De rovingal⸗ 







wurde von 
verfammelten Provinzal- St nden des KenW 
bevormortet, worauf St. Marertät der Köntg in 
vollzogenen Landtags Abſchiere d. d. Berlin 
18335 zu erflären erubten, daß dasienige, WAS ur 
noch erforderlich ſeyn worede, durch eine Comm 
werden folle, und daß Aulerhdchſtd ieſelben 
— das Unternehmen gm unter ef 
waͤren. 


nach 


* 


Laut Rachrichten aus redritebayn A das if 
am Trindel ' —* der 3 Br 35 
Station vertrieben und In Kecdritsbaun € Er 

nach Gopenbagen und wird in diefem Jahre nicht wieder auf 


die Station zuruͤcklehren. 


Am 2. d. M. fam das bet Heliingdr gelegene 339 
die Brigg Möen, Capt. —B—— auf Ir 6 
Rhede an, 

Nach dem heutigen Berid 


gen aus den, Häfen ing? br 
Engl. Küfte haben vom 26. bis 50, M. — 
berrfcht, mit umlaufenden Winden und bo cm Set 
gmeloeien. zahlreichen Unglüdsfälle betreffen geößten! 

ngl. Schiffe. 


2 
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Aberdeen, vom 30. Nov. Mehrere Schiffe find in dem |, von Diederichs d P | 
en EP SR SEE ERSTEN, non sauna 
n N el nach Liverpool beit., bat | c. Majeſtaͤt der Kon ial s 
ihre beiden Maften verloren und iſt in Kirckwall eingebracht. Coanaelifiuen: Mfarcee rn L, en Konfiterief a 8* 
Schleife zum Roiben-Adler-Orden dritter Klaſſe zu verleihen 


geruht. 
Schiffs-vLiſte. Des Königs Maicftät haben den Dber-Landesgerichts-Matb 
Angefommene Schiffe. Weiffendorn zu Stettin am das Dber»Landesgericht zu 
In Stralfund: 6. Dec, Frithiof, Gapt, Wiberg, von a su verfeben geraht: 2 
Stodhoim mit Eifen, Theer x. Des Königs Maieltät haben dem Kaufmann Karl Fri 
An Greifswald: 2. Dec. Carl Emil, Gapt. Beckmann, dei GBumprecht ju Pofen ben Titel eines Kommersien- 
von Stettin mit Ballaft, 3. Dec. Fortuna, Gapt. Möller, von Ratbs zu verleiben und das daruͤber ausgefertigte Patent Allere 
Ei hund mit Getraide. 4. Det. Frär. Wilhelm, Gapt. Schütt, böchfelbn zu volljichen gerubt, ’ 
von Stettin mit Balaft. 5. Dec, Sophia, Gapt. Schlör, desgl. Se. Maieftät der König baben dem Gcheimen Dber- Tris 
In Wolgaft: 2. Dec. Pomerania, Gapt, Berner, von ee a den Rotben Adler-Orden zweiter 
Rotterdam mit Ballaſt. Se. Maienät der König haben dem Seconde - Lieutenant 
von Kaheler vom Iften (genannt iftes Feib=) Hufaren- Mer 


⸗ = a iment und dem Schmiedemeitter Adol 
Fonds 7 Geld- und Mechfel ® Courſe. cm Dante M ln 4 er 


; Hamburg, den 10, December, Sc. Moieftät der König haben dem in Dienften Sr. Kb- 
Paris:....-- unenernenen testen tan ZMonat 189 nigl. Hobeit des ir en Heinrich von Preußen chenden Hof⸗ 
ttttttt furze Sicht 188 fants-Seeretaie Kiefewetter den Charakter als Hofrath zu 
etersburg, pr R. A. »+-- +. PR 2Menat 9'% ertheilen gerubt. 
FAT RHUERREEEEEFEEEEREERELLTELSTE LEE EEE ET En . — — 
—— DEE an 4 Zur Chronik des Tages. 
Auiſerdam Caſ ...ctti 33 an Sue Dee Duserune; Rat held u Ge 
EEE Sicht 208! er Köntal. Dänifchen Gefeüſchaft für Nordiiche Alter- 
Gopenbagen, Rbibir. kurze Sicht 209% thumsfunde in Gopenhagen zu ihrem ordentlichen ritaliede 


Schlesw. Holt. Species % pCt. beſſer. 
Louig+ u. Friedr.dor ... Img oT vollm. das Städ in Beo. gewählt worden. 
23% — Zur Berichtigung und Ergänzung der aus Prag vom 


une SR nr 2 2 der lehten Rn a mitge- 

. fül — eilten Nachricht von einer, auf Veranlaſung de en von 
Neue Preuß. du. 8gGr. 52% pCt. fehlechter als Beo. Windifchards eingeieisehen Unterfuchun ber die Schuld oder 
Gonventionsgeld -. .. +++ 4A ünfchuld des berühmten Heryogs von ı riedland, glauben wir 


Pouiss u, Fricdr.d’or . 3 _ auf die fo chen (Potsdam, bei Riegel — Biogra— 
viter, verweiſen zu 


Neue Zwor. für voll .3 ‚ pbie Wallenflein’s, von Sr ® 
t i N > ſchlechter als grob Eour. mäfen. Der Berfafler, welcher Zutritt zu dem Archiv des 
Louis» u. Feiedr.d’ior .. 3% pCt ſchl. als’ Nywdr. für voll | geheimen Kriegs» Matbs In Mien erhielt, und dem bei mehr» 
N. Zweidr. » Stüde 30F IA! dag Stuͤd in grob Conrant maliger Anmeienbeit in Böhmen aus ben bortigen Landıs= 
£ " Archiven die wichtigiten Urkunden mitgetheilt wurden, bringt 

Berlin, den 10. December. od viele, bisher unbefannte, Thatfachen zur Aufklärung dieler 

. Eourant, nfieren Geſchichte bei, daß, feinem Darürbalten nach, nicht 
— Trie T Geh. |,mur die Aften als FR betrachtet werden dürfen, jondern 
Izselzör fo.nsl zöt.ig.nf | BAD unfchuld Mallentein’s außer Zmeifel geheilt if. DIT 
— ee 1 — Verf. it davon mit — ee Gewißheit übergengt, daß er am 
Staats-Cchuldicheine, für 100 The. | 4 A 76] 96122:6 | Schluffe feiner vorrede jagt: „Die Blutfleten an der Wand 
0 = 52115| | 52 —| | de Mordjimmers zu Eger mag man von Zeit zu Zeit wieder 








a * = 7 is * 4 m ner ın von Seit I 
pr. Pramdbrice — ⸗ 1126139 — | auffrifehen, um die Nachfrage neugieriger Kur e zu befrichie 
—A dito - 10 = 4 100, — _i— en; die Sleden, womit die Befchichte den Namen X allenitein 

—— in — en - : 105115 * sie cit ziweibundert Jahren entehrte, find für immer getilgt.“ 
Up su. VECHMUÄDT, Din . a a ye Stodbolm, den 26. Nov. Unter den dem Könige vor- 

Schlefiiche Bfandbriefe =» 100 =» 4 Josı—| | —— efchlagenen Kandidaten. . . An I one 
44548 _ hl zur MWabl eines neuen Bifchors von 
Friedrichsd'or = 10 = 113|20| Ju13} 5 — — * u der berühmte Siforiter, Profeior 
Geijer. Die meiften Stimmen bat jedoch der Ordens = Bis 
P er ſo nalia, (ef — —34 ſo * demfelben, der Biſchof von 
i ’ . Wermland D. Hedren, erhalten. ö 

Des Königs Majeflät haben dem bisherigen Megierungs- Dieienigen Schweilchen Gutsbefiher, welche im nächiten 


Aſſeſfor Adolph von Pommer- Eiche zum Regierungd | Yahre veredelte Schafe in Deutfchland anfaufen wollen, find 
Kath zu ernennen gerubt. } Aufgefordert worden, Anmeldungen zu diefem Behufe beim Kb» 
Se. Königl, Maielät haben Sherandbiot gerubt, bei dem mal, Sommerz» Kollegium einzureichen, da, jobald fich dic ange» 
vand? und Stabrgerichte zu Mefel die Afeioren Eng em andy | meldeten Dedres auf mindefiens 500 Stud Schafe belaufen 
Ban DILERAN TER und Kerfteim zu Füſtiz- Mäthen zu er- der Director : ofmann Bang, auf Gtanit «Rofen Du 

Des Konigs Maiehiät haben den Dber-Appellationsgerichts: —— = * ha F pe . ne = F Ye 
gi = an * — Kriminnigerkäts 5 wm — olen, 156 ar er Zahl, a Ben der Gregatte Hebe 

ennen gerubt. Ka 

Se. Maichdt der König haben dem bei dem Juſtiz⸗ Mint: | und der Guerriera ebracht, "und dann fogleich, wenn das 

44* angefirlkten te Geheimen Ober Huf Rath | Wetter es zuläßt, Die Anter nach Amerika gelichtet werden. 


Die Corvette Lipi bleibt im Ha bis Die noch im den 6 an Hrn. Cohn in Trevtow A. © 
rovingen — Polen bier lan t er Se Shift | 7) — Martin Preuß in Neu. Erbach, ? 
An chl, auf der ganzen mac ern Mork nur ın 8) — Hrn. Dacdelom ın Gabin, 

9) — Maria Genpen in Gieofom, 


ibraftar anzulegen, UM auch dort nur fo lange, als es uns 
ig . 









10) — Müller in Reu⸗Guͤßelitz, 
11) — Beiermann In Purbus, 
- 12) — Hrn. Stebenbiener in Süterbogf. 
Die betreenden Abſender diejer Briefe können folche bei dem 
unterzeichneten Port - Amte w eder in Empfang nehmen. 
Stralfund, den 10. December 1933. 
Königl. Preuß. Poll: Amt. 
Kanngteifer 


Ungtüdsfälle, Verbrechen, %- 
Am 6. Det. d. %.,, Morgens wiſchen 7 und BUhr, £i- 
— fich bei Tribſecs im der Trebel die 1sjäprige Tochter des 
ebeitsmann MederoW, wegen gebabten Aergers mir ihrer 


Hr. Pfarroitar äring aus Stuttgart; Hr. Kaufm. Behrens 
aus Güftrom; Dr. utsbefiger von Rodbertus von Granfebietb 5 
‚Hr. Yaltor Zuties nebft Frau Gemahlin von Boigbebagen ; pr: 
Butsbefiger von Hillebrand nebſt Frau Gemahlin von Baffentien ; 
‚Hr. Kaum. Fr. Pid aus Barmenz Hr. Hauptm. von Kahlden 
nebft Frau Gemahlin von Reclade; gr. Rittmeifter v. Platen von 
Benz; * Bar? x Be va Ben) ae — 
fing aus Rheydz Dr, Kaufm au erlin 5 aufm, N h { 
Beefe aus Greifewalb : togiren im »golbnen Löwen.“ vom neuen Schaufpielbauft, und zwar am Dienfen den Iiten 
‚Hr. Optitus Sachs aus Bayern; Hr. Rittergutsbeſiher von December, Bormittags 10 ubr, im chemaligen eberichen 
Beringe von Sandedorf; Frau v. Stumpfelb von Kaphom ; Kräu: Hanie, Knieperfteaße Litt. A. No. 21., gehalten werden fi 
fein v. Rormann ebendh.; Br. Peters von Redebas; Hr, Kaufm. Da die günftige age, am alten Markt, im Allgt 
Zehom aus Eiberfeld Hr, von Berg, !ieut. im Kaifer Franz und die F vermietbenden Räume ins Beſondere verſchieden⸗ 
Grenabier:Regt., aus Berlinz Hr. dv. Kathen “un. von Götemiß ; artigen. nternehmungen entipeechen dürften, 9 ⸗ 
Br. Ramelow aus Franpburg: logiren im „Hötel de Brandeb.- fung, Kaffechaus u. dal., und der Bau noch nicht vollendet ift, 
; fo Annen dabei moch verichiedene Wuͤnſcht der Mieths-Lichhe- 
Bom 5. bis 12. Dee. find in Stealfund: ber Werüchfichtigung finden. Die vor dufgen Bedin 


— * 1 * en 
Betauft: ©. Nicolai: Deö Vorſtaͤdt. Jac. Brdr. Schul; find bei dem Kern Wilden, N begeichneren MB eher 


Privat- Anzeigen 


Vermiethung vom neuen Schaufpielhaufe 
in Stralfund. 
Befondere Anträge veranlaſſen, daß ſchon jetzt ein en 


termim zur Vermicthung des Vorbauies und des Hau 


—8 nen, Dr Haufe wohnend , nachzufeben; auch dient kur Nachricht, dar 
—— ee rg —* 2 e die Anerbietungen in dieſem ermin den billigen Ermar- 
— — Beider tits @emeinde: Des Geft. Koran | tungen entfprechen, eim zweiter wohl nicht Statt finden dürfte. 
vom Etamm d. 2. Bat. des 2- Sanbıw,: Regts. ©. — den 6ten —— — sertfchaft 
Beftorben: ©. Nicolai: Der Bandes» Erecutor Joh. Ni: ie Committee Der NetienzENdlE ® 
colaus Kuſe, 623. Magentrankbeit, — &. Marien: Des ehem, 7° ges neuen GcaufpieihauliE TI 
Adıtmannddiener Siewert Ehefrau, 723, Entträftung. — ©. Krufe's Comtorift, Ste Auflage, bübih gebunden, ft bei 
Zacobit Der Maria Kraft unebel. ©, HM. Des Kaufmann mir niedergelegt und ſoll billig verlauft werden. 
en. Lehmann &,, 23. — Bei ber Miltt.:@emeinde: Des 9. Gollafius. 


ib. Greuling v. d, 3. Div. Garn.: Somp. ©., 43, Krämpfe. — u — — al 
SGetun Dot: S. Nicolai: Der Zaglöhner Karl dans hr 3 fuche einen treuen, ordentlichen jungen Menfhen, mel 
i 1. R.—E. 2 


Wendel mit ‚Caroline Zobanne Ehriftiane Fryberg 3. uf hat ſich zum Zimmer⸗ Mo * auszubilden. 
Marien: Der Bürger und Amtemftr. ber Barbierer Karl Wil: dcr u 0b DR um SMS BB abe - 
m Theodor Stein mit Zafr, Adeline Maria Johanna Dend 5 Ein gebildetes junges Mädchen, aus anftändiger Samilk, 


M. Der Tuhmaherniftr. Ghriftoph_Frdr. Blandtenfeldt mit wünicht su Mewiahr, oder Doch zu Ditern £. Z., eine Anke 
fr, Gharlotte Davib „2m. — ©. Jacobi: Der Bierträger | Jung als Ersicherin bei Kleinen Kindern, und OR gerne, 16 
Job. Zoahim Schruth mit Joft. Zoh. Ghriftine Sonefon ber M. | es gewünicht werden follte, nicht allein im weiblichen Kunde 
— Beider Milit.:@emeinde: Der Füfitier Job. (ot dv. | arbeiten, ſondern auch nach Kräften in der Wirth chaft , det 
d. 10. Comp. db. 2. Inft.⸗Regts. mit Zofr. kouife Jänt 5. 3,M. | Hausfrau an die Hand geben. Außer in der Kane 
d. 3. Div. Garn.:Gomp. mit Anna Ma: Sprache und der Mufik würde fich ibt Untereicht, auf Die 
ria Sopbia Bıeder — Der Gefreite Fuͤſiller Martin Fried, | mente ‚aller andern ndebigen Wi enichaften crſtrecken. Nähen 
omp, d. 2. Inft.:Regts, mit Henriette Gaflier Nachricht ertbeilt „Here Buch ndler @. Hausihildt u 
65 Fit Dr en > a eg ua: —— Stralfund. 
nfeldt mit der Wittwe Brent! eb. GEtifabety Dorothea Stralfumd._ _______ — fee 
riftina Brejet 3. EM. Der Unteroff. Kerdinand Zap ir Ein zwar ſchon benußter; doch noch ſeht — 
en d. = Ber — ve Amalie baltenez Guckaften mit drei Glaͤſern gr —— 
oft 1. M. Der Johann In Fäfllier v. d. 9. Gomp. d. | größtentbeils Proipefte von Stäpdten ,_ Sffentlichen Fi" 
Inft.:Regts, mit Joh. Erd. Gendermann z. 1. M. gen, merkwürdigen Gebaͤuden darftchlend, zu einem 
—— — — —7 Weihnachts⸗ Geſchent für Kinder ih eignend, ſoll bil 
Berorbnungen und Bekanntmachungen ber Behörden. | ligen Preiſes verkauft werben und. ift das Nähere in det 


Mit den Poften find folgende unbeftellbare Briefe zurkc: Buchhandlung von W. Hausfchilde zu erfragen. _ 


— eeisgericht in Loi Eine bedeute de Au l Reuſahtbwin 
1) an das Kreisgericht in & E nde Auswahl von j 
2 — —— ſchen und glatten und couleurten Biſitenkarten wit 
— J. F. Horn in P £ 
4 — Bemoitelle Konpe in eenylan, und ohne Goldſchnitt empfehle id. : 

5 Hr. Bob in Dev, - W. Hausſchildt. 


— — — 





|| 





Ueu-Dorpommersches Unterhaltungsblatt, in Perbindung mit Schweden. 


Giebenter 


N ‘99, er — = 
Sonnet. 
Zu bald verrinnt der Sand der Stundenubr, 
Und finfter naht das Alter; matter fchlagen 


Des kurzen Lebens Pulfe; abzutragen 
Verfaline Schuldverfchreibung, mahnt Natur, 





Betriegt den Menſchen Hoffnung? Lebt er nur 
Die kaͤrglich ihm geichte Friſt von Tagen? 

Er irrt im Labyrinth verlorner Fragen, 

Und fucht umfonft ber Wahrheit goldne Spur. 


Wer Idfet ihm dem feitverfchlungnen Knoten 
Des bangen Zweifels? Werden einft die Todten 
Hervor aus nachtbededten Grüften gehn? 


Du Geiſt auf ewig ſonnumſiraltem Throne, 


Ein Gott der Gnade ſey dem Erdenſohne, 
Und Inf aus Staub zum Leben ihn — 


— —— 


Stralfund, den 16. December 


chwangqu. 


Jahrgang. 
1833, 





Die Ulme des Vauru. 
( Fortfepung. ) 

Armand hatte die ſchoͤne Leibeigene durch feinen 
Kuappen zu Koffe nach ihrer Wohnung bringen laffen, 
um fie vor allen Anfchlägen des tuͤckſſchen Denis von 
Bauru zu bewahren, der gleich furchtbar befannt als 
— — in der Schlacht, wie als undaukbaret 

erführer bei den Frauen war. An ber Ede der 
Straße verließ Jaqueline ihe freundlicher Begleiter, und 
fie näherte ſich dem Haufe ihres Dienftherrn. Es war 
verfchloffen, Meifter Germain ausgegangen. Da ging 
fie hinhber zum Nachbar Raffal, deſſen Magd Blanche 
ihre Freundin war, Sie Flopfte dort an und Raf⸗ 
fal öffnete. Sein Geſicht mar ſeltſam verzogen und 
entftellte fich noch mehr, als er des Mädchens anſich⸗ 
tig wurde. „Blanche ift nicht mehr da — fagte er. — 
36 habe fie fortgejagt. Das ift mun die Elite. 

ommt herein, unbeholfne Magd! — fuhr er fort — 
Die Nachbarn könnten glauben, ich friebe mit Eud) 
verlicbtes Gefchwaͤtz.“ Er zog bei diefen Worten das 
Mädchen in den düftern Hausflue und warf hinter ihr 
die Thhre ind Schloß. „Wenn Du an meiner Blanche 
Stelle wärft, waͤrd' ich wohl beffer fahren,” ſetzte 


I 
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Knecht Jener machte ließen fie auch für ihren Brod⸗ 
heren beftiechten. Was follte das auch für ein Wild⸗ 
prett ſeyn in der Kifte? Verdächtig ſchien ihr der In⸗ 
halt derſelben. Aber nirgends eine Ritze, eine Spalte, 
die den forfchenden Bli bineingelaffen hätte. Sie 
ſetzte ſich nieder und fing von Neuem an zu fchluchzen 
und ibe unglücliches Loos zu beflagen, — dA hörte 
fie den Meifter Germain nach Haufe fommen. 

Germain fab verftdrt aus und ſchuͤttelte beforgt 
den Kopf, als die Magd ibm erzäntte, wie Raffal ſich 
gegen ſie betragen; als ſie aber auf des Barbiers G 
und MWildprett kam,  Fubr bet Paſtetenbaͤcker merfli 
zufammen, blingelte fchen nach der Kiſte und befahl der 
Magd zu fchweigen. Er feßre fich auf die Brumnens 
jtaffel und klagte, daß feine Glieder wie jerſchlagen 
wären, Ich mar in der Abtei St. Germain — fagte 
er — habe mich mit dem Himmel beredet. Das ver⸗ 
wänfchte Handrverf treib ich nur noch kurze Zeit. Ich 
will nicht länger eben mit diefem frevelbaften Menjchen 
in Rachbarſchaft.“ 

„Wollt Jor Euch nicht durch Speiſe fehrken?” 
fragte Jaqueline, Der vor den verjtörten Augen und 
unbeimlichen Reden ihres Herrn bangte. Bringe mie 
was Du willſt — fagte Germain — ich muß ja d 
wieder an die ſchwere Arbeit!’ aqueline eilte 


er dann zärtlich hinzu. Yaqueline ſtaunte über den uns 
vermutheten Autrag, da hörte fie ein dumpfes Geraͤuſch 
von dem halbdunkeln Hofe her, mo die Badelammern 
lagen ; es polterte wie ein ferned Mühlrad, dazwischen 
flirete ed, wie wenn Mefferklingen gegen einander ge: 
fchlagen werden. Der Barbier bemerkte, daß fie ftußte, 
rollte die Augen und murmelte: „Das Wafferrad muß 
ſich ausgebängt haben!” Er ſprang flink mach der 
Kammer. Jaqueline, neugierig, ſtreugte den Blick an, 
um zu fehen, was in der Kammer vorging. Wir Raf⸗ 
fal das Thuͤrlein aufmachte, gewahrte fie, wie durch 
einen Traumſchleier, ein bunted, flatternded Gewand. 
Sie nahte fih auf den Sohlenfpigen, da wehte ihe der 
guftzug das Kleid ihrer Blanche entgegen, mit Blut 
befprengt und gerriffen wie von mörderijchen Händen. 
Der Barbier hatte in der Kammer mit Ketten ge 

raffelt und eine Fallthuͤr jugeworfen, kam uruͤck mit 
fchweißtriefender Stiene, Er that jegt gar iß mit der 
vor Angft Tiefatbmenden; bot ihe Dbft und Kuchen in 
feiner Stube und fuchte fie zu bereden, aus des Pu 
ftetenbäckers Dienft in den feinen zu freien. Er wüßte, 
fagte er, dag Germain fie zum Weibe nehmen wolle, 
hätte es ihm aber verboten und fich daruͤber heute mit 
ihm gezanft. Dabei ging er in der Stube auf und ab, 
(achte bötmifch und fpielte mit ben blanten fchneidigen 
Scheermeffern, die umber lagen, als wollte er fich das | der Küche und holte das Gericht Bohnen; als 
durch zerftreuen. Yaquelinens Angit wuchs, fie wollte ! mit zurückkehrte, Fand fie den Meifter einge 

chen. „Nicht doch, Raͤrrchen! — ſagte Kaffal — | Noch war das Mädchen zweifelhaft, ob es ihm wecken 

ermain ift noch nicht zu Haufe, er wuͤrde fein Lied» I folte, als Germain die Arme dehnte, bie Augen I 
chen fingen und mit dem Schneidemeſſer dazu den Takt | aufriß, wie Einer, der eben vom Bette aufitehen M 
ichlagenz; denn jetzt iſt bie Stunde, wo er fein Paſteten⸗ Yaqueline erkannte ſogleich dag der Meier mies 
fleisch zu backen pflegt.” der in den Zuftand des Nachtivandelnd geraten fen, wie 

Das Mädchen wurde immer bläffer, war einer | fie c6 ſchon dfter an ihm mit Grauen gewahrt hatte. 

Ohnmacht nahe. Der Barbier bemerkte es und ſagte: | Siebütete fich ihm anzurufen, denn als fie es einmal ges 
fie koͤmme geben, er wolle fie duch das Seitenpfoͤrt⸗ than, war Germain, wie vom Buͤtz berührt, zuſammen 
lein, ſo ſein und Germains Haus verbindet, entlaffen. | geftürzt, und hatte fie nachher tüchtig ausgeſcholten. 
Zuerſt ging er hinaus, dann fam er und holte bie —— lauſchte ſie jetzt unbewe lich. — © 
Magd, Tchlug feinen Arm um ihren Peib, drickte der | tete fich empor mit ſtarrendem Br i 
Erftarrenden einen Kuß auf und fchob fie durch das | der Küche, griff mit fichrer Hand nad) der Lampe 
Prörtlein in Germaind Haus. Einen Kaften von flarz | trug fie nach der Baditube. Yaqueline folgte ihm und 
em braunen Leder gab er ihr mit, den follte fie vor barg fich, fo gut «8 anging, {m Dunkel. — nige 
des Baͤckers Werkjtätte ftellen, es fen ein treffliches | Schritte von der Merkftätte nahm der Meifter den 
Wildprett darin, das er dem Meifter zum Geſchenk Schläfel vom Gürtel, ftrauchelte aber an der Kifte 
ſchickie. Damit verſtummte jenſeits der gefürchtete Nach⸗ des Barbierd. Ohne zu ermachen, bückte er ih — 
bar, Iaqueline fcheb eilig die ſchweren Riegel vor, | mit einem Nu war die Kiſte offen. „Aha — 









womit das Thörlein geſchuͤtzt war. fterte der Wandler — Raffal hat mich mieder verjorgt, 
An den hohen Rauchfängen gimmte der Abend: | IH brauche etwas Feines Für die Tafel der Kbnigin® 
ſtrahl; im Haufe ruͤhrte ſich fein Staͤubchen. Jaque— Wie ſtockten Jaquelines Pulſe, wie trampfie fi 


line ſetzte ſich neben der Küche, nachdem fie iht Bruce ihr Herz zufammen, als fie im der Kifte eime blaſe 
angeſchuͤrt, legte den Kopf an den Treppenpfeiler und fchöne Kinderleiche erblickte, um den Hals den thdten⸗ 
weinte. Gewaltig empfand fie ihre Verlaſſenheit in | den Strang, womit ber fchändliche Raffal fein O 

dem Grauen dieſer Moͤrderhoͤhle. Sie zweifehte nicht | erwuͤrgt hatte! Wie verwachfen mit dem Pfeiler, dem 
am Xergiten, ſeitdem fie das blutige Kleid der armen | fie umjchlungen hielt, ruͤhrte fie fich nicht während 
Blanche gefeben. Dumpfe Gerhchte hatten dfter fehon | graufigen Auftritts, als nun Germain das lodte 
den Barbier geheimer Untbaten angeflagt; und die enge | aus ber Kifte nabm, es betaftete, mit güfternbeit den 
Werbindung Germaing mit Raffal, deſſen gehorfamen | Mund verzog und beifälfig ſagte: „Ha, mie jo weich 





— 
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Eine Pringenfpeife! ch will den Preis der Paſteten 
| 


erhöhen, die ich mit diefem Eöftlichen Stoffe fülle!” 
Drauf fchleppte er die Kifte nach feiner fhrchterlichen 
Klaufe und verrammelte fich, wie gewoͤhnlich, darinnen. 
Als ſich Germain entfernt, floh Jaqueline an den 
eerd, loͤſchte das Feuer mit Haft, ſtellte die 
chuͤſſel mit Speife an Germaind Schwelle und 
flüchtete nach ihrer Dachfammer, tief unter die Dede 
ihres Bette. Doch mußte fie da noch hören, gleichz 
fam im Fiebertraum, wie unten, der Meifter handthierte, 
den Bloc ruͤckte, die Arbeit begann. Die dumpfen 
Schläge des Beild dröhnten entfeglich. — Als hierauf 
das gellende Spiel der Hackmeſſer anhob, ſchwanden 
die Sinne der Gepeinigten in ftarre Betäubung - bins 
Über, die fie in todtähnlichen Schlummer verfenkte, 
(Bortfesung folgt.) 





Der Pfarrer Merino. 


Geronimo Merino, bekannter in Alt: Kaftilien 
unter dem Namen el cura de Villoviado, diefer alte 
und furchtibare Partheigänger Spaniens, welcher gegens 
waͤrtig für Don Carlos Sache dort auftritt, iſt eiue 
der merkwuͤrdigſten hiftorifchen Figuren neuefter Zeit. 

Bon obfeurer Geburt, war er ald Juͤngling Fiegens 
hirte. Als der Pfarrer feines Geburtöortes ſtarb, er 
fegte er, nach jechsmonatlicher Lehrzeit im Priefter- 
—— die Stelle deſſelben. Aber ſeine alte Neigung, 

den Gebirgen umherzuſtreifen, bing ihm zu ſehr an, 
daher er die Woche über fein Gewerbe ald Ziegenhirte 
betrieb, und nur des Sonntags heimfehrte, feiner geift- 
lichen Heerde die Meffe zu leſen. Gewoͤhnlich erſchien 
et da mit einem Schäferftabe, einer Jagdflinte, einem 
Br — und einem großen Meſſer bewaffnet. — 

eine Brutalität und Graufamfeit wuchs mit jedem Tage, 
Seine Mutter, auf die er mehrmals feine Piftolen an: 
legte, starb aus Kraͤnkung über die Mißbandlungen. 
Bon feinen beiden Brüdern, welche Schleichhändler und 
während der franzdfifchen —— gleich ihm, Gue⸗ 
rillas waren, ließ er den Einen ermorden, den Andern 
fo unmenfchlich mit Spigruthen peitfchen, daß er nach 
einigen Tagen ftarb. Seine Schwefter rettete ſich vor 
feiner Wuth durch Flucht. 

Merino ift jegt achtundfunf; ig Jahr alt. Er ift 
klein und ſchwaͤchlich. Seine R ge find ftarf marfict, 
fein Yuge groß und tiefliegend. Sein Geficht ift fleifch- 
108, fein Blick frech, feine Stimme rauh und dröhnend, 
Er raucht nicht, trinkt feinen Wein, fchläft wenig. 
Mit bewundernswuͤrdiger Ausdauer erträgt er alle Stra: 
pazen. Seine Waffen find ein Saͤbel, ein Paar Pi: 


ftolen und eine kurze Büchfe, die er mit vielen Kugeln 


auf einmal ladet. 

WVon ſeiner Graufamfeit und Wildheit läßt ſich 
fchtver ein Begriff machen. Während des —— 
keitskrieges ließ er achtundvierzig Alkaden in ſeiner Ge⸗ 
genwart erſchießen. Nie ſchentte er den Gefangenen 


das Leben, im Jahre 1810 ließ er deren ſechſsundacht⸗ 
zig lebendig verbrennen. 
Er wurde Gouverneur von Burgos, verlor aber 
diefe Stelle wieder wegen feines groben Betragens. 
Später wurde er Canonifus der Domlirche zu Valen⸗ 
cia. Da er erfuhr, daß feine Amtsbruͤder Kritifen hber 
ihn im Publitum ausftreuten, trat er einmal, als fie 
eben im ‚Kapitel verfammelt waren, ploͤtzlich mit zwei 
eſpannten Piftolen unter fie, und ließ Einen nach dem 
ndern gefenften Hauptes vorbeidefiliren. König Fer⸗ 
dinand fuspendirte ihn feines Amtes. Merino Feheie 
nach Kaftilien zuruͤck, brachte die Zeit auf der Jugd 
zu, bis die Eonftitution von 1820. fam. Im erften 
hre blieb er rubig, als er aber von einem konſtitn⸗ 
fionelfen Praͤfekten perſoͤnlich beleidigt wurde, rief xt 
wieder: „Zu den Waffen!“ Bald hatte er eine Bande 
von 1400 Mann, mit, welcher er beifpiellofe Dinge 
ausführte. Er dulder bei ſeinen Soldaten keine Un— 
form und geht felbit in den fchlechteften Lumpen gefleider, 

An der Spige einer folhen Bande ift Merino ge 
—— wieder auf dem Schauplatz des Buͤrger⸗ 

ieges erfhienen. Er kaͤmpft nicht für die Sache der 

tiefter, denn er haft diefe; er kämpft nicht für ein 

rinzip, nur für fich felbft, feine wilden Neigungett, 
einen Blutdurft zu befriedigen. Heute gefchlagen, Faus 
bert er Morgen ein neues Heer aus der Erde, Oft 
hat er feinen Verfolgern allein widerftanden, eine Bkuͤ—⸗ 
de, einen allein vertheidigt, Es hat nicht an Ans 
ſchlaͤgen auf fein Leben gefehlt, fie find alle mißgluͤckt; 
dem entfchloffenften Mörder erlahmt die Hand bei dem 
Anblick des ſchrecklichen Mannes. Wenn es nicht uns 
möglich ift, ihn zu fangen, fo tft es wenigſtens fehr 
ſchwer. Er befigt zwei vortreffliche andalufifche Perde, 
vielleicht die beften Nenner in ganz Spanien. Er bat 
fie gewoͤhnt, nebeneinander immer gleichen Trittes zu 
laufen. Wird er verfolgt und fühlt er, daß eines der 
Roſſe ermuͤdet, fo wirft er fich, ohne anzubalten, fchnel 
auf das andere. 

Wenn Merino Krieg führt, bezeichnen feine Spur 
Blut, Tehmmer und Aſche. Naub und Plünderung 
aber find feinen Soldaten ſtreng verboten. Macht er 
Kriegsbeute, fo verrbeilt er diefe im Uebermaße unter 
feine Truppe und behaͤlt für fich felbjt nur, was er 
zur Außerften Nothdurft gebraucht. 


— — 


Briefe eines griechiſchen Jaͤgers. 
Im Ruszuge mitgetheilt. 
Gortſetzung.) 
Gorfu, ben 27. October 1833, 


Am 17, October fhwieg ber Sturm, doch blich der Mirt 
unguͤaſtig. Am Abend hatten wir wieder Sturm und Regen. 
Die Laternen wurben früh angeſteckt, die Mannfchaft ward in ben 
Kaum getrieben, weil bie Matrofen zu arbeiten hatten, unb war 
daher brunten ein Qualm und Dunft zue Ohnmacht. Dazu fan 
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gen bie griehifchen Matrofen nebenan aus vollen Keblen, daß 
uns faft das Trommelfell ſprang. Zwei ihrer Melodieen hatten 
Aehnlichkeit mit unfern beutfchen: „Freuet Euch des Lebens ꝛc.“ 
und „Als ih an einem Sommertag ıc, body mit barbariſchen 
Abweihungen. Hätten fie nicht fo gefhrieen, würde ich Gefallen 
an ihrem Sing:Sang gefunden haben, fo aber nit, Am 18. 
October ging der Wind um und wir lichteten die Anker, Um 
Mittag ſtellte fi der lang erfebnte »tre montagne= ( „brei 
Berge” auf italienifh) ein, und Alles jubelte, Das Schiff flog 
mie ein Pfeil an der oͤden, felfigen Küfte von Isola longa vor: 
über, bie einen traurigen Eindrud auf das Gemüth machte, Balb 
hatten wir das offene Meer vor uns, Es war kalt wie im Spät: 
berbfte, und dies madıte der tre montagne. in Schiff begeg: 
nete uns, weldes nach Zrieft bie erſte Nahridt bringen wirb, 
baß wir in den legten Stürmen nicht verſchlagen noch untergegane 
gen, Gegen Abend ward der Wind immer heftiger und faft zum 
Sturm. Das Feuer in den Küchen mußte ausgelöfht werben und 
die ganze Mannfhaft hinunter in den Raum, wovon ih, Gott 
ſey e6 gebankt, als Sergeant, jedoch ausgenommen war, Das 
Stiff flog mit dem beftigften tre montainge wie ein Pfeil da: 
hin und machte in einer Stunde mehr als 10 Seemeilen, Bis 
gegen 4 Uhr Morgens den 19, October hatten wir an 100 zurück⸗ 
gelegt, aber nun warb der Wind flau. Wir befanden uns auf 
ber Höhe ber Infel Lesina, welche uns weftlih lag, Lesina ift 
bie Gegend, wo alle Sardellen berfommen, hat eine Stadt glei: 
des Namens und einen guten Hafen, ben ftarke Forts vertheidi— 
gen. Um Mittag trat eine gänzlide Windſtille ein und das 
Schiff rührte fid nit. Gegen Abend erhob ſich zwar der Wind, 
aber contrair, ed war ber Sirocco. Die Nacht entftand ein 
Sturm und wir Ereuzten in bemfelben, kamen aber faft gar nicht 
vorwärts, Der »Bt. Nicolo« fam von und ad, Am Morgen 
bes 20, October ſahen wir uns genöthigt, in ben Dafen von Le- 
sina einzulaufen und bald kam auch der verlorne »St. Nicolo.« 
Bier fah ich die erfte Palme und fehr hohe Cypreſſen, Granat: 
Aepfel und andere Suͤdfruͤchte. Unfere Offiziere gingen ans and 
und ich mit ihnen. Man brachte viel Früchte und Lebensmittel 
ins Schiff, Friſches Fleiſch, Hühner befonders, waren fehr theuer. 
Am 21, October lagen wir ftill, und ich befah mir mit Muße bie 
Stadt, Die Infel war hoͤchſt malerifh und erfüllte ſchon Alles, 
mas man von bem Lande ber Golborangen fingt und ſchwaht. 
Eine ſtarke öfterreihifhe Garniſon lag in den Forts, aber biefe 
Hagte Stein und Bein über die bitterböfen Einwohner. Die 
Brauen verachten alle Soldaten; wer eine nur anrührt, riskirt 
Mißhandlung. Tas Mädchen wird verwiefen oder muß Kirchen: 
buße thun, wenn fie fih mit einem Solbaten entfernt einlaͤßt. 
Ufo eine lobenswerthe Keufchbeit war der Grund der Beſchwer⸗ 
den der guten Holters, und dies verhielt ſich auch ſo, denn einer 
von unſern keuten erhielt eine Maulſchelle, weil er ein ſchoͤnes 
Mädchen nur um zu probiren anrührte. Die Garnifon bat ein 
elendes Leben, und liegt auf Pritfhen, worauf Strobfäde. Als 
Merkwürbigkeit erzählte man ung, daß im vorigen Jahre am 16. 
Mai auf der Höhe von Lesina beim beftigften Sturm in Verbin: 
bung mit einer Windhoſe ein öfterreichifches Kriegsfahrzeug ges 
ſcheltert, der Gapitain fi in dem Momente erſchoffen babe, als 


das Schiff in Trümmer ging. Won der Mannſchaft haben fih 
einige durch Schwimmen gerettet, von dem Schiffe ift aber feine 
Spur angetrieben, Die Gewalt der Wellen ift fo groß gemefen, 
daß fie Steine von mehreren Gentnern Gewicht an die Küfte von 
Lesiua geworfen. Hoͤchſt feltfam ift der Bruder bes Gapitaing, 
(au Offizier) an dem Zage begraben worben, als dieſer ſich er: 
fhoß. Sie eunt fata bominum, Uebrigens mufte unfer Gapie 
tain bei der Einfahrt in den Hafen von Lesina 10 Fl. Strafe 
geben, weil er bei bem 2ten Kanonenſchuß des Forts nicht ſogleich 
bie Flagge aufgezogen, 

Am Abend des 21, October erhielten wir den günftigften Wind, 
Eonnten aber nod nicht abfegeln, weil ein Offizier von und ans 
Land gebracht war, um von der Seekrankheit gänzlich zu genefen, 
Wir gingen baher am Morgen des 22ften erft unter Segel, wor: 
über ber Gapitain fehr betrübt war, weil er Beit verloren, (in 
berrliher Wind ſchwellte die Segel, und das Schiff flog wie ein 
Bogel. Immer mehr Segel wurden beigefest, und das Rufen: 
»Sojohsa — Alisahl« »Sojohsa — Palikari!« der Matrofen 
bei der Arbeit tönte lieblid, in unfer Ohr, Wir flogen auf ben 
Bittigen bed tre montagne an ber Küfte von Dalmatien vorüber, _ 
die fi nun duch anmuthige Huͤgelletten auszeichnete, Licht: und 
Dunfelgrün wechfelten im ſchoͤnſten Karbenfpiel und man erkannte 
deutlich das lichte Grün ber Morten: und Mannd + gegen bad 
dunkle Grün ber Rosmarin: und Cypreſſenbaͤume. Der Tag wer: 
fteidh uns angenehm, nur nahm der Wind zufehende ab, Gegen 
Abend warb er indeffen wieder friſch, wir erreichten bie Höhe von 
Ragusa, und Öfterreichifch Albanien begann. Die Sonne ging Har 
und heiter unter, der Mond ftill und feierlich auf, und der Wind 
ward immer ftärker, Wir madten in einee Stunde 10 Seemeilm. 
um Witternadt waren wir auf ber Höhe von Boecca di Cataro 
und das türkifhe Albanien nahm feinen Anfang, Hoͤchſt roman: 
tifh war die Nacht. Das fliegende Schiff 5 die weißen Segel, wor 
durch ber Mond blickte. Die Streifen auf dem Meere, welche der 
Mond beleuchtete, Das ſchaͤumende, bunfle Meer zu beiden Stk 
ten bes Schiffs im Schatten ber Lee- und Luvfeite, Die funkeln: 
ben Sterne, Nach Mitternacht ward der Mind flau, die Kuͤſte 
wich immer mehr zurüd und wir hatten bald das offene Meer vor 
uns, Es war bas jonifche, welches mit dem abriatifhen durch den 
Ganal zwifchen Ragusa und Bocca di Cataro verbunden wird. 


(Bortfegung folgt.) 


Theater 
Am 13, December: Die Brandfhagung, von Kokekur. 
Dierauf: Herr und Sklave, von Zedlit. — herr Gödide, 
als Gaft, zeigte in der Rolle des Said ein Talent, weldes wit 
u finden ſehr überrafcht waren. — Zum Schlupf: Edenfteher 
ante im Berhör: Nante, ein Dilettant, 


Aufld des Lo 8 in Nr. 95. der Sundine. 
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Literatur- und Intelligenz-Blatt 


für 


Neu-Borpommern und Ruͤg 


87, 


Büher-Anzeigen. 

In der Buchhandlung von W. Hausfhilde (Strals 
fund, alte Markt im vormaligen Müggenburgicen 
Haufe) find nen angekommen : 

Ammon, Handbuch der pefammte Geſtuͤts Kunde und Pfer- 

dezucht. Königsberg. Atbir. 25 far. 

Laurop, Grundfähe bes Forſtſchuhes, in udthiger Verbin⸗ 

dung mit der Forſtpolizei. Heidelberg. Ltblr. Sigr. 

‚Aivensleben, der Mufelmann. 3Theile. Leipzig. 2tblr. 


22 for. 6pf. 
B on ei Romantifches Zeitbild. Hildburghauſen. Ithlr. 
ar. 


Goover, ber Henker oder das Mingerfefl. Ir Bd. Pr. für 
3Chle, Braunfchweig. Ftblr. 15fgr. 
Bulgarin, Peter Srsanenoitic. Ruflifches Eharaktergemälde. 
ne d. Bpy. Preis für 3Bhe, 3 thlr. ——— 
enend, Mittbeilungen aus dem Tagebuchee es Arztes. 
Se —— — pr. für 4 Thle. Atbir, 
Wolframs Lebre von den Baufloffen. a Abtbellung. Lehre 
von den Kinklihen Bauſteinen und Verbindungsitoffen. 
Stuttgart. Athlr. 2 far. 
Enenflopädie der ſaͤmmtlichen Frauenkünfte. Ep} 2thlr, 
Schneider, Mothologie ber Griechen und Rbmer für Freunde 
der ſchonen Künfte. Gaffel. Jihlr. Sſgr. 
S ger die Helden und Götter des Nordens. Berl. 2tblr. 
õ ſgr 


gr 
Strabiheim, das Welttbeater, oder die allgemeine Weltge⸗ 
fchichte von der Sahrtung Bis yum Fahr 1840, 1. Bandes 
gr. 


1, Liefer. Frankfurt. 6pf. ; 
et aber mothologiſche Gallerie. 1. u. 2. Liefer. Berlin. & 
or. 


Zehn Jahre aus meinem Schulleben, von einem vormaligen 
hulmanne. Sulzbad. Itblr. 10 for 

Theremin, Abendflunden. Berlin, Liblr, 

De Wette, Lehrbuch ber chriftlichen Seelenlehre. Berlin. 
1thlr, Tfgr. 6pf. 

Hipig, der Prophet Jeſaja. Heidelberg. 3tblr. 2 far. 

S 2 Griſtliche Feſtpredigten. 2r Bd. Berlin. 

r. 15for. 

Buß, über den Einfluß der Sitten auf die Geſehze und der 
Befehe anf die Sitten. Breiburg. Zthir. 

9 ya 4 * ZUNG für die bombopathifche Medtsin. 3Thle. 

B sgultenein, Novellen. Ir Bd. Meiſſen. Pr. für 2Thle. 


Stralfund, den 16. December 


en. 


1833. 


Lochner, 3 Erzaͤhlungen. Nürnberg. 20ſgr. 


Derſelbe, die Erſcheinung am Hochgericht. Ebend. 2Wofgt, 

Derfelbe, das Kreuz im Walde, Ebend. 1thlr. 

Stengel, der Fuͤrſt und bie Bäuerin. Carlsruhe. Lthlr. 

Sy bung, ein Raͤthſel⸗ Almanach auf das Fahr 1834. Berl, 
2tblr. löfar. 

Helmutb, Migturen und Heilpilen aus der Hausapotheke ei- 
nes imfpirirten, wenn auch bintenden Reiſeteufels in Duo⸗ 
dez. Halle, Libie. 22fgr. 6pf. 


Jugendſchriften. 
Landers, Entdeckung des Nigers In Afrita. Fuͤr die Jugend. 
Lthlr. 15 ſgr. 
Grimm, Kinder» und Hausmaͤhrchen. Berlin. 1thlr. 
Diefelde Ausgabe mit Kupfern. 2thir. 
Bertuchs Bilderbuch 322. 238 Heft. Weimar, & 20 far. 





Handel u. Schiffahrt betreffende Nachrichten. 


Stettin, vom 10. December, 
Getraide. Zeign Udermärk. 46-4, Nenmärk, 
37 4 39Rf, do. Schlej. 40 a 44f — Roggen, Bor= und 
Hinterpommerjcher au Ä Beblabee Aiefe, unter verichiebenen 


Bedingungen zu 28-f und 2EHF 704« 6-4 geichloffen. 
—_ Gerfte, Pomm. 19& 20 .# 1505«, do. ruch- 2IRRO— 
Hafer, Vorpomm, 16Rf 1595: — Malg, Stralf. 15.4 


15 9: — 
*̃. find feine Schiffs⸗Frachten über Sce geichlofs 
fen worden. 


. Mugbehurd, vom 12. December, 
Hoͤchſte und ‚niebrigfte Setraidepreife. Am 10. December: 
Walten 0 a 3 Al Roggen 25. 1507 A 23.4 Gerſte 
21 & 19.# Hafer KRFAISAF — In 11. December; 
Waizen 0 A 28.7 Roggen 236 a— AR Bere ZUR 
15058 & WR Wie Hafer 1HME 220-6 
Hamburg, vom 13, Dee. Außer einzelnen Heinen Par- 
tbieen Dberländifchen mmd Medienburgifhen Walzen, 
welche teils auf Spetulation, ‚tbeils zur Berfendung gekauft 
worden, iſt ſehr wentg umgefeht. Außer einer Partbie 4 
Spefulation zen Medienburgifchen Roggen iſt au 
in diefem Artikel nichts von Belang vorgefallen, Die ſchwache 
Zufubren Gerite, welche dieſe Woche ein etroffen,, gingen mur 
angfam für den biefigen Verbrauch ab. Mit Hafer iſt eg febr 
ftille und die micht bedeutenden ufuhren waren nur mit Mühe 
zu giemlich unveränderten Preiſen unterzubringen. Malz uns 
verändert. Erbfen im befter Waare erhalten ſich in Frage und 
—* zur was davon eintraf, ward zu den Motirungen vafch 
egeben. 





waren: Waigen en 156 


ie Prei 180-0; Ro 
Di or; erſte sk; Erdfen 165— 


In * Hafer 


efte And. fol Gerade, Auer 
Marite worden: 1 

Nordholländiicher Waigen 171 Fl., 1309f. neuer Zeeuwſcher 180 
alter und 


al neuer Mbeiniicher 190 
zit. ecker 172 
179 & 185 Fl., 


BL, 

(., 127 Pomm. 

olniicher 210 Il. 13lof. neuer 

a er 1865, BI—1 2pf. Heuer Glevtfcher 191 — 19 
WBof. neuer Drenticher und Dverm licher open 

ey A135, 14—- 125pf. do. 140 a 142 51.5 110—1 pf. 
yübeefer Serie 95 & 101 5l., 101pf. neue Dldammer Winter: 
— 106 — 109f. DI ., Hopf. Oldammer 

56 5.5 116 — 1TPT- 
124 5., 19mf. neuer 


132 Sl. 
Saamen. J . nichts gemacht. Die reife von 
ein find geblieben ; 104pf. Memeler 2655. Ju 3 igaer 

250 Fl., 1008. Königsberger 225 3. 


neuer 
Amersforter und 


ner Kieb- Markt. 

Auf den biefigen Yiehmarkt find vom 2. bis 9. Decbr. 
aufgetrichen und zu nadiichenden Fi verfauft worden; 
348 Dchfen, und zwar: aus dem Dderbruche 319, & 50, 56 
64 bis TOMF , der Mark 18, a 48 bis SF, Spreemald 11; 
a 50 bis 56. — Berner: 73 Kübe, und mar: aus dem 
Oderbruche 30, a DW, 42 big 46 fr der Marf 43, % 28, 34 bis 
42 -f 


Berli 


Danzi 

—— wurde auf London zu 22°. Pr. 

28. 10d. pr. Tonne Mehl; zuf Amſterdam zu 
Holz und 2051. für Getraide. 


Y 4. Dee. 
ioad Holz und 
1951. pr. Lond 


fffabrt Khnigsberäs. ESchluß.) 
der Kommiüflon ſind durdy mehrfache Vers 
Hinderungen — von denen nur die ermäbnt werden, welche 
durch Cholera berbeigefübrt wurden — UN 
terbrochen und wersbgert worden fo dag folche erſt im verflofs 

fenen Jahre beendiget werden fonnten, F 

tnterdeifen it es dem vorſicher Amte der Kaufmannſchaft 
Befit eines Dampfrootes und zwar ku einem, 
unverbältnigmäfig billis 
die rar von Bolipfi 
ngland ein großes Dampf got mit wer Maichinen 
R ig fommen laflen, welches die 
Meichfel bis Warſchau berabren jollte, bei dieſer Spreulation 
aber die Hntiefen des berüctjichtigt, welche 

diefes 7 Fuß tick Eh nicht pajliren lonnte, 
mußte daber in Danzig liegen bleiben und wurde, da fich feine 
Raus, fanden,  sulcht Da an ver 
Mafchine nur die Keitel Schathaft waren, aber 
im baulichen Zuftande „und mit allem X 

verfehen war, fo durfte das DVorficher : 

nicht unbenubt vorüber: und es 
6000 Axf. dieſes gro 
nach der Beurtbeilung der Suchverftändigen, ganı dazu eignet, 
um die Bagger» Borrichtungen auf derie ) In 
Gola einer. von Sachverfändigen erhaltenen tiber 
e Einrichtung des Baggers und die andern dazu gehdrigen 
Beranftaltungen, hat das Borftcher Amt ben 
Bagger nebit den Keffeln in, einer febr gerübmten Fabrik in 
Glasgow beitellt und dreißig Prame nach einer neuen vortbeil 

baften Eonftruction, in Königsber felbit anfertigen 
Das Dampfboot if bereits In diefem Sommer vom Stape 
gran und auch die Mafchinerten nebit einem found nen 
ihon angelangt; man ift mit dem Auf- 


den 
nach 


gen, Preiſe 


gig derfelben, 


Maichinenmeitter find 





bald aufzuftellenden Plane den 
m der 


welche die Anſchaffung der 
Dampfbootes und der Erbau der 2er 


hen: 
chaft eutenden. Ausgaben 


Kaufmann 
ufınanmichart, beh BER, PO Eineichruug deb 


fen haben 


telſi Aedae Fabineis⸗Ordre vom 1. Ortober d. 


tote. auf fünf Jabre zu bemiligen erubt. . z 
— Dich Derbi fie ir) liche Bewilligung iſt dieſes 
ftr Kbnigsberg und die — ige Unternchmen, 

n 
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jen Norbmwenbigteit man ſcho ge erfannt hatte, deſſen A 
führung aber Der egenwäctigen Zeit vorbebalten ar, 

und man darf ſich icht met — den guͤn an 
ei Hande 
und der 


Stege (auf Mden) 
von Wolgall nach 
Theil geborgen it. 


Hoffanzlers Erpedit 


worden. 


bingeben, JM 


ſelbe zur Belebung 
Andufteie berechtigt. Zi 


Am 8. Nov, ſtrandete unter Nordfeldt im Zoldirteit vom 

der far ‚Emanuel, Gast. 3. F. Weiss, 

ende mit Bouteillen beitimmt ‚ wovon ci 

Der Gapt. und feine 2 Mann ſind rettet, 

m wird gemieldet, bag der Geeret 
ion Hr, ‚Branditchum einſtroeilen gu 

Serrichrungen des General: Confulats In Greifswald ernannt 


A. Enerlif 


Aus Stockhol 


„De R. Schwed. erile Etveditionsſeeretait F. 
it zum Schwed. und Norw. General-Gonjul in 
ernannt worden. 


Die Times jagen, 
tatshruch 
nach dem 
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Preußen babe 
gen uns zu beichmweren, indem 
cactate eben jo gut als den 
ſollte, Preu iſche Producte auf dem Umwege 
rita gegen olontalzölle in Srogbristanien en 

ine andere Net der Benapln des mi 
ar von Holz ut auf die Art zur Anwendung 
tefige und giverpooler Käufer Stab- und 
ig fommen laflen, einvergollten, nach Canada mit 
Kidzolls verſchiften und von dort mit Bezahlung 
gen Zolles aufs neue beyogen! 


portsmoutb, 5. Det. Seit geftern haben 26* 
Stürme aus WBRW. und beute aus 8. Allen Anf nach 
werden wir cine ſchwere Naͤcht bekommen. 
An der Küfte_bei plymouth if am 27. d. DM eine Bons 
teille mit einem Zettel folgenden Anbalts aufgetiht worden: 
See, Arc 8, 
Marie Aune, Capt. Westlay, von M ri ac 


#: 
cwyort/ 
Sudfee beſtimmt/ 50 oder 60 Stunden von Gt. Ange I 
’ PR di 
—— 
nd 


des 


während Mitternacht aufgebrannt, duch die © 
tenbeit und Grauſamteit Des Eapitains, welcher 
# Willon umd einige andere 


Der erſie Offizier DT. 
uns aus dem Schiffe rettete, bevor cs aufflog/ 


beichddigt. Wniere Wäre ſind fo voll, daß wir & Ex 
erreichen werden, Kir bitten, dies befannt zu } 
jchritge unfere Bbte! Mif Andres, MiE Manfon, Fe 
Mir Doane, Mig Wation, EL Kinder, alle re 8 
Staaten; neun Secleute, MM Mr, wilfen, er Origin. 
500 Tonnen.’ | 
Holnhead, 4. Die, Eine bedeutende bl gructtk 
fien mit Orangen und Citroen find an die etrieben; 


diefelben ſind gemarkt_C-, mit votbe R 
noch nicht lange im Schiffe gervefen zu ſeyn Auch 
ften mit Wein bat man am der Kürle treiben 





Sn mden Häfen an efomment 
za 1 ben Bik 


e Schiffe 
1) In Sminemünde: 3. Der. Heine, Gapt, Voeltz, 


oogl 
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von Sonden; 6. Dec, Delphin, Gapt, Schumacher, von Bor: 
deaux. — 2) In Kalborg: 2%. Dec. Maria, Gapt. Hansen, 
von Nemwcaftie, 


Ausfremden Häfen ab pf angene 
einbeimifhe S fe 

I) Von Swinemünde: 3, Dec. Hoffnung, Gapt. Berner, 
nad Greifswald, — 2) Bon Memel: 29, Nov, Fortuna, Gapt, 
Hansen, nad; Amfterdam; Rudolph Christian, Gapt. Schu- 
macher, nah Chathamz 30. Nov, Louise, Gapt. Parrau, nad 
Stettin. — 3) Bon Gronftabt: 38. Nov. Dorothea, Gapt, 
Völkert, nad) übel; Maria, Gapt. Weidemann, nad Greife: 
wald; 29. Nov. Charlotte, Gräfin v. Essen, Gapt. Schuma- 
ehor, nah Stettin; Anna Sophia, Gapt. Gau, nad Stralfund; 
Fanny, Gapt. Vilmow, nady Bordeaur. 


Den Sund paffirten Tatdende 
einbeimifhe Schiffe. 
3. Nov. Louis & Julie, Gapt. Schünmann, von Fondon 
nad Wolgaft mit Ballaft; 9. Nov, Minerva, Gapt, Köpke, 
von Drontheim nad Greifswald mit Heringen. 


Fonds, Geld- und Wechfel- Eourfe, 
Hamburg, den 13. December, 
uelß- 22400040000 nn non una ern: — 2Monat 189%, 
turze Sicht 188% 
... 2Menat 9%, 
———— 13mk 6% ß 
MR 


Buuuunnu arte ner nme rer 


13 
2Monat 35.85 
" PT —— kurze Sicht 35. 75 
Copenhagen, Rbtblr...............-- furjeSicht 209% 


Schlesw. Holit, Species % pCt. beffer, 
Louis» u, Friedr.dor ... ılm 1% vollw. das Stud in Beo. 


amb. Gouraltt........-- 23 
n. grob Cour. ......»- 25h 
eue Swbr. für voll .... 29% 
Neue Preuß. 4 u. 886r. 53 
———— —— 47% 
ouis= ut. Fricdr.d’or . 3% 
Dheue Zmdr, für voll 9%) pCt. ſchlechter als grob Gour. 
pCt. fchl. als Nzwdr. für voll 


das Stuͤck in grob Courant. 





pOt. ſchlechter als Beo. 








— — 
ter 30376 
eitpr. Pfandbriefe = 100 = 4 | 97j26[3] —|— 
reuß. dito » 10 = 4 Ei _i— 
mm. dito -: WW = 4 1105115 — je 
ei: | Slizljlee 
a adbree 2 1 Iualao] Insl 5 
Getraide- Preife und Preife einiger anderer 


Lebensbeduͤrfniſſe. 
33. den 14. December. 

Baisen, der Schfil. IThl. 2 bis 1 Thl. 5 Sgr. 
Moggen, der Scheffel' 8 Sor. — 1 Thlr. 
guyeigeilige Gerfte, ber Scherel 16 Sour. bis 17 Ser. 

ierzeilige@erite, _ 15 Sar. bis 16 Sgr. 
5 der Scheffel 14Sgr. bis 15 pr 

roͤſen, der Scheffel 1 Thlr. bis 1 Thlr. 2 Sar. 


Mal, die Rat zu 72 A. 35 The. 

r * ngrüße, RAR SE N 22 Sgr. 
77 — r. r. 

Gerſtgraupen, ber Scheffeſ 3 Thlr. 6 Sr. 4Thlr. 8Sgr, 

Kartoffeln, . — 7— 7Sar. 6pf. 

Butter, das Pfund 6 Sgr. bis 7 Sgr. 

Eier, die Stiege 6 Sgr. —7 Sgr. 

Stroh der Am 15 bid 1695: — Heu der A 235 95e 


Greifswald, den 14. December, 
Waisen, der Schffl. 1Thl. 2Sgr.—pf.bis1Thl. 6 Sur. — vf. 
Roggen, — — DB » — 21 — — — ⸗ 
23l. Gerfte, — — 168 — ⸗— 20 — 
Ul. Gerſte, — — 16 — — WB. — 
rbien, — 1. 2» — + - 1l» 5. —. 
Be — — ı UM» — -- li + — 
als; — — — 1 » — — — — “ 
Roſt ock, den 11. December, 


Waisen, der Scheffel 30.£. bis 424. 
2» * — 30 ⸗ 


Roggen, _ 
Gerſte, — 164 - 1» 
afer, — 1» - 18» 


roͤſen, — Un - 32m 
Rappfaamen, der Scheffel 1 12. bis 1.4 3834 


Perſonalia. 
Seine Königliche Majeſtaͤt haben den Regierungs - Aſſeſſor 
von Petersdorff sum Landrath des Friedebergſchen Kreifes, 
im RegierungssBeiirk Franffurt a, d. Ö,, zu ernennen gerubt. 


Des eis s Majeffat haben den Kaufmann Karl Pros 
gu 2 chſtihrem Bice- Konful in Hellingdr zu ernennen 
eru 


Se. Maietät der König haben den Mitgliedern der Haupts 
Verwaltung der Staats: Schulden, dem Geheimen Ober: Res 
gierungs- Rath von Schüße und dem ehemaligen Ober-Bürs 
ermeifter Deck, fo wie auch dem Superintendenten Mars 
us zu Goljom, Ephorus der Didees Neuftadt= Brandenburg, 
A Oaleit 8 Rothen Adler-Orden dritter Klare zu ver— 
ihen geruht. 

er. Majeſtaͤt der König baben dem Geheimen Rath und 
präfidirenden Direeteur en Chef der Polnischen Reaierungss 
Kommiffion der Finanzen, von Kubrmann, und dem Ghefs 
Präfidenten der Polniſchen Bank, Staatsrath von Yubos 
widzfi, den Rothen Adler» Drden zweiter Klafie mit dem 
Stern zn —— geruht. 

Sr. Majeſtaͤt der König haben den bisherigen außerordent ⸗ 


lichen Profeior am der Hniverfitdt zu Berlin, D. Plüder, 


um ordentlichen Profeffor der reinen Mathematik in der - 
lofopbifchen Fakultat der Univerfirdt in Halle Aller * p 
ernennen und das diesfällige Patent für denſelben Allerhoͤchn⸗ 


eigenhändig zu vollzichen gerubt. 


Nüplihes Allerlei. 
— auf Rügen, den 27. Novbr. 1853, 


Große RattensBermehrung und radifales Vertilgungss 
Mittel derfelben. 

Bor etwa 8Yabren frandete bei Tage, an einer Halbin« 
fel Rügens, cin geballaftetes, zweimaſtiges Schif. Um Mits 
ternacht ſah fich die Beſatzung gezwungen ans Land zu sch 
da der Kaum und die Karıte voll Waſſer aclaufen war. Als 
nun ber Gapitain fich in des Ref. Zimmer ausgeweint hatte, 
lachte er fo plöglich und laut auf, daf man um feinen Ver— 
fand, der freilich etwas durdy Spirit. reetificatiss. getrübt 
war, bätte beforgt werden müjfen, wenn er nicht ſogleich die 
Umpftehenden durch folgenden Ausruf zum Mitlachen gezwun— 
gen: „Nu voar ic doch ud endlich eins de Rotten los!’ Ym 
nächtten Morgen mb man dem, vom Lande 46 Ellen entfern« 
ten Wrad gegenüber, im Sande die Eindrüde der Rattenfuͤhe 
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in ungebeurer Menge und fo batten auch) diefe Seefahrer das 
Sand fchwimmend erreicht. Einſender diefes kaufie das Wrad 
und beim Abbrechen defielben fand man die verderblicen Spu⸗ 
ven jener befchwerlichen Bdite in großer Anzabl. In den nach⸗ 
fien Feidrainen Rameln fpürte man in der folgenden Zeit 
die fremden Anfiebler, welche franzdfticher Abflammung Icon 
follen. Bis dahin batte man auf jener Halbinſel niemals Nat- 
ten gelannt und felbit Sojährige Leute machten fich abentheuer⸗ 
liche Vorftellungen von dieſen Nagerbieren, olle 3 Jahre 
dauerte c8, ebe die Verderber das nächfie Dorf erreichten und 
in reißender Schnelle jo uͤderhand nahmen, daß fie ich in alle 


nfer verbreiteten und in das des Ref. vom Keller bis zum 
achfenfter alles zerübrten. Gifte, Kaken und Fallen vermoch⸗ 
tem nichts oder balfen nur temporaie und tbeilweis. Ben 
Jahre gen diefe eguatifhe ale gedauert, als der Einf. bei 
dinem Schweden ein eines Stödchen ſah und auf die Frage: 
mas dies fen? die Antwort erbielt: »Mattpinnar.« — Ratt beißt 
Matte; was aber der Deutfche Pinne (ein Heiner Nagel) nennt 
peißt im Schwedifhen en liten spik, oder en nubb und da 
er Mef. wenig ſchwediſch verſteht und nicht eu was pinnar 
it, fo mennt er das fragliche in Nattenftöcdchen, weil_es 
eim Ratten » Verrheuchungsmitsel it. Diele Gtödchen find 
2 enzweige, faum 2 Zoll lang und etwas dicker als der Stiel 
einer Bonn eife. Am beiden Beiten find fie ſo eingelerbt, daß 
eine — und nach innen zugejpigte Grube, eine weiß- 
liche teigartige und gang gerudlofe Materie aufnimmt. 
dieie Rattpinnar, deren jmei Stüd von Schweden bezogen 
tourden , baben die_böchtt auffallende Eigenichaft, daß fie aus 
dem Zimmer, wo fie liegen, alle Ratten jo Jange verbannen, 
als man jene Stid chen nich fortnimmt. 

Dies war die Behauptung des ſeht artigen und gefälligen 
Schweden; aber der Er ea ei der Anwendung übertraf auf 
die überrafchendfte Weife alle Erwartung. Abends ſpat die bei= 

‚ den Mattenfiddte ins Schreibpult geist berichtet das_Mäd- 
hen am mächiien Morgen; daß Diefe Nacht in den Ställen 
ar Feine Matten geweien ſeyen. Noch hatte Einf. Nieman- 
dem feiner Hausgenoffen von dem nordifchen Talisman gejagt 
und num lich er auf dem Boden, in die Kammern und ben Kel- 
ler Aiche freuen und glatt drüden; dod, find feit jener Nacht 
Über 12 Wochen verftrichen und nicht Die allergeringfie Spur 
von Ratten ——— welche bis zu dem Abende vor der 
entfprechenden Nacht, troß dreier Kaben und anderer Mittel 
erdenmeife umbertobten und fogar cin Pferd jo lange von der 
ppe bitten als fie ſich noch nicht vollfommen gejättigt bat- 
ten. Derfelde Berfuch ift bei einem Nachbar, einem Königl. 
Beamten, unter ganz gleichen Umſtaͤnden mit — nern Erfolg 
efrönt, und fann derjelbe jeden etwanigen Zweifel widerlegen. 
hade, daß nicht unter Guftav IV. diejem bebarrlichen Feinde 
der zweibeinigen Matten der Jahre 1806 bis 1813, meldye ja 
aus demfelben Lande gekommen, ein aͤhnliches Derjagungs- 
mittel für diefe erfunden ward, Sicher wäre der Erfinder cin 
dfus und zc. sc. geworden; auch bätte er wohl Kit Dafen, 
ondern den Lindwurm bejwingenden Sanct Georg auf den 
Knbpfen befommen. 
Wie nun jener 
einer einzigen 
auf die Matten des pen Sl 
fers, wirken kann, It dem Einſender, ber an feine fogenann- 
te fompatbetifche Mittel glaubt, vein unbegreiflih. Die 
MRedaction der Sundine erhält bei diefem Schreiben , wozu der 
Einfender von außen ber angeregt ward, zugleich cin Ratpin- 
var, umd cs ifl nicht zu bejmeifeln , J— einer unſrer Herrn 
Apotheter oder Chemiler die Beſtandtheile deſſelben analyliren 
und den Talisman nachmachen kann, da das Original im In— 
nern Schwedens von einem Apotbeler angefertigt worden. Wer 


o winzige und geruchlofe Gegenſtand in 
acht und im Spinde verichlofien 
des Stalles und des Kel- 


nun der gedachten Rebaction, welche die nötbige Adre 
— schen wird, * De ach borzelat, 3 weichen ti 
e arme Wittwe auf dem Zin 
kann das merkwürdige Gtödchen, das " Beni ee Wenchung 
das goldne Reis des Acneas if, in Empfang ne ng 2. 


r. E. J. Smitb in Hamburg bat jebt durch eine 
fion Feine erſten Feuerpoften unterfuchen Yapıny und u 
gebnif iſt ganz zu feinen Gunften ausgefallen. Hr. ©, 
einen Waſſerthurm und 450 Fuß von Demfelben feinen erfien 
—— der nur 4 Fuß aus der Erde bervorragt, errichtet. 
enn man an eine in beefelben befindliche Deffnung eis 
nen Schlauch amichraubt und das Ventil bifnet, fo wird 
durch das Waſſer im Waſſerthurm, obne irgend eine andere 
Kraftanwendung, das Waſſer Sau hoch — Hr. 
bat fich erboten, durch Die ganze Stadt fotdhe 9 u erri 
ten und fie durch Waflerleitungen zu verbinden. ei 
ig eines Feuers würde diefe Manfregel ſehr fen, 
An der Erlangung einer Conceſſion ſcheint man mehr 
zu zweifeln. 
Dom 12.—14, Dechr. in Stralfund angefommene Fremte. 
Br. vd. Ufebom von Glutzow; Hr. v. Paten von Gurtif 
Rendant Bonſack nebft Familie aus —— r. ee 
von Zirdom; ‚Dr, Kaufm. V. I. Winter aus Offenbach: logiren 
im »golonen Loͤwen.« 


Hr. Paſtor Billroth von Reinberaz «Br. Hauptm. v. 
Pi lie de 


von Keparmig: Hr. Stuth von Dudvig: logiren im 
Brandebourg.» 





Privat: Anzeigen 


Donnerfiag, den 12. Decembe mitt 
dem Wege —— Een —— — , 4 
Facobi-Rirche vorbei nach der Langenſtraße eine 

ng Knete Dem Beuntail 
ie in der Buchbandlun mn. Hau 

eine —— Belohnung Ingefichert. 9 





Ein Liebhaber von Naturalien, der zwei auggezeichnet 
Exemplare Pfeſſerobgel, Tufan (Hamphastos) und joe ie 
merfroUrdigfte Gattung unter dem Namen röher ( Bir 
tus ) befannte Tulan, fo wie einige Golibri duxch die 
des Schiffs- Capitains Herrn Cornelius in — gen ff» 
balten bat, wünfcht dieje reuenden Befchbpfe von fundiger Fand 
ausstopfen zu lafien und bittet die Adreile der löblichen Meat: 
tion der Sundine befannt machen zu wollen. | 
Prediger beifit diefer Vogel, weil er die Gewohnbeit vH 
fi, wenn feine Gefellichafter auf Ydumen fchlafen, Uber | 
auf einen Gipfel zu jedem und feine Stimme zu laffen, 
deren Töne einige Achnlichteit mit Worten haben. 





Eine bedeutende Auswahl von Neujahröwin: 
ſchen und glatte und couleurte Viſitenkatten mit 
und ohne Goldſchnitt empfehle ich. 

W. Hausfhildt. 


— — — — 
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Neu-Vorpommersches Unterhaltungsblatt, in Derbindung mit Schweden. 


\ , Siebenter 
„I 100. 





$reudb im Leib. 
Ber Danzig hart am ufer ſteht ein armer griegesmann; 
Muß Vaterland, muß Weib und Kind auf immerdar verlan. 


Sein Vaterland . . . die wunde Bruft in — EU 
chwillt; 

Sein Weis und Kind . . . aus hohlem Aug’ bie ei Thräne 
quillt. 


Das Segel klatſcht die Woge rauſcht, — der — bört es 
nicht ; 

Zur Heimath bin ſchaut fein Gemüt, fein Blid zum Mit- 
tagslicht. 


„Reh wohl, Marie! ermuth'ge Dich — {eb’ unferm Rinderpaar! 
Fahr fie zu Bott, zum Vaterland, das einſt fo herrlich war!” 


Der Schiffer winkt, die Flagge weht — ber Arme ficht es nicht. 
in fhöner Traum aus ferner Zeit tritt vor fein Angeſicht. 


Sein Ang’ erglängt in Vaterluft, fein Arm erbebt fih frob — 
Und finft, von herberm Schmerz durchzuckt: — Bild 
entflob. 


Die Glode ruft, der Donner rollt. Das iR der Scheidellang. 
Da wird es ſtill am weiten Strand; ift's doch wie Grabgeſang. 


Stralfund, den 20. December 


Jahrganng . 
1833. 


Der Ame beugt das müde Knie; er denkt an Weib und Kind, 
Und beter heiß im Lieb’ und Schmerz — mar — fromm 
geſinnt 


und zu ihm bringt ein holder Ton ... its wor aus Hims 
melshöh'n? 
Ihm wird die Bruſt fo weit und wohl, als ſollt es heimmärts 
gehn. 


Er ſchauet um, und... „feine Bruft uufhlingt fe trautes 
Weib! 


Der lieben Kinder bluͤhend Paar umranfet feinen Leib. 


Bei Danzig bart am Straude flcht ein reicher, ſel ger Mann ; 
Ans treue Herz voll Lich und Dant preft er die Seinen am. 


Der Here bat fie ihm zugefuͤhrt durch umfers Königs Hand. 
Dur Den bat Gott ſchon fang’ und oft groß Leid in Fremd’ 
gewandt. 


Das Segel ſchwiut, die Woge raufcht. Fabrt wohl auf dunl · 
ler Bahn! 


Euch Vielgeprüften mdge ferm ein gaflich Band umfahn. 
und blaͤht im neuer Heimat dort Euch Fried und Kind und 
Hab’ 


a 
Dann betet froh mit uns für Dem, ber liebreich fe Euch gabı 
T. ®. 
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Die Ulme ded Bauru. 
(Bortfegung.) 

Zur felben Friſt, ald Jaqueline oben ihre Augen 
fchloß, erwachte der nachtwandelnde Uebelthäter unten 
in feiner fürchterlichen Werkftätte. Mit Schreden ers 
innerte er fich des vor feinem Entfchlafen Borgefalles 
nen und jedes Haar auf feinem Scheitel fträubte fich 
empor. Er eilte hinauf mit fchlotternden Knieen — 
tröftete fich aber als er die Magd im tiefen Schlafe 
fand. Als er mieder hinabftieg in den Hof, begehrte 
jenfeits des Pförtleind Raffal Einlaß. Ohne zu ant— 
toorten öffnete Germain. Raffal trat heruͤber, einen gros 
ben Sad nach fich fchleppend. Beide gingen ſchwei— 
gend neben einander nach der Küche, Raffal warf eis 
nen Teufelöblid nach dem zerfleifchten Kinde auf dem 
Block, Öffnete den Sad und entblößte der armen 
Blanche entftellten Leichnam. Gleichgültig fegte er fich 
dann neben feine Gemordeten. „Du follft mir nicht wieder 
den Vorwurf machen — fagte er zu dem bebenden Ger: 
main — als gemwähre ich mir mas ich Dir verbiete, 
Wir haben uns gelobt nicht zu liebeln, damit unfer 
⸗ nicht Weiberzungen anheim falle. Da haſt 

u einen Beweis meiner Ehrlichkeit; ich ſchenke dies 
todte Frauenbild Dir und den Leckermaͤulern von Pa— 
ris. Eine Ehre iſt aber der andern werth. ch 
opferte Dir meine Blanche, Du opferſt mir Deine Ya: 
queline. Du bift zu fchwach, zu unvorfichtig; thut fie 
* — in Deine Werkſtalt, iſt's um und Beide 
gefcheben. 

Die Graufamfeit des verhärteten Böfewichts drang 
wie glübendes Eifen in Germains Seele. Er fträubte 
fih gegen den Mord der ihm lieben Dirne, Raffal aber 
mußte ihn zu kirren mit fchredlichen Drohungen, daß 
er ftöhnte und fich in ohnmaͤchtiger Wurh die Bruft 
blutig krallte mit feinen Nägeln. Maffat erhob fich: 
„Morgen lieferſt Du mir die Braut; ich liefere den 
Bräutigam zu der blutigen Hochzeit. Ein Bauerluͤm—⸗ 
mel aus Meaur fommt morgen, fich von mir ihm fchuls 
dige ſiebzig Pfunde zu hohlen, den will ich nach mei— 
nen Badefammern führen und dort bezahlen, dag ihm 
Hören und Sehen vergeben fol.” Mit diefen Worten 
entfernte fich der Barbier und Germain ftarrte ihm 
nach, wie cin Verdammter troſtlos in die Emigkeit der 
Hölle ſchaut. N 

Als Jaqueline des andern Morgens Berunterfam, 
fand fie den Meifter fhon mach, oder vielmehr noch 
wachend. Bor feiner Bude verfammelten fich die Knechte 
und Mägde um zu faufen, fanden die Bretter leer und 
Germain verficherte, eine Here müffe fiber ihn das Loos 
geworfen haben, denn alles fen ibm verbrannt und 
verunglückt. — Yaqueline that unbefangen, aber ihre 
Ruhe war gefünftelt. Sie hatte es ſich feſt vorgefeßt, 
der Mörderhöle ihres Brodheren und von Paris zu 
entflichen. Ihre geängftete Phantafie fie fie ſtets den 
blurdürjtigen Barbier ſich im Nacken waͤhnen. Die 
Obrigkeit um Schutz anzuſprechen, ſcheute ſie; denn ſie 


wollte durch ihre Schuld Germain nicht zu Grunde 
richten. Nachdem ſie alles Geraͤth im Hauſe zurecht 
gelegt und geordnet, that fie endlich mit zagendem Her 
zen den entjcheidenden Schritt. Welch freudiger Schredt 
aber, als fie, fo eben das Haus verlaffen mollend, auf 
ihren Ogier ftieß, der ibe im Flur entgegentrat. 

Zwifchen ihr und dem treulofen Verlobten eutſtand 
nun eine Scene, mie Eiferfucht und Liebe unter den 
fchlichten NRaturfindern fie fpielt. Ogier warf der Braut 
Treubruch vor, daß fie in dem verderbten Paris bei 
dem ledigen Manne wohne, dem Unbemweibten die Wirths 
ſchaft führe, und, wie er wohl gehört, ihm freien wolle. 
— dagegen hielt ihm vor, wie er ſie * 

ber der Gier nach Geld und der reichen Braut. Dgier 

ſchob ihre die Schuld zuruͤck und einen Theil davon auf 
feine Verwandten, die ihn gendthigt, von ihr zu laffen. 
So "führten fie unter Thränen einen verliebten Streit, 
der plöglic) von des Paftetenbäders Dazwiſchenkommen 
unterbrochen wurde. 

Germain lieh die Magd ran an und fchalt den 
Bauer einen müfigen Gauner, der fein Haus befchleis 
che um zu ſtehlen. Dgier, verdugt von dem harten 
Wort des berrifchen Pariſer Bürgers, entichuldigte ſich, 
daß er dad Haus verfehlt, denn eigentlich ſey es Der 
Raffal, den er fuche. Trogig mies ihm Germain ab, 
nach der Wohnung des Nachbars. Als Yaqueline Raf— 
fals Namen nennen hörte und Dgierd Entichluß, den 
Barbier beimzufuchen, goß fich eisfalter Schauer über 
ihren Leib, und über die Schulter des Meiſters law 
fchend fuchte fie den noch immer Geliebten, ——— 
bedeutenden Wink von ſeinem gefaͤhrlichen Vorhaben ab⸗ 
zuwehren. Ogier aber, der bei Germains Anblick und 
der Zaͤrtlichkeit, womit dieſer Jaqueline ihre Buhlſchaft 
mit dem Bauer zum Vorwurf machte, doppelt den ta 
el der Eiferfucht fühlend, ſchlich ergrimmt fort, gung 
nach dem Haufe des Barbiers. , 

Germain wandte 2 jegt nach Jaquelinen um, 
die war verfchmunden, e hatte den Wink bemerkt, 
ben fie Ogier zu geben gefucht hatte und jedes ſeinet 

aare zitterte vor Angie. Schnell fuchte er fie auf. 
r fand fie im Hofe händeringend, in Thränen. 
er fie über ihe Berragen zur Rede ftellte, — dem 
Mädchen im Schmerz des furchtbaren Au enblicks 
Worte, woruͤber des Verbrechers Augen einſanken, wie 
bei einer Leiche. 

„Sie weiß zu viel! — ſagte er bei fih. — Raß⸗ 
fal bat wie ein Prophet geſprochen, fie muß ſterben. 

Feigherzige Schwäche mit Mordluft vertauſchend 
fandte er mit harten Worten die Magd mach dem Kor 
boden hinauf nad) einem Geſchaͤft, griff nach emem 
langen Meffer und bedachte, es auf dem Schleifitein 
wegend, mohin am beften der Streich zu führen ſey, 
ob in die Bruft, ob in die Kehle? . 

Unterdef hatte Jaqueline oben geharrt — Todesſchwei 
auf der Stirne — ihre Sinne waren drüben beim Rad 
bar, wo fie den Geliebten im Gefahr mußte. Sie 
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rannte nach einer Dachlufe; da gewahrte fie den Bas 
der, wie er Dgier an der Hand nach den Badekam— 
mern Über den Hof führte. o nabe ſchon dem Tode, 
den zermalmenden Rädern — ein gräßlicher Schrei 
entfuhr ihrer Kehle; von unten herauf antwortete iht 
der fehrillende Ton. des Mefferfchleifers, der jegt vom 
Steine abließ und mit der gefchärften Waffe hinauf: 
fürzte fein Opfer zu fällen. — 

Ein donnerätmliches Geräufch fchallte in demfels 
ben Augenblid vom Thor des Haufes. Germain fchon 
an der Treppe zum Kornboden ſtutztet man begehrte 
Einlaß im Namen des Königs, der Steuerbote. Den 
ungelegenen Mahner fich vom Halfe zu fchaffen, ging 
er zu Öffnen, Mit dem Boten aber drang auch ein 
junger Ritter mit feinen Pagen und feinem Manteltraͤ⸗ 
ger ind Haus. Der Bote forderte Geld, der Ritter 
eine Dirne: „Wo ift Jaqueline Violette, meine Leibs 
eigene? Ich muß fie fprechen, herbei mit ihr!“ 

„Delft mir, Bote des Gerichtd — ſchrie Germain 
— meif’t den uͤbermuͤthigen Junker ab!” Der Bote 
aber fchättelte den Kopf vor dem Lilienfchilde, das der 
—— an ſeinem Aermel trug. „Geck von einem 

uͤrger — rief der Page und hob ſeinen Stock — 
Du wagſt dem Herrn von Capitau zu widerſtehen!“ 

Der Perſevant, wie dazumal die Edelleute J Pa⸗ 
ris zu ſchalten pflegten, warf den Paſtetenbaͤcker bei 
Seite und drang mit ſeinen Dienern weiter in das Haus. 
Da fanden ſie ein —— ausgeſtreckt und aus 
erſchoͤpfter Bruſt aͤchſend und nach des Nachbars Haus 
weiſend. Der Maäntelträger ſchlug mit feinem Streit⸗ 
beil das Zwiſchenpfoͤrtlein ein, der Page kletterte uͤber 
die Mauer; Beide folgten einem dumpfen Lärm, der aus 
der-finftern Mordfammer drang, elch ein Anblick! 
Auf der Schwelle der Ewigkeit, am Rande der graus 
fenhaften Tiefe, worin die blutigen Räder fich waͤlzten, 
rangen zivei Männer im einſamen Kampfe. Im Rüs 
den jegt angegriffen, fiel der meuchlerifche Barbier den 
Knappen in die Hände. Dgier war gerettet. Jetzt 
— von dem Gefchrei und Gerdfe herbeigelodt — quoll 
der Poͤbel in die Werkftuben des Verbrechens. Im 
Ru war das fürchterlichfte Geheimniß entfchleiert, er: 
brochen die Gruft der entweihten Gebeine, entdeckt die 
Räder voll Mefler und Blut, die Kammer voll von 
Kleinodien und Gemwändern der Ermordeten. Die Wuth 
des empdrten Volks zerftörte beide Häufer bis in ihre 
Grundfeften. Die Knechte des herzueilenden Prevot 
fchleppten die’ beiden Uebelthäter nach dem Kerker. 

(Bortfehung folgt.) 


Wie die Nürnberger emem einen Bart machen 

ftatt ibn abzunehmen. 

Unfere Lefer erinnern fih gewiß jenes Verzeichniſſes von 
Recepten aus Nuͤrnberg, welches in Begleitung der Stralfuns 
difchen Zeitung bei uns einfehrte und uns Wunderdinge vers 
ſprach. Einige lachten Über ſolchen Wit oder vielmehr Wiſch, 


Andere fchalten auf die orfenbare Eharlatanerie im unſern aufs 
geflärten Zeiten, Andere warnten vor Prellerei, noch Andere 
fanden darin eine Jronie oder ein Pasquill nuf die Gegenwart, 
umd cine micht geringe Zabl riß fiaumend über die Nuͤrnber⸗ 
ger Wunderleute den Mund auf. Mehrere meiner Nachbaren,, 
für deren gefunden Verſt and ich baften kann, ließen fich von 
mie (für mein bischen Verſtand kann ich ebenfalls ginfichen ) 
bereden , zur Anſchaffung eines: jener. Mecepte zufammen zu lc- 
gen. Und: auf welches aus der grofien Anzahl war denn. uns 
fer aller Augenmerk gerichtet? Etwa auf das non plus ultra 
von Lampe, welche faſt ewig (koloſſale Ironie!) brennt, aljo 
erfi dann erlbicht, wenn die Emigleit bald zu Ende iſtz O 
nein, ‚wir Landleute haben cine Menge. der Fbitlichlien Lam⸗ 
pen, welche ganz gewiß fait ewig brennen, ohne uns einen 
Pfenning zu koſten, und wenn es diefen doch einmal an Od 
fehlt, fo jchlafen wir entweder, oder ſtecken uns auch ein Talg« 
licht an. Oder fuchten wir vielleicht das Recept über die Er- 
fangung eines folchen Gedaͤchtniſſes, daß man Alles, was man 
bört und lieſt, behalten fann? Gott bewahre uns vor fo et- 
was! Es wäre ja die größte Pbniteng, wenn man aud) all bas 
dumme Zeug, was man bören und leſen muß, zu hehalten die 
Kraft hätte. Oder war es — doch Fury und gut, wir famen 
alle überein, uns AFY anzuſchaffen, eine Gompofition, womit 
man den Bart troden, ohne Seife, Waſſer und Barbiermeffer 
febr leicht wegbringen fann. Ich frage jeden Landmann, 
ob er fich etwas Bequemeres und Angenchmeres denten fann, 
als feinen Bart ein zwei drei abzureiben und weqzuwiſchen, 
obne daß er nöthig hat, fein ſproͤdes Angeficht mit der gewoͤhn⸗ 
lich ſtumpfen Klinge feines Barbiermeijers in Collifion zu hrin⸗ 
gen. Ja ich frage jeden Menſchen, und felbit den Städter, 
ob er nicht lieber ungefchoren bleibt, noch dazu wenn er dabei 
etwas gerieben werden Tann, 2 

Wir waren unfer acht, jedergab5 Sgr. Daß wir angeführt 
würden, ſetzte jeder beſtimmt voraus, Doch was thut man 
nicht zum Spaf! Das verfiegelte Recept wurde gedifnet und 
mir, dem Urheber des Scherzes, die Zubereitung und der Ber: 
fuch übertragen. - Um ganz ficher zu geben, lich ich das Res 
cept im einer foliden Apotheke machen. Und das Reſultat? 
Tun, ich will weiter nichts fagen, als daß ich die mit Kall⸗ 
waſſer und fonftigen unfchädlichen Dingen vermifchten Bime 
fteinmaffen, womit der Bart ganz fanft und ſehr leicht, 
abgerieben werden follte, meinem Nachbar, dem Tiſchler, ges 
fchentt babe, um damit bei Gelegenheit die Politur von alten 
Möbeln abzureiven. Einige Stüden zur beliebigen Anficht find 
zurädbehalten. Kein Härlein wurde, wie lange und hart ich 
reiben mochte, gekruͤmmt, geſchweige fortgcihafft. 

Vielleicht haben fid) niehrere den Spaß gemadyt und das 
eine oder andere von dem Mecepten kommen laſſen. Es wird 
ihmen nicht beifer ergangen ſeyn, als und, 
wäre es, wenn die Refultate zur Öffentlichen Kunde kämen, dar 
mit die Nürnberger, wenn fie uns foliden Pommern wicber 
was weiß machen wollten, dafuͤr recht tuͤchtig ſchwarz gemacht 
würden. 

Nebrigens hoffe ich allen Bartkuͤnſtlern und Dir, Du 
wohlverdienter Etreichriemenfabrifant Chriitian Martin 
Füller in Berlin, durch meinen Verſuch und diefe Zeilen ei» 


Wünfchenswertb 
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nen großen Dienft geleiftet zu haben. Wie muß Euch zu Mu» 
the geworden ſeyn als Ihr die Anzeige des gedachten Meceptes 
laſet! Eure ganze Eriftenz, befonders Ihr Eriigenannten, ſtaud 
auf dem Spiele, bing fo zu fagen an Einem Haare. Was 
Hätte aus Euch werden follen, wäre das Recept probat gewe⸗ 
fen? Nun braucht Ihr wicht mehr zu zittern; die Rürnber- 
ger haben Euch nur bange machen wollen. Wandelt rubig 
oder vielmehe eilet geſchwinde von Haus zu Haus, feifer die 
Leute mach Herzensluſt ein und rafiret fie comme: il faut, 
Eine Dantadrefie von Eurer Seite muß fich meine Beſchei- 
denbeit verbitten. Wollt Ihr mir aber für meine Euch geleifieten 
Dienfte etwas zu Gute thun, fo fendet den Geſchickteſten aus 
Eurer Mitte dreimal wöchentlich zu mie heraus, damit cr 
mich rafire, Doch nein, das wäre zu viel verlangt. Ich bin 
zufrieden ‚ wenn Ihr mich nur, fo oft ich zue Stadt fomme, 
rafiren wollet, ohne mich zu fchneiden. 


Correspondenz. 

Greifswald, den —— 

Tage, Jahre und Jahrhunderte eilen, bie Wogen des ewi⸗ 

gen Zeitftrome Kine, an uns vorüber, und nur Weniges bleibt 

der Erinnerung aufbewahrt, Wie einzelne Glanzpunfte aus dem 

Alles verfhlingenden Meere der Vergeſſenheit, leuchten bie Groß: 

ten ganzer Völker und einzelner Männer hervor; fie bilden bie 

€ Fette, die Gegenwart und Vergangenheit an einander fefelt. 

ift der mächtige Hebel der Gegenwart, Sie 

nur bildet jenen geiftigen Keim zu der fhaffenden und beiebenden 

Kraft, die nimmer rubend, ſich felbft zu übertreffen ſucht. Die 

Grinnerungen an bie Großthaten feiner Boreltern reißen auch den 

ewöhnlihen Altagsmenſchen ans feinem dumpfen ‚Binieben, und 

——— Erfäütterungen in ihm hervor, die ihn aus feinem geiftis 

gr Schlummer aufregen. Der Gedanke an bie Gründung einer 
tabt, 


ie Bergangenbeit 


die vielen Drangfale, mit denen fie in ben erften Jahr: 
zehenden ihrer Eriftenz br bat, möüffen Gefühle ber Be: 
wunderung im der Bruft ihres jegigen Bewohners erregen; biefer 
Gedanke erft läßt ihm das Glüd der Gegenwart in feinem ganzen 
Umfange genießen. Die Erinnerung an jenen anfangs ſchwa 

Funten, dem auch der leifefte Luftzug den Untergang zu bringen 
drobte; und bas allmählige Verbreiten und Herauswachſen bee 
ben, lehrt ihm erfennen, wie er jegt unter bem wachenden Geſetze 
der Rube genießt , wonach Jene vergeblich, firebten, , 

Wie viele träbe und frobe Erinnerungen fnüpfen fid an bie 
Vorzeit Greifswalds; wer möchte nicht in der Geſchichte ihrer —* 
— dad Waiten einer höheren Vorſicht erkennen Verhee⸗ 
rende Kriege und bäufige ———— vermochten es nicht an 
der Entwidelung feiner jegigen Bluͤthe zu verhindern. Die einſt 
fo blühende und reiche Abtei Eibena ift fhon feit Jahrhunderten 
untergegangen, und nur einzelne traurige Ueberrefte erinnern an 
ihren ehemaligen Glanz; und wie bald wird ber Alles verheerende 
Bahn der Zeit auch biete legten Erinnerungen vertitgen! Der einft 
fo mächtige Abt, der Pommerns Fürften mit einer blühenden 
Stabt beiehnen konnte, ift Längft verfhollen, und kaum bat bie 
Seſchichte und feinen Ramen aufbewahrt, Aber das Gerüſt fällt, 
fobald das Gebäude keiner fremden Stüge mehr bedarf! Die Ab: 
tei mußte untergeben, fobald fie ihren Zweck erfüllt hatte, Jenes 
Ktofter bildete den —— Yommerns von feinem rohen Urzu⸗ 
ftande zu einem geregeltern Bollöteben; ihm verbankt Pommern 
feine Bildung, feine Gultur, und mande feiner Städte. 

Es ift ein fhöner Gedanke, daß die Einwohner einer Stabt 
ben Manen ihrer Gründer ein Opfer bringen; es ift ein edler 
Gedanke, ſich derer dankbar zu erinnern, bie ihnen ihre raube 
Erdſcholle zu einem fihern Wohnorte, jene Urwälder in blühende 
Wieſen und Kornfelder umgewandelt haben, 


Sole Gefühle durchbebten am geftrigen Tage, ala ber Se— 
cularfeier unferer Stadt, die Bruft — Greifswalders es 
war eine Freude, die alle Stände und Alter durchdrang. Schon 
ber Vorabend diefes Zages mar bazu gerignet eine ernfte 
Stimmung hervor zu bringen: ‚Dändels volle Harmonieen 
dem - gebildeten Publitum zum Herzen, während für das einfah 
fhlichte Obr dad ehrwürdige und ergreifende Yäuten aller 
begleitet vom Donner der Kanonen, eine würdige Worfeier des 


kommenden Zages war. Am Morgen bes feftlihen Tages we: 
ten wiederum Kanonen bie Bewohner zu einem und 
biefem Gharakter blieb er denn auch bis im bie ge: 
treu, Sobald nur der diefer Beier gewibmete Bottesbienft vor 
über war, trat gemeinfamer Frobfinn am bie Stelle des oft mur 


— Geſchaͤftslebens. Schienen während ber 
& et bie Straßen wie ausgeftorben , fo wurde ern om 
reiben um fo reger. Zu Hunderten ſtanden die Landleute vor 
dem Rathhaufe, die aufgeftellten Sinnbilder bewunderndz 
— ging hingegen der ſchon gebildete Bürger vorüber, nur 
tenblicte auf biefe Begenftände allgemeiner R 
und das Bewußtſeyn Bürger biefer Stadt zu ſeyn, und 
„biefen Feſtlichkeiten näher zu fteyen, gab feinem Xeußern eine 
Haltung. Um die Freude noch allgemeiner zu machen, wi 
verfchiedenen Orten Arme gefpeift und auch ben 
fenhaufes wurde ein Feſtmahl geneben, Am Abend war ein Feuer 
werk an einem bazu geeigneten Plage, dem Schü & 
bauerte zwar über eine Stunde, entfprad aber bu 
Erwartungen, bie bas Publifum davon hegte. Diefes 
leicht auch der naßkalten Witterung zuzufchreiben feyn 
Anforderungen der Zufhauer um fo nrößer würden, je länger fie 
der Kälte und ber nmeblichten Abendluft ausgefegt waren. 
einzige Decoration, die nod einigermaßen einen großartigen und 
— eier wlirdigen Anblick dardot, war ein Tempel, mit 


Inſchrift: 
Heilunserer Stadt. 
been äußere Siadt,. verbunden mit Befen einfachen anb Beh f 
en Sußere Pracht, verbunden mit biefen 
vielfagenden Worten "allgemeinen Beifall erregte. mard 


mination zweler in der Steinbecker Straße 
Eingänge mit einer Laube verziert waren, bie auf das —— 
ſte erleuchtet. Im u © muß Ref. bemerfen, ‚die 
böheren und begüterten Stände im Durchichnitt — 
— und oft Rachlaͤſſigkelt, wenn nicht gar ver; 
riethen. 

Eine Menge geſellſchaftlicher Vereine hatte ben Mittag 
feiert, und tonnte ſich auch der Freube des Abenbs bingeben, * 
* een. Treiben u * ber eins 
anber, während ber ganzen Jeit au mi 
Störung vorkam. Sites möchte vielleicht darin feinen Grund bar 


ben, daß, obgleich die Sorgfalt der Polizei nicht zu werlenmen 
war, fi doch nirgends ein entmuthigender Zwang a 
ein einziger BWorwurf Eönnte ihr. gemadıt werben — 

das für alle Fußganger fo laͤſtige Fahren wä der ZU 
tion unterfagte, 
So endigte denn unter allgemeinem Jubel 
Zag, ber geviß noch auf viele Jahre jebem Greifswalder fer: 
bes Andenken hinterlaffen bat, 6. 
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Büher-Anzeigen. 
In der Buchhandlung von W. Hausſchi [dt (Strals 
fund, alte Marktim vormaligen Müggen burgfchen 
Haufe) find neu angefommen: 


Pompeit. Erfier Band. Ifte und He Abthl., enthaltend die 
Öffentlichen Gebäude, Anftalten sc. Loß. 2 hir. 

Die Neufeeländer, Nach dem Englifchen bearbeitet. Eben. 
1thle, far. - 

Meddermeper, Topographie der freien und Hanfe- Stadt 
Hamburg. Hamburg. 2thir. 10 far. 

Raͤders  genealogifch- hiſtoriſches Jahrbuch für das Fahr 
1834. Lpj. 20 gr. j 

Phlis, curopdiſche Verfaſſungen ſeit dem Jahre 1789. Ir 
Band. Ebend. 2tbir. 15 far. 

Stolle, de comöediae graecae generibus commentatio. Be- 
rolini. 15 gr. 

— 2 Walienſtein als Feldherr und Landesfuͤrſt. Potsdam. 

r. 


Wienbarg, Holland in den Jahren 1831 und 32. Ir Theil. 
Hamburg. Pr. für 2Thle. 2 tbir, 20 for. 

Schüt’s allgemeine Erdfunde. Ir und Zr Supplementband, 
2p. 2thlr. 15 far. 

Ghezzi i promessi sposi storia milanese del secolo XViL 
scoperta e rifatta da Alessandro Manzoni. Mit 
rammatifchen Erläuterungen und einem Wörterbuche. Zum 
Shul- und Spriontgehraud) Tom. 2. pr 2thlr. 10 far. 

Knowles, the hunchback, a play in five acts. Leipzig. 
llsgr. 3pf. — EEE 

Stein’s Handbuch der Geographie um tatiſtik. craus⸗ 
gegeben = Hbrf A ELmann. ꝛr Bd. Li. 2thlr. 15fgr. 

Riemer, Briefwechel zwiſchen Gbtbe und Zelter. Ir Tbl. 
Berlin. 2tbir. 

Raumer's Gefchichte Europas. Ir Bd. ps. 3thlr. 12 for. 6pf. 

Harring, memoires sur la Pologne sous la domination 
russe, Strasbourg. Lthlr. 15 gr. 

Krua’s encnklopddifch-philofophiiches Leriton, Ir Bd. Loz. 
2thlr. a ’ — ER 

Benele, die Phitofopbie, im ihrem Berhäftnife zur, ErTab* 
rung, jur 366* und zum Leben —— Vui. Bſgr. 

Schummel, Beiträge zur Entomologie, 1-38 Hft. Bres⸗ 


lau. 2tbir. 15fgr. 
Mitfcherlich, Lehrbuch der Chemie. Ir Bd. fie Abthl. 
Berlin. 2thlr. 5 igr. 
Fehr und Lefebuch für deutfche, insbeſondere für peeußifche 
oltsichnlen, Lpz. 20fgr. 


— — — — 
Stralſund, den 20. December 


Netto, geheim 


zu copiren. Ebend. 1 
iegenbein, Handbuch für den Religions icht. 

3 FH ie ch für den Religionsunterricht. Qued⸗ 

Witting, vopulaire Darfichung der Naturlunde. 2r Thl. 
Lemgo, UIthlr. 

Hänfel, bie Lehre von dem Auszug oder der Reibzucht n 
gemeinen in Deutichland —28* echten. Lpj. Ta 

Hr Beiträge — Lehre vom Hochverrath. Bern. 18 ſgr. Ipf, 

his, See Aſſekuranzrecht nach gemeinem hamhur iſchen 

—2 Ir — Hamburg. Pr, für 2Thle. — 2. 

Romagnoft, Geneſis des Strafrechts. 2r Theil. 
ithiyr. 7 ſgr. 6 vf. 

eitſchrift für Civilrecht und Procch. Ttem Bds. 18 Heft. 

3 Gleſſen. Pr. für 3 Hefte ne m Heft 

Anger, de temporum in actis apostolorum ratione. Lip- 
siae. lthlr. 5sgr. 

Frint, die Weihe des Prieſters. 2 Thle. Chin. Ithlr. IHfar. 

Klee, die Ehe, eine dogmatifch » archäslogifche Abhandlun 
ln — — 

Rherinwald/ Repertorium für die theologiſche Literatur. 2r 
diin ge Aehir. nn 

Bibliothek emalifcher Theologen. Ir Bd. Wahr iten der 
chriſtlichen een. Sn üthlr. Tier. 6pf. * 

Beit, St. Simon und Simonismus. Lpj. Uthlr. 7 ſgr. 6pf. 

Verhandlungen des engliſchen Parlaments im er 1833 
über die Emancipation der Juden. Altona. 7Tigr. 6 vf. 

üb 8 100 Gonfirmationsfcheine Neuen Teltaments. Leipzig: 
Zfgr. 

Rammerer, die Homdopathik heilt ohne Blutentzichungen. 
Ep. Ilfgr. 3pf. 

Krämer, die Hombopatbif, eine Irrlehre. Berlin. I5fgr. 

Hartlaub, Katechismus ber Hombopatbie. Lvj. 20far. 

magenteld, Lungenfeuche des Rindvichs. Danzig. Lthlr. 

> 


ar, 
Derfelbe, Vicharzeneibuch. 2te Auflage. Königsberg. Ithlr. 
22 far. 6pf. 


gr. 6pf. 

Funk’ s Katechismus der Chirurgie. Lpz. Ithlr. 10fgr. 
Alvensleben, 2 Jahre der Regierung 1830 bis 1832. Aus 
dem Franzdfifchen. eng. Athle. 7 fgr. 6pf. 
Appenzeller, Selmas Erzählungen. Aarau. 1thle. 10fgr, 
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Handel u. Schiffahrt betreffende Nachrichten. en vom 20. November 
Berlin, vom 16. December. Unſere 55 it uͤberaus reichbaltig, ® n; aber 
etraidesVeri die Dualirdt der Wein „ld ‚ um.fie 








t. 
Waizen “454 in allen Denikehren am biefigen Markt, 
befonders fehbn war derrrweine Polniiche, der einen gafchen 
Anfab zu 45 bis 46 nf fand; der weiße Saal » Walzen wurde 
mit 44 bis 5 Af bezahlt, und der yeige Schleſiſche iſt nicht 
jchön genug, um mit teen Gewächien in bie Schranten zu 
i etbe Haare wurde von 32 bis 36 .R bei einzelnen 
Mspin.. verkauft, Der Abjop davon mar jedoch nur unbedeu⸗ 
tend,. NRoggen war In ganzen Ladungen nicht zu begeben, Man 
Haft ichbne Waare auf 8.7 15998, geringere auf 28.7} ale 
ter Roggen it su 27,7 vom Boden zu baben. Auf Fieferung 
Ei cubiabe werden 28 -f 1505«, ve. Wepl, zu 3 Schifl. 


N viel zu w b 
als are Weine vreiſt 4 —54 * ben ale ohne 
Ausnahme, — nur IM m bhHeremäder geringeren Brade, 
—_ eine gewiiie Unreife, Geune die der Borbote eines jpätes 
ven Magerwerdens fl fenm fcheimt, um, ſo mebr, als es ihnen 
am Liqueur, Fett, Zucteritoff , Oder wie malt es font mennen 
will, fo mie auch an Kraft eblt. ‚Man darf jedoch nicht aus 
der Acht ir daß Biere Seine jeit einiger Zeit erklich abs 
genonmten bat und täglich, mebt fich su bermint f 
Bei den weißen einen iM der Abgang ber 9 nnten 
Sumihe ein großer Fehler, befonders went, wie d 
Fahr, die Speicher davon Kberall Üibervoll find. 
irody: mehr an ibren Beruf glauben, went, wie es 
lich it, die Käufe fodt und. langiam Nor fich geben 
ſcqhlecht find die Weine nicht; tie Werden, aut zu gebrau 
fenn, Mur Wird es, tei.den wohlfeilen Preiten der vornehmen 
Klafen, die Mübe und die Eriparnig nicht lohnen, Kleine 


d. H51 fchwerenFRoggen aefordert. Mirde Der, ichge 
fo würde man un leich bei= 
ere Preife Am affermarft baben, und die Verkäufe würden 
mit Nupen geicheben können. — Gerfie, große fehtt, auch feblt 
bei dem Mangel an Brennereich, die 

der Abiag darlırz auf Liererung zum Fetbiabr möchte man zu 
21 Mer. anlommen Tonnen, Die Heine Molnijche Sherite wergte ; de 
fich in eintaen Heinen Porten, worlir 16 «f bezahlt wucden. — v \ 0 ‚und 
Hafer wenig bier , Schöner Pommerſcher it zu 18 bie ASP es fehlt darur , und befonders, für die Meboe> eine, wofern 
Be vom Boden zu haben; Bruchhafer wurde auf ITRF | die Preie nur billig find, wider an Vicbhabern noch an 
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7 9ye 6-8 gebalten, nf Lieferung zum Frühjahr find für | Käufern. —— 
as fchweren 16Mf 1595" bedumgen worden; a I7..% Ind Suonlfeitbeit if dickes Mal eine natdırliche, merhren: 
noch Berfäufer vorbanden, — Exbſen zum Funern dige Folge der Keihbaltigteit, der Gere; fie muß umd wird: den 


Kodherbien Nind in diefem Faber felten fehl gu haben umd for- Abfape des neuen Yrodufts überall den Weg babmen. 

— man darlır ZA 707m Bf Di. Schill. — Mal, von }äcpitdem muß man, um treu zu schulden anführens 

Stenliund, was bier zu Boden fngeet, it gu 16 pr Wsvl. daß die neuen roiben Meine einen Teen, (ebhaftenn und, 1 

6 24 Schffl., zu baben, Verläufe auf Lieferung zum Früh» | böhern Gewaͤchſen, eleganten Sejchmad baben. ie 

abr baden noch nicht fiatt gefunden. In turen Morten: der Jabegang mirtefmäßig ; 
Konden, tom 10. Dee. Get enide.. Beſter trodner em gegenwärtigen Zufiande JUN die Meine unde 


Mairen bedang geitern die Preife von vort er Kioche, von den je die 1620er. Sie jcheinen weniger Gehalt , DK 
\ Zoe nf En ER || men, Ichbaftern Gefchmad zu baben als die 189085 
andern Sorten aber blieb viel unbegeben, , Es find einige Heine ven, in Yabe und Ag) wahrfcheintich gieinlich elegank, aber 
flein, mager, ſeyn. — 
Die reife werden ſeyn für, Meine von der niedrigũen 
Klaſſe bis zu 





en allererjicn Gewaͤchſen: * 
{u weiße, für votbe 
von 1833. 125 bis 300 5r. 130 bis 12008. 


rigeren Preiien ein guter Unmfas ftattgefumden. Mit Hafer Seht | fie waren, in Iricher Meriode: 
6 Sans or 5 





—* 4 N ee Ne auständiichen en ba» | 

en eine Käufer gefunden, ind einige Ladungen Si Fern ö 
R = ir Dieſes Preiz⸗ Verhaͤltniß der lehten drei 
ee Dee am Mac, shne alu und die Preije vou | Einklange mit_ihren veibectiven Qualitäten, 


Betracht bat fich der Weinbamdel jeit 
London, vom 13. Dee, Getraide Mit Aumahme von chen, wangloſen Lage befunden. 
Gerfie hatten wir eine mäßige. Zufuhr. Ob tech heute in ſo ziemlich miedrigiten Standpunft der 
Walzen wenige Berlaufe fiattgefunden,, baben ie Notirungen dieje erlangen fonnen, weil unter die 
om Montta fich doch, vbllig brhauptet, Die Preije von Ger= | ren Weine gewoͤhnlich in Braͤnntweine DErMam 
e waren ge it, die ber beften Sorten um Ys. nicdriger ; pflegen und auf diefe Weife die laſi 
es bat ein ziemlicher Umſatz darin fnttgepunden. Mit Hafer | Wege gerdumg werden. 3 tft daher vo 
BE —3* — icheicht. fchon im naͤchſten Jahre — einem 
Amſterdam, vom 14. Dee. Griraide. „Am geitrigen | gen dev Preiſe entgegen geben; Denn Au 
Marite find, bei geringem Umfag in_Waljen, folgende Preiie | magere, und die Preife.gertalten fich nach bem Qu 
bezahle worden: 125 jchöner neuer Srietiicher Walpen ei der Qualität, des ahrlichen Erzeugniſſes. 
— De. 143 & 150 5l., 1228 jähr, weißer Holſteiniſcher Der entjchiedene Unteewersb Den geuch Weine, im Dr 
150 51., 122 neuer weiper Eider 146 51.,, 121 10M. neuer gleich du den alten, bat den ISä2ern eine W eit 
Zeeumfcher 176 a 15081; 111. Aechangelicher Roggen (bei welche man vor 3 Dienafen nicht arahndet bat, " 
arthicen) 15281. , 1244 neuer Norder (ebenfalls ber Partb.) gewährte der Zuſtand des Weinttocts aleiche —— 
sogl.,, 1254 neuer Drenticher und Opveroielicher 2 RL; | die Qualität wie für die Quantität; _ Die gpreige ber HOE- 
Son didter Hafer 74BL., BAH meuer feiner 67 B1.; lolu emiz | eine hauten. Jeht, da das 8009 ntchieden il, eben it 
fcher Bucmaizen (iM Auction) 925 4 in einem höheren Werthe — ferneren Steigend fäbia- 
Saamen. In Rapp- tem iimfaß. Lein- vreishaltend, 
als: 1041. Pererdburger 3I0SL. 108 — 109u. Rigaer 2MFL., — — 
104u. — A0Rl., Yatı de. 21081., 05H. Fommericer Chriitianta, Nad) der Spandelsgeitumg vom Nergt 
551, 1004. Königsberger 225 51., 110U Dpeifaer Deder 3551. | ber wird Scifseignern fe bedeutender era und EU 
—— —— ducch Einſchwarzung⸗ beſonders von Taback/ nach England 4 
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gezogen, wobei erzählt wird, daß dort jept amei Matroſen toc- 
gen Tabadscinihwärzung verhaftet, ſitzen Als 3ufap wilkman 
die Vetreftenden aufmerflam darauf machen, daß, wenn Schif- 
fer oder Schiiisimann haften ihren Rhedern duch Einbringung 
von Gontrebande, oder Einjchwärzung erlaubter Waaren an 
en Orten ob Kiffen umd Willen ihrer Mbeder, Gcha- 
crurſe ie den DBerluft eritatten follen, der Schiger 
in Schyifter = Patent verlieren ſoll und jeder von der Manns 
daft zur Feftungsarbeit auf ein Jahr bis drei Sabre verur⸗ 
tbeilt wird; alles gemdg dem Geſehe vom 28. July 1524. 


Chrifttania, 
folgenden 34* aus dem Journal der Brigg St. Jörgen von 
von Capt: 


‚ ungefäbr eine Meile entfernt, zu Geil 

gie auf daßclbe zu, und faben, als wir mä 
as Schiff aclentert, 

en auf dem Boden des Schi 


gleich unfern Prahm als, 


Um 7 Ubr wurden die 3 Mann vom 

Gapt, Rosensteen (joll Steenros bei» 
en 
Sale. as Wrad cin Scheoner war, 96 
nannt Wilhelmine, und mit — — und Fichten⸗Planken 
nach Sonden befiimme, Die 3 Ung üehlichen batten vier Tage 
unter dem Boden des gelenterien Schiffe begraben gelegen, 
von welchen fie ſich mir Sülfe eines 5 + yblligen Spilers und 
eines Cteines, der ihnen zum Wehen des Spiters diente, durch 
den Boden ( 203. m. berausgenrbeitet hatten. Ihre Nah⸗ 
runa hatte in Malz benanden. Wir verfahen fie mit Lebeus⸗ 
mitrelm, jo qut als die Wmitdnde c$ zuließen. — be⸗ 
Zamen wir einen, in der Ye an und —J en Kutter zu 


Geficht und vernabmen, daß es ein Engl. Padet , nach Glos 


ie VBerunglüdten 


thenburg beitimmt, war; bei welchem denn 

an Bord gingen, um ihrer Heimatb ſoviel näher zu fommen. 
Am Sonntage den 1. Septbr. war der Schooner im N J. D- 
und AND. Sturm getentert 


tor der Marine hat umtecm 

Dee, zur allgemeinen Kenninig gebracht, daf einfiweilen 
und fo lange das große neue Kunstficht auf dem Thurme von 
Goederede, mit 5 Aupiehung man befchäftigt it, moch nicht 
ann, ein 


10, Dee. In \ 
Intereſſe geritten. 
auf unjern mög Nirandeten, wurden von 


wenn ſie den 
Bauprämien, fol- 


h der Schüffabrt borgeſchrie· 
fiten, und nicht alle die Handarbeiten 
und Rudimaterlen er t — ramien be⸗ 
—* at bier eine Berſammlung Nlattgefunden ‚in 
welcher beide An A id mündlich verhandelt wurden; * wird 


bene Bedingungen er 


Innern nad) 
über den Gegenſtand der K 
en Rede fichen, ſon⸗ 
etracht machen wollen. 


dem Gteuermann und einem dom » 


Briefe aus Bougia (Afrit. 
ife auf 

vamofen, unter deren Augen 
den hätten zu Huͤlfe een 


auf feiner Fahrt von Algier bierber , 
die Soißen der Marten über 


SW ei 
derienigen zu ſeyn, welche durch d t W 
br an Areifanifchen Kürte Eünslich E Er a. Sm, 





Fonds, Geld» und Wechſel⸗ Courſe. 
Hamburg, den 17, December. 
varis ee ZMonat 189%, 
PR I er Eure Sicht 188% 
Perersburg, pr- RE NE 2Menat 9% 
London N en 13m 6ß 
EIER NT — 13m T/f 
Am llerdam Caſſa*34 2Monat : — 
——6 lurze Sicht 35.85 


‚Hol Species % PC. beiier, : 
vollw. das Stüd in Bio. 


Reue Swor, fir voll... 30% 
Y 


5 pCt. fchlechter als Beo. 
47% 


Eonventlonsgeld 

dous u. Beiede,dior 8 

— ge —— —* 3 pCt. ſchlechter als grob Cour. 
pet. fehl. als Nzwor. fuͤr voll 
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Se. Maichät der König haben dem Director des Königlich 
Saͤchſiſchen Fran -Minifteriums, v. Nontik und Zänden- 
dorrf, den Rothen Adler» Orden weiter Klaſſe zu verleihen 


erubt, 
3 Se, Moieftät der König 
in Berlin den Rothen Adler» 
erubt. 
e &. Majeät der König haben dem Rentner 
Eigentblimer Karl Ludwig Zurn in Berkim ben 
Adler» Orden vierter Klaſe zu verleihen aerubt. H 

den ordentlichen Prefenor 


haben dem Zeug» Gapitain Joſt 
Deden vierter Klaſſe zu verleihen 


und Haus» 
Rothen 


Se. Maieität der König haben 
get der-biefigen Mniverjität, D. Miticherlic, zum ordentlis 
en Mirgliese der von nichaftlichen Deputarion für das Mes 


dizinalweſen Allergnättoft zu ernennen geruht. 


nn 
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Bataillon d. 2. Anft.:Regtd mit Karol. Friebe, Amalie Poſt y 
2. Ma Der Johann Bıövorn, Füfitier v. d 9. Gomp. d, 2 Infts 
Regte, mit Joh. Brdr. Gendermann j. & M. Der Gefreite Fb 
filier Rob, Carl Henkel v.d, 12. Gomp. des 2. Inft Regts. mit Karol, | 
vieb. Mittelmaier 3. 1. mM. Der unteroff, Karl Haaſe v.d. 9. 
— Art, Brig. mit Anna Ghriftina Johanna Burmeifter 


Nuͤtzliches Allerlei 
Temperatur des Meerwaſſers. 


Nach d urville ſoll die Temperatur des Meerwaſſers auf 
eine Tiefe von 5005. von feiner Oberfläche abbängen, weiter unten 
ch nt F. von 1°C. fi ziemlich 
feichfhrmig erhalten. U. laubt, vap Die algereine und PEOREEIDEn 
13 Si ung der unterirdifchen 
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nadı dem Acquator been und diefe Strömungen durch die in der P x ; 

en a ſtatt 3* Bo nt — * F Yriva t- Anzeigen 

zeugt werden eng nimmt die Tempera Welt⸗ Am Freitag den 27. d. M. Nacdmittags Ihr, wird die 
ers, vom ds? N. bis zum Heauator, bis_auf 1000 Toifen achlaß des — —5— er —— 


m v 
beftänti ab. Die Abnahme der Temperatur {fi — ſchleu 

ti, Wei 45° | Hiefelon zum Nufbor fommen. Diele mit den belichteiten Alter 
ven umd neueren Werten der beutjchen Literatuik imagleichen 
mit einer Anzahl von —— und Zeiticheiften 98— 
— hat ſich ſeit einer Reihe von Fahren 
biefigen Publifo beliebt gemacht, und fann daber auch Ruf 
liebhabern mit Medht empfohlen werden Das Vergeichnih d 
fer Bibliothek und die dem Veriaufe derfelben yum Grunde 
v legenden Bedingungen find bei dem Unterzeichneten einzu⸗ 
chen. Stealfund, den 16, December 1833. 

Arvocat Mierendorff- 


Chineſiſche Tuſch-Dinte, 
eines im Folge einer reisaufgabe der Parifer Akademie der 


Wifenicharten bargel ellten ‚produkte, Dat die Eigen- 
— daß die Schrift mit einer intenſiven 


und 53° gab die Beobachtung nur eine fehr geringe Abnahme; 
die Temperatur wor bei 400 Teiten noch was durch die 
Rahe des Landes verurfacht wurde, Die niebeiofte Temperatur 
war 2’ 2.C. und von diefer Temp. ind Kinn ch alle Tieren, 
wo die Abnahme unmerflich zu werden am ingt. 


Zur Chronif des Tagesb. 


einem Privatbriefe aus MWerib wird gemeldet, daß der 

berhhmte ſchwediſche Dichter, Biihor D- Tegnet, v geräte“ 

fich frant fen, daß man an jeiner Benefung zweifele;, cine 
a die alle diejenigen Bewohner unſerer Provinz, 
die den herrlichen Mann vor einigen Monaten auch von Per: 
on a zu fernen Gelegenheit gehabt haben, innig betruͤ⸗ 
en wird. 


Bom 15. 19. Dechr. in Stralfund angefommene Fremde. 
Hr. Kaufm. Winter aus Offenbach; Hr. Kaufm. Marcus 
ans Yadıens Pr. Kaufm. Schmidt aus Offenbach; Hr Major 
v, Wfebom aus Bergen; PU Gutsbefiser v. d. ganden von Lan: 
ensburg; Hr. Kaufm. Köder aus Magdeburg: (ogiren im »golb: 
nen Loͤwen. 

Hr. KAufm. Adler aus Berlin; Pr. Gutsbeſiher v. Köppern 
von — ; Dr. v. Koͤppern jun, ebendh.; Dr. Ritter: 


6 Golorit vr been Teive —* 

ei weitem übertr — ſie pie ehr ie au 

himmelt nie; fie fieht in den intengefäben — — 

eener erhält ſich die Schrift in ihrer Schwätze IV die Ynge 

er Zeit gleichbleibend , go fann felbit bei dem dchtien Alter 
“a 


nicht vergilben; — auch kann fie weder durd Chlor, nad 
wöhntiche Säuren unleferlich gemacht werden ; — Be 
Ghinetiichen, Tufch » Dinte it beim Kaufmann — 
Dittmer in Stralfund, D i Cr 
Beer 6. —ã— 
Wichtige Anzeige für Muſitfreunde. 
Das deutfche Natlonal⸗ Wert 
Original > Bibliothek für Pianofortefpielet 
verbunden mit einem 
mufifalifchen Gonverfationslerifon 


macht in der mufitalifchen Welt allgemeine Senfatlont; fie. ehrt 
nicht nur die Verleger, Gomponiften, nein, Det dent 
chen Nation wird das schöne großartige nterneb 
ierde, eim mtirdiges Denkmal fenn. 3 it jogar unter 
Mufitfreunden und Lebrern ein Ehre» und en 
ga geworden, für die fernere Berbreirung eine? 
ational» Werks möglichtt zu forgen, sin eine Steins 


dene woblebätige Krk ‚erreicht, zu (den. v mobleile Preit 
gegen nbalt der VERLOR I IOTEE a am - 
! 2 u eint, miüfen jeden ufttlicbhaber ur Mi F 
Wendel mit Garcline Johanne Ghriftiane Fryderg 3 2, M. S. Sammler erhalten auf fünf —— re: 
Marien: Der Bürger und Amtömftr. der Barbierer Karl Bil e# Ausrührliche Anzeigen, die das Weitere ‚ 2er 
gm Theodor Stein mit Zafr, Adeline Maria Johanna Hend b den in jeder Buch» oder Mufithandlung umentgelich 
M, Der Zuhmahermitr. Ghriftoph Frdr. Blandenfelbt mit ausgegeben. 
Sfr ——— —— der — 8* inde: * Das u Heft Cpränumerations Preis > liegt u 
v. d. Garn. Comp. Matthias onfeldt jebi N n 4 
mit der Wittwe Brentfch, geb. Elifabeth Dorothea Shri ind Sen Ki Ciuſich Deren u werden baldISE 2 hy 
Breier 3. 2. M. Der Unteroff. Ferdinand Zapp vom Füfilier: in Straffund. 


utsbeſitzer v. Schlagenteufel von pöglig: logiren im »Hötel de 
randebourg.« 


Nom 13. bis 19. Dec. find in Stralfund: 
Betauft: ©. Nicolai: Des Kaufm. Hrn. Theodor We: 
gener S. — ©, Jacobi: Des Zefener Mahnte T. Der Gar 
fine Sange unch, &. — Bei der Milit.:@emeinde: Dei 
Hm, Hauptmann und Plagmajor Schmidt &. Des Sold. Bathke 
v. d. 3, Div, Garn. :Gomp. x. Des Gefreiten Fuͤſilier Gerber 
T. Det Hrn. Major v. Arnim, Ghef der 3. Div, Garn»Gomp,, ©. 
Geftorben: ©. Nicolai: Des Nabler Hrn, Joh. Irdr. 
Shit S, 7E., Brufttrampf. Der Kaufmann ‚berr Georg 
Shriftian Wilhelm Brand, 7743. —— Des Kaufmann 
en. Theodor Wegener Ehefrau, 4 I, Starrframpf. Der Bor: 
äbter Gari Gottlieb Stretew, BI Schlagfluß. — S. Ma: 
rien: Der chem, Altfchufter » Altermann Darmer, 84 J., Bruſt⸗ 
trantheit. Der GShriftiane Janzen unehel, S. BW., Krämpfe. — 
©. Jacobi: Des Armenhausbeten Shmanbäufer Frau, 633. — 
Bei der Milit.:Gemeinde: Des Gefreiten Fühliers Stolgenz 
burg %, 3RM., Scharlachfieber. 
Getündigt: ©. Ricolai: Der Zaglöhner Karl riedrich 
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I beten 
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Ueu· vorpommersches Unterhaltungsbiatt, in Derbindung mit Schweden. 
— — — — — 
Siebenter Jahrgang. 





ni 101. — Stralfund, 


Bliche zu des Nordens fremden Strande, 
Wenn die Liebe Dir im Herzen glüht; 
Suche Frieden in dem fernſten Lande, 
Mo der Pichreiz und die Charis blüht — 
Hat ein Gbtterbild Dein Herz umfangen, 
Nimmer firbt die Flamme Deiner Bruft, 
ueberall ſiehſt Du die Holde prangen 
An der zarten Schönheit Gbtterluſt. — 


Ahneſt Du, Du, der mein Lieb ertbnet, 
Ahneft Du, mer fich voll Liebe nab’t? 

Ach! mas Deinen Blütbenkrany verichönet, 
Iſt an meinem Frieden nur Verrath. 

Deine Reige haben mich umſchlungen, 
Hnaufldsbar, wie ein Zauberband; 

Der Gedanke bat mich tief durchdrungen: 
Meine Seele iſt nur Dir verwandt! — 


ur in Dir kann ich den Hafen finden, 
Der mir Rube, Sicherheit gewährt; 

Aller Erdenwahn muß da verfchwinden, 
Wo die ſtille Gluth ein Herz verzehrt. 




















— —— 


— —— 


Auch, wenn Du im Kreiſe Ihbner Nymphen 
Das verfhmähfl, was flille Liebe ſpricht, 

Kannft Du nicht dies treue Herz befchimpfen, 
Denn die Schmähung tilgt die Schnſucht nicht, 


Mögen Andre um Dein Händchen werben, 
Wenn bie Heiterkeit zum Tange winkt; — 
Magft Du mich verfhmäben, — ich kann ſterben, 
Ebe all' mein ſtilles Hoffen ſinkt. 
Eher will ich waͤhnen, daß im Lenze 
Meif die Traube zum Genuß ſich beut, 
Als daß meiner Sehnſucht fchönfle Kränge 
Deines Kaltfinns Winterſturm jerfireut. 


Emig werd’ ich um Dich Mädchen dulden, 
Ewig werd’ ih Dir ergeben ſeyn. 
Was Du mir gebeutft, ich wills verſchulden, 
Darf ich Dir nur meine Liebe weih'n. 
Seh mir hold; für einen Deiner Blide 
Gab' ich froh mein ganzes Leben bin. 
Sterben iſt bei fletem Licbesglüde 
Für den armen Sterblichen — — 
—— 
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Die Ulme des Vauru. 
( Bortfegung. ) 


Germain und fein Spiefigefelle Raffal hatten auf 
dem HDochgerichte geendet. An jenem fchredlichen Tage, 
wo ihre Berbreuhen enthüllt wurden, hatten ſich Ogiers 
und Jaquelinend Herzen wiedergefunden. Armand von 
Eapitau, vielleicht in einer unlautern Abficht gekommen, 
hielt fein ritterliches Wort, gab der fchönen Zeibeigenen 
die verfprochene Ausiteuer und den ſchon halbverlornen 
Bräutigam. 

Acht Monden hatte Jaqueline dad Süße der Ehe 
genoffen. Obgleich dad arme Frankreich) wild zerriffen 
mar vom furchtbaren Bürgerkrieg , fo hatte der Abers 
glaube, der durch die heilige Scheu vor geweihten Dr: 
ten der Raubwuth noch Feſſeln anlegte, doch das 
Dörfchen St. Fiacre bis jegt verfchont, denn es war ein 
Wallfahrtsert, verehrt von allen Franzoſen wegen ber 
Wunderthätigkeit des heiligen Karen. Uber auch hie 
ber follte nun-die Furie der Partheiwuth ihren vernich- 
tenden Fuß fegen. 

Unter den verfchiedenen Partheigängern, welche ein 
wahnfinniger König umd eine entmenfchte Königin bers 
vorgerufen, und die fich jegt in ihe Reich mit blutigen 
Händen theilten, zeichneten ſich befonders die Amagnacs, 
- Anhänger des Dauphins, des ſchwachen Karl VI, 
welchen fpäter Johanna d’Arc vom Berderben rettete, 
aus, ie hatten die Stadt Meaur befeßt und uͤbten 
von da eine ſchreckliche Herrfchaft über die Umgegend : 
brandfchagten, plünderten und morbeten mit Deifpiel, 
lofem Uebermuth. 

So waren fie in Jouare, unmeit &t. Fiacre, ein 

efallen, hatten geraubt und todtgefchlagen und die bes 


en Einwohner ald Geißeln fortgeführt, in der Hoff: - 


nung, 2öfegeld von fernen Verwandten zu erpreffen. 
Wurden ſolche arme Gefangene nicht bald eingelöft, fo 
ftarben fie eines martervollen Todes, 

Ogiers Schweiter, die zu Jouare wohnte, hatte die 
Geißel des Krieges mit Inpfunden; da trat der Maier 
eined Tages vor fein Weib Yaqueline und meldete ihr, 
wie es ihm binfber zdge nach Jouare, der Schweiter 
beisufteben in ihren Noͤthen. Jaqueline erfchrat und 
beichwor ihren Mann, fich nicht der augenfcheinlichiten 
Gefahr in den Rachen & liefern; erinnerte, tie fie in 

uter Hoffnung ginge, Mutter zu werden, und an feine 
flichten ald Gatte und Vater, Dgier aber beftand 
auf feinen Vorfag: er wolle feinen fchlechteften Kittel 
anziehen und werde fo die Habfucht der furchtbaren 
a von Meaur nicht reizen. Jaqueline entließ den 
ann mit Thränen und bfutendem Herzen; eine fchlimme 
Ahnung fuhr ducch ihren Sinn. 

Die Kälte war freng. Hinter einem Hügel ließ 
eine Motte reifiger Gefellen ihre Moffe verfchnaufen. 
Es waren die Herren von Meaur: der Baftard Bauru, 
fein Vetter Denis, Junker Olivier und mehrere andere 
adelige Räuber, denen fo eben ein Handftreich fehlger 


ſchlagen. Der Baftard vermaledeite die Burgundier, 
die ihm zuvorgefommen, ſchuͤttelte fich in feinem blan- 
fen Panzer; da gewahrte man auf dem Blachfelde den 
fchleichenden Bauer. Sogleich wurde auf ihn Jagd 
gemacht, feine Tafchen durchfucht und da man nichts 
bei ihm fand, er ſelbſt mit flacher Klinge durchgepräs 
gelt. Damit aber nicht zufrieden, fagte der Baltard: 
„Armer Teufel! da Du kein Geld haft, wirft Du haͤn⸗ 
gen muͤſſen!“ Hierauf befahl er, den Bauer mit den 
Händen an den Schweif feines Pferdes zu binden. Es 
geſchah und unter wilden Gelächter feßte fich die Bande 
in Marfch. Wie laut Ogier audy fchrie und die Bar 
berzigfeit der Ritter anflehte, fo ging's im fcharfen 
Trabe nach der Meaur. Ummeit von diefer hielt der 
Baftard fein Pferd an, wies nach der Parifer Straße 
bin, mo eine große Ulme ftand, deren Zweige voll von 
Leichen hingen. „Sieht Du jenen Baum — fagte er 
zu dem unglüclichen Landmann bereite Dich ihn 
N zieren, fo Du Niemand wiffeft, der Löfegeld für 
ich bezahle!” 

Die Bürger von Meaur flohen in dad Innerſte 
ihrer Däufer, als der wuͤthende Baftard fo feinen Ein 
zug hielt. Die wilde Schaar eilt nach dem Schlofe, 
ihrem Aufenthalt; dort ſtieß man Ogier in ein finſte⸗ 
res Gewölbe unter eine Bande armer Gefellen, die 


mit Sterbegebeten befchäftige waren, da fie ded andern . 


Taged gebenkt werden follten. Nun fehien es Dgier 
Zeit, mit der Farbe herauszuruͤcken, und man verwils 
ligte ihm einen Boten, der fein Weib von feiner Ger 
fahre in Kenntniß ſetze und fie aufbiete, vor der Stunde 
des Gerichtd morgen einzutreffen auf dem Schloffe. 

Schon baten des andern Taged die Knechte den 
armen Maier mit den Übrigen Opfern zufammen ges 
bunden und die Schlinge um den Hald gelegt, als 
der Mottenmeifter ibn aus ihren Händen  erlöfte 
und ankündigte, daß fein Weib durch Nacht und Mebel 
gekommen fen ihn zu retten. 

Dben ftand Jaqueline mit bochklopfendem Buſen 
vor dem wilden Baftard, der vom Wein erhißt in ſei⸗ 
nem Pelzrof am Kamin lag und fie wie ein wuͤthen⸗ 
der Eber anfchnaubte. Geld und Geld forderte er, fie 
aber hatte nichts zu bieten, als einige armfelige Kleines 
dien, den üblichen Schmuck der Bauern in Cham— 
pagne, „Thbdein! — rief der Baftard — mas ſoll ich 
mit Plunder? Mein Gaul frißt in einer Woche mebr, 
als der Bettel wertb iſt.“ Zweihundert Pfunde fors 
derte der Unerbittliche als Löiegeld. Die ganze Habe 
Dgierd war faum mehr wert). „Made was Du 
willft! — fagte der Baſtard — Leihe Dir das Geld, 
fiehle es einem reichen Kauz, das gilt mir gleich. 
Doch zahljt Du die zweihundert Pfunde nicht auf den 
Tiſch binnen drei Tagen von diefer Stunde, fo holt der 
Teufel Deinen Mann und ich fchiefe Dich mit abge 
fchnittenen Ohren weiter.‘ z 

So fchredlich diefe Worte Fangen, jo hatte Ja 
queline darin Troft gefunden. Das Geld leihen, diefe 
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Möglichkeit war ihr früher nicht eingefallen, 
entfernte fie ſich eilte beim, von der Friſt nicht zu 
verlieren. Die Nachbar, geruͤhrt von der Noth des 
uten Weibes, fchoffen ihre Habe jufammen; e8 waren 

J Pfunde. Jaqueline ging zu dem alten Herrn 
von Capitau, der ſchoß murrend hundert Pfunde ber, 
nahm dafuͤr per Wirthſchaft in Pfand. Noch fehl: 
ten Pape ie lief m Abt in's Kloſter, der weis 
gerte ſich. Auf dem Ruͤckwege warf fie fi vor der 
Kapelle nieder, zu Gott um Rettung flehend. Da fam 
der alte Küfter, hörte ihre Noth und bot ihr das Beh: 
lende, fo fie gelobte, das Kind unter ihrem Herzen dem 
Klofter zu weihen. Dankbar verſprach das fromme 
Berk die Gequälte, machte ſich eilig auf nach Meaur. 

(Schluß folgt.) 





Briefe eines griehifhen Jägers. 
Gm Ausjuge mitgetheilt. 
(Bortfegung.) 
Gorfu, den 27, October 1833, 


Der Wind blieb flau während des ganzen 23, Octobers und wir 
hatten viele Langeweile und Seekranke. Gin fhöner, ſchoͤner 
Sonnenuntergang; herrliches Abendroth: erft carmin, dann faffran: 
farbig, der Mond Har und ſilbern aufgehend, das Meer im Rofen: 
lichte wogend. Der Abend war bezaubernd ſchoͤn, der Wind bob 
fi und wir machten in einer Stunde 4 Seemeilen. Mehrere Leute 
wurden wieder ſeekrank. Am Morgen des 2aſten October war 
ber Wind wieder fehr flau und blieb fo bei bis gegen Abend, Den 
Nachmittag brachte ih mit bem Nostromo und den beiden Ga- 
biair's am Bugfpriet zu mit meinen neugriechiſchen Grammati: 
ten, Vokabelbuche und anderm Kram. Sie verriethen viele Bil: 
bung, fpraden ihre Sprache Haffifh und lafen fertig und mit 
Gefühl. Befonders anziehend für fie waren die poetifhen Stüde 
aus Muͤnnich's Grammatik, die fie mit Vergnügen und oft lauten 
Ausrufungen lofen. Am Abend erhob fid) der Wind und Alles 
iubelte, Herrlich ging bie Sonne unter, hehr und ruhig der 
Mond auf und die Sterne funkelten hernieder. Heilige Erinne: 
zungen erwachten in mir, Die Segel ſchwollen im fliegenden 
Winde, der Mond beleuchtete großartig fo weit das Auge reichte 
unfere Bahn, und im Schatten pes Schiffs ſchaͤumten die dunklen 
Wogenz wie cin Vogel, wie ein Pfeil flog es dahin. Der Wind 
bielt die Naht an, und am Morgen bes 25ſten October waren 
wir nur noch 30 Seemeilen von Gorfu, Der Wind wehte mäßig 
fort, die Sonne ftrahlte heiter und Alles war frifd und mohlge: 
muth, Um Mittag begegnete uns ein griehifches Schiff, ein Hy— 
driote, unb wir erhielten neue Nachrichten aus Griedenland, Cs 
bieß: „Alles wäre ruhig — ber König in Patras.“ Wir fegel: 
ten an Xvlona (Balona) vorbei, und plöglih trat Windftille und 
dann contrairer Wind ein, Den ganzen Nachmittag freujten wir 
(am 25ften October bei Hundstagehige) an der Küfte von Alba: 
nien, beren ſchroffe Felfengebirge viele Achnlichkeit mit dem trogi: 
gen Charakter der Albanefen haben. Der Wind bob fi nicht, 
Die Sonne ging unter, Später erhob ſich indeß ein Lüftchen und 
wir famen langfam weiter. Es warb Nacht, und fie war fehr 
fhön. Der Mondfchein. Die fpielenden Lüfte. Das wallende Meer. 
An den fchroffen Felſenwaͤnden der albaneſiſchen Küfte erblickten 


| 


Schnell | wir ein Feuer, Hatte es etwa ber Berggeiſt angejündet? Rur 


2 Seemeilen madıten wir die Racht. 

Der Morgen bes ten October war ſchoͤn und ſonnenhell. 
Der Wind hob ſich ein wenig, doch kamen wir nur unmerklich wei: 
ter, Gorfu immer vor Augen. Um Mittag nahm der Wind zu. 
Bir fepten alle deefeegel bei und kamen anderthalb Seemeilen vor: 
waͤrts. An ber albanefifhen Küfte fahen wir einen langen Zug 
wilber Schwäne dicht über dem Spiegel bes Waffers ziehn. Wir, 
rücten Gorfu immer näher, blieben aber bald figen, weil ber Winb 
flau ward, In, Abendlichte erblitten wir auf der Küfle von Al 
banien ein Gaftell und Städtchen. Nah und nad) entdeckten wir 
immer mehr Derter in den wilden Gebirgeſchluchten, die wir für 
Shimara, Kabiaffa und Riviga erkannten. Der Wind aing inzwis 
fhen ganz um. Um Buhr Abends erhob er ſich jedoch und wir 
kamen vorwärts. Schon fahen wir das Licht des Leuchtthurms. 
Die Naht war unausſprechlich ſchoͤn. 

Um halb eilf Uhr paffirten wir den Leuchtthurm, deffen fchönes 
belles Licht, welches 5 Reiben ftrahlende Trauben bildete, einen 
zauberifhen Eindruck auf mid machte, Der Leuchthurm lag auf 
einem Belfenhügel und war mit einem Fort umgeben, worauf an 
60 Kanonen bligten. Der Wind nahm nun allmählig ab, und 
es mußte eine Ghaluppe ausgefeht werben, um das Schiff zu 
ziehen. Engliſche Patrouille: Schiffe kamen heran, riefen an und 
eraminirten auf italienifd, Prachtvoll war der Anblid der Stadt 
in ber hellſten Mondbeleuchtung, und matt dagegen bad Feuer 
bes zweiten Leuchtthurms im Hafen. Hm mir den fchönften An: 
blick Gorfu’s im hellften Sonnenlicht zu bereiten, legte ih mich in 
ben Raum ſchlafen und ftieg nicht eher hinauf, bis die Sonne am 
27ften October aufgegangen war. Ich fah die Stabt im ihrer 
ganzen Herrlichkeit, deren Befhreibung ich mir wegen Mangels 
an Raum enthalte. Die hoben weißen Häufer und ftoljen Pal 
täfte, die ſchlanken Thürme, alle im itafienifhen (venetianifchen ) 
Styl, machten einen großen Eindrud auf mid; und Eontraftirten 
ſehr ſchoͤn mit dem dunklen Grün der Orangen: und Dlivenwäl: 
ber, welche die Hügel um Gorfu bedecken. Mein Herz ſchlug ru: 
big, benn nun war ich am Port des fchönen Griechenlands. Die 
vielen ftarken Forts rund umber, das Gewimmel der Fiſcherbar⸗ 
ten im Hafen, bie ſtolzen englifchen Kriensichiffe erhöhten bie Il⸗ 
luſion, und ich hätte gewünfht, ben Genuß mit meinen Lieben in 
der Heimath theilen zu dürfen. Ich bat um die Erlaubniß an’s 
Sand zu gehen, um Gorfu zu feben, und meine Reifenotizen aus— 
zuarbeitm Obwohl fein Mann an's Land Fam, fo erhielt ich 
doch die Erlaubniß und fuhr mit den Offizieren ab, Kaum hat: 
ten wir den Quai betreten, alö uns eine Schaar Griechen um: 
gab, bie und auf dem Fuße folgte und immer zunabm, Mir 
durchgingen viele Straßen und id konnte mich nicht fatt fehen an 
dem bunten Griehengetümmel; denn alle Trachten des ganzen 
Hellas waren zu erbliden. Wir famen gerade zur Zeit ber Wacht: 
parabe und ſahen bas 95, und 88, englifhe Linien » Regiment 
en Parade aufgeftellt und vorbeimarfchiren. Welches herrliche Mi: 
litair find doch die Enzländer! Das 95. Regiment muß in Aegyp⸗ 
ten gefochten haben, denn es bat auf feiner Kahne eine Sphynt 
und barunter das Wort „Aegypten. Schöne Muſik. Herrliche 
Leute. Der griechiſche Gonful, weldher bie Offiziere aufgefucht, 
führte ſolche nad) der Parade in feine Wohnung und ich begab mich 
in ein Wirthöbaus, um meine Rotijen ausjuarbeiten, wobei es 
noch eine poffirlihe Scene gab, indem man mein ſchlechtes Neu: 
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griehifc«s mißverftand und mich anderswohin führte, Lange wer: 
den wir nicht im Dafen von Gorfu liegen bleiben, hoͤchſtens zwei 
Tage, wenn der Wind gänftig, und dann nad Napoli di Ro- 
nia abgehen. Bon ba mehr. (Fortfesung folgt.) 


Eorresponderz. 
Xrkona, den 16. December 1833, 

Geftern Morgen 7 Ubr gewahrte ber Wärter des Leuchtthurms 
eine Beine daͤniſche Schaluppe unter dem Vorgebirge lawiren. Sie 
tte eine Flagge auf dem Topp wehen und einen Schub an bie 
nten gebunden, zum Beiden, daß fie fich entweber mit bem 
tande verftändigen wolle, oder von daher ‚Dülfe begebre. Da das 
zum kLeuchtthurm ebörige Boot durd den Dienſt-Gebrauch wäh: 
rend des legten Sommers zu Grunde ging, fab fid der Leucht: 
thurmwärter Schilling darauf befchräntt, mit ber Lootjenflagge 
an den Strand zu eilen und bamit ben s.. die Richtung ans 
deuten, in melder fie ohne Gefahr zu ftranden fegeln müßten, 
ie Schaluppe aber fehien Beine Yuft zu haben, weiter zu fegeln, 
warf ihr Anker aus und fuchte fih dem kootfen zu verftändigen, 
daß fie landen wolle, Da eben ein ſtarker Suͤdwind auft war 
feine Zeit zu verlieren und Schilling machte ſich auf feine Beine 
und lief mit Pferdesſchnelle nad dem Strandborfe Bitte, requi⸗ 
eirte dort ein mit ſechs Matrofen bemanntes Boot, in welchem es 
ihm gelang, die halberfrornen Schiffbrädigen an Borb und fofort 
nach dem Yeuchtthurm & bringen. Es waren biefe drei er, 
welche ihr Schiff bei Möen verloren —— der Schiffer J. J. 
Weiß, ber Steuermann Karl Dahn und der Matrofe I. H. 
Rohde, alle drei aus Wolgaft und bereits mit ber Wieker Bo: 

ten: Jacht über Stralfund dahin auf der Rüdkehr, 


YJultlapp. 
Stralfund, weg 1833. 

Zulktapp ift halb Schwede, halb Deutfder, das Weſen 
eines Neuoorpommers vor bem Jahre 1815, und bebeutet ein 
Weibnahtögeihent, Jul kommt ber vom fanbinavifhen Jul: 
fefte: Weihnacht; klapp flammt aus dem Altdeutfhen. — Cs 
iebt im Deutfchen noch einen fpridwörtlichen Ausdruck „Happt’ 
es trifft zu, 3. B. „dies klappt.“ So iſt's aber hier nicht 
emeint, als ob es bei und am Julfefte Elappte, Unfer „Happ’” 
ein Barbarismus für „klatſchen,“ bas ſich von ber Gewohn: 
beit herſchreibt, in bie Hände zu Matfchen, wenn man ein Geſchenk 
irgend Jemandem in’s Baus warf. Gegenwärtig ift man von dieſer 
Gewohnheit fehr zurücdgelommen und Hatfcht felbft im Schaufpiel 

äußerft felten, weil es da noch weniger klappen mill, 
Julklapp! — Das Wort klingt drollig genug, aber bie Sache 
ift gar fo übel nicht. Du bift mit Deiner ihnachtd: Großmuth 
nicht beichränkt nur auf Dein Haus, Du kannt Jedermann bege: 
ben womit Du willft, ohne daß Deine Beſchenkten erfahren, wo: 
ze es ihnen gekemmen. Gbenfo wirft Du befchentt, erhäftft ein 
gend nieblihe Dinge, ohne zu wiffen, wer ber Geber ober die 
Geberin derfelben gewefen. Du kannſt Yiebe und Haß austheilen, 
Deinen Wis und Deinen Gefhmad zeigen, ſchmeicheln und inful: 
tiren, obne daß Dir's auf den Kopf zugefagt werben koͤmmte. Du 
kannft Did als Geber nennen oder crrathen laffen, oder in das 
tieffte Gebeimniß hüllen wie Du will, 3. B. gebören bei uns 
Liebesbriefe zu den Seltenbeiten; foldhe Immoralitäten erlauben 
fih bei und nur die Ausländer. Aber die fhöne Sutgeit öffnet 
Deiner befceidenen Sehnſucht die Thore, Ungebindert bis in bie 
‚Hände der Königin Deines ‚Herzens gelangt Dein Yiebespfand durch 
den unfihtbaren Merkur: Jultlapp. — Angenommen, Du hät: 
teft Dein Auge auf Eine unferer heirathöfäbigen Schönen gewor⸗ 
fen. Da kaufſt Du beim Gonditor ein Körbchen, worin ein Hei: 
ner Hahn von Zragant fitt. Diefes Körbchen padft Du, in 
Baummolle eingewidelt, in ein Schaͤchtelchen, darauf fhreibft Du: 
„Bei Dir, Du holdes Mägpdelein, möcht ich der Hahn im Korbe 
ſeyn!“ und „N. R.“ die Anfangsbuchftaben Deines Namens, 
Dieſes Schaͤchtelchen ſteckſt Du in ein anteres größeres, dies wie: 
der in ein größeres und fo fort fünf: oder zehnmal, Weber bie 
legte Schachtel fiegelft Du ein Gouvert, Über dies wieber eines und 


fo fort wieder zehnmal. Auf jede Schachtel, jedes Gouvert 
Du etwas Sinniges. Das vorlegte Gouvert verſiehſt Du mit ber 
Adreffe Deiner Schönen, das legte aber mit der ihres Vaters, 
Auf diefe Weife muß der bartberzige Papa dem Töchterlein felbft: 
eigenhändig bie Liebesbotfchaft zuftellen. Freilich mußt Du es 
Dir auch gefallen laffen, wenn Merkur :Jultiapp Die eben fo viel: 
fach verfiegeit und eingefhachtelt Dein Körbchen ohne den Hahn 
zurüd in das Haus wirft, — R 
O Julktapp, fhöne Sitte! o Weihnacht, fehöne Zeit! Mit 
wel frober Ungebuld erwarten euch Tauſende. Dutterliebe, ehe: 
liche Zärtlichkeit, verliebte Galanterie, Eitelkeit, Großmutb und 


der König aller menfchlihen Schwächen: ber Eigennutz. Wie wer 
ben * erjen wieder pochen, wenn ber Chriſtabend hereindaͤm 
mert 


Und wie haben fie gie fhon Wochen lang am Stick 
rahmen? O ihr glücklichen Väter, Brüder, Goufins! Für Euch 
fchaffen hundert fleifige Hände. In jedem Hauſe, jebem tübs 
den blühen bie bunten Gaben auf unter der bin und her ſtechen⸗ 
ben Nadel. Wandkoͤrbchen, Schreibmappen, Gerviettenringe, 
Zabadsbeutel, Zragebänder und vor allen andern zahlreih und 
beutfam die berühmten Pantoffel! — Arme Junggefellen und Ihr 
Armen ohne Rind und Kind! Arme Hageſtolze ohne Ungepbrige! 
und Ihr arme Umberirrende, bie Ihr fern von der Heimath lebt, 
für Euch bat das fchöne Julfeſt keine Farbe und keinen Zonz 
grau wie die trüben Regenwolten, die über Euch bangen, brüten 
Gram, Neid und — in Eurer Bruſt. Wenn zur Stunde 
ber Begebung die Kinder auchzen und bie Eltern Freüdenthraͤnen 
weinen, unb alle Bande bes Blutes fid) enger fliehen; da figt 
Ihr einfam am Kamin, Eure Sigarre rauchend, ober — 
Euch hinter dem Whiſttiſch. Euch wirft Riemand einen I r 
in’s 2; es wäre denn, man fpielte Euch einen Schabern 

rum ſey weife und Du bift nie und nirgends allein. Laſſe 
Deinen Geift, Vater jedes Schönen; Deine Kraft, Mutter jebes 
Guten, Dein Herz verwandt ſeyn mit allen Völkern, fo haft Du 
eine zahlreiche Familie und Dein Selbſtbewußtſeyn zum BWeihnahti« 
aefhent! Komme mit mir, wir wollen einkaufen, Julklapp für 
die ganze Welt! 

England ſchenken wir einen mäßigern Bolltarif für unfere Bau 
ren; Frankreich ein Ruhebett von norbamerikanifhem Holze mit drei: 
farbigem gros de Naples überzogen ; den Spaniern einen Strid für 
ten Pfarrer Merino; Italien ein Pradteremplar von Gibbon's Ge⸗ 
ſchichte des Verfalls des römifchen Reichs; der Türkei einen goldenen 
Echlüffel zu ihrer Pforte und einen eifernen für den Bosphorub; 
Ruflund eine Wafferftraße von Odeſſa nad Indien; den beuts 
fhen Staaten Gharpie für ihren Zolfoerband; Preußen ein Floͤſch 
hen voll bes Trankes ewiger Jugend. — 

Was aber werfen wir unſerer Stadt in's Haus? Vielleicht 
die Preubiſche Staͤdteordnung ? Dder das Patent zu einem reis 
bafen? DO Zullapp! da find wir wieder auf einer Stelle, wo es 
nicht klappen will. — 

So nehmt denn meine Gefchenke! IA habe für Euch alle 
eingefauft und alle Taſchen voll Zärtlichkeit, (Eine große Dite 
voll baises, die ic eben bei & arasnapani erftanben, N 
ih Eud, junge Schönen! Möge die Liebe fie Euch ſtets fo fi 
und unfhäbtid, gefüllt reihen! Euch jungen Frauen fdhente i 
jeder eine Mundharmonifa und einen Monat: Rofenftot mit Im 
mergrün. Euch Matronen, treue Spiegel und ein Kränzden von 
ever und Blüthen vom Baum der Exfenntniß. Euch 

ünglingen und Männern ein Schwerdt und eine Pflugſchat iu 
Schug und Nus bes Waterlande, Männern bes Staats einen 
Span vom Steuerruber bes Schiffs ber Argonauten. Männern 
des Krieges eine eberne Victoria. Männern der Kirche „bie Kraft 
der Weide.” Kaufleuten eine Keber aus den lägeln der Glüdk 
göttin. Dem Sandmann einen Wetter:Kalender ohne Lügen. Ehe 
atten einen Amor, einen Bund und die Spindel der Geduld. 
en Liebenden ben Sädel des Fortunatus; allen Dageftolgen ben 
Alp; allen Klatſchſchweſtern Gänfezungen. Den Pbilantrepen 
—— Pulver und den Anbetern des Alten jchaafwollent 
Schlaſhauben. — Julklapp!! 
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Magbeb 19, . 
” Büher-An A ge F — * —D und nisse ——— 
der Buchhandlung von W. Hausfchilde (Steak | 3 Kadı Kogaen L erfte 21 & 
fund, alte Markt im vormaligen Mäggenburgfchen Bai ns 27.f Ka N ce Genf: 


Haufe) find neu angekommen: . Hafer = en in 
Lewald, Novellen. 3Tble. Hamburg. 4thir. 15 for. in unferm * ‘ rg in Pr., vom et. 
Storch, Panline von Belfis. Gotha. 1thlr, for. die Preife at jelgt Ich an —— ze 8 
Minttericz, Konrad Wallenrod, Leipzig. 17 fgr. 6pf. lität und Gewicht auf 190 & 250 51. gehalten. — Gerite von 
Arnd, Cäfar und Pompeius. Eine Tragddie. Hamb. 2 for. —2 en F R —— De guten, 


Raupach, der Stiefvater. Lufifp. in 3Aufjügen. Ebd. 20 for. ai 
alle dns Gonett. Buffp. iP 3 Aufsügen, Ebd. 17fgr.6f. | für see Susmabl zu 260 a 270 BL Antdufe nahen Bee 


Mi in 4 Aufzügen. Eben: | — ld 
νν —⏑—⏑—⏑———— 


daſelb von 210 bis 
hi . h Die anhaltend nafe und warme Witterung erregt Beforg- 
Defielben dramatifche Werte dr BD 2 hie. 20 fee niffe wegen der Winterfanten; unſere rn Fer — 


Both, Buͤhnen⸗Repertoir des Auslandes, VI. Bd. Berlin. noch ganz frei. 


1thlr. 15for. 

R amburg, vom 20. Der. Huch dieſe Woche iſt in Pai⸗ 
——— — ee — — — gen eig umgeicht worden, —* die Zufuhren im Gan⸗ 
Derſelbe, Ergaͤnzungstaltil der Feldartillerie. Ebd. Itblr.10fgr. | iM außer einer kleinen Sartbie Winter» vom Boßen wenig 
Schneider, biflorifch techniſche Defgestung der mufifalie | oder gar nichts begeben worden. Die mäßigen Zufuhren von 
a. Anfteumente. Neiſſe. 1tbhlr. Sigr. eier gingen — — ——— ben beige Son ui * 2% 
z ‚ enige, wa en eingetroffen, i u den en⸗ 
Mlgemeines Gonneretisng Sgrkon für ale Stände BOT | pen cf vranfe worden. Im, ahnen „ein Saap von 
eia appjaaıme € zu . einge fenen 
” —— a eingamte EBeit. icdchn. einen, Yarbicn anptucen, bach zu den Notirungen Kaͤu⸗ 

Morgenflern, Auswahl ber vorzäglichfien Aufſaͤtze aus den 8 8 Amfterdam, den 17. December, 





befien Driginalfchriften für Jungfrauen. Quedlinb. 1thlr. GBetraide. Am eigen Marfte Kr gende Prei 
Zeife, Vorſchlaͤge zur Errihtung von Arbeitsanftalten. As | begablt worden: 1284. fchöner bunter Polniſcher ae 210 
eg rnber. * — ee 1 OL na ar 
er Ute Genhel u Sankelefreibeit. Wärnbers. neuer Glevifdher 188 FI., 126%. jähri er nnd neuer Rbeinit 
= — — of einfiche use 
neuer ; 
107 Rnobie goH. neue che Aa na“ 


‚Getraide_ Waiyen Amar af, Aeumie, = 4 110 $1., 1154. neuer Frieſ. 120 5L, 119. do. Nyſerter 

— — nen — — mar ee am ‚eh Bere 1 Lol. niedeiger, Elbifcher 53 Lvl. Ja 
Ta bo | * 
Berliner Oehl⸗Preiſe. 

chiffs⸗Frachten über See. | gi Modes Rüb-Dedl, in loce ng a Eu, au 


8 eferung α W Oje & 12 
don: eichenes Stabbolz pr. Mile 17L. in Full 8 4, 2at 
do. ae Ge 32 3d. in Fu u 1 Rn 6 Leindl 124 2207-64 


Handel u, Schiffahrt betreffende Nachrichten. ı Hafer 58 Ki on f 8 ; „Tu. geringer Sutter 














BBeriin ben 17. Dee 1839. 
Auch in * Gegend wird Wolle mit AMf vr. Stein 


ühiahr bepablt. — In —13 ift bereits 
er neuen ur, und in 


Paimbocuf, 8. Dee, Seit acht Tagen wuͤthen an un⸗ 
ferer Khfle heftige SW. Winde. 

Gravefend, den 6. Deebr. Den ganzen heutigen Ta 
Aber hatten wir Sturm aus IR, — Dom 9. Es bat cin bei» 
tiger Sturm aus MW. geberricht. Daffelde fchreibt man ans 
Portsmouth und Pinmoutb. 


giverpool, den 11. Det. Das Leuchtſchi it in lehter 
Nacht von feinen Antern getrichen;. jobald das Metter «8 aber 
nur erlaubt, wird es wieder auf feine Stelle gejchafft werden. 


Bancafter, den 7. Decbr. In dem fü tbaren Sturm 
vom 29. v. M. find anfer mebreren Enal. © ifen, auch das 
London Packet, Eapt. Elbring, von fiverpool nach Antwers 
pen beilimmt, am der Küfte bei Miverfiome gertramdet, wo (6 
wabrjcheinlich gertrümmern wird. . 

Is lay, den 3.Der. Ein Boot mit den Namen „Freiheit 
—— uů FE. Meyer« it in der Bucht bei Loggan ange 
trichen. 
















ger von Wollen find in Verhältmifi der Zeit nicht_ bedeutend 
und die Meinung, daß zur neuen Schur noch eine Steigerung 
der Preife fatt finden fünne, 2 eint fich mehr und mehr Au 
befefligen. Es it aber natuͤrli vorausgeieht, daß feine hems 
mende Einwirkungen von Aufen eintreten. - 
e böber die reife getrieben werden deſto gewagter if 
die Soctulation darin, un Sie werden daber gut tbun, wenn 
Sie Ihren Freunden, die verkaufen wollen, vatben, auf bobe 
‚andgelder zu feben, — Hb man zum Vertauf vatben joll oder 
nicht in jchmaer fe fagen; ficher iſt e$ indeifen , daß bei einem 
eintretenden Hall, ‚mehr zu verlieren, als bei einer weiteren 
Steigerung zu gewinnen ſeyn dürfte, — 





St. Petersburg, den 6. Dee, In der Nacht vom W. 
v. M. bis zum 1. d. begann der Eisgang auf der Newa. Die 
Schifbräden wurden an Die ifer getricben. Bis zum 2. d. 
Abends wurde indeifen die Communtcatten zwijchen den Stadt: 
theilen vermittelt der Schalupven und Bbie unterhalten. Am 
5, d. Morgens begann man bereits hin und wieder über Eis 
zu geben. 

Die Dwina bei Achangı! it am 19. v. M. bei einer Kälte 
von 13° Reaumur mit Eis bedeckt worden. 


Gronfiadt, den 3. Det. Sowohl nach der Seefeite, wie 
nach St. Petersburg, I das Fahrwaſſet, ſo weit das Auge 
reicht, mit Eis belegt. Von ber Kriegsede nad, DOranienbaunm 
bat ſich ein Strich offnes Maffer gebildet, wodurch c3 heut 
auch einigen Bbten m lich wurde, von Dranienbaum berüber 
i fommen,. — Ein Brig hir, dem Anichein m Eur 
ifches, it circa Bbis 9 erit von bier im Eife. S⸗ bemüht 
fh herein zu fommen, und da das Eis feit beute Nachmitta 
n ——— fo wird es, bei dem weñlichen Winde, hof⸗ 
fentlich den Hafen morgen erreichen. 


Helfingit, den 14. Dee. Bon ben am, 28. v. M. ab- 
egangen en chiffen, gegen 200 an der Zabl, ift ungefähr die 
& (fte verfelben 


In fremden päfen rd 
einbeimiihe Schiffe. 

1) In Smwin emünde: 1. Dec. Johannes, Gopt. Ru- 
barth; Wohlfarth, Gapt. Grambow, beide von Riga. — 2) In 
Gopenbagen: 12, Det. Aug. Mathilde, Gapt. Grünwaldt, 
von St. Uber, — 3) In Oporto: 19, Nov. Juliane, Gapt. 
Müller; 22, Nov. Penelope, Capt. Prehn, fommen beide von 
Stralfund. — M: In Memel: 6. Dee. Helena, Gapt. Kasten; 
Bertha, Gapt. Lange, beide von London. 


Aus fremden Sale anyepanteht 
einbeimiihe Schiffe 
Bon Gopenhagen: 12. Det, Mercurius, Gapt, Scharn- 
berg, nad) Greifswald, 


Den Sund Bee — 
einbeimiihe Schiffe. 
11. Dec, Amphitrite, Gapt. Lang, von London nad Meme‘ 
mit Ballaftz Aug. Mathilde, Gapt. J. €. Grünwaldt, von © 
Ubes nadı Gopen in mit Sal; Janus, Capt. Ritterbusch, 
“von Dronth. nad) reifswald mit Ballaft. 
—— 


eute nach unferer Rhede zuruͤd gekehrt. Wind 


DW. W. mit Anjchein zum Schnee. Fonds⸗, Geld⸗ und Wechſel⸗ Courſe. 


Helfingbr, 17. Dee. Bon den au der Dftfee fucceffive | Hamburg, den 20. December, 

bier engelanaten Schiften , circa 300, ind mur = le Harid.....-- — 7—— 2 Monat 189, 
wieder gefe elt; die übrigen liegen bei Abgang der ft noch ET ae furze Sicht 185% 

auf der betr. — pr RW ent ZzMenat = s 
gan fchreitt aus Garlsbamn vom 13. d., baf das Schi SS ne 
Budakal Christian, Gapt. Schumacher, — mit Sb EST 7 RR BER 
nach London beflimmt, von eimem, vermuthlich engl, Schiffe : Auge Sicht 3,8 


übergefegelt worden und im ſehr ramponirten Zuftande in Diat- | GC Mt —— N 7 
ET — 

J e die — Samazıt. Gel Ö 1 cv. 
Veherung des Sites befchleunigen werden, fobald es nur den gouite u. BEDED et 14f voll. dat BER? 
Hafen erreicht hat, woram es durch contr. ind noch gebin« | Dän. gvod Gour. ........ 2874 


dert wird. u 
Treue Zwoͤr für voll —— 
Antwerven,den 12. Der. Vorgeſtern lam das Dampf Seue Preuf, du. BgGr. 59% pCt. ſchlechter als Beo. 
66 Royal George von London, ohme Lootftn bier an; des Gonventionsgeld ... ++» 474 
—— = * re . en vn — angetroffen. age au —— Da 
g au zu W. Reaue Zwdr, für voll 32 
ase? u, Friede.d’or .. 7 ze pCt. ſchlechter als grob Cont 


Antwerpen, den 13. Det, Man fagt, daß Miſſol Beibedor .. A OL (5 Npmtr. für vo 
zum Freihafen ertldrt werden folle. A * Stveidr. Site OR 1OX-$ * in hei Gonrant. 
W ——— Ne D * Pa A ſtuͤrmt heftig aus: eonig- u. ge.d’or 13mE 14% A 

a e See hat ein abſchreden ; E 
fahrt unfers Hafens —X ——— was die Shif- | 
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Berlin, den 20. Deeember. 


Dreuf, Gonrant. 
| SR | 5 
3sfhlThl.ia.of| Thl.ſa vf 
Aaats-Schuldfcheine, für 100 The. | 4 | 97 76 96 122,6 
HD = — 1 5el22!6} 52] 7:6 


Bachoe Manbbriefe > 1 i 

re. Pfamdbriefe - 10 = gria2ist —i— 

Dfipreuf. dito - 10 = 4 Wiı5| —— 

Pepe dito = 1W = 4 115] 1113] — |— 
r-u.Neumärf, dito = 100 = 4} —|—| [105|18/9 

Schleftiche Prandbriefe = 100 = 4 J105/15| | —— 

Friedriched or = 10 = — [113j20| J113| 5 





Stralfund, den 21. December, 
Für 100.f Hamb. Beo. 65 Tage dato 151.4 — Oye 
dits dito 8 Tage Abi —f 
Er au das Stüd 5.7 20 9ye 
de 100.8 auf Berlin 2 Monat dato 99 .f i 
— — B Tage dato pari. 





Getraide: Preife und Preife einiger anderer 
Lebensbeduͤrfniſſe. 


Stralfund, den 21, December, 
Waizen, der Schill. 1 Thlr. 2 bis 1Tblr. 5 Bor. 
Roggen, der Schefiel 28 Gar. — 1 Thlr., 
Zweheilige Serfle, ber Echerel 16 Sgr, bis 17 Sar. 
Vierzeiligeberfte, — 15 Sgr. bis 16 Sgr. 

afer, der Scheitel 13 Ser. bis 15Sgr. 
eben, der Scheitel I T I * 1Thle. 2 Sgr. 


Malı, die Laſt zu 72 fl. 35 Thlr. 
Buchwaisengrüße, der Schfn. 8 1.6 &gr—3 Thlr. 2? Ser. 


Ge e, — ASgr. 
— rauven, der Scheffel 3 Thlr. 6 Sat. -- 4Thlr. 8 Sgr. 
—. 6-78gr. 6rf. 


Kartoffeln, - 
Butter, das Pfund _6 Sor. bis 7 Gar. 
Eier, die Stiege 6 Sar. — 7 og R 
Stroh der un 16,95- — Heu ber De B Oye 
Greifswald, den 21. Decem 


ber. 
Mailen, der Schff ITbl. 2&gr.—vf. bis 1 Thlr. 6 Sgr. —pf. 
— Bra) EEE | — 2 —. 
Zul. Serie, I I een 7 
al Bere 3 ES 
rbfen, — 1 » eins die 5 — —« 
afer, rt — u 
als, an a EEE UM + —_. 


Roftoc, den 18. December. 
Malsen, der Scheffel 30 f. bis alf. 
Roggen, _— 2 
Gerſie, — 189 18% 
Hafer,  YM«. - 13» 


Erbfen, — Br - 32» 
Kappfanmen, der Scheel IF 12 f. bis 1.88 





Perfonalia. 


Des Königs Maichtät, haben den Renierungs » Rath von 
Brandt sum Ober- Re ierungs- Rath zu ernennen erubt. 

Er. Maichiät der König baben dem Pegations« eeretair, 
Grafen Albrecht von Bernjtorff, die Kammerheren- Wuͤrde 
zu ertbeilen gerußt, R 

Der Oberföriier D. Theodor Hartig zu Berlin iſt zum 
auferordentlichen Profeflor der a! aft in der pbilo- 
fophifchen Fakultät der dortigen Königlichen Univerfitdt ernannt 


worden. 

Se. Maichlät der Kdnig haben dem Geheimen Re —5 — 
Ba und General-Konful von Fordenbed zu He ingbr die 
Schleife zum Rothen Adler» Orden dritter Klaſſe verlichen. 





Nuͤtzliches Allerlei, 
— ————— des Meerwaſſers. 
er at D i 
Südfee, und I. Kudifar En A eher, Y 
olglich gegen den atlantifchen bin falziger als nach der Güd« 
ee gi. (Mebnlich verbält es ch mit der. Mordiee, die den 
rmittler zwiichen dem Decan und der Sir dt. ) 
jedem der beiden großen Decane giebt 3 ein x 
mum von Salzgehalt und cin jhdliches. Das a 
fehen beiden fat einige Grade vom Aeguator rbli 
atlantiihen it der weriche Theil jelhiger: Den größten 
uß auf den Salgebalt der Oberfläche übt wohl bie Au 
Kehnellern oder lan a  kahdken, 
wird. Im Allantien Decan der — 


Kung? olglich verliert das Meer meniae von jeinen 

en The 

(ie. Br., wo. Die Pa 

en Sonnenbihe au igeaben Dünte iegleih weit er 

Dahee der fiarke Salzgchalt A jo jchnell verdunſtenden r 

ers. Fin werlichen Thell des atlantii ‚Deeang it. der 
alzgebalt bedeutender, da, je näher deu a anifen hen, 

deito anhaltender die Windtillen find. — ° ach dieſen Beob⸗ 

achtungen läfe ſich auch die Verſchiedenheit des Salzgehalts 

im Vilnelmeer umd in der Nord» und der Oſiſee erflären. 





Bemerkungen über S chreibpapier. 
Schreibpapier wird viel gebraucht und it dennoch nicht 
ſo km in feiner Beſchaffenbeit u rg 
eibt/ 


festiaung zu Folge, moch immer das beite. D e 9 


det. 
a eusirchen Mbeinprooingen fiefern indeffen eine Me 


Mafferzeichen der Hollandiſchen apiere verjehen in, umd 
don nicht Ba ſches ier gef ft 
wird. _ Diefe 


J glich weißes und ſchd⸗ 
nes Papier zu liefern; da aber das, zum Bleichen der Lumpen 
als alle Farben tilgender Stofi, nötbige Vitriol, dem Papier 
die Eigenichaft, aa ‚daß in einigen 1 das darauf Ges 
—— zuerft micht mur eine gelbe farbe exhielt u a 


fertigten Papiers, welches in 
r Weze ift, haben bie 
stand zu bringen geſucht 


chen. ö 
gi: Uuch im der Gegend von Berlin wurde zit jener Zcit auf 
mehreren Kabeifen dieje Art des Bleicheng der Lumpen cin- 
rt. Hmgeachtet, der Billi feit, weldhe dadurch das Papier 

h und mußten diefe Methode ein- 


J 


gefuͤh 
ft, verloren fie ihren Abia 
een ‘ m und wieder bei Anfertigung 


von Kupferftichpapieren mit Vorſicht verwenden. 





— — — — — 
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Aenberger Journal für Gewerbe Nr. 21. findet ſich 
ein 30 ur Ri ’ —A es ift, Papier von un⸗ 
u r 
—— aute 'pepler I ine, im Den an. | ent ra 
apiermüblen , we € : R 
vd Bi y Al , ve hm. ie — gebildetes junges Mädchen, aus lnaE Fa 
i 


ande fi Menjabt , ober doch zu Diierm f .J., eine # 
i NN . Mit dem fün ige fung als | Be bei zn Kindern, umd wich . 






Anze tac Zur Mithaltung verfchiedener Zeitungen tn: 
nen noch Mitinterefienten eintreten. 
Commifligngs Sp,> und Nachmwelfungs-Tomtoir Semlſir. 199. 






























n 
© | Sprache und der Mufit würde fich ibe Unterricht auf 

a8 Seien mente aller andern nötbigen Siſen haften eritreden. ir 
Yourde, für Nachricht ertbeilt Herr Buchbändler W. Hausihildt in 


bt 
ja felbft verboten die | Straltund. 


TE — re 
theils ben iſt i d in Stralſund bei W. s · 
hat 5 kalt * enen und in Stralſun Hau 


“riet sum 7 


er 
Heilkunſt mie kaltem Waſſer 
deutliche Anmeifung , die meiften und gefährlichiten 
Krankheiten der Menſchen auf die ficherfte e 
ſchnell und gründlich zu heilen; 
nebft einem Anhange, 







en 

an A 
3 gut 

nd feinem —— —5 





Zur Chronik des Tages. 


Berlin, den 19. Dee. Am 16. d. M. gegen uhr Nach⸗ 
mittags _ veritarb hierfelot nach langem um fchmerzbaften 
Rrantenfager im 52ften Lebensiabre ber Knigl, Sch € 
Kammerberr, au erordentliche Gefandter und cvollmächtigter 
Minitier am hichigen fo wie am &. Sächfiichen Hofe, Het d. 
Brandel, beiten, Nerbliche ülle heute Morgen um 9Ubr in 
der Dorotheen-Kirche feierli beigefet wurde, um im fünftigen 
jahre nach dem eigenen Wunjche 

chweden abgeführt zu werden, — 
am 5. December 1782 in Algier geboren, wo, fein Bater Kb+ 
——— Gencral Konful war. Er kam in feinem 


über die befie Met, d n 
gen durch — rauch des Falten ars zu feiner 
vorigen Kraft vollfommen wieder herzuftellen. 


gür Gebildete aller Stände 
bargeneltt 


D. Sabricius. 
8. Leipzig, 1834. Geh. 22 Sgr. 6 pf. 


enthaltend E 
eine Auswabl von Kranten —5 fowie eine Bel 
e as and ce männliche Zen 


gen —— A - “r Be zn ent 

tigen Erziehung für Die ivlomatie au e zu in SUR ; — 

rs als —R nach London, are in dad Peer Wichtige Anzeige für Gutöherren, Brennereibefiber, 
burg, umd im Jahre 1815 nabın er als Legations » Seeretalt 


Gaftwirthe, Kaufleute, Liqueurfabritanten, 


Gonditoren u. ſ. w. 


der Kbnigl. Schwwed. Gefandtihaft, an dem Wiener Kongreiie 
The m abre 1822 erfolgte feine Ernennung zum Geſan 


ten am biefigen und Khnigl., Sachſiſchen Hofe. Hauptzü e t \ igenen Garan · 

ſeines (Sharafters waren Befcheidenbeit, Hetſensguͤte, ib» tie r N \ as ei a Falken Wear 

thätigfeit. einigen Stunden, nur durch Einen Acheiter oftt 
er Rum zu bereiten, voch fein und rein fchmedt, A dem 


ächten noch vorgugteben if. — Hm dafiele mbglichit zu Der 
breiten und unit Vielen gu nüben " haben wir den Preis 
ig aefeht, obgleich vote das des feinflen 
Rums nach unfrer Anleitun für 60 und eine etwas geringeft 
Sorte zu SO Ebir. ablanien können; daher bofen voice um (0 
mehr auf beichleunigten Abſatz unjerer gain chen pr (6 
Qugleich it angebängt, eine untehgliche Anıetfung | mmeli 
herobe Branntʒvein· ſchnell zu ent ujelm 
A N? ‚ Ermedition. 

In Stralfund if es bei W. ai worrdtbig- 


Dem beutigen Blatt, der © ndinc ift eine @ 
Aırzeige , betreffend die woblfeilite pin, ie EHE 


ginalbibliothet für Pianofortejnielet, im Berlag: 


Bom 19.—21. Decbr. in Stralfund angefommene Fremde. 


—* Baron v. Kirchbach, Lieutenant im Kaifer Kranz: Regt. 
aus Berlin; Pr. Kaufmann Haaſe aus KRichtenberg 3; Pr. Butss 
befiger v. Hillebrand von tüderöhagen; Hr. Gutt efiger v. ‚Hille: 
srand von Laffentin: »logiren im golbnen Yöwen« 

Hr. Gutöbefiger v. d- Sühe von Schabom; Pr. d- d, Lühe 
jun. ebendh.; Hr. Baron Schulg v. Afcheraden von ebringen; Hr. 
v. Schmwarsg aus Berlin; togiren m „Hötel de Brandebourg.“ 


Yrivat-Anzeigen 
Das Gommiffiong- Lager bat Bonbons» Etiquetten, 


Viſit enlarten Neuiahrswänicdhe Stammbuchblätter, chinefi= ft x enpätet 
{che ichmarge Tufche in Stüden von verfchiedener Groͤße u. | an N oeren, Dial Aufmertiem 
dal. mehr erhalten, gemacht. 


— — — — 





— 








sunn 


EX 


Yeu-Vorpommersches Unterhaltungsblatt, in Verbindung mit Schweden. 


Siebenter 


Jahrgang. 


——— —— — — —— — 773 
MW102. Stralfund, den 27. December 1833. 


Der fliegende Schiffer. 


Der Sturmmind weht fo fcharf und ſo kalt, 
Am Strande da ſchwebt eine zarte Geſtalt, 
Die wandelt bei Nacht verlaſſen allein, 
Wer mag wohl die einfame Wanderin fepn? 
Der Sturmwind faufet, 
Die Brandung braufet; 
Hoc oben herab 


Scheint der Mond auf ein umnebeltes. Grab. 


Das til des Schiffers Toͤchterlein, 
Die wandelt bei Nacht im Mondenſchein. 
Diel kebrten der rüfigen Burſche zu Haus, 
Doch immer noch blieb der Belichte ihr aus. 
Bol Hergensbange, 
Beim Wogenklange 
Verlieh fie das Haus 


und eilt" zu den Dünen am Strande hinaus. 


Das weite Geftade umkreiſet ihr Blick, 

Und ſchwelft zu der dußerfien Berne zuruͤck; 
Doch tauchet kein flatterndes Segel herauf/ 
Das zum Lande gelenket den febblichen Lauf. 


Es lommen die Wogen, 
Die Wollen gezogen, 
Sie bringen nicht mit 
Den Erfehnten, den Inniggeliebten nicht mit. 


Wohl wiegt auf den Fluthen fein bleihes Beficht 
Der Mond, wie die ſchwanlende Welle ſich bricht, 
Vielleicht ſchon beleuchtet fein roͤthlicher Schein 
Auf ſchwankenden Wellen cin weißes Gebein. 
Wohl bringen die Klippen 
Den ädygenden Lippen 
Die Seufjer zuruͤck; 
Vielleicht auch fchon raubten fie Eeben und Gluͤd. 


Doch ſiehe! inch ſchleßt durch das brauſende Meer, 
Bom Sturme getrieben, ein Nachen daher, 
Und, wie wenn gefeflelt durch Gättergemalt, 
Macht plohlich am brandenden Ufer er Halt. 

Und hinten am Steuer 

Umglähet vom Feuer, 

Des Mondes fo roth, 
Sidt Haf umd hohldugig ein Schiffer im Boot. 
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und wie nun das Mägdlein zum Ufer fich bit, 
Boll Graum fie des Bräutigams Züge erblidt, 
Sicht nicken und winfen die bleiche Geſtalt, . 
Es zieht fie mit Sträuben und zieht mit Gewalt. 
Zwar Hopfet es bange, 
Doc fäumt fie nicht lange, 
Faßt ſchleunig ſich Mutb, 
und ſpringt zum Geliebten in brandende Fluth. 


Kaum ſieht er ſein Liebchen am ſchaͤumenden Bord, 
So fiößt er das Fahrzeug vom Lande gleich fort, 
Er achtet Fein Sträuben und jammerndes Weh, 
Er flieget vom Sirande zur wogenden Str. 

Und immer ins Weite, 

m Arme tie Beute, 

Vchro blitzesgeſchwind 

Durch Wogen und Weiter und widrigen Wind. 


Der ift es, von welchem die Gage noch acht, 
Daß dfter vom Seemann im Meere erſpaͤht, 
Wie naͤchtlich, von ſchaͤumenden Wellen gewiegt, 
Sein Liebchen im Arne vorüber er fliegt. 

Doch wer ibn erfiebet, 

Dem ſchwindet und flichet 

Zur Stunde das Slüd, 
Der lehrte noch nimmer zur Heimat zuruͤck. 

E Stimmen aus Nord. 


—— 


Die Ulme des Vauru. 
Schluf.) 


Und die Sonne ftand am folgenden Tage noch 
nicht in ihrer Mittagshoͤhe, als — in i 
Schloſſe zu Meaur erſchien und den vlutpreis Auf den 
Tifch zählte. Der Bartard lächelte woblgefaͤllig, warf 
es in jeinen Kaften, und nachdem er in einem Anfall vol 
Milde und Menfchlichkeit einige zärtliche Worte gewech⸗ 
felt, klatſchte er in die HA j 
Panzer raſſelud fein Vetter Dionis in die Halle und 
mit Schrecken erfannte Yaqueline in ihm den boͤſen 
Heren von Vauru, der ihe beim Tourniere zu Paris 
mit fo abfchenlichen Worten nachgeftelt, 
„Zhu mie die Liebe, Dionis ! — fagte der Baftard 
u ihm — und gebe dieſem MWeibe ihren Mann wieder. 


x liegt im der ſchwarzen Grube,” 
Dionis winfte der Bebenden, führte fie ſchwei⸗ 
end nad) dem Hofe, rief dem Kerkermeiter zu, die 
chwarze Grube aufzuthun. Der gehorchte und vor 
aquelines Blicken ftand der fcheußlichite Kerker auf. 
ie ſtuͤrzte hinein, da lag in einer Ede auf einem 
Strohlager, Ogier — eine Leiche. Eine Wunde in 
der Bruft, eine Wunde in der Kehle, am Arm und 
Beinen den Fackelbrand, womit die Heulersknechte vers 
fchwiegene Gefangene zu quälen pflegten. Dionis ſtieß 
die Auffchreiende hinein. „Da nimm Deinen Mann ! 
Dentft Du noch des Heroldfefted zu Paris? Ich habe 


meinen Schimpf welt gemacht. Fahre hin und vers 
zweifle:“ — 

Im Hofe ſtieg der Baftard mit feinem Gefolge 
zu Pferde. Er horchte auf: „Bas beult da unten % 
fuͤrchierlich, dag die Roſſe ſcheu werden in den Staͤl⸗ 
fen?” Da ftürgte and den Gewoͤlben das Elagende 
Weib, mit flatterndem Haar, vor Huth ſchaͤumend, die 
ſchrecklichſten Verwuͤnſchungen ausſtoßend. Selbſt das 
rohe Herz des Baftards fühlte eine menschliche Negung- 
„Wer bat das geihan?“ ch — ſogte mit frechet 
Sicherheit Dionis. — Du kennt meine . nklichteit, das 
Weib hatte die Friſt derſaͤumt.“ _ Anfange zuͤrnte der 
Baltard dem blutigen Vetter, aber bald murden die 
Schmaͤhreden der Berzweifelten und ber Anblick des Jam⸗ 
mers ärgerlich, „Haſt recht getban, Dienis! An die Ulme 
mit der Reiche des faumfeligen Zablers! Packe Dich, 
heufend Weib!” Aber Jaqueline außer fich, verwandelt 
‚von Schmerz und Eurjegen in eine Furie, krallte ſich 
an die Schranken und ſtieß immerfort die furchtbar⸗ 
ſten Fluͤche und Verwuͤnſchungen gegen die Moͤrder aus. 
Da riß dem Bajtard die Geduld, auch befürchtete er, 
das Schreien des Meibed möchte Aufruhr in der Stadt 
ftiften. „An bie Uime mit ihre!“ Er übergab fie den 
ſchrecklichen Haͤnden des racheduͤrſtenden Dionis. 

An der Heerſtraße nach Paris, nahe bei dem Geis 
tenwege von Ehauconin, ſtand die alte Ulme, deren 
die Vauru's als eines Hochgerichtes bedienten. — Nach 
dem Schredendbaume richtete fich der Zug Det Henker, 
die die verlorne Jaqueline an Striche gebunden führten, an 
ihrer Spige Dionis. Yaqueline rief die Bürger von 
Meaup zu ihrer Rettun auf, aber Diele vertrochen ſich 
vor den blitzenden Bafın der Söldner. Mit Einbrud 
der Dämmerung erreichte Der Zug den Baum. Die 
Knechte enteiffen der armen rau die Gewaͤndet und 
Dionis ſchnuͤrte die ſchoͤnen Glieder an den Stamm 
mit graufamer Härte. — 

Dem Spott der Knechte, der Neugier des Poͤbels 
machte die Racht ein Ende. Da war Jaqueline allein 
ihrem Schickſale überlaffen — allein, an dem entſetzli⸗ 
hen Pranger, in der fuechtbaren Rachbarſchaft ſo viv 
fer. Reichen, die an den Zweigen hingen, und wie flat⸗ 
ternde Vogelſcheuchen fiber ihe vom Winde bewegt am 
einander fehlugen. Bor ihr, nahe ihrem Auge, hing 
der Leichnam ihres Dgierd. Ein barter Nactfroft 
ftarrte ihre Glieder, in ihrer Bruft aber votielpete EIN 
namenfofer Brand. Ihre Zunge war erfahmt von * 
Flagen. zir Geift umbdüjterte ſich, ſchreckliche er 
fieen bemächtigten ſich feiner. Bald glaubte NE ſch 
von Germaind Beil zermalmet, bald von Naffald Re) 
fern getroffen. Endlich erldf’ten fereifende Woͤlfe rt 
Seele von der Tobeöpein, Indem fie ihren Leib jet⸗ 
fdrten. — 

Als mach wenigen Tagen Hert Armand von 
Capitan mit dem Heere der Burgundier und Englan 
der die Straße zog, fand er an dem Flucbaume DE 
verftüämmelten oh —ã Er ſchwur Racht 
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zu nehmen an den Frovlern, Mit ſtuͤrmender Hand 
wurde die Stadt jenjeit der Marne erobert und Ars 
mands Fauft erfchlug den fchändlichen Dionid unter 
dem Schloßthore. 

ä Der Bajtard von Vauru, durch den Henker feines 
Rittertbumd beraubt, auf einer Kuhbaut durch die Stadt 
eichleppt, wurde am Fuße feiner Ulme enthauptet und 
ein Kopf auf der Spige eines Speeres auf den Gip⸗ 
fel des Baumes geſteckt. Daneben hing man den Leich⸗ 
nam des im Kampfe erlegenen Diouis. 

Bis in die Hälfte des ſiebzehnten Jahrhunderts 
ftand der mordbe echte Baum, ein Cig der Raben, ein 
Eigenthum des Scharfrichterd von Meaur, aber noch 
immer im Volke bekannt als die Ulme des Vauru. 


Zanzleben und Lebenstanz. 
Freskogemälde für einen Zanzfaal. 

Du, Hans Holbein, malteft-an die Kirchbofmauer zu Ba⸗ 
fel das Menſchenleben als einen, Todtentanz. Tieflinniger 
Freund! das war eine duͤſtere Pocfie; fo ſinſter wie dein alts 
- dentiches ſchwarzes Gewand mit dem weißen Kragen, aͤhnlich 
der Livree unſrer Leichembitter. Schredlicher als alle Prophe⸗ 
geihungen von den Qualen der Hölle iſt die Idee vom Tanz 
mit dem Tode durchs Leben. Sie har taufende gefunde Ge— 
muͤther verpeſtet und die Phantafie von Jahrhunderten angt- 
fiedt mit dem Schredbilde des entfleifchten Gerippes , wie es 
dem Erdenjohn in allen Geſtalten entgegentritt und bei jeder 
Gelegenbeit engagirt ein Tänzchen in die. Ewigkeit zu machen. 
Hans Holbein! mache wieder gut, was du übel gemacht! Er⸗ 
fiche aus deiner Gruft und folge mir. Ich babe bier einen 
Tanzſaal aussumalen: weiten Fable Mände Übergebe ich deiner 
Kunf. Ruͤhre deine verwitterten Farben auf in ben alten 
Topfen und fchaffe mir mit vermodertem Pinfel ein Phantafie- 
Gemälde im Geſchmack der modern = Inftigen Pbilofopbie: den 
Tanz des Lebens. 

Der Tanz wie der Menſch wird auf einem Baß geboren. 
Der Menfch auf dem Erdenballe, der Tanz auf dem Balle im 
Zanzjanl. Das Erfte was Beide empfängt bei ihrer Geburt it 
das Licht. Die erſten Töne Beider find Mifitbne. Das Qui⸗ 
ten und Klimpern des Drcheflers, wenn es feine Inſtrumente 
ſtimmt, gleicht dem erfien Weinen des Kindes; Muſik ift die 
Seele des Tanzes, die Sprache die Seele des Lebens. — Das 
wäre die Idee zum erſien Bilde unfrer Fresfogemälde. 

Wie nun der Gang bes Menfchen unterfcheidet von dem 
There; der Babel, daß er eine Nbart der Affen, der Bau ſei⸗ 
nes Raͤdgrats widerſpricht, der ihn allein unter den Weſen 
der Schöpfung zu ungeſidrt aufrechter Stellung befähigt — 


wie das Kind nun im erien chen auch erſt zum vollfomms. 


nen Gebrauch feiner Menfchlichkeit gelangt; ſo auch erreicht 
der Tan, der bis dahin fich ſcheu und träge in den Füßen 
der ungeduldigen Taͤnzer forrgefchleppt, erſt feine volle Eriftenz 
im erſten Gehen der Polonaiſe. Alles iſt da noch einfach an 
ihm; behutſam befchreitet er die glatte Bahn; er plaudert 
viele, aber unfchuldige Worte; feine Leidenſchaften fchlummern 
noch. — Das wäre die Idee zum zweiten Bilde, 

Aber der Tanz iſt ein Wunderfind; er überhüpft Sabre 


in Minuten. Schneller als der Menſch raich binauftaumelt vom 
Kinde zum Knaben, waͤchſt er auf, eim muthwilliger Zunge. Eh 
Du Dich's verfichft, bat er geübte Beine, dreht fich ſcherzend, 
freifelt verwogen im Dreivierteltaft des erfien Walzers. Er 
hat nun das Alter erreicht, wo *ünaling und Jungfrau ſich 
begchren und die Neigung der Geſchlechter ihre Fäden enger 
jufammen zieht. Zwar it er noch jchen ; ichlicht ſich im ſchul⸗ 
digen Reſpeet an Mitter und Matronen, und wagt erit das 
Ehrentängchen; aber fein Wunſch fireift ſchon ſtillgluͤhend hin⸗ 
aus aus den Kreis nach den Reizen der Jugend. — Das wäre 
beildufig das dritte Bild. 

Das Zünglingsalter erreicht der Tanz im Gallopp. Das 
hat er mit dem Menfchen gemein, befonders mit deffen weib⸗ 
uchem Geſchlechte. Bei dieſem werden die Finder zu Junge 
frauen auch im Gallopp und wachfen oft zufchends dem Müte 
teen hber die Köpfe — zum Leidweſen der Mütter, die ungerne 
folche Zeugen ihres Alters neben fich entfliehen feben. Im Gals 
lopp und im Juͤnglingsalter beim Tanz und beim Menfchen 
dußert fich ſchon aufgeregter die geidenfchaftz ein tähneres 
Wagen, Befiegen der Hinderniſſe; ein ficherer Tritt, ſtolzere 
Haltung, wilderes Taumeln. Enger geſchloſſen, fliegen die 
Paare hin, ſorglos um den ſo leicht moͤglichen Fall! Die 
Mütter, die Tanten, die Vaͤter, die Alten ſchuͤtteln die Köpfe, 
bewachen die Töchter, die Shhne, die Pilegebefoblenen mit bes 
forgten Bliden. Die Jungen laden, poltern; die Alten tripe 
peln, Klagen, fchmähen über bie leichtfertige Sitte und die 
tolle Jugend. Das iſt das vierte Bild. 

Auf die Zeit Des barmlofen Dabinjagens folat im Leben 
eine, wo es ruhiger wird, aber das Meifte contrair geht; 
das it beim Tanz die des Contrat anzes. Hier it ſchon eine 
arbfere Aufgabe geftellt ; das Leben, der Tanz läßt fich nicht mehr 
fo leicht abfinden; beide wollen bedacht ſeyn, gewonnen durdy 
Fleiß, Kunſt und Willen. Die Neltern finden fich da wicder 
im den Reihen der Jugend; ergänzend, leitend, oft auch bes 
fchämt folgend, wenn fie die Aniprüche der Zeit nicht beachtet 
und mit ihren Fuͤßen ‚oder Köpfen aus der Mode gelomnien. 
Jungfrau und Juͤngling haben ſchon unangenchme Erfabrun: 
gen gemacht; baben ſchlechte Tänzer und Tänzerinnen gefun⸗ 
den: baben fich in einander getaͤuſcht. Sie ſchlendern jeht 
gleichgültig neben einander; Die gegenfeitigen Anivrüche ſchwei⸗ 
gen; man will ſich nichts ſeyn und nichts werden und laͤchelt 
fi nur aüs Eonvenienz an beim Balancd. — Und jomit hät- 
ten wir das fünfte Bild, 

Und num noch einmal einen Verſuch gemacht im Kal 
ger, Ehe man ſich jetzt engagirt, fraͤgt man erſt einen Drite 
ten um die Verhaͤltniſſe des Tängers, der Taͤnzerinn. Kann 
er ein Haus erhalten? hat fie Geld? Je nachdem die Antwort 
ausfält, wird die Angel ausgeworfen, der Korb gegeben. Diele 
beiden Akte jtellen das fechste Bild vor. 


Hier find, Goldſiſche an der Angel hängen geblichen, oder 
baben ſich (ssgeriffen; dort geben Fiſcher in Korbhaͤndler ver⸗ 
wandelt mit reichlich eingefaufter Waare umher; Dem iſt der 
Zanz geglüdt, Jenem miglungen; Liebe und Eiferfucht, Ent: 
güden und Verzweiflung tanzt den letzten Gallopp. Das 
wäre der Vorwurf zum ficdenten Bilde. Sollte g3 etwas in» 


| er 





408 


decent ausfallen, ſo rathe ich, wenn es fertig iſt, einen gruͤnen Eorresponder;. 

Vorhang darüber zu malen. i Stralfund, den 26, December 1833. 
ng Sr MU, on. Sun, mic Km | u Pie nie ERS — 
ee nu te | mr lie a een ei 
deſprochen babenden entwiert ſich — nach allen Seiten fliegen Heine Spazierfahrt maden und vor Abend zurüit fegn; dod bie 
die rafchen Männer und reifen zbgernde Damen im ihren Kreis. Rache BETON, an ** ——— —— LT. 
Man giebt das Zeichen: das Orcheſter ſtimmt eine wilde Weiſe h „die BRu 

am und — los tobt der Mafurel. Ibm tanzen die Tanis Br een ee Che, a 
verbeiferer, die Yeute, welche ſtarke Bewegung fichen. &s it | die Ahnung it beinabe fhon ſchreckliche Gewißbeit, dab die vier 
ein fchöner Tanz und die umperflehenden befonnenen Alten —— — un en tie wu en Saif 
fehen ihm lächelnd zu, wie einer nothwendigen unart der ' ! e’s, bie In 
Jugend. Doch nicht su lange getangt! daß ihr die Andern Räbe der Stadt au den Wellen trieb. Boot auf Boot ift alt 
nicht beeinträchtigt und nicht vor der Zeit mit vblliger Er⸗ 

fchdyfung endiget. — Das iſt die Idee zum achten Bilde, 

welches ein hiftorifches if. 

run kommt der Hauptaft des Tanzes, des Lebens. Der 
Bullan bat ausgetobt, die Lava verglüht und verwittert zur 
fruchttragenden Erde. Auf den Boden der Fehltritte und Ir⸗ 
rungen leitet jeht Vernunft Mann und Weib. Man it mübe 
der furgen Engagements, des ewig mwechfelnden Knüpfens lo⸗ 
fer Bande. Die Wangen find pfeicher worden, die Fünftli- 
chen Soden bängen welt wie Trauerweiden von den Scheiteln. 
Die erſten Reise find vorüber und mit vieler Ruhe, doch 
nicht ohne Intereſſe ſieht ſich der Mann um nach einer Dame 
und einem Stuhl, denn er will jept im ein dauerndes Verhaͤlt · 
niß eingeben — im Leben zur Ebe, im Tanz zum Gotils 
fon. Das ift der Tanz der Ruhe und des haͤuslichen Gluͤcks; 
doch auch dieſen truͤbt oft Leidenſchaft: das auffahrende Ge⸗ 
müth des Taͤnzers, wenn die Touren nicht gelingen, oder Ei⸗ 
ferſucht, wenn Mann und Frau mit zu ſicht licher Aufmerkſam· 
feit geholt werden von andern Paare. — Je länger er aber 
währt ‚ der {chöme Tanz, se träger werden die Kühe, ſchlaͤfri⸗ 
ger die Geſichter, nur Wenige erhalten ſich bis ans Ende 
munter, bereitwillig und galant. Denn des Menſchen beweg⸗ 
ficher Sinn ſteht nach Abwechslung; meiftentbeils trägt das ewige 
Einerlei des Gotillons die Freude zu Grabe — Das wäre 
das Hauptbild und Dedenfibd meines Tanzſaals. 

Das neunte Wandgemalde darin fiellte den Kehraus vor. 
gie diefes Bild hoffe ich das meifle von deiner Kunft, du alter 
Hans Holbein! Da ift beine geipenttiiche Phantafie wieder ganz 
an ihrem Plabe. Welte Gefichter, erfchönft, erblaßt ; ſchlot · 
ternde Beine, erlojchne Augen; Staub und Aſche auf den 
Gewaͤndern; heruntergebrannte Lichter; Halbduntel; disharmo⸗ 
niſche Muſil ohne Ton und Tatt! — Male mir immerhin 
fo einige bleiche Gerippe hinein, wie an die Kirchhofmauer zu 
Baſelz dm wirſt von der Wahrheit nicht weichen; denn der 
Kebraus if der Zodtentang des Tanzes und des Lebens. 

Und nun mein lehtes Bild! Keine Farbe! Grau in grau. 
Ein ſchwarzes Geld, gleichfam der Finfterniß des Grabes oder 
eines Tanzfaals, in dem alte Lichter ausgeloſchen. Mitten in 
diejem ſchwarzen Felde ſchwebt ein Paar leerer Tanzſchuhe. 
Ihre Sohlen ſind durchgetanzt und durch die beiden Loͤcher ficht 
ter ſchwarze Hintergrund wie die ewige Nacht aus den Augen: 
























nun von ihren Theed aus hlafen und fih auf heute Abend wie 
ber zu Ball oder Thee vülten, figen die Andern im tiefften Jam⸗ 
mer und ringen fi die Hände wund. Bunte Weihnachten! — 
So am Ehri abend, während die Leute ſich begabten und auf ben 
einem Bazar in den Hallen bes Rathhaufes wie auf einem italies 
nifchen Garneval drängten , verbrannte einer armen Frau ihr bis 
chen Zorf. Welche Gontrafte! Weihnachtslaͤrm und —— 
Das Rufen der weärfelfpiert ‚ bas Jaudzen der Straßenjungen, 
das Pfeifen ber Rahträchter, bie Trommel, das Horn — 1 
Schimmer und erleuchtete Fenſter und — draußen auf dem Grumbe 
der dunklen See die vier Werunglüdten. 


— 

) Der jängfte Sohn des verftorbenen Regierun 3: Rangliften 

Heidborn: Georg, ber ſchon drei Jahr e gefahren 
der Sohn des Sciffers Kalapz der Sohn des verforbe: 
nen Thor-Gontroleurd Jager. 


—— 
Siralſund, den 24. December 18%. 
, Der Capt. 3.9. Evers, führend das Roftoder SCH Agla- 
ja, deffen hat am dem Matrofen Möller von dem verfunke: 
nen Schiffe unferd Gapt. Zoborg mir in Rr. 70 diefer Blätter 
umftändlich mittheilten, bat für die mit Gefahr — FR Lebens 
bewerkftelligte Rettung jenes Menfden von i dem 
Könige das Werdienft : Ehrenzeichen für Rettung aus Sebenagefaht, 
und jeber ber Diem bel diefer Gelegenheit behütflich geweſenen biet 
Matrofen vier Stuͤck FIr.d'or erhalten. 

— 


Theater 


Am 15. December Scenſte her Rantez“ hierauf „Der 
Zuhrod;t zum Beihluß: „pumerifiihs Studien” Ku 
finsti, ein Dilettant. Pr. Shriften, Hr. Godicke als Säfte. 
Km 19. zum Beften der Famitie Brede: „Pater geld 
kümmert; vorher: „nie Rofen des Herrn von Molek 
erbes;“ zum Beihluß: „Pie Räuber auf Kalabrien 
ne pla — Darftellung in 8 Bildern, mit Erleuch 
tung ber Bengalifchen Flamme,(!) ‚ 
Am 26. „Herr und Gtlav e;” hierauf: „bet greimak 
ger, von ng zum Beihluß: ante und fein Rod: 
Hr, Ghriften: Rante. 





Berichtigungen. 
In Rr. 100. der Sundine {efe man: 


Springer von F6 — H>5. ftatt: Springer ven F6 — US 
In der legten Nummer ber Sundine, in der Erzänlung, If 
man: ftatt „mad, ber Meaur” — nad bet Stabt Meauri ſtatt 
„Bas ſoil ich mit game _ Was foll ich mit dem Plunden 
"Ton dem Auffag Sulktapp ſtatt: „begeben‘‘ und „Begehung 
begaben unb Begabung. 


Fılm nahen Wechfel des Jahred and beim Stufe des Aust 
tals werben die geehrten Kefer diefer Blätter zum neuen Abonnt 


hthlen eincs Todtenfhätels. Darunter fichen die Worte: me- etioR 
mento mori! ment ergeben eingeladen. Sun eds * 
ne 1” ee Ten No. MN 

Herausgegeben/ gedrudt und unter perjbnlicdyer DBerantwortlichteit verlegt von W. Hausſchildt. 


Beilage zur Sundine , 





Literatur- und Intelligen;-Blatt 


für 


Neu-Vorpommern und Ruͤg 


M O9O. 


Literarifche Anzeige 
F in Betreff 
eines vollftändigen Juhaltsverzeichniſſes 
der erften ſechs Jahrgänge ber Sundine, 
(1827 — 1832). 
In der Ueberzeugung, vielen Beſihern und Freunden ber 
Sundine einen willfommenen Dienft zu erzeigen, wird Unter 
zeichnete ein vol (dändiges planmäßig georbnetes 
Anbaltsverzeihniß der erfien ſechs Jahrgänge der 
Sundine herausgeben. Das Manufeript liegt zum Drude 
bereit. Die Verteilung des fo mannigfachen Stoffes in Poeſie 
und Proſa iſt folgende: 
Erſte Abtheilung. 


gebundener Mede. 
Gedichte, Lieder ꝛtc.) 


In 
I. Eigenes. 
a) Allgemeine Gedichte ohne beftimmte Beziehung. 
b) Befonbere Gedichte, auf beftimmte Ereigniffe, Perfonen xt. 
ſich beziehend. 
I. Fremdes. 
(Ueberfegungen, NRachbildungen x.) 


3weite Abrheilung. 
In ungebundener Rede. 
1. Schoͤnwiſſenſchaftliches: Erzaͤhlungen, Novellen ıc. 
I. Gefchichte, Erd⸗, Länders, Sitten: und Alter: 
thumskunde, Lebensgeſchichtliches. 
1) Außereurophdiſches. 
2) Europäifches (mit Ausihluß Pommernd). 
3) Pommerfdes: 
a) Pommern und Rügen überhaupt (mit Ausfhluß 
Stralfunds). 
b) Stralfund. 
e) See: Chronik, Saiffbrähe, Strandungen x. 
IN. Piteratur, Kunſt, Schulmefen. 
1) Recenfionen und Auszüge. 
2) Kunft, Mufit, Theater ⁊c. 
3) Schulweſen, Erziehung ı. 
4) Vermiſchtes. 


Stralfund, den 27. December 


en. 


1833. 


IV. Raturriffenfhaftliches. 

V. Dekonomie, Induftrie, Handel, Gewerbe, gemein 
nügige Vorfchläge, Mittel. 

VI. Mannigfaltiged. 


Durch ein ſolch genaues Inhaltsverzeichniß mit Angabe 
des jedesmaligen Jahrgangs und ber Seitenzahl deſſelben wird 
die Sundine erſt recht brauchbar, und ſelbſt denen, welche 
diefe Zeitfchrift micht befigen, muß es anziehend fenn, gleiche 
fam in nuce zu erfahren, was Alles in derfelben enthalten iſt. 
Wie Mancher wuͤnſcht nicht diefen oder jenen Aufſatz, ein 
oder das andere Gedicht wieder zu leſen; aber — wie und mo 
foll er es finden? Es fehlt ihm an einem Mevertorium, 
und ein folches (24 Bogen fafiend und 15 Silbergrofchen To- 
fiend) wird ihm jeht angeboten. Wir erfuchen Ale, welche 
das hier näher begeichnete Inhaltsverzeichniß befiken wollen, 
ihre Beſtellungen entweder bei dem Heberbringer diefer Blät- 
ter, oder direct bei uns machen zu wollen. Zugleich bemerlen 
wir, daß von dem Jahrgange 1833 an regelmäßig einige Wo⸗ 
chen nach Beendigung eines Jahrgangs mit dem Titel zugleich 
ein Inhaltsverzeichniß unentgeldlich am die reſp. Mbon- 
nenten ausgegeben werden wird. 

Die Rebaction. 


Handel u. Schiffahrt betreffende Nachrichten. 


Der Umfab in Waizen bat 


Hamburg, den 24. Der. 
bie zu 


fich auf einige Partbieen Magdeburger und Saalſchen, 
den befichenden Preiſen für den Örtsbedarf gelauft wurden, 
beichräntt. Der Preis für fchbne Waare it augenblicklich fehl, 
mittel umd geringe Sorten ſind dhmer unterzubringen. In 
allen abrigen Getraidenrten tft fall gar nichts gg. wen worden. 
Die Preife find: Walzen 180—300.K.; Roggen 156— 
171 &.; Hafer 9-9 E-; Serfte 105120 E. ; Erbſen 165 — 
259 &.; Bohnen 120—150 E. 
Amfterdam, ben 21. December. 
Am geitrigen Martte find folgende Hreife 
berablt worden: 1264. alter bunter Polnifcher Watzen 235 5, 
1318. neuer Gröninger 172 51., 1314. neuer Rheinifcher 185 51., 
1328. neuer ——53 — 184 & 18551., 123 a 1284 alter Ober⸗ 
ländifcher 155 & 175 ML, 1241254. neuer Mbeinticher 140 #., 
124 — 1254. do, Drenticher 135 a 137 751,, 124 neuer DOveryir 
felfcher 138 5L, 1254. neuer KRbeiniicher 14251., 117. Rigaer 
(bet Partbieen )_16051.; 04H Ddenburger Winter » Gere 
Iät., SH. Frleſiſche 76 ATS; Ott meer dicker Groͤnin⸗ 


Getraide. 


I— — 
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om Futter, 50 & Hart. , BU Dffricflr 
feiner Friefifcher 72 a Tal. 
ſtehen: 108pf. Sisilian Pi a HB 
. . . Pr Ti . 
100pf. ——— 


Fonds 2 





Geld und Wechſel-Courſe. 


Hamburg, den 24. December, 
2M 


* 


Berlin, vom 21. December 1833. 
Man berichtet aus eomberg, daß der Getraide- 
Verlehr im Umfange des dortigen Megieru 4- Bezirks noch im- 3 
Fr — —— * $ —82 3 — a * e 
er GConjumtion befchräntt ; ja die mie kigen Gietraide-Preite, | Govenbagen, Rbtble cn", 
u een na Em in. I | Ge RE 
um ei i k i6- tedr.d" Rn 
Dich Preife find niedrig, und nur ein Artitel, die wolle, iſt Dr a Aeiebenor ir; A voll. das Stüd won. 
ausdauernd um bobe Preite ae ucht. 9 eefrenkich Dies pr — EBRE.- --.->- 35% 
den Landmann ift, 10 dernctend laſtet c8 auf dem Gewerbe et | Neue Impr. Für voll .... 30 2 r 
guchmadher, deren Fabritat , Megel ie Adfab, mit | Meuc Preuß. 4 u. BGF. 53% pCt. ſchlechter als Bes, 
em spreife bes Materials in Heinen It fenie hebt, Die | Gomventionsaeld .; 44 
Holgen davon find bereits fichtbar, denn während im Novem- | Louts= M. Feicdr,dor - 35 x 
ber 1831 noch 2475 umd In dem entivrechenden Mond fol» | Neue 3wdr. für vol... 3 Yet ne 
genen abres 28 Std Tun fabrichet wurden/ zählt. der | Couts- m. Aeiehr.dior -- he pCt. ſchlechter als grob Cour. 
jesjährige November nur 1437 Stüd. } Louis- U. Beide dor 3% per fcl. als, Nnodr. fir vol 
N. Zweidr. - Srüde das Gtüd in grob Gonrant. 









— 







or 13 15% 
— 234. Derember. 









Man fehreibt_aus afıbed vom 20. d. daß das Schi er, 
reinen. opt. 3. H. P. Meyer, am I d. nach einer Meile veuf, Gourant, 
von 17 Tagen von Liverpool dort angelommen , fich im beiten r 
Zuftande befinde, jo auch die Ladung. _ Das in Islav ange vi 
triebene Booi deilelben if durch eine Sturpiee vom Did ger Ss = : 
fpilt worden. Stans: Schulrjcheine, für 100 Tblr, | 4 ER 46 % mis 
k « F rim. Scheined. Sech. = MW = — 15212 f 
In Gorbenbur fiel am 12. d. diilicher Wind_ ein und | ' efipe. Pramdbriefe = 100 = 4 | 97j26|3] 91113 
fegelten eine Menge Schife ab, worunter die, welche 5Wo- | Dftpreuf. dito : 10 = 4 | iısı9] —I= 
chen fegeifertig gelegen. Er Om. bite, ne 2 E N 105|1 Zelle 
mburg, vom ec. Hier IN Folgendes befannt | Kur - u. Ihenin xt. dito = 100 .- 2 
Raut geftern empfangener Anzeige vom General» Schlefifche Prandbriefe = 10° 4 hies:15i | —I— 
amt zu Sonden hört mit diefer Woche die weimal vobchents Sriedrichsd'or - 10 » — 113120 ns, 5 
liche ‘® - Berbindung yweifchen England un bier auf, umd | „« Stralfund, den 24. December, 
wird fiir Die Wintermongte MI alle Fecitage die Anfertigun Zr 100.5 Hamb. Deo. 65 Tage dato Iäl.f —Oge 
Nincs Brierfelleitens anf direstem Wege fomohl in London mit dito 8 Tage 152. 15 05- Abis — 


bier ſiatiſinden. 


17.d. erpedirt, und wird von bier am ienitag, den 24. Det., 








ito 
Be au das Stüd 5.7 2093 
ür 


Or 
100 “5 auf Berlin 2 Monat date M+f 





Be Hamburg, den 21. Dec. 1633. Etradt » Pofl = Amt. — S Tage dato pari. 
r em, Dr.’ 
Aus Gugbanen wird vom_18. d- berichtet, dat fich Zur Ehron it des Ta geb. 
eig en — es Dart —— Berlin, den 20. Decbr Die im neneflen Stüde der 
. res Di iv —98 — 
en an batte jedoch nicht eveg darüber erfuhren Geich, Sammlun entbaltene Allerhbchiie Kabinetss Drdtt 
Das Dampfihif London, am 29. ®. HR. von Curbaven wegen zu —2 dr —— — ZB > 
a aa. 0 7 | male abmenig machen, co Eh 
. göftärte yu bringen, bat gepeidl 
ich, vom 16. Det. hat d „| Friedens Etat welchen die Finanzfräfte des tants gellatten, 
«“* —X om 10. Dee. Es hat den ganzen Tag über | bi Eryänzung, der Kriegs s Referve und Landıwebr micht in 
etverpool, vom 13, Dee, Das —A— LordBlaney, | —e— em Re hei des Baterlandet fo 
von Rewry auf bier beft., in am Donnerkag Nacht tmmeit wichtigen Webelitande gebörig zu begegnen, und da durch die 
Ar zertrinmmett, und die Rayniaaf und Parlagiere find er= | Art, wie bas (Sefeh vom 3. Gepteinber 1814 bisher angensen- 
trunfen. Gin Theil des rads it am die Küfte getrieben. det worden, eine große Ungleichbeit im der ung der all- 
Aus Bortsmonsb wird meldet, daß daſelhſt bedeutende gemeinen Pienapflicht fattgerunden Bat, fo beftimme Ich auf 
Schifsrüfungen fattfinden, AT Ganges von S4, der Belle- Ihren Bericht vom 22. D- dt. hiermit Folgendch! 
rophon von 80, ber President von 52, der Kalkufla von Bi, 1) Da nad) dem unmveibeutigeN Sinne d jeßes vom 3 
der Minden von 74, det Portland von 52, der Blenheim von September 1814 jeder Dientprlichtige 5 Jabre Im eben: 
74 und der Woreester von 54 Kanehek aben Befehl erhal- den Seeve und im der Kriegs -DReiethl Fi ve in IC 
ten, fich in feaclfertigen zuftand zu fegen und die nörhige Sandwebr des eriten Aufat ots dienen foll, ach. $. 9 
Mannicaft an Ward ji nehmen. Denjenigen, welche vor dem vollendeten 0 eng» Fahrt 
in den Kriegs Dien treten, machgegeben ifk, WM eben ſo 
viele Kabre peuber ans ihren Verpflichtungen wieder ber 
ausyuteceten; fo folgt daraus, daß Dieienigen melche nad 
dem vollendeten 20. Rebens» Jahre In den Krt Din 





— 
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treten, auch nur um «ben fo viele Yabre väter aus jenen ‘ ine 
chrungen wieder Heraustreten” 8* | —— * —* ER ee Binde ie 
2) Unterofficiere, Spielleute und Gemeine, welche nach $.L = Pilege er A von der t vg a 
wegen unverfchuldeten verfväteren Eintritts im den Mili- | dem, dies in bie 
ee en Allen | I nicht N a 
ollen | int micht mehr. \ 
zur Friedens zeit vom auehdae coten Faden Lebensjahre ab den 5 ee B r —* — Mn 2 = 
idyt mehr mit dem erſten Mufgebot zu ofen Hebungen | littnen Berwundung. eis Opfer greuclv 1 icher 
— — fondern nur zur Ergänzung ihres | Annatur, find nun_d Kätbiel aeldit, am welche die V 
ruppent bei ausbrechendem Kriege verbleiben. bung fein teanriges Dafeon gefm betr m ewigen F 
3) Dagegen bbet bie Berp ichtung zum jmeiten Aufgebot der | ling jenjeitd wird der gerechte Bott ihm Die RA reuden 
Landwehe mit dem zu ckgelegten en Rebensiahre all» | der Kindbeit, die untergrabene rnft der jugend, und die Ber- 
emein auf. Davon ausgenommen find nur folche Leute, nichtung für ein Leben, das eit fünf Jahren ibn zum Be» 
Ice ausgetreten gewefen find, oder fich fonft dem Dienite | wußtienn des Menichen erhoben hatte, reich vergelten. Friede 
bhemillig entzogen hatten, indem, diefe auch im zweiten | feiner Aſche!“ i 
Aufgebot ihrer Dienpficht voliändig während 7 Jahre us Kovenbagen wird dat traucige Greiqnifi gemeldet, da 
ildbauer, Prof. 






ser 


zu genügen baben. : 

4) Henapnichti e, welche nach der Erfag - Infiruction vom bei einer Waferfabrt der rübmlich bekannte 

DT EEE | m Be ar aa ee ia 
. den der Umpande wiederbolt urüd- | zungen Männer ertrunfen und er felof nur mit Mühe geret- 


13 v um d 
eieilt werden , jollen künftig nach dreimaliger Zuruditele | ter worden fen. 


na in gembbnitchen Some ebdftmiffen gar nicht mehr 
bar sbebnng; weder f € , Copenhagen, den 14, Dec, Zufolge eines zur dffent- 
nzung ber kriege = Heierve oder Landwehr beeangezogen, | lichen Kunde gebrachten Berichtes fiber ben Bahn, r gums 
ALL ‘ Dänemarf, iñ der gar 0% inter 
oder einer Mobils | richt nunmehr in der ganzen Marine und } 
machung der Armee, mac Mangabe des Alspann fatt- | Antalten der Marine eingeführt worden; au Fk i 
Aindenden Bedurfniſſes berwieſen werden. len Land⸗ und: Bürger « Schulen, in allen 
5) Dieniioflichtige, welche we n&brperichwäche dreimal * lehrer s Seminarien, fo wie im zenne "Seminar. und iu 
= | verfchiedenen Gelehrten» Schulen in der Gpnnaßil unterichtet. 
ung des Dienſiſtandes bei den Fahnen eingezogen n 
ondern zur Ergänzung der Kriegs» Heferve dienen, wenn 
endeten — Ungluͤcksfaͤhle, Verbrechen ıc. 
en 


—— ab — 34 6 
- jahre, felddienſtbrg ‚ werden 8 { 
.anı 20, Dee. 1833 ertrant der ticheer Jand aus Gilber- 
t fk { F EHE der Peene um 





f gelegten 25 20, Di 
Febensiabre ein, To fallen Ne {eich den $. 4 genannten fubl,, Greifswalder Krc 
Eriag- erve zur Denugung ſeselte. 


r. den Fall eines Krieges oder einer obilmachung Au. Dom 2%. Dechr, in Strakfund angelonunene Fremde. 


welche 

bei deren Bekanntmachung ſchon aus dem ufgebot Hr. Kaufm. Dubeis de Luchet aus Burtfheid; Hr. Vaſtor 
der Landwehr ausgeichieden ware, feine Aumendung, Gebhardi von Probnz Dr. Paſtor Gebharbi jun. desgl.; Hr. Kauf 
em Tage | mann Schulten aus im; «Dr. Gutsbejiger v. Lobect von Ke⸗ 
bei den Fahnen. gerechnet, umd das | dingshagens; Dr. Kaufm. ding aus ‚Hagen: idglren im »geldnen 

er diejenige Zeit, welche die Mannjchaften, nach erfolgter | Ehren. " 
ushebung noch in beimatblichen Berhälniiien zubringen, Hr. Korftmeifter Stubenraud und Frau Gemahlin, von. Abs⸗ 
r. Areis:Secretair Ramelow von Bergen: logiren im 


nicht zur Dientigeit gezogen werden. } hagen; 
—— Biete Berorbaung durch Die Geich- "Hötel * Brandehourg. 
v 


es, Indem er 


J 
Ammiung”sur allgemeinen Kenntnif Au ingen und darnach : ' ; 
* dr baden mi neitener Sntternftion. zu werfeben. —— ne — 

i 1 3 November 1533. auft: ©. ien: oltzei⸗ Sergean 

—— — ried 2 Wilhelm. 2.088 HS a * Re: ER = ————— 
An dem Staats⸗Miniſter th. d. venn un ! nehel. ©, Der Eare dr, Döcichneider unehel · 
Lieute IwWitzleden.“ ©. — Bei bet Mitit.:Semeinde: Des Gold, &rmbke vu, 
Den ea BIER N ‘ Garn. :Gomp. ©, Be Kunz vom 34. Anft.:Regt. I. 
Geforben: &, Marien: De Stumahermftr, Sdirich 


N. M. von Rothſchild zu dondon gemachten Preugiichen An | in Greifswald Ehefrau, Me —— — aus Ge 
b 


feihe von 5 Mill. P 1 Ben 
% E pCt. Partial« Obligationen ‚bei dem | tin ©, 43. 5M., bieiges Bruftfieber. Des ug ner Ba 
ur —E« —— fo jand am | ©, 18 8., Auszehrung. — ©. Jacobi: Der Zaglöhner 

id, 69 Lungenſucht. Des Gärtner Keil &, 1 6M. Des, 


füft Die Berloofung die pligationen fatt, Die ‚ 
nunmehr nebſt den dazu börigen ins « Coupons am 1. April | Zaglöhner Jonas 2., 53. i IB - 
1834 Ber dem Haufe R. I. von Roihſchild in London gegen Getündiat: ©. Ricolair Der Zaglöhner Hark Friedrich 
mpfangnabme des Kapital» Betregs , j0 wie der bis dahin | Wendel mit Garotine Jobanne, Ghriftiane grybers 33. M- — 
83 | Bei der Milit.: emeinde: Der Gefreite vd. ®» 3: Die 


fällig gewordenen Zinfen einzureichen find. Vom 1. April 18 
—* nach $.13. J her be«igentractes DS —— — 8 

una der geinaenen Obligationen auf, do e uͤm⸗geb. 
—— mig bei 4 — Same Beamten der — ak Kur 3 NR De ya Be 
5 s u haben iſt. mit Ka riebt; ie Doft z. 3. ann 
—— Fuͤſilier Komp. d, 2. Inft,:Regts, mit Job, Brdr. Beuder, 


Nürnberg, 19. Dee. Nachrichten aus Anſpach zufolge, | mann } 


7 
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ter, Haudhaltungen 26. finden fih in nachfolgen⸗ 
dem Werke: 


Neueſte und gruͤndlichſte Methode der Bierbrauerei, 
nach deutichen, englifchen und franzdfiichen Muftern- 
um ein kraͤftiges, weinarfiged und geſundes Bier 
ohne große Koſten zu erhalten; beſonders berhds 
fichtigt find die fo beliebten bayerſchen Biere und 
der englifche Porter. Mit vielen andern wichtigen 
ehren wermebrt und bearbeitet von einem praftis 
ſchen Brauberrn, welcher ald arme Waiſe in die 
Lehre ging, md an feinem 5Ojährigen Jubiläum 
den zahlreichen Genoffen feiner heil bringenden Kunſt 
ſeine Erfahrungen mittheilt, Berlin, bei J. 
Schumann. 


- Aus dem Titel wird das betbeiligte Yublifum den Znbalt 
en, toß 


a 
ob 
Merk ericheint, die beruͤhmteſten Bierbrauereien En lands, 


Comp. bes 2. Anft.:Regts. mit Karol, Fried. Mittelmaier AM. 
Der Unteroff- Kart Haafe v.d- 9. Zuß-Gomp. 2. Art.: Brig. mit 
Anna Ehriftina Johanna Buͤrmciſter z. 2. M- 











—A6 
So eben iſt erſchienen und bei WHausſchildt in Stral⸗ 
fund zu haben: 


Sildungsbuch 


junge Maͤnner 


bei ihrem Gintritt in die Belt. 
Herausgegeben 
0) 


Prof. J. 8. Heufinger. 
Erfter The e1% 


et 
Mann von Welt; 


oder Grundfäge und Regeln des Anftandes, der feinen 

Lebensart und bet wahren Höflichkeit für die verfchiedes 

nen Berhaͤltniſſe der Geſellſchaft. Von Prof. Wenzel. 

Meunte verbeſſerte und vermehrte Ausgabe. 8. Leipzig, 
1831. Auf Deudvelin geb. 15 95* 


Zweiter Theil 
Die Umgangskunſt, 
oder der Menſch in gefellichaftlichen Verhaͤltniſſen, nah 
den Megeln der Beletlughet und der praftifchen —— 


weisheit. Neue ver eſſerte Ausgabe 8. 
Auf Drudvelin geb- 5 Ige 


Diefes Bildungsbuch it eim treuer Megweifer für Alle, 
die im’s prattiiche Leben eintreten. Der erfie Theil: Der 


Mann von Welt umfaßt die Regeln, mac denen man 
d 


auch in den meitten gearbeitet hat. Seine eigene 
brauerei, welche rg nach chemiſchen Grund! = 
tt, und mit vielen Antlichen Apparaten und Mafchinen ver 
feben, bat, fich feit fuͤnfzig Jahren her einen jo bedeus 
tenden Ruf erworben, eines 10 großen erfchrs ſich 
daß er, bei un erobhnlich niedrigen Preifen, iM aroßer l- 
babenbeit aedichen it, im Kreife ‚einer ablreichen ie 
ae febt, und gegenmärtig einem älteiten Sobne u 
das — ci im, Compag ie überlafen 
bat, mas der thätige Date früber allein betrich. 
Ein Band in Oltay mit Aobildungen toftet auf dem Megt 
der Subfeription zwei Thaler, für welchen Preis es bis zum 
1, Xanuar 1834 durd) ‚alle —— — cutſchlan I 
beziehen if. —5 teitt der erh 
in. iche daher geneigte Beftellungen recht ba in 
den Buchhandlungen feines Wohnorts zu machen. In Stral- 


b 

Die Kunft ſtets mit Vortheil zu fpielen und badurd) 

fein Gluͤck zu verbeſſern; oder deutliche und gruͤnd⸗ 
eyn. Dies wird neben Neritand und Tugend in Der heu liche Angabe der Mittel, durch Kartens, ieh, 
tigen Hy als die erile Webingund angefeben, unter ber man i ei⸗ 

n ® ht Au ab- nen Wohlitand zu befdrdern und zu befeftigen. 
Aus eigenen Erfabrungen und aus den Mittheis 
lungen der berühmteften Spieler zufammmengeftagn) 
von Ben: Jirael, Philaͤdelphias Enkel. r⸗ 
ln, J. Schumann. 8. Preis 299 
Diefe bochſt wichtige Schrift ih fo eben € chienen und in 
allen foliden Buchhandlungen Deurjchlands zu haben, und, I 
dem wir darauf aufmerfjam mache + geben yoir bedenken 
daß Taufende, mit toeihen wir ipielen, eimen f Verlu 
(cihht entbehren nnen, WM Einen dadur zu € 
it micht bedentungslos fo Viele ohne Erfolg, ja mit gey em 
Berluft auf dem Made des Släds um ergautelm zu IM) 
‚ch babe_es erfahren,“ just der geehrte SE 


efehte Eremplare bezeugen die Anerkennung, welche dieles 
ext gefunden, und bei dem fo geringen greife dieſer ſchoͤnen 
neuen Ausgabe wird cs auch noch enerbin vielen Nuhen 
fiften. Der weite Theil: Die Umgangskunft feitet mit 
vorgebaltener Ha umfichtiger Klugheit durch die lange Reibe 
von Verbältniiien des kebens und berührt alles, was in dem 
Umgange mit anzen Ständen, mit einzelnen 
Charakteren un mit fich Selb vorkonmen lanıt, 
mobei die Erfahrungen und Grundſaͤhe weiſer Männer aller 
Zeiten vortre fich benutt find, 

Beide Wertchen baben durch die Zuſaͤhe des Herrn Prof. 
neujinpst eine Bollendung erhalten, welche ibrien auch 
tünft en Vorzug vor allen ſchamloſen Abſchreibern und 
Rochahmern ſichern wird. 


vochſt wichtige und nuhliche, ganz neue Mit: 
theitungen für Bierbrauer, Gaftwirthe , Weinpro: 
ducenten, Kommunalbehörben, Gutöbefiger, Päd: 


it Unvorfichtigen und Toltubt 

fen, und das Rad ihren gierigen D den doch entfube: ME 
at mich's ergrifen Sdredensteenen am Sp u“ fe 
geigen mach Gewinn laffen alle Minen des Bett iclen, 
und erringen dody micht die Aubficht, welche auf vedlichem DBegt 
zu erreichen, vorſiehendes Mertchen gründlich lehrt. 








Ss 


Ueu-Dorpommersches Unterhaltingsblatt, in Verbindung mit Schweden. 


Siebenter 





N — 


Die Zeit. 


Schnell und unaufhalt ſam ſtuͤrmet 
KFort zum Thor. ber Ewigleit die Zelt; 

. Nichts vor ihrem Wuͤthen fchirmet, 
Dom das Ird'ſche ift dem Tod geweiht. 


Auch das Staͤrlſte ſtuͤrzt fie nieder, 

Auch das Schönfte wählt fie fich zum Raub; 
Nimmer kehrt zum Leben wieder, 

Was ihr Zahn verwandelte in Staub, 


Die noch heut’ in Purpur glübet, 

Diefe Wange bleichet bald der To, 

Wie die Blnme, die da blühet, 

Morgen knickt des wilden Sturms Gebot. 


Und fein Holzes Schloß mag fichen, 

Selbft kein Fels, wie fehr er trogt im Meer 
Alles laͤßt die Zeit vergeben, 

Nimmer, nimmer fiellt ich wieder ber. 


Doc die guͤt'ge Gottbeit fchenkte, 

Um su troßen ihrem fcharfen Zahn, 

Uns die Tugend; denn wen Tugend lenkte, 
Den rührt nie der Zahn der Zeiten an. 


Stralfund, den 30. 






December 





Jahrgang . 


1833. 





it tem Scheitel an die Sterne 


Fahrt der Gute, ob fein Leib vergeht, 


Und in dunkler Zeiten Berne 
Feſt wie Himmelsbau fein Name ficht. 


Viele Freuden, viele Leiden 
Bringt die Zeit im Ihrem vafchen Lauf; 
Heberhäuft fie uns mit Freuden, 

Seh'n wir danfend zu dem Himmel anf. 


Dfe laßt fie dem Kelch uns leeren, 

Der uns forgenvolle Tage bringt, 
Deſſen Bitterfeit mit ſchweren 
Kummerthränen ung zum Herzen dringt. 


Dann auch Hs die Tugend wieder, 

Die mit Himmelstraft das Her uns fäblt, 
Und fein Leiden drudt uns nieder, 
Glaͤdlich find wir, ob uns Freude fehlt. 


Edle, ſchoͤnſte Himmelsgabe, 

Tugend, die du oftmals Dornen a, 
Aber Roſen aͤrnteſt, labe 

tnfern Geiſt, da unſer Leib verweſt. 
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Führ uns ein zur ew'gen Wonne, 
Wo ung nimmer teifft der Zahn der Zeit, 
Zu der größten, fchönften Sonne, 
Bu dem felgen Glüd der Ewigkeit. 
Julius Schul;. 





Paulowna. 
Eine wahre Geſchichte. 


Es war am 16. September des fuͤr Frankreich ſo 
verhaͤnguißvollen — 1812, als Moskau, die un: 
ermeßliche Dauptftadt des Ruffifchen Reichs, am ihren 
vier Enden zu brennen anfing. Die Einwohner, welche 
nicht geflohen waren, hatten fich bis dahin im Inner⸗ 
= ihrer Wohnungen verborgen. Der größte Theil 

eftand nur noch aus Greifen, Frauen und Kindern, 
Durch die furchtbar heranmogenden Flammen wurden 
fie gendthigt, ihren Aufenthalt zu verlaffen. Im ſtum—⸗ 
men, Haglofen Schmerz wankten diefe Unglüclichen über 
die Straßen — Einige beladen mit den legten Trüms 
mern ihres Eigenthums — Andere trugen ibr Koftbars 
ſtes, ihre Kinder, Hunderte warfen ſich an den bren- 
nenden Schwellen ihrer Wohnungen nieder, und moll: 
ten den Untergang ihres Vaterlandes, welches fie vers 
Ioren glaubten, nicht überleben, Alle Öffentlichen Pläge, 
und befonders alle Kirchen, waren mit den beflagens- 
werthen Opfern einer nach Blut lechzenden Eroberungs⸗ 
wuth angefuͤllt, aber ſelten nur vernahm man einen 
Schrei des Jammers, ein Aechzen der erregen Sa 
edes Herz fchien gebrochen im unendlichen Weh. Der 

tand verbreitete fich immer weiter und ergriff jetzt 
den fchönften Theil der Stadt. In einem Augenblick 
wirbelte die Lohe aus allen Fenftern und Thoren der 
berrlichen Palläfte, welche Kunft, Reichthum und Ges 
fhmaf von Innen und Außen mit Zierlichkeit und 
Pracht ausgejtattet hatten. Die Säulen ftürzten fra: 
chend zufammen, und auf ihre Trümmer berab fielen 
die koͤſtlichen Bildwerfe, denen fie zur Stüße gedient. 
Auch die Kirchen, obgleich mit Eifenblech und Blei ges 
deckt, konnten der Gewalt ded Feuers nicht widerftehen, 
und von all den ftolgen Domen, deren Kuppeln und 
Thürme ſich in die Wolken erhoben, war bald nichts 
mehr übrig, ald eine rauchende Brandftätte. Das 
ſchrecklichſte Schaufpiel boten die Hofpitäler dar, in 
welchen an zmölftaufend Verwundete lagen. Mur wer 
nige derjelben vermochten es noch, aus den rauchenden 
Gemaͤchern zu kriechen, und fich, halb verbrannt, auf 
die Straße zu fchleppen, mäÄhrend Andere fich unter 
Haufen von Tobten bervorzuarbeiten umfonft bemüht 
Maren. 

An die Auftritte des hoͤchſten Elends reihten fich 
Scenen der wildeften Nuchlofigkeit. Der Forfiiche Wis 
therich ſchaute vom Nremlin aus, mo die Geifter des 
Abgrundes um ihm ftanden, in die Verwuͤſtung und er- 
theilte Befehl zur allgemeinen Plünderung. Soldaten, 
Troßfnechte, Verbrecher, die den Gefängniffen entfpruns 


gen waren — Alles ftrdmte in die Wohnungen, und 
machte dem euer feinen Raub ftreitig. Keine Zuflucht 
war jegt mehr heilig und die gierigen Näuberhaufen 
kannten fein Erbarmen. 

Eine diefer Rotten ſtuͤrzte fi in die Kirche des 
heiligen Michael, wo Rußlands Kaifer ihre Grabftätte 
haben. Hier wähnten die Räuber unermeßliche Reichs 
thlimer zu finden — mit Badfeln in den Händen fies 

en fie im die unterirdifchen.. Gewölbe und ftörten den 
Frieden und die Stille der Todten. Aber ftatt der ge 
bofften Schäge fanden fie nichts als fteinerne Saͤrge 
mit rotbem Sammt bedeft. An den Gürgen mwaren 
kleine filberne Schilde, melche die Namen der Ezaare 
enthielten, ihre Geburtds und Sterbetage. Einige Sol 
daten verfolgten einen der unterirdifchen Gänge, und 
erblicten am Ende deffelben eine nur ſchwach brew 
nende Lampe, die einen Altar beleuchtete. An den 
Stufen ded Altar lag ein junges, zierlich —— 
Mädchen in der Stellung einer Betenden. Beim Ges 
räufch der herannahenden Branzofen ſtieß fie einen Schrei 
des Entfeßend aus, und ſank ohbmmächtig zu Boden, 
Die Soldaten nahmen fie und brachten fie zu ihrem 
General. Diefer hatte eine Menge Offiziere bei ſich. 
— Das ſchoͤne, bleiche, zitternde Mädchen erregte all⸗ 
emeine Neugierde und Theilnahme. Der General 
prach ihe Muth zu und bot ihr feine Dienfte an. Auf 
feinen Wink entfernte fich der größte Theil der Anwe⸗ 
m. und nun bat er fie, ihm ihr Vertrauen zu ſchen⸗ 
en und ihn naͤher von ihren Schickſalen zu unterrich⸗ 
tn: Sie erzählte Folgendes, Aber freitieg-ohhe Str 
fammenhang, und oft von Thränen unterbrochen: 
„Ich beiße Paulomna, und der Mame- meines 
Geſchlechts ift nicht unbekannt in der Ruſſiſchen Ges 
ſchichte. Mein Bater bekleidet noch in diefem Augen 
blicke eine ausgezeichnete Stelle in dem Heete, welches 
. gegenhber jteht. Den Abend vor Eurem Einzuge 
in Moskau follte ich an einen jungen Offizier verheita⸗ 
tbet werden, der in der Schlacht von Borsdino glän 
gende Beweiſe von Tapferkeitrgegeben hat. Mitten un 
tee den Zubereitungen zum Hochzeitfeſte Fam die Rad» 
richt, daR die franzdjifche Armee fich der Hauptitadt 
nähere, Mein Vater nahm meinen Bräutigam un 
mich bei der Hand. „Kinder — fagte er — jetzt it 
nicht Zeit, an Liebe und Freude zu denken, jendem;an 
—— und Tod. Eure Trauung bleibt ausgelegt, dis 
das Vaterland außer Gefahr iſt.“ — Auch) mein Dr 
tigam fühlte, mas er der Ehre und der Pflicht ſchul⸗ 
dig ſey — Beide griffen zu den Waffen und fen zut 
Armee. Des andern Tages ſaß ich bei den Meinigen. 
Eines ſuchte in dem Andern eine Hoffnung zu ermeden, 
die ed ſelbſt nicht hatte. Ploͤtzlich kündigte und der 
Kanonendommer das Anruͤcken der Feinde an, und da 
der Schall und immer näher kam, ſo blieb und fein 
Zweifel über das Schickſal der Hauptjtadt. Alles flüch- 
tete aus feinen Wohnungen: wir thaten daffelbe, gerie- 
then aber beim Kremlin in ein ungeheures Gedränge — 
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ich wurde von meiner Mutter. und meinen Scheitern her, den einzelnen Daufen mad), und ſtuͤrzten fich gi 
getrennt, und all mein Rufen, alle meine Anftrengun tig auf die, Weinen Dat se u ichen. 8 * 
gen fie wieder zu finden, waren umfonft. Im Ge⸗chem Zuſtande langten die Framoſen zu Doroghobui 
räufch der Waffen und im Zirm des tobenden Volls an. Nur wenige Oäufer ftauden noch von diefer Stadt, 
verlor ſich meine ſchwache Stimme. Der Feind nds | denn Napoleons toller Zorn hatte fie in Brand ſtecken 
herte ſich dem Kremlin — die tröchfte Ängſt machte laſſen. Es fehlte aber nicht nur an Wohnungen, ſon⸗ 
mich Falt und befonnen. — Ich nahm meine Zufuht | dern auch an Lebensmitteln, befonderd an geiftigen Ge⸗ 


in die Kirche des heiligen Michael, zu den Gräbern | tränfen. Die Leiden des Augenblicks wurden noch 
der Czjaare, und bat ihre Schatten, mic) zu ſchirmen durch die Nachricht vermehrt, daß auch Swmolensk mit 
und ihe Land und die Stätte ihrer Ruhe. Sie hörten | feinen Magazinen größtentheild zerftört und an Winter: 
mich nicht; aus dem heiligen Frieden der Todten wurde quartier dajelbft nicht zu denken ſey. Auch die Tapfer 
ic) hinweggeriſſen WM jten verzagten jest in dieſer bülflofen Page, Nur die 
Bei diefen Worten brach die arme Paulowna in unglüclihe Paulomna bewies eine feltene Standhafs 
einen Strom von Thränen aus, und ab fich nicht die tigkeit. Sie trug unter dem Herzen die Frucht einer 
Mühe fie zu trodnen. Sie warf fich zu den Füßen | Verbindung, welche fie fie rechtmäßig hielt, und dies 
des Generals und beſchwor ihm, ihr Unglück zu ehren | machte fie_fo ftarf, Ein neues, —* and hatte 
und fie den Ihrigen nieder zu geben. Auf diefen aber ſich um fie und den Mann gejchlungen, der ihr fo 
wirkte Paulowna's Schönheit mächtiger als ihr Yamzs | theusr war! Doch kaum erfuhr diejer Elende, daß 
mer; doch mußte er ſich zu verſtellen. Er bot ihr in der Rüczug unaufgebalten bis Wilna geben folle, als 
feinee Wohnung eine Breiftätte au, und gab”ihr das | er den Entjchluß faßte, ſch ihrer zu entledigen, t 
feierliche Verſprechen, feinen ganzen Einfluß anzumens | einer Seele voll Treulofigkeit und einer Fruft ohne 
den, um den Aufenthalt ihres aterd und ihrer Mutter | Mitleid näherte er fich dem ſchuldloſen Geſchoͤpf und 
zu erfahren. Paulowna lieg fich täufchen von den kündigte ihr, unter ſcheinbarem Borwaunde, at daß fie 
glatten Worten, denn fie mar offen und unfchuldig, | fh trennen müßten. Ein Todesfchauer durchlief 
und dem Verführer konnte es nicht fünser werden, ihe | lownen. „Mein — rief fie — ich habe Dir Alles 
arglofes Herz zu umftrifen. Er bewies gegen fie fo | geopfert, Vaterland, Eltern und Ehre; der immel 
viele Theilnabmeiund Zartbeit , 26 fbien ihm ſo ange, | Fann mich verftoßen, denn gegen ihm hab’ ich geſuͤndigt, 
fegen, Nachrichten von ihren Eftern einzuziehen, er war aber Du fannjt e8 nicht, oder Du mußt mir meine 
dabei — {6 aufmerkſam auf alle ihre Win; | Treue e Verbrechen machen. Vor Gott ‚bin ich 
fehe und Beduͤrfniſſe, daB er ihre böchite Dankbarkeit Deine Gattin, und kein Elend, ‚keine Leiden und Ent 
und ihr ganzes Vertrauen gewann. Sie glaubte ihre | behrungen follen mich abhalten, Dir zu folgen.“ 
Ehre nicht beffer verwahren zu können, als wenn fie Der Unmenfch verficherte ziemlich kalt: Die, Ums 
folche unter einem gebeiligten Namen in. feine Hand | ftände erlaubten nicht mehr; Weiber» mit fich zu führen. 
legte. Die arme Baulomna! Während fie fih als | Er ſelbſt habe eine Frau zu Haufe, und er muͤſſe ihr 
die Gatun des ſchaͤndlichen Raubers betrachtete, Tab | ratben, ſchnell nach Moskau zuruͤckzukehren z dort werde 
—— mur in ihr eine unglückliche, Gefallene. Dir fie wahrfcheinlic) A} ihren Bräutigam finden, aud 
eneral war verheirathet,, und ſeine, Gattin lebte im | ihre Eltern und Gefchrifter, , ‚Die; arm? PBaulomwna 
Kranfreich. ſtand da, einer Bildfäule gleich, ohne, Bewegung, und 
Yuf dem ſchrecklichen Nüczuge von Moskau folgte | ner Sterbenden aͤhulicher als damals, mo ſie aus 
aulomma ihrem vermeinten Gatten und theilte mit den Gräbern des Aremlin hervorgebracht murde, Keine 
ihm alle Mühen und Beſchwerden. Am 6. November | Thräne kam in ihr Auge, kein Laut aus ihrem Munde. 
erreichte die frängbfirche Armee Doroghobui; von da | Einige Minuten lang, hattet ‚Ne Part vor fich hin 
tte fie noch drei Tagemärfche bis Smolnst. Das und fiel, dann ohmma 9 nieder. Der Generxal ber 
end war unfäglich. Der Schnee fiel in diden Bl; nutzte diefen Yugenblid ed A wicht , weil 
den, und Himmel und Erde jchienen in einander zu ec das Erwachen det Menjblihktit v4 ch fürchrete, 
m. Der Sturm beulte fürchterlich durch die äden | fondern weil er iu diefem Augenblick t Rachegefchrei 
Wälder, und wohn das Auge fich wendete, erblickte | der Nuffen zu hören vermeinft, und In Hand der (he, 
es eine unermeßlide Schneemüfte. Taufende Fanfen | gelterin fühlte über feinem Haupte. Von der er £ 
um vor Hunger und Kälte, Einige riefen fterbend den | fihen Paulomna bat man bis auf den heutigen Tag 
Namen ihrer Eltern, ihrer Heimath; Viele ſtießen Ber: nichts mehr erfahren. R 
wünfhungen aus gegen den Urheber all diefer Drang: a 
fale. Zahlloſe Lichenhuͤgel erhoben ſich unter dem 
Schnee. Schwaͤrme von Raben zogen bon der Ebene Me 
ber nach den Wäldern, und ihr furchtbares Gekraͤchz 
weiffagte dem flüchtigen Heere fein allgemeines Verder⸗ 
ben. Schaaren von Hunden folgten, von Moskau 


En 


- Seht ich zittr auch wor dem Tode nicht! 
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Entfernung und der trüben Luft wegen nit zu erkennen; aber 
die Bauart und Takelage des Schiffes ſeht wahrſcheinlich neuvor⸗ 
pommerſch. Als das Schiff der ſtarken Ausſtroͤmung wegen nichts 
mehr. gewinnen Eonnte, und. ber Wind immer heftiger ward, fo 
zog es feine yootfenflagge ein und tief, Schug ſuchend, binter 
Rordperth, mo ed: au Anker ging. - Gegen Abend des 21. Decem⸗ 
ber lichtete das gedachte Schiff auf, mied, oftwärts fteuernd, 
das Land und ward nicht: wieber geſehn. Der nun folgende hef⸗ 
tige NE, NNU: und R, hat dem feinen ſchwerbeladenen Schiffe 
wohl ſehr zugefeht: ind da der NNOD., der in ber Nacht vom 25. 
zum 26. begann, das Schiff. nicht zuräüdgebract, fo iſt zu. vermu⸗ 
| then, daß es auf bie altpommerſche Küfte getrieben ift, wenn es 

nicht Bombolm ober Swinemünbe erreicht hat, Den Herren Ins 
tereffenten, welche, ein ähntiches Schiff wie das in. Rede ftehende 
erwatten, ift diefe Nachricht vielleicht intereffant, Capt. S ch il⸗ 
kom und ein unbefannter Hucker haben die Sturmfluth gluctlich 
abgeritten und liegen nun ruhig auf der Rhede. 


Die Nimer ih. 

N Yporcin, 
Sprich Dein Schred enswort! es trifft nicht feige Ohren; 
Halb verkümdet's doch ja ſchon Dein Trauerblich: 
Meines Vaterlandes Freiheit iſt verloren? 
Und mein Brutus lehrt nicht mehr zuruͤck? 


Poſthumus. 
Auf Philivvis blutgeirantter Flaͤche 
Hat die Freiheit Romas ausgebaucht ! 
nd das Mordſchwerdt ber Desvotenknechte 
Ward in ibrer Söhne Herz getaucht: 
Deinen Brutus ſah ich auch ſei Loos erfüllen; 






























D! ihr Deeier, ihr Scpionen, 

Und ihr großen Mbmer all, 

Meinet ob des Falls der letzten Legionen, 
Weinet ob des Vaterlandes Fall 

Auf dem Kapitol thront icht ein Hear! 

und das große Rom bat feinen Römer mehr! 


. Porcia. de. In Berlin 
O ihr Gbtter! *2* der Edle ſterben? & Ben Di ihm 
Alfo muß die Freiheit untergehm? u E ! eſt, ‚hier 
omas Icpte Ohne If übe verderben? | Shake hl ar, mr ad —28 
Die Torannen voüt ihr teinmbiren fehn? — · + | Ohne diefen letten Mm iefefeib_ eben fo wt: 
Oi ſo if er er En — nit die berfihmten Eederarbei: 
Alter Bater, preif” Ich Dich! TEEN ER e 
WBrrntus, Gafius und ide Breien Kl, ee en hen in St Selnenfanf, wo —— 
mit dem Namen eines langbeinigten Thiers ein für ie beftehen: 


Stırsd;Charadı 
; ‚(Dreifilbig.) 
' Mein Erftes ift ein Ganzes, fein Name beyeichnet aber 
oft auch nur hat Ganzen Theil, As Sanur da ed im er 
nlichkeit mit einer Ente, im fügen Waffer mit 
ohne, Fuß. In der Luft nimmt es vielerlei Ge⸗ 


Katos Tochter überlebt nicht‘ Roms BVerberben! 
Katos Tochter weiß wie er zu ferben! 4. ©. 
\ — — 


Beſtris und Guſtav IM. 


4 


ce; bie Gründe dazu fE Du vergebens im einem 
bie t fie, 


ten fe in ber Band dei ws Sn ddr Di 
Id Guflav TIL. von Schweden 1784 Paris befuchte, ig | fe an ben BAD IE —— — — 


vielen Ri j 

dankte Se fein Leben. ie bezeichnen im Sprihmort den Sinn 
des Lerhermiauls find in Deutfchtand als Sch ort ein *9 
rer eg Mädchen. Wozu fie die Tauben 9. anmenben, | 
Mönchen und Nonnen verboten, ſonſt Jedermann erlaubt 


ferte er den Wunfch, den berühmten Veſtris tanzen zu ſchen. 
Marie Antoinette beftellte deshalb eine Dper. Aber der Sohn 
des „Bottes des Tanzes⸗ der fich für einen weit bedeutendern 
Mann hielt als den König von Schweden, behauptete, ſich 


Stille 
den Fuß vertreten zu haben, und nachdem er dreimal die Bit- Mein ® 8 ift ei it 3*E 173 Im 
ten des Barons von Bretewil grob abgefchlagen hatte, ſchickte KRorden fam Nr ie 3*8 Art von er e ‚und 
man ihn endlich in's Gefaͤngniß. „Ach! — rief der Vater des bei den Griechen in vielerlei @eftalten. p= 





in. der Zliade. Im neuerer Beit findet 
Namen nad) in der Theorie ale technifher Ausdru Rom 
hing es in der Yuft an einer Säule. 3 ganhe Antonius hielt 
unter ihm die berühmte Rede an der kei Afars, bie umd Gi 
cero mittheilte. 


Tängers aus, als er die Nachricht erhielt — das ift der erſte 
Bruch wwiſchen unſerm Hauſe und dem Hauſe Bourbon. 
—— ungtädtie Zufall hat diefen Schweden nach Paris 
geführt ? 





Eorresponder;. 


Beim nahen Wechſel des Jahres und beim Schluſſe der Duarı 
Möndgut, den 27. December 183. a 


tat werben bie geehrten tefer diefer Blätter, zug neuen FIIR 
Am 19. d. M. näherte ſich kreuzend unb am Vortopp flag: ment engebenf eingeladen. > MI vn = 
genb eine belabene Schalupp:Galleaffe. Die Flagge war ber großen (Snterbei das „‚Literatur- und utelligenzblatt No. 9.) 


allenffe. Koie Biagge mer BT —— —⸗—⸗ 
Herausgegeben, gedrudt und unter verfönlicher Verantwortlichleit verlegt von W. Hausſchildt. 
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Neu-Borpommern und Nügen. 


M 91. 


Stralfund, den 30. December 


Mi 4833, 


Handel u, Schiffahrt betreffende Nachrichten. 


Berlin, vom 33. December. 
‚ Betraide-Beridt. 
Waijen iſt in allen Gattungen am bicfigen Getraides-Marft 
gi Waſſer vorhanden, der — it jedoch unbedeutend, theils 
er vielen Regentage wegen, in welchen fein Schiffer ‚aufdeden 
fonnte, theils, weil die großen Qnantitdten, die täglich auf 


aare BER, und Brenn» Waizen iſt von 
341 —* Waare it zu 274. 
Dye und leichte zu 26RF. zu begeben ; auf Sieferung hum 
Grüßiabr fordert man für BI-B5H jchweren Moggen Kfl 
oggen vom Boden ift zu 26Nf 1525« " baben, fämmtliche 

€ 


er 
een Qualität der diesiährigen Erndte felten berüchfichtigt wer⸗ 
en. — Gerite, bat lich am Mafler- Markt geräumt, fuͤt gro⸗ 
Ir Bruch= Gerfie fordert man 21 # auf ein Früb- 
abe; Kleine alte Gerſte vom Boden wird auf 19 .4 ge 
afer, fehbner Pommericher wurde mit 17.f 529«e begeben, 
? guten ſchweren Bruch Hafer wurden 16 RE 15 95- bedum- 
en. Auf teferung zum Frübjahr werben für 4u. ſchweren 
afer, is — 6-7, und für 48— 504. do. 17 +f. gefor- 
dert; dieſe greife find iedoch ſchwer zu erreichen, da es an 
Kauffuft fehlt. — Erbien vom Boden wurden mit 33 — 31 4 
begeben, auf Lieferung zum Fruͤhight werden 27 pr. Wopl. 
= 35 Schfil. aefordert, mit 5—6 HF Dr. Mepl. Angeld beim 
bichlug des Gefchäfts. — Malz, vom Boden 16%, jedoch 
ohne Abſatz. 


. Stettin, vom 24. December, 
Betraide Waizen, Udermärt. A6.f, Neumärf. 
37 & 39AF, do. Schlef, 40 A 44 RE — Roggen, Bor» und 
Hinterpommericher, 27 a 28.f 1ye— Berk, Pomm. 19& 
2 do. Bruch- 21.f — Hafer, 
150 Malı, Stralf. 15.4 15 9ye — 
Amfierdam, den 24. December, 
Getraide. Am gefirigen Marfte find folgende Breit 


order Roggen 
au. neuer, Dvernfielfcher 140 gt., 1254. neuer Rhei⸗ 
niicher ( bei aniehnlichen Partbieen ) 145 Fl.; 

er Groͤninger Hafer 67 ah 77U. geringer neuer Futter⸗ 


Saamen. n Ravy- nichts gemacht. DI i 
Rein» fichen: un Hulk Zug, du. nd om 


Menfabrwaffer, 12. Dee. "Das Dan iger Schiff N 
tunus, Gapt. Domcke, von Rochefort in Ballart auf bier bei, 
ift am 30. .d. in.der Mehrung bei Pafiewart geittandet, die 
Mannichaft geborgen , *84 if über wrag. Ar felven Zeit 
foll auch, im der Nebrung bei? idtelswalde das Memeler Schi 
Maria, Gdpt. Sehwensen, mit Geinfaamen von Memel na 
Ber belimmt, geftrandet und der Gapitain dabei ertrunfen 
eyn. 246 44 u - 

Die Herren W. Straf @ Comp. melden aus Riga . 
12. d. Folgendes: ‚Aus Windau wird "berichtet, daß das L 
beder Schiff Amalia Louise, Capt. Dancke x in Ballaſt von 
ige, —— ſuͤdwaͤrts = dort, bh Gute — am 
3. d. auf den Straud gerathen ie Mannichaft war am 
folgende "Enge — den Ale nam fuch aber ſpater zur 
Bergung der Ei je nach dem Schiffe. begeben hatte, ward 
das Boot umgeichlagen_ und ber Schiffer nebit drei Mann ſel⸗ 
nes Voltes jowie.deei Strandleute hatten dag Unglüd zu ars 
teinfen. Das Schi hatte fich ganz auf bie Seite gelegt und 
von der Talelage war, nichts gerettet worden,’ 

iebdn, 12. Dee. Es hat in den febten Enaen ger 
lid) —— Geflern jeigten ſich mehrere Schiffe, ie in gro⸗ 
fer Norh'gerwefen find und Nachts zu Anker, gingen.  * 


die in die Herjogthlimer zum Verbleiben daſe 


beilinmten Baarenverichläge Anwendung finden, und dieſe Bere 
fügung vom 1, Jan. 1831 an in Keaft teeten ſoll. 
elfingdr, 21. Det. Die aus der Dftfer bier gelegenen 
Schiffe haben am 19. d. ihre vefo. Metien mit fchönem Winde 
ortgejeht. — Das Schif Dover , Gapt. I St. 
etersburg mach England beftimmt, liegt jcht im 55 
en; es hat Anker und Taue verloren. — Das Lübeder Shit 
dward, Gapt. Möller „ von Anperfeithing nach Luͤhed bes 
fiimmt, ift beute Nachmittag auf unferer Rhede angefommen, 


Gronfladt, 6. Dec. Durch den beftigen Sturm imver- 
anaener Nacht if das Eis gebrochen um fiellenmeife offnes 
after zu fehen. — Das feit einigen Tagen jzwiſchen bier und 
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Tollbuchin im Eiſe treibende © it das Engliſche Forti- 
tude, Gapt. Stewart, mit einemt Led tetournirt if. 
Alle Anfalsen Kud, cheoffen Vemfelben Huͤlſe zu leiten, und 
fobald e# mbglich: i an Schiffe zu gelangen, wird die ubthi⸗ 
ge Hülfsmannichaft 











Berlin, den 27. Deeember 


—— — 
— fg.f Tl. ar 


Staats —— für 100 Er 





4 } 971 7,6] % 22:6 
amburg, 2. Dee. Auch bie ws mit dem Dampf- 5 = . 

chif Wm. 00. 2 Gapt. Downic, erhaltenen Engl. Berichte Jrin. deine. Sec Eee s | 26 = 16 
is zum 20. d., melden aus den Häfen längs der dortigen Ki- | Dpreuf. dito . 10 le: 12613 E 
fie Vortdauerndes fclimmes Wetter und | reliche Stürme, omm. - dito - 1W + 4 hesin 
die —— — a verurfachten, welche — Engl. | Eur-u.Neumärk, dito = 100 - 1 * » 9 
Schiffe be hleiiche Prandbriefe » 100 - | 4 HIN * 

Am 7 J liefen in Märdbe und Närefibe die Schife Feiedrichsd'or «e 10 = — 11130 9 5 
Marianne, Gavt. Claussen, Union, Eapt. Wienholdt, und 
Elisabeth, Gapt. Wilson, F Sie fommen von Da mig m 

welche 


amach u Drake, und Soldaten Poln. Nation, 












Getraide⸗ 


Preiſe und Preife einiger anderer 


Hd. Amerika geben. 
Bebensbebtrfnifle. 
Stralfund, ben 28. ember 
In fremden Hafen — ——— ber Sch a bis —— 
v 9 
2) In Känff: 12. Dec. Hoffoung,, Gapt. Parrow, von —* 
Ex. Ubeh — Sn Gninemände: gr, De Konine, —— Bikekeiliee E3g: = Shet er NER 
Parow,, von 22 a & ehe 138 1z0l % Ya X —— 
Aus fremden fen ab angene 
NM —— —7— 
Bon — A. Rovbr. —2* apt. Suhr, a der der Sch ES ner r 66. 
Barth, ran, der Scheftl aa Pr 





Den — ae ffloende 





J das Pfund 6 Eu bis 6 na Ohr. 6vf. 








1.2 wu gu PR. . Walls, & die Oriege B Gar. S8r 
Greifemalb r mit Ballafl. v — rap der De *— Hen der Am » De 
o \ ‘ ——— 
ee out Greifswald, den 8. Decemb 
Fonds sy. Geld⸗ und Wechſel⸗ Gouife. MWaigen, le, wel, zen. =. —— sa. 
Hamburg, den 27 December, oggen, -_—_. . » » 
Barlsı.. ng Monat 1897, Al Gerfie, — in n — —— 2 .— 
J —— Sicht 188% Dee ee et 7 I», — 
— Monat 9 rbfen, ——— — iS, 4 —— 
ondon PETER ON AL insert = um * — — — — ——— — 
ae = ne 2 ir = 
OFEN ELKT, Kansas 
Gonenbagen, Rothe spe J nr kurze Sicht 205% — * Ach ra ar 
Eonigs U. — — das Stuͤck in Ben. 80 Er U — ge 
—— Eouxant 4 Ya De x SE 1 i = 16 £ 
— een 5 
: en act. 34 | * ſchlechter als Bco. —— — der Daefel gap. 1 
onventionsgeld . AN — 
nis» u. Fr riche.bor » 35%s i 
Eos 2 J — pCt. ſchlechter als grob Cout. Nüplihes Allerlei 
Bun. Be el Yo pCt. fchl. als Nzwodr. für vol Rage ufang- 


aeüit® u.&e. vor ldmk Ye — das Stüd in grob Eyurant. 


, Stralfund, d, 0m 38. December. 
gir we Hamb. Re. 65 Tage dato 151 — Oye 
* 152] 1505 bis fl 
— das & d 58 WOF«e 
100 auf uf Berlin ZMonat dato IR 
BTage dato vari. 





Erſter Arkebuſtren 
Der macht kurze Arbeit, iſt — 
Dat ift mit ſolchem Volke —8 
Was ift's für Giner? Gift fein Boͤhm. 


Zweiter Krlebuficer 
. ift dry —— Beet ve — 
n des nheim r x 
i — (S Sitten) 


Sundine 


empfob 
Der neulich im Intelligenz - „Nlatte bet eine Wobithat 


jene Talisman gegen die Raben wäre roirflich € 
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derten Bedingungen und im Beifenn mehrerer Naturlundigen 
aus deren Mittbeilungen wir bier Tehlofen, wiederholt IDecden. 
Dieienigen diejer_Verjuche, weiche ein befonderes vraktiiches 
ae haben, find die olgenden; Um zundcht die refpektive 
a ar ela c t 
ve ,, Jede au en recht tree 

dener ———— beftebend, angeſuͤndet und, als das 
er im befien Brennen war, die eine durch Meberfireuen mit 
äctfel, die andere durch Wegichen mit Waſſer geldicht , wobei 
Mr als NRefultat ergab, daf ja en Hädtel eben fo viel 
Loſchtraft ** atten, als zehn Eimer Waſſer, bei deſſen 
Gebrauche noch überdies eine gute Eprige angewendet worden 
war, Diefe Erfahrung fcheint dem Referenten 3 bedeutend, 











ru@ Pinne, 4. 3. im Morie Muderpinne. S$ fragt fic al- 
kn nur, woraus die Subftang beiteht, wel in 8 erbe 
’ 


mit gebratenem Spedk vermijcht, welcher auch die Raben v er- 


indem fie anzeigt, wie viel Hagſel man die 
BE m 
Leibe eintaucht und dann fo ei bt laufen läßt, die panse Er . wurden a. Bad Era Y nn Tofu n 
\ ange Zeit, | bunden und einen ⸗ 

ie werden ja erfabren, ob cs mit den rättpinnar befler gebt. en man fodann & a a ie x und berarune, Lu 
und Papier waren biebei durch die Zwiſchenlage des Hädiels 


Bechein ein Mittel gegen diejelben os das die | vor den Wirkungen des Feuers gänzlich gef er — ja 
uitan 
0 


— * zu bas | das Papier befand fich im fo_unverjehrtem e, dag man 
; enen ungelbieh daffelbe zu dem über diefen Erfolg am die chbede zu eritat» 
ten Ralf mit Malz vermifcht bin und daneben ein Gerdg mit | tenden Berichte anwenden fonnte, Auch dieſe Erfahrung ſcheint 
Maffer, Jene Nabrun a ie zum Trinfen, amd dies wird | febr wichtig. Eilerne Kitten 5. B. haben ſich zu Berwahru 
die Arfadıe ihres Todes. in t {, und war das | von wichtigen Papieren bei euersbränften o nicht bim hend 
befte, fol folgendes fenn. Man nimmt ein ziemlich großes | beriefen, indem fie kübend werden, wobei ihr Inhalt verfoblt. 
Faß, richtet es auf dem Boden in die Höhe, unmwidelt es mit | Dem Referenten in ſelbſt ein oldher Fall bekannt, wo ein 
alten Tüchern, füllt es bald mit Warfer, legt einen Stein | Handelshaus auf diefe Weite fein Hauptbuch und alle jeine ch» 
inein, deifen Spige tiber das Waſſer bervorragt, und über» | fel einvüßte, Es wäre alfo dann weiter nichts nötbig, als bie 
nn die obere Defnung mit einem fleif angesogenen, weiß: apiere noch mir einer Lage Hagſel 1 Äberihüsten, Noch 
egerbten Schanffelle, welches in der Mitte eımige Einjchnitte | wichtiger aber fcheint der Verſuch, e brennenden Ter⸗ 
Aber Kereug bat, wodurch cs dafeh fchlafer wird umd eine | pentin- Dels und Ikobols durch Hddfel zu Ibichen, welcher 
es Fell befirent man am | ebenfalls vollfommen gelang._ Wafler würde bier feine Dienfte 
Rande mit Hafer un —9 den Stein k t man eine lebendige | fait gan verfest haben, da Del und Alfohol leichter find und, 
ein, da fie | wie bie Erfa rung, lehrt, brennend auf ber Wa fortar 
ben und obne Nahrung ficht, ibre —— Kameraden zur | tragen werden. Nebterer Fall bat ſich gam für ich in einer 
Hülfe berbeiloct, welche dann, Wenn te auf die fchlafen | bedeutenden Norddeutichen Handelsit getragen. Waſſer 
Einichnitte des Helles laufen, unverfebens in das Warner ſtur⸗ fchien die Gewalt der Dellamme nur mod) zu ve ehren, wo⸗ 
en. Die bineingefallene Mabe kämpft mit der erftern um den gegen einige Mepen Hddiel, auf welche man Keeilich noch nicht 
efip des Steind; ihr Geſchrei lockt mehr und nr berbei rg fonnte, ge em Unglüd vorgebeugt baben würden. — 
ic feuerldichende gu des Hadſcels ii biernach entſchieden 
und man licht jelbit, daf diejes Material in einzelnen Fällen 
mehr als das Warfer leiſtet.“ 
ind, 
den 


auf dieſe Beile zumeilen in ciner N 
ie Raten wilde/ jornige und beißigr Thiere 
welche, wo fie in Ge elichaft leben, Tag und Nadıt au 
Böden und Dichern berumrafen, ſich tagen, sanften und beis y 
dadurch Stbrer der nächtlichen Rube des Menichen Zur Ehronif des Zageb. 

er der Ausdruck: er “ aft 
e 





en. Die Antwort liegt, meine ich, nabe, wenn man be den, bat einem Schreiben aus Torgau zufolge, nament id) 
rüdfichtigt, dan srwar mehrere nagende Thiere, do ugsweife | auch in der dortigen waldreihen Gegend einen ungemeit J 
aber die interfehld e, namentlich der Siebenfchläfer, die Schaden angerichtet. Ganze Striche Holger im beiten g. 
roße und die Kleine Haſelmaus in Süddeutfchland (der) Rab, | tbum liegen darnieder — recht, und, durchgängig chen die 
enannt werden, fo daf man alfo zu jagen hat: er, Wälder den Verhauen dhnlid, ſo dafi feitdem Tauſende von 
i Ih wie ein Maß. Menfchen damit beichafian nd, die Baumildmme aus dem 
e Zeit ift mir für jcht zu Furg, ſonſt wiirde ich noch ei» | Weae zu ſchafen. Es läßt fich obne Webertreibung anneb- 
niae Bemerkungen über die mus rattus und mus decumanus men’ beint es In dem betreffenden Berichte, daß im Tor- 
und ihren Unterfchied, indem fie fich wie lebeier und Neiftor | gauer Keeile welcher bedeutende Königliche, Bisatı und Kom» 
fraten gegen einander verhalten, folgen fafen. Ich babe Gele⸗ munal-Waldungen bat, 15000 Klafter Holz dur Windbrud 
7 —— —— — Betrachtungen —— —— — — ve niet, — kan y er seiaie 
een. jelle n en, en un e 31 ⸗ 
ge — = Bet. _ nal e re Umgegend würbete der Sturm 
Ihe Blätter berichten: · ¶ Die bekannten Verſug ee der Groß —— De Pt 
Oeffentliche Blätter berichten: Die bekannten Berzuche tig, daß er Menfchen auf der Straße umima das Wal 
über NH Be nbich ende Kraft des Hddfels batten die fer der Saale in einen —— bis auf die Klausbrude 
Hl Ron an vn eh 50h | kr Benin Dr Vak Men 
mußten nach den Wefehlen diejes menfhenfreundlicen Prints e j 
jen, auf feinen verfchiedenen Befigungen, unter immer verän= | zum Theil jerbrochen worden. Der bedeutend Schaden I 
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— „Bit vernehmen mit Freude — melden die Rheini⸗ 
(chem Blätter, „daß eine Kömtal. Kabinets » Drdre vom 5. d. 
die Anlegung einer Eiſenbahn von Köln bis an die Belgiſche 
Gränze genchmigt bat.’ 









jedoch der, melden die Gewalt des Orlans am dem bei Grof- 

r Salze befindlichen Gradier > Werte angerichtet hat, indem € 

Theil davon — etwa von der Mitte deifelben , der Durchfahrt 

ab bis nach den beiden Sool-Brunnen F in 59 Haupt-Gebin- 

den oder in einer Yänge von 1640 Rbelnt. Fuß ducch demfelben 

ein> und unmgeftiirgt morden. 7 Dom naryge Tchretbt man; 

daß in Klaustha und Zellerfeld, fo wie auf den umlic- 

enden Bergwerts» Gängen, außer vielen Beidhddigungen der 

Wendude, vorziglich die Harz» Forſten an mehreren unften 
hart versoüiftet worden ind. 


efin, 26. Dee, „Schr traurige Nachrichten,” 10 reibt 
— — „geben tier die Folgen des ededkbaren 


er= und Nieder- Laufl ewiithet bat. So wurden I. I. 
in der Standes« —— ustau allein fiber 30,000 alafter 
Holz; um eittiegt umd ganze Beltdnde, wie Saaten;, die unter 
der Hand des Schnitters gefalle niedergeworfen. a 
Echtimmite dabei il, dag diefe Berbeerung gerade die Ältetten 
Bäume und ſchoͤnſten NRubdiger detroſſen hat, Auch viele Hau⸗ 
er erlagen det Gewalt des gurmes, und In manchen Dör- 
ern vonrden Die meitten Dächer aba cdt. De angerichtete 

haden laͤßt ſich moch nicht berfehen, wird aber als fehr bes 


— — 


Eine in der Hanamer Zeitung befindliche (es al 


Berlin, %. Dee Die Stadt Elting beging am 18. 
d.M. den Ziidhrigen Gedächtmißtag der Einführung der Städte 
ordnung vom 19, Nov. 1509. 


Vom 27.29, Decbr. in Stralfund angekommene Fremde. 


Hr. Kaufm. Strauß aus Berlin; Dr. d. d. Often aus Hin: 
ter: Pommern; Madame Meyer und Demoifelle Kleemann, von 
Semiow:; logiren im „Hötel de Brandebourg.« 


Privat: Anzeigem 


Ynaeige 
Einen hoben Adel und einem verchrungsrwärdigen ublito 
mache ich die ergebenite Anzeige, dag ich mich als 38 chnen⸗ 
fchrer etablirt, und Au diefem Zwede den Unterricht vom iſten 
Januar an mit den mir anguperrramenden Zdglingen anfangen 
Tann, ch erfuche daber dirjeftigem Aeltern, die Luſt baden 
mir ihre Kinder an uvertrauen, vecht, bald das ere mit 
mir zu beiprechen, Mein Unterricht wird ſich durch alle Stu⸗ 


ſteccken. 

Zuglei rage ich *— die Anzeige hinzu, daß ich mich mit 
[ Fad ander Arbeiten, als: Gemälde und 
Zeichnungen amjufertigen, fehadbafte Del> und andere Gemälde 
au reinigen, — Aberieben u. |. W- abgebe Auch bitte 
ich, das meinem x ä 

Se eben es guͤtigſt auf mich zu hiertragen, und ntich, 
effen Behtreben €3 IHN wird, ters die Arbeiten nad bg 
lichteit aut anguferttgch, mir vecht vielem görigen Zujpruche 
zu beehren. Stralfund, den 29. December 1533. 


‚Beters 
wohnhaft —2 Thor Nr. 220. 


—— 


über die Bermundung und den Tod Kaspar Haufers Ichlicht 
mit der Bemerkung, dag feit einigen Monaten eine neue Na 
a tiber Hauſers Herlunft, inferferung und Ausſehung 
ange fen, durd; welche eine feuͤher nod) nicht da_aewes 
fene Spur _ganı in der Stille Bu worden, und daß viel- 
leicht gerade dieſer Umfand zund 


n 

er deutlich aus, im Perbältnig zu feinem Mobithäter und Prle- 

gevater, dem edlen Lord Gtanhope, umd feinem würdigen Leh⸗ = 

der, Hrn. Maver, Seinem Religions» Lehrer, Hrn. Pfarrer (8 Fu SE ;) (dyri f t.) 

uhrmann, der im vorigen Frühling ihn fonfirmirt hatte, gab 

aa pet Br — N te rg — J Ind ftri 6 tsir (B aͤrt 
nt haber” aM ort: 7 t n Niemande Im Induſtrie-Kom oir aumgaͤrtnet 

Etwas Bi geid aeicheben _ Eine Berichts» Deputatton war | gu Leipzig ericheint en bchentlich und —9 an alle 

Buchhandlungen verſendet: 

vorgenommen Werden, Einer von den Herjten die ihn behan⸗ S i 

helfen, ſchrieb Folgendes: Zur Berichtigung der faljchen An⸗ — a 8 N c 1 | et? M N g 05 ın 

geben fiber die ——— —— jur wach, 52 wöchentliche Lieferungen mit 200 bis 300 

r c Mm. dur 4 23 4 

ein. Awei ——* — erlittenen, nur einem halben Abbildungen zu 1 Silbergt. vierteljähriger Voraus⸗ 

Zoll vom Kerzen entfeenten?, umd tief eingedrungenen Stich» | bezahlung. 

d a (Motto: Allgemeine Werftäntiicteit, Unterhalt 


war ber Meuchelmdrder noch nicht entdedt. Man vermuthet i itſchri eine Aner⸗ 
daß Lord Stanhope der mabricheinlich in Wien oder |nner- — an rar ipe tin se ——— — —E 
Deiterreich fich befindet, auf den über die Berwundung fofort | hat fich deren Abſah bereits anf die Anzahl von _ 

15,00 


fina feines Heryens, „Aboptiv-K | 3,000 Er 

ge je Kind von adus efteigert und, if fortwährend im Wachfen. Die Kerfagsband« 
ung wird, dies dankbar erfennend, Alles aufbieten WM auch 
jer Zeit nach Anfpacı reifen, und dann in deſſen Begleitung ferner diefes Volksblatt ſo fhöm und entiprechend als 





fach drantfurt Fommen werde. möglich zu liefern und weder übe noch Konten jcheuen, UN 

vr dem allgemeinen Vertrauen, welches fich bier 10 deutlich ri 

9 — fie ausgejprocdhen hat, Auf eine fietd würdigte Weiſe mt 
entiprechen. 


— — — 


—* 














